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h On des ganczen ceutſch⸗ J 
| lande” aller eutſchen voͤlcker herlomen / 


amer Haͤndeln Büren Oft boͤſen Thacen / Veden⸗ 
Baͤchen /Kriegen / Sigen / Niderlagen / Stifftungen. 
Veranderungẽ der Sitʒe/ Veich / Eaͤnder / Religion⸗ 
BGeſacze/ Policei/ Spꝛaach / voͤlcler vnd ſitten Doo 
brand nach Chꝛiſti geburt / von Noe biß auff Caror 
lum V. Ankunfft vnd ſtifftung der Reich / Biſtumb / Fürſtenthumb / oere 
ſchafften / Stett / Cloͤſter vnd Stifft. Genealogia vñ Geſchlecht Regiſter dee 
Poͤtentaten vnd Turniers gnoſſen. Wie vil lender vnd voͤlcker Germania 
begreyff / vnnd wie weit ſhre Grentzenerſtrecke / wie offt ſie in ander 


Ander jhre ſitz verruckt / wie vil künigreich beſetzt / vnnd wie vil 
| voͤlcker vonjbn außgangen herkommen. Aud von dee 
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lek zeychnet / zůſamen HE 
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Dowede. 


Sebaſtian Franck wünſcht dem Chꝛiſtlichen leſer 


augen vnd hertz / zů ſehen vnd erkennen des wunderparlichen 
Gotts wunderwerck in Chriſto Iheſu Armen, 


Ermania iſt / gůt hertziger leſer / bißher al 
ſo (außgenom̃en die Francken vnnd Gothen) mit ſein hiſto⸗ 
rien in ſo dicken finſternus vergraben bliben / das auch die hi 
ſtoriſchreiber / die alles wiſſen / vnd auch was in anderen wel⸗ 
tens geſchicht / beſchreiben / Bermaniam / als ein Barbariſch 

vntüchtig volcküberhüpffen. Herodotus hat neün buůcher 
in hiſtorien von Egypten / vñ vier buͤcher von India biß an Iſtrum geſchri⸗ 
ben / Teutſchslands gedenckt er mit eim wort nit / Das thůt auch Diodorus 
Siculus. Trogus / Juſtinus / die durch wandern mit jhrn hiſtorien Franck⸗ 
reich / Italiam / vnd Noiſpaniam / vnd das da zwiſchen gelegen Germaniam 
geen ſie mit ſchweigen für. 

Die weltſchꝛreiber ſo nit die hiſtori / (onder der welt vnd lender glegenheyt / 
ſtett / berg / flüß außcirckeln / als Pomponius Mela / Solinus / Ptolomeus 
Strabo / geen über Germaniam hin / als ob es auſſer dee welt lig. Mela. ca. 3. 
regt der Teutſchen ſitten an / Irs lands gedenckt er keiner ſtat. Solinus deut 
auch nur mit einem finger drauff / Ptolomeus beſchreibt allein die ſtett Ger⸗ 
manie / laſt jhr ſitten / lben vnnd weſen gar dahinden / díe ſtett zeygt er auch fo 
gat finſter an / das man noch nie wiſſen kan / was vnnd welche ſtett er meyne / 
mit (eén ſeltzamẽ namen. Strabo li. oft 7. erkent nit das halb Teütſchland / 

anner ſagtüber die Elbſei Germania gantz vnbekant / alſo das er das gans 
och Teutſchland gen auffgang ſchier inn ein ander welt gattiert / vnnd fest 
man moͤg nicht dauon wiſſen / wie weyt diß vom Atlantiſchen meer lig. Pli⸗ 
nius natur. hiſt. lib.ʒ. cap. 10. lib.4. cap.iz. vndi4. gedenckt wol Germanic) 
doch oben hin / vnnd ſagt frey dif land ſey jbm vnnd ſein vorfarn vn bekant / 
lib.a. cap.i4. vnd lib.⸗ cap. in. Plin. ſecundus den Suetonius de viris illuſt. 
anseudt/batzo, bifdher geſchriben vonden thatten vnnd kriegen Germanie 
wider die Rhoͤmer / das iſt verfallen. Catho hatein bůch / des Plinius geden⸗ 
cket von Germania geſchriben / aber das iſt niendert. Auguſtus hatt die gan⸗ 
tze welt beſchriben / auff Teutſchland deut er allein. Irenicus zeygt an / das 
Joannes Scotus / Joannes de Hildenßheym / Dugo Florian / Floriaten⸗ 
ſis / Eberwin / Segenberg / eyttel Teutſch münch / gantze volumina vnnd vil 
bucher won Teutſchen baben geſchriben / aber fo voller fabel vnnd ſuperſtiti⸗ 
on / darzů mit ſolchem küchin latin / das mer eynr maͤr dañ hiſtori gleich ſihet. 
Eneas Siluius hat in Europa mer verheyſſen / dann geleyſt / dann er geden 
et der Rheinſtett gar nicht. Ammianus Marcellinus / Item Julius Ces 
fae/ zancken ſich mer vmb die namen der ovt vnnd ſtett / dann vmb die ding. 
llein Cornelius Tacitus batt Germaniamerſter gefunden vnd illuſtriert / 
ee gleich wie ein reſtaurator / widerpringer / vnnd ja aufferbawer Germa⸗ 
ne zů achten iſt / von welchs hiſtori dannoch fũnff bůcher ſo nit ann tag kom⸗ 
wen verloren ſeind / der batt allein an Germania mebr thon/dann alle ſein 
Norfaren / die Ger maniammehrverfinſtert / dann illuſtriert haben. Dann 
einer ſtimpt mit dem andern / vnndfindeſt kaum in zweyen ein namengleych 
inbellig genent/den manzů vnſeren zeytten nod kenne. Cornelius aber vnd 
Julius Ceſar inn ſeinen Galliſchen commentarien brauchen ſich deren aaf 
a ĳ men 





Germania 


gar verſau⸗ 
met von de n 
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Teutſchen mehꝛrtheils kennen. Titus Liuius bat ein bůch von 


men / die wir 


hinleſi 
zeitten 


ſigs/vñ tathẽ heymerus 


/wie Florus anzeyget 
das biß auff vnſer zeit vnſer 
Nit das wir anderen 


Picus M 


icht / rath vnd that eben an⸗ 


das nit die Teutſchen eins o 


eg das die Bries 


den Teutſchen qe 


chen / J 
weniger 


ren / Die Teutſchen nit 


hoͤflich vnnd artlich nd wol gefunden 


Das foleu ſprich ich ſe 


Celebrieren 
breerond Latiner ſententz vn 
deren ich ſchonetlich tauſent mir a 
chet. Ich wolt nur gern ein ſpruch / 
horen da nicht der gleichen die Jeut 





as die Teutſchen an 
hafftigen Grieche 


es an jrer ſort content 

fand / geſchlechte / gewan 
denvoickern / ſpraachen 
eygen reichthumb wiſten 
ten / ſie wür den keinem vo 


kein gnad / rath / th 


auch vmb 
vnd fuͤſſen fallen. 
Nun begereſtu 
zur zeyt der Ab 
aim Tacitum alſo én 


ch / warumb Teutſchland 
ats / ja biß auff Corneli⸗ 
ewißt gweſſen ſei / hoͤre 
a. faget / das Germ 
ein Griechiſcher geſchich 
Alexandri mag. RXerx 


villeicht mit verwundrung vrſa 
nConful/ künig vnnd Sen 


vorfach / war iſt es / Pli 
vnbekandt lande gewe 


die vor Chriſti gepurt zut 
oder Ciri / als Herodotus / 


Ariſtobulus / Oneſicritus 





Snidius Cteſias / Cali 
ꝛc. geſchriben haben / einig meldung võ 
























































Yord. 


rhůnd / Jawie Strabolib. 2, Beorn fine ſchreibt / biß auff Druſum vnnd 


Juliumiſt Germania liechtloß onder dem metse oder ſcheffel geſteckt. Corne 


lisse Tacitus ſchreibt / dz erſt kurtz vor jm der nam Germanie Teutſchslands Zꝛuſus bas 
erfdbollen feé/welebee nam der krieg vnd fig haben lautprecht gemacht, Der⸗ — of 
balbfolldid nit frembd nemen / das man auf mangel der hiſtoriſe chreiber ſo ruchpar ge⸗ 
wenigvor Chriſti gepurt võ Teutſchen zůſchreiben weiß / dañ biß zůr zeit Au⸗ macht. 
guſti zů des zeit Diodorus Siculus ſein hiſtori zo. jar lang wie celebs, vnd.s. 
bekent / geſchriben hat / vñ Germanie nit gedenckt / Strabo obenhin / wie auch 


Quidius von Druſo zeugt. Da nent er Teutſchland die new welt. 


Et ff quid miri uidit in orbe nouo, 
Rhenus X Alpina ualles & ſanguine nigto, 
Danubíuscsrapax, 
Et modo Germano Romanis cognítus orbís, 
Confulet ignoto uictor Germanicus orbí, 
Yrenicuserscleauf Marino / der sûr zeit Defpaf iani vñ Juliani des Apo 
ſtaten gelebt hat / das noch zur zeit Juliani Germania den RXhoͤmern nit ſon 
dees beant gweſen ſei / warumb aber diß geſchehen / volget. Es hat kein volck 
sûden Teucſchen gewandert / noch mit jnen handtiert vnnd kauffmanſchatz 
teiben/sû dẽ ſeind (ic auch nit ſonders wie jets weit reiß außzogen / ſonder ſich 
in den landmarcken jres lands ghalten / mit ſagen / wilpredt / ſchieſſen / vndein 
herten vnmilten himel / ein vner bawen wuͤſt landt gebabt/alfo das niemandt 
écht bep jn geſůcht ond vmb etwas luft beet mögen haben zů jn zůziehẽ / kein ve 
ſach gefunden / jeder man hat ſich gewundert / das in dem rauhenland leut wo⸗ 
nen moͤgen / vnd für ein wild Barbariſch grob walduolck gehalten vnnd ver⸗ 
faumpt. Es haben auch die Rhoͤmer als vmb ein vnfruchtpar vnnũtz land / 
nit hart drumb kriegt / vnd nit wert geacht / das fre vil koſt drauff wendẽ / vnd 
geen mit den Teutſchen / ja nach dem ſiees erkaniẽ / frid gehabt / wo ſie nun wi 
Der fte das ſchwert nit zuckt hetten. Die Teutſchen lieſſen aud) vor Chꝛiſti dez 
burt niemant frembds geen onder jn wonen / damit dz land mit frembden ſit 
ten nit verunreim gtwůrde / ſo begert man aud) nit faſt zů dem wilden volt és 
bieeaubentaltenart zů zieben. Das bat die Teutſchen binbinder gewoeffen/ 
biß jn Gort auf dens ſtaub für vil völcker herfür batgebolffen/ alfo das es jn 
fees an leutſeligkeit / wolerbawen ſtetten / anſchlegẽ / künſten / redlichen thaten / 
weiſen reden / gewerben niemandt vorthůt / vnnd die letſten dieerſten worden, 
Dann nach dem die Teutſchen haben angefangen kaufleüt zů werden / vnnd 
über jr ſchwell in anderen nation zů reyſen / iſt kein volck nie weitter kommen / 
oder meer erfaren. 

Jur zeit Sueui der Schwaben künig / batt in Germania Oſiris des pflů⸗ 
des Gort / wie Peuttinger bezeugt / den Gott sdienſt inngehabt vnd in Ger⸗ 
manta geweſen Beroſus lib; zeigt das zů diſer seit Oſiris / das gans erdrich 

Ab regiert / vnd die leütbawen geleet. Sein bild vnd ſeul bet. Ich Oſiris hab 

beherrſchet die welt / inkommen an Thonaw. — 

Raun das du die deſach vnnd das vorbaben diß meins inſtituts verſtebeſt 

fo wif/bas ich nit eben alle allee Teutſchen Chronickwirdige wort vnd that 
ndiſe mein Chronick hab moͤgen eintragen / auch nicht nach der leng trac⸗ 
tieren / dann Germania batt fo vil volcker vnnd lender / das yedes wol einer 
ſonderen Chronick vonnotten hett. Als Vngern / Oſterreich / Behem / Bey⸗ 
eren / Schwaben / Lrancken / Sachſen / Rheinſtram / —— 
a 3 Ur 


rd 








— Mowede. 

Burgund / Brabant / vnd andere herrſchafften / Hertzogthumb vnd fürſten 
thumb / Ja jedes ſtifft / ſtatt / biſtum̃ vñcloſter. Nun aber ich eén gemein Chꝛo 
nick über gants Teutſchland vorhab ʒůſchreibẽ / kan ich nit lang auffeinẽ land 
vnd hiſtori ſteen / ſonder můß obenhin kurtz dardurch geen / vñ allein den kern 
vñ rechte hauptgriff der hiſtori mit dreien worten anzeigen/ damit ich mich in 
kurcze abſoluier / vñ das bůch nit in vil biicher wachſe. Der halb hab id allein 
die fürnemſten wunderwir digſten hiſt ori / fo ſich in allen tanden Teutſcherna 
tionhaben zůtragen ín diſe meine Chronick eingeleibt / damit mein bůch nicht 
wie ein fluß von zů vil zůlauffs des regenwaſſers auß ſeinem furt in ein lande 
güß vnd ſindfluß darüber niemandt künde / auß lauff / vnd auß einem bůch vil 
ducher / die ich weder erſchreiben noch jemant erleſen moͤcht / reichte. 

Ich hab aber ein wald der ſchoͤnſten gedecht nuß wirdigeſten hiſtori in diß 
mein Germaniam tragen / dz ich bebe luſtiger vñ nũtʒlicher ntt moͤgen finden / 
vnd allein den hafft / ſatz / innhalt / kern / vnnd bundriemen der ſelben anzeiget / 
was liederlicher hiſtori vnd flecken ſeind geweſen / mit willen über hüpfft / vnd 
ond niche dann mit einem vrtheyl anzogen / alles das allein / das zůſ⸗ cherpfung 
vnſers vrtheyls / zů merung aller weiß heit / vñ zů gemeinem nuts vnd pollicey / 
au veligton dienen mag / vnd diß auß rath Ptolomei vnd Strabonis lib.3. 
chůn / die da woͤllen das man in beſchreibung der welt vnd jrer hiſtori / dasvõ 
ehe vnd fürnemlich anzeigen ſoll / das zur kunſt / weiß heit / vnd gemeiner bur⸗ 
gerlicher not thůt. Als fo einer ein baum will beſchreiben / iſts gnůg das einer 
fein geſtalt / frucht / vnd der ſelben nutz vnd art war zů dienlich erleutter / dar ff 
nét ven die linider pletter / vile vnd proportz der aͤſt / art vnd dicke der rinden / 
tieffe der wurtz / wicer geſetʒt / gemp fft / vnd in wie vil ſaren erzogen / fürſchrei 
ben. Alſo én hiſtorien / ſagẽ vil ſollich narrenwerck / wz ein fürſt far har / mund 
vnd naß hab gehabt / wz für ein ſtim̃ vnd red / wie bekleidt / vñ was angetragẽ / 
wie vnd auff was pferde geritten / wie dz pferd ein zaum / halfter / ſteigref / ſat⸗ 
tel / geſchmeid / bab gehabt / welches zů wiſſen nicht peſſert / vnud gar nicht zur 
ſach thůt / vnnd nit werdt iſt / das man das theur kleinoth die zeit dꝛob verzer / 
volgend ſo es an die bindriemen geet / daran alles gelegen / ſagen ſieetwa nicht / 
damit ſie jr thorheit verrhaten / das ſie nit wiſſen was ſie ſchreiben ſollen / vnd 
damit ſie nit niche ſchreiben / ſchreiben fie Das nicht zut ſach vnd hiſt ori taugt / 
ja ver finſterns mit. EN 

Yum vondem nutz der hiſt ori. Iſt von dem lob dee hiſtori / aller buͤcher / vñ 
auß erfarung aller mund ſo voller rhům / das mir graut die ſach hie obenhin 
ralt anzůrege / weil es die erfarungan die hand gibt / das zů menſchlicher weiß⸗ 
heit vñ gůtem regiment nit ſo für ſtendig iſt / als erkañtniß der hiſtori. Dañ da 
findt man nie faule rodte leer / vñ loſe gefatz / wie man regieren / krieg vnd auff⸗ 
růr fürkom̃en vnd ſtillen ſoll / ſonder lebendige exempel wie / wo / wañ vnd wa 
rumb man kriegen / auffruͤr ſtillen / frid er halten / vñ weißlich regieren ſoll. 

Nun aber diſe vernunfftig weltlich weyß heit fo auch ein gab Gotts iſt / 

» mans recht begucht/ vnnd nit gen bimmel für Bose fuͤret / ſonder aufferde 
bet jrrdiſchen dingen bleibt) wiede niendert ehegelert / dann auf vil ſehen / er⸗ 
farung vnndleſen der hiſtori / wie andere gethon vnnd regiert haben / die alle 
ſach mit ſieg glücklich hinauß pracht / vnnd ín langwirigem frid wol regiert / 
vInd als vaͤtter des vatterlands / witwen vnnd weyſen durch fe regiment bes 


ſchirmpt / vnd niemandt kein laſt geweſen / dañ deren die fn ſelbs ein laſt gewe⸗ 
| Ee ſen / nit 





ki 








Voꝛrede. 


ſen / nit haben thon was recht vnd billich iſt. Ciprianus entſchuldiget die alten 
ersuâtter/das fr fall vin aß licher ſei dann vnſerer / vrſach / ſie haben on alle ex⸗ 
empel einiges vnrechts geſündigt / vnnd nicht mit ander leut ſchaden / wie wir 
durch fo vil tauſent exempel weiß werden moͤgen. Alſo hatt Adam mit dem 
apfel / Noha mit dem wein / Loth mit ſein 1ochtern / Abraham etc. geſündigt / 
vnd gantz vnerfaren ond durch keine exempel gewitziget / kaum gewißt / was 
fänd/waswein oder weib iſt. Derhalbſeind wir auff die das end der welt vnd 
aller vorfaren fall exempel cFommen iſt / gewitzget / vil in groͤſſerer acht / dañ 
die ertzuaͤtter / dann wir vil exempel vor bedenaugen haben / vor dem rechten 
alle aller Gottskinder / gedult / demut / nuchterheit / keuſcheit / Gottsforcht / 
wiedie gelebt / geſtorben / vnnd ein end vnnd belonung entpfangen haben / vor 
Dem lincken alie allee Gottloſen / Tirannei / Gottloß leben / erſchrecklich end / 
vnd ein lohn den niemandt on entſetzung nennen kan / entpfangen. Noch dan 
nocht durch ſo vil tauſent exempel zů beiden ſeitten angereitzet / vnnd vom ge⸗ 
gentheil abgeſchreckt / lauffen wiet anhin wie die plindẽ ſchelligen raſende pfer 
de / vnſere weg / geſtrack der hell zů Darumb wirdt es vns auch erger geen dañ 


Sodoma vand Gomorra / weil wie wie Tiro / Sydon vnnd Capernaum / 


durch Cheiſtum ond ſein wunder beſůcht én fo hellemtag anlauffen / das Got 
ſelbs iſt menſch worden / das er vns von dem Gottloſen weſen abfordert / vn⸗ 
derwiſe / das wir nuͤchtern / go tefeligec. én diſer welt lebten. Hette Tiro /Sy⸗ 
donvnd Capernaum diß geboͤrt / fo vil wunder geſehen / vnnd ſo vil tauſent 
exempel als wir inn den letſten tagen zů beden ſeitten wor augenn gehabt / ſie 
hetten ſich villeicht dran geſtoſſen / wand im ſack ander aſchen bůß gewirckt / 
wie Cbuftus von jn zeugt / was nun die alten naat jrem haden erfaren vnd gez 
leet haben / vndſa vorgeſchwummen / ertruncken / weiſen fre ons mit jrem ex⸗ 
empel vnd hiſtori / das wir nie diſen weg nachfarn / ſonder ein andern furt ſi ús 
chen / hinwiderumb wo frees troffen / vñ mit glück durch alle vnfell zur ſeligen 
pfort kom̃en ſeind / ſchreyen (te mit jrem exempel. Das liedlein. All hernach⸗ 
darzů wie Bor allwegein Got / alſo bleibt Boers wort allweg ewig ein wort / 
was heut ſünd iſt / wirdt morgen nit recht. Was er nun an einem volck ſtrafft / 
wiet er dem andernnit ſchencken / es ſei dann das Gottswort ſein rathjetzt ges 
endert hab / vnd anders geſint / jetz ſünd recht heiß / das nod niemant bewiſen 
noch beweiſen wirdt / darumb iſts was eim / das allen geſagt. 

Weil man ſich kein fall begeben mag / der ſich nit in alten vagen vor ʒzůtragen 
hab / wie nun in diſe / drauß vnd driñ mit glück ober vnglück gwaten ſeind das 
ſteet vns zur leer geſchriben / das mans jn nach thů oder meid / nach dem jr that 
ein end vnd lohn genom̃en bat. Sum̃a in hiſtorien findſtu alle leer lebẽdig / wi 
derumb in leeren vnd geſatzen alle hiſtorien todt. 

Demnach zepgen dic leerer bede von dem nutz vnnd luft der hiſtorien fo 
vilgůrs / das ich nite weyß / ob ein ſtudium drüber ʒů erheben ſey. Dann da 

findt man inn der that die wunderwerck Gottes / der fo wunderparlich mit 
den menſchen kindern handelt / darzu lockt vnns Goet durch den mund Da⸗ 
uids. Kompt bee vnd ſehet die wunder Gottes / vnd Bott zürnet mit Iſra⸗ 
ldas fie wein / pfeiffen vnndtrummen in jhren zechen haben / vnnd der werck 
ottes nit warnemen / dann man kompt nit belder zur erkantnus / dann ſo 
tig eld dee werd Gottes eben acht hatt / was er in jm vnd mit jm fürnem⸗ 
ichthuͤnvnd außr ichren / vnnd warzůn fin gitte brauchen wel Darnach 
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Dowd. 


auch ſehen wie Got mit dee welt handelt / die gwaltigen als cin vaubfee fůret / 
“free anſchleg ſpot vnd zů nicht macht / dif můß manim werck ſehen vnd erfa⸗ 
ren / nit allein leſen / ſonder (chen wie es im werck alltag gebe / wie die hiſtorien 
mer zeugen dann leren / das pringt erfarung / prob / gedult hoffnung / Gotts⸗ 
forcht / vnd alles. Item wie das Gottloß weſen zůͤletſt ein ſo küm̃erlich end ne 
me / vnd fürware / petten wie die warheit on affect in hiſtorien / wie es Got mit 
der welt allzeit gehandelt vnd gemeinet hab / fo were kein wichtiger bůch vnnd 
zeugnus von auſſen / der gnad / gůtte / lieb / trew / gerechtigkeit vnderkantnus 
Gorttes / dann diſe lebendegeleer ond fürbild der ſchrifft. Da ſihet vnnd greifft 
man im werck des wunderparlichen Gottes wunderwerck / macht / regiment / 
vnd alles wie er es mit dem Gotloſen fo ſchnell außmacht / dz man auch jr ſtatt 
vnd namen nim̃er weiß / wie der 37. Pſalm zeiget. Wo iſt das ſtoltz Babylon / 
Troia / Athen / Carthago / dauon ſo vil buͤcher gſchriben ſeind. Ach man weiß 
die hoffſtat nim̃er da ſie gelegẽ ſein. Wer oder wo ſeind die Gotthi / Duni / Cim 
bri / die gantz Europiam / Italiam / Germaniam / Galliam verberger babe: 
Ach man weyß nim̃er wer oder wo die voͤlckern hinkommen ſeind / ſo gar iſt jr 
bracht vnd namen verflogen vnd außtilget. Es bleibt nichts beſtendig auffer 
den / ſonder ein reich vnd volck geer auff Das ander ab / ſpricht Salomon. Al⸗ 
ſo wirdt man noch nicht dann von dem namen der Türcken wiſſen / aber nie⸗ 
mant wer das volck ſey / oder wohin kommen. | | 
Das ídy nun an díe Teutſchen komm / weldje Germani genent achten / da⸗ 
rumb das diß leütſelig volck wie bruder in noͤtten zůſamen ſetzt / einander nis 
laßt / vnd trewlich vor anderen voͤlckern / einander trawen vnnd glauben helt. 
Dann Germani laut alß vil als bruͤder / die andern ſagen es werde à Germino 
Beemaniagenent / vonder fruchtparkeyt des volcks / dann Germino heiſ⸗ 
ſet ſich meren vnd ſproſſen. Nuniſt kein land auff erd ſo fruchtpar vnnd wol 
befetzt / ſonderlich da es am hoͤchſten iſt / als in Schwaben vnnd Beyern. Die 
lender geben aller welt volck gnůg / vnd iſt dannocht allzeit mit ſolchem über⸗ 
fluß befetzt / das doͤrffer vnnd ſtett zerrinnen woͤllen / vnd die guͤtter vnnd her⸗ 
berg in ein ſollich auffſchlag kommen / das kaum hoͤher mag / das ich haͤlte / 
wo nit Gott den krieg ſcheidet / vnndein ſterbend drein kompt / das wie wider 
ein mal / wie vor etwa durchs loß oder ander weg auß gemuſtert / wie der Zie⸗ 
geuner anderelandt zů ſůchen muͤſſen außziehen / vnnd glaub ſicher hundert 
mal tauſent man / mit ſampt jren weib / kind vnd anhang / wolten wir Teut⸗ 
ſchen wol gerathen. vnd gants Vngerlandt / ſoes vnns Gott gebe / mit Teut⸗ 
ſchem volck beſetzen / ſolts dannoch Teutſchland kaum anſehen. Nun ſeind 
Dody allein wie man ſagt / biß in hundert tauſent mal baurn allenthalb inder 
auffrůr vmbkommen / niemandt mangelt keins menſchen / ſonder alle fle⸗ 
cken ſo voller leüt / das niemandt bei jn kan einkommen. Es iſt nichts dann 
kind aber kind in gantzem Teutſchland / ſonderlich in Schwaben / vnnd iſt 
cin wunder / wannjemant ein vnfruchtpare Schwaͤbin findt. Alſo das von 
Teutſchen / ſonderlich von Schwaben / von frembden nationen / ſo ſie dꝛumb 
neiden / ein ſprichwort iſt erſtanden. Schwaben vnnd boͤß gele fuͤrt der Teu⸗ 
fel in alle welt. Iſt nun die opinion des hoch erleüchten philoſophi Herme⸗ 
tís Trißmegiſtẽwar / das kein vnfruchtparer der kein vatter oder můtter iſt 
ober wire/felig mag werden / ſo ſeind die Teutſchen vor all anderen volckern 
cin Goefeligvolct,Dauon wil Birckeymerus / heiſſen die Teütſchen — 
| nivo 
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aillen vniuer ſiteten vnd kriegen denvorpreyß bat. 


Voꝛrede. 
ni von Germino / das ſie alſo wie die berknoͤpf anbaumẽ im fruͤling mit hauf 
fen herfür ſproſſen / vndallen landen leüt gnůg geben / dannoch überfluß ha⸗ 
ben / ſonderlichvnder den Teütſchen ſeind die Schwaben das weitreyſendſt 
volck / das auch andere Teütſchen regiert / vnnd mieer vnd allen künſten auff 
Das ſei von dem namen des volckreichen Germanie / das Solinus reich võ 
vdſcheruvnnd von onsalbaen grewlichen maͤnnernerfült ſein / zeugt /welche 
vonleib vnnd perſon geradfürſchret / weiß vnd ſchoͤn (eind. Cornelius Taci⸗ 
tus ſagt / diſer nam Germani ſetkurtʒ vor jm erſt auff kom̃en / dann die Teüt⸗ 
ſchen ſo über Rhein ſeind zogen vnd BGallos dauon geſchlagen / haben Tune 
gri geheiſſen / da haben diſe die Balli Germanos / das iſt brůder geheiſſen / des 


namen haben ſich die Teütſchengemeyd dunckt / den behalten / vnnd ſich feibs 


naher Germani genent. Strabo lib. 7. ſagt die Galli haben die Teütſchen jr 
bruder geheiſſen / vonwegen der gleicheit der perſon / ſitten vñ andern dingen / 
derhalb die Teütſchen Germanos / das iſt je bruͤder gnent. Aber Birckhey⸗ 
merus heißt in laudibus Ger manie Strabonem ſchlaffen gehen / auch Corn. 
Tac vad ſagtdas der nam vil Alter ſei. lDieronymus zeugt / das jetzt Francia 
oder Franckreich heißt / ſeietwa Germania genent worden. Item Julius Ces 
ſar nent die Teütſchen die mit Ario Juſto über Xhein ſeind Bommen Ger⸗ 
Manos. Item Titus Liuius gedenckt der Germanien zur zeit Brenni vnnd 
Senonum. Item das vor alten ʒeiten die Germani über Khein ſeien kom̃en 
vand ſich geſcrezt / da Die Belge / das ſeind die Frantzoſen ſo jhenß halbs des 
Rheins / den Rheinſtram haben inngehabt vand beſeſſen / als Coͤln / Mentz 
Wurms / Speyer / Straßburg / vñ wie Birckheymerus acht / iſt der nã Ger⸗ 
Manta fo alt / als die Rhoͤmer mechtig worden / jr zungen mit jrem Imperio 
ín alle land haben erweittert / da haben fte alle ding nad art jrer zungen genen 
net / alſo die Teütſchen Germanos geheiſſen. ti 

Das aber Die Teütſchen in nichten den Srantgofen gleich ſeien / bezeugt Ju 

lius Ceſar / der auch ein zeug wider den oren zeug Strabonem / vnd ſagt / das 
dieBeemaniweie von Franofen inleben vnd fitten vnderſchiden ſeind / der 
Teütſchen leben ſei nicht dann ein geiaͤg / vnd vonjugent auff zu krieger ʒogẽ / 
der arbeit gedultig. Die Frantzoſen aber ſeind weychmuͤtig / weibiſch / zů krie⸗ 
gen gleich wol willig / jedoch on nachtruck vñ zů allen widerſtand vntüchtig / 
auch hunger / kum̃er vnd not zů leiden / nicht werde. Anderſtwo zeihet er ſieei⸗ 
ner zagheit vnd ſchwacheit / ein volck das überwunden zů werden gewont ſey / 
vnd offt ſigloß ſei ernider glegen. Damit ſtimpt auch Cornelius Tacitus / vñ 
Tertulianus / der die Ballosmendaceslügenbafftignent/ ſo haben die Teüt 
ſchen jetzt ein andere zung vnd art zů kriegen / vnd alles. 

Wie wol nundie ſetzigen Frantʒoſen vnſer geſchlecht vnd Teütſe chevonvꝛ⸗ 
ſprung ſeind / fo haben ſie doch villeicht auß verendrung des himmels weit von 
Oer Teutſchen gmuůt vnd geſtalt apoſtatiert. Dec Birckheymerus. 

Mein vrerheũ iſt / das wie nach dem ſprichwort ein Land ij. beller nie beſſer iſt 
als das ander / alfo ein volck vor Bott. Yad eüſſerlicher bürgerlicher art / 
ein volck freündtlicher / ſitſamer / leütſeliger vnd hoͤflicher iſt dann das ander / 

oſtes doch im gemuͤt alles gleich perderbe vor Gott / alſo das alles das der 


Germant 


wo ber ges 
nent. 


Gein eine munier / kleydung / ſpraachrc. ſůcht / redt vnd thůt / eben das ſůe 


cet / vedeonndebrieder Teutſch / Waſch / Frantzoͤſiſch in Ea —* 
ſpraach 
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Dowede. 


ſpraach vnd weiß / nemlichũppigkeit der augen / pracht des lebens / vnd begird 
oder wollüſt des fleyſchs / Joannis ij. welches alles vergeet. Das ſprich⸗ 


wort bat hie platz. Lupulus pilum, Vulpes pellem, animum autem non mutat. 
Dielender verkeren ſich wol am hare / ſtim̃ / kleydung / ſpraach / aber nit am ge 


muůt / wer ein ſtatt ſihet / der ſihet fre all / ja die gantz welt. Ein menſch alle men⸗ 
ſchen / wie man ſpricht / es iſt nur ein boͤß weyb / das iſt Eua in allen weibern / 


alſo iſt nur ein boͤß menſch Adam in allen menſchen. Drumb tragen wie all 


wolwaſſer an einer Eangen/ vnnd hatt hie nie ſtatt / das cin Eſel denandeen 
einfacterager heyßt / vnd halt mit der ſchrifft fürwar / ſo wenig wir ein ander 
gleych ſehen vnnder augen alſo gleych ſehen wir alle einander im gemuͤt. Da 
heyſſen wir all mit einem namen vnd ſchand titel / Caro, mundus, homines, tene⸗ 


bræ filij iræ, maſſa perditionis, uas perditum, filij hominum. Welt / fleyſch / men⸗ 
ſchen / finſternus / kinder des zorns / 


| Ber menſchen / natterzücht / gemalte graͤ⸗ 
ber / lügener / heüchler / gleyß ner / ſnder / gottloß vnd ein verderbter batz / alſo 
Has Gott onder vns dag vrtheyl verbeüt / vnd nie leyden wil das ein verdam⸗ 
pter den andern richt vnd vrtheyl. Mathei 7. Rom 2.14. 
Daber wo ich auß not der hiſtorietwa een auffruͤriſch / ſeeloß / gotloſe that 
volck oder ſtatt anrege / ſoll niemandt gedencken / das ichein ſondern grollen 
zů diſem trage / ſonder der hiſtori vnd that die ſchuld geben. Ich acht auch nit / 
das die ſelbig ſtatt oder volct alleyn alſo ſey vor allen anderen / ſonder vans 
gleich jhn / wo wie nit all auffein haͤuffen bůß thon / das wir alle zů gleich mie 
einanbder werden verderbẽ / wie Chriſtus Quc.i3. bezeüget. Ich acht auch nit / 
wann gleych ein auffruͤrig ort / ſtat oder volck / übel vnd trewloß an ſeim her⸗ 
ren / oder fonftbatgebandelt / das es allweg der gangen ſtatt vnnd erbarkeyt 
lieb ſey geweſen / ſonder das der auffruͤrig doll boͤfel / herr omnes / diß hab an⸗ 
gericht / vnnd die vile die wenigen verdruckt / das regiment zun handen genom 
men/dieerbarkept abgeſetzt / vnnd alſo rumuret / das ſich niemandt in diſem 
iermen wider ſie hatt doͤrffen vegen oder hůſten. Dann ſpricht manper Sinec 
do ven / das mehr oder das theyl für das gans nemende / diß volck oder diſe 
ſtatt iſt auffruͤrig / trewloß an ſeim herrn worden. Item die Teütſchen haben 
zů Abom TIyranniſiert / vnd vnmenſchlich grewel / Die Schwaben zů Ofen 
ein boͤß ſtuck begangen / meynt mann allweg on ſchaden der erbarkeyt / die 
ſchuldigen / vnnd nennet das gantz für ein theyl / das mannin hiſt orien gewo⸗ 
nen/ond ſich die vnſchuldigen des nit annemmen / dann werden ſie faſt bellen / 
werden ſie nicht thůn / dann hiemit ſich verrhaten / das ſie getroffen ſeind / 
vnnd der einer vonden die hiſtori ſagt. Es iſt keyngeſchlecht / es hatt hůren 


—— vnd bůben drinn / vnd drunder etwa am galgen hangen / vnnd auff dem rad 
ſein eige 
eporen tas 5 
Ed ons vor⸗ ſein / ſo we 
theyl 


ligen / wolt dann ein gantz landt / on vnzifer / feldflüchtig vnnd trewloß leüt 
ge welt nimmer welt. Es bat auch jedes land wie vor anderen ſeyn 
eygen gab vnnd vrtheyl / alſo ſein eygen angeporn / villeicht auf influentʒ des 
himmels / laſter / alſo ſpricht man. Die Waͤlſchen ſeyen boͤß / liſtig die Ons 
gern vntrew / die Griechen vand Frantʒoſen verlogen. Schweytzerland gebe 
bencter / Beyerland dieb / vnnd Schwabenland allen landen hůren gnůg / 
das můß manlaffen geen vnnd keyn nationen ſich annemmen / das man von 
ſchüldigen perfonen vnder fbn{agt. Ich hab für war on alle affect diſe mein 
hiſtori geſchriben / vnnd ſeind mir alle menſchen zů gleych lieb. Ich laß mie 


gbee Die freyheit dee warhey 


srée niche mein bůch ein eyttel liebko fen / federklauben vand hofieren werde 


geacht / 


Gozers 


niemandt zů lieb oder zů leydt geen nemen/D4® 
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er mit lugen vnnd 
heuchlerey durchſpickt ſeindt / vrſach / ein peder hat ſeins ſ hreibens woͤllen gez 


nieſſen / vnnd seg in kein onfall kommen / ſonder der weit angenem vnd ot 


Daſhnnun ſein herr der warheyt wider fragt / ſchrie der narr mordio / foꝛcht 
Mmanwúrd jhn wider mit fuͤſſen tretten. Alſo gehets wie man an Chriſto / 
Pꝛopheten vnnd Apoſteln ſihet / Aoch wolt ich bey diſem gwiſſen gewonli⸗ 


chen weltlon nit gernliegen / moͤcht doch auch jrer vngnad vnd zorn⸗ wol ent⸗ 


peren / hab ich mich der halb gefliſſen / fo vil mir müglich / nit zů poldern noch 
fienßlen / ſonder on alle affect die warheyt auffs aller ſtumpfeſt vnd einfel 





tigeſt darzůthůn / forgaber mein hiſtori ſey auß dem fürbild aller bůcher / ſo 
ich angemaſt vnd diß geſam̃elt hab / vil ehe zů lind / dann zů reß / dann ich greiff 
lich offt greyff / vie die hiſtori den groſſen beren heuchlen / das helmlin durchs 
maul zieben / vnnd mit dem fuchs ſchwantʒ den falbenhengſt ſtreychen / ſo hab 
ichs nit wol reß doͤrffen machen / WO ſie lind ſeind / jedoch binich das heuchlen / 
liegen vnnd liebkoſen ſo vil mir müglich ombgangen / damit ich det warheit 
vnd meinemnechſten zů gůt dienet . ä 
V{undasid wider auff die Teutſ chen komme. Birckheymerus zürnet ſeer 
ber Strabonem/das der die Germanos mit ven Frantzoſen eins vnd einer 


getracht. Vnnd ſagt das zůr soie Keyſer Maximiliani funffhundert * * 
i⸗ 


landsknecht bey Salin in Burgund ſechs tauſent woigwapneter Frantʒ 

ſer küriſſer haben erlegt vnd in die flucht geſchlagen / vit auff der wallſtatt 
gelaffen.Sagt aud weiter / die Teutſ doen epen nye mit inbeymiſchen krye⸗ 
gen vnder jhn ſelb alſo zertrent geweſen / das ſie nie einbellig wafenüber jbre 
krembde feind habẽ zuckt / daher ſie Accurſius Germanos/das iſt bruͤder nen 
ner / das iſt noch das freündtlich entpfahen / hendbieten vnd der mderlendiſch 


* 


Eug bedeut. Dakriegt mann an vir muniee/bat gleich hauß · Es kompt auch 
beyvns keyner dann eelich geporn zů keynen eeren / regiment / erb / zunfft / vnd 
fucceffion/ ober gleycheins Füeften Eind were / vnd kein ander erb vorhanden / 
fo wirt er doch sûr Succeſſionim Reych nit zůglaſſen / welches dochſ ich in an 
dern nation offt begibt / das eénee lieber eins reichen pfa en / dann eins armen 
burgers ſun ſolt ſein / welches ſie an eeren nit hindert / vñkein vnderſcheyd zwe 
ſchen eelichen vñ natúrlicbentindeen haben. Regulus Valentinus/ oder Ce⸗ 
ſar Gorgias auß onsimlidver plůtſchandt geporn / hatt zů vnnſer zeyt SANG 
Italiam bekümmert / Daher werden vor all anderen voͤlckern die Teutfchen 
oan, GBermani/das iff bruͤder oder VON Germino der fruchtparkeyt balb/ 
Bermani genent. 
J — gberwerden ſie von Tuiſco dem loc genant / Dee hatt den 
urope eingenommen / vnd durch feinnnachEofrienvegiert/ Sein fun batt 
Di ie Handus / von dem die Teutſchen Aiemanni ſeind grant worden. 
vst bijarm X heinfagten zů Keyſer Julio ſie moͤchten mit ſeinr hilff aller 
er meyſter fein / allein der eenven Schwaben nit / den auch die 
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| Voꝛrede. | 

ſagt / die Schwaben ſeien vnder allen Teütſchen dieſtreitparſten / vrſach⸗ acht 
ich fes die groͤbe dis lands / dann Herodotus ein vater der HDifkort f chreibt / das 
gůteland boͤß kriegßleüt geben. Weych land / milter himmel / weyche gemut⸗ 


Weitter haben diß die Teütſchen voe vil andern völckern beuor / das ds sl ä | 
nit ein frembd herkom̃en volck / als ein vnflat auß andern lendern auf getri rn 
herkom̃en / ſonder von Tuiſcone Noe fun ín dem land dariñ wir ſeind / gefat J 


len / zeugt vnd porn / alſo das der Teütſchen land auch der Teütſchen vrſprũg 
iſt. Damit ſtimpt aud Cornelius Tacitus von der Teüſchen vrſprung. Der 
roſus zeugt Mannus Tuiſconis fun bab am Rein regiert. Ale wirt nun VO 
Birckheimero für fůrt vnd Mannus für den Kern außgelegt / alſo das Ale 
manni für dic Teütſchẽ Reinlender vñ kinder des Reins interpretiert wirt⸗ 
Hercules ſagt Beroſus / ſey der Alemanner Got geweſen vnd bey jn regiet 
Naher kompt võ Mano Gambriuius her / der bat geborn Teüto / der Teut 
ſchen Mercurius / von dem ſich naher die Alermanní/ Teütſche / wie díe Chu, 
ſten von Chriſto Chriſten beiffen/gnent. Es bat auch Iſis bey den Teütſch 
Goͤtlicheer gehabt / wie auch Vſtris / dauon noch zů Augſpurg der Iſenberg 
alſo genant wirt / drum das die Böttinein Tempel da gehabt hat. 


Bob Ger Vber das iſt yetzt Germania alſo von got begnadet / begabet ond eebócht/ 
manie das ſich kein Nation icht rhuͤmen mag/def ſich nie allein Teútfchland/ das 
open. alle land beſonders haben / alles rhuͤmen moͤge / langwiriges treyd / gůtter 


geſunder wein / lufft / volck / fruchtpar / volckreich lande vnnd leüt / all künſt 
auffs höchſt alſo das bede Truckerey vnd büchſen gieſſen vnnd noch vil mehr 
Germania erfunden hatt / vnnd noch taͤglich new land / welt vnnd künſt et? 
finden. Es iſt ein langmuͤttig / ——— vnd gegen anderen Nationenge⸗ 
halten / ein Gotſelig volck / das gegen vil Nationen an ſitten / Gotsforcht / gů 


tem gewiſſen / heylthumbiſt. Da findt man die weitreyſe endſten / reicheſtẽ kauf 


leüt / als kaum in einẽ land / fo künſtlich ar beyt in malen / ſticken / graben / (dns 
tzen / bauwen / gieſſen / ſchreiben / vnd allerley kunſt / dz ſich des auch der Türck 
verwundern / vñ ders Teütſchen drumb zů gnadẽ kom̃en můß. Es iſt auch ein 
můtig ringfertig leichtſinnig volck / zů allerley ſchimpff vnd ernſt gericht / vnñ 
auff alle ſaͤttel gericht. Alſo das einer Gott loben ſolt / das er ín Teütſch land 
gefallẽ ein Teütſcher / vñ kein bar barus wie jhener Griechiſch Philoſophus / 
geporn were. Das aber die Rhoͤmer auch die Teütſchen Barbaros habenge 
nant / iſt jr brauch gweſen / alle dic fo nit vnder jrem ſcepter Roͤmiſe ch ſeind ge⸗ 
weſen / vnd Welſch geredt / die Barbaros zůnennen / ſo lang biß fre je gepiet vid 


Teutſch⸗· zungen haben angenommen. 
la 


Demnach will ich in diſer meiner Chronick deütlich anzeygen / das Teütſch 
land nit weniger dann die Griechen vnd Latiner an künſten / redlichen tapfr⸗ 
ren thaten vnd weyſen rhaͤten / ſeind geweſen / vnd allein auß mangel dee hiſt⸗ 
riſchreiber / verſaumpt worden ſeind / alſo das vS Teütſchen gleich nur treum 


weiß / als in einer anderen welt glegen geſchriben wirt / zumtheyl auß vnwiſ⸗ 


—— — ie Griechen 
ſenheit der hiſtoriſchreiber / zum theyl auß eim ſchalcks aug / das die Gr zt 
vnd Latini allen fleiß allein dahin haben gewent / je Land vñ volck zů — 
vnd anderer voͤlcker glorizůuertrucken. Alſo hat man bey den —— pis 
gefunden /Dieviltbon/aber Eeinderes beſchriben hab / welden jamer Ir 

cus vnd Birckheymerus hoch beklagen. ig vnd 
Nun achtich aber dif auch ein vrſach ſein / das Germania gantz we gen 
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en dee — 


Maede. 


| wenigen bekantiſt geweſen / vñ Cornelius Tacitus zeugt / dz der nam Germa 


nie erſt newlich ʒů fciner zeit feiauffEomen/ond batman die Teutſchen vnd jr 


— ⸗·ñ 





geſchicht vormals vnder dem namen Galli / Celte / Sciten vit Sarmatien ver 


ſtandẽ / vñ was die teütſchen haben thon / dz hat man den oberzelten völdeen aren gnent/ 
zůgeſchriben. Daber iſt auß vnwiſſenheit et namen der Teut⸗ vand Galli 
ermaniam vnd Bals v5 Griechen 


(eben tbatdabinden bliben. Die Griechen aber baben 


li.vj. vnd Marcellinus lib. xv. Beroſus lib.ij. will. Daher gdenckt Diodorus 


Sriculus der Griechiſch geſchichtſchreiber der Germanier mit einem wort nit 


ſonder nent ſie mit dein namen Gallate. Fa Diodorus Siculus will lib. vj. dz 
Perculesder Teuſch Gott ein fan hab ghabt / Galates gnant / der hab nach 
ſeins vatters todt all land ſo er regiert vnd jm vnderworffen habẽ / Galather 
genent / als Teutſchland / Galliam / vñ mer ort. Danent Diodorus Siculus 
auch den Rein vnd Thonaw flüß Gallatie / das iſt Germanie / Was nun von 
Gallia vnd Gallatia die alten hiſtorien zeugen / ſonderlich vor Chꝛriſtigepurt / 
můß von Germaniaverſtanden werden / dann Beatus Rhenanus zeigt deut 
lip an/Das Gallig etwan teutſch geredt vnd teutſch geweſen ſey / wie er diß ein 
Teutſchmonument in jren libereien gefunden hatt C. Julius hatt ein pꝛuck 
über Rein gemacht / vnd die Galather über Rhein wonende geſchlagen / auß 
Ber ve klar iſt / das die Germani SGalather dazůmal ſeindt genennt worden. 
Sbwol der nam Germanus anfieng / doch noch nit ſo gemein war / als her⸗ 
nad ba ſich dee nam Galather verlur. Summa gang Sarmatiam biß über 
Maſſiliam / biß ans mittel Wendel vnd Teutſch meer / an das Pyreniſch ges 
birg / an berg Ericinum / biß zun Tartern vnd Scithen / ſeind von Roͤmern 
att einem namen Celte oder Galate genennt worden. Die nun Julius Ceſar 
anfieng Germanos zů nennen / vnd von Frantzoſen wie ghoͤrt zů ſcheiden / die 
nent zur ſelben zeit Diodorus Sic. in Grecia Galatas / der verkert nam hatt 
der Teutſchen geſchicht gar verfinſtert. Die Teutſchen über vnnd am Xhein 
ſeind nacher Belge vnd Celte genannt worden / wie Ire.lib.j. cap.xj. vnd wij. 
nach leng zeigt. Die Schweitzer ſeind aud) Celtebey ders alten genant wordẽ / 


das zeygt Irenicus auß vil anzogenen Hiſtoriſchreibern / das bede die Teut⸗ Die Schwei 
ſchen ond Feantsofen (ſo zůdiſer zeit auch Teutſchewaren vñ redten / vñ erſt tzer werden 
durch der Koͤmr fid vñ kriegein eigen ſprach auß teutſchvñ Weach / wie dañ Celte gnene. 


das volck vermiſcht geweſen / anfiengen vnder ein ander zů reden vnd machen) 
mie einem namen Celte/Gallate/oder Galli ſeind genennt worden. Was nun 
von Teutſchen Germanis dazůmal iſt geſchriben worden das iſt von Cels 
ten / Galaten vnd Gallen geſchriben. — 

Naun bate Hercules ein fan gehabt / der bat Francus geheiſſen / der hat die 
Celtas Rheinlender beherrſcht / vnd nach jm xrancken genent / die haben na⸗ 
her durch Heſſen in das land / das nach jn Franconia iſt genant / verruckt / võ 

annüber Rein ín Galliam gezogen / dauonim andern tbeyl.So ſagt Hero⸗ 

otus das die Thonaw bei den Celtis entſpring / die haben jreſitʒ biß für die 

cul erculis erweitert / wie auch auß Diodoro Sicuio lib. viin klerlich abzů⸗ 
nemen it das Cele dazamai fein genent geweſen / Germani / Galli / Sarma⸗ 
terc. ſihe Ire. am vorgemelten ort dauon. 


Weiteer was gegen mieteenadpe von Sachfen/ Pomern if geſheben er | 
















































Poꝛrede. 


(ben citer oder Sarmoren zugeſchuben worden wicSteabe EJ 


get. Alſo haben auch die Griechen / Germanos / gen mitter nacht genent DC 
Galathas / 


thías vnd Celtoſe cttbas. Diodorus Siculus nent ſie biß ana met 


wer foltnundas arm verſaumpt Germania nie beweynen? Weil auch die 


teuten ander Donaw / Oſterreich / Beyern / Galli / oder Galathe ſeind ge⸗ 
nentworden/wasnunctwavon Scithen geſchriben / wie Plin lib. iiij. ſagt / 
das der nam Scithe biß in Germaniam reich / das haben etwan die Teutſch 
enchon / ſo beweret auch Irenicus das das gans hochteutſchlandt vor Vn⸗ 
gern / Poinbiß an Rheinetwa ſey Sarmatia genent worden / das machet das 
ich mit Pioij. tn Epiſtola an Martinum Meyer beſchließ / das Germania 


biß auff Caium Julium der verenderten vngewiſſen nammen halb / gantz 
vnbekant én der finſternus bliben iſt / vñ erſt mit Chriſto zur zeit f einer pꝛredig 


vnd diſpenſation ein wenig erſtanden / vnd den kopff auß dem ſtaub auffge⸗ 
hebt hatt. Als Caius Julius in Sallia die Frantzoſen biß an Aben beſtrit / 


vnd ein bruck über Rein macht / auch die Bermanos Rbeſtreitren / aber erzey 


get jn die waffen / ließ ſie es aber nit erfaren oder entpfinden. Dañ wie er ſelbs 
ſchreibt / als er vernam / das die Schwaben ſein warteten bereyt mit jb mein 
ſhlacht zů thůn / flohe er eylendts wider über die mit groſſem koſten gemach⸗ 
ten pruck / vnd warff ſie nach jm aAb / damit ſie jm nicht nachlieffen / vnd geet wie 
Tornelius Tac.ſchreibet. Mox ingentes Caij Ceſaris mine én ludibrium ſunt 
ueefe. Als bald waren die groſſen trewort Jul in ein gſpoͤt verkert. Schꝛei⸗ 
ber Ceſar das von fm ſelbs / was ſolten die Teutſchen ſchꝛeiben / fo ſie eergeitzig 
jre ſieg wie die Rhomer in jr zeitbůch heeten auffzeichnet. Dannein jeder redt 
von ſein hendlen hoch mit verdeuckung der widerfächer parth. Cefar mas 
chet wider ein brucken sun Schwabenúber Rein. Als er ader fe wort vernim⸗ 
met / fleucht er zum andern malüber Rein / wirfft die bruck zweihundert ſchrit 
nach jm ab / vnd macht ſtarcke plochheuſer vnnd bolwerck ans ander ort des 
Kheins / die Vbios zů beſchirmen. Zůlerſt ſeindt daunnocht die Vbij von den 
Schwaben vertriben vnd gekriegt worden. Daher ſagt Pius f ecundus / das 
der Weltʒwinger Julius die Gallos babonderſich geworffen / vnd offt über 
Rhein kommen / aber die ſtreitparen Schwaben nie mógen bezwingen / Wie 
aud Qucanus in ij. von jm zeigt. Strabo libvij. zeugt auch das dic A bômer 
nie über die Elb fepen kom̃en / ver ſtehe biß auff ſein zeit. | B 
Auguſtus iſt in keinem lande wie Suetomus zeugt / niendert ernider gele⸗ 
ge /sanninn Geemanta. Was nun die Teutſchen mit anderen Xhoͤmiſchen 
Känigen ſieg vnd eer haben eingelegt / wirdt am andern theyl diſer Chronica 


volgen gar wunbderwirig ſieg / vnnd über allee Griechen vnd Latiner Chꝛo⸗ 


nick wirdige hiſtorien. 
Demnach wer der Teutſchen acht hat / der findt diſen fürwitz / mangel / af⸗ 


fiſche art anjn / das ſie aller ding che acht haben / ſůchen / nachfragen / ver wun⸗ 


dernre dann jres eygen dings / daf aren vnd durchwanderen ſie alle land / biß 


si den euſſerſten Inſeln / in new welt / er ſpeen / fürwitzig all ding/ vñ ſich ſelbs 
wiſſen ſie nit / vnd gefelt jn ſo gar jr kolb nicht / wie doch der narrenart / das fte 


all dingee verwundern / wiſſen / fürwitzig nachthůn vnderfragen / dann das 
ſie wiſten wer ſie ſelbs weren/wober/was jhr voraͤltern thon /geredt / glaube 


oder gweſen weren / vnd gehet hie nach dee welt brauch mit denn Teutſchen zů / 


bas ſie im̃er zů wenen / des andern kůͤe hab ein groͤſſer eutter / vnd beſſer traidt 
ſtand auff des nachpaurn acker. Auß 


gaen ——— — 


— 
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Dowede. 


Auß diſem iſt gefloſſen / das die Teutſchen ee von Indianern wiſſen zůſa⸗ 


gen dann vont eutſchen / vnd wie man ſpricht Quondianũ uileſcit. Rarum Sprichwdeter. 


dbarum.Das ſelten kompt wol / frembd brot ſch meckt wol. Es iſt im̃er zů dz 


frembd beſſer dann das heimiſch / was vor dee thür / dz hot man niendert für. 


Alſo iſt es den Teutſchen auch / daher haben fte fo gar nicht von jn ſelbs / das 


endlich leut nichts Chzonict wirdige haben geſtifft / geredt / vnd than / ja met 
dann vil andere voͤlcker / alſo das ſie in dem fall weder den Griechen nod) Ka⸗ 
tinern weichen / (onder das fte niemandt baben gehabt der jr weyſe kuͤnm uͤtti⸗ 
gered vnd that auffſchrib vnd jrer eygen hiſtori / ſo ſiet aͤglich gewont vor azu⸗ 


diſcher zung vil bucher ſeyen / ſo ſeien allein die ſelbẽ land voller wunders / weiß 
heie / reichthumb / kunſt / vnd jn ja laſſen traͤumen / ſte ſeyen Barbari / darumb 


anderen volckern. Man ſibet das ein Ballus/”Fealus/ Jud / etc.nicht dann ſein 
ſpraach / volk / hiſtori / kunſt / weiß heyt / ſterck / zc.eiimpe. Dauon/ chreiben fie 


red vndthat / laſſen fre geen demuůttig anderen / ja gebens ſelbs anderen / vnnd 
rnen oder berwunderennur auf einr ſondern ſchier töchrechten demuͤt / an 
derer rath / that / bůcher / leer / red / vnd gefelt einem Teutſchen in ſumma nicht 
was ſein eygeniſt / ſonder nur auß fürwitz / frembder ſitten / gang / kleyder 


ma wie die affen alle aller Land verderbte fitten ond kleider anmaſſen / vnd inn 
Teutſchland pringen / alſo dz Germania jets vol Teutſcher Lrautzoſen / teut⸗ 
fever Walben vnd Spanier iſt. Es iſt kein volck / es bleibt bei ſeiner ſpraach vñ 


⸗ 


kleydung / dunckt ſich der gemeyd ſein / vnnd rhuͤmpt ſich deren / will auch das 


| wms rbeferker. Allein die Teutfden verlengen fre ſpraachvn kleydung / 


vnd geen in frembder ſeltzamer nmereiherein / als haben ſie ein boͤß ſtuck 
chon / das man ſie an nicht Ean kennen / dañ anſ auffen ond kriegen. Ein Pun 


* ydung / aber ein Teutſchen bei ſeiner torheit / vnfleiß / on ſorg / ſ auffen vnnd 
riegen / in ſit / kieydt ond ſpraach iſt ſo pilvndmanderlei/Das du nit kanſt 
wiſſen wer er iſt / vnd ſchier für cin wunder achten mãßt das auß einem Wals 
ben/ Frantzofen / Türcken / et “maren gemacht ond zůſamen geſetzt ſei / ſo 
vil farbvnd geſtalt hatt jr rede / leyd/gang/ ſpraach / cin volck — Gr 5 





























Voꝛrede. 


leg allen lendern will nachthon vnd reden. Ein Frantzoß wünſcht jm nit dz er 
gieng / redt etc. wie ein Teutſcher / ein Vngar neme eén Teutſchen rock nicht ge 
ſcheackt. Ein Teutſcher aber bate dif ein wolluſt / mag weder ſeiner ſpraach / 
ſitten noch kleydung / verwundert ſich nur anderer / das jbr (aw feyßt wie ein 
zeiß lein greint. * | | | | An 
Auß difer vnachtſamkeit iſt kom̃en / das wie nicht von vns ſelbs habẽ noch 
wiſſen / vnd boͤß von Türcken vnnd Dattern wiſſen zůſagen / dann von vnns 
ſelbs vnd vnſeren altern / das vns dic Rhoͤmer nit gar vergebens Barbaros 
haben genent / vnd inn dem fall nit vnrecht thon. Es iſt kaumein vernünfftig 
hoͤflich wort / ſpruch / red vñ that eim Griechen auß dẽ mund vnd bandgefals 
len/ eg iſt in die ſeder kom̃en / vnd als heilthumb auffgehebtwordẽ. Aber von 
teutſchen wiſſen die Teutſchẽ nicht / ſo gar wañ nit die Latini für vns ſ orgfel 
tig eiwas betten auffzeichnet ( doch im̃er zů das jn der glimpff ſieg vnd rhům 
bleib) ſo wißten vnd beeren wir gar nicht. Das haben zů vnſerer zeit vil hoch⸗ 
gelerten bedacht vnd ſeufftzen / Nagen / ale Wilibaldus Birckheymer/ Chꝛi⸗ 
ſtoferus Scheurlin / Conradus Celtis / Jacobus Wimphelingius / Beatus 
Rhenanus / Conradus Peuttinger / Nauclerus / Irenicus / vnd vor jhn alle 
der gelert Auentinus / Item Petrus Apianus / Bart. Amantius vnd ande⸗ 
rerc. vnd auß mangel der bůcher / ſolch muͤh vand ſchweiß drob verrert / das 
kaum ein arbeit ſchwerer ſein mag / vnd diſen vmb Germania woluerdienten 
mennern / bin ich auff die achſel geſtanden / mid vnderſtanden / den Teutſchen 
diß / das iſt / ſich ſelbs zů Teutſch / geben / wiewol ich nun hoͤre das andere auch 
mit vmbgeen / vnd ob Gott will / mit groſſeneeren herauß auff den plan wers 
den kom̃en / wie ich ein jar / zwey auff ſie gwart / ſo will ich doch im verlorn hauf 
fen / als einer auß dem halt mich erſter herfür laſſen / allein darumb ob ich die 
andern moͤcht auffpringen / vnd auf dem leger locken. Vbermoͤgen fie mich ü⸗ 
belgewapneten / wie ich zů Gott verhoff / ſo will ich gern vand mit eern wider 
zůruckin hag fliehen / vnd ſoll diſe flucht mein groſſe eer / ſieg / ond gewin ſein / 
das id ſoich iandt ſchirmer auff den plan hab gelockt / vnnd auß dem leger 
bracht / vnd ſoll diſer mein erſter auß rit ſein gleich als wann manen künſtler 
oder ſenger zůſingen / durch bitt / wie jr art iſt / nit kan bewegen / das man ein 
andern griff brauchen muͤß / das man gang übel vorjhn ſingen muͤß / oder ein 
harpffen nemen / vnnd vorden ozendes harpffenſchlagers eittel diſcordantz 
vnd roß quit druffſchlagen / das den in orn weer hůt / vnd nit leyden Eonden/ 
da beben fte an zů ſingen /wie der Schwan / vnd mit genom̃ener barpffenwöl 
en ſie den miß bal zů ſchanden machen. Alfo geb Gott das durch diß meins a⸗ 
fpen ein ander aufgeweckt mich nit allein wo ich erlegẽ bin er feese/fonder mich 
mit meiner kunſt zů ſchanden mache / vnd Teutſchland ein beſſer / warer melo⸗ 
dey vnd ſimphoney ſchlag / vnd eygentlicher her auß butz / dann ich geringer 
in diſer profeſſion vnd Chronick hab geleyſt Mitler zeyt nempt diß zů gůtt / 
vnd laß diſe mein fleiß vnd arbeit / biß ſie auß thon wirt / vñ ein beſſers an diſe 
ſtat kompt / etwas ſein / vnd beytze met meiner culen dieweil / biß du ein kautzẽ 
überkompſft / deren ob Gott willen ſtrich kommen wirt. Ich acht aber mein 
fleiß ond můh werd doch zů etwas dienen / vnd nit fo gar vergebens voran⸗ 
gangen ſein. Ich will doch auffs wenigeſt der nachko m̃en Joannes ſein / vnd 
mie meiner thorheit vnd übelſingen / zů jren eeren ond wolſingen ein weg bere 
ten / das fr ſchwanen geſang / nach meinem hafen klang vnd holtzin gelechter 
pi deſter lieblicher vnd angnemer ſeinwirt vnd můß. Ich 

























































Voꝛrede. 


| 7 Ich bab mich auch gefliſſen den faden der oration alſo zůrichten / das ich 
niemant geſchmitzt noch gehoffiert haben / parteiſch geacht werde / ſonder on 
alle affect / hon vnd ſchmitz / wie all ſach gefunden / gſetzt. Iſt es nit alle zeit für 


eines jeden volck geſchlecht / ſtandt / der neme ſich des nit an / vnd gedenck es ſey 
kein geſchlecht / darin nit boͤß vnd gůt ſeien / was nun allen menſchen gemeini 

das iſt kein ſchande / oder es iſt eine / f oifts ein gemeine ſchand aller menſchen / 
die keiner dem anderen vorbebenkan / er wötledann ſich ſelbs ſchenden / dahin 


Paulus Rom.ij. fiber. Ich hab auch veemitten vnd vmbgangen die hiſtori / 


allein zůſchmach vnd ſchand der vslcker oder geſchlecht dienen / vnd darauß 
ein beſſerungentſteen mag. Wiewol ſie ſich billich bes nit dörffen añemen / ſon 
der ſich des erſterzelten ſprichworts behelffen / Das wir all nichts werdt / einer 


geſpünſt von erden erdklotz / vaß vnd Einder des zornß ſein. Item das ein jeder 


fein geſchlecht wie wurmaͤſſiges were / anſehe / es heißt / bie frret keiner den an⸗ 
deen/was hebet der rauber dem brenner auff. Iſt einer from̃ / ſo ſeindt ſie all 
from̃ / wir tragen all wol waſſer an einer ſtangen / ſo iſt vor Got kein menſch / 
will geſchweigen geſchlecht gerecht / vnnder den zwoͤlff jungern war einer der 
verr ter / ſolten drumb die anderen des entgelten. O nein / keiner ſoll vnd wirt 
des andernbürden tragen / ſonder ein jeder én ſeinem eygen glauben / oder miß 
that leben vnd ſterben. 
Zum letſten handel ich bie nichts vom glauben / was recht oder vnrecht göt 
lich oder vnchriſtenlich iſt / ſonder wie ein hiſt oricus / gůts vnnd boͤß / wie es die 
that vnd hiſtori gibt. Ich bin hieein ſ Hreiber vnnd kein cenſor frembder that 
oder rede / wort oder werck / vnd habe fa die perſon eines Hiſtoriſchreibers / ſo 
vil mir müglich anzogen / das ich wider oder fuůr niemant ſchreib / dann als vil 
die that vndred / der thetter thorheit / weiß heit / cer oder DIEET mit ſich pringt. 
Hierumb ſoll mich als ein vnparteiſchen / auß diſem meinem ſchreiben niemãt 
vrtheylen / fonder alles pruͤfen / vnd was gůt iſt anmaſſen vnd behalten / das 
voͤß ab exemplo fliehen / damit er auß den hiſtorien Bor auß ſein wunderwer 
cken lernẽ erkennen / wie er ſo wunder parlich mit vnd vnder den menſchen kin⸗ 
dern vmbgeet / vnd darauß lerethůn / gericht vnd gerechtigkeit / welches iſt die 


ſum̃ aller from̃keit wie bede Dauid Pſalm.cv. vnd Salomon in Pꝛouerb. rie huma⸗ 
ni cdiuina Poa 
⸗ tentiarebus. 


zeugt / welches leret man niendert ee / dann von Got durch die predig aller cre 
tur / vnd allee (einer wunderwerck die er vns fo fleiſſig allenthalb in Prophe⸗ 
len heiſt anſehen / ondderen warnemen. Pſalm xlvſ.lxiii. fate. v | 
Nunich hoͤre gleich wol das andere auch in der arbei ſeind / jr Germaniam 
zů illuſtrurieren / vnd auf dem ſtaub ber auß zů ſchütten auff die ich nun wol 
zwei jar gewart / vnd gern geſehen das ſie das eyß hetten brochen / ſo het ich den 
wortbeil gehabt / das ich jn auffr achſſel geſt anden were / vnd alſo weiter geſe⸗ 
enmöcht haben / dann fie vnder mir. Lun aber niemant her auß will / wil ich 
gleich in Gottes namen der waghals ſein / allen vorgeen / vnderſteen / vnd ver⸗ 
dünnen / das mir jeder man auff mein achſſel ſtehe / vnd nur weit ũber mich auß 
bhe / vnd mie einem beſſern werdt das mein aufitbü. Das wünſch id) vonbers 
Beh mit all mein buůchern / das fre allweg mit beſſerern erſetzt / auß thon werdẽ. 
itler zeit foll mein raſpen auff der harpffen darzů dienen / das ich die rech⸗ 
en künſtler zů ey free reytz / das ſie mir die harpffen wie ein eſel auß den fuͤſſen 
sucten/on® rie Erpbeus der wele alſo ſchlagen vnd zwicken / das ſich die her⸗ 


ten vnbebawe ſtein / der wild boͤfel / an das gebew / zum Tempel Gottes lede. 
ns ae bij O kün 








Dowd. 


O kũnde ich das mit meinem raflen zů wegen pringen/ bilff Gott wiewolbet 


ich geſchriben. Laß nun gůthertziger leſer diſe mein arbeit dieweil ein lockuo⸗ 


gel ſein / vnd beitze mitler zeit mie mir als mit einer eulen / biß der kautzen ſtrich 


angeet / das du ein kautzenũberkommen magſt / vnd hoͤre dieweil ein Corydon 
biß ein Arion auff den plan kompt. Deren geb Bote vns vil / Vnd deutte alle 
ding wie ichs meine / auffs allee beft. Lif das mein on gallen / wie du wolteſt dz 


ich das dein leſe / biß ein bine oder im̃e / vñ kein ſpiñ / ſo wirt dir alles honig ſein 


Gedenck auch das ein dingtadlen gar leicht iſt / aber vorthůn nicht alfo leicht. 
Damit verleihe vns allen Gott / das ich mir wünſche Amen. | 


E Vegiſter fiirnemlicBen inhalts difer Chꝛonick. 


Der Teutſchen vrſprung von Tuiſco / dem ſun Loba/ Reich vnd —— | 
am | : 


blat 
Teutſchslands art / influentz vndeygenſchafft. ij. a 
Der alten Teutſchen gſchicht vor Chriſtigepurt / vor vnd nach erbawung der 


ſtatt Abom. viij. b 
Krieg / ſieg / gück vnd niderlag der Teutſchen wider Auguſtum / Tiberium 
vndandere Keyſer. jJ.a 
Teutſchen anfenglich allen Künigen zů ſtarck / ſieghafft dens mechtigſten dee 
welt widerſtanden. _ gij. 
Monarchei des Rhomiſchen Reichs / der Teutſchen fad) fürnemlich belan 
| gend. | xv. a 
Tũrckenzũg der Chriſten nach ordenung beſchriben. xxxvj. a 
Fürnemen laͤnder / volcker / flüß / waͤld / ort vnd ſtaͤtt / nach ordenung des Al⸗ 
phabets beſchriben. celxxxj a 

Vegiſter. 

A 

Abbaceller auffruͤr sc, cex.v.b· Adolff derxxix. Teutſch keiſer exc.iiij.a 
—— cc. xv. b · Adolff regieret * — cx er 
Uber ein groſſe reyß der Chriſten wider die Tür Adolffleychet dẽ künig võ Engellandre. cxciiij. a 
cken. c.liij. b. Adolff entſetzt vnd erſchlagen. cxciiij a 
Abtei vnd biſtumb feyl. c.xxxij.a Wolff warumb vom Reich entſetzt. c. xciiij · b 
Ara von Chziften biß in das ander far belegert vñ ed c.xciiij. b 
gewunnen. c.rlwiij.a Adolffgewint Mentʒ. cc. lvij. a 
Aca ſonſt genent Ptolomaida / wirt gewun⸗ Adrianus ein groſſer künſtler. as 
i v.d. 


c.liij.a. Ackerbaw. 


nen. 
Achtʒehen ſeck korn gelten ſo vil als ein ſalm.cc. Acker vndfůß vmb Straßburg. celerrob 


Achtʒig ketʒer auff cin mal zů Straß⸗ (xvij. b Albꝛecht j. der xxx. Teutſch keiſer⸗ cxciiij. b 


burg verbrent. cc. lxxxvj.b Albert.j. wirt Keyſer mer mit gewalt / dannfrey 
Adfect in hiſtorien ſpürt. cc.xiiij. a erwelt. cxciiij· b 
Adel b_ Albertus erſchlegt keyſer Adolff — 


— | lxxxviij. b Albertus wirt on ſtreit erſchlagen v 
Adel ſol niemãt beraubẽ oð gwalt thun lxxxviij. b ders ſun. 
Adel ſoll kein newerung auffrichten. lxxxviij. b Albertus j. geitzig auffgüt. c.xcv. 
Adel ſoll nit eebrechen. lxxxix.a Albrꝛecht hertzog von Saren ſtirbt am fie 
Adelſollkein gewerb treiben. lxxxix. a. er. | | Ds 
gdelinBeperland win vor Begenfpurgerfdla berte g der zere. Eenh zei 
egen 5 cerria Albertus ij. hertzog zů Oſterreich wirt — 


de V. 
Adel En nit junckfrawen ſchwechen oder ſchen⸗ meil vnden am dornſperg. on feins be î 
c.xcv. 








Vegiſter. 


Nt EEE | cerxl. bAriouiſtus der Schwaben Künig / — 
erti ij. Türckenzu⸗ Lose verljse. der | eb 
2llbertns ij. ſtirbt rür — Armenier zum glauben bekoͤet lviij. b 
Alboini reyß vnd zug von Ongernin Italiã lv.a Arnolff der Keiſer můß drey tag vñ nacht ſchlaf⸗ 
Alboini ſig vnd gluck in Italia / voie er land vnd fen RD lxxxv. a 
leüt gewoint (wa Arnolffden Keiſer freſſen die leüß lxxxvg 
Alboindo noter ſein weib auß jhres vatters hirn⸗ Arnolphus der lxxvj · Keiſer / vnder den Teütſche 
ſchalzůtrincken | lo. b der fibend lxxxiij. b 


Alboini weiblaßt jren man vm̃bringen wb Artickel wer in Thurnier foltoder móg reitten / 
Alaun in Germania gefunden cclviij.· | 


Ixxxviij. a 


zc. 
Alemannivoarumb genen? ceevj.b Art vnd munier des Türcken zůkriegen clvij.b 


Alpes das gebürg/woie vil/ond wie yedes genen Attic graufamer überfallin Ruropam / ec. li. 


net cercj.a.b Atila von den Teütſchen inn die flucht gef chla⸗ 
Alexander Seuerus der xxxij.· Keiſer xxx. a gen xlix. b 
Ulerandri Seueri mechtiger ſig xxx b Auentum ccxcvij. h 
Ale uo der Conſtantin Zeifer veruntrewet die ¶ Auentinum cercoú.b 
Teütſchen | cxxxix.a Auenticum ccrcvij. b 
UU ſchloffer in Ooͤringen vnd Saxen sûdercrdë. Auflauff zů Florentz ccxxviij. b 
geſchleyfft croij.b b Auffrür zů Aad cxciij.a 
Almaricusder ſechßt Künig zů Jeruſe alẽ crliij æ ¶ Auffrur des adels in Wirtenberg. 
Alexandria van Chꝛiſten erobert crliij.b  Auffrúrbefteernieindielenge cxxj.a 
Uimurates der Türckiſch Keiſer geet in ein Tür⸗ Auffrürindeyern ccxxxviij.a 
chifsb cloſter / wirt ein minch. ccxlij.b Auffrůr bleibt nimer vngeſtrafft cxviij. b 
Anaſta ſius der lxiiij. Keiſer b. Auffrůrzů Coͤln wider den Bifdoff cxxxij.b 
Anaſtaſius ſetʒet Die bilder wider innden Tem⸗ Auffruͤr wider Coͤln cxxxiij.a.b 
pel lrüib Auffruͤr zů Coln cclxxx. b 
Anaſtaſius j. wirt ein münch lxiiij.b Auffrürsù Conſtantinopel lxiij.b 


Anfang der vier Monarchei /ꝛc. xv. Auffrůr ʒů Coſtentʒ cclxvj. a 

Anfang der zerſtoͤrũg der tij Monarchei. rloú.b Auffrůr des armen Contʒen inn Wirtemberger 

Angebottenfrid ſol manannemmen cerrüúj.b. _ land cclerrj.b 

Ankunfft der Lombardierin Italiam fwa ¶ Auffrur der Cheiſten in Ptolomaida vmb die ſtat 

Ankunfft der Graffen von Habſpurgandz Kei vnd Oberkeit clij. 
cxcj.a 


ſerthumb cj.a ¶ Auffruůr zů Damiata cl.b 
Antiochia belaͤgert cxx vij.a Auffrürsù Erdfure ek cclxxix. b 
Antiochia durch verraͤterey erobert crrroij.a a Auffrür wider Fridericum iij. ccxlv. b 
Antiochia ond Kdeſſa wider verloren cxlij.b Auffrůr süS ulde cix.a 
Antonus ervoürget ſich ſelbs roj.b Auffrûrsù Goplar/ze, cit. 
Antenius Pius der rit. Keiſer rro.b Auffrürin Germania clxvj. b. cclxxxj. 
Antonius Pius ein gar überauß frummer Key⸗ Auffruͤr im glaubenzur zeit Debani vj. cexxxj.b 
ſer xxv b Auffrürvoider den Beiſer Henri v clx.a 
Antonius überwint boͤß mit gůtem xxv. b Auffruͤr in Italia wider Keiſer Hen.iiij. cxxvij. a 
Antonius ein fridfürſt xxvja Auffrůr der jungen leüt | cclerroi.b 
Anthonius Verustrieget fih arm anden Teüt⸗ Auffruͤrer kummen omb ccxlv. 
ſchen xxvj.a ¶ Auffrůr ʒů iens aAx biclxxij. a. clxxv. b. clrxvj b 
Antonius Commodus der xv. Keiſer xxvj. b Auffrüůr zů Nuͤrnberg ccciiij. b 
AntoniCommodij greüliche Tyranney vnnd lez Auffrůr der bauren cxxxv.b 
_ben/zc. —— xxvij.a Auffruͤr zů Daag oer Huſſiten wider den Key⸗ 
Antonius Commodus ein ringer / ſchütz / fecht⸗ ſer ccrxxx.h 
meiſter vnnd jaͤger 4bAuffrurdes reichs wider Keyſer Hen iij. cú.b 
Antonius ein feindaller menſchen geacht / wirt AufFrürsù Rom cerriij.b 
moͤrdet Sgpoúb Auffrürondlermesü Rom derij. 
intwort des Reichs zů Mentz /an Henricum Auffruͤr im Reich cri b 
a crea  Auffrürin Soren | cxiij.b 
anier dem bapſt zinßpar Irvi.b  Auffrür der Saxen cxxiij· b 
Rages mit fBonozio ſeinembruder / der xliüi. Luffrür sù Speir cclxxx. b 
* sloúb  Auffrûrsi Srrafburg/ie. celxxxix a 
—— Aviiſa  Auffrürin Trutſchlandẽ durch ein frembd volck 
riouiſti ſtreit mie Julio Cefare/c. x.a ccxxv·⸗ 


44 
ountiantwoꝛt 


Ee erwoedt | | 
Uriouit ſtolde antwor Anliogethon * Anffeúe si Vlixibona inn Poꝛtugal / der Jut 


Ib eclxxviij. b 
* * Auffrůr 
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Auffruůr zů ngen. — | 
Auffrůr in Ongern wider Hen .iiij. 
Item wider münch vnd pfaffen. cviij. a. Item 
c.lviij.a. Item.cclxviij.b 


Auffrůr ʒzů Wurms. cclxxx. b. cclxxxj.a 
Auffrůr in Windiſchen land. cclxviij. 
Auffrůr ʒzů Würtʒburg. ccxxxviij. a 


cviĩ. a 


Auffrůr auff der gantʒen welt. xxv. a 
Augſpurg mit jrem Biſchoffzů vnfriden. cclj.b 
Augſpurg nimpt das creütʒ an. ccxliij. a 


Ausgſpurg thaͤdingt mit den geiſtlichẽ vor. xxvij. 


A Glen. ccxxviij.b 
6 mit dem Biſchoff vnnd pfaffen krie⸗ 
etr. ccxxviij.b 
Augſpurg krieget mit Beyern. ccxxvij.a 


Augſpurg ſchetʒet jhre Juden vmb xxij. tauſent 


gulden. ccv. b 
Augſpurg belaͤgertvnd gewunnen. cxxviij.b 
Auguſti weißheit vnd glück. roj.b 
Auguftifig. xvj. 
Auguſti laſter vnd contrafactur. xvij. a 
Auguſtus Octauius der ander Keiſer. xvj.a 
Aulus Vitellius. xxiij.a 
Aurelianus der dreyſſigſt Keiſer. xxxv. a 
Aurelianus eines bauren ſun Keiſer. xxxv.a 
Aurelianus ſchloͤcht die Teütſchen. EEKD.& 
Aurelianus vonden Teütſchen erlegt. xxxv.b 
Aureliani ſchlacht ond fig. xxxv. b 


Aurelianus wirt von ſeinẽ heer erſtochen.xxxvj. 
Außgang des Hertʒogthumbs inn Schwa⸗ 


ben/ clxxxix. b 
Auſſetʒige vergifften beunnen inn edn 
5 ccv, 


\ 5 ä 
Balduinus ij. der deit Künig zů Hieruſe alẽ. cxlj. a 
Balduin.iij. der fünfft Kinig zü Jeruſalẽ cxlj · b 
Balduinus ſtirbt von gifft. cxliij. a 
Balduinus hat ſig wider Saladinum. Cliiij. b 
Balduinus ein Forftmeifter wirt ein graff durch 

bürerey. lxxxiiij. a 
Bamberg jaͤrlich eributs wider ledig worden 
voie — cj. 
Bapſt entʒeücht dem reich Siciliam. clxx. b 
Bapſt iij. abgeſetʒt b 


heler 5 C. 
Bapftbannet Frider den Künig Sicilie. cb 


5 ewalt wirt difputiert. ccj. b 
——— ein biſchoff. * cclxxxvij.a 
Bapftgebeticden Schweitzernzůkriegen / vnnd 
jnzůrechen. ccxvij. 
Baͤpſt ſteigen von einem lehen auffdas ander. l.a 
Bapft Julius oberſter feldhaubtman. cclxvj. a 
Bapft Gregor .ix. krieget Fridericum ij. clxxx. b 
Bapſt macht den Keiſer trewloß. clxxxj. b 
Bapftfretindingebürteinen Bern. excj. a 
Bapftverfünetdie Römer mit Vlarftte, _ lw.a 
Bapft macht ein eingriff in das ſtifft. cclxxxvij.a 


Bapft famlerschend in Germania. ccviij. b 
Bapſt in eebruch erſtochen. xcj.b 
Bapſtumb in Engelland entſetzt. ccix.a 
Baſel vñ Schaff hauſen Schweitʒ woꝛdẽ .cclx.b 


Vegi 
cb 






ſter. 


Baſelvnd Mulhauſen werden Shweig. 
Baſſianus will Alexander Magnus han 


— Ero 
Baſſianus Carcallader xix. Keiſer. xxviij.b 
Bernzum glauben bekoͤrt. | lrvj · 
Beyeriſch krieg. eclrrvij.b 
BeyernondSdwaben verhergt. lxvj.b 


Beliſarij mitgeteylter lonvnd danck von pen 
v * 


Bellenger krieg. ccxvij.s 
Beneuent gar ab brent. kc ‚b 
Benna ein crucifirsù Mentʒ/ꝛc. cdrxv.a 
Bern in Vchtland gebawen. clxxiiij. a 


Bernbardus leinet ſich wider Ludouicum auf. 


lxxx. b 
Beſchreibung des volts vñ der landſchafft * 
ccx. 


gew. 
Oer Bifdeffvon AugfpurgFrieget Augfpurg. 


ccxxviij.b 
Biſchoff von Lüttich wirt erſtochen. clxx.b 
Biſchoffvon Leodio ſchloͤcht den Beifer. cvj.a 


Biſchoff von Meiſſen wirt todt inn gelt gefun⸗ 
de 


J cxxxj.h 
Biſchoff võ Coͤln regiert das Roͤmiſch reich. cxj. h 
Biſchoff võ Coͤln treibt gwalt in der ſtatt. cxxxij. b 
Biſchoff macht ein auffrůr zů Coͤln. cxxxiij 
Biſchoff von Coͤln wirt zum tod geſůcht.cxxxij. b 
Bifdoffvon Meng erſchloͤcht xv. tauſe * Rhoͤ⸗ 


mer. | xvij. a 
Biſchoff von Meng appelliert für das jüngſt ge 
richt. * clxxv.b 
Biſchoff von Meng jhaͤmerlich erſchlagen /ꝛc. 


clxxvj.a 
Biſchoff von Mentzʒ freſſen die meüß.xcij. b 


Biſchoff Otho. võ Bamberg boͤß ſtuck. ccxxxix. b 


Biſchoffvon Prem regiert das Reich. cxj b 
seen Prem bübenftuck. cit.b 
Biſchoffſein des Beifers meifter/zC. cx. a 
Biſchoff Simonei vnd gei. cxxxj b 


Biſchoff ſpeicht den moͤrdern zů /ꝛtc. cir. 
Biſchoff von Speir verſchlemmet alle hers Ni 
cxxxiiij.a 

Biſchoff vnder den galgen begraben. cclxxxvj. b 
Biſtumb kumpt auff. cxxvij. b 
Biſtumb zů Meng verarmet / ein biſchoff wirt 
erſchlagen. eten lxxiiij.a 

Biſtumb geſtifft vnd wider auffgericht. xcviij.g 
Boͤhem Künigreich was vor ein BSerhosthuu 


Hs — che Beiſer / warumb den verd 
leüten lieb. — re 
—— der Teumſhen poſtelac. — 
onifacius predigt in geler EE a 
— * Teütſchen Apoſtel ed af 5 
lebt. 


Aen — rrd 
ꝛauch beer ———— chricla 
Bꝛeiſach ia den Keiſer auß der ſtat. „en 





— — —— 





Bꝛeßla von Frantʒo 
Bꝛetten belaͤgert von 
Britannia kumpt vant teid) 
‚ Brüder Niclas in Schweitʒ 
Beunft an manchem ort 
Biichſen ſchieſſen erfunden 
Bulgaribeſitʒen Thraciam 
Bund fahet den krieg mit 
Bund Boͤhem mit Oſterreich 


Bãdſchũ ch bey Bꝛůhſelvffg woꝛffen.cclrvvi 


Bürgen ſoll man würgen 
Bur ggraffſchafft zů Nuͤrnb 
graffen 

Buͤrgund vnd Franckreich etwa 
Burgund kumpt zum reid) 
Burckhardus derF 


Caligule hiſtori vnd tyranney 
Caligula ein Tyrann 

Caligule rodt 
Camergericht 
Canonici von 


ſchoff. 
Carinthen vñ Tyrol kum̃en an Oſterrei 


Cari triumph vnd ſig 
Carius Carini 


cr ' 
Larslomannus / wirdt nach vil moͤrde 


münch. 


Carolus v. von Gorthier herkummen 


Carolus Marcellus/ꝛc. 


Caro.Marcellus Frieſen ʒũ glaubẽ gen 


Caroli Magni hiſtoria/ꝛc. 
Carolus gewint Italiam 
Caroli ander krieg vnd ſig 


Carolus xxx. jar mit den Saxen kriegt. lrriij. a 
_ Carolus ſetʒt wiſſend heimlich hẽcker sp Weſt 


ualiam 


Caroli Magni wunder klůg vrteil 
Carolus Caluus der. lxxiiij· Keiſer 
Caroli Calui ſtoltz vnd vermeſſenheit lxxxiiij. a 


Carolo Caluo vergibt ein Jud 


Carolus Craſſus der vj. Teütſch keiſer lxxxiiij b 
Carolus Craſſus ſchloͤcht die Türcken ai 


vnd wirt Keiſer 
Carolus überwindt die Beyern 
Carolus findt ein ſchatz 


‘Carolus ſchenckt überauß groß gut an fliffe/ clo⸗ 
22* b 


ſter vnd biſtumb 


Caroliſtifftung ond ſchenckung. lxxiiij. a. lxxviij 


allxxix. a lrxx. b 


arolus Magnus der erft Teütſch / vnd der lxx. 
Keiſer lxxv. a 


lus wirt Keiſer erklaͤret vñ gewoͤlet. lxxv. a 
Carolus Magnus cin Teütſcher / zů Ingelheim 
c Ma geborn lexv. b 

| Besl M S.wolberedeond gelert 

roux lagnitodt / vnnd des (elben vor 

zeichen | í 


Copyright © 2012 ProQuest LLC 
Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London 
2406/ 


Vegiſter. 
Bꝛenno der vralt Hertʒog der Teütſchen viij. a 

ſen gewunnen lxvij. b 
Wirtemberg 


ccxlix.a. cclviij. a 


Schweitʒ an ccrxxj.b 
Lb 
ergküptan Marg⸗ 


rancken Apoftel 


Catus Caligula der vierdt Keiſer / etc. 


| ij 
eftiffe von Maximiliano ccxxij ‚b 
Sn bieren Hen. iiij. vmb ein BE 


fan/ein wifte beftia / betr ig. wei⸗ 


Caro.· Mag . heiligkeit ond wunderzeichẽ. lxxvijb 
Carolus ein Franck lxxvij. b 
Caroli Mag handlung in Italia lxxvij. b 
Carol.nötdas Reich sum glauben lxxviij. b 
Taroli krieg repetiert vnd ſummiert lxxviij. b 


Caroli Magni ſtam̃ lxxix. b 
Carolus gewint Lombardiam lxxx.a 
Tarolus in Vngern groß gůt erobert lxxx.· g 
Caroli magni kunſt ond ſtifftung lxxx. b 
Caro.iiij. der. xxxiij. Teütſch Seifer ccvj.a 
Tarolus uj. wirt erwoͤlt / vnnd iij. Künig neben 

jm ccvj. 
Carol.iiij. kaufft das Reich ccoj.a 
Caro. iiij. behelt die wal ccvj. a 


Carol.itij. ſinget das Euangelium zů Baſel mit 
ploſſem ſchwerdt ccvj. 

Carol.iiij.reyßt vmb die kron in Italiam ccvij. x 

Caro.itij.belägert Brandenburg ccxxvij. b 


Caro.iiij krieget Wirtemberg ccvij.b 
Caro. iiij. red voider Die geiſtlichen ccviij. a 
Carol .iiij. hebt zů Nuͤrnberg zünfft auff. ccviij. b 
Caro iiij wirt vom Bapſt veracht ccviij. h 


Caro.iiij. gibt yedem Churfürſten hũdert mal tau 
ſent gulden für Die wal ſeins (uns ccix.a 


Caro iii. belaͤgert Vlm ccix a 
Taro ii. gar cin gůter Nuͤrnberger gweſen / wie 
droben gehoͤrt ccciiij. 
Carolus ein Frantzoß / wirdt Künig inn Sicilia. 
clxxxviij. b 
Carolides Hertzogẽ von Burgunds krieg / hoch 
můt vnd niderlag ccliiij. 
Carol.ſchleyfft Lürtich cclv. a 


Earo wider die Schweitzer / laßt fünff. c. vnd. rij 

Tetiefdhen hencken | cclv.b 
Car.-Bergogsû Burgund wirt geſchlagẽ. cclv. b 
Carthago zerſtoͤrt xiij. b 


Carus der xxxij. Keiſer xxxvij. b 
Chriftenbaben gůten platʒ vnder Tiberio. xviij. a 
Chriſten auß Jeruſalem triben cxxxviij.a 
Chriſten ligen ernider inn Aſia cxliij.b 


Chriſten werden Mammalucken in Aſia. cxlvj. a 
Chriſten vnd Tetiefden voerden vor Aca erf chla⸗ 


gen xxx. tauſent ſtarck cxlvij. ã 
Chriſten erwürgenalles in Égypten clj. a 
Chriſten ín Egypten all erſchlagen clj.& 
Chriſtianus Bifdoff zů Tens clxxvjb 
Cicero kumpt vmb xvj · 
Cimbꝛi wer?erc. vir. 


Cimbzi/wiees jn in Iealizergangenift xiiij.a 
Claudius Tiberius der funfft Keiſer xviij. b 


Claudij tobt | rviú.b 
ClaudijFlauij ſigreich epiſtel xxxiiij.b 
Clementis vj.gefag / wider die Churfürſten vnd 

Keiſer clxxxvij ·b 
Etement.ütj.bübenftuct clxxxix. b 
Colonia ceclrxxiij· a 
Cölmein ſeltzamen brauch cclxxxiij. b 
Eoln wirt von Henri. v.belägert cvj.b 
Edin ergibt ſich dem Biſchoff cxxxiij⸗a 
Comet Vrbani todt verkündigt cxcj.· a 
Concilium zů Aach lxxx. b 


cConcilium 
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Concilium zů Rhom 


xciiij.a 
Conciliuum zů Wurmbs cxxiij a 
Conragus ú. der xv teütſch Keiſer xcviij b 


Conravi ú.gefdledyt vnd herkummen xcviij. b 
Conradus ij· ſigt in Zealia/ftiltauffrür xcix a 
Conradus h · ſigt wider die Frantzoſen / meret dz 

reic c a 
Comadbus ſigt wider dic Boͤhem / Vngern / vnd 

Wenden ca 
Conradus felt ſein vatter das reich an ciij b 


Conraous ü.erftidpt ein Hertzogen xcix a 
Conradus ij ein Kreuchgewer ccxcv b 
Eonradus iij. der xx. teütſch Keifer clxiij. b 

Conreousifi.st Augſpurgbelaͤgert clriiij a 

Conrad.iü.entrine kaum inn Aſia exlij. a 


Conradus tij. Frid. ij. ſun/ der xxvj teütſch KBey⸗ 
ſer clxxxvij a 
Conr.üij. võ Bapſt entſetʒt vñ veriagt. clxxxvij. a 
Conradinus Keyſer Conrad. fun vont Bapſt dez 
koͤpfft | aAxxxvij. a clxxxix. b 
Conradi v.teſtament clxxxviij b 
Eonradinus der leeft Hertzog inn Schwaben 
| | clxxxix b 
Conradus der ix. teütſch Keyſer lxxxv b 
Conradus wider all / vnd alle Fürſten wider Con 
radum J lrxxvj a 
Conr woͤlet ſeinen feind zum Keyſer lxxxvj· a 
Conſtantius mit Galerio der xxxv. Keyſ. xxxix. a 
Cõſtantius hat ein weib vit ein kebßweib.xxxix a 
Conftantinusder groß mit Licinio der xxxvj.key 
ſer xxxix b 
Conſtantinus ertrenckt Maxentium xl a 
Conſtan.tyranney / pracht / vnd eergeitʒ xl. a 
Conftätinus zwoͤlff jar ein moͤrder /xx. jar cin dû 


ter Beyſer x 
Conſtantini wort rib 
EConfta-voirt im glück ſtoltz ond fred) xlb 
Conſtantini ſchanckung erdicht rj a 


Eonftantinus iübergibt Rom dem bapft xlj. a 


nicht 

Conſtantinus ein gůter pfaffenfretind xljb 

Conſtantinus richt ein new reich geeld 
N : | t í 


auff 

Conſtans erſchloͤcht ſein brůder xlij a 
Eonſtans von Magnentio erwürget xlij a 

Conſtans ſchwecht das reich xlij b 


Conſtantinus ein Arrianiſcher kaͤtzer xlij.b 
Eonſtantinus Heraclius der lviij Keyſer lxij. b 
Conftans Eonſtantini ſun der lx. Keyſer lxij b 
Eonſtans toͤdt ein Bapſt im ellend Ib 
Eonftans cin Keyſer zeücht wider das — 
rei | xij 
Conſta geet der Bapſt vj. meil entgegen Irú b 
Eonſtantinus der vierdt Conſtantis ſun/ der lxj. 


Keyſer ge lriij. a 
Conſtantini tij, ſatzung von des Bapſts — 
Nee a 

Conſtantinus der viert wirt von einem hauß ge⸗ 
ſtirtzt lxiij a 
Conſia atinus v. der lxvij. Kepler lxx. a 


Vegiſter. 


— schen 

Conftentinus der v der lxix vnd left Rhoͤmiſcß 
Keyſer im Oꝛrient lxxjb 

Conſt ninusvj thůt ſein weib in ein cloſter / vn 


Conſtantini v.tyrannei 


nimpt ein frembde an ſich lxxj 
Conſtantia die Beyſerin gepürt im feld vor en 


man | c rit.b 
Conſtantinopel vnd türckey voie gewunnẽ. clit a 


Conſtantinopel beſchreibung cliiij. a 
Conſtantinopel verbrunnen cclix. b 
Contʒ von der roſen ein ſchalcksnarr celeb. 
Conuentver Fürſtenzů Vlm cxxiiij b 
Coproninus | lxx.b 
Cortiſan handel angefangen clxxiij. b cxc. b 


Coſroe der Perſer Bünig kumpt von ſeinem ſun 


vmb lix. a 
Crema gewunnen | clxv. b 
Crema gů der erden geſchleyfft clxvj.a 


Creugwod vnd creutzweihe auffgeſetzt lvj a 


Creitz wider die Pactiffen predigt clxxxvj. b 
Cretig fallen auff die leüt cclrxvj b 
Creitʒler ord vnd fect cclxxvjb 


cinen Legat vnd Cardinal publiciert die excõ⸗ 
municarion zů Coͤln wider Henricum v. clx. 


Churfürſten einſetʒung EC. 
Ehurfürften ſchoͤne red an Keyfer Henricum úú. 
ccxxv. a 

D. REAL 

Damiata belaͤgert ond beftrieten cxlix.b 
Damiata wirt gewunnen J cle 
ODamiatadem Sultan widergeben cl.b 
Samiata van Chriſten wider gewunnen clj.a 
Das creütʒ wider Ludo. gepredigt cc.b 
Das gro münſter zů Straßburg ſechß brande 
erlitten cclxxxviij. a 


Das münſter zů Straßb. verbrunnen. cclxxxvi. a 
ering der xxv. Beyſer xxxiij. a 
Serius der tyrann erſchloͤcht xxx. teutſcher Got 
chier mit ſeiner band xxxiij. a 
Der ander vortheil darmit vns der Türck Frie 
clvij.b 


— 
Der grof Soldan in Egypten von Türcken er⸗ 


legt. clviija 
Der groß weltſterben. cclvij a 
Der dürꝛ Summer. cclvij 
Der Künig über Jeruſalem erwoͤlt cxlvij. a 
Deſiderius des bapſts todtfeind lxxij. a 
Seſiderij practick wider Carolum lxxij. 
Der ſtett krieg | ccl & 
Der argtwoneinfdald xix.b 
Sidius Julianus der roi. Keyſer xxviij. a 


ndiue Julius wirt erſtochen von Seuero ſeinẽ 


nachkummen. xxviij. a 
Diener Gottes nit all ſelig cxix g 
Die erſten Eyognoffen | …_ccú.b 
Die hiſtoꝛi Henrici iij verdechtlich xcixb 


Die kaufleüt im Reich gefangen/rc. ccxxxviija 

Die ſtett haben fig wider den Yoel — ccrroiiy.à 

Die vounderbarliden ſig ec. zur zeit — 
| j cclxix. 


ni * 
Dieter.võ Bern noͤtet den bapſt zů ketʒereye liij.b 
Dieterichs 






* 


—— LA AA KA VA BEA MON ze DE EO EN en 








Vegiſter. 
b 


Dieterichs von Bern hiſtdii lú. Engeland waher ein Künig zů Sieupunee 
Dieterih võ Bern macht Simachũ ʒũ ba ſtlhb _ nant — —— 
— ae id — drey aren Fran Engelland eygentũb der Roͤm. kirchen.clxxix b 
cken | lij.b Engelland dem bapft zinßpar lxviij.a 
Diocletianus vergibt jm ſelbs xxxiijb Engelland des bapſts lehen cerij.b 
Diocletiani Tyrañey wider die Cheiſtẽ. xxxviij.b Entius ertrenckt vil biſchoff clxxxiij.b 
Diocletiani edict fur die Chrꝛiſten xxxviij.b Erdpidẽ vberauß an vil ortẽ Germanie.ccxiiij.a 
Domitius Nero der ſechßt Beiſer cerir.a Erdpidem überauß greüüich ccloij.& 
Domitianus der neündt Keiſer xxiiijza Erdpidem in Teütſchland celxxx.a 
Dracole weyda propheciert rlija Erdpidemzů Baſel würfft tempel vnd ſtatmaut 
Daey aberkeyſer aug der linien xxiija vmb | cre. 
Daey baͤpſt abgeſetʒt cb Ermanung wider den Türcken clviij. b 
Daey fabel in die hiſtoꝛi Henrici gemengt. Lroberung des gelobten lands cxxxvj.a 
Drey galgen auffeinander gemacht cexxxvj.b Erwoͤlung eines Keyſers xcv.b 
Drey auffrůr in Beyern ccxxxviij.a Eglingen ein ſtatt worden chxiiij.a 
Dꝛreyhundert zů Wien gehenckt clvij.a Eßlingẽ belägert Kaltental. cxcviij.b Itẽ. cxcix.b 
Dꝛey Keyſer zů einer seit erwoͤlet cherie ¶ Etſchland wider Schweitʒ ccxxiij.a 
Dꝛey kron eins Keiſers was fie bedeüten xxvj.a ¶ Etſchlender verbeennen Engedein cexxiij a 
Dꝛuſi fig wider die Teütſchen rb Euentum ccxcviſb 
Düringer werven widerzehend frey _-cpob Erarchat was? __ va 
Düringer voöllenee ſterben dann den zehend ge⸗ ¶Exarchat ein new regiment of würdigkeit lob 
ben crrrj&  Brardat weret clr. jar lvj.a 
E. Erarchen groß bůben in Italia lix b 
Eberhart Graff von Wirtenberg verletirtvonnd Erarchus verhaßt in Italia lriiij. a 
gewint ſein land wider cxcvj.b Exempel wol zůmercken xxj b 
Edeſſa wider verlorn crlij.b Ezʒelinus ein Tyrann inn Italia. clxxxix. a. Item 
Eebꝛuch iiij. b CKC 
Eeſtand úij.b $. 
Egemen bettelt ‚eria Fabel in hiſtorien gemengt exxxviij. a 
Egypten kumpt andie Türcken exliiij.a Falldes Reichs ín Germania cxxixa 
Ein ander stig wider die vngleubigenindas ge⸗ Falſcher Künig cexcij. a 
lobt land crxxviij.b Felicianus ein moͤrder in Vngern ccv. b 
Ein betler zů Brüſſel wirdt für Caro. Hertʒog ʒů Feürige ſchlachten am himel lxij a 
Burgundgehalten “cclvja Finſterniß der Sonnenbey hellem tag eclvij a 
Win Futſt wirt eſteckt / vnd ein Fürſtinzů Werd Flandern prſprung lxxxiiij « 
erihee crcb Flauius Claudius der xxix. Keyſer xxxiiij b 
Ein Graff erſtichtden andern ectevj.b b Eluß im Kein ſich einlenden ecxcj b 
Ein groffen beren freſſen die meüß/rc. cxxxij. Form der abſolution der verbanten ccvja 
Eingroſſe reyß vnd niderlag der Ehriften wider Franciſcus Petrarcha cciij. a 
die Türcken | cliij.b Francken erſtlich zů Frieg bewegt xxxiiij. a 
Ein handtuoll Schweiger erſchlagen. xiiij. tau⸗ Francken am Reinſtrom xxxix. a 
ſentarmer Jecken ceroij.a Francken die Rhoͤmer beſtritten / Trier gewun⸗ 
Eilius Adrianus der zwoͤlfft Keiſer xxv.a nen lxxix. b 


Ein kurtzer bericht ond innhalt von der Schwei Francken wie Frantʒoſen worden eccvij b 


tzer ankunfft / ic. | cerj.& ¶ Franckreichiſch Künigreich wie vffkumen. ccc a 
Win lebẽdiger ſtein zů Meng geglaubt. clrriiij b Franckreich kriegt Burgud d5 cloj·g 
Ein Rath zů Amberg wirt koͤpfft ccxlviij.a Frangtʒoͤſiſche zung etwan Teütſch lxxv. b 
Ein ſchoͤne hiſtori was ſichʒů Mentʒ hat verlauf ¶ Frantʒoſen all erſchlagen clxxxviij. 

fen/ac. \ cleriiija Fratzoß gwint Meiladon ſchwertſchleg. cclxij. b 
Ein ſchoͤne hiſtori von dem Eyzinger / vnd Graff Frantzoß an Maximiliano brüchig vnnd trew⸗ 

vVlrich von Cilie. cclija — lof cclxiiij.b cclxv. a b 
Ein sanberer wirt bapft rciüij.b Frangofverleürt Meyland widrr cclxvij. a 

Eiminger redet vor dem Künig wider ein Graf Frantzoß wider Maxi vñ Engellad. cclxviij. a 

xe Wenen Cilie cclij.b Frantʒoß gewint Meyland cclxviij. b 

8 ciel en vondreyen auff kummen ccrija Frembdevölcker überfallẽ Germaniã. ccx xvij. a 

epprindes Bunigs gna ccliij.a Freyburg gebawen clxxiiij. 

End eme: erthumbs $ü Rom iſſb Freyburger def: chlage ceir. b 

En — lender nammen lxxxviij.a Frid nad dem ſchaden verkündet ccxxix.b 

vonden fleiſch inder faften ccxxiij. a Frider. zeücht inn Aſiam Eelvij.s 

ender vnnd Armenier sum glauben bekoͤ⸗ Frideri. Barbaroſſazůgenant / der xxj Teütſch 


ct _clritij.b 


liijb Beyſer 
bes | cij Fride 
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——— heldͤgert vnd gewint Meyland.clxv. 
a.clxvj. a 

Frid. erobert groß düt clxvij. a 
Yridericus j wirt vom Bapſt mie fuͤſſen tretten 
clxvitij.b 

Fridericus ij. der xxv. Teütſch Keiſer. clxxviij. b 
Frider. ij. wirt wider Ottonem iiij. Keyſer erve 


let cle xviij. b 
Frid. ij. von Honoꝛio verbant vit entſetʒt clxxx. a 
Frid. ij vom Bapſt verklagt elrerj.a.b 
Frid ij Frieger die Longobarder clxxxij. a 


Frideri.ij.greülicheit zů Rhom wider die pfaffen 
clxxxiij b | 

Frid.ij. ſtirbt wiet elxxxv b 
Fridericus iij. der xxxviij. Ceütſch Beyſer ccxljb 
Frid.iij. tochter weiſe red ccrlj.b 
Srive.itj zug in Italiam ccxliü.b 
Frid.iij. leütſeligkeit ond tugent erʒoͤlt. ccxliiij. a 


Fridericus iij. wirt gar cerlid in Italia entpfan⸗ 


gen ccxliiij 
Frid.iij. entrint zitterẽd indie Newſtat.ccxliiij b 
Frid.iij zů Wien belaͤgert cexlvj a 
krider iij erhoͤhet ein ſchneider / ſchloͤcht jon sum 
ritter ccxlvij. a 
Fride iij. wallet gen Kont ccerlvij a 


xFed iij kaufft Fride. von kriegßleuten. cerlvij. b 
Frid iij geſatz gmeynen frid süerbalten. cclriij. b 
Frider iq̃. krieget ſ rin eygen bruͤder Hertʒog Als 
bꝛecht — | ccrlw. 
Frio iq̃ fahet die reichßtaͤg an cerlviij b 
Frid iij. helt ein reichßtag zů Nuͤrnberg. ccxlix b 
Frid.iij fleücht beynacht ccliiff b 
Fulcoiit.Künigsù Jerufalem crilj.a 
Funff c. vnd rij Burgunder gehenckt _cclv.b 
Funff hundert geyſtlichen geweihet auff einen 
tag cclxxxvj 
Fünffvrſachen / warumb die alten Teütſchen nit 
bauwen haben iij. a 
Fürſten vnnd Graffen bringen einander vmb⸗ 


lrxxv. b | 5 
Fürſten — ee Begf er abfellig. cxxiij. b | 


Galeacius Hertzog zů Meyland / wirt im tepel 
erſtochen cclxiij. a 
Galerius der xxxv. Keyſer xxrix a 
Galerij greülich end xxxix.b 
Gallia zur zeit Caroli Teütſch geredt ¶lxxvj a 
Sallia kumpt wider an das reich lxxxiiij 


Selienus der xxviij. Keyſer xxxiij·b 
Gebew via 
Gaher todt ín Italia eclxxxirx & 


Geyßler ein newer ord vnnd rott in Teütſchland 
kummen | | cciiij b 
Geyſtlicher Keyſer cxrxir b 
SGeyſtlichen ij jar auß Straßburg crcix a 
—— zehen jar auß Wurmbss vertriben 
celxcx a — 
Gelubdt der ſtatt Straßburg / vnnd ein creütz⸗ 
ccrxc 


gang 5 
45 er fůren den Türcken wider die Chriſten 
der nr | Acxzlij a 





Vegiſter. 


Gerardus Biſchoff zů Tiens deren d 
Germani warumb genent ccv} 

Germanietwan ein Zigetincrifd volet .2 
Germani verhergten Galliam xxriii⸗ 
Germanie voͤlcker vnd lender ib 


Germanie geſchwell / weite vnd gröſſe 8 
Gewalt des Adels erwa zů Srragbuederri | 
ccxiij. B. 


Glaris wirt Schweitʒ iij. 


Glicerius der Beyſer wirt sum viſcheffgen 8 


ct 

Gluͤend eiſen tragen waher ⸗·⸗ xciijs 
Sluck ond fig Fein Gottes volck lxj ⸗ 
Slück ond frumbkeit iſt nimmer on ren vnnd 

neid oe, KEG 
Gog vond Magog wer? jb. 
Gordianus der xxiij Keyſer xxxij e 
Gore helt ob ozdenlidper oberkeit cxxviij & 
Goͤtliche raad) dre b 
Gotsdienſt vnd opffer v.a 
Goͤtter F vs 4 
SGotthenherſchen über Jraliam ijb.cexj a 
Gotthi figen wider die Rhoͤmer ix. ⁊ 
Gotthi Arriani ijb 
Gotthi haben drey Bünig jb 
Gorebi Arrium verleugnet lvj b 
Sotthier voerden Chriſten xlv a 


Gosilo wirt auff der leytern erſchoſſe en. cxxxiiij. b 
Graff Adolff gewint Mentʒ cclvij.a 
SGraff Rberhart erſter Hertʒog ʒů Wirtenberg / 


ccl 


fengkniß cxcviij. 
Graffvon Ottingen wirt prof? cribiert. cxcviij.a 
Graffen vnd ritter ſo vor Reutling ſeind — 

| ccrpo.b: 


men 
Graff Vlrid von Wirtemberg wire gefangen 


eciiti:b 2 
Graff Vlrich von Cilie wirt ins ellend vertriben· 


ccliij.a | 3 J 
Gran in vngern verwuͤſt clij a 
Granaten erobert | cclix.b 


Grauſame plag rú. jar lang in Europa. ccrv.b 


Gratianus mit Valentiniano einem beäder der 
xlij. Keyſer xlv. a 
Greuanus erſchloͤcht xxx. tauſent Gotthier bep 
Straßburg | xlv. vj 


Gregorius vit zů Rom belaͤgert cxxviij.a 
Gregorianiſche geſang xxviij.b 
SGreulicheyt der Ceütſchen Gotthen ix. a 
Sreuliche peſtilentʒ vnd erdpidem lxvj. a 


Sreuliche tyranney ín Beyern — 

Greulicher weltſterben pand Juden brandt /⸗ 
crcix.a * 

Greulidvererdpivem vnd vngeſtuͤme zů Straß⸗ 
burg vnd an cclxxxix b 


derſtwa 
Geießiler noͤt die ſeinen / das fie ſeinem hůt reuc⸗ 


reng tb ccxij a 


ed un … — 
Grobíeben ond wilde ſitten der Teütſchen. ii · 


Sroͤſſe vnnd wolluſt der Statt Straßburg/ 


cclerrv.b | — 
Groſſer abfall vnd auffrͤr im reich xxxvii a 


Groſſer 


rj. | 
Graff Hartman von Wirtemberg ſtirbt im ger 


— — 


en Aa Aln GIN 












Broffer cdeper eines belden cij a 
Groſſer ſchnee vmb S. Joͤrgen tag ccla 
Guelfiwer⸗ xcviij.b 


Guelfivnd Gibelini. clxxxiijc xc.a. clcxxiiij b 

Guldin seit zů Straßburg cclxxxvij· b 

Guilhelmus ein Graffvon Boland wirdt Key⸗ 
ſer clxxxv a 


B. — 
Handlungdes ergo. von Meyland.ccxxiiij.a 


agel vnd donder lxij a 
annibal rij. 
Heerfart der kinder ín Aſiã / den Türckẽ zůſchla⸗ 
gen cxc.b 
Heilthumb zů Einſtidel geſtolen ccl. a 
elbruñ ein ſtart worden clxxiiij.a 
Heliogabalus der xxj Keyſer xxviij. b 
Heliogabalus entnieret ſich xxix b 
Heliogabali greulich leben xxx a 
elius Perrnax der xvj Keyſer xxvij. b 


Helius Pertinax wirt võ Julio erſtochẽ. xxviij. a 
elueti were car Db 
Seimiſche vogel vnd thier werden wild. crxxv g 
Benricus der erſt der lcxix Beyſer. lexxxvjb 
Benricus j gewint Lotring lxxxvj b 
enricus macht auß bauren vnd Burgern edel 
leüt lxxxviüa. 


Henricus j. abſoluiert ín Friegen dieb vnd moͤr⸗· 


der | lerrvij b 
Genrici j groſſer fig lrxxvin b 
Genricus.j ſtelt den erſten artickel im thurnier / 
oe —— lxxrviij a 
Henricus ij.der lxxxii. Keyſer xcvij. a 
Genric ij krieg/ſig vnd hiſtoꝛi xcvij a: 
enr.ti.canontifiert xcvijb 
Hen.ij. mußpꝛriuilegium kauffen cj a 
‚ Benricus iij.der xvj. Keyſer > €& 
Leni erlegt die abfelligen Boͤhem cb- 
Sen iü.ſetʒt drey baͤpſt ab cij a 
Genricus irꝛij. der cvij. Keyſer cij a 
Genrico hij nachgeſtelt ciij b 
Genrici üij. bitt ond flehen an ſein fan Henric v 
cit b 
Henrici iiij Hag epiftel an den Künig Celtarum 
cvij a 
Henr. iij. ſtreit vnd hiſtoria cviij a 
enr. iiij. entrint ín einer auffrůr cix a 


Be iiij theylet Apteyen onder die Fürſten 
cix 


Ken aiii wirt durch biſchoͤffregiert ex 
* — an die Saren cxiij b 
— (út. ſchicket vmb frid an die Sachſen 
„Citi bh f 
eni. lag: Die kriegßleüt ſein eygen volck verz 
Gyben cxvjb 
| bep bele Türingen vnd Saxen Fein glau⸗ 
Ber cxviijb 
Bens mit ſchaden era 
un .; raubet vnd bꝛent in Saren crx b 


i ed agroſſe ſchaͤtz geſchenckt cxrja 
iriij. helt den Saxen weder eyd noch bürg⸗ 
afft cgxxij.b 


Begiſter. 


Ben inwirt zum fünfften mal von Saxen an⸗ 


griffen vnd veriagt cxxiiij b 
Ben.ud.fuppliciert an die fFürſten cxxvb 
Ben.titf-fkeet vier tag im winter var dem pallaft 
ves Bapſts vngeſſen barfůß exxvj b 
Bent. gewint Rom | cxxviij b 


Ben.titf.igefinffjar vnbegrabẽ im bañ. cxxx. & 
en nij beraubt die cloͤſter cxxxija 
Senur cus iiij. wirt mie ſtein vnd kat geworffen 
cxxxiiij b | 
Ben ütj enderdas Roͤmiſch reid) cv a 
Sn nij nimpt das imperium wider an CV] b 
enicus un ein Tyrann inder jugent ſeines 


reichs cxj b 
_Benticus v.der rviij. Keyſer clir.a 
Benrw.tbüt ſeinem vatter ein eyd ciij b 
Bar vᷣ greulicheyt wider ſeinen eygnen vat⸗ 
ter cvij. a 
Ben v practick vnd liſt ſein vatter zůfahen cv. a 
Ben.v.faber Pfaltzgraff Seifrid clix b 
enri.v eucht zů dem dritten mal inn nt 
clxj. a 

Benricus vj-der xcj Keyſer clrir.b 
Hen. vj. erwürgt allen Adel Sicilie; clxix. b 
Ken vj.vergibt ſein eefraw clri.b 
Lenricus vij.ein Graffvon Lütʒelburg wire Fei 
fer cxcvj b 
Henr vi gewint gans Italiam excviſa 


erbreich zuůͤtretten bereden cxcviij a 
Heracleon der lix. Keyſer lxij b 
Beradeon wirt die naß abgeſchnitten Ib 
Heraclius der lvij Keyſer ix a 
Heraclius cin zauberer — 


Beraclii anderer fig wider die Perfer lir b 


Serr Joͤrg von Fronſperg cclxxvj a 
Hertʒog was vnd wer? xcvjb 
LBerzod Albzedyt in Beyern liebe eines Baders 

tochter ccrxxix a 
Hertʒog Arnold von Beyernzur gehorſame ge⸗ 

bracht lxxxvj b 
Hertʒog von Beyern enrſetʒt xciij b 


Bergogvon Beyern imellend ſterben můß cj. b 
Hertůog von Beyern verthůt fid) mie ſchoͤnen 
frawen ccxxix 
Hertʒog Carolhencket vj hundert Schweitʒer 
cexviij b B, 
Bergog Carle von Burgund pꝛedigt im feld 
| ccrix a 
Kertzog berhart iſt zů vil f chnell vnnd lang⸗ 
ſam — cclxij a 
Bergòg Eberhartendert ſein hoffgeſind nicht / 
eclrü a * 
— Frid von Oſterreich gſtrafft. clxxxvij. a 


Hertʒog Frid von Sarenbiftoria cerl.a 


Kernog Heinrich von der Schleſt enthaubtet 


dia _ | 
Bal g upold kri egt die — chweitzer ccxiija 
Hertʒog Otto veriagt kumpt vider ein Cc rf 7 
Hertʒog Růpꝛecht verbꝛent rlij. knecht in einem 
bachofen —— 

| c iij Hertʒog 
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Hertʒog ʒů Schwaben wirt Bapſt xcüij b 
ertʒog von Vencdigs ſunzů eim abend 
gehenckt clxxxij a 

Biftozibraudy ix.b 

iorvoil heuchlerey warumb __ lrxvij a. lxxv 

Hiſtori/wunderzeychen sur zeit Henrici geſche⸗ 

hen | clxij. a 

Hirene zwo Ier b 

irene wirt gefangen vnnd des reichs entſetʒt 


lxx a 
Bírene beraubt jren (undes geſichts Ier & 
LBobensoler zerbꝛicht das reid) ccxxxvij b 
Hohen krew wirdt gewunnen Anno MLO gi. 


celxvij a 

Honorius verfolgt die Chriſten lij a 

Konoꝛij vnd Arcadij todt xlviij a 

Bundert vit swengig tauſent Teütſchen erſchla 
x. a 


gen Re 
Bundert mal taufent mann kummẽ in Teütſch 


land on vrſach ccxxv a 
Hunger zů Antiochia cxxxvij.b 


Hunder in Teütſchland cclxxvj b 
Buntbertus cin Fürſt wirt ein Prediger münch 


ccv Db 
Huſſiten haben im feld auff ecc.tifden jr nachte 
mal ecxxxv. a 


J. 
Jamer auff erden xxvj. a 
Imerliche not der vnſern in Aſia cxli b 
Jamerlicher todt drꝛeyer Graffen ſo Beyſer Al⸗ 
brecht vmbbrachten cxcvj a 
Jenffkauffet vmb die Schweitzer frid. ccxviij a 


Jeruſalem belaͤgert cxxxviij a 
Jeruſalem verloren cxlvj a 
Jeruſalem wie offt gewunnen cxxxviij a 
Feruſalem den Chriftenangebotten cxlviij a 
Jeruſalem wider erobert clxxx b 
Incubi cclxxxiij b 


In helden bůchern warumb die nammen veren⸗ 
dert vnd gedicht cclxxiiij b 
Joannes wirdt von Dieterich von Bern im ge⸗ 


fengkniß hungers geſterbt liij b 
Joan xxij. will den Frantzoſen Sum Keyſer er 
| ccj 


en j. 
— der Keyſer zů Conſtãtinopel erſcheußt 
ſich ſelb cxlj b 


8 
Joan xxiij fleücht auß dem Concilio von Coſtentʒ 


cexxxiij.b de 
Johan Zumat überzeucht Oſterreich. ccxlvij. b 


Souinianus ver xxxix. Beyſer xliiij a 
onnanus ſtirbt gaͤhling xliiij b 
Iſatius laßt Mauricium enthaubten lrxij a 
Italia mit Francken beſett lxxij 

Italia in jamer vnnd not clxxxiiij.b 


Jubeliar / was dem Bapſt eintragen / absnem⸗ 
clvj cclxxvj. a 


men 
Juben vnglück vnd zerſtoung anfang HEA 
Juden Thalmut wann gemacht —— 
xa 


Juden allenthalb erwürgt 
Judenzů Daag vertilgt | 
Jnden müften bůcher wider geben 


cerrx. b 
cciiij b 


Juden werden ín Europa vertilgt 
Juden krieg vnd marter in Tetiefdlanden. ccv & 
Julianus der xxxviij. Keyſer _ rb 
SYulianus ervotirget wil Teütſchen bey ze 
xlij. 


burg ĳ 
Jul. ein ſubtiler feind der Chꝛiſten rl b 
Julianus ein Cardinal / vnnd freyorger kriegß⸗ 


ccxlij ⸗ 


mann ij 
Julius Gallus zwoͤlff jar ale lacht nit. KEK 


Julius Ceſar fdylódyr die Curgewer cra 
Julij legation an Ariouiſtum gb 
Julij biftozia xv x 
Juriſterey auff kummen clxiij.· 
Juſtinianus der lij. Keyſer liij a 
Suftinianus macht frid mit den Franckẽ in Gal 

lia (tij b 
Zuftinianus der ander / der lxij. Keyſer lxiij a 
Juſtiniani tiranney lxiij b 
Juſtinian. kumpt wider ans reich lxiiij a 


Juſtinus der groß oder erſt / der .Keiſer. liij a 
Juſtinus ein ſewhirt wirt Beiſer mit boͤſen pra⸗ 


cticken liij. a 
Juſtinus der jung der liij Beiſer lüij b 
Juſtinus wuͤt ſich zůtodt (vb 
Ralter vointer clxxxvja.ccxlix.a.cclvij 
Kaufleüt gefangen ccxxxviij a 
Keiſers erwoͤlung | roo b 
Keifers drey Eron bedeütung xcvj a 


Zeiſerchumb von den Griechen andie Teütſchẽ 
gewendet lxxv a 
Kaͤſer kummen faſt durch jhr eygen volck vmb 


Keiſer in der wal eins Bapſts außgeſetʒt / wañe 


lvjl b 
Keiſerin wirt ein nuñ c.a 
Keiſerlichen ſterben all zů Rom ciij.b 


Keiſerin hanget an dem biſchoff von Augſpurg · 


cvíij.b 
Beifer verleihet die prelaturinn Germanta/ 
cxxxiiij.a 


Beifersù Conſtantinopel hend vnd fuͤß abgehau 
wen cxlv a 


Keiſer merer des bapſtumbs clxxviij b 
Keiſer Růdolf begert der kron nit zů Rom. cxcj. b 
Keiſer Růdolff befridet ond meret dz auffrüriſch 


reich cxcij. a 
Keiſer Ludwigs anhang ín Italia cc.b 
Keiſer Ludwig wirt cin bůch geſchriben von des 

Bapſts gewalt | ccj.b 
Keifersù Franckfort begraben ccvij. a 
Keiſer Sigmunds ſprüchwort ccxxxvij b 


Keiſerin Maximiliani ſtirbt auff einem geiad / 


wie? cclix. a 
Kernren vnd Tyroll wie an Oſterreich kummen 
cciiij. b 
RKind drey jar alt / wirt Keiſer clex a 
Kindlin zů Trient gemartert cclvj 
Kirchen verpfendt clxxiij. b 


Knab redt si eimofen / vnd verrat der Oſterrei⸗ 


cher anſchlag ccriij. 
Krieg 


Coa 
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Brig vnd weiber Der Teütſchen vij a 
rieg mit Carthago xiij 4 
Kriegen ein thorheyt vj b 
Krieg wider die Nortmanner lxxiiij a 
Krieg vnd fig wider die Tii rcken lxxiiij a 
Krieg wider Vngern cj.b 
Kriegs Regel cxl a 
Brieg vmb das heilig grab cxl. b 
Kriegon kunſt crlb 
Brieg der Kydgnoſſen ccxiiijb 
Krieg zwiſchen den Schweitʒer cexlix b 
Kroönung eines Keiſers xcvj 


Künig der Teürſchen nach der ſündfluß ja 


Künig in Engeland ob einem pratſpieß gefan⸗ 
gen cxlviij b 
Kiinig Anglie erſchoſſen clxxiij b 
Kuünig von Boͤhem ien belaͤgert ccxlvja 
Künig zů Franckreich eingefuͤrt cclrü.b 
Buünigreich kummen vom reich [b 
—— ber Künig in Vngern vnnd Boͤhem 
ccuij a 
Lad in xxxvj ſtunden geſundt vnnd todt. 
ccliij.b 
CLandßknecht was vnd werd cclx. b 
Latein der jungen Fürſten xix. b 
Legaten ſchwoͤren den Sareneineyd cxxij b 
Leibheim gewunnen ccl.b 
Leo der xlviij. Keyſer 1b 
Leo der drit der lrvj. Keyſer lxva 
Leo iij dringt ſich ſelbs ins reich leva 
Leo.iij wirt in ban bon lxv a 
Leo iij ſchickerauß den Bapſt zůfahen vnd wür⸗ 
gen lxvb 
Led iij fleücht ʒů Carolo lxxiiij b 
CLeo iiij. der lxviij. Keyſer lxxj a 
Leonora Künigin Fride tij, gemahel trinckt Fein 
wein ccxlvija 
Licnus valerianus der xxvij. Keiſer xxxiij b 
Licinius der xxxvj. Keiſer xxxixb 
Licinij leben vnd todt rl a 
Lidern gelt macht Írid.ú. clxxxiiij. a 
Lob Růdolffi cxciij b 
Longobardi Teütſch volck xvijb 
Longobarder/ waher den nammen lvj a 
Lombardererobern gang Italiam loj b 
Lombarder ſig in Italia lvij b 
Lombarder dem Keiſer abfellig clxxx. b 
Loß vnd kreid der bauren eclxxvij a 
Lotharius ij. der xxviij. Keiſer clxij.a 
Lotharius der drit Teütſch Keiſer lxxxij a 
otharij tyranney lxxxij a 
etharius fleücht ſein brůder lxxxij b 
harius jwirt ein mindy lxxxiij a 
harius hat zwey Reweiber mit vergunſt der 
Bibs lxxxiij a 
Lucern 


as vierdt orr Schweitʒ worden, ccriij. a 


Ludoui ip 
douieus Pins der ander Teütſch Bei. lxxx.· b 


KuOwidider wis Hott 
Bilder vii. Ceütſch Reiſer lxxxv.a 
Ludo.iij die augen außgeſtochen lxxxv b 






Vegiſter. 


Ludo.Pius laßt ſeines hrůders (un enthaubten 


lxxxj· a — 
Budo. der vierdt Teütſch Keiſer lxxxiij a 
Euvouicusein Berzog auf Beyern / der xxxij. 
Teütſch Keiſer dj 
udo wire Keiſer erwoͤlt / wie vnd wann! cxcir b 


LCudo will der bapſt nie confirmieren cca 
Ludo.iiij.ſiget ccj a 
Endo.itij.setidht in Italiam | ccij. a 
Cudo . iiij. bitt zum vierdten mal vmb ein abſolu⸗ 
tion cciij.a 
Budo.itij.voirewon Churfürſtẽ verlaſſen vnd Caz 
rol. iiij. wider jn erwoͤlt cciij.b 
Ludo iiij. ſtirbe gehling cciiij. a 
Cuipold machet ein bund wider ſeinen vatter. 
xc. a 
Lüttich gewunnen clxxviij. b 
Lüttich ergibt ita ccliiij.b 
Machomets reid Danie.vij.figuriert lxj a 
Machomet waher er kumpt Ir a 
Machomets ſchein vnd fürgeben Ira 
Machomets geſatʒ lx.b 
Machomets fig lxj. a 
Maieſtas Pontificia cexj. a 
Manfredus kumpt vmb clxxxixa 
Maran hinweg gefuͤrt ccxxxvij b 
Marca Oſterreich ʒůgehoͤrig ccxvj a 
Marck felt an das Keiſerthumb cc & 
Marggraff was vnd wers xcvj b 


Marcus Antonius Verus ein Philofophus der 
xiiij. Keiſer xxvj a 

Marggraffen ſchlacht mit den von Nuͤrnberg / 
cclxxvj. a 

Marggraff Albrechts von Brandenburg hiſto⸗ 
ri ccxxxixa 

pen Caroli tochter Maximiliani gemabel/ 
ccloj & 

Marijkriegßliſt wider die Teütſchen ib 

Martianus der rlvij.Beifer la 


Marſus der fünfft Teütſch Bünig jb 
Martina voirt die zung abgeſchnitten _lrijb 
Matthias verhergt Oſterreich ccxlvj. b 
Maubbruñ gewint Wirtemberg cclxxviij. a 
Mauritius der lv. Keyſer lvij. a 
Mauritij gottloß geſatʒ vnd tyranney Ivij.b 
Mauritius entbaubt bbiija 


Mauritij anſchlag wider Iſaacium lxj b 
@Marimilianus der xrxix. Teütſch Keiſer.cviij. b 
Maximilianus manet das reid auff ccxx.b 
Maximiliani Raͤt erregen den krieg ccxxj. a 


Maximili. nimpt die ertzogin der Britannier 
zum weib as ccxlviij b 
Maxim.wirt von Julio geleicht cclxv a 


MNaximi verbindt fid) wider mit Julto.cclrvj.b 
Maxim vnfall vnd gefar in ſeim mannlichen al 
ter cclxix b 
Mãr gefar auff waſſer. cclxr. b. cclxxj. a cclxxij. a 
Narm glück / ſig vnd freydigkeyt in ſcharmü⸗ 
tzeln cclrxv a 

c üij Mart 
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Marximilian thůt Hertzog Küpzecht in aacht vñ 

ban cclxxvij. b 
Mechtige rüſtung inn Aſia cxlix b 
Meyland wider auff bauwen clxvij. b 
Meyland drey malinn vier monaten gewunnen 


cclxij. b 
Meiterey vnd conſpiratin clj.a 
Meng auffruͤrig wider den Beyfer clr.b 
(Meng wirt cin dorff clxxvj. b 
(eng wirt von Fürſten krieget clxxviij a 
Mentʒtrutʒt den Beyſer ccxxxj a 


Mentzʒ wirdt gewunnen cclvj b.celwij a 


Mercurius der Teütſchen gott ori FRG 
Merckliche prunſt cclvij a 
Merckliche ſchlacht der Cimbꝛier íc.b 


Merhern bekümmern Germaniam lxxxv. a 
Mefſfaliue greülich hurerey ond tiranney. xviij·b 
Moro bleibenit verſchwigen exempel. ccxxiiij. b 
Münch machẽ ein vffrůr zů Plixibona. cclxxix. a 
Münch zů Bern — celxxx. a 


Nammen der Teütſchen vnd Alemannier j. b 


Nammen der voͤlcker Germanie iiij a 
ammender lender / vͤlcker / fürnemmen berg⸗ 

waͤld/ flüß/ ſtett cclxxxj b 
Narſetes / was er für lon vnd danck ſeins trewẽ 

dienſts halben entpfangen hat vj. a 
Nebẽ MNa Amlian geet cin ſchiff vnder. cclxxij. a 
Nepos entrint vom reid) lj a 
Nero vj. xix. a 
Neronis pꝛacht rir.b 


Yieronisvn> Senece ein merckliche hiſtoꝛi. xix. b 
Neronis greilich tiranney mit oen rd xxj. a 
Vieronis mütter hat inn ſeiner jugent fi jhn re⸗ 

giert — xx. b 


Nerua der zehend Keyſer xxiiij a 


Cricepboeus vom Türcken hoch geſchetʒt. lxxij g 
Gidafihaufen walfart weret zwẽ monat. cclvj.b 
Nicolaiter ʒzů Noꝛrthauſen cxxixeb 
Niderlag Ottonis ij. lxxix. a 
Niderlag des Adels vnnd Hertʒog Lupolds inn 
Schweitzen CCG 
Nidellag der ſtett bey Altheim ccxxvij.a 
Yoradinus der Künig Damaſci ſiget in Egyp⸗ 
ten cxliij b 
Norbling toͤdt all jr Juden auff ein tag ccv. a 


Crozicums das land an der Eng cclxxxij.b 
Nulla regni fides PNL 
Nuͤrnberg belägert ciiú.b 
Nuͤrnberg zerriſſen cxxix.b ccciiij.b 


Nuͤrnberg gefreyet / erweitert clxiiij. a 
NYuͤrnberg ſiget wider den Marggraffen cclj.a 
Cumerianus Keyſer erwoͤlet / wirt gleich erſto⸗ 


chen Be krrvú.b 
Ob das Keyſe ertumb am Bapſtumb hang/ wirt 
diſputiert cci. 
Odoacer der Gotthen Künig (€ 
Opfer für Die todten 8 lxix. a 


Opilius Macrinus der xx. Keyſer xxviij. b 


Oꝛatio der Boͤhem an Künig von Poln. ccxlj. a 


Vegiſter. 


Orꝛatio Senece vnnd Neronis nn EEG 
Orꝛatio Neronis an Senecam xx· b 
Ozonung vnd einfegung der Churfürſten. FHC 


Ornbeicht wite in Grient auffgẽhaben xlvij. 


Waient im glauben von Rom geſcheyden ci⸗ 
Oſterreich vnd Weſterreich wast lxxix · 
Oſterreich ein Hertʒogthumb gemacht clxiiij b 
Oſterreich kum̃t an die Graffen von Habſpurg 
wie? | ee 
Oſterreich mitden Schweitzern vertragen/c. 
F | | ccxviij & 
Oſterreich zeücht wider die Sdyweiger cerlo b 
Orto Siluius | xxij 


Otto ſwirt Keyſer/ leidet gerad drey auffrüren 
mi | lxxxix 


Otto.j. der eilfft Teütſch Keyſer lxxxix & 
Oero.j Feücht wider Berengarium inn Itali⸗ 
am xc a 
Otto.j laßt dꝛey Bünig hencken xc.b 
Oeronie antwoer /gegen Der Frantzoſen troͤu⸗ 
wort | xcj.a 
Ottonis todt vnd ſtifftung xcij.a 
Ottoni. der zwoͤlfft Ceütſch Keyſer xciißg 
Otro.ij zů Rom vergeben xciij. 
Orto iij der xiij. Teůtſch Keyſer xciiij.b 
Otto ij toͤdtet ein Graffen ven wegen ſeines 
Fieber nytt KE roa 
Oeronis des Lergogen von Beyern weißheyt 


„tal 


Otto iiij der xxiiij Teütſch Keyſer clxxvijb 
Orroverereibevil Wels — clxxvij 

Otto iiij. entrinr zů Rom auß der vffrůr· clxxviij a 
Otto.iiij. ſtirbt voe vnmuͤt clxxix a 


Paſcalis reuociert am Beyſer meyneydigkeit / 


| clx. a 
Patriarch zů Conſtantinopel verrat vit übergibt 
die ſtatt — EEli⸗a 
Paurn krieg in Vngern ccxxxviij & 
Paumbundtſchuch auffgeworffen. cclxxvj. b 
Penitentʒ * ciij.a 
Perſia vñd Britannia kummen võ reich.xxxviij 
Peſuilentz vnd ſchelm in Affrica (jb 
Peſtilentʒ zʒur seit Gregorij lxij a 


Peftileng vnd guß der Tiber zů Rom clxxxj.a 
Peſtilentʒ greülich in Germania vnnd gangers 
Europa ccv.a 
Pfaltzgraff Dedi erſticht ein pfaff cxxxj.a 
Pfaltzgraff kumpt an die Schwaben clxiii.b 
—2 ſigt vor Heydelberg / vnd —— 
ürſten cclvj. 

Pfaltzgraff Friderich tij Fürſten in freyem feld 

ermder gelegt * cclriia 
Pfaltzgraff Philip. felt mit weib vnd kind Ma⸗ 


ximiliano zůfůß * | cdrix a 
Philippus wirt an ſeinem herrenzum —— 
| | eN 
Philippus ein vntrewer heuchler xxxiij.a 
Philippus der xxiiij keyſer xxxiij.a 


Philippus würfft Die bilder auß dem Tempel/⸗ 
| lxiiij. b 





Philippus 





— 


— VEEG 


arly European Bool 
9 olgers — — 


| id wirt Künig in Franckreich wie: lxvj. b 


Phulibbus ſtirbt im gefengknig  Lriúd 
hilippus der lxiij. Kyſer lriiij.b 
bilppus KTunig Gallie seticht in Aſia. exlyij. b 


Philippus ein Schwab / der xxiij. Teütſch Key⸗ 
cr | | clxx. b 


hilippus leidet gewalt vom Bapſt elrxj b 
hilippus erlegt Ottonem cirri. 

hilippus wirt ermoͤrdt clxxiij a 
hoca der loj. Keyſer lviij. b 
——— mit dem Türckengelt clya 


ipinus conſpiriert wider Carolum Magnum 
ſein vatter lxxiiij. a 
ln ans reich kummen xcix a 
oin will Albertum nit laſſen Bünig ín Boͤhem 
ſein clb 
Poſthumus in Germaniaervoürge _ prrüd « 
8* tödt all (ein Juden ccob 
zeBlavo in boden verderbt clj.b 
Pꝛetſpil 


vj a 
prieſter noch weiber in Gallia vnnd Germania/ 


leviij. b 


rimar Petri lvij b 
obusder xxxij. Keyſer xxxvjb 
robus der Keyſer iſt cin Pontifex Maximus 


rxxvj 
ꝛobi ſig vnd glück xxxvĩa 
obue wirt won ſeinen kriegßleüten erſtochen 
xxxvij a 
Pꝛtolomaida wirt — cliij. a 
Rabirius poeta cexl a 


Rainaldus ein kriegß man nimpt ein Filrſtin zur 
Ee: cxliij a 


Rainaldus cxlv b 
Ratſchlag der Teütſchẽ vor Antiochia exxxvij. a 


Radeſchlagder Fürſten wider Keiſer Henricum 


ti cxxiij a 
Radt zů Amburg wirt koͤpfft cexlvißa 
Kaubſchloſffer in Saren vnd Türingen cxiſ b 
Recht des Keyſers in Italia clxv b 
Regenſpurg verbrunnen xc b 


Meid wider die Schhweigerauffgemant ccxxjb 
Reichßtag zů Mentʒ derij a 
Reichßtag zů Augſpurg clxxvij b 
Reichßtagzů Nuͤrnberg cclxiij b 
Reichßtag zů Bamberg wider den Bapſt.elxxj. b 
Reichßtag zů Northauſen clxxij b 
Reichßtag zů Franckfurt wider den Bapſt ceiij a 
Reichßrag zů Côlnbelt Keyſer Maxim . cclxxviij. 


Reichſtett ſtoltzieren nach dem ſig ccxxvj a 

eichthumb fn 
ha ï 
Re ußgelauffen eclvij 


— tyranniſiert verder die Judẽ. exxxvj. 
das Schwabẽland über die Thuͤnaw bi 


inda⸗ gebürg cclxxxij. b 
53*8* ein ſtatt worden clxxij a 
Rid ANS ſiget vorser Wirtenberg ecxxv b 
nebe, gewint Cipern cxlvijb 

chimer gewint Rom ij 4 
Rockenʒan cinBufrie _eerliij b 
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Vegiſter. 


Sarxen trutz wider den Beyſer Hen. 





Rockenzan predige F cerrrvj.b | 
Rhodiß —** von Tifrckenbeligere doja 
Rom gevoint Schwaben ond Burgunder. viij. a 
Rom um anderen mal von Gotthis gewunnen 


xlvij b 

Roͤm zum andern mal zerſchleyfft vonden * 
den dei & 

Rom inh cxxxix. jaren vier mal verberget * 


lündert 
—* krieg wider die Teütſchen vnnd andere 
voͤlckern kú.b 
Roͤmer Fried in Macedonia sij a 
Romiſch reid viſ. monat onein Beyfer. xxxvj. a 


Roͤmer ſtürtzen Leoiij. vom pferdt lxxiiij.b 
Roͤmer leichtfertigkeit xcj.b 
Roͤmiſchenreichs befeſtigung xcvj b 


Roſenheim prent gar auß zwey mal eclxxxix. b 


Rotenburg wider aufferbawen cxcviijb 
Rotenburg am Naͤcker / wirt von einem erdbidẽ 
zum ſteinhauffen clxij « 


| Rudolffus Bergogsù Schwaben / zů Forchem 


Keyſer erwoͤlet wider Hen. iiij. cxxvij. b 
Rudolffus wirt erſchlagen exxviij 
Rudolf Keyſer ervoôler/ ſiget wider Henricum 

iiij. | ciij a 
Růuͤdolff der xxviij. Teütſch Keyſer excj. 
Růͤdo belaͤgert Stügarten crcj.b 
Růdolff bele zwen reichßtag cxcij b 


Rudolff bele es mie den baͤpſten fo vil müglich 
crciij.a ‘ 
Rufach verbzent cv. b 
Rupertus der xxxv. Teütſch Keiſer cxcxxij a 
— Hertzog in Beyern Pfaltzgraff beym 
inder xxxv Teütſch Keiſer Cerrrüa 
Rüſtung der Feggere vij. a 


Sacramẽt ſampt der monſtrãtz geſtolẽ. eclxxx. a 
Saladinus felt das reich zů Jeruſalẽ an.cxliiij. b 
Saladinus bekümmert die Chriſten hartinn A⸗ 
ſia. celv.a.b 
S. Marr ereützgang ond die creützwochen war 


umbauffgefest cclxxxix.a 
S.Peters ſturmwind cclvij b 
Sarracener herkummen Ie a 
Sarracener ond Madometiſch reich kia 
Sarracener 375000 erwürgt lxvj a 
Saxen treiben die Britannier auß lij « 
Saxen auß Britannia veriagt lij b 
Saxen werden in Lombardia mechtig tú 
Saren ziehen wider auß Italia lvij & 
Saxen ſchlacht vib 


Saren vnd Weſtualen zũ glaubden genoͤt. lxxiij a 
Garen auß felſen eitel weiber worden cxix. a 
Saxen maten dem Keyſer ond Fürſten jr meyn⸗ 


eyd auff err.b 
Saxen lerfte verzweiflung exxj b 
Saxen ergeben ſich dem Keiſer cxxij b 


Sarenverlieren drey Bünig / bald nacheinan⸗ 

—— ciiſa 
Saxen dapffere legation an Keiſer Ben. criij a· 
cxiij 


fest 


Saxen 
























































Garen Hag wider Keyſer Henr. ijb 
Sa. wider Rey. Len mie den Oüringẽ. cxiij ⸗ 
Schaff hau en Schweitzʒ worden cclx b 
Ships des Bapfts wider Entiim clxxxv a 

chlacht vnnd ſig der Vngern mit dem Türck⸗ 


cn J | ccxliij a 
Shilechte reüterey der Teütſchen vij a 
Schloͤſſer in Sapen zerriſſen cxiiij b 
Schül/Tbeologey auff kummen elxiij a 
Sdwabenwaber? | 
Sdywaben Meyer vnd vidybaurn vij b 
Sdywaben habe vil ſtett in Italia gebawt. viij.a 
Schwaben beſitʒen Saxen lvij a 


Schwaben werdẽ vom Rein vertriben lvb 
Schwabenlandzum glauben bekoͤt Ixvj 
Sdhwaben regiern Galliã in Franckreich. xlix a 
Sdhwaben priuilegiũ oder recht / dz ſie an ſchlach 

ten Den erſten angriff thůn cxix.cliij.b 
Schwartʒ heer in Vngern wirt gmartert.clvij. a 
Schwabiſch bund /wie vnd wañ auffkummen / 

ccxxj.a ccxxij. a 
Schweitʒer herkummen ccix b. ccxj & 
Sdyweiger fig vnd glück wunderbarlich. corv a 
Schweitzer was inn r.jaren erobert CCD. a 
Sch veitzer ſchlagen Ritter im feld | 
Sdyweiger Friegeninjn ſelbs ccxvij.a 

chweitzer greiffen die Sophoyer an cccviqj. . 
Smeer erſchlagen Bergog Carle ccrirx. b 

chweitzer trutz wider das Reich ccxxij a 
Sdyweigervnd Schwabẽ aneinander. ccxxij. b 


Sdyweigersug für Zürch ccxlix b 
Sdyweigser krieg cclx a 
Schweitʒer bundt gelei b 
Sdywaben verkauffen Burgund dem Frantzo⸗ 
ſen cclxviij a 
ſeltzam ankunfft Hen iij. an das reich xcirx b 
felgampanir ccxvj b 
ſendbrieff Hen. iiſ. cy.lb 
Senece Teſtament ija 
Senece weib | xxj. b 
—— Seuerus der xviij. Keyſer xxviij 
euerus wirt erwürgt xxxix.b 
Sicilia kumpt an Bapſt clxxix 
Sicilia dem reich abdrungen clriü.b 
Sicilie wire Hen iiij. verſchafft elrviij. b 
Sicilia ins Hen vj.· hand clxx a 
fig wider die Türcken lxxiiij. a 
ſig wider Engellender lxxiii.a 
fig der Tetirfchensú Jeruſalem __cprrviúb 
fid der Ehziften inn Afi Eliij a 
fig der ſchweitzer cexvijj. b * 
ündfl xij a 


ſůndfluß | se | 
SiluiusOrrbo felt dz Keiſerthumb an xxiij. a 
ſſmoney ond renten vmb die Prelatur cxxxiiij a 


crxxv. a 
ſinodus zů Erdfurt des zehends halb crij a 
ig ſmundus Künig Gallie clxxix a 
ſſaiſmundus j der cvj. Teütſch Keiſer ccxxxijb 
Sigiſ wirt in Vngern gefangen cexxrxiij a 
figiftbüt Hertzos Friderich von Oſterreich inn 
die aacht ccxxxiiij a 


er 
are pe 


ccpo.a 


(ter. 


Sig.belágert Pad — 


| vn EERDE 
figufimundus wirt zů Rom gekroͤnt CCEFPDJA 
figifmundusftirbt wie vnd wann? ccxxxvt⸗ 


Soidan vom Türcken erlegt clviij * 
ſolotorn vnd Freyburg werden ſchweitʒ ccxix b 
SopboniaeinandereKucretia xxxix b 
ſtein vom himel gefallen cclix b 
ſterben in Germania eclxxvjb 
ſtettkrieg cda 
ſtett ligen erniderbey Weil ecxxvjb 


ſtett verhergen das Wirtẽberger land. cexxviiſa 
ſtifftung werden nit gehalten xcviij b 
ſtillſtand des reichs en EEG 
Stilco erweckt pier biert tauſent feind wider 
die Roͤmer | xlvij a 
ſtilco vnnd ſein ſun kummen vmb rlvijs 
Straßburg eingenummen clxxj a 
ſtraßburg voie von Franckreich kummen vnd ein 
Freiſtatt worden cclxxxv g 
Straßburger biſtumb geſtifft cclxxxv. h 
ſtreubare weiber üiij.b 
Studenten erretten den Keyſer ccxlvj a 
Studenten ʒů Pariß vierʒehen hundert erſchla⸗ 


gen | clriij.b 
Sturmwind zů Mentʒ clxxvj b 
Sunderliche — eee cxxx.b 
Tacitne der xxxj. Keyſer xxxvja 
Taciti leben ond ſitten xxxvj .· b 


Tamerlani hiſtoria von (einen ſigen vit thasten/ 


Friegen ccxxxj. 
Tantʒ eins jars lang xecviij a 
Tell in ſchweitz ſcheüßt ſeinem eygen Find einen 

apffel vom haubt | ccxij.b 
Theodoſius der xliij. Beyſer …— tb 
Theodoſius zornig xlvij a 


Theodoſius ij. der jung mit Valẽtino fs einem vers, 


ter der rlv.Beyfer xlviij. a 
Theodoſijdes jungen leben xlviij b: 
Theodoſius iij.der lrv. Keyfer lxiiij b 
Teuto der neündt Biinigder teütſchen jb 
teürung in Gallia vnd Mentz lxxxii. b 


Teütſchen waren allzeit vnüberwindtlich ria 
Teiitſchland fo weit teütſche zung — a 
teiitſchland vnd Gallia geſchiden vnd vom reich 


kummen xxiij. a 
teüeſchland bekert — 
Teiitſchland dem reich entzogen Irvj.a. 


teütſchen vnnd Germanierreidyvefprung je 


Teütſchen lands art / influeng vnnd eygent⸗ 


afft et Ve ij. a 
teütſchen alte ſitten | iiüj.a 
Teütſchen gaftfrey —* wi 
teütſchen alte geſchicht viij. a 
Teütſchen tragen das haubt Ptolomei an einer 

ſtangen viij. b 
teütſchen der drit krieg mit Julio xj.a 
teiütſcher weiber grewliche that rb 
Teütſchen treo rúb 
telitſchen verwüften Italiam xxxiij be 
teutſchland bekrieget plwij.b.ele roi. 


Teutſchland 





Teutſchen ligen ernider cviij. cxxxvj · a. cxxxix. b ſtirbt 


























































Begiſter. 


cdxja Verraͤterey DEE 


Teutſchland on regiment 


Teutſchen vnnd Latini verbergen Theffaliam … Vefpafianus berfibendBeyfer — Fb 


scrlw.ab veſpaſianus oer erft Beyfer ſo des rechten tods 
xxiiij. a 


cxliſ cxld elxviij ſßſßſ. vibius Gallus der xxvj. Keyſer xxxiij b 
teütſchen ſigen wider den Soldan cxxxix b victoria ein ſtatt clxxxiiij 
Teütſchen in Lombardia veriagt Avij b Victorinus zů Coͤln erſchlagen 
teütſcher Achilles cerxxix a vil frembde voͤgel im land ccxvij & 
teütſchen vnd Latini haben allein die fig der Bey Vindelicia Beyerland cclxxxij b 
ſer beſchriben EE cexlo  Viennain Oſterreich amd 
Tibertjkrieg mit den Teütſchen pia Dier Beyſer auffein mal erwoͤlt clxij b 
Tiberi Claudij Neronis leben/thatten xvij b Viertzig tauſent ſterben cxxxvij b 
Tiberij laſter poúb Vom rock zů Trier ccixvj. a 
Tiberij tugent xxj b voðgelverbꝛennen doͤrffer clxxiij b 
_Eiberine/voarüiber Fein amptman endert. xxj. a Vondem Murten krieg cri a 
Tiherij leben/ reich jb Vonden ſtützen vnnd ſe dülen des Rhoͤmiſchen 
Tiberio ſteet der drit ſchatʒ zů lvij. a reichs xcvj b 
_ Tiber Rhom ſchier erſeüfft lxij a Von der ſchlacht der Eydgnoſſen ecxx D 
tyranney Kenric.iiij. inn Saxen vnnd Dürin⸗ Vonder Abbaceller auffrůr ccxv B 
gen | crritj.b — Von Bergog Albrecht von Saxen / Marggraff 
“tobt vnd begrebniß der teütſchen vij. a won Brandenburg ccxxxix.a 
Totila der Gotthen Bünig lüiſ.a Von Sylla vnd Mario xiiij. b 
Traianus der xj. Keyſer griij b Von Pompeio ond Caio Julio Cefare xiüiiſj a 
Treibbock das inſtruͤment zů kriegen erfunden Dom Teürſchland vnd anfang des Fraͤnckiſchẽ 
| clxxviij b rcidhs lxxix a 
treweines edelmans clxxxviij Voꝛ Auguſto wenig vom teütſchen land ge⸗ 
eribut auff das ſaltz in Franckreich cob wißt lxxix b 
Trier gewunnen lxxix b Vbelſtand im reich clxxj b.clxxxv. b 
Trincken pj.a Vbelſtand im glauben xlviij a 
Trient wirt gewunnen cerlie Vbelſtand inn Italia lvij b 
Truckerey erfunden ccrlix a Vbelthar der groſſ⸗ enherrn inn hiſtorien über⸗ 
trunckenheyt vj a hupfft xcvj. b 
Tübingen die hoch Schůl vnnd Schonbach gez vbij feind Incubi cclxxxiij b 
ſtif Arſa vVbermůtthůt kein güt xviij a 
Tuiſcoder ſun Noha / ein vatter der Teütſchẽ· ja witelliusein Roͤmiſcher pfaff wirt keyſer. xxiij. a 
Thünaw cchoiij.a vladißlai haubt vom Türcken durch Aſiam ge 
Turgew von dem fluß Tur genant cera fuͤrt cexlij b 
Turin von Schweitʒern erſchlagen ccxvi bVlm des cloſters Reichenaw lxxviij a 
Türckiſcher ſig cliq.b clviij. ccxlv a Vlm kumpt andie Reichenaw ceci b 
‚ Tiirctensug En os eerlga.cct Vlm von Lothario gevounnen drij b 
Turnters ankunfft lxxxvij b Olmeindeeff genant cccxvij b 
Turniersartickel. 5 lrxxviija Vlmer ſigel ond wappert cccxviij a 
Turnier zů Augſpurg cerlitij Vnderwalden waher? ccxj 
Tür inger genoͤt densehend geben cxij a Vndergang des Roͤmiſchen reichs lix a 
KD vs Vngelt zů Augſpurg ccxxxjb 
Valentinianus der xl. Keyſer xlüi .b Vngernwann in Ongern kummen lxx. 
Valentinianus ſtirbt Aüij b Vngern verbergen Teütſchland lxxxv a. 
Valens ver xlj·Keyſer xlüij. b lxxxvij. a xc | 
Valensein Arrianiſcher kaͤtzer xlüij.h Vngern macht das reich zinßpar lxxxv b 
Valens wirt verbrent zlib _ Ongernfallen wider sur eydniſchen abgoͤtte⸗ 
Valenti gerechtigkeyt xlob rey cf. 
Valerianus ver Keyſer wire des Künigs Perſie Ongernf chlagen all jhre geyſtlichen ſampt dem 
fuͤßſchemel nge xxxiij D Keyſer zůtodt | cj a 
Ee niderlag von Tetitft den rjb Vngern gar eroͤſigt clij.a 
nes von Carole gefreyet lxxviia Vngernfrißt vil cheiſten cliij b 
Weil Iger erſter krieg wider die Keiſer.lxxviij.a Vngern vergeben jrpriuilegium clix b 
freiheyt crija Vngern flüchtig ccxij a 
8 diger woerden geſchlagen cclxv.a Vnoꝛdnung v. b 
— — Púrften crrir a Ontrew eriffe jren eygen herrn ro b 
erenderung des reichs cxxxv a Vꝛi kumpt VON Gotthenher ccxj a 


Verbanter Kester außgraben Axxa viſach der aacht der baͤpſt wider Frid ij. clexxj· a 
Vrſach 

















Vaſach vnd anfang des Burgundiſchen kriegs⸗ 
ccxij.· a 


2. 

Vefpring wirt zinßpat clxxxvj. a 
Vꝛ — 5 Türckiſchen Reichs lxx. b 
— 25 BEATS ARE lxxxiiij. a 


Wal der Keiſer bey wem? xxx.a 
Walfart vnnd auffrürder kinder inn das erp 
cxlix.a 


land 
Walfart zů Sant Michel cclviij a 
Walhen in Germaniam verruckt clxvj 


warumb die ſiben Churfürſten / nit andere hg 
xcv. 


t 
Wentzʒeßlaus der xxxiiij. Teütſch keiſer ccxxx.a 
Wengeßlaus wirt vom Reich entſetzt ccxrx.a 
Welber trage jre menner all auß der ſtat. clxiiij. a 
Welt muůͤß krieg haben ciiij. a 
Derden /Alianer/Sdywaben/zc.auf Hiſpania 
eriben xlvij. b 


Wenden verhergen vil land xlviij b 
Wenden gewinnen Affricam xlix. a 
Weſterreich wast lrxix. a 
Weſtualen ʒum glauben genoͤt lxxiij. a 


wie vnd wa ein Keiſer erwoͤlt fol werden. xcv. b 
Wle vnd wañ Olmeindoeff (ey genant. cccxvij b 
wie Olm an Die Reichenaw kumpt cccxiij 
Die manden Türcken kriegen muůͤß cxl. a clvij· b 
wie gemeyne Rydgnoſſen entſprungen ccrij. a 
Wiedie von Zürchſiben jar/c. kriegren ccxvij. 
vie ein Landuogt zů Breiſach enthaubt. ccxvij. b 
Wie Bertʒog Carle von Burgund Nanſe vnnd 


CLochꝛeꝛingen belaͤgert /ꝛtc ccrix.b 
Wleff voirdtauggraben vnnd todt verbrennet 
ccrxxvij. b 

Wildgraffen waher? clxxvij b 
Wilhelm ein graff zů Holand /der xxvij. Teütſch 
Keiſer lxix. cxc. a 


Wlligeſtus eines wagners fun / Biſchoff zů 


(Teng xcvij. b 
Wienkumpt zum Reich clxxxvij a 
Wien kumpt vom reich cxcj b 
Wien gewunnen cclix.a 
Wien in Oſterreich cccr. a 
virtenberg wirt vetragen cevij b 


Wirtembergiſchniderlag vor nie 
“goirgermbergfiget wider die fte ccl.b 
WBirtemberg krieget EBling cclj. a 

Virtenberg fahet zů Elingenfrawen cclj.a 
wolfeilczeit crcj. a ccxrxviij.a. cclvij b 
Durmbs vomerden Keiſer wirt belaͤgert vnnd 

gewunnen | clxj. 

wunderbarlicher fig cclrix.a 
wunder lxiiij. b lxxviij. b xcviij. a ccxxviij. b 






Wunderzeichen vom himel xlii b Wte ople 
evſ sid 
wunderzeichen _ plo.a lxxxj · b xcij. b cxxxix. b 
cclij. a — 
wundergeburt xlvij. b lxij · a cxxxv. a chrij.® 

cclvijb cclx. b 


Würtzburg — Biſchoff ccxxxj · a 
Zanck vmbs Keiſerthumb xj · 
Zanck vmb Oſtern lvj · b 
Zanck der geiſtlichen zů Jeruſalem exliij. a 
Zanct ver Boͤhem in der wal cexliij.b 
Zauberer wiri Bapſt peu. 


Seydhen/wounder vnd jamer überauß xcviij a 


Uxxxiij b 
Zeit der zůkunfft Cheiſti rojb 
sehen taufent Crabaten ertoͤdt —* 

clviij 


Zeckel Joͤrg r 
Seno ond Hepos beide Keiſer entrinnen vo den? 

Reid je 
Zeno der Beifer lj 4 
Ziſa ſunſt Ceres zů Augfpurg geert eclxxxiiij⸗ 
Zünfft abthon ccciiij b 


ƷZiſchka der Huſſiten heerfuͤrer ccxxxv a 
Swen jung Fürſten von Sachſen werden geſto⸗ 

len vnd hinweg gefuͤrt cclvj & 
Swen mózdt in Sdyweig geſchehen ccxxiiij b 
Swen Bauren krieg in Vngern xXxxv & 
Swen Hertzogen blagen einander int Concilio 

ccrrrvi 

Swen aberkeiſer vmbkummen clxxxiij & 


Bwenzig tanfene menfdyen verfallen. ccrxviſ⸗ 
Zwey taufent ſtudenten vnndgeyſtlichen 3u Ee 


rig erſchlagen ccxxxvij 
Zweyung vnd auffrür im glauben cxxxv⸗ 
Ʒwo Hirene ler b 
Zwo auffrür zů Würtzburg ecxxxviij ⸗ 


ZƷwo gulden ſeülen vnnd einen raͤgenbogen bey 
nacht geſehen cxvi & 
ZƷwoͤlff artickel des Adeliſchen nent 


| xxxviij & 

Zug vand eroberung des gelobten Lands, 
cxxxvj &, 

Zug inn Aſia bringt jamer cxlvij b 

Sug Jerufalem zů erobern crlix & 

Zug wirt Schweitʒ ccriij D 

ZƷirch wirt Schweitʒ | ccrij b 

Zug des reichs wider die Schweiger CEL b 


Zů Prag zwey vnnd zwentzig rauſent Buſſiten 
erſchlagen ccxxxvj a 


End des Regiſters. 












































Chanꝛonica der Teutſchen. — 
Se teutſchen vrſprung · 
Don Tuiſco dem ſun Noha. 


Oha / ſchꝛeibt Nauclerus vnnd Beroſus / euro hoe 


hab nach dem ſindtfluß / vnder andern ſũnẽ / auch Tuiſconen babi 


den Riſen geporn. Nun Tuifconder Teutſchen vatter / hatt gen. 
gezeugt Mannum / der hatt geporn Ingeuon / Diſer ſte⸗ 
don / der PDermionem / der Marſum / der Gambriuiũ / Gam⸗ 
briuius Sueuum / Sueuus Vandalum / Vandalus Punnum / Dunnus Her 
culem / Hercules Teutonem. Hæc Beroſus. Joannes Vitterbienſis ſpricht / 
ob wol Noha ſeer vil kinder habgehabt / ſo geher doch auff die Lini Tuiſci 
des vatters der Teutſchen vond der Sarmaten / das iſt der Polner / Pꝛeuſſen / 
Reuſſen / Gothiern / vnd Daͤñmaͤrckern hinauß / darumb wirt Tuiſco in dẽ 
baum Nohe im rechtẽ Stam̃ funden / wie Enos in dem (Eat: Ade. Das weib 
Nohe dauon Tuiſco geporn iſt / wirt mit dreten name Veſta / Terra oder Ui 
tea genant. Daher Beroſus mie Cornelio Tacito ſtimpt / dz Tuiſco von der 
Terra ſei geporn / vnd Diodorus Siculus wirt hie betrogen / das er ſagt / No 
hahab vilweiber gebabt. Die drei namen ſeindt einer / vnnd Sinonima / wie 
aud) Nohe / Janus iſt genent worden / vñ mit zweien augeſichtern wirt gema 
let / darumb das er zwo welt bat geſehen vnd erlebt. 

Nun nach dem ſindtfluß / ſpricht Beroſus / ſei Tuiſconi Sarmaria vnnd 
Germanig zůtheyl worden / damit ſtimpt Cornelius Tacitus von dem ſatz 
vndgelegenheit Germanie / ſagende / das die erſten Teutſchen als fie fn ein new 
landt / vnd ein ſitz ſůcheten / ſeyen auff dem meer zů land kom̃en. Daber ſeindet 
wan lang die Germanier bei den Katinern ond Galliern Tuiſci genent wor⸗ 
den. Dauon iſt auch etwas in der Prefation angeregt. 


J Donder Teutſchen ond Germanier 


KReich / vrſprung vnd ankunfft. 


Eroſus den Metaſthenes der Perſſiſch geſchicht ſchreiber glaub⸗ 
wirdigacht / vnd auch Joſephus Libris antiquitatum offt anzeu⸗ Vunig der 
het / der ſagt im vierdten bůch ſeiner hiſtori / das hundert eins OND enerhenn 
| dreiſſig jar nach dem heyl von dem waſſer vnd fendeflus ſei die erſt nader fine 
vnd mechtigeſt Statt Babylonia zů bauwen angefangen worden. Da hab fluß. 
anus den man ſunſt Nohanennet / Tuiſconem in Eur opiamgeſendt / vnd 
sum Künig Sarmatie võ der fluß Tanay biß an den Abeins/ gemacht. Da 
uon ſchreibt auch Cornelius Tacitus / das die Germani Tuiſconem für ein 
ott haben geacht / von der Goͤrtin Terra ſeingeporn / vñ ſein ſun Mannus 
veirvebaber des volcks. Nachmals ſagt Beroſus Anno iiij. des reichs Ni⸗ 
er ctinige der Aſſirier / hat Tuiſco der Riſe / die Sarmater oder Germa⸗ 
bal i dem Rhein / mit geſatzen / formiert vit in ein ordenung bracht / wie Fu 
Wen Celtibern / vnd Samotes bei den Celtis. | 
er ander Künig der Geemanser iſt gwefen Hannus cin f * Tuiſci / * 
| an 
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4 Chꝛonica 
auch Beroſus ſchreibt. Im ſechſten jar Semiramidis der Kunigin der Aſſi⸗ 
vier hat am Rein regiert / Mannus ein fan Tuiſci / über die Sarmater die jetz 
Germani werden genent. | 
Der deit Teutſch Bünig Ingeuon cin fan Mann / sur seit Nini des ſuns 
Nim / als Beroſus ſagt. Sum wierden bat bei den Teutſchen regiert Lets 
minon / zur zeit Arali des ſibenden künigs der Aſſirier. | 
Marſus. Der fünfft Künig Marſus / zur seit Salet des achten künigs der Aſſirier. 
danon das landt Marſorum bet Plinio / vnd Tornelio Tacito herkompt. 
Der ſechſt Künig wirt Bambriutus genennet / zur zeit Belachi des Aſſiri⸗ 
ſchen Künigs / ein beer úber díe Teutſchen / ein ſtreng ernſthafft man. Cun 
BGambziutus wirt bei Johanne Annio auß gelegt / gkroͤnt. Darumbacht er 
mes diſen für den erſtenkroͤnten Kãnig der Teutſchen. | | 
woober, Der frbent Rünig Sueuus / regiert die Teutſchen sur zeit Baleides eilfftẽ 
Kãnigs der Aſſirier / oder Babylonte. Diſen acht Nauclerus ſein den Kü⸗ 
nig / dauon die Sueur oder Schwaben den namen haben. Diſer hatt die ſtatt 
Turegium an der Limat gebawen. | 
mevaht Teutſch Künig wirt bey Beroſo Vandalus genent / zur seit Al⸗ 
tada des swSlffren Künigs der Aſſirier im vegiment der Germanier. 
her Der neunde Künig Teutones/ von den Teutfchland vnd ſein reich Jeut⸗ 
Teurfchen. 8 wiee geheiſſen / hatt regiert order Mannito dem dreitzeheſten Künig der 
Babylonier / vnd den Goͤttern Ropffernerſter auffgeſetzt. 

Der zehent Künig Hercules / ein Alemannus / hat vnder Mancaleo / dem 
vierzehenden Künig der Babylonier regiert. Von dem ſagt Cornelius Taci 
tus. Go die Teutſchen wolten inn ein krieg schen / ruͤffen fie Herculem an. 
Tantum Beroſus & Nauclerus de regibus tet. 

Welches eygentlich Germani vnd Alemanni ſeindt / 


vnd woher den Teutſchen die namen kom̃en. 


Ohannes Vitterbienſis acht / das wie die Teutſchen von Tuiſco dẽ 





fan Cloba/feomerften Rangden namen haben⸗ Alſo haben fie von 
ries Manno der fun Tuiſcijrem andern Künig / den namen Aleman⸗ 
néfwievonSucuo jrem ſibenden Künig Schwaben / vnd Teutos 


nes von Teuto jrem neundten Künig. Bermant aber ſeindt ſie erſt lang dar⸗ 
nach von Italianern vnnd Ballteen/das beijn beider laut / genennt worden. 
Darumb das ſie in kriegen fo trewlich zůſamen hieltẽ / vnd fo ein theyl in krieg 
außzohe / arbeyt der andertheyl daheim / vnderneret mitler zeit / der auß gezog 
nen weib vnd kindt / biß zůjrer widerfart. Aach außgang des jares zohe det 
halb theyl heym / vnnd mit einem abwechſel die anheymiſchen der ander theyl 
auß / deren weib vand Einder auch durch ſie erneret wurden. Item ſie ſtůnden 
bei einander in kriegen wie ein felß / darumb ſie dann vonauflándern Germa 
nigenent worden ſeindt / das Bꝛůder laut. 

Nun vnder diſen namen alle / iſ dee Germani der neweſt / vnd nicht vil vor 
Chꝛiſti gepurt gebraucht / wiewoler bei Tito Liuio primæ decadis libro ſexto. 
Item Iulius Cæſar ín Commentarijs libro tertio, fraget wer an dem Rein wonet 
fm wardt geantwort / die Germanier mit den Galliern. Des namens geden⸗ 
Eet aud Cornelius Tacitus. Item Strabo im ſibenden bůch Geographie. 


Bleid fpricht er über den Kein gegen dem auffgang wonendie Germani / 








Der Teutſchen. li 


volck an geſtalt vnd geperden / ſchier wie die Gallier oder Frantzoſen. Aber 
vnder den Rhsmern ſeindt fre Teutonici genent worden. Alſo das diſer na⸗ 
men Germani neuwer iſt. Wann er aberauff ſey kom̃en / vnd durch wen / kan 
Nauclerus nit wiſſen / jedoch iſt er ſeer ait / weil ſie võ Tito Ciuio sid 
wiifedvrsiaftenjat nad) der ſtart A bomerbauwung/ als Brennus die Statt 
verprennei / Germani ín Italia ſeind geweſen. 

Ponden Grentzen / Gelegenheyt vnd begriff Germa⸗ 


nie / wie weit es ſich erſtreckt / vnd was voͤlcker 
Germania begreiff. 


8.Lle glaubwirdige weltſchreiber / Egeſippus / Cornelius Tacitus / 5 

A dre 1 Strabo vnd Beroſus ſchreiben / das der Rhein ein ordevelt / 
Go andtmarck vnd marckſtein ſey / Oer Gallia von Germania ſchei⸗ Deite ond 
det / auß demje klar iſt / das zů jrer zeit Lranckreich / biß an den Rein groͤſſe. 





4 


hat gereycht / vnnd was úbee Kbein Beemanta/ondwas jhenß halb / Gallia 
iſt genent worden. Darumb kommen die Gallier ihenſſet halb deß Rhein / 
alle won Germanern bee vrind nach diſer außweyſung ligt Straßburg / 
Meyntz / vnnd alle ſtett fbenferbalbdes A heins Én ranckreich. Das aud) 
anseygen iff / das die Frantz oſen etwan aud) Teutſch haben gerede / wie an 
ſeinem ort wit hoͤren werden. Aber durch krieg zerſtrewet / ein vermiſchte zun⸗ 
genüberkommen. | | 
Solinus in Colletaneis âd Auguftum, (agt Germania ſei ein volckreiches 
landt / reycht zwiſchen dem Herciniſchen wald / vñ das Garmatiſch oder Pol 
niſch gebirg / biß zů ende des Rheins / vnd vrſprung der Thonaw. Plinius li. 
iiij cap. iz. ſetzt auch ein auß teylũg Sermanie / aber one vnbekant / weil durch 
fo vil zerſtung vnd krieg / Germanta vil namen der laͤnder vnd Stett hatt 
her aͤndert / das ſchier nicht ſein alten namen bhat.· | 
Cornelius Tacitus ín libro de (itu 8 moribus Getmanize, Item Ptolomeus, 
ſetzen einhellig / Das Bermania ff eiein Edle groſſe Region / võ der Ihonaw 
zwiſchen dem A hein / vnd Meer Oceano beſchloſſen / ond von den Galliern / 
Sarmatiern ond Dacis geſchiden Diß ſeindt der alten Teutſchen gef chwell 
beidenalten. Nun aber haben die Teutſchenjre grentzen mit der zeit nit we⸗ 
nigerweittert. Alſo / daß das —— Etſch / Steren / Kernten / Kraͤin / 
Oſterreich / Rhetios / Vindelicos / Noꝛicos / biß in Triender clauſen hinzů 
iſt kom̃en. Item ein gůttheil gegen mitternacht / Saxen / Pommern / vnnd 
ein groſſer theyl Franckreich / Gallia / Belgica vand Ciſalpina eluetij die 
Schweitrer / Preuſſen / durch die Teutſchen herren. Alſo das Germanie wol 
noch fo vil zůgeſtanden / als fte zur zeit Plinij / Strabonis vnd Ptolomeige⸗ 
nent worden iſt. Dañ Teutſchlandt oder Germania wirt jetʒt fo wett gerech 
net / ſo weit Teütſch zung / ſie ſei ja gůt oder boͤß / weret ond geredt wurt. 


Von des Teutſchen lands art / influentz vnd 
eygenſchafft vor Cheifti gepurt. 


S iſt fo dar weit fele / alles was die alten von der Germanier region 
ſagen / da einer gedencken muůͤß / fte babenjeeteâum vnd won geſchri 
ben auß vnuerſtandt / oder mie willengelogen/ oder der bimmel vand 
die influentʒ hab ſich verkeret / ond wann ichs ſagen doͤrfft / vnnd die 
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Chꝛonica. 


Philoſophi vnnd natürliche meiſter mir es zůlieſſen / ſo wolt ich gern ſagen / 


das ſich die laͤnder ann art vnnd eygenſchafft / vand die influentz des him⸗ 
melg auch etwan verkerten / weil dem wort Gottes alles volget / Himmel / 
Seuwer / Schnee / aagel/ze, vnnd was Gott ein ſedes heyßt / das iſt ſein na⸗ 
tur, Alſo folget mit vem wort des ſegens / das alles landt vol wirdt / mit 
dem flůch wirt alles ler vnnd verſchwindet. Du gioſt jn fo ſamlen ſie / du 
bft dein handt auff / ſo werden ſie mit gitte geſettiget verbirgeſt du dein 
Ageſccht / ſo erſchrecken ſie. Du nimpſt binwedt jen athem / fo vergeen ſie 
vnd kommen wider injren ſtaub. Du leſſeſt auß deinen achem / ſo werden ſie 
5 /vnd verneweſt das anſehen der erden / palm. bundert vnnd vier. 


beemals Daud Pſalm. dreiunddreiſſig / alles beſteet vnnd würdt in dem 


wort des Herren getragen. 

Wweilnun Goet ſein gaben laßt vmbgeen / die reich / das hertz / kunſt / alſo 
wann ſich ein reich jr kunſt / glücks / figs annimpt / vnnd damit ſich der gaben 
vonwirdig macht / ſo nimpt es Gott von jm / vand gibt es einem andern ande 
vnnd volck / das ſein frucht beingt. Alſo hatt ſich das gelobt land verendert / 
auch ſein influentz / vnnd iſt die vnfruchtparkeit vnd nkraut mit dem flů 
Éiber das land gangen / wie vor durch ben ſegen die fruchtparkeit vnnd clemens 
Ades halb / das kein landt an fruchtparkeyt diß übertraff / mit milch vnnd 
honig füeſſeen / wie zum warzeichen Joſue vnnd Caleb diefrücht Iſraheli he⸗ 
rauß brachten / jetʒt aber vil ein anderlande/das die ſchrifft dauon zeuget / wi 
de /wůßt vnfruchtbar. Wie auch Sodoma o Gomorra. Das vor dem 
ein Paradeiß vnnd ſchmaltz grůb was / alſo das Eyechiel im ſechzehenden 
rapitel kein andere vrſach fürwendet ſres berderbens / dañ überflüſſige füll al⸗ 
ler ding / on arbeit gewachſen / alſo das ſich die iñwoner muͤſſig geylten. 

Alfo acht ich war ſein / das Bermanigetwan wie das volck ein grob bar⸗ 
bariſch / vnfruchtpar volck / ¶ doch allweg ſtreitp ar /wie gemeynklich grob 
wildt vnbeſunnen leut ſeind) ſei geweſen. Xber der Herr hab zů letſt auch auff 
diſe geſehen / das jest auß des Herren woetkaum ein fruchtparer land an al⸗ 
lem cwerfiaſſigvnd ſubtiler künſtreicher volck fet gewefen Es iſt feest 

an vns/das wir das hertz / kunſt / reich vnd anſehen haben. Wie etwa bei den 
Aſſiriern / Perſern / "Ff raͤel / Meder / Alexandro magno / Roͤmern / Hunnis / 
GBorrbis/Ongeen. Die reich můſſen doch pmbgeen / wie die wacht. Es iſt vnd 
můß doch nicht bleiblichs aufferden ſein / Es iſt vor auch wol ein gelert in al⸗ 
lerley kunſt vnd ſpraachen / ein ãberauß Seculum geweſen / wie mans lißt / vñ 
nodvantiqufeates findt / dz volck aber ſampt dẽ künſtẽ iſt mit dee zeit / die alles 
friſt / verfallen / vnd geſtorben / alſo wirdt es vns auch gewiß mit der zeit wi⸗ 
der geen / das alle kunſt / reich vnd anſehen / von vns würdt genommen / vnn 
wir wider grob barbariſche leut werden / wann wir vnns durch vnſer ſünd 
wand anneer der gabenvnwiedigmacher / pand Gorteinem anderen volt 
dz beers gebe / das wir darob werdener ſchrecken wait man es nent / deren einer 
vnſer zehenjagen vnndtoͤdten wide. Darumb laßt vnns nunim liecht Wat 
dein eees für über geer. ES iſt alles nur ein übergang in der weit / vnndkein 
bieybende ſtatt / weil auch die künſt erfinder toͤdtlich vnnd binfellig ſeindt / 
vnd zwar groß blindtheit im geruͤmptenliecht in Germania regiert / deß nie⸗ 
mandt erkennen will. 


Nun ad propoſitum.Lucius Anneus Seneca in libro de Gubernatione mundi 


ſchreibt 
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ſchreibt Germaniaſey voller vmbſchweyffender leut. Daſey ein ewiger win⸗ wer bes heò 
ter / ein finſterer himmel / ein vnfruchtbar erdtreich / kein hauß / ſonder al⸗ geuncriſch 
lein hůtten mit plettern vnnd halmen gedeckt / die innwoner dantzen auff den volck. NH 
gefrornen ſeen vmb / die ewig gefroren ſeindt / vnnd leben allein vom gewildt / EDE | 
wo fie die nacht oder die můde begreiffe/ da iſt jr hauß / ein übelkleidt / nackend HN 
volck. Heecille, Nit vngleich dem / das Cornelius Tacitus ſagt. Wer wolt 
Aſiam Aphricam oder Italiam verlaſſen / vnd in das wuͤſcht Teutſchlandt 
ziehen / er ſey Dann alda daheym / ein vngeſtalt erde / trauriger bimmel / vnnd 
oͤder vnfruchtparer erdpod / vnnd ob ſchon ein wenig das land vnderſchiden 
iſt / ſo iſt es doch von wâlden allent halb wild / vnnd von ſeen ſtinckendt / feuch⸗ 
ter daun Gallia / windiger dann Pannonia / fruchtbarer beum vngedul⸗ 
tig / an vihe etwas fruchtbar / jedoch das zů keiner rechten groͤß nimmer HN 
Eompt. Suber vnnd Goldt / weyß nicht auß der gnad oder ongnad Gottes / 4 
mangelhafftig. Zů diſem fentents trit auch Strabo. Lieber wer diß hoͤ⸗ B 
ret / můß der nie ſagen es fet alles erlogen vnnd eben das widerſpil war / So HE 
mf je alfo entſchuldiget werden wieob laut / oder diſe all baben der wars KEN 
bete gefelet. Solt Titus Oiuius vand “Julius Ceſar inn Commenta⸗ Hi 
tijs yetzt Germaniam feben / fte muͤſten freylich ſich jrer ſchrifften (demen ——— 
vnd Teutſchlanden ein widerrůff thůn. Liutus ſchreibt gleich alß ſei Germa dt 
nia mehrein wůſter wilder wald/zû welchem walduolct kein kauffmann nim⸗ erwa, — 
mer komm. Es hab auch nyemandt dann jr Hertzog zůjn doͤrfft. Er zey⸗ 
ger auch an / das an dem ort Italia / da feest Dic allee ſchoͤneſten ſtett Bono⸗ 
nia / Mutina / vnnd andere / mcht dann ein wilder wald ſey geweſen. Julius 
Tefar ſchreibt / dasdieBermanterwaalleyn mit geſjaͤg vnnd kriegen je leben 
haben verſchliſſen / vand vom vihe / keß / milch vnnd fleiſch gelebt / vnnd von 
jugent auff / keiner zucht / leerung oder geſatz vnderthan / alleyn wie das vihe 
ſeyen auffgewachſen / die gar nicht wider jren willen ſich treiben laſſen / zeucht 
nun mit grober ſtarcker ſpeyß ſein leib ſtarck / wenig des acterbauwes gez Ik 
flaffen / vann keiner hatt einig eygen Acker vand velde / onder jr Magiſtrat | hl 
vnnd Derssog theyler allwegeinem hauffen / der zůſ⸗ amenkame vnnd ſich et⸗ bi 
waniderließ / fo viler wolt / vnnd jm von nôtten waer / Weldys dings fie vil 
vefach darthetten / nemlich das fie nicht dem ackerwerck oblegen / vnd damit V. vꝛſach wa 
gefangen / des kriegens vergeſſen / vnnd vnderlieſſen. Item damit nit einer — — * — 
mehr erdtpodems vnder ſich brecht dann der ander / vnnd alſo der reicher DER hawenhabe. Kik 
aͤrmern außtrib vnnd beherſchet. Das ſie auch nitt zů vil fleyß auff das bau⸗ 
wen / wider Die kelt vnnd bies legten / vnd neben zů einſchlich / ein begied vnnd 
geitz zů beefebenvnnd haben / darauß dann toͤdten / meuterey vnnd ſpaltung 
entſtuͤnd. Zuͤletſt das ſie den gemeynen man willig vnnd im ampt bebielten / 
weil ein jeder ſein hab / reichthumb vnnd gůtt mit den aller reicheſten / gleich 
vnd gemeyn ſein ſahe. Hæc ille in primis de Sueuis commemorat. Darbey Ean 
man auch abnemmen / das die wuͤſte vnd oͤde des landes mehr des hinleſſigen 
vnachtparen voicks ſchuid iſt geweſen / dann des lands. Det erdtpodemiſt 
allee verfißcht / was mannicht bant iſt wildt / vnnd pringt nichts dann diſtel Ik 
| nd dorn / Geneſig amdrieten. Sie lieſſen das erdtrich mit wellen muͤſſig lie ik 
8 J wiewol auch Nauclerus auß dem vmblauff vnndwaltzen des himmels / ik 
Kein verendrung in landen geſchehen acht / das etwa ein fruchtpar landt 
dij vnfrucht⸗ 


Der Teutſchen. üj EN 












Chronica. 
vnfruchtpar vnd wildt werde / wie Canaan vnd widerumb Das iſt Gottes 
art vnd werck für vnd für / das er das gefallen auffricht ond das auffgericht 
niderwerff vnd abſetz Koma. am hierdten / j. Corin.. Luc. am andern. Die 
natur aller ding iſt blod / hinfellig vnd arbeit ſelig. Es iſt nichts ſo glantz / das 
nit etwa zů nicht werde/widerumbift nichts fo veracht / dem feineer vorbehal⸗ 
renſei. Daher kompt es / das di oit in Aſia vnd A ffrica ſeind 3d vnd wuͤſt / 
da etwan ein Gberaufs fruchtpar erdiſt geweft. Nun weyß dod nie mandt ge⸗ 
wiß / wo Babylonig/ Niniue vnd qroia / die treffenlichſten drey Stett au 
erd / die fa ganes laͤnder waren / vnd eerwanén einer ob zwolffmal hundert tau⸗ 
ſent menſchen waren / geſtanden ſeind / bas yeein arbeit ſelig ding iſt auff erd / 
darinn alles alſo verfellt vnnd vergeſſen wirdt. Ich acht das Babylon ein 
ſtatt ſei geweſen viler meil wegs lang. Run einwonung der Syren meer wun 
der/ond hauß der Crocodil / Trachen vnd Schlangen. So ſpricht Vergilius 
Et Campus ubi Troia fuit. Wo aber / weyß niemandt Egyptus wirt auch an 
pil oren perst vnfruchtpar geachtet / die etwan auß dem überſchwal Nili ein 
Paradeiß war. Was iſt es nun wunder / das yetzt auß der wuͤſten wildtnus 
Beemanie ein Paradeis iſt worden / vnd ſich das plaiein vmbkert hat. Es 
muͤß dod alles in ſeinem centro vmbgeen / vnd en kugel walsen / was 
geweſen iſt / das nimmer ſei / vnd wider werd / wie 
erſten vnd dritten Capitel anzeyget / pest acht ich das Germania keinem land 
nachgebe. Obwol etlich Aſtam / J ilamn / ꝛc rhůmen / fo acht ich dod mit Pli 
nio diß landt gůt / das an ſeim eygen einkommen ſat ond gůten lufft hat. Das 
iſt freilich Germ ania / laß anderen laͤndern aãteren wimer / edele frucht / ſo iſt 
Hoch der Sommer zů heiß vnd hitzig die frucht nit ſo natürlich vnd geſundt / 
auch nit ſo langwirig / die thier etwas vergiffter. Es iſt warlich ſchwer zů vr⸗ 
theiien / welches landt beffer ſei / ich acht es beſtee faſt bei dem ſpꝛrichwort. Es iff 
kein landt dreier beller beffer dann bas ander / was jm in einem landt zůgeet / 
Das geet jm ineinem andern ab. | 
F{unicbondeelaf von des lands reichthumb / fruchtparkeit vndüberfluß 
an goldt / ſilber vnnd allen dingen menſchlicher nott dienlich / weil wirs taͤg⸗ 
lich vor augen ſehen / vnd etwas dauon folgenwirdt. Italia / Hiſpania vnd 
Gallia bat faſt kein metall von fiber / dann das fte von den kauffleüten der 


Jeutſchen practiciern. 


e e 
Donder bölctern Ond laͤndern 

Beemante, | | 
Ornelius Tacitus libro de ſitu Germaníze,f chreibt / Germania ſei nit 
ein geſamlet volck / ſonder ein einig volck / etwa auß frembdenlans 
| ben auff ſchiffen über das meer Oceanum kommen / vnd ſich alda 
nidergelaſſen / vnd erzelt drei völcter Germanie. Plinius im vierd⸗ 
gen bůch / fünff. Hoſtus ſchreibt / das vier vnd fünfftzig voͤlcker in Germania 
wónen/vil vdlcker ſetzt auch Strabo / vor jm vil mer Tornelius / nach jm / vnd 


nit weniger Ptolomeus. | 
Es ſeindt aber fo frembd namen/ das ſich einer wundern moͤcht / wie fte 


doch ſo gar veraͤndert vnnd verfallen ſeindt. Es Ean auch (eins Landts 





amen 
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_ Calduos,Marcomannos, Luíos Zumos , Buttones, Mugilones, Sabínos,Seno? manie, 








Der Teutſchen. Wij HN 
namen niemandts wiffen/wenig auf genommen. - Das ift ſich noch vil mehr KNN — 
sä verwunbdeen / das Eeinleever mit dem andern ſtimpt / vnnd ein jeder dens | 
lândeen Germanie fonder nammen gibt / ſo dod) die namhafftigſten drei in HN 
hundertund dreyſſig jaren nach einander gelebe haben. Strabo vnder Tibe⸗ IN IN 
rio/ Tacitus vnder Traiano / vnnd Peolomeus vnder Antonino Pio. en Der Hi 
Sun Seraboseleonnd nennt die vólcker Germanie dife. Bructeros, Sueuos, icker Ger 








































nes, Sycambros, Cattos „Gambruios „Cattuaríos, Chaubos, Cimbros, Caulcos; 
Campfianos, Bifurges, Cherafcos, Catífcos, Ampfanos, Cheinſcos, Landos, Sas 
batios,Heomunduros, Boios, Hec Strabo. | * 
Aber Cornelius nent andere / Vſipetes, Tencteros, Friſos Agnriuarios, 
Dulgibinos, Taſuarios, Chauchos, Longobardos ‚Reudíingos, Anglos. Auia- 
rios, Varmos, Eudoſos, Suarmos, Nuithomos, Hermunduros Nariſcos, Quaz 
dos, Marfignes, Gotthos, Ofos,Buros, Lí {os,ÄArios;Heluetianos,Mannumos, DIE 
Helifios,Naharualos, Rhugios, Lemones, Suiones, V enetos,Fennos, V andalos. Hf 
Hec Orofius, | | | Hi 
Ptolomeus ſetʒt noch vil andere / das můß eintweder daher kommen / das 
Die alten geleeten leut / in vnſeren dazumal Barbariſchen landen / ſelbſt diſe 
nammen baben geben / wie ſie noch heut allem ding / ſo in Germaniaiſt / vnd 
geſchicht / aufffjr weyß andere nammen geben. Oder die namen ſeindt durch 
fo vil vnfall vand zerſtoͤrung der krieg verfallen. Darzuůthůt / das Corne⸗ 
lius ſchreibt / Es haben weder mañ nod weib inn Germania etwa weder 
ſchreyben noch leſen kündt. So haben die Galli / ee fie dem Rhoͤmiſchen gez 
walt vnder worffen / kein Bůch oder bůchſtaben je geſehen / on was die fremb⸗ | 
den Griechen etlich Griechiſch bůchſt aben für ein mirackel zeygeten. Dar⸗ | | 
auß volger das diſe nammen jn eintweder von Griechen / oder von Latinern HE 
geben worden fend. Dann die R bömee pflegten mit Der herrſchafft auch jre | Hi 








ſprach inn die laͤnder zů fuͤren / vnnd alle ding anders auff jr weyß dann vor / 
zunennen. 

Die nanmen aber der lander Germanie / ſo man heut braucht / ſeindt diſe. 
In dem anfang der Thonawvnnd des Rheins ft Sueuia / das Schwaben 
Candt/ ſunſt ale manma genent / vnnd beſchleußt inſich Xhetiam / Heluetiam Hij: 
Pas man ſchweitʒerlandt oder die eydtgnoſcha nennt) Elſas / Kotheing / EE 
cinlandemarct Germanie. Dee Xheinſtram / Brabant / Seelandt / Hol⸗ Hi 
lande / Eießlandt / vand nach etlicher achtung Flandern / Dennmarckt / 
Saxen Thüringen / Loeſſen / Meiſſen / Weſtfal / Feanctenlande / Bebem / Hi 
Merbern / Die March / Pꝛeuſſen / Oiefland / Pomern / Schleſt / Poln / Bey⸗ “Ki 
Nandt / Oſter reich / Steir / Kernten / Kraͤin / Die Erfd/ic. Es wundert Hi: 
Nauclerum warumb Gregorius der deit an Bonifacium der Teutſchen Ki 
Bihor fo (lsam namen braucht / weil doch jetzgemelten ſchon im brandy | 
Waten, | 





Nee Siceender Teutſchen / bor ij 


Chꝛiſti gepurt 
hruiſtigep bij Juline 


Eeſtandt. 


Chꝛonica. 
ong Vlius Tefar kb. s. commenta ſagt / das die Teutſchen von jugent 
auff zur arbeyt vnnd hartſeligkeit geporn vnnd aufferzogen wer⸗ 
— ben/onndbielangjungfdaffen vnnd bartloß bleiben / bie haben ein 
ſonder lob beyjn / vrſach / man acht das diſe ſtarck / fürſchrodt vnnd 
gerades leibs zůkünfftig werden. Cornelius Tacitus ſagt / das ſie etwan 






grobleut / nit vil verzʒwuntzens mit jn ſelbs gemacht haben / inn vnflat vnn 


Zniuſt aufferzohen / mit grober ſpeyß / daher fte dann in cin vngwonlich groöß 
ond Eerd ſeyengerathen / einjede můtter ſeyg ſelbs jre kind / vnd wirdt keins 
den ſey gammen verliehen. Den Peren vnnd knecht mõg man wolluſts halb 
nicht voneinander erkennen / ſte ligen zů gleich vnder dem vihe in einem baufs/ 


allein die tugent ond mañliche that macht coel vnd ein vnderſcheidt vnder jn. 


analeutmafibaren etwas ſpaͤtter dann ander oslcker / kamen née zůſamen 
inden cefkande/ biß ſie wol erwůchſen vnnd ein gůtt alter auff ſie lůden / damit 
ſie glaubten ſtarck leut zů zeugen / von gleichen ſtarcken aͤltern. 
Iren eeſtandt hielten ſie fo ſteiffe das allein die gewachß nen jungfrawen 
heyrathen vnnd an einem man vernuͤgt / nach ſeinem todt nit weitter gedach⸗ 
ten ſich zů ver aͤndern. Die morgengab bracht der mann dem weib zů / die legt 


Morgẽgab aan hach mals nicht an den geſchmuck der praut / ſonder an vihe vnnd kriegs 


Streitpare 


weiber die a 


watfen Es bracht aud) das web etwa ein ſchwerdt vand kriegs web: zů / das 
was jr fingerring / eebandt vnd zeychen jrer verbündtnus daß das weib mit 
dem mann ſterben wolt / vnnd ritterlich mit ſm vnnd für jn ſtreitten. Dann 

gcobus Wimpbelingtus in Epítome rerum Germanorum, ſchreibt / das ct 
wander Teutſchen weider für jr vaterlandt haben geſtritten / vnd den maͤn⸗ 


nern / als es jn hartlag / vand jets der ſig mit gebrochner ſpitz in gefar ſchwe⸗ 


ven venefcht. bet/ ůgeſprungen / vnndjn zů belffEonsmen. Auch jre Einder drauff gezo⸗ 


Lebꝛuch. 





gen von jugent auff / das ſie krieger wurden / welde art fn zwar nod) heudt 
anbangt/das diß landt allen lendeen krieger nůg gibt. Deebalb ergaben 
fre jre Eind Marti / den fte ſonderlich für jren riegß Gott hetten vnnd an⸗ 
ruͤfften. Dann die ſtern kündiger ſagen / das der einfluß Martis ſonderlich 
auffdie Germanos fließ / das niche allein auf; uͤbung vnnd kunſt / ſonder 
won natur krieger ſeindt. Dader fre Dionyſtus von natur ſtreitpar heißt. 
Nun ſo mann die eeliche zůſammen gab / ſprach man zůſm / er hett ſeiner muů⸗ 
hevnndarbeyt ein geſellen äberkommen/onnd das ſie einander nicht wolten 
laſſen in krieg vnnd fridt / vnnd allzeit gleichs mit einander leyden / vnndalle 
ding gemeyn haben. Das bedeut die zů ſammen coppelten ochſen / fo innei⸗ 
nem pflãg ziehen / das das geritten vnnd gezempt pferdt vnnd gegebne waf⸗ 
fes, Das ſie alſo mit einander woͤlten leben vnd verderben. Item das ſie von 
jreneltern entpfiengen / das woͤllen ſie gemert jren kindern hinder jn laſſen / 
jren ſchnůren Haind kindts kindt. Jee weiber wurden auch zů keinem ſpecta⸗ 
ckel vnnd offentliche wirtsſchafft oder gaſtung zůgelaſſen / damit jrereynig⸗ 
keyt verſchloſſen blibe. Daher gar wenig eebruch vnder jn je vnnd ye ſeindt 
gehoͤrt worden. Warde aber eineergriffen / iſt das des mans recht / das er fieal 


les hares auffrem kopff entploͤſſet / vnd auß dem hauß ſchlůg / durch alle gaſ⸗ 


en der ſtatt. Dawardt weder geſtalt alters oder ichts verſchonet / bey den gůt 
ſitten mer gulten / dann bei anderen gůte geſatz. 


Demnad erbrien die Einder jee aͤltern / vnd fo ſie on erben abſchiden / die 
| nechſten 





— — 


Der Teutſchen. 


Todtſchag · 


nechſtenfreundt on alle Teſtament. Der todtſchlag ward mit einer anzall Bebe, 


vihes zur bůß den freunden oder erben geben / verricht. Sie wonten in keiner 
ſtatt in ſcheinbaren Palaͤſten / ſonder in ſchlechten nachgültigen heuſern de⸗ 
ven Eenes andem andern ſtuͤnd auff die jetzig vnſer weiß / ſonder ein jedes ſon⸗ 
ders vmbzeunt / nach gelegenheyt der veld / bol vnnd prunnen zer ſtrewet / 
vnd alles auff das ſchlechteſt on ziegel vnnd moͤrtel beuriſch zůgerüſt / für die 
keller beeren fte geöben sie miſt bedeckt / für die vnbillich Eelt des winters / 
vnnd vᷣil heimlich behaͤltnus / dem úberfallenden feind in der noͤtt onbewiſt. 
Ir kleyd war ein ſchlechte kotz / vnnd enger kriegß kittel. Nauclerus zeucht 
auf Julio an / ſie haben etwa nicht dann ein fell tragen / vnndin fo kaltem 


Lande meer barn balb nackendt gangen / der meertheyl ſunſthbalb nackendt / 


ben gansen winter bef dem heerde oder feuerſtatt. Die reicheſten better 
garen ge kleyder an / die gleich all je glider anmaſſeten. Etlich die geſpreckel⸗ 
tenfel vom gewild. Die weiber waren ín leinwat gekleidet / ſchier auff die 
art wie die mann / on das Der weiber kleyder kein ermel hetten / vnnd fornen 
über den bůſen offen waren / vnnd die arm aller ding ploß. Julius ſchꝛeibt fre 
haben allein die ſcotparen Goͤtter für götter gehalten / díe ſichtparlich jr quiz 
tebeweiften/ als Sunn vnd Mon. Cornelius Tacitus ſe chreibt / ſie haben vor 
andere Mercurium fleyſſig geert / wie man diß bildnuß nod) an etlichen orten 
findt / dem ſie anetlichen tagen menſchen plůt vnnd ein lebendigen menſchen 
ſonderm beſtimptenfeſt / opffern pflegten. Derculem aber vnnd Martem 
ſtulten ſie mit etwa einem opffer eins wibes. SEin theyl Schwaben brachten 
auch Iſidi opffer. Siegeſtatten nit / das man jre Gsoͤtter an die wendemalet / 
vnd eines menſchen geſtalt anbildet / weiheten vnd eygten fn zuůͤdie hoͤltzer vnd 
waͤlde / vnd nenten ſich nach der Goͤter namen / von reuerentz wegen / darumb 


Gottsdienſt 
vnd opffer. 


Goͤtter. 


bas ſie in das verborgen ſehen. Etlich eerten die Goͤrtin / die erd jr můtter. Da 


rumb das ſie alle ding geper. 

Weitter mancherley ſuperſtition der alten Teutſchen / zeucht Nauclerus 
Genera. ſibenund zwentzig / am hundert dreiundzwentzigſten blat / auß Ju⸗ 
Lio Ceſare vnnd Cornelio Tacito an / Ich mag die ſuperſtition der torr ech⸗ 
ven Gentilitet nit alle er zelen / vonfren grewlichen Gottsdienſten vnnd Cere⸗ 
monien in waͤlden. Item von jrem loß werffen / warſagen / zaubereyen vnnd 
aberglauben in allen haͤndlen vnnd anſtoͤſſen / damit die torrecht heydniſch 
welt noch heut vmbgeet / vnd drumb von Chriſto ein finſter nus genent wirdt. 
Sie hetten acht auff dee voͤgelflug / geſchrey / auff der roß wiehern / die ſte 
ſonderlich inn waͤlden darzů auffsoben ſchneeweyß / von keinem menſchen 
überſchritten / allein an den heiligen wagen jrer Goͤtter geſetzt / dem der 
Künig ſampt alles volck nachfolget / vnnd auff das riehelen acht hetten. 
Es war auch ein beſonder obſeruation / darbey fie das glück vnnd auß 
zuge des kriegs abnamen. Sie fiengen einen etwan auß den feinden / mitt 
dem ſie zů kriegen fürnaͤmmen / vnnd erwelten einen auf jnen / der mit jm inn 
ein kampff tredt / welcher theyl nun obliget / dentheyl glaubten ſie ſigen 

werden. Gemeyne haͤndel nimpt je Fürſt für die handt / ſonder treffenlich 
andel gelangen an das landtuolck vand je vrtheyl / Wirdt nachmals an 
urſten bracht. 
ber das ſpricht Cornelius Tacitus / das ſie das veldt / wiſen vnnd aͤcker 
nach anzalder bawrn / in gleiche reyl außteilen / vnd damit kein vorteyl hier in⸗ 


Superſtitis. 


Reichthumb 


nen werde 
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Ackerbaw. 


Magiſtrat. 


Vnoꝛdnung 


Straff. 


Adel. 


nen werde geſpüret / ſo wechſlen ſie allejar vmb / wer heut den acker batgean” 


wee / vnnd difer wifen gno vnnd geneußt biß jat eins ander nt. 
Giehabennundeertheyldes jare fruůling / ſommer vnnd winter / vom Jota, 
lige 


wiſſen fre nicht / den zelen fte inns ſommer. So fienit in kriegen zů veldtt lige 
vertreiben ſie jr leben meer mit muůſſigang /ſchlaffen vnnd eſſen / dann mit ja⸗ 
gen/ bauwen vnnd pflangen / ſonderlich die ſterckeſten vnnd ſtreit pareſten. 
Die hauß ſorg vnd acter bauwe befelhen fte den weibern / alten ſchwecheſten / 
die ſie ſunſt micht nütz achten / (ie aber faulentzen / vnnd das w rise 
ʒůſagen iſt / das eben diß eintg volck alſo muſſig faulentzt / vnd ʒů gleich ar beit 

ſam alles vnglücks / arbeit onnd vnrůh alſo gewont / das es nimmer muͤſſig 

růh habenkan. 

Der Magiſtrat ſo im krieg des lebens vnnd des todts macht batt / ward 
auſſerbalb des kriegs abgeſetzt / ſonder ein ſedes dorffvnd gegendt hatt einen 
der ſie inn allen ſpaͤnen entſcheydet. Sie zelten jre zeyt von der nacht / vnnd 
Achrwie wir vom tag / darnach ſie rechnen / vand alle je ding anſetzen. Die 
freyheit bringet jrs diß laſter / das ſie auch geheyſſen nit zůſammen kommen 
in einer eyl auffein tag / ſo nder über zwen oder drei tag nad) cinander zů hauff 
triben/ wie es dem hauffen gefellet / da ſetzen fie ſich zuͤhauff. Das ſchweygen 
würdt durch den Prieſter gebotten / pand die ſach an tragen / vnnd das für⸗ 
genommenerzelt. 

Darnach werden der Künig vnnd die Fürften / nad) dem ein jeder beredt / 
angnem / vnnd wol dran iſt bey dem volck gehoͤrt / doch das fre alles mit gůten 
woztenn anbringen / vnnd mer bereden dann gepieten. Miß felt dem volck der 
ſententz / ſo verachten ſie den mie groſſem geſchell. Gefelt er jn aber / fo ſchüt⸗ 
vel ſie jre ſpieß. Vnnd mit den waffen gehellen vand veriachtzen / iſt das er⸗ 
lichſte lobe ; 

Alle klag můßt man für die gemeyn pringen / vnnd ſo man gemeyn hielt 
fürbringen / vnnd nach onderſcheydt der fündt / iſt auch die bůß. Die verraͤter 
hencken ſie ergriffen an die baum / die feldtflüchtigen vnnd abtrinnigen ſchel⸗ 
amen ertrencken ſie etwan in einer pfütz vnd kotloͤchern / ondlieffen jn mit bolts 


vnd ſonderlichenroͤſchen vnd laittern zůgedeckt vnd verf enckt ligen / anzůzei⸗ 


gen / das man diſe ſchandt /das ein Teu ſerfiächtig / ſolt verborgen vnd ſein 
Nib nimmer an tag laſſen kom̃en. Andere leichteref all / bůſſen ſie mit pferden 
vnd vrbejeinebeyl ber buß gebort dem Küngg / der ander DEE. verlesten oder 
ſeinen freunden. Zů außgang des kriegs welet man allweg fürſteher / die im 
andt hin vnd wider in dörffeen/vechefprechen/ond alle vehde vnd zwitracht 
entſcheidtẽ. Pundert Grafen erweltẽ fte auf allé volck / die jn vorgeen. Sie ſol⸗ 
gen aber weder ín gemeynen oder fondeen haͤndeln / nicht handlen dañgewap⸗ 
net. Aber mit nichten kriegen oder etwas fürnemen / biß ſies die gemeyn ſtatt 


oder dorff heißt. 


Die kriegeriſche jugent / iſt in groſſen eeren gehalten / vnnd wirdt vor an⸗ 
beren geadelt. Aller adel ſtůndt bey jn / nicht in —— onder aller in krie⸗ 
gen vmd dapffern verwegnen thaten. Doch ſetzt! d 
Zatter dienſt vund kriegs thatt auch die kinder hab ge 
auch alle jhr edlen nach grad geadelt / einer hoͤher amſitʒ vnn 
dannder ander / ein jeder nach verdienſt vnd anſehen / wie weit er vor Bü⸗ 


nig ſoll ſitzen / im krieg jm zut hülff / im fride zur zier vnnd berrligkern De 
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Die geadelten Grafen aber waren die ſtreitpareſten vnder allẽ volck / die auch 
euffeenvölcternein forcht einſtieſſen / zů den man vilmals Legation vnd gas 
benſchickt / vnd die offt allein mie jrem namen frid machtẽ / vnd jrefeind ſchlů 
gen. Kein gaſifreyer ond milter volck ſeiner herberg mag gefunden werden / 
als das ein ſchandt ſein acht / jndert einem menſchen beeberg verfagen. Ja fte 
hielten es für ein glůck / dem Gott ein gaſt beſcheret / vñ ſo ein bekanter oder D's 
ueewanteretwan ongeferde bei einem armen einkeret / der Die gaftung nit Wo 
vermocht / fuͤret der ö 


raf oder etwanein ander herberg zeyger / den gaſt aud eutſchen 


vngeladen etwan inn das nechſt hauß / on vnderſcheydt / ſampt ſeim vorigen gaſtfrey. 


wiet / da werden ſie mit gleicher freundtſchafft bede —— Sie haben 
ſo vil die herberg betrifft / kein vnderſcheid vnder den bekanten vñvnbekantẽ / 
vnd auch im brauch den abſcheidenden gaſt zůfragen / ob jm etwas mangel vñ 
fele / dz ers nie verhele / def gleich bat auch der wirt das recht anden gaſt etwas 
frembds vnd ſelt ſams zůbegeren in freundtſchafft. Ceſar Julius ſpꝛricht / dz 
Die Teutſchen vil drauffhalten / ein gaſt vnern / Derhal kompt ein gaſt auß 
was vrꝛſach vnd geferde zůjn / ſo erreten frees voe allem vnbill / vñ hielten ob jn 
wie objren kindern / fo gar halten ſie die geſt für heilig / vnnd jre heuſer ſteen jes 
dermau offen / vnd jr prot vnd ſpeiß gang gemein. 

Zů dem feindt ſie inn jren gaſtungen freundtlich vnd angeſprech. So bald 
ſie zů morgen vom ſchlaff / den fie biß inn tag erſtrecken / auffſteen / ſo warmba 
den ſie gemeynlich / von wegen der keltin diß lands / den gaſt / nachmals gewa⸗ 
ſchen nemen ſie jre ſpeiß. Einjeder bat ſein eigen fits vit ſondern tiſch / Ire ſpeiß 
ſeind ſchlecht vnnd gůt / einfriſches wildt / oder ein geſtanden gerente milch / o⸗ 
der etwas von obs / vnnd vertreiben den hunger on ſonderen koſten vnd aps 
parat. Aber wider den durſt / iſt nit eben dieeinfalt vnd maͤſſigkeyt im brauch / 
biſt du ein gůtter trincker / fo biſtu ein gůtter geſell / Hieriñ laſſen fre ſich eben 


ſo vngern überwinden / als inn waffen. Das tranck aber iſt auß gerſten vnnd Trincken. 


weytzen gekocht / ſchier auff die art wie wein / den wetn kauffen fte von jren an⸗ 
ſtsſſern vnnd nachpauren. Doch ſchreibt Julius Ceſar von Schwaben fons 
derlich / das fie kein wein injre region haben laſſen fuͤren / darumb das dar⸗ 
durch der menſch laß / vngeſchickt vnnd weybiſch werde, Gie geen an fre ava 
beyt aber inn kein gaſtung nicht / dann gewapnet / tag vnd nacht bey jn ſauf⸗ 
fen war kein ſchandt / vnnd wiewolvil zancks auß der füllerey kompt / ſo iſt 
doch wenig leſter wort / aber vil ſtreych vnnd wunden vnder jn gemeyn. Al⸗ 
lejre anſchleg / berathſchlagen ſie hinder dem wein / Es ſey zů krieg oder frid. 
Ein volck das nicht verſchlagen oder hinderliſtig ein anders im mundt hatt / 
dann es mét den worten vnnd geberden anzeygt / Einfrey offen gemuͤr iſt 
fe aller / standen herauß můß / was innjn iſt / morgens widerſi prechen ſie es / 
wiſſen nicht drumb da iſt es der zeyt ſchuld geweſen / vnnd hinder dem wein 
geſchehen vnnd hatts der wein gethan / was fie aber nůchtern handlen / des 
ſteen ſie inn keyner abred. Des bretſpils ſeindt fte alſo gefliſſen / zůgewinnen 
fo hitzig entzündt / vand zů verlieren fo verwegen / das fie auch etwan / fo 
ie alles verſpilen / zůletſt jre eyge leib vnnd freyheyt ſetzen vnd vmb die frey⸗ 
ie ſpilen / welcher des andern leyb eygner man / vnnd ſja ewiger gleichſam 


draer knecht ſey / auff einen wurff. Der überwunden gibt ſich willig én 
ie dienſtbarkeyt des andern / vand ober wolfterder iſt danner / ſolaßt ce 
doch binden vnnd verkauffen / fo glaubhafftig wellen fe geſeben Te 
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Trun ckẽheis 


Bꝛetſpil. 
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Alle je Spectackel vnnd kurtʒweil iſt / fechten vnd kriegen / darinn ſie ſondere 
Spectackel. ſchůl vndůbung hetten / vmbkein andern lohn / dann vmb dert wolluſt / vnnd 
lobder zůſeher. Sie haben weder goldt nochſt ber / wiewol Tacitus ſpricht / 
er wöllnte affirmieren / das ſie kein ader / oder goltberg vnd ſilber ertz haben / 

ſonder ſie haben keins im brauch / vnnd achten ſein nit fo vil das ſie es am weg⸗ 
auffbuben / vil weniger dae fte fo tieff in die berg darnach gruͤben. Kan findt 
ber netlich ſilber geſchirr bei jren fürſten von frembder legation zůgeſchickt / 

vnd geſchenckt / aber in keiner andern achtung / dañ die man auß erden macht. 

Wiewol die am meer ſitzen / goldt vnd ſilber etwan von wegen der herkom̃en⸗ 

ben frembden war im brauch haben / ſonderlich die auff der Rhoͤmer ſtamm / 

ſchlag vñ munier ſeind gemüntzt. Aber die inwendig baß in Germania ſitʒẽ / 

handlen nun mit war mit einander / ware vmbware / gelt war gar ff eltzſam vit 
vdnbꝛeuchlich bei jn / doch beeren ſie die leichte ſilberine müntz lieber dann gold / 

darum das geving ding zůkauffen / gůt damit zů handlen were. Haben ein ſon 
derefreüde vnd wolgefallen / an jrer anſt oͤſſer frembden geſchenck vnd gaben/ 

die man jn etwan von andern landen zůſchicket / als koͤſtliche pferdt / waffen / 

geſchoß / vnd kleinother. Zůletſt lernten ſie auch gelt nemen. Wuͤchern vnd fi⸗ 
nanten/war jn gan vnbekant / derhalb blieb er meer vor angeborner erbar 

keit vermiten / dann verbotten / Schꝛeiben / leſen vnd der bůcher geheymnus / 

truͤgen weder weib noch man kein wiſſen. 

Die rauberei gag ben geentsen/ circkel vnd gebiet einer jeden ſtatt / ſchrei⸗ 

bet Julius / haben keinen tadel oder ſ chandtmalbei den Teutſchen / vnnd diſe 

— nemen ſie für die handt / angeſehen das die jugent geuͤbt / vñ die faulheit gemin⸗ 
— Berewerd/ond fo erwa ein fürſt einen ſollichen ſtreyffzug vnd reitterei fürne⸗ 
nen fonnd men will / ſagt er den in der gemeyn vnd verſamlung offentlich an / vñ verheiſ⸗ 
egt wier ſet er woͤll jr heerfuͤrer vnnd hauptman ſein / die nun mit jm ziehen woͤllen / die 
ſtend auff / loben bede die ſach vnd den kürſten der diß fürnimpt / verheyſſen / 

jm hilff vnd beyſtandt / die nun nit mit jm ziehenwoͤllen / werdenfür heymlich 
verrhaͤter verdacht / oder in die zal der feldtflüchtigen gezelt / den wirt fürhin 

aller traw vnd glauben entzogen / was ſte nun von den frembden außlaͤndern 
erſchnappen / des tragen ſieſo gar kein ſchew oder ſchand / ſonder woͤllens auch 

rhům haben / vnd für ein mañlich ritterſtũck vnd angriffjrer feind. 

Die Künig welet man nach dem Adel / die hauptleüt vnd heerfuͤrer nach 
der mañlichenk uͤnmuͤttigkeit / der künig gewait iſt nit frei vnd volkommen / 
ſonder můß alles mit des lands ſtim̃ / wiſſen / vnd willen handlen / So ſind die 
hauptleũt meer mit exempeln / dann mit dEimperifornendean / ſo ſie ſighafft 
vnd groß muͤttig die erſten am (pits vnd reien ſind den feindt anzůgreiffen vor 
andere behertzt / Aber ſemandt an demleben ſtraffen / oder auch mit ſchlegen / 
iſt alleinden prieſtern zůgelaſſen / nit als auß geheyß des Hertzogen / ſonder an 
Gorttes ſtatt / deñ fre den kriegen vor ſein vnd beiſteen / glaubten / deren zeychen 
fte auch auf; den welden genom̃en mit ſich in krieg fůrten / doch ſchreibt Julius 
der poteſtat ſo dem krieg vor ſey / hab gewalt bede ũber das leben vnd todt des 
bauffens. Inden ſchlacht ordnungen / wurdenallweg die gefreundten in ein 
glid sf’ amen gefkelt vñ gekoppelt / damit einer den ander deſter trewlicher ma 
net vñ meinet Sie waren aud gewon / fr weib vñ kind mit zůfuͤren vñ zůfor⸗ 
dern / ſ onderlich ſo man ein ſchlacht f olt thůn das ſie durch gegenwertigkeit be 
wegt / den feindt für jr vatterlandt / weib vñ kind zůſtreyten / deſter freydiger 
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angriffen / ſie ſudlen vnd kochen denmaͤnnern / behertzen ſie zum ſtreit / verbin⸗ aise hijen 
den der verrwundren wunden/vfiman lifet das ſie etwa /als feest der hauff ent⸗ Teucſchen. 
gentzt / vnd die ſpitz der jren von feinden zer brochen / ſie in die ordnung ſeien ge 
ſtanden / vnd der gefalnen ſtatt erfült / ritterlich mit den maͤñern weder ref eenn 9 
degeſtanden vnd geſtritten / etwa mit ſtandhafftigem gebet / den maͤñernzůge NN 
ſprochen / jn jr brüſt ond kinder zeygt / auch vonfernedie gefencknus deutet / die IH 
ſieleiden muͤſſen / fo fte ſigloß vnderligẽ. Es iſt auch kein feftere büntnuß vnder 990 
nen danu ſo mañbare junckfraͤwlin zů bür gẽ vñ vnderpfandt ſetʒen.Sie ach IN 
tenes ſey etwas fonders heiligs / vñ verborgens binder den wetbern / der halb | EL 
ſiejr anſchlaͤg / raͤth / vnnd anſag mit nichten verachten. Tacitus ſagt er hab 
vnder Veſpaſiano Velledam ein weib geſehen / die etwalang für ein Goͤttin ſei 
bei vilen gehalten worden. 
Item alfo haben fie aud etwo Auriman geert / vnnd vil andere Herculem 
eeren fie wor andern / ſo offt ſie in den krieg wollen ziehen / jren zůkünfftigen ſig 
verheiſſen fte nen ſelbs jas geſang / ſo fie dif em Goet thůn / ee dañ (te auß ziehen / 
ſie ſchreien vñ ſchrecken im geſang / als ob ſie den feindt jetzt angreiffen / alſo dz 
nit ſo gar ein geſang / als ein feindtlich geſchrey iſt / vñ fleiſſen ſich ſcheutzlich zů 
ſchreien / verheben fre münd mit den tartſchen / das der ball herwider gell / vnd 
deſter grewlicher laute. Selten babe fre mie ſchwerdtern oder mit langen fpief ale der 
ſengekriegt / gemeiniglich aber mie geringen leichten ſcheffeleinlin / die fte auch wa, —— 
etwawie einen pfeil nach einem wurffen. Die Reyſigen fuͤretẽ eine Tartſchen 
vñ ſpießlin / gar ſchon von farben vnderſchieden / die fůß knecht vil ſpießlin vit 
ein tartſchen / die geringen ſpieß wur ffens wie gef dof für je pfeil / gae wenig 
betten pantser an / noch vil weniger baenifd oder bienbauben/ je reitterei vñ 
reyſſiger scugift gar ſchlecht / jr pferdt vngeſtalt / ſchlecht ond langſ am / wie die 
bawrenroß / die Reiſſigen vñ das fůß volckiſt vil baß gerüſt. Die Schwaben / hl 
ſ chreibt Julius ſeien offt von roſſen geſprungen / vnd als zů fůß ſtercker vnnd Teutfben. 
weeelécher in die ordnung geftanden/ vnd ſich zů fůß geweret / die pferdt gewe⸗ 
net/das ſie an dem oet onangebunden ſtill ſtůnden / dahin ſie ſie geſtelt haben / 
auff welche ſie eylends wider ſitzen / ſo es jn gean vnd not thůt. 
Soes nunsumtreffenkompt/ ſpricht Cornelius / ſei es ſchaͤndtlich das der 
Fürſt an krafft erlig / der hauff ſicht jn allweg / das er ſeinem Fürſten an mañ⸗ 
lidbeitenlid fet / es iſt gar ſchaͤndtlich weil der Fürſt nit ligt / eynich vmbſehen 
nach der flucht zůt hůn / vñ auf der ordnung treten ſein / Der Fürſt ſtreit vmb 
den ſig / vndalles volck / Der den Fürſten / vnnd der ſein ſchilt hinder jm laßt / 
das iſt ein ſonder vneer vnd ſchelmen ſtuck bei jnen / der iſt aller ſeiner eeren ent⸗ 
| etzt / vnd darfffürhin weder zů jrer gmeyn / Gottsdienſt noch raͤthenbeiſein. 
die alſo eerloß in kriegen zů ſchelmen wordẽ ſeindt / haben ſich zůletſt ſelbs 
erhenckt / vndjr leben an einem ſtrick geendet. Hat etwaein ſtatt zů lange frid / 
fo iehen etlich fred) Edle jüũngiing von jrem vatterlandt auß vnd ſůchen an⸗ 
ders wokrieg / bet andern vdickern / vnd woͤllen ee mit gefar jres leibs vnd le⸗ 
bens namhafftig vnd durchleüchtig werden / dann da beym im friden / finſter 
vnd namloß / Für jren ſold namen fte effen ond trincken ond deſſenüberflüſ⸗ 
ſiggnůg / ob nie gleichwollſo gar koͤſtlich / nachmals wy der raub vnd die beüt doei) 
gab.Sie achtens gar für vneerlich mie ſchweyß vnd arbeyt des acker bawß zů Mea⸗ 
überkommen / das man mit blůt vnd kriegenerobern moͤg. Ir leich vnnd be⸗ nue der teut 
grebnus iſt ſo gar on allen bracht wider die art anderer voͤlcker / fre pee ſchen. 
e erſten 


Der Teufen. bi (Ik 
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gIberſten verbrennen ſie / vnd mit etlichẽ jren waffen vnd pferden gegibenf 


Sdywaben 
meier vñ vib 
bauren, 





iſt ein auß gegraben grůb / etwa auff einem waſen gm veld / vnnd mit erdtri 

zi gewelbt / daher dañ Tumuli a tumeo / VOM geſchwellen die graͤber werden 
genent Etlich woͤllen / man hab nur die aſchen in einem hafen vergraben / VI 
nst den leichnam / Groſſe auffgerichte vnd auß gehawene graͤber verachten ſie 
gar / als einen vnnützẽ koſten / jr klag weret nit lang / die iſt den weibern eerlich / 


Die Kaufieut laſſen ſie mer darumb zůjn kom̃en / das ſie jn jr beut / die ſie 
in denkriegen erobert haben / zů kauffengeben / dann das fiefnen vil abkauffen / 
onde kauffmanſchafft im land begeren/ fie aber treiben aller ding kemen han 
del / dann wee ob erzelt / kriegen / ſagen den ackerbaw / aller meiſt die zucht des DE 
hes. Sie achten nichts ſ dändelichers / dann reyſigein ſattel brauchen / jr roß 
ſindt gewehnet / das ſie in freiem feld ſtill ſteen / von jn vñ zů jn laſſen geen / au 
vnd ab ſitzen laſſen / wie / wo / vnnd wann man will. Ir doͤrffer vnd maur oſe 
ſteett waren weit von einander / dann fie geſtatteten nit / das on geferlich in ei⸗ 
nee meilwegs / ein dorff bei dem andern lag / alſo das Julius allein von hun⸗ 
bere Dorffernoder Flecken ſchreibt / die im gantzen Schwabenland ſeien gere 
ſen / dar auß mit der zeit / acht ich / die fürnemſte Staͤtt worden ſindt / es war 
mer wuſt dann erbawen vmb alle jre gegne. 

Der tract von Coblentʒ ſetʒ biß denn ÈSlnond Trier etwan Vbij genant / 
ſind onder ben Teutſchen etwas böflidser ſitten geweſen / von wegen der nach 
burſchafft der Gallier frer anſtoͤſſer / vnnd auch zů ſtattlichem Regiment vor 
Andererom̃en / daher man dann ſ pricht / dz Coͤln vnd Trier die eltiſten Stett 
im Reych ſeien / Anno vor der ʒůkunfft Chꝛiſti tauſent fünff hundert viertzig 
vnd achten jar / zů Abrahams zeiten von Trebeta er bawen / keiner beer keinen 


je gebewvnd eygenthumb zů eeweirternsond alſo mer zů bawen dann zů krie 
gen gewoneten / vnd alſo die reichen die armen verwaltigen. Der ſtaͤtt ſondere 
Îob war / wann frein vil meil wegs nit dañ ein vnerbawen wuůſten vmb ſich bet 
gen/ond võ weiten Een dorffoder Flecken zů nachbaurn. Auſſer halb des krie⸗ 
ges imfrid / darff jr Magiſtrat niemandt toͤdten / haben aud) kein gemeyne / 
dann allein kLürſten / vnd der wenig / die alle ſpaͤñ entſchieden / rechtſpraachen / 

vnd geſatz machten 
Vian well ich in diſem erſten theil vnd Tomo an die geſchicht der Teutſchen 
bin / vnd jr wort vndt hat durch all Keyſer hinauß fuůren auff Carolum der 
Funfften / wiewol nun billich an Carolo magno dem erſten Teutſchen Keiſer 
anfaben ſolt / ſo will ich do h der ovdnung nach an Julio anfahen / weil auch 
die Teut ſchen vil mit den Rhoͤmern zur seit der Welſchen Keyſer ʒůthůn ge⸗ 

habt / Auch darumb / das ich noch biß her kein rechte iſtori in 
Teutſcher zungen von Keyſernallen / weder geſehen / 
nod) geleſen hab / darumb fabeid) bie 

ann Brenno an. 
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_ onder aleen Teutſchen geſchicht bor Chu⸗ 


ſti geburt / vor vnd nach dee zeit der erbawung der ſtatt 
Raom / vnd erſtlich von Brennodem Vralten ertzo 
gen der Teutſchen. 


vier / ſindt die Senones / die Nauclerus für die Burgunder hellt / 
vnd die Schwaben vnder dẽ Hertzog Brenno / wie Juſtinus ſagt / 
én Italiam kom̃en / new land vnd ſitz zů ſůchen / von taͤglichem zan 
cke vnd auffrůr wegen der innheimiſchen krieg / frey willig in das ellend auß⸗ 


| JE von der erbawungder Statt Kom deeybundert ſechtʒig oft 


Die Schwa 
bẽ vil ſtett in 
Italia gbau 


gezogen / vnd mit mechtiger bande in Italiam kom̃ende / die Tuſcos auß Tu sven, 


ſcia auß getriben / vnnd daſelbs Meylandt / Comum / Brixen / Bern Berga⸗ 
mum / Vincentʒ vñ Trient gebawen. Die Tuiſci habẽ ſich mit jrem Hertzog 
Rethon in das gebirg gethan / vñ die grentze nach jrem Hertzog Xhetiam ge 
nent / das volck Rherios. Titus Linius heißt diſe Gallos Allobroges. 
YLun diſe fide mie feindtlichem gmůt auff Rhom zůgezogen / denzohe Fa 
bius mit werender handt entgegen / mocht jn aber nicht widerſteen / ſonder 
wie ein zeittige erndt / fellten ſie es alles nider / vnnd zogen fort. Der fluß Allia 
ward von dem blůt der erſchlagnen blůtrot / es iſt kaum ein ſolch niderlag der 
X bömer geſchehen / wann gleich die verhergung der Statt nicht het hernach 
gefolget. Als nun diß geſchrei in die Statt kam / vnd die Schwaben vnd Bur 


Rhom wirt 


gunder hernach trungen / haben gleich die Roͤmer die thor offen gelaſſen / vñ von Swa 
Die gants gemeyn auff den marck zůſamen getretten / ſich voe jrem Pontifex / ben ond Bur 


diecleiften Senators Gott ergeben / vnd dem todt auffgeopffert / in jr heuſer 


gangen / vnnd in jr ſeſſel geſetzt / das fre da in jren eeren ſtůürben. Der heydniſch 


Bapſt mit ſeinen prieſtern / haben das heylthumb vnder die erd vergraben / 


etlichs auffgeladen / vnnd dauon gefuͤrt / den haben jr nonnen gefolgt / die 


jungfrawen Veſte. — 

In dem ſind da die Schwaben vnd Burgunder / geenin die offnen Statt / 
fret on wider wer / mit ſchrecken gezogen / beſorgende / das nit ein liſt hinder dẽ 
fridſamen einlaß wer. Als ſie nun niemandt anheyms funden / lauffen ſie mit 
groſſem geſchrei in die geoͤffneten heuſer / da finden fie die aleen weiſen erlebten 
Rbomer / koͤſtlich angethan / in jren ſeſſeln ſitzẽ / die ſie erſtlich als Goͤter erwir 
digten / ein Teutſcher greifft M. Papirio in bart / den ſchlůg Papirius mit 
ſeinem ſtab / da er zurneren ſie / vñ erſchlůgen erſtlich Papyrium / nachmals als 
le Senatores zů todt / ſtieſſen alle heuſer mit feur an / verwuͤſtetẽ alles mit feur 
vnd waffen / auß genof̃en das Capitolium / dariũ biß én bundere Rhoͤmiſch 
fängléng waren / darfür ſie ſehhß Monat lagen / vnd als ſie es ein nacht woltẽ 
beſteigen / vnd jetzund ſchon fe vil ferr hinauffwaren geſtigen / von den wech⸗ 
ter onerſt pehet vndüberſehẽ / ſindt ſie võ einer ganß verrhatẽ matt jrem gang / 
vñ über Die felſſen von 4D. Torquato abgeſtoſſen worden / vil beſchediget / vñ 
allein von diſem ſturm̃ allein das Capitolium erret / Vnnd das er alle hoff⸗ 

nungdenfeinden zucket / er warff in groſſem mangel vñ hunger brot als einen 
berfluß vorm Capitolio vnder fre. Fůletſt wurden jn hundert pfundt golds 
ir jren abzug / dann (te hetten die alfo eroͤſiget / dz nit mer werde achteten. In 
iſen notten ward F. Camillus onuer ſebens zum Dictator erwoͤlt vnd vmb 
bilff angerůfft/ den ſie doch zůnor auß Rhom veriagt hetten / aber er ließ ſein 
De | e ij vatterlandt 


gundern ge⸗ 
wunnen. 
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| Chaꝛonica 
vatterlandt diſer boͤßlichen vntrew nit entgeltẽ. Als die Galli vnd Teutſchen 
nun dz gelt vonden elaͤgertẽ im Capitolio wolten empfahen / vñ ſie übel dar 
zůhoͤnetẽ / überfiel (ie F. Tamillus onuerſehens zů ruck geling / dz er alles feur 
bet noch riechenden ſtatt / mit dem blt der Schwaben vii Burgunder außge 
leſcht / vnd jn allen jren raub / fenlin / vñ kriegß kleinot her wider nam. Sie gien. 
gen zů rat / ob ſie di Schwaben vñ Burgunder / vmb diſe verf chuldung heim 
ſůchen vnd ín jren anden uberfallen wolten / funden aber bei F. Camillo im 
rach / das ſie ſolten diß kriegß ſtill ſteen. Dazumal zogen vil auß dem wuͤſten 
Rom / vñ theten ſich in ander ſtett pmbber/dafi Rom war nit dañ ein wuͤſter 
ſteynhauff. Hæc Groſius lib.æ. cap.ꝰ. Nauclerus Genera.55.57. Hie wiee zů er⸗ 
(ten der Teutſchen in hiſtorijs gedacht / nit gat 4oofar vor Chꝛiſti geburt. 
ge Zůletſt als Brenno vil ſtett in Italia bawet / iſt er wie Juſtinus ſchreibt / 
baupe Prois Mit groſſer macht in Aſtam gezogen / es iſt aber vorjm ein teil Teutſcher / mit 
e demſoertzog Belgio gezogen / vnd alles Aſtam beküm̃ert / vnd allen künigen 
ſtangen. ein ſolchen ſchrecken eingeiagt / basje vil frid vmb groß gelt vonjn kaufften. 
Ptolomeus der koͤnig aedome ſtellet ſich sur wehr / aber bald võ jn ſigloß 
TWerwunden / vnd verwundt / gefangen / vnd enthaupt worden / das haupt an 
einer lantzen den feindt zůſchrecken / durchſ chweifftẽ nachmals Macedoniam 
on alle gegen wehr / als ſie vormals Hungern vnnd alles hinein biß inn Aſigm 
zerſchleifft hettẽ. Als diß Bꝛrenmno hoͤret / felt er auch eylende hinach in diſe laͤn⸗ 
der / ber aubt alle tempel / aber als fte Appollinis hauß in Delphis angriffen / 
ſind etlich in cnem erdbidem verfallen / etlich von donder erſchlagen / vil vom 
volck angriffen / erwürgt / vñ aud) Beennus der Hertʒog verwundt / als er nu 
vngedultig den ſchmertzen nit wolt leiden / hat er ein dolchen in ſich ſelbs geſtoſ 
fen/da haben ſich Die teutſchen(ſo die hiſtorict etwa offt Gallos neñen / wie an 
ſeinem ort folgen wirt / das die Galli auch erwa Teutſch geredt / vñ zů Germa 
nien geböet baben)serftrewe in Aſtanidergelaſſen / dauon noch Gallati oder 
Gallogrecia den namen hat. | 
MW ‚ Won den Teutſchen voͤlckern Cymbris / wer die feien/ was ge⸗ 
ſtifft / gekriegt/ vnnd gefiedt. 
Imbrꝛica Cherſoneſus / darinn etwa die Cumbriwoneten / belt Bi 
kbalbus Birckmeyer für das Dergogtbumb Holsfas/ Schle⸗ 
nice / vnd das biſtumb Ripen / Viborgvnd Arthuß / darm̃ die ſtaͤtt 
Haderßleuen / / Flenß burg vnd Schleß wick ligen / iſt aber etwa die 
Walachei Cimbrꝛrica Cherſoneſus gnent worden / ſonſt Dacia genent. Aber 
aledíe walache ſigloß ver her gt ward / haben die inwoner andere ſitz gf ůcht / 
darauß auch der nam des volcks / wie des lands geendert worden iſt / dz ſte jetzt 
nit CTimbri oder Walachi / ſonder Dacij oder Dati genent worden / vñ jr land 
Dacia oder Dania Vide auclernm Gene. 2s. fol. i 9.129. 

FXundige Vralten Teutſchen Cimbrigenant / die haben als nad) Poſſido⸗ 
nio / Strabo meldt / lang vor der erbawung dee ſtatt Rom / das gantze Beier 
chen land vñ Italiam biß an die Meotiſchen pficz / ond biß in Joniam durch 
ſchweifft / vnnd mit krieg vermuder. In Epitome rerum Ger.ſchreibt Wimphe⸗ 
lingius das die Cimbri vor vnd nach erbawung der ſtatt Rom vil vnd groß 
thaten haben gethan / wider die Griechen / Boios / Illyricos / Hiſpanos / vñ 
die Roͤmer / groß ſig vnd cer eingelegt. Ich acht vnd halt es mit Joan. Cari⸗ 
on vnd Procopio / daß die Cimbri oder Cimmeri / die Gothiſeien / auß pf 


Cimbai wer? 
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land der Inſel / in Teutſchvolck / welde in Zieta vnd Lieffland oder iff” 
land / ſoſan diſe Inſel grentzen / etwa jren ſtůl haben verſetzt / oder yeer weie⸗ 
tert / vnd inkriegen ein lange zeit wunder geſtifft / weit ein ander volck dann die 
Wenden / LDunm oder Růgen / haben aber durch fo vil krieg vit faͤll den namẽ 
Cimbeiverloen/ond werdenjetz Gete oder Gothigenent / auß der Juf el Beet 
ca oder Boebica/ jr ankunfft aber in teutſchland vñ Germaniamiſt ein onge 
wiſſe anſag der hiſtorien / etlich achten ſie auß Scythia ank om̃en ſein NJaucle 
rus zeucht an / weyß nit auß wem / ſie ſeyen von den euſſerſten enden Gallie / võ 
wegen des ongewonlichen auß gangs / ſündtfluß / vndüber ſchwals wegen des 
meers / flůchtig / auch zum teil auß Diſpania / wie Florus ſagt / in Italia new 
ſitz zů ſůchen kom̃en / vnd je Kegation an M. Lintumvnd Sillanum Lof. 
geſchickt / von dem Roͤ. Rath begerenden / das jn etwaein onerbawt gegne ein 
geben würd / an ſtatt eines ſold / das wolten ſie mit jren benden / wo ſie jr not⸗ 
rurfftig weren abuerdienen. Als jn nun dif abgeſchlagen / haben ſie mit krieg 
verſuůcht / das ſie mit bitt nit erlangen mochten / deren einfal drei auß geſchickte 
heer der Rhoͤmer nicht mochten hindern / vnd allweg ſigloß abziehen. Sig der Go 
Zum vierdten ward Aurelius Scaurus mit gewaltiger hand an fte geſchi then wider 
cker als er nu warderlegt / vñ von den Gothis gefangen / vnd der Roͤmer halb die Shömer, 
von jn raths gefragt / jn rieth / ſie ſolten nitüber dz gebirg in Fealtam/fre moͤ⸗ 
chten der Roͤmer gwait nit überwinden / da wardt er von Bolo jrem BRünig 
erſtochen. Nachmals baben ſie M. Emilium von Roͤmern wider auß gſendt 
vmbbracht / zwen ſeiner fn erſchlagen / vnd zů diſem mal zo. tauſent Roͤmer 
erwürgt / vnd so. mal tauſent troß / koͤch / ſudler / holtz vnd waſſertraͤger / alſo 
das allein zehen menſchen von allen / troß vnnd gwaltigen hauffen dazuͤmal 
überbliben / vnd mit dem leben dauon kommen ſind. Die feind jetz reich vnd be 
beüt / fiengen ein new grewligkeit an / alle kleider zerriſſen ſie zů flecken / gold fil 
ber / vnd kieynot worffen ſie ins waſſer / die pferd ſampt dem geſchmeid / ertren 
ckten ſie in eim fluß mit feindtlichem gemůt / ſturm̃ vnd geſchrey gefagt/ vnnd — 
ſchellig gemacht / dieüberig gefangen henckten ſie an baͤum / alſo das dem ob — 
ſiger kein raub / vnnd demͤberwunden kein gnad überblib. Dazumal ward Gorden, 
zů Rhom nit allein ein groß trawrn ſonder auch cin mechtig forcht / dz ſie nit 
über das gebirg Italiamüberfielen / plünderten / er oͤſigeten / vnd verhergten / 
vndes were vmb die Rhoͤmer auf gweſen / wo nit Bot Marium den Roͤmer 
het erweckt / der teutſchen hochmuͤt vnndtyrannei zůſtraffen / der dorfft ſie nit 
gleich angreiffen / biß diſe grewligkeit vnd hitzige brunſt in den barbariſchen 
Gothen veraltet / Sie hetten ein ſolch hertzʒ Italiam zů erobern / dz fie ſich fees 
ſchon Roͤmer ſchreiben in brieffen vnd bottſchafften an jr weiber / vnnd eilten 
eilents mit dreien gewaltigen hauffen Italiam zů überfallen / mut ſeer vil teut⸗ 
ſchen mit den ſie ein bündtnus hettennit abzůſteen / biß der Rhoͤmer gewalt 
gebückt vnd außgetilgt wurd / C. Marius eylet jn entgegen / für kam ſie ehe fre 
én Italiam kamen / vnd ergriff frein dem gebirg an einem waſſer in einẽ thal 
ligen. Als nu ſein beer auff der hoͤhe auß mangel des waſſers murret / ſprach 
Marius / Seit jr maͤnner / ſihe hie habt je waſſer / das muſt fr erfechten / da ſchi 
tenſiejren troß füran bin vmbdas waſſer / trungen fte darauff in ſie / vnnd 
iengen ar ein ſolch ſchlacht / das der dürſtig ſchier mer blůt dann waſſer auf 
emfluß tranck / biß mittag ſtritten ſie mit gleichem inſtandt glück vnndſig / 
nach mittag ale díe bies der ſonnenüberhand nam / aber die teutſchen der Eelt 
e iij mee 
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mer dann der hitz gewon / mat wurden vnd ſchier surf chmoltzen / iſt biß in die 
nachtmeewúrgésvfitodfdlage dañ ſtreittens vnd wehrens geſchehẽ / daiſt 
aud Teutobochus / wie in Nauclero / oder Teutaniodus wie Eutropius⸗ 

merg, Ober Teutobus wie Oroſius / jr künig vm̃k om̃en / ein ſtarck fürſchrsrig —— 
ſdhlacht· PND weymal hundert tauſent man / vnnd Bo. tauſent man vmbkom̃en / kaun 
der Cie 3000: entteufien/vnddauonkorhen/ vnd das iſt der Teutſch hauff geweſen / die 
Brier, _ grveenswenbauffenkamen über das gebirgin Iraliam / vndjageen . 4 
Aum / der wider ſie inn dz gebirg zůverlegen war außgeſchickt / zů ruck inn die 
flucht / den eilet Marius vñ Cd. Catulus nach / begerten ſich mit fn zů ſchlagẽ⸗ 
darzů war ein gelegen feld vnd beſtimpter tag angeſetʒt vnd ernent / als jetz die 
teucfchendes lands gůte luſt / bad / eſſen vit trincken etwas weych hett gmacht / 
Kriegß rüſt Marius ſich in nebel zum ſtreit / das er vnuerſehens ſo der nebel auffgeet / 
liſt Ma⸗ ſie gegen Der ſ onnenergreiff / Als jn nun die ſonn in die augen ſchin / dazu ein ge 
rú wider gen wind anfiel / der jn den ſtaub in die augen warff / alſo das ſie vor ſtaub vnd 
die Teut⸗ der ſonnen ſchein nit wol den feindt mochten ſehen / fielen die XR mer ins ſie / vñ 


ſchen. erwürgten der feind hundert viertzigm al tauſent man / viertsig tauſent wur⸗ 


den gefangen. Die weiber entboten der X mer hauptleutenz ů / wolten fie ſie 
vngeſchwecht vnd jrer eeren onuerletzt zů genaden annemen / ſo wolten ſie ſich 
ergeben vnd jnen dienen / Als jnen aber diß ward abgeſchlagen / haben ſie alß 
baldein wagenburg geſchlagen / fr Einder wider die erd geſchlagen / ſich ſelbs 
mit waffen vnd ſtricken ermordt ond vm̃bracht / nur das ſie nit in der Roͤmer 
hend kaͤmen / die Rhoͤmer fiengen etlich / vnnd ſchnitten jn ſampt dem har den 
halß ab / welches gar greulich ſe ahe / ſie damit zur ergebung reytgenden / aber ſie 
namen díe waffen / die ſie vor wider Die feindt gewetʒt hetten / ond wendten die 
wider ſich ſelbs / etlich henckten ſich an die waͤgen / die andern namen ſtrick vnd 
bundens ander pferdt fuͤß / vnd nachmals een ſtrick an fren halß gworffen / ſo 
fees die pferd ſchellig gmacht zuͤlauffen anfiengen / damit ſie zurſchleipfft wür⸗ 
ben.Eineifkdeunden gefunden worden / die bat zwei kinder / an jedem fuͤß eins 
ghenckt / vnd ſich mit jnen erhenckt / das laͤger angezünt / vñ alle beüt verbrent / 
damit die feindt nicht dann die erhangne leib zur beüt fundẽ. In diſer ſchlacht 
iſt auch Beleus der Cimbrier oder Gorher Künig vmbkomnen / én welcher 
ſchlacht Marius verdient / dz er der drit widerbringer der Roͤmer gnent war 
be / dañ es wer vmb der Roͤmer gewalt ſchon auß gweſen / het C. Marius diſe 
ſchlacht pap volck verloen.Heec Oroſtus lib. s.cap.16.Nauclerus Geneus, 
Brau dee Hiſtori. —— 
Ottlaßt keinen hochmůt vngeſtrafft / Es iſt keiner ſo ſtarck / Gott 
macht zů ſeiner zeit noch einẽ ſtoͤrckern / der diſ en ſtoltzen hinnem. Die 
Rzmer babe jren lauff / ſig / vñ zeit ghabt / dariñ jn niemant hat m 
JD qe widerſteen / vnd ſie alles gebückt ond vnder ſich bracht / ſo bald aber 
das ſtůndlein kai / das je zeit auß war / vnd fie auß gedient herten; dz ſie feest ſt 
cher ſtoig iertẽ / ſt bede das hertz / reich / vñ alles hingangen wie her / vñ alles ei 
nem anderen volck geben worden / wie auch die Aſſyrier / Perſier / Meder / des 
groſſen Alexandrireich võ einẽ zũ andern / vñzůletſt an die A Omer kom̃en ift. 
Item alle verweſſenheit můß zů (banden gemacht weerden / alſo der Cim⸗ 
brier / es gehoͤrt doch ein jede außgenützte růth zů letſt in den ofen / vnnd geet 
das liedlin Morie durch alie hiſt ori immerzů im ſchwanck / er ſetze die gef 
| tige 
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teginvom ſtuůl vnd erhoͤcht die nidern / Bore widerſteet ben hoffertigen / vnnd 
gibe gnad den nidern / was etwas ſein will / můß nicht werden / vñ was nicht iſt 


dem rufft er herfur das eo etwas (vir. Corr. Ro. 4. Diß ſind alle hiſtori eitel ex 


empel durch alie Chronick binauf. Der götter gwalt iff etwa ſo groß gweſen/ 


wie folgẽ wirt / dz wie ab Alexandro / den Aſſyriern / ꝛc. ſich ab jrem gwalt der 
gantz erdbodementſetzt / jetz weiß man ſchier nit wer diſe teutſche volcker mer 
find / widerumbiſt vor wenig hundert jaren der Türcken gwalt vnerhoͤrt gez 
weſen / jetzt bat ee ſchier die halb welt vnder fm. Alſo geet dz glück radt / wie got 
es rreibt / vnd wild vmb / das der alles iſt / der vornicht war vnd widerumb. 
Von den ſtreytten Ariouiſti des erſten Künigs der Germanier / 
mit Julio Ceſare gehabt. 

De seit Julij des Keyſers / als die Dedui vnnd Sequanes / das iſt / 
othring vnd Burgund vil jar vmb die herrſchafft miteinander 

kriegeten/ habẽ die Burgunder die teutſchẽ vmb hilff wider die Lo 

thringer angeruͤfft / deren bei fünffʒehen tauſent über Rein kamen / 

mit deren hůff die Sequani Deduos celege/ allen jren Adel / ritter ſchafft / vnd 
erat verloen/onnd fie ja trungen in den Sequanis bürgen zu ſetzen / dar zu 
mit eyd verbinden / nĩer in ewigkeit ſich wider fie zůſetzen / oder der Rhoͤmer 

bands wider ſie anzůruͤffen / ſonder in ond vnder free herrſchafft zů bleiben. 

Nu entran aber nit mer dann einer des eyds frey auß der ſtatt / ein dapffer 
man / der lieff die A ömer an vmb hilff wider Sequanos vnd jren künig Arto 
uiſtum / vnd zeiget an / wie der den obſigenden Sequanis mer vnfũůgs zůfuͤget / 
dann den überwundnen Heduis / vrſacher hett ſich mit vil Teutſchen bei jn ni 
dergelaſſen / den dritten theil allee aͤcker eingenom̃en / vnd den (Ln zůgeeygent / 
bald darauff jngebotten / das ſie aud den andern dritteil des lands raumbten 
vnd wa ſie nit weretẽ / ſo wurd es bald dar zů kom̃en / dz fte die inwoner gar auß 
dem land jagten / vnnd gans Galliam vnder ſich wür ffen/ ond alſo die Teut⸗ 
ſchen über Rhein jren ſtůl Galliam verſetzen vnnd verrucken würden / wie den 
Heluetijs oder eydgnoſſen auch etwa geſchehen iſt. Ariouiſtus ſei ein grob vn 
gehewr tyranniſch man / deß gwalt fie on fe hilff mit nichten moͤgen verſteen / 
mit dem fielen ſie dem Keyſer Julio für die fuͤß / mit bit / dz er ſie bei jm behielt / 
vnd heymlich ſehe wie jm zůthůn were / dann foie Ariouiſtus innen werden/ 
das ſie wider je eyd vnd burgerſchafft hilff ſůchten / vnd die Roͤmer anlieffen / 
fo werees get hau vnd auß mit allen burgern / zeygten auch hiemit an / das ſich 
Oer Teutſchen anzall in Gallia mereten / vnd jetz ſchon in Gallia weren biß in 
hundertzweintzigtauſent menſchen. Da beſorgt ſich Julius wann die Teut⸗ 
ſchen über Kbein gewonten / vand gans Galliam vnder ſich braͤchten / das 
moͤcht nachmals wider dee Rhoͤmer gewalt gelangen / wie vormals von den 
Teutſchen Cimbꝛis oder Gotthengeſchehen wer / gefiel jm derhalb eylents zů 
Ariouiſto jrem künig ein Legation zů verfertigen / des mñhalts / Das er biß 


auff balbenwegerwa an einengelegen ort zů jm kaͤme in ein geſpraͤch / ſo wolt 


Aſich auch mit jm bereden von mancherley ſach des gemeynen nutz wegen. 
riouiſtus ant wort der Legation / es neme jn wunder / was er oder Die Rhoͤ⸗ 
mer in ſeinem Gallia / das er mit krieg ond ſig an ſich bete, bracht / vnderfieng / 
vn was er mit dem Keyſer ʒůthůn hett / das er zů jm ſolt kommen / hett er et 
Was beim zůthůn / das er zů jm kaͤme. 
ci Zů 
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Zů dem ſchickt Juliugwider ſein Qegation / ee ſolt gedencken / das er auß 
ſeiner ond des Roͤmiſchen volcks gnad vnd gůtthat ein freund vñ künig we⸗ 
regenent vnd gegruͤßt worden / ob er dem Roͤmiſchen volck alſo dancket / das 

——— er zů einem freundtlichen geſpraͤch geladen / zů kom̃en ſich wegert. Nu das we⸗ 
dend re das er vonjm begert / von erſt / das ct kein teutſch volck mebr über Rhein fuͤ 
eer in Galliam/YLadymals/das er der Kothringer bürgen wider gebe/ vnnd 
nim̃er wider fre oder jren anbang eynich krieg fürneme / wo er diß thet / ſo wür 
de er ein freundt der Röͤmer ſein / wo nicht / ſo würde er ſein freundt die Xhoͤ⸗ 

mer befchirmen / vnd Heduos oder Cothringen nit vngerochen laſſen. 
ZJů denm antwort Ariouiſtus / es were ein recht des kriegß / das die obſiger 
Awuiſtiant mit Demn Gbeewunden handelten frs gefallens / das ſelbs thůn aud die XRhoͤ⸗ 
a mer mitden fren. Weil nun er den Roͤmern nit fürſchrib / wie ſie mit den jren 
handelten / ſo woͤll er auch an ſeinem rechten onuerhindert ſein / die Heduiſei⸗ 
en von jm überwunden / die Bürgen werde er fnen nicht geben / aber weder jn / 
noch jrem anhang krieg zů súfúgen/ wo ſie nach dem vertrag vnd pact hand 
len zwiſchen jnen gemacht vnnd eingangen / vnd ſaͤrlich je zinß reichten. Das 
aber der Keiſer jm zů entbot / er wolt ſie nit vngerochen laſſen / moͤg er wol / ſo 


ee luft hab / kom̃en / es habe noch nyemandt on f vénen mercklichen ſchaden mit 


fm kriegt / er werde dann innen werden / was die vnüberwintlichen Teutſchen 
die in vierzehen jaren vnder kein tach ſein komen /vermögen. Alſo als dif Ju⸗ 
liug vernam/zobebedeer vnd gegenjm künig Xrtouiftus auff Burgund zů / 
doch fürkam Julius Ariouiſtum den künig / beſetʒt die hauptſtatt der Bur⸗ 
— Jaber díe A oͤmer forchten ſichüber auß vor der Teutſchen krafft / vnd 
eruͤmpten manheyt / alſo das ſi ze Julius mie einer langen ved troͤſten muͤſt / 
das ſie wider ein hertz faß ten. Ariouiſtus begeret vor dem treffen mit Julio 
cin red zů haben / das geſchahe / jeder gab für Gallig wer ſein / dieweil ſie noch 
redten / kam bottſchafft wie Ariouiſti reyſigerzeug angriff vnnd mit pfeilen 
ſchuß / alſo lieſſen ſie von einander / ein jeder ſeinem volck zů / vnd kamen bald ſo 
nabent säfamen/das fie nummer ſchieſſen kundten / vnd sum ſchwerdt müften 
greiffen. Zů leeft ward der Teutſchen ſtoltz zerbrochen / vnd ſie in dic flucht ge 
ſchlagen biß an Xhein / daetlich ſich auff ſrekraͤfft vertraweten / vnndüber⸗ 
ſchwimmen wolten / etlichefunden nachen vnd ſchifften über Rein / vnder dens 
auch der Künig Ariouiſtus einer war / in Der fiuchtkamen zwey eewerber A⸗ 

riouiſti vmb / vnd auff beden orten wolachttig tauſent mañ. 
— Ftielang darnach fůrer Julius ein beer wider die Leut {den Neruios auf 
| —— * das in den dicken waͤlden wonet / bald floͤheten fie ft weib / kind / vnnd bau vat 
Eeuefdhen. in dem wald / vnd mit ſechtzig tauſent man mit jrem Hertʒog Boduagnato / 
ũberfielen fte den Keiſer Julium / als ee ſein laͤger wolt ſchlagen / vnd erwürg 
ten auß ſeinem ve yſigen zeug vil Wauptlent. Aber das glück ſchlůg vmb / vnd 
griff der Keyſer nach verwegnen ſachen die notwer / vnd machet einen ſolchẽ 
ſamer vnndraum durch der Teutſchenlaͤger / das vnder den ſechtʒig tauſent 
mantaumfängbundert dauonkammen / vnder vierhundert raths verwant 

ten kamen nit mehr dann drey dauon. 

Demnachkriegren die Schwaben mit dens Niderland Vbijs genant / dez 


ten bauptftatt Cdin / mochten aber Die einwoner nicht außtreiben / von wegẽ 


der groſſen Statt / ſedoch machte fte fte jn zinß bar. Dierůfften auch als fründ 
bã dundtßuerwantẽ der Gallier vnd Aômer Julium vmb hilff an widerdie 
Schwaben 


— Gen ls ME 

















































Je Der Teufen. xi 
Schwaben. Der kam bald / zů dem ſandtendie Teutſchen ein Oegation / dis iñ 


palts Die Teurſchen haben biß her keinen krieg wider die Roͤmer fürgenom Derdrit 


men / yedoch nit abgeſchlagen / wo ſie von jnen angefordert vnd kriegs anges krieg der 
muͤt werden / es ſei der Teutſchen brauch von den alten jngelaſſen / das ſie ſich ee 


weren / wer ſie zů krieg reytz / vnd in keinen weg abbitten / ſo die Koͤmer woͤllen / 
moͤgen ſie jnen wol nůtz freünd ſein / in dem das ſie jn ein land eingeben / oder a⸗ 

ber das ſie mit waffen gewunnen haben / mit frid beſitʒen laſſen / fte ſollen jn gez 
ſatz vñ recht fürſchreiben / ſie moͤgen der Roͤmer gewalt nicht widerſteen / ſonſt 
wiſſen ſie niemandt / den ſie nit obligen moͤgen. Der Keyſer Julius antwort / 
Erkoͤndr glat kein freünt ſhafft mit jn machẽ / weil ſie in Franchreich ſeß haff 
tig bliben vñ woneten / Er koͤndte ſich ntt gnůg verwundern dz fie dz jr nie moͤ 
gẽ handthaben / vñ andere land anfallen / ſo ſei auch Gallia nit gnuͤg / dz ſie ſich 
dariñ niderlieſſen / dann mit vnwill der iñwoner / die jnen alſo weichen vnd dz 
land raumen muſten / vnd das fe verlaſſen / (te ſollen ſich zů den Dbijs gefellen/ 
vnd ſich mit nen wider die Schwaben verbinden/ vnd allda niderlaſſen. 

Das wurbendie Legaten an díe Teütſchen je volck / als ſie nun wider zů Ju 
lio mit antwort gef ——— ſie Julius eins betrugs beſorgende / fahen / vnd 
als ſich die Teutſchen keines kriegs / ſonder einer antwort / der Kegaten war⸗ 
teten / fiel Julius bei der Moſel in Rhein ín die Teutſchẽ / dakamen abermals 
wol pl.taufent man vmb / vil ertr ancken im Rhein / vil flohen zů den Sicam⸗ 
beisfbenbalbdes Rheins gelegen. Da wolt Julius über A benden Teutſch⸗ 
en nacheuen / dem boten ſie zů / dz er abſtůnd / der Aben were der Roͤmer herr⸗ 
ſchafft / geſchwell / vñ landtmarck. Noch hielten die Vbi mit biet bei dem Key 
ſer an / das er nit weit von dem ort da die Moſel in den A bein fleüßt / ein bruck 
über Rheinmachet. DieStcambzi floben/derendöeffer ſtieß Julius mie felis 
wer an/ond blib nit mer dañ achtzehen tag jhenß halb des Xheins / vnd als er 

bözet das die Schwaben ſein warteten / bater ſich wider zů ruck gethan über 
Khein zů den Vbijs / vnd die bruck nach ſm abbrochen / dañ man kan nit leſen / 
das manden Teütſchen / ſonderlich den Schwaben ye hab moͤgen etwas abge 


winnen oft obligen in jeem land / ſelten ſind (ic auch in frembden landen vnden — — 
gelegen. Nach dem nun Julius Ceſar vil ſig auß Franckreich bracht / hat er frieg zu 
Die Menapios das R heimiſch volck mit eigner krafft vit Trierer herrſchafft / wider die 

durch L abienum onder ſich bracht / vnd ſich wider vnderſtanden über Rhein Teurſchen. 


én Teutſchland zůziehen / dauon das die Teutſchen den Triern hilff wider die 
R oͤmer geſchickt hetten / macht in kurtʒ wider cin bruck über Khen. Als er nũ 
durch die Vbios vernam / das die Schwaben wider auff weren / vnd ſein war⸗ 
teten / hieß der Reyſer Julius fleiſſig kundtſchafft machen / vnd durch heim⸗ 
lich practick vnd er ſpeher fee anſchlegerfaren. | 

Als nun Julius erfůr jr macht ond gewaltig vúftung/zobe er abermals zu 
rũck hinderſich wider ber X hein / vñ bead) die beuck nad) jm ab. Etlich ſchꝛei 
— ——————— habe die Schwabenũberwundẽ / die ſind aber wider Julium 
ſelbs / Nachmals bat Julius vil Teutſchen an ſeinen boff genom̃ien / vnd mit 
n groß ehreingelegt / ſonderlich Pompeium erlegt. Ræc Naucleroi.Chro. 


Jene‚sz,fol.174, Vuimphelingius in ſuo Epitome rerum Germanicarum. 


Von den kriegen / ſigen / glück / vnd niderlag der Teut 


ſchen / wider ey fer Auguſtum / Tiberium / vnd andere hema 
ur zeit 








> Chronica 
— Ve seit Auguſti Octauiani des Keyſers / an dem die vierdt Mo⸗ 
Teutſchen. narchi der welt angeet / Iſt Druſus Juli (lieff ſun én Germaniam 
gefende worden / der bac bald etliche völcker ber Abein/ die Vſipe 

tes/ effen / vnd andere die voͤlcker ſchier gar außgetilgt / vnd von 

rem raubreich worden. Da haben ſich die mechtigen volcker Sicambri (die in 
der refier vmb Franckfort / durchs Ringgaw bis gen Coblentʒ ligen) Cheru 
ſci / ſo zwiſchen der Elb vnd dem waſſer Weſſera/ welchs für Beem hin in das 
meer fleußt / ligen / vnd die Schwaben auffgemacht / zur wehꝛ griffen / vñ bald 
zweintzig Centuriones erwürgt / dar auß ſie fo ſicher / vnd des ſigs als auß ei⸗ 
nem gewiſſen zeichen / worden / das ſie den raub für den ſig hielten / die Petru⸗ 
fci wolten der Roͤmer pferd / die Schwaben fr gold vnd ſuber / die Sicambri 
die gefangen. Aber es begegnet jn eben das wider ſpiel / wie gemeiniglich geſchi⸗ 

| dr/wann mañ ſicher ſtoitziert / vnd den feind veracht/ dann Druſus erlegt fte/ 
Teutſcher theylet vnd verkauffet alle jre pferd / kleynother / ſilber vnd gold / vihe vñ leut. 
— Die weiber der teütſchen machten ein wagenburg / vnd als fte all pfeil verſchuſ 

ſen / ſchlůgen refe kinder zůr erden / vnd wurffen fte den feinden ins angeſicht. 

Alſo machet diſe Länder Druſus sur prouing der Roͤmer / vnd beſetʒet die 

landtſchafft an der Moſa / Weſſera vnd Rhein / mit volck bawet darinn wol 

fünfftzig Caſtel / thet ders wilden / wegloſen ſ chwartzwald auff / das er wander 

bar ward / vormais ein leütloß wuͤſte. Dazumal war ein folder frid in Ger⸗ 

mania / dz diß wild volck etwas zamer dee Kmer ſitten annamen / vnd gleich 

en miterer bimmel ond new angeſicht des lands erſchin. Als nun dafelbs Deus 

fas der edel ſtreng jũngling ſtarb / ward er vom Rath zů Rom nach der pro⸗ 

wine / Deufus Beemanicus genent / wie ſie dann jre ſighaffte heerfuͤrer von 
bencroberten laͤndern / zů nennen gewohn waren / als Scipio Aſiaticus / Sci 

pio Affricanus / tc. doch diend Druſi us bald nach diſem ſig zů grund / vñ ſtarb 

weewundt alſo jung. Cun aber iſts ſchwerer ein land zů behalten / dann gewin 

nen / mit gewalt erobert mans / mit recht aber wirts behalten. Derhalbweret 

diſe freüd dee Roͤmer nit lang / die waren met überwunden / dann gezempt / 

vnd namen der RSmer gůtte ſitten / dann fe herrſchafft vnd gewalt an / dann 

fre fiengen den hochmůt Nuintilij Darides nachk ommers Deut gleich an zů 

baffen/ Varus wolt diß fret volck dee Teütſchen / des jochs vngewont zů hart 
zamen / vnd meynet Varus / ſie hetten yes des kriegs vergeſſen / vnd jre ſchwer 

ter weren roſtig / vnd verließ ſich alſo auff den frid / das er auch der Teutſchen 
waffen gewarnet / ſich nit liefs bewegen. | 
Als ſie nun zů imfür gericht / oder in ein lands tag gefordert mit fers auff⸗ 

geworffen Hertzogen Arminio kamen / fallen ſie gleich die Caſtel an / vnd er⸗ 

Liderlag ¶ wůrgten bald drey Eegion Koͤmer / alſo das ſie alles verwuͤſteten / vñ zů leeft 
Varivon anch den gefangnen / eim ein hand / diſem die zungen abſchnitten / vnd auß dem 
Teütſchen. hals riſſen / den die augen auß ſtachen vnd zů jhn ſprachen / Nun hoͤrt ein mal 
auff jhr natern zů ziſchen. Des Kürſten Dart leib / den die kriegsknecht ſchon 

in die erden betten geſcharret / ward wider auß gegraben / ſampt dem zůge⸗ 

legten zeychen zwen Adler / ſein leib zerhauwen / vnnd én ein pfũtʒ gewoefs 

fen. Alſo mochten die Rhoͤmer den Rhein nicht beſitzen oder behalten / die 

doch das meer vnnd alles was daran war / beherrſchten / da warde das reich 

vnnd der nam dee Khoͤmer bep ders Teutſchen wider auß geleſcht / beng ein 

egion 






























































Der Ceutſchen. xij 
legion helt ſechstauſent ſechs hundert ſechtzig ſechs / machen in ſumma / neün⸗ 
zehen tauſent vier hundert vnd acht man. 

Diß ſagen etlich feigefbeben bet Augſpurgan dem ort Perleg / als perdita 
legio / diſer meynungiſt Ottho Phriſingeñ. Strabo aber lib.7. will es ſei zwi 
ſchender Eib vñ dem fluß Weſſer a geſchehen / Tacitus aber tn dem wald Teu 
toburgenſi. Diſer ſchad hat Auguſtum fo bart beküm̃ert / dz er den lange zeit 
ongez aͤmpt / ſein bart vnd bar im ſackkleydauff die erd hat geſehen / vnd ſeinen 
kopff wider cin wandt ſtoͤſſende / geſagt. Quintili Dare gib den Roͤmern wi⸗ 
Der die verlorne Qegiones. Als bald iſt Tiberius ein bruͤder Druſt vom Roͤ⸗ 


miſchen Rath auß geſendt mit fünffzehen Legion / die lucken Varizů buͤſſen / Tiberikrieg 


* 


Der fiel mit greülichem krieg Die Teütſchen an / vnd fiengfr viertzig tauf! ent / die — teut⸗ 
er mit jm hinweg fuͤret. Diſer krieg weret drei gantzer jar / alſo nach dem krieg Ven 


mit Carthago / die Roͤmer kaum ein geóffeen gehabt haben / dann bald dar⸗ 
had griff Wibertue die Vindelicos / dz iſt die Beyern vñ Schwaben an / aber 
er muͤſt bald mit ſchaden auf dem land flüchtig entrinnen: Hæc ex prima Chro 
nica Naucleri, Genera.óz, | 
Demnach bat Veſpaſtianus der naber Mey fer ward / von dem keyſer Clau⸗ 
dio / wider die Teütſchen auß geſendt in dreiſſig vnd zweyen ſtreitten die Ger⸗ 
manier nit moͤgen überwinden. Antonius Aurelius / vnd Alexander die Key 
fee / haben bede den Teütſchen nicht mögen abgewinnen / ja je hilff muͤſſen fte 
anrůffen / vnd gendt worden / alle Amptleüt vnd volck auß Germania zů fů⸗ 
ren / vnd teutſchland mie billichem zůmůten én jr freünt ſchafft zůnemen. Als 
Traianus ds Keyſerthum̃ bet Cölnempfieng/bater mit nichten / weder mit 
gwalt / oder waffen Germaniammoͤgen vnder ſich bringen / ſonder mit ſenfft 
můt / miltigkeit / gůtigkeit / vñ mit vnglaͤublicher gerechtigkeit vnd gůtem Ke 
Die Norici / Schwaben vnd Beyern / haben zur zeit Valeriani (giment. 
des keiſers alles DLombardei beküm̃ert / durchlauffen / verbergt vii biß an Ra 
uennam alles mie fewer verderbt / ond nachmals alles mie teutſchem volck be 
ſetzt / vnd vil krieg mie Narſete / frem hauptman gefuͤrt / di Gotthos mit To 
tila auß Italia geſchlagen. | 
“Ponden vnüberwindtlichen Tetitfden/wie fie vonanfangallen Koͤnigen zů ſtarck / jr land 
haben erhalten / vnd aud ſighafftig den gróften beren difer welt widerſtanden. | 
Lexander der groß / als er den ganden auffgang / Aſiam / Affri⸗ 
cam / vnd ein groß theyl Europe erobert / darumber ein beer der 
| gansen welt ward genant/bat er dod) aber dee teut chen mañlich⸗ 
| heit erſchꝛeckt / an der Thonaw miffen auff hören vnd ſtillſteen / al 
fo das ein einig Germania /ſeinem reich ond gewalt ein zil bat geſteckt / vnd ſein 
freuel / macht vnd gewalt ver hindert / das auch weder Julius nod Auguſtus 
hat vermoͤcht / welche drei doch ſich herren vnd Keyſer der gantzen welt ſchrei⸗ 
ben lieſſen. Darius vnd Cyrus die mechtigen Koͤnig vnd herren der gansen 
welt deß gleichen / als ſie an die Thonaw kamen / eind ſte erlegen / ond net kuͤn 
geweſen die Teutſchen anzůgreiffen / wie auch yetzt zů vnſern zeitten / dee mech 
U Beyſer Aſie der Türck / vor Wien ín Oſterreich an den teutſchen erlegen / 
vnd ſchendtlich wider mit groſſem vnkoſten abziehen bat muͤſſen. Lyfimaz 
us der groß koͤnig / als er mit mechtigem heer uͤber die Thonaw ankam / iſt 
er von Romechete der teutſchen Roͤnig nit allein überwunden / (onder ſelbs 
perſonlich gefangen worden. én 


Teutfche 
trew vnd 
fromkeit. 





Chꝛonica 

Ein ſollich gluck vnd anſehen haben die Teutſchen gehabt bei den außlendi 
ſchen völckern / das ſie dauon ſi prichwoͤrter haben gemacht / demlich / Male qui 
uelie pugnare, cum Germanis pugnet. Das iſt / Wer vnglück will ſtreitten / der 
ſtreit mit den Teutſchẽ. Item, Francum amicum habe, uicinum uero minime. Die 
Francken ſol manzů freünd habẽ / aber nit zů nachpurn. Das erſt zeücht Win 
pheling in ſeinem Epithome an / Das ander Nauclerus in ſeiner Chronica. 

Von diß — haben etlich Keiſer ſich aller zůnamenentſchlagen / Als Do 
mitianus vnd Nerua / vnd alle tittel fo frein Rath ʒů Rom gab / veracht / vñ 
allein den tittel GBermanicum angenom̃en. Der cin Domitianus Germani⸗ 
cus / der ander Nerua Germanicus / genent werden/von wegender auß geruͤf 
ren / namhafftigen ſterck / glück / ſig ond trew diſes volcks. Auß diſer begird 
hieß Tiberius der Keyſer ſein eingebornen ſun Germanicum. 

Es ſeind aud die Teutſchen von jrer ſondern trew vnd redlicheit wegen be⸗ 
de Julij des keyſers vnd Auguſti / leibs warter vñ Kaͤmerer gevoeft en / biß das 
Pens der Roͤnſch beerfdrer vonden Teutſchen erſchlagen ward / wie ges 
hoͤrt / Der halb ſpricht Tacitus ein Roͤmer ſelbs vonden teutſchen / das ſie nie 
mant ye on ſchaden antaſt hab / das ſie auch der trouwort Juli babengefpot/ 
vnd auch Galliam vnder ſich zů bringen vnderſtanden / das auch die XA ômer 
mer rhůmbs vnd triumphs / dann rechts (tds / das ſy ſie überwunden haben / 
wonden teutſchen erlangt. Nauclerus vit Wimphelingus ſagen recht wol / es 
habe den teutſchen ein lange zeit nichts gebrochen dann geleert leüt / die jr that / 
wiedie Romani der Roͤmer / die Griechen der Griechen / auffzeichnet hetten / 
vnd zeigen das an / das alle ſeg der Rõomer mit der teutſchen hilff ſey geſchehen 
imallen landen / wie mañ noch heüt waat ſein ſihet / vñ haben auch die Roͤmer 
die Teutſchen on die Teütſchen nimmer ſchlagen moͤgen. 

Von Rom vnd der Roͤmer krieg wider die Teutſchen / vnd andern voͤlckern 
woz Chzifti geburt. 

Eitenmal die wierde Monarchei mit Julio / oder wieetlich woͤllen 
mit Auguſto angeet / vnd ich allermeiſt ſagen will / was die Teut⸗ 
En den Rhoͤmern ond andern voͤlckern gehandelt vnd für 
rieg gefuͤrt haben / will ich ein wenig cin fürbaw machen / vnd von 
Rom anfahen vnd jr krieg überlauffen / auß Joanne Carione fleiſſig abge⸗ 
kürtzet ond zůſamen getragen / biß auff Julium / vnd von Julio biß auff Ca 

colum magnum den erſten Teütſchen Keyſer. 
ch babe offt droben geſagt / das Gott die hohe gwaltige Monarchien ver 
ordnet habe / die groſſen mechtigen herrn zů ſtraffen / vnd recht wider groſſen 
gewalt auffzurichten / Das ſihet man in allen Monarchien / dz fte alſo gewach 
ſen ſind / das ſie groſſe mechtige potentat gedemuͤtiget haben / Als die Roͤmer / 
nach dem ſie in Italien gantʒ mechtigſend worden / haben fie ſich erſtlich an Hi 
fpantenond Carthago geleget / vnd langwirigeſe chreckliche kriegt gefuͤret / wie 

woiſie offt auch hart geſchlagen find. 
Die krieg mit Carthago. 
Ad ſind die krieg mit Carthago erſtlich erreget worden / von we⸗ 
den Sieilien / Dann dee künig loier on ſůchet hilff bei den Roͤme 
ven/dembicvon Carthago / ſo nun lang ein groſſen teil én Sici⸗ 
lia inne hatten / vil vnrůge machten. Derhalbenim vierhundertẽ 
vnd achtzigſten jar / nach anfang der Statt Rom / ſind die Roͤmer ai ie 
er 
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der die von Tarthago gezogen / vnd hat diſer krieg ſtetigs geweret / zweyund⸗ 


zweintzig jar / vnd haben die Roͤmer erſtlich ein jaͤmerliche niderlag darinne 
gelitten / da Regulus gefangen ward / von Carthago geſandt gen Rom / zů 
handeln / dz man die gefangen feind ledig lieſſe / Wo ce aber diſes erlanget / —F 


er ledig ſein / wo er aber dz nit erlanget / ſolt er wider gen Carthago ſich ſtellen. 


aer nun gen Rom kam / hat er ſelb gerathen / man ſolt diſen wechſel nicht 
machen / ſonder bedencken das er ein alter ſchwacher mañ were / des leben für⸗ 
ter nicht groß zů achten / Endtlich volget jm der Rath / da ſtellet er ſich wider 
vnd ward zů Carthago greülich gemartert auff mancherley weiſe / vnd wirt 
vnder andern angezeyget / das man jm die augbrain abgeſchnitten hat / das er 
mit wachen gepeiniget wurde, Derhalbenwirt erſtlich ſein trew gelobet / das 
er gemeynen nutz hoͤher geacht hat / dann ſein eygen leben. Darzů wirdt ſein 
glaub gepreiſet / das er ſich wider geſtelt hat / ſo er doch wußt / das er greülich ge 
martert würde. Endtlich ſind dannoch die von Carthago gedrungen / friden 
zů begeren / Als die Roͤmer eén ſeer groſſe ſchlacht gewonnẽ haben / bei der In 
fel Eguſa / da dreitzehen tauſent von Carthago vmbkom̃en / zwey vnd dreiſ⸗ 
ſig tauſent gefangen ſind / da aber die von Carthago fride begerten / haben fra 
die Roͤmer diſe gefangen vngeſchaͤtzt wider ledig gelaſſen / vnd iſt diſes geſche⸗ 
hen nach Alexandro / dain Egypto Ptolomeus Euergetes regiert. 


Von Hannibal. ka 


Mfůnff bundert vnd fedys vñ dreiſſigſten jar / nach anfang der ſtatt 
Rom / hat Nannibal den andern krieg angefangen / ſo die Roͤmer 
nut Carthago gehabt. Diſer krieg iſt erregt von wegen der laͤnder 
ín Hiſpania / welche etwa die võ Carthago verlorn hatten / vñ Dan 





nibal nun widerumb eingenom̃en / vnd haben die Roͤmer nie groͤſſer not gelit 
ten / dann in diſem krieg / Dañ erſtlich war gants kein glück bei den Roͤmern / 
NHannibal zoge in Italien / vnd ſchluͤg ſie drei mal nach einander / vnd wiewol 
vil Roͤmer in den zweien erſten ſchlachten vmbkamen / war es doch der dritten 


nit gleich / da wurden in die viertzig tauſent A Omer erſchlagen / vnd zum theil 
gefangen / vnd fiel ein ſolcher ſchreck ein zů Rom / das vil vom Adel zůſamen 
kamen / vnd rath hielten / wie fte Kom verlaſſen / vnd in Grecien flieben wol⸗ 
ten. Da aber der jung Scipio das hoͤret / kam er zů jn ond vermanet fie dz vats 
terlandt nicht zů verlaſſen / vnd ſagt / ſo einer ſich mercken lieſſe zů fliehen den 


wolter als baldt erſtechen. Vnd drang alſo den jungen Adel / das fie zůſamen 


ſchweren můſten / niche zů weichen von Rom / (onder glück ond vngͤlück mie 
der vatterlandt zů warten. 

Vnd diſer Scipio macht hernach ein ende diſem krieg / als er ſechtzehen jar 
geweret hat / dañ ee ſchlůg den Pannibal in Africa / vnd zwang die von Cars 
thago / fride zů begeren / vnd ward fride gemacht / alſo / das die von Carthago 
den Hannibal den Roͤmernüberantwurten ſolten / Aber Hannibal entran / 
vñ flohe zum künig Antiocho magno / den beweget er / ein groſſen ſchrecklichen 
Eriegwider die Roͤmer anzůfahen / Aber Antiochus magnus ward auch gee 
ſchlagẽ / wie dꝛoben geſagt. Vñ iſt hierauß leichtlich zů rechen / wañ diſer ander 
kriegmit Carthago gweſeniſt / nemlich bei xxx. jaren vor Juda Machabeo. 


| Vondem Roͤmer Frieg in Macedonia. 
Rp fünff bundeet vñ fũnff ond fünfftzigſten jar / haben die krieg i Ma⸗ 


cedonia angefangen / erſtlich mit Philippo / von wegẽ der ar 
er mit 



















































Chꝛonica ——— 
er mit Hannibal wider die Romer gemacht hat / Dann Philippus war den 
Roͤmern ſeer feind / dañ er ſahe das dic Statt ſteigen wolt / zů auß rottung al⸗ 
ler KRenig ond hohen potentat / vnd ſagt etlich mal / er beſorget ſich ſeines voet 
terg/bas auß Italia in Greciam kommen würde / dagegen alle krieg vnd vn⸗ 
glück ſo zůuor die Grecken von Perſen vñ ſunſt gelitten hetten / für eitel ſchertʒ 
zúbalten würde. Darumb ale jn die Roͤmer angeiffen bandeleer weifslich/ fB 
‘dhee bald friden / vnd vertrůg ſich mit den X Smeen/aber ſein ſůn Perſeus bee 
nad war zůkun / vnd wolt nicht růge haben / ſondern rüſtet ſich / vnd macht 
mit vilen Künigen bündtnus / vnd greiff der Rhoͤmer Staͤtt in Grecia an / 
ſchlůg auch erſtlich die RKhoͤmer hart / dod begeret er nad) diſer ſchlacht als 
bald friden / aber die Roͤmer woltenkeinen friden mie jm machen / vnd ſchick⸗ 
ten Paulum Emilium wider jn / der ſchlůg den Perſeum / vnd fieng jnen mit 
můſcer / weib vnd ſoͤnen / Alſo lerneten die Romer die Künig demůttigen / vñ 


iſt diſer letſt Rünig én Macedonia geweſen / vnd iſt das edel geſchlecht Deme⸗ 


rrij / dauonich droben geſagt habe / alſo auch vndergangen. 

Diſes Perſeus ſi ůniſt zů Romein ſchreiber worden / vñ iſt Macedonia für 
ter durch der Roͤmer hauptleüt regiert worden. Vnd hat ſich diſer krieg mit 
Perſeo begeben Eure zůuoree Antiochus Epiphanes die Juden angegrif⸗ 


fenbat. 
Wie Carthagozerſtoͤret iſt. 

| M ſechs hundert ond andern jar/ nad anfang der Statt Rom / iſt 
derleiſt krieg mit Carthago angangen / auß diſer vrſach / Die von 

Carthago bertrůgen ſich übel mit jren nachpurn / wie dann allezeit 
| swifchen Stetten vñ Fürſten vneinigkeit für fielen / nun begerten die 
ſelbigen hilff von Roͤmern / wider die won Carthago. Da ward nach langer 
handlung im Rath zů Romdiſputiert / ob man Carthago / dieweil es nit rů⸗ 
gen wolt / gantz verſtoͤren vnd vertilgen ſolt / dann Scipio Naſica rieth man 


folts nicht zerſtoͤren / erſtlich were es ai 1Sblidh/ das Romein ſollich tyrannei 


ilbet / vnd fo vil volcks jaͤmerlich verderbet / ſo were es aud) nicht nützlich / dañ 
on diſe Statt koͤndt man Africa ſchwerlich erhalten / man wolte es dañ gantz 
zů einer wuͤſten machen. Zum dritten / fo muͤſten Die Roͤmer ein ſtatt vor ſich 
haben / die ſie wacker hielt / ſ onſt würden ſie vnder ſich ſelbs krieg erregen / wañ 
ſie niemandts frembdes fůrchten würden. | 

Dagegenbat Cato onder anderen Argumenten fürnemlich diſes / das cr fes 


he / dzʒ Kom antugent vnd geſchicklicheit abneme. Wo nun diſe mechtige Stat 


Tarthago ſteen ſolt / vnd ſehen würder das Romlaß / ſicher / vnuorſichtig vnd 


ſchwach were / ſo würde gewißlich Carthago widerumb nach dem mperio 


achten / vnd Kom überfallen / vnd vnter fid) bringen / das zuuorkommen / 
were nãtz lich vnd gůt / Carthago zuuertilgen. 

Auff diſe diſputation wolte der Rath noch nichts ſchlieſſen / ſendet aber den 
altenman Cato vndetliche mit jm Carthago zů beſichtigen / wie es da ſtuͤnd / 
vnd ob ſich dauor zůbeſorgen were / als dann weitter von der ſach zů rathſchla 
gen. Da Cato wider kam / zeyget er an / das er ſich vil mer beſorget vor Cartha 
go/dann vor nie / dann wiewol fn jr landt genommen were / ſo ſehe er doch / das 


—— — — — 





Ser Teutſchen. xiiij 
zeyget er den herren im Rath / Daman jn aber fraget / woer die feigen her⸗ 
braͤcht / ſprach er / in dꝛeien tagen moͤcht man dahin ſchiffen / vnd ſagt / Sie wa⸗ 
chſſen beieweren feinden / alſo nahe habt jr ewere feinde. 

Auff diſe vilfeltigevermanũg Catonis / beſchloſſe der Rath / man ſe olt Car 
thago mit krieg angreiffen / vnd gantz zer ſtoðen vnd ſchley fen. Darzů iſt Sci 
pio der jünger / des Pauli Emilij ſun / zů hauptman gewelet / vñ iſt Carthago 
im vierdten ſar / als man ſechs tag an einander geſtürm̃et hat / erobert / Wie⸗ 
wol nun Scipio ließ fliehen wer fliehen wolt / iſt dannoch ein jaͤmerlich wür⸗ 
gen in der Statt geweſen / bis ſie geplündert iſt / darnach hat Scipio die Stat 
anzünden laſſen / die bat ſechtzehẽ tag ſtettigs gebrunnen. Diß iſt dz erbaͤrmbd 
lich end der edlen Start Cartbhago / variñ ſo vil loͤblicher Fürſten für vnd für 
geweſen ſind / das ſeer lang würde ſie zůerzele / vnd iſt bei ſibenhundert jaren ge 
ſtanden. Vñ mag billich hie ein ſeder leſer betrachten / wie ſchrecklich Gott ſtraf 
fet / dz er ſolche gewaltige edle Staͤtt / ſo jaͤmerlich ſtürtzet. Man ſchreibt auch / 
das Scipio nach dem brand darzů geritten ſei / vnd den jamer geſehen / vnd an 
gefangen bitterlich zů weynen / mit diſen worten / Es jamer jn dee loͤblichen 
Statt / vnd bedenck / das Rom auch ein mal alſo auff einem hauffen ligen wer 
de / dann man ſehe / das kein macht auff erden beſtendig ſei. 

Wie es den CEmbrꝛis in Italia ergangeniſt. 

Iß iſt die ander hiſtori von den Teutſchen / wie es jnen in Italia era 
gangeniſt / dann Cimbri ſind eygentlich teutſchen / das beweiſet der 
nam Cimbꝛica Cherſoneſus / alſo heyſſet man das landt Nolſatta 
vnd Deñmarck / ſo dran ſtoͤſſet / vnd iſt ein wort / Cimmerij vnd Cim 
bei / wie Strabo anzeygt / kompt her vom wort Gomer. Alſo hatt geheyſſen 
ein ſůn Japhet / der die laͤnder hinder Thracia gegen vns / da yetzundtwonen 

díe Liten / vnd Diuonier / beſetzt bat. 

Darumb ſind auch Domero die Cimmerij bekant geweſen / dann Thracia 
vnd was daran ligt / iſt den Grecken wol bekant geweſen / vñ iſt der name Cim 

ꝛi bliben auff Holſacia vnd Deñmarck. Aber die gegen Orient ond Thra⸗ 
cia / ſind hernach Gotthigenent worden / dauon will id hernach ſagen / wann 
ich auff die Gotthen kom̃e / auch ſetzt man hie klar den namen Teutones / das 
Teütones mit den Cimbrꝛis gezogen ſind / Es iſt ein groſſer hauff auß allen 
teütſchen landen geweſen / nemlich bei drei mal hundert tauſent / ſo gewaltig / dz 
fte ſich getheilt haben / ein teil ín Italia ſich ſetzen woͤllen / ein teil in Gallia / da 
fte aber die Roͤmer angriffen havben / ſind ſie wider zůſamen gezogen. Erſtlich 
haben die Cimbeidie X ömer hart geſchlagen / vnd vier groſſer ſchlachten ges 
wunnen / vñ nemlich in dee eiñ ſchlacht die Tepio thet / bet achtzig tauſent man 
erſchlagen / daher ein ſolcher ſchreck zů Kom vnd in gantzem Italia war / der 

gleichen auch nichts zů Danntbale zeiten gewefenift. Da welet man Marium 
zů einem hauptman wider diſe teutſchen / der iſt der groͤſt krieger einer gweſen / 
ſo die ſtatt Romgehabt hat / der zoge wider fre im ſechshundert fünfftzig ond 
zweytenjar / nach anfang der ſtatt Rom / vnd hat ins dritt jar mit jn zůſchaf⸗ 
fen / biß er ſie dempfft ond vm̃bracht. Vñ man ſchreibet dz in dee letſten ſchlacht 
e weiber ſich alſo gewehret haben / dz ſie nicht weniger ſchaden dann díe mañ 
get han haben / lieffen den K Smernentgegen mit den kleinen kindern / vñ ſchiů 
gen j jr kinder én fe antlitz. Das iſt ja cin groſſer jamer geweſen / d$ einer wol 
vor Gottes zoen ſchꝛecken mag / der ſolchen geoffen jamer én TE liſet / 
| ij añ es 






















































Chꝛonica. 
dann es můß warlich ein groſſer zoen ſein / Der ſollichellend über die arme men 
ſchliche natur geen leſſet. 
Von Sylla vnd Mario. 
JeScipio Naſica geſagt hat / alſo iſt es gangen. Da die Roͤmer 
feer mechtig waren / das jn kein frembder kein widerſtandt thůn 
mocht / ſind fie ſelb in einander gefallen. Marius / von dem ich ge⸗ 
ſagt habe / hat groſſe loͤbliche thaten gethan / wider die frembden 





| feind/ aber er hatzů letſt in Romeinen greülichen lermen angericht / dann da 


Sylla zů hauptman gewoͤlet ward in Afra zů ziehen / wider Mithridaten / ver 
droſſe Marium / dz man diſen jungen für zoge / vnd practicieret beiden Tribu 
nes / dz fte ſich wider den Kath feezen ſolten / vnd der poͤfel für halten / ſie ſolten 
Marium welen Auf diſem neid allein entſtůnd der groſſe krieg zwiſchẽ Ma⸗ 
rio vñ Sylla / dañ da Mar ius diſen lermen zů A om angericht bat/ rüſtet ſich 
Sylla in Aſien zů ziehen. Nu bat Marius erhaltẽ durch den poͤfel / dz Sylla 
nicht in Aſien ziehẽ ſolt. Itẽ / es warenetliche zů Rom dem Sylla verwandt / 
in diſem ler men erſchlagen / vñ nemlich der ſůn Pompeij Confulis / des Sylle 
tochterman. Danun die Tribuni zů Sylla ſendeten / vnd veerboten jm in Aſia 
zůzieben / da zohe er eilendt gen Romgerüſt / vnd toͤdtet den Tribunum vn 

vil mer / Marius flohe in Africam / mitler zeit ordnet Sylla die Statt om 


wol / vnd zoge in Aſtam / vnd richtet vil groſſer ſachen auß / ſchlůg oen Mithꝛi⸗ 


datem / vnd erobert Athen mit gewalt / ond name gants Greciam ein / vnd VI 

landt in Afra. Mitler zeit kam Marius wider auß Africa gerüſt in Italien / 
vnd daer gen Kom kam / erſtach er die beſſten vnd trefflichſten Fürſten vnd 
herren / die er dafand / vnd war ein jaͤmerlich wůrgen zů Rom / da muͤſt 


Spylla wider auß Aſta / ſeinen anhang zů retten / da er kam war Marius ge 
ſtorben / aber Marij ſůn rüſtet ſich wider den Syllam / des erſchrack Sylla 


ſeer / vnd ſagt / er het glück in ſeiner jugendt wider ein alten gehabt / er beſorget 
ein junger würde nun glück wider jn haben. il 
Hie ſibet man wiedife weiſen leüt die vnbeſtendigkeit des glücks bedacht vñ 


| gef Seche baben/ aber Sylla bat eins rechte ſach / darumb balff fm Gott / vnd 


ſchlůg ſeinefeind. Man ſchreibet aber er babe jm dannoch her nach zů vil ge⸗ 
than / dañer ſchonet fürter niemandt / vom anhang Martz / vnd wat des wür 
gens kein maſſe vnd kein endezů Kom. Alſo wurden die Furſten wider gero⸗ 
chen / vñ ins regiment wider eingeſetzt. Diß iſt aber hie ſonderlich zůbedenckẽ / 
das ſo groſſer jamer ond zerrüttung des regiments / auß fo geringẽ vel. achen / 
wie ich geſagt / entſtanden iſt. Vnd iſt das ſpil vmbgangen / Erſtlich über die 
kurſten / darnach über den gemeynen man. Aber Sylla hat dz regiment dar? 
nad wider gefaßt / vnd hat daran löblich vnd weißlich gethan / das er die Tri⸗ 
bunos plebis / die den poͤfel ſtettigs wider den Raͤth erregten / gar abgethan 
hat. Diſes hat Pompeius dem poͤfel zů wolgefallen hernach geendert / Tribu 


nos widerũb auffgericht / die gaben jm den lohn dañ die Tribuniplebis erreg 
ten auch den krieg zwiſchen Caio Julio Ceſare / vnd Pompeio. 


— Von Pompeio / vnd Caio Julio Ceſare. 
Er greüliche krieg zwiſchẽ Pompeio vñ Julio / der ein ewige ver⸗ 
Jenderungdem gansen regiment zů Rom gebracht hat / hat auch 
ein ſeer geving vefach gehabt! ja iſt allein auf; neidt entſtanden⸗ 
| nicht Pompei) 
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nie Pompeij / ſonder mer etlicher anderen gringer leüt / wider Ceſarẽ / die gern 
bettẽ die laͤnder iñen gehabt díe Ceſar bat. Vndiſt diſer krieg alſo erregt / Ce⸗ 
far begeret man ſolt jn Conſul machẽ ee er auß Gallig abzoge / dawz jm bod 
angelegen / dann ſo er gen Rhomkom̃en wer / vñ nit Conful geweſen / hatten 
die ſelben geſellen für / ſie wol ten jn vndertrucken / vnd die ſach dahin arbeiten / 
das er von Kom ſolt veriagt werden. Nun bracht er zů wegen durch die Tri 
bunos plebis / das man jm den Conſulat zůſaget / dariñ verwilligt auch Pom 
peius Conſul dee ſelbigẽ zeit / da aber die zeit kam / practiciertẽ eeliche/der Aat 
ſolt ſich dargegen ſetzen / vnd den Ceſarem nicht laſſen Conſul werden / diſe zo⸗ 
gen Pompeium zů ſich / vertribẽ die Tribunos plebis / die flohen sum Julio. 
Da Julius ſahe / das man jm zů wolt / vnd jn vndertrucken / beharret er auff 
dem / das zůuor bewilliget war / vnnd wolt ſein Conſulat haben / dazu wolten 
ſte die Tribunos wider entſetzen. Runwatrẽ vil handlung dazwiſchẽ / Cicero 
bracht die ſach auff billich mittel / beyden partheyenleidlich / das Ceſar vnnd 
Pompeius jre ʒeug von ſich laſſen ſolten / darzů ſolt Pompeius in Hiſpania 
ziehen / wie er für hatt / vnnd ſolt Ceſar Conſul werden / nach dem er den zeug 
von ſich gelaſſen het. Diſe mittel williget Julius / aber Pompeius wolt nicht. 
Da zohe Ceſar an gen Rom gerüſt / vnd flohe Pompeius / vñ rüſtet ſich auch 
mit aller macht / aber Ceſar nam Italta vnd Difpanfa/ vnd zohe Pompeio 
nachin Grecien / vnd wiewol ee ſich zů friden vnd handlung erbott / gabe doch 
Pompeius diſe antwort / Er wolt kein friden machen / mañ braͤcht jm dann 
des Julij kopff. Da Julius diſen ernſt hoͤret / erzürnet er auch / dann ob gleich 
Pompeius ein beſſere ſach gehabt hett / ſolt er doch gegen einem ſolchen hohen 
fRürſten / dee ſich zů friden erbotten / vnd allein diſes ſůchet / das er geſichert 
würde / ſich freündtlicher erzeyget haben. 
Da nun Ceſar ſahe das es nicht anders ſein mocht / greiffet er Pompeium 
an / vnnd ſchlůgjn Pompeius flohe in Egypten / vnd ward da vom jungen 
Känig in Egypto verrhaͤtterlich getoͤdtet / des vatter er in das Künigreich 
entſetzet hatt. Darnach nam Ceſar Aſtam vnd Affricam ein / das er alleyn 
das gang Roͤmiſch reich gewaltiglich inne bat. Diſe groſſe verenderung / vñ 
diſer jamer iſt auß ſo geringen vrſachen entſtanden / dann diſer krieg iſt Gber 
bohe vnd nidrige ſtende gangen / mañ ſchreibet / es ſeien mer dann dre mal hun 
dert tauſent man / in diſem krieg erſchiagen worden. | 


Anfang der vierdten Monarchei / nemlich dee Vhoͤ⸗ 


miſchen Reichs / allermeiſt das der Teutſchen ſach / krieg / ſig / le 
ben / vnd weſen beruͤrt / kurtz lich den Eeen vnnd das 
wunderwirdigeſt / auß vilen Hiſtoriſchreibern 
außgezogen. 





vr nun Pompeius ſein feind durch den kůnig Egypti / zů demer vâtz 
terlichen flohe / vnnd vil gůts hett bewiſen / enthaupt / vnd ſein leichnam in dz 
walfee geworffen ward / das haupt aber “Julio dert obſiger zů wolgefalien 
biß zůſciner zůkunfft behalten / zogo Julius des vnwiſſende Pompeio nach 
n Xgpypten / da ce jn bei dem künig (einem freund zůſein wol —— Da 


f 3 er 


Nno 47,vor Chꝛiſti geburt rechnen die hiſtorici / das die vierdt uli bift 
2vnd letſt Monarcheider welt habangefangen / da Julius Conſul ría krieg 
ward / vnnd mie ſigalles dem Rhoͤmſchenrath vnderwarff. Als vndleben 
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Chꝛonica 

er nunbiß gen Alexandria kam / hoͤrt er Pompeium trodt / vnnd lagda ſtill / da 
bracht im Theodotus des Kunigs Egypti zuchtmeiſter / dz haupt vnd fin 
gerring Pompei / entgegenfür ein groß geſchenck des künigs. Julio dem ſchuſ 
ſen ſeufftzend die zeher über die augen / úber den todt eines ſolchen mans / ver⸗ 
ſtůnd auch dar bei / das der Künig hiemit nicht jm / ſonder dem glück hoffie⸗ 
ret / hette daſſelbig jm auch gethan / wann ſich gleicher fal begeben hette. 
Balddarauffer hůb ſich ein krieg / dariñ all feind vñ moͤrder Pompetj vmb 
kamen / auch der kůnig ſelbs in ein ſchiffentpflohe / vnd als die dꝛungen die mit 
jm zůentriñen auß dem ſchiff eylten / ward er ins meer geſtoſſen / vnd vonſeder 
man verlaſſen / allda ſanck er zůgrundt / vnnd ward ein ſpeiß der viſch / am ge⸗ 
ſtat nach dꝛeyen tagen auß geworffen / bei dem gülden pantzer erkennt. Item 
als Julius den einen ſun Pompeij én Difpania erſchlůg / vnd M. Cato vor ſei 
nee Jůkunfft entſetzende / vndwiewoler wißt / das er gnad bei jm finden wur⸗ 
democh mocht er mit nichten vnder ſeinem ſcepter ſein / befalhe ſeinen kindern / 
das ſie des Keyſers erwarteten / vmbfieng ſie / vnd nach dem ee fie küſſet / ſetzet 
er ſich über Platonem von der vntoͤdligkeit der ſeelen / vnnd erſtach ſich ſelbs 
Als diß Julius hoͤret / ſprach / O Cato mir iſt dein todleid / vñ dir iſt mein beyl 
vnd leben leid geween Er liefs ſeinen kindern alles / dann er wat in ſum̃a auß⸗ 
erhalb der kriege / ſo ein gnediger Fürſt / das cr ſeine feind zů groſſen eeren ließ 
kom̃en. Ee gieng fo gnediglich nad) dem ſig mit allen ſeinen feinden vmb / das 
kein onwili oder groll wider nie mandt von jm gemercket ward. hhh 

Marius vnd Sylla lieſſen zů frides zeit / ſteets leut zů Rhom vm̃ bringen / 
die jn widerdrieß hetten gethan / er / allein zů feld auß genom̃en / glat niemandt. 
Er ließ alledicbei Pompeto wider jn waren geweſen / zů Rom wider einkom⸗ 
men / vnd wolt mee mie lieb das volck hernach locken vnd fuͤren / dann mit ge 
walt ziehen / hatt jn auch nicht genommen / vnd wider ins regiment laſſen kom 
men. Soereinconfpivattonwider ſich erfuͤr / ſtraffet er diſe nit / ſonder thet 
nen zůwiſſen / das er fr anſchleg wißte / ſie ſolten ſich bas bedencken Summga / 
wer jn batt / dem bewiß er gewiſſe genad / zůuerzeihen keinen williger men( ch 
mocht funden werden Er liefs Caſſium ond Brutum die anhaͤnger Pompei 
zů allen jren eeren einkommen / vnnd kam Brutus ſeer wider an den boff/alfo 
das fm Julius den andeen in ſeinem Teſtament zum erben ſ chetb.LTun wie es 
geſchicht / das boͤß leut durch gůts vnnd wolthat aͤrger werden gemacht /alß ad 
ſtellten jm dife verkerte leut jhe mee nach dem leben heimlich. Deutus holet jn 
in rath / vnd als er etwas ſchwach war / fuͤret er jn / oonder wegen gab jm Acte? 
midorus ſein Griechiſcher preceptor ein libel / vnnd ſprach / das eres ʒů handt 
laͤß / dariñ ſtůnd ein warnung das jun vor einem rath gericht / vnd jn zů tödtẽ 
angelegt wer / er vergaß aber diß vor der vile deren ſo jn anredtẽ / zů leſen. Abee 
vnderwegen begegnet frein weiſſager / der hett jn zůuor gewarnt / er ſolt ſich 
vorden Idibus des Mertzen hůtẽ / den grůſfet er vnd ſprach Die Jdu⸗ Mar 
tij ſindt kommen. Der prophet antwortet / Sie ſindt aber nit vergangen· au⸗ 
ee nun für rath kam / da vmbſtůnden jn die zůſamen geſchworne / in geſtalt ei⸗ 
nes dienſts (prang Julius Cimber hinzu zuckt jm ſein mantel von beden achß 
len / da ſtach jn Caſſſus bald vndẽ in halß hinein. Als er nun ſahe dz ſie all võ le 
ber zuckten / vnd mit bloſſen wehren über jn wolten / faſſet er onden ſein kleider 
zů ſich / auff das der fall deſter ehrlicher wer / alſo gieng der thewer heldt mit 


biep vnd zweintzi g wunden verwundet zů grund / vnd das gaben ſm die ef À 
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mer zů lon / das er fnen die gantzen welt vinder fr Herrſchafft bracht / wie dann 
alle gůthat die welt besale. Die moͤrder gaben den ſchein fůr / wie man dannal 
len ũbelthatẽ einfarb an ſtreicht vñ beſthnen will / Brutus war cin hefftiger 
geſel / der gab für es ſtuůͤnde einem rath zů Rhomübel an / das ſie einen ereen 
über ſie haben ſolten. Item Julius wereein tyrann / ſo were es loblich von ty⸗ 
rañen dz vatterland zůerretẽẽ. Der grund war aber / dz bede Brutus vñ Tul⸗ 
lius gern ſelbs hinder das Reich weren kommen. So hett Caſſius ein neidt zů 
ſm / das fm Julius das landt nitt hett eingeben / das er begert zů haben / Aber 
wann man den hundt ſchlagen will / findt man baldein ſtecken / Der wolff kan 
wol ſagen das ſchaaf bab jn gebiffen. Bald hernach wurdẽ alle die Julium er 
moͤrdten / auch ſchaͤndtlich erſtochen Von Julio haben die Künig gelernet / 
das fie die gegebne brieff vnderwegen zů handt leſen / er wardt bart zů Rhom 
geklaget / vnnd můſten die boͤßwicht entweichen / fr heuſer verbrent / fr gůtter 
außgebeut. Sie richteten jm ein ſeul auff zweintzig ſchůch bod) / darumb gez 
ſchriben. Dem vatter des vatterlands / vnd war vnder die Goͤtter gezelt / ſei⸗ 
ner feindüberlebt keiner deep far / ein theil erſtach ſich ſelbs / ein theil blibin krie 
gen todt. Er hatt fünff jar regiert von der zeit als er inn das Conſulat ampt 
trat / zů rechnen angfangen / ward fünfftzig vñ ſechs jar alt / hat im frid nicht 
über fünff Monat regiert / wunderbarlich krieg / glück / vnd ſig gefuͤrt vnd ge 
babt / das far nad) der ſonnen lauff geordnet. 

Diſer Julius wie gehoͤrt bate Teutſchland hart bezwungen / Trier belaͤ⸗ Julius teut 
gert ond gewunnen / vnd darnach das landt biß an A bein / er lieſſe alle Peren —* bezwun 
deijren eeren bleiben / er blib zů Trier / biß im Edin / Straß burg / Mentz / vnd ꝰ 
alle ſtett am Rhein / oder wie die anderen ſagen / in dem gantzen Teutſchland 
zinß bar wurden / vnd bawet auff dem Rhein wil ſtett vnnd feſte das lande zů 
bewaren / allermeyſt vor der Teutſchen anfal vndüberziehen / nemlich / Bop⸗ 5, Teus 
parten / Ingelheim / vnd Oppenheim. Als er aber vermercket das der teutſchẽ ben Gors 
Gott Mercurius war / fůr er gen Eberß heim Munſter / bei Straßburg / da Mercurius 
der groͤſt tempel vnd walfart der Teutſchen hin war / vnnd thet da ſein opffer 
für ſein glück ond ſig / nach Heidniſchen ſitten. 

Von Auguſto Octauiano dem andern Keyſer vnd merer des Reichs 


S war nie wol müglich nady dem todt Julij frid zů ſein / angeſehen 

dzſonſt kein haupt im reich war / der d angeſehen vit die volg oder Zanck vmb 

einhellig ſtim̃ des volcks beer / ein jeder der vornen dranwar/meinet das keyſer⸗ 

er wolt vñ ſolt billich keiſer ſein. Cun ghoͤrt zů einẽ groſſen regimẽt thumb. 

ein groß macht vñ frid zůerhalten / wo dz nit iſt / wirfft ſich ein jeder ſelbs auff 
keiſer 3u ſein / wie dann Julius bei dem leben ſorget das es dem reich nicht gůtt 
ſein würde / ſolt er dE yeczt entpfallẽ / ſeinet halb ſorget er nit für ſein lebẽ / M. 
Antonius warff ſich bald ſelbs auff als cin Conful zů diſer zeit / für cin keyſer / 
dee rath vnd meiſt ſtim̃ hieng auff Auguſtum / Die kriegß leut wurden wider 
einen Rath der ſach vneins / erwůrgten vil groß Herren / vnder den Cicero 

auch hieng / doch berůhet das Reich nach vil blůts auff Auguſto. Als ſie lang Cicero kom⸗ 

mit einander kriegten / das reich einmal theylten / aber wie man ſpricht / Das met vmb. 

eich leidt kein gemeiner / diß weret nicht lang / es begeret yhe einer den an⸗ | 
beensöuertilgen/ vnnd biengen Die lande etlich Antonio / etlich Auguſto 
an / Zů letſt wardt Antomus zů Alepandeia belegert / da erwürget fic 
| 8 ek f iiij Antoni 
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Antonius ¶ Antonius vor leid ſelbs. Diß geſchach im acht vnd dreiſſigſten jar ſeiner regie⸗ 
erwûrger rung / auff welchen tag er Antonium den konig Egyptivñ Aſie überwand / 
ſich ſelbs. Daher er diſen Monat nach jm Aughſtum nennet. Erfuͤrt vnſeglich groß 
gůt auß Egypten mit jm gen Rom / darumb wardder Auguſtus gegrůßt / 
das iſt / ein merer des reichs / daher nod) heut die Keyſer den nammen behal⸗ 
ten haben. | 
Zeit der zz· Im vier ond zweintzigſten far ſeins reichs ward Chriſtus vnſer Gott vnd 
rufft chriſti heylandt geborn / als ſetz alles ver fochten / vnd die welt in groſſem zeitlichen ft» 
gürlichem frid ſtůnd / als vor nie. Daentſprang cin oͤlbrunnen zů Rom / vnd 
der tempel des frids / daran ſtůnd / der tempel des frids bleibt ewig / fiel auff ei 
nen hauffen / dann es war propheceyt er ſolt ſteen biß ein jſunckfrawgebaͤr / 
darauß ſchluſſen ſie / er ſolt ewig beſteen. * 
Detautus/ oder wie die anderen (agen Octauianus / war ſein rechter nam̃ / 
Ceſar / den zůnamen hett er von Julio / des zůgewünſchter ſun er was / wey 
nun durch die wal ſein nachkom̃en gleich ín die lini adoptiert werdẽ / hatt man 
ſie all Ceſares vnd Auguſtos genent. Er pflegt zů ſpꝛechẽ / er wolt lieber De⸗ 
roodis ſaw ſein / dann ſein kindt / dann er ermordet ſein weib vnd kind / wie fol⸗ 
— — get / Er regiert ſechs ond fünfftzigjar mit ſollicher geſchickligkeit / das ſich vil 
gld, voͤlcker jm willig vndergaben vnd zinß bar machtẽ. Ee ſprach auch / kein reich 
durch tyrannei ghandt habt / moͤcht in die lenge beſteen / wo der künig nit mer 
geliebt / dann gefoͤrcht würd / ein rathweiß gelert man / der zů regieren ein ſon 
dern verſtandt vnnd gnad hett / alſo das dte Roͤmer ſelbs dean verzagten / es 
würde jn kein nachkom̃ner erſetzen / der halb ſprachen ſie / ſi wolten Got / das 
ew entweder nie geboren worden wát / oder ewig ſolt leben. Ein ſo glückhafft 
ſigreich man / dz alle thür vñ thor gegẽ jm auffgiengen / als der mer mie freunt 
ſchafft vnd wolt hat krieget / dann mit waffen / vnd jederman ſo gar angenem 
was / das jn vil Koͤnig / land vnd leut zů frer freundtſchafft nit allein lockten / 
ſonder auch baten das er ſie zů freunden anneme / vnd ſich willigsing bar mach 
ten/ Die Indi / Scythe / Moren / Garamantes ſchicktẽ jm Legaten mit groſ 
fee ſchanckung / die Perſer gaben ſm macht vand verbürgten es / das er jn all⸗ 
Auguſti ſig wed ſeins gefallens ein künig ſolt geben. Das Rieß / Lechfeldt / Teutſchland 
vnd Gebirg batt er bezwungen / zur prouints gemacht / den Roͤmern zinß bar 
vnd gehorſam / Sextus Aurelius ſagt / er hab die Schwaben vnd Heffen gat 
auß getilgt / vnd Gellern ín Franckreich verſetzt / Die Egypten vñ gantz Aſi⸗ 
am an das Roͤmiſch reich bracht / alſo das allein Egypten ſaͤrlich zwey hun⸗ 
dert tauſent ſcheffel oder meß treyd den Roͤmern můßten reichen / vnd in ſum 
maden auffgang vnd nidergang vnder fid) bracht / vnd den Roͤmern vnder⸗ 
worffen / darumber dann ein Herr dee welt / ein Auguſtus / das iſt ein merer 
Des Reichs / vnd ein vatter des vatterlands ward gegruͤſſet. 

Er hielt kriegen für ein ding / als wañ einer mit güldẽ netzẽ viſchet / da er met 
én gefar ſetzet / dann zůgewinnen glaublich iſt / Der halb hat er vnwillig krieg 
fürgenoſnen / vnnd on eehafftig vrſachen niemandt abgeſagt. Er achtets für 
ein mercklich thorheit vnd fůr etn leichtfertig ſpill / das man von eins trium⸗ 

Kriedenein phes / ſpectackels / vnd lorberkrantz wegen / das iſt von vnfruchtbarer bletter 
ohein. WEGEN, der burger heil / frid / vñ glũck in gfaͤrd ſtellet / vñ én ein zweiffellig glü⸗ 
cke verſtürtzet. Mañ ſolt nit kriegen / dañ von groſſer not vnd nug wegen / da 

mit mañ nit mit groſſem koſten vnnd gulden netzen ein kleins viſchlin vabe/ 
mer 
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Mee verderb vnd verlier / dann mars gewiñ / welcher gee gemeinklich alle krieg 
ſeind / das manmer blůt vergeußt / verderb / witwen vnd weyſſen macht / vnd 
drauff laßt geen / dañ man gewint / ob man gleich ſiget / will geſchweigen / das 
man erſt ſpuen můß / vnd des glücks warten / wo es hin waltz / vnd der zweiffe⸗ 
lig ſig vnd ſchantz gerath vnd zůfall. | sa 
Der halb lieffer mit dem kopff vor vnmůt wider eén wand/als Quintilius 
Varus das beer verfuͤret / da die Rsmer von Teutſchen geſchlagen wurden/ 
klaget die er ſchlagnen wolt ſich nit troſten laſſen / Sum̃a er fliß ſich in allweg / 


dz er von menigklichẽ geliebt ward / dz begereter auch allein / hieß der Roͤmer 


einigkeit ein eifm veſte maur wider all jre feind / neñet ſein riterſchafft Cõmili 
tones / mitkempffer / vñ kondt dẽ boͤfel bei der naſen fuͤrẽ wo er bin wolt / war 
ſeder man freüntlich vñ anſprech / nam aber wenig verwandt vñ vertrawt in 
ſein freundſchafft an / die ein mal angenom̃nem hielt er feſt / hielt ſich alſo / das 


er niemant gemein ward / auch nit denen die er liebet / damit er nit veracht in ei⸗ 


nẽ onanſehen blib / vñ ſein maieſtet võ ferne würd angebet / ein recht weltweiß 
vñ glert kind / über auß beredt / der kein tag vnderließ /an dẽ er nit etwz ſchrib / 
laſe vñ vor dem volck redte. Im grund aber was es alles heuchlerei( wie dañ 
aller vnchriſten tugent ein eitel ſchein / dunſt vnd geplerr vor des volcks augen 
ſein můß / Lucs) Dañ Sextus Aurelius Victor ſchreibet / dz er ein vngedui⸗ 
tig man ſei geweſen / gaͤch zornig / heimlich jederman neidiſch / offentlich par⸗ 
theijſch / vnd zů herrſchen überauß begirig / auff das beer ſpil ver hart / ein freſ⸗ 
fee ond ſauffer / wenig ſchlaffs vnd ſollicher vnkenſcheit / das fr auch der ges 
meinmanübel drum̃ redet / dann zwiſchen zwoͤlff ande Enaben vnd fo vil 
meidlin / war er gewon zůſchlaffen. Er nam fung P. Serutlij tochter zůeinẽ 
weib / nachher Claudiam ſein ſtiefftochter / fo gende Scriboniam / die ſtieß er 
von ſich / vñ ward mie lieb gegen eins andern weib beſeſſen / Diuia oder Qucia 
Druſilla genant / die entpfleret er jrem man / vñ liebet ſie vor andern ſteiff vnd 
beſtendig. Ond wie verhůret er war / ſo ſtrafft er doch dif laſter inn andern 
ſcharpff / ſchicket Ouidium von ſeines vnzũchtigen bůchs de arte Amandi / wo 
der kunſt zů bůlen / wegen ins ellend. Zů letſt gab jm Liuia die er ſo er lieb het / 
den lon mit gifft / damit Tiberius binder dz reich keme / ſie beſorget Agrippa 
Der fan Auguſti / den fie als ein ſtieffmůtter haſſet / vnd in das ellend bee ver ſchi 
et / damit ſie jr kinder Tiberium ond Druſum / die ſie bei jrem vorigen man / 
dem fie Auguſtus wie ghoͤrt / hett bingefder/celich bet gezeüget / hinfür moͤcht 
ſchiebẽ / kame er wider zů land / vnd vu leicht nach ſeines vatters tod ans reich / 
fo muůſt fie baar laſſen. Darumb leſchet fre Auguſtum mit gifft auß / vñ ſchube 
Tiheriũ hinfür. Diſeneñen etlich Tunam / etlich Quciam / aber Victor neñt 
fie Kiuiam / die hat kein kind bet Auguſto ghabt / aber ſchwãger zům kom̃en. 
Es lobet auch als Suetonius ſagt / Caium Caliguiam ſeinen vetern võ jm 
in Syriamgeſchickt / das er LAieruſalem den tempel war fůr gangen / vñ alda 
nit angebett. Im ag jar ſeins reichs er hůb ſichein groſſer hunger zů Rom / dz 
Auguſtus allen handtwercksleuten vñ gemeinẽ volck / außgenom̃en die aͤrtzt 
vnd Schůlmeiſter / auß Rombote / vñ trib auf alle knecht vnd frembde gaͤſt. 
Hec Oꝛoſ. li.⸗. ca.ʒ. Doch wolt er bei diſem gwalt allen kein beer genent fein. 
Inn ſeinem Regiment hat er kein ſondern vnfall gehabt / dann in Teut⸗ 
ſchen landen mit den Teutſchen / dieer onder ſein joch nit konde bringen. Zů 
diß zeitten haben ſich die K bSmererftlidy vmb Teutſchlandt — 


Auguſti la⸗ 
ſter vñ con⸗ 
trafactur. 






































































Chronica 
vnd den Reinſtram vnden von Coͤln berauffbif gers Mentz erobert / vnd in 
Longobar⸗ Teutſe blandeaufs Gallia gefallen / das biß an Aben grentzet. Sie ſeind auch 
aſo von tólnüber Kein in Weſtualen vnd Sapen (welche zum theil Longobar 
volck. di haben geheiſſen) gefallen / Da war cin FRürſt mit namen Herman / die Roͤ⸗ 
mer nenten jn Parminium / der überfiel die Roͤmer an der Weſer / ond ſ chlůg 
ein ond zweintzigtauſent Roͤmer / darzů einen groſſen hauffen jrer bundtge⸗ 
noſſen / fo bei den Roͤmern lagen. Der Khomer hauptman Cuintilius Vas 
rus / von dem zuruck gehoͤrt / er ſtach ſich ſelbs vorleid vñ vnmůt / damit er den 
rewlichen teutſchen nit in je haͤnd fiel / vñ war nit ein geringer ſchreck in Ita⸗ 
ja vnd zů Rhom / dann da vormals die Cimbꝛi Italiam überfielen viß ach 
mafibeforget Hertzog Voerman würd mit macht hinach trucken / vñin Itg⸗ 
ĩiamfallen. Auguſto war fo angſt / dz er mit dem kopffwider ein wand lieff / 
wi mit einem mord ſchrei ſchrie / Cruintili Dare wo iſt dein heer / Doch practi⸗ 
ciert er fo vil / das diſen Perman ſeineygen freündt verrieten vñ vm̃bꝛachten. 
Demnach wiewol er ein fridſam / ſitſam mangeweſen gerhuͤmpt wirdt / ſo 
batt ee doch Julij Ceſaris ſeins vetters fan ond tochter ſo er auß Cleopatra 
gezeüget hett / wie Cornelius Agrippa ff hreibt / darzu võ Julio an eins kinds 
ſtatt adoptiert ward / grewlich vm̃bracht. | 
Tiberij Claudij Neronis leben / thaten / laſter/tyrannei / vnnd todt. 
Iberius ein (lieff fan Auguſti vnnd Liuie ſeins lieben weibs / hett 
follich glũck vnd ſig vnder Auguſto / das nit vnbillich ſm das reich 
Bberantwort/ward / ein gůt ſighafftig kriegß mañ / bredt / der ſich 
ín Teutflandwol hielt / vnd groß ſig weder die Teutſchen het zwey 
har / vnd ingedenck der Darianiſchen niderlag / alle ding weißlich angieng mit 
ſig / jedoch verlor er ſein brůder Druſum in Teutſ chen landen / vñ zo he mit tri⸗ 
umpb gen Khom / vnd auß fürſchub der můtter vom Rath zů Abom Bey⸗ 
ſer erwelt / der erſt demein Rath zů Abom huldet / regiert im eingang ſeins 
reichs wol / wie man ſpricht / New boͤſen keren wol / vertrib alle Zauberer 
pand weiſſager / ſteilet rauberei / plackerey / vnnd mordt nach vermoͤgen ab / 
Sein amptleuten fo jm riethen / land vnnd leut mit tributen vnd zinßen zůbe⸗ 
ſchweren / antwort er / Einem gůten hirten ſteet zů die ſchaff zů ſcheren nicht zů 
Erber la⸗ ſchinden vnd ſchaben. 
(fer ondeie Zů letſt goß er ſein lang verborgen laſter zůmal auß / toͤdtet ſeine eygen kin⸗ 
vannci. der vnd ward ſo ein verſoffen man / das lotterbůben vnd ſ chalcks narren Bi⸗ 
berium Neronem für Tiberium Neronem neñten / ein karg anhebig menſch 
der nicht bawet / ſchalckhafftig / dückiſch vnnd verſchlagen der ſich verwendt 
vand anders gegen ſederman ſtellet / dann jm zů můt war / denen er wolwolt/ 
gegenden ſahe er ſawr / vnd die er in ſeiner feindtſe chafft trůg / gegen denerzeigt 
er ſichũberauß dienſtlich vnd freuntlich / ein widerfůg in allen dingen / was er 
wolt / zů dem ſiellet er ſich / als ob er nichts wenigers wolt / vnd widerumb das 
er nit woit / das wolter im ſchein allein / Er wegert mit einer langen zierlichen 
red das keyſerrhumb anzůnemen / er zelet die groͤſſe der beft hwerde. Als nun et 
lich in einemrath achteten / es were jm ernſt / vnnd jnen dif laſts zůentheben / jr 
ſtim̃ auffein andern wurffen / die ließ er all toͤdten. Item er liefs ein künſtlichen 
weectman toͤdten/ der bracht fm cin glaß / das nie zerfiel / vnd ſich ſ chneidenließ 
wie kupffer oder goldt / nit deſter weniger durchſichtig wie ein criſtal ſprechen 
de/wann diekunfE auff kame / ſo würd ſilber vnd gold / fa al (tin tieynothſar 
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nicht geacht werden. Germanicus ſein ſun machet jan alles Teutſchland vol⸗ 
len vnderthaͤnig vnd zinß bar. Er regiert drei vnd zweintzig ſar / vnd ſtarb võ 
gifft / das fm Caius Caligula zů Quculanadẽ dorff heimlich zůſchleichet 78. 
fat alt / Im an. jar ſeins reichs lidt Chriſtus den tod Quc.ʒ. Er bat Chꝛiſtum 
vnter due Böreer gezelt wider eins Rats willen zů Rhom / vnnd den anklaͤ⸗ 
gern der Chriſten den tod getraͤwet. Es ſolt noch frid ſein / weil Chꝛiſtus auff 
erden was / Die Einder moͤgen nit trauren weil der breuttigam bei jn iſt. Aber 
Tiberius leſchet Druſum fein natürlichen ſun vnnd Germanicum ſein zůge⸗ 





wünſchtẽ mit gifft auß / als Oro ſius lib..cap. 4. will. Im zwoͤlfften jar ſeins 
reichs fiel zů Fidenatium der ſtatt / als das volck etlich vmb das leben wolt ſe⸗ 
hen kempffen / vnnd in ein kampff tretten / ein gwelbein / das ob zweintzig tau⸗ 
fent man erſchlůg / die da verflelẽ. Nach dem tode Chriſti vnder Tiberꝛo Clau 
dio / gleich dar auff fieng der Juden zerſtoͤrungan / Tiberius ſchickte vil Ju⸗ 

en ins ellend / mit gebot / wo ſie nit gehorſamen / das er ſie woͤll außrotten / vñ 
ewiger dienſtparkeit vnderwerffen. 

Caius Caligula der vierdt Keyſer / von ſeinen ſitten / leben / trianney / vnd nidergang. 

M dieiſſigſten vand neundten jar / regiert dreiſar zehen monat / C. 
| Calliguta das Bey fertbumb/werd vand angenem/ im reich aber ſo 
3 ein grewlich mann / das man ſein gleich nie geſehen beer / es erfandt 

ſich an jm diß ſprichwort war ſein / Was der man kan / zeigt dz ampt 
an / er hielt ſich in kleynen aͤmptern wol / war vnder Tiberio ein bawmeiſter / 
zů Rhom / bawet den Tempel Auguſti / den marckt Pompeij ſchier gar auß / 
hofieret vnd liebkoſet jederman / vrſach / er het ſiũ Keyſer zů werden / Als bald 
jm die ſchantz gerieth / verkert ee mit ſeim ſtand auch all ſein ſitten / zů mord vñ 
plůt / ein geytzig menſch / darzů onerſetlicher vnkeuſcheit / der mit ſeinem geitz 
vnd vneinigkeit alleer barkeit zerrüttet / alſo dz er drey ſeiner eignen ſchweſtern 
vnd ſein eigne tochter ſchwechet / nachmals ins ellend verſchicket / zů letſt auch 
im ellendließ toͤdten / Oroſius lib.⸗. cap‚s. In ſeinem pallaſt macht er die ed⸗ 
len Matronen gemein / vnd warff ſte fůr gemeiner vnreinigkeit vñ begirden / 
machet jm ein ſchein / wie es ſo ein fein Ding were / wann eine vil maͤnner hett / 
vnd wolt es als ein loblich that vertedigen. Item er war der erft der ſich Aba 
wiſcher kleydung nit gebrauchet / (onder koͤſtlich gekleidet in purpur gewandt 
vnd gülden ſtücken mit flinderlin vndedlen ſteinen geſtickt vnd beſetzt / trat er 
daeinher / ſetzt in der rüůſtung geſchmuck wie Jupiter / jetzt gekleidet wie Bac⸗ 
chus / für dieer wolt gehalten ſein / vñ angeber werden / der halb liefs er ſein bild 


in der welt vmher furen durch alle land anzůbettẽ / zů letſt in den tempel Salo 


mo nis ſetzen / den ſelben mit heydniſchen opffern vnd biidernerfüllen / damit 
erfüllet würde / das Daniel den Juden zůuor weiſſaget hat / So fie cin bild in 
gtempel geſtelt ſeben / als dann fey fr zerſtoͤrung nahent / wie dann bald von Tiz 
to vnnd Veſpaſtano geſchahe. Er liefs Pilatum toͤdten im andern jar ſeins 
reichs / vnd ward zůletſt von ſeinem eigen hauptmanerſt ochẽ / als er jm erſter 
Ebs ein Diadem oder kron auff ſein baupt ſetzet / vñ mit einem triumph koͤſt 


iwangethan / vnnd mit groſſem bracht durch ſein ritterſchafft wolt reitten / thůt nit gůt. 


oder in einem triumph wagen gefuͤrt werden / gleichſamzum er sid vnd 
vonſederman ein Pere wolt genennt vnnd gegruͤßt werden, Er klagt ab 
der zeit / das ſie zů fridlich were / vnnd wůnſchẽ ſm offt / das alle Rhoͤmer ein 
halß hetten / das er ſie moͤcht zerknitſchen. | 
Dt Slee | Claudius 


Chriften guͤ 
ten plag vn 
der Tiberio. 


Caligule bie 


fori vnd t⸗ 
rannei, 


Caligula 
wirt erſto⸗ 
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Claudius Tiberius der Fünfft Kepler. 
Ft Fino as.machten die kriegßleut Claudium Tiberium zum Key⸗ 


fer / einen verwegnen dollen vollen kriegß man Calligule brůders 

ſun. Ein rath zů Rhom nam jmfür / den namen vnnd Monarchi 

des keyſers abzůthuͤn / weil jn die wal fo übel gerieth / vnnd ſo wilde 

beſtien an das reich kaͤmen. Derhalb verkroch ſich Claudius / aber er ward võ 
denkriegßleuten geſůcht / in einem hoͤl gefunden / herfür zogen / mit gwalt zum 
Beyſer gemacht / er wz ein liederlicher mañ für die kriegßleut / der nicht behielt 
vnd alles an die kriegß leut vnd vnnütz bew leget / was das Keyſerthumb ver 
mocht / daher er geoffen gunſt von ſeinẽ hoffgeſinde vnd ritterſchafft erlangt. 

Dazumal war es dahin kom̃en / das kein fro m̃er man im Keyſerthumbplatz 

hett / vnd zum regiment vor diſem hudelmans gſind / tauget / Diſer halb narr 

war ein Keyſer wie jn die kriegßleut wünſchen mochten / was fiewolten/ das 

theter / ein knecht ſeiner knecht vnd weiber / dann ſein weib Meſſalina brach jt 
Meſſaline ebe von erſt heimlich / darnach gleich als ob fie des ein eer beet offentlich / wer 
greulich bie auf forcht oder erbarkeit nicht bei je ſchlaffen wolt / dem nam ſie ſein leben zů⸗ 
terer ond té handt. Ale mun der doll Keyſer nicht dann des bauchs / weins/ vand der 

mei. weber wartet / vnd ſich vmd cin jede vrſach nachgef allen voneiner jeden ſchied 
war doch Meſſalina ein recht weibfür jn / vnd eén recht dect auff diſen hafen / 
derüberſahe er alles / die allein kondte jn meyſtern vnd regieren / kein fromme 
kondeer leidẽ /die war jm allein tauglich wiewol etlich ſchreibẽ / er hab fraud 
Zietſt das leben genom̃en des Gbeenam ſie ſich / vnd war mer Keyſer danner 
wen fie zů toͤdten verfchöff/oder in das eilend zůuerſchicken / das můßt ſein / wz 
ſie rieth vnd redet / das můßt fort / vnd kame zů letſt dahin / das fte all je frawen 
Am̃er ond edle ſampt je zů gemeiner hůrerei auß ſetzet / vnd den maͤñern gebot 
da zů ſein / vnd mie jn zůſchaffen zůhaben. Wo nuein eelichs gemuůt ſich ab dem 
grewel entſetzet / in diſen vñ in ſein gantzes ſchlecht tobet ſie / als betten ſie jr cer 
anaetaft ond ein mordt begangen / vnd kam darzů / das ſie(ſampt dem hoffge⸗ 
find vnd kriegß leuten / weil jederman bere was vnd regiert) alles mit mordt / 
eebruch / ellend / vnd grewei erfůlten. In dem bracht Poſſidius Britanniam 
vnder der Roͤmer gewalt / dem ſchencket Claudius groß gůt / vñ ſetzet Felicem 
Gber Judeam zum Randepfleger. Polybum machet er zum Herrn über ein 
Kath zů Rom / Narciſſus ſein Cantzler war auch ein herr Claudij des Rey⸗ 
ſers / der ward ſo reich / dz aller keiſerlicher ſchatz erſchoͤpfft / in ſein hand kame. 
Als nun der keiſer armůt klaget / entſtůnd ein ſprichwort vnder dẽ volck / Der 
RKeiſer bert überig gnůg / wann er nun vonsweien ſeiner knechten in die geſel⸗ 
ſchafft genom̃en würd. 

In ſcinem regiment begienger in vierzehen jaren nichts gedechtnuß wirdi⸗ 
ges / es ſey dann rhůms wert / das er mer herrlich dann notturfftig gebew vol 
bracht / dañ er fuͤret ein bruñen durch einen berg dreitauſent ſchrit lang / durch 
deuchel in die Statt / welcher nod) Aqua Claudij heißt / daran arbeiten on vn⸗ 
derlaß drey tauſent menſchen eylffjar lang. Item die pforten Oſtie zů Rhom 
| zur rechten vnd lincten feiten lief er machen dem meer zů weeen. 

Eland todt. Fuaietſt vermabieter jm Agrippinam / die geil verlaß ne witwe Grei Dos 
mitij / die ſtal jm zů Mentz mie gifft das leben / damit fte jren ſun Neronem an 
das reid brecht / wie dann geſchabe / ſein leich wardlang verhalten / vnnd gr * 
* vo 








Ser Ceutſchen. ri 
wold beredt / er der Reyſer werekranck / bif ſie mit fůg jren fun Neronem an 
gs reich ſchub / ſo vil vermocht ſie an den labs wartern vit Kamerern Clau⸗ 
dij / Das fie jr hilff darzů eberen, Eilna ſchreiben er lig hinder 5. Alban zů 
entʒ auff dem plas begrabẽ / Titus Liuius aber ſchreibt / es hab jn ein pfer 
de gef clagen / vnd fei gen A om gefuͤrt in Julij grab beſtettiget worden. Diſer 
vngehewer mẽſch war de guch ſeiner muͤter ein grewel / alſo fo fre jemant wolt 
übel ſchelten / war ſie gewon zůſprechen / Du biſt voller / toller / oder thorechter 
dann mein fun Claudius Dader Claudio tourden dee burger zů Kom acht 
undert mal eaufent/ond vier vnd zweintzig man gesele, Hoec ex Aurelio Vis 
ctore,S uetonio Nauclero & alijs. * 
Die gece der “Juden vnglück vnd zerſtoͤrung an / vnd haben nad Chꝛiſti tod 

















in ruͤh mer / biß fe von Tito vnd Veſpaſtano gar vmbkom̃en. Vnder Caio Juden vn 
Caligula fend ſie zů Al exandria in einer auffrůr zur ſtatt auß gejagt worden / rh * 
ſeer vil erſchlagen / vnd als cinRegaten Philonem mit namen sum keyſer ſchi * 


ckten / wider einzůkom̃en / vnd ſich der auffrhůr halben zů purgieren / Aber Ca 
ligula hoͤret fre nicht allein nit / ſonder liefs auch jren DD, tempel zů Lieruſalem 
mit der Heyden opffer entunehrn / vud voller bilder ſtellen / ſonder gebot er / dz 
ſein bild aldafür Bore geert würd. 
Hernach im ſibenden far Claudij entſtůndt ein ſollich auffr hůr am feſt der 
ſuͤſſenn brot zů Hieruſalem vnnder den Juden / das mehr dann dreyſſig 
tauſent zů Hieruſalem vmbkamen / vnnd vnderder poet zertruckt wurden 
Im neundten jat ſeins reichs ſchreibt Oꝛoſius li.vij.cap.vi. Item Jo ephus 
ſeien fte aus Khom vertriben worden. Suetonius ſagt Claudius hab die auff 
ruͤrigen Juden auß demantrib Chriſti auß Rom geſagt. | 
Auß leichter vefad lief diſer wůtter ich fünff vnnd dreyſſig rathß herrn zů 
Rom vnd dreihundert reiſiger vmbbringẽ. Im viertzehendẽ jar (eins reichs 
Warder von gemeinem volck mit brotſtücklen geworffen auff offnem platz / al 
fo das er entrinnen můͤßt / darumb das er jn zur ſelben zeit in groſſem hunger 


mit keinem vorrath verſehung gethan hett / bald darnach ſtarb er von gifft / Twe 


er ward von kriegßleutten vnder die Goͤtter gezelt / das iſt / vnder die ſeligen / ein * * 


Ld 


rani 


geheiliget vnnd gegöttet. Sie haben auch ein wiſſen getragen / auß der Crea⸗ wirt vnder 

tuen Ro.ij. das ein Gott ſei aller Goͤtter / ſeine beywoner / fo wie heiligen heiſ die —— 

* baben fie Goͤtter genant / vnd nachmals für fürſprechen geert / wie wir vn SL 
ere 


eyligen. Diß theten die kriegßleut nicht vnbillich dann er war jr Gott / 
vnnd thet jn vil gůts / wie gehrt. 


Domitius Nero der ſechſt Keyſer. | 5 
Ano ſechs ond vnd fünfftzig regiert der ſehhßt Keyſer Nerofünff 






auf inalle vnzucht vnd tyr anni / toͤdtet ſein můtter vnnd ſein weib / 
Senecam vnd vil trefflicher leut / Endt lich alg er niemant glauben 
hielt / die ampter heyloſenleuten verlihe / iſt er ein feind der Roͤmer vom Rhoͤ⸗ 
miſchen rath erklaͤrt worden / vñ zů ſůchen gebotten / das man vnder dem gal⸗ 
genzůtod ſolt ſteuppen / da fielen ſein hauptleut von jm ab / vñ von ſederman 
perlaſſen / flohe er mit bloſſem haupt vñfůſſen bei nacht auß der ſtatt. Ais jm 
nun heimlich kuntſchafft kam / wie er zum code gſůcht würd / woit er ſich ſelbs 
toͤdten / das kondeer vor zittern ond zagen nit / er bate die vmb jn ſtůnden / das 
eꝛner ein ſchwert in ín ſtieß / des mocht er nit gewert werden / Da ſpracher / — 

q mag 


—— ließ er den ſchalck hinder den oren auß / vñ brach VNero.s. 












































Der argk⸗ 
wohn ein 


fbnlct. 


Neronis 
bracht. 


Chzpꝛonica. 

mag ich dann kein freundt oder feind haben / Da erbarmet ſich einer der halff 
ſeiner zitterendẽ hand / dz er ſich (tbs erſtach / im vierzebendẽ jar ſeines reichs. 

Hie kan ich nie fürgeen die ſchoͤn Niſtori von Nerone ond ſeinem zuchtmei 
ſter Seneca / allen regierendẽ eint refflich exempel / dz der argkwon ein ſchalck 
iſt / das vil darauß vnſchuldig vmbkom̃en vnd gemartert werden / vnnd das 
man von argwohns wegen niemant ſoll anplatzen / auch verdechtigen zeugẽ / 
feindts mund(ſo niemant wol redt) vnd den oren krawern nicht glauben ge⸗ 
ben / wie zů ſampt diſer hiſtorien / die hiſtori von Denrico dem vierdten / vnnd 
vondem Bapſt Paulo dem andern mit Platina gehandelt / Item von zba 
no dem Bapftdem vj.des namens / an ſeinen orten anz ogen nad der leng. Er 


war Claudi tochterman / Ee ließ ſeinem pferdt vier ſilberinne eiſen auffſchla 


gen / vnd leget kein kleyd mer dann einmal an / er ſchwechet ſein muͤtter vnnd 
ſchweſter / der erſt feind ond dur chaͤchter bee Chriſten / er lief im zehenden jat 


#a 


ſeiner regierung A om anzünden zů einem f pectactel nur das er zůſehe / vnd ab 


diſem erluſtiget / einſchawſpil bere. Joſephus ſetzt / er hab ſiben jar wol regie⸗ 
vet. Folgt die hiſtori von Nerone vnd Seneca wol zů inercken. 
| Ein mercklich Hiſtori von Nerone vnd Seneca. 


Siſt dem glück / reichthumb / vnnd gůtten tagen niemant ſtarck ge⸗ 
gy nög/dann weil das fleiſch vorbinsù aller úbel zůuil gneigt iſt wait 


man (don weeet /vites mit armůt / arbeit / vñ allem vnglück abteü⸗ 


bet vnd truckt / was ſolt es thůn / wann man jus den zaum laßt / vnd 
ſtro zumfewer / das iſt / gwalt / reicht humb / fugent / ꝛtc. ʒum fleiſch wirfftefrei⸗ 
lid můß der gaul lauffen. Es iſt ein groß wunder vmbein from̃en künig / der 
in groſfem gůt / in armůt vnd demůt bleibt. Man ſihet én dee Bibel wol / was 


ro für einkreütie iſt / das Kep heißt / wie gůte edle ingenia / als Saul / Dauid / 
Salomon / Julius / Tiberius / Nero / vñ der gleichen dar zů kommen / ſo wer 
Den fie doch all vom glück überwunden. Nero ſibentʒehen jar ale kompt hin⸗ 
der das reich / ein jung blůt im erſten grecht / regiert wol / weil er Senecam vor 
augen / vnd die můtter an der handt hett / er entpfand aber immerzůſhe mehr 


vnd mer ſein ſelbs / vnd kame dahin / das er ſein můtter beſchlieff / vnnd zů letſt 


roͤdten ließ / alß die jm in efen lag / ond ſeinen willen auff hielt / jhe Alter er war 
de / ye arger / von erſt hett die jugent cin wentg forcht vnnd ſ wham / Sencca ſahe 
zeitlich wo er hinauß wolt / vnd als der auff ſein leben acht het / merckt bald / dz 
eonit fo gar der jugendt / als angeborner boß heit ſchuldt war / leret fn vil von 


mitigkeit / ſenfftmůt etc. Aber er fieng an (en weg zů lauffen / ſein můtter auß⸗ 


zůſtoſſen / vñ ſchaͤndtlich zů ertodten / Affranium Burrum den gelerten man / 
vnd ſeinen Marſtaller toͤdtet er gleich mit einer kurtzweil vnnd gelechter mit 


gifft auß. Lod beter etwas ein argwente ſorg / forcht / vnd acht auff Senecã 


Catein der 


dener vor zum Conſul zů Abom machet / jedoch nam ſein achtung taͤglich bei 
fm ab / pflag ſein wenig rath / als bald diß ſein hoffgeſindt mercket / da ſchlůg 
jederman an die groſſen glocken / vnnd wo nun Nero hinauß wolt / da theten 


jm ſeinkrieger ond hoffgeſind nit allein thür vnd thor auff/ ſonder ſtupffeten 


fn darzů ſagten den götternlob / das er ſein ſelbs were worden / vnd jes keyſer 


jungen für were / Der bißher nue durch ſein můtter / allermeyſt durch Senecam alleyn 


ſten. 


beet regiert / ond ſetzten auß boͤßwilligem gemuͤt Senece dem thewren mann 
boͤß kacheln ei n / dager geitzig were / etlich das er nach dem Imperio ſtel⸗ 


let / vnd geen ſelbs bünig weve / das er ſich (hier mehr liefs duncken / vane 
ür 


— — 









































































Images 


_ Ser Zeuefchett. 
Fürſt ſelbs / vñ fear gleich im reich fürgieng / vñ nad) des Senats vñ des volcks 
Zunſt ſtellet / Die jungen ſagten er were doll vñ vnfinnig/ds er ſich vnderſtůnd 
die fugent des Keiſers in einen ſack zůſtoſſen / als ober nüt ſolt oder doörfft on 
Mtbûn Sum̃a / es kame durch diſe bůben vnd orenmelcker dahin / dz Seneca 
nit allein nichts galt / ſonder das er ſich ſeins leibs vnd lebens můßt beſorgen / 
als auff den auß diſer einblaſen / der Keiſer ein falſchen argwon hat geworf⸗ 
fen / ſein eer ond reich jm zůuergünnen / vnd gedacht der from̃ man ſich auß dẽ 
ſtaub zůmachen / vnd ſůchet wege / wie er mit eeren daruon kaͤme / vnnd all ſein 
eer vñ ampt auffgebe / vñ redet auff diſe weiß Neronem zů glegner zeit an. Wo 


ich meinem altar woit zaͤrtlen / das mich nie hat geluſt / oder wo die überfliſſig Oratio Se 
kundtſe chafft vnd gewonheit fo ich mit die hab / 5 Keyſer nit were / ſo gebrau nece an Ne⸗ 
etich mich pest einer vorred / dieweil dus aber auf deiner liebe gegẽ mir ein ſol ronem. 


lich freiheit geben haſt / das ich dich anrede / fo offt ich woͤll / freyen vollẽ macht 
abe / ſo will ich mit kurtzen worten anzeigen / das ich bey mir gedenck vnd be⸗ 
ſchloſſen hab / das mir nutz / vnnd dir Eein beſchwerde ſein werd / ich gentzlich 
acht. Ich meines ſey acht jar das du an das Keyſerthumb kommenbiſt / da 
ich dir zůgeben worden bin / das du ein kindt die erſten Element von mir ler⸗ 
neſt / mitler zeit haſtu mich mie vil wolthaten gezieret / mit groſſem gelt / weit⸗ 
temluſtgarten ond flecken reich gemacht / vnnd in ſumma in ein macht vnnd 
wirde erhaben / das ichs / wannich nit blindt oder vnſinnig bin / ſehen můß / es 
iſt nichts mer überigs / das ein freündt võ einem fürſten weitter begeren / oder 
ein Fürſt einem freund gebenmoͤg. Das acht ic auch ſein ein theil meins lobs 
vnnd eer / das ich dee wirde geacht / von dem der Fürſt der gantzen welt / des le⸗ 
bens leer / vnd zucht hat empfangen. Es iſt nicht das meiner ſeligkeit abgehe / 
wo ich allein der bin / der ſich ſeines glücks gebrauchen mag / vnnd ich ſtill vnnd 
einzogen mein ſelbs mag ſein / zů Philoſophieren ergeben / Fürwar ich entſetz 
mich offt / ſo ich hinderſich gedenck vnnd zů deme fuͤre / das ich voneiner pro⸗ 
uingliden Statt auf der zall der reiſigen geborn / auf deiner aller hoͤchſten 
gůtwilligkeit / gnad / vnd miltigkeit / diß dahin bin gebaben/Das ich auch de⸗ 
nen würde —— mich weit auß Adel des geſchlechts / vñ glori der aͤltern 
übertreffen. Nun dz ich jeeze frei bekeñ wiees beimie iſt / ſo ich heimlich bei mir 
ſelbs erweg / das ich angſehen wird nit der ſein / der die reichthumb verachtẽ le 
Ee) bieweil {dy ſchoͤn luſtgaͤrten / vñ groſſe Doͤrffer beftes / zů dem weil du von 
dengnaden der goͤtter das Imperi gants weißlich on mich wol gurberniren 
magſt / vnd auch mit dem aller beffen rechten ſolt / vnnd aber mich mein alter 
ſtupfft / die ſtille meins gemurs / vnd einen freien muͤſſtgang zů ſůchen / ſo hab 
ich mie fürgenom̃en / mich diß zůentladen / dz mir ein laſt / vnd deinen freun⸗ 
ben wol nutz mag ſein / darumb fo f chaff dz die reicht humbſo ich habe / die dei⸗ 
nen nemen / vñ ſich deren wie anderer deiner guͤtter gebrauchen. Vergũnn mir 
aber die kurtze ůͤberige zeit meines erbleten lebens / das ich diß mit deinem vr⸗ 
laub vnnd gunftran mein uͤbung vnd begert muͤſſigang moͤg wenden vnd an 
legen, Es wirdt auch deiner glori dardurch gar nichts abgeen/Das Ou feeund 
bat / die an kleinem vernugt ſeind Das du aber meine alte tag bedenckeſt / 
Oder meinem alter ratheſt / vnd mich allee aͤmpter entladen / mein felbs laſſeſt 
an / darzů ſollen dich reytzen vil exempel / allermeyſt deiner vorfarn / co lige 
Im tag / das dein vranherr Detautanus C. Mecenati vnd M. Agrippe den 
durchleuchtigen maͤnneruhar macht geben / das ſiejr ſelbs je — tú 3 
dq ij geen 











„Chronica 
hetten / ſo er doch den einen zum gefellen in kriegen / den andern zum rath vnd 
gehülffen in groſſen geſchefften pflegt bey ſich zů haben. Ich acht mich gleich 
_woldenen mit nichten gleich / aber wie fte jr beſtes / vnd was ſie gůts haben ver 
_möcherders Fürſten haben mitgetheyit / Alſo hab ich auch / dz ich hab gehabt / 
nd alies das ich hab vermocht / mit trewem gmůt vnndhoͤchſter LEED dir be⸗ 
ale. Alsnun Seneca ſeiner ved ein end machet / hat Nero / wieer dann vonn⸗ 
Oratio Ver tur den ſchalck kondt bergen / mit froͤlichem angeſicht vnnd freundtlichem zů 
ſprechen geantwort. Feb ſage dir den hoͤchſten danck mein Seneca / dz du auß 
neam. deinemüũber auß geoffen fleiß gegen mir geuͤbt / fo gerüſt vnnd bereyt ich mich 
ſein dunckenlaß / das ich deiner erlichẽ / wolbedachten / vñ dapffern red gleich 
jes gaͤling zů antwortẽ nit zweiffel / Das du võ mir empfangeẽ haſt / ob es wol 
Deine mefraterefúr groß wiede augefehen / jedoch erkenn ich wol / das diß ges 
en der viledeiner woithat geving vand nicht iſt / weil feer vel menſchen aud 
necbt in keinem Dir zůuergleichen / vil mer beſitzen. Ich will auch breent gege 

















| fürgen mit ſchweigen / ſo ich dein muͤhe / arbeit / fleiß / ſorg / trew gegen mir be⸗ 
| wiſen / erwig vnd zů gemuͤt fire / das ich meiner f eümlichkeit ein rew trag / das 
| du / wie du in lieb vnd graden bef mir alle für wigeft/ nit aud alfo alle én reich⸗ 
| rhumb / eer / dignitet / nit alfo fürtreffen gefehen wirſt. Es iſt zwar keiner fo 
hoch geborn / dem mer ſein adel vñ reichthumb / dañ dir dein tugent vnd trew 
gegen mir nutz ſeivnd billich ſein ſoll. Der růhe vnd vrlaubs halb / Dat mein 
großuatter Auguſtus C. Mecenati vnnd M⸗ Agrippe nit ee ſie jrs trewen 
dienſts erlaſſen / biß er jetzt alt / von reuerentz ſeines eerlichen erlebten altera 
wegen / ein anſehen het / er bar aber keinem icht widergenommen/ vnd ſeiner af 
ter entploͤßt / ſonder Dicer groſſen gefaͤr dẽ der kriegẽ mit groſſer reichthumb 
begabet / vnd zů geſellen vnd mit heiffer het / diſe wie fte waren von jm begabt / 
alſo hat er ſie jr glück vnd gabe / biß anje end nie ſſen laſſen / ſampt der gewün⸗ 
ſchten růhe / Das nu mir gebir dir zuͤnemen das du haſt / kan nit billich achtẽ / 
ich Ean auch nit ſehen / wie dein meſſigkeit drauß ein lob moͤg eriagen / daher dẽ 
freundein ſchandt entſteet / dañ der poͤfel wie er leichtfertig iſt / wirt achten dir 
mie gwait den reichthumb ſein entzogẽ / fo acht ich dich weder Mecenati oder 
KD. Agrippe nach zůſetzen / diſe haben Auguſto in kriegen bei geſtanden / das 
du aber kein ſchwerdt von meinet wegen haſt gezuckt / iſt kein not oder vrſach 
vorhanden gwefen/weyl das reich on allen widerſtandt an mich kommen iſt / 
Das mir aber mangelt vnd abgieng an alter / vnd zů meinem glück vnd ampt 
donn ztten was / haſt du mich mie der aller beſten leer / dapffern ſitten / mitden 
aller weyſſeſten raͤthen geziert / welche deine gůthat in mich getruckt / mir all⸗ 
zeit entgegen ſteen / vnnd werden ſein bei mir in ewiger gedechtnuß / Ich rath 
dir auch nit das du vrlaub nemeſt / vnd mich verlaſſeſt / dann wiewol du vil jat 
auff dir haſt / vnd mer dann alt biſt / ſo biſt du doch auß der Goͤtter gnad des 
glücks vnd der ſterck bede des leibs vnd gmuůͤts / das duwol bei mir ver harren 
vndrathen magſt / du ſolt mich auch nit verlaſſen / zůuor im eingang meines 
Pe rechnet reichs / da diſe mein jugent dein raths vnd hilff groß von nötten hatt / dich ſol⸗ 
—— ks kein forcht erſchrecken / dann diß verbeif ich die / vnnd ſchwere es dit bey allen 
HEEE bat fen her Goͤttern / das ich vil ee mir ſelbs / dann Dir haden will. Mit diſen worten fiel 
EEE A ter regiert/ Nero Senece vmb den halß / ließ jn froͤlich von jm. Seneca nam an ſich ein 
KE en allein gang einzogens / Philoſophiſch leben/wendet ſein aleer / ſchwacheit / vnnd die 
HERE — übung der Philoſophifur. ʒů leeft als Nero ſein nit mer achtet / verließ er 
BEEN .dreieſtatt / vnnd thet ſich in Campaniam / ergab ſich gans vand gar dem fleiß 
| | | | If der phi⸗ 
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Der Teutſchen. fit 
Bee Phulo ſophei / Schrib diſe zeit / die deep far weret / vil / die Epiſtel an Luz 
cillum / noch iſt alſo der haß des Hoffgeſinds nicht erloſchen / fonder vil mer 
erhitʒt Nero war nun gewobn / den ſpeckbůben oven zůgeben. Daſuůchten 

igulinus vand Pompeia allentbalb vefad) wider Senecam / vand legeen 
jm all ſein thůn ins ergeſt auß. Erſtlich er neme ſich der Philoſophei an / da⸗ 


> Ò 
mit ee frey allen Magiſtrat verachter. Etlich ſagten / er beet yetzund gnůg / — 


vnd ſpaciert dauß i 


mgrunen / vnnd luſtgarten vmb / das ee nun aller ſorg 
es hoffs abwere. 


Etlich ſagten / es hindert jn weder die Philoſophei / alter / 
oder ſchwacheyt / ſonder von neid / haß / zorn / tc. angezint / ivere er abwegs tret 
ten / das er nimmer wie vor mit ſeiner můter moͤcht regieren / vnnd das er ye⸗ 
tzund ſehe / das Pompeia wol zů hoff vnd Neroni angenem were / vnnd Ti⸗ 
gulinus jetzund oͤberſter rath ond dience. Inn diſem (Edie Statt mit fewer 
an vil oeten angangen vnd verbrunnen / deß wardt Nero hardt verdacht bey 
vilen / das er hiemit ſich an den Rhoͤmernraͤch / vand auch füg ſich weitter an 
etlichen zů raͤchen ſuͤchet. Nero war den Chriſten ond Juden feind / warff die 
brunſt auffſie / ließ nach wilen greiffen / vnd hart vmb vñſchuld martern / kein 
gedult vand ſchweigen wardt für ein vnſchuldt angenommen / ſonder grew⸗ 
lich tyranniſiert / v¶ wurden in wilder thier heut vernehet / vnd auff allen vie 
ten von Hunden gejagt vndzerriſſen / etlich geſpißt ond gecreütziget / vileins 
nachts verbrent / wie Tacitus ſchreibt / damit Nero dienachtin den tag wolt 
wenden. Nacher gebott Nero mit gleicher grewligkeit in allen landen wider 
die Chriſten zů handlen / da wardt Seneca hardt bekümmert / vnnd ſchrib 
etlich Epiſteln an Paulum / Paulus wider an jn / den etlich wiewol zů achten 
bekert vnnd Chriſto gewunnen baben / ſchetzen Dawolt Nero Senecevers 
geben haben mit gifft / aber durch ein heinnh kundtſchafft gewarnet / bei les 
ben bliben / Inn dem erhebt ſich eén confpirats vnnd meuterey wider Nero⸗ 
nem C. Piſo ſchwůr mit etlichen / ſie wolten je vatterland võ diſem tyrannen 
erledigen. Diß langet an Neronem / der ließ nach free wilen greiffen / wen er 


nur ein wenig verdacht / die nit allein vnſchuldig / ſonder auch dem Keyſer nit 
feind waren. Natalis ein bundtgnoß verrieth an der marter C. Piſonem der 


meütterey hauptman / vnd veriahe auch gefragt an der marter / Sencea wiß 
te aud etwas drumb / doch hefftet er mit an / er wißte nichts gwiß dauon / dai 
das jn Piſo eins mals het geſchickt / Senecam in ſeiner krauckheit been zůſů⸗ 
hen Biſe wort horet Pderonichtmie kleinen freüden / vnd beet jetst nie allein 
Senecam ſuſpect / ſonder auch für ein fs chuldig / ſchicket eilendts zů fm Silua⸗ 
num mit etlichen kriegßknechten / mir eenftlicbem befelch / das jm Sencca ein 
todt erwelet. Als Siluanus für das hauß kam / mocht er jm nit anſagen / ſon 
der ſchicket ein Hauptman über hundert hinein fm ſollichs zůuer kündigen 

er begert on entſetzung ein klein zeit ſein teſtament vnd abſcheyd mit den ſeinen 
ůmachẽ / Diß ward ſm abgſchlagẽ Da keret er ſich zů ſeinẽ weib vñfreundẽ / 
die mit vil zehern weinten vit ſprach / Sûr ewer vilfeltig gůthat / lieb vñ freůnt 

afft zů lonen wirdt mir heudt gewerer / das ich aber allein ond frey vnge⸗ 
pert / vnnd das aller ſchoͤneſt bab / ſo laß ich euch das muſter meines lebens 

nder mir zůletz / wo fe das werdet ingedenckt ſein / fo werdet je euch ein ewi⸗ 
— rechter freüntſchafft machen, Es iſt Neronis boßheit jederman 
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ertent / es war nit gnůg das er ſein eigen můtter vmbbraͤcht / er erwürget daũ 
Sud ſeiner zieher vand zuchtmeyſter / vnd mit viltroſtworten ond froͤichem 


g ij anſe 




















































Chꝛonica 
anſehen troͤſtet er ſie zur gedult / vmbfieng ſein weib mit bit / das ſie ſich nit be⸗ 
Senece wei kümmert / ſie wolt aber on jn nit leben / vnd hetten ein freündtlichen zanck / ſie 
be läge fidp wolt ſterben / er wolt das ſie lebet / Sie mocht aber mit mañlichem gemut nitt 
willigklih abgeredt werden / begeret des henckers / vnd botten beyde jr hend vnd fuß DAE 
mijmer zů brehen / das das blätvonjnflof / Seneca begert man ſolt ſein weib befeits 
ten. én ein kamer tragen / er trancküber das / damit er deſter ehe ſtürb / vnd der mar 
ger abkaͤme / ein gifft trunck / den die Athener den übelthaͤtern pflegten zůge⸗ 
ben/aber es wircket jetzt niche mer én ſeinem kalten leib / der leib war ſetzt halb 
rodt / allem gifft zůgeſchloſſen. Da bat er / man ſolt jn in ein bad tragẽ / da thet 
er ein ſchoͤn oration zů ſeinen freunden / von der vntoͤdligkeyt der ſeelen / VON 
verachtung vnd nuts des todts / ſo Lang biß er ſich verpluͤttet / vnd nimmer re⸗ 
den mocht / ſonder mit der red vnd athem den geiſt auffgab / im eilfften jar Ne 

ronís. Das weib wardtwider verbunden vnd geheylet / lebet aber etn kurtʒe 
c SE nach jm Schreiber Nauclerus in Neronis leben. | 
ne: ero zů letſt auß genützt / wirdt auch inofen geworffen / vnd cin feindt der 
Khmer erklaret / vnd můß das meſſerlin (wie man ſpricht) wider geben/ vñ 
verurtheylt / wie die andere ſetzen / dz man jn nackent mit růthen ſolt ſchlagẽ / 
vnd nachmals voneinem hohen turn abgeworffen werden / er flohe aber auff 
das feldt weerloß vnd nackendt / vñ ſpitzet mit den zánen einen ſtecken / vnd fiel 
darein / vnnd ward von jedeeman verlaſſen / von wolffen gefreſſen im ein vnd 

dreiſſigſten jar ſeins Reichs. DDec Steinh obel. 
Exempel das das reich / gůt tag / die jugent / vnd das glück niemandt. 
meyſtern / fürſein / vnd rragen moͤg. 

S iſt ein onleydelichs ding vmb glück vnd gůt tag / ſey das fo ſchon 
Tiberhtu⸗ ein from̃ vnſchuldig hertz ins Regiment kompt / vnnd ein guͤt inge⸗ 
genterzele, nium / ſo Ean dem glück memandt ſtarck ond den federklaubern nice 
mandt weiſe gnůg ſein / Tiberius wardt über auß een gelert vnſchul 
dig blůt im anfang / vnnd ehe er anß Keich kam / er wolt nit keyſer ſein / vnnd 
genoͤt regiert er mut ſollicher meſſigkeit / das er angeſprengt / das er ein ſteür 
auffdas volck leget / antwortet / es gehoͤrt einem gůtten hirten zů / die Schaf 
ſcheren vnd mit (binden / Er bate ſich hart aller ſchmeichler vnd zůtütler ge⸗ 
weret / vnnd kein Imperator / ſonder ein vatter des vatterlands woͤlt genent 
werden / auch díe gegebnen kron nit auff ſein haupt ſetzen / Er war aud) wider 
alle nachred fo gedultig / das er ſaget / Warumb ſolten in einer freien ſtatt nit 
auch frey zungen vnd gemuͤtter (ein? Er trib nit vil bracht mit jm ſelbs / gieng 
allweg wie ein Philoſophus allein ins Capitolium / enderet kein Amptman / 
warff gefragt / allweg dis — mit dẽ fuchß für / der beſtecket ineim moß / 
das jn werloß vil muckenüberſaſſen / vñ ſchier bedeckten / als ſich des nun ein 
fürgeender erbarmet / vnnd die weg wolt treiben / ſprach der fuchß / O laß ſi⸗ 
—— tzen / mit nichten treib fre ab / dann diſe ſeindt ſchier ſatt vnnd voll / wo du fte 
amptman⸗ wegk treibeſt / kaͤmẽ andere hungerige / vnd was noch überigs blůts da were / 
warumbe das würden fre auch gar herauß ſaugen. Als nun Tiberius im reich erwarm⸗ 
met / da erfandt ſich dz ſprichwort / Donores mutant mores / Schlitten wand 
len die ſitten. Er ließ einem gůtten mann den kopff abhawen / nun das er ein 
glaß bete gemacht vnd zů eeren geſchenckt / das man arbeiten mocht wie kupf⸗ 

fer / vnnd ſaget / wann das auff kaͤme / ſo würd goldt vnd ſilber nicht mer gel⸗ 
zen / vnnd für nicht geacht werden. J 

| m 





Ser Teutſchen. xxij 

Im vierdten far (eins reichs erwürgte er Germanicum ſeinen ſun / vnnd 
Druft um ſein zůgwünſchten ſun / nur das er mit eeren auß Germania kem / vñ 
eforgen můßt / das volck hencket ſich an jn / vñ Eem binder das keyſert humb. 
Er kam auch in ſolche tyrannei / die taͤglich bei jm zů nam (es iſt einem tyran⸗ 
nen wie einer hůren / wann ſie es mit eim darffwagen / ſo darffſie es mit schen 
wagen / vnnd kompt ín ein brauch / das niemer (nd oder vnrecht iſt / jhe mer 
man / jhe freyer balg / alſo wann einer ſeine hendt einweihet / das er einen vmb 
vnſchuld darff erwürgen / ſo wůchert die boß heit vnd tyrannei / wie auch die 
tugent / das ſie nachmals důr ffen erwürgen ſo vil jn an die hand ſtoſſen / vnnd 
gleich ein ſchimpffreütterſtuck drauß machen) Ale Tiberius würget etwa 
gleich von kurtʒweil wegẽ / vil vnſchuldigeleütlin. Lins mals ward er in einer 
ſenfften gefuͤrt / vñ der zů anfang ſeines reichs zů fůß allein gieng / wirt jetzt in 
der ſenfften getragẽ / vñ als nun ein reiß an die par ſchlůg / warder ſo vngedul 
tig / das er den wegweiſer zů der erden ſchlůg / vñ biß auff den todt verwundet. 
Ein Poet fuͤret ein mal Agamemnonẽ ein / als der tyranniſch regiert het / 
bas acht Tiberius auff fn gedeut / vnnd veriagt den Poeten ins ellend / Gott 
aber / der aller menſchen hertz ín ſeiner handt hat / fůget es darnach das Tibe⸗ 
rius Chriſtum auß dem zůſchreiben Pilati / wider denwillen eins Raths vn⸗ 
der die götter zelet / vnd zů ſchutz der Chriſten lencket er jn / das er in den todt 
traͤwet / allen dens fo Die Chriſten anklagten vndübel redten. DRec Nauclerus. 



























Alſo wandelt auch Gaius Caligula mit dem gewalt der ſitten / Es war jm Calligula 
leydt / das zů ſeiner zeit frid war / klaget ab der zeit / vnd wůndtſchet offt / das eintyrann. 


alles Roͤmiſch volck ein einigen halß hett. Die edlen Matronen in der ſtatt / 
ſetzet er gemeinen begirden auß / ſeiner ritter ſchafft / ſchwechet drei ſeiner ſchwe 
ſtern / vndjaget ſie nachmals ins ellend / Er fetzet jm ſelbs ein kron auff / gebot 
das man jnein Deven hieß / vnnd beileben vnder Die Goͤtter zelet / Er (peach 
es gefiel jm nichts übler / dann ſcham / er war der aller vngeheüreſt menſch / der 
aile verthanen lotthers bůben übertraff / koͤſtlich edel geſtein verſchmeltzt er 
in eſſig vnd verſchland ſie darnach / er ließ gemalen gold im brot bachẽ / ſchlieff 
nit lenger zůnacht / dann drey ſtund / er dorfft nit wol allein ſein / es kam jm vil 

ſcheützlich ding für / darumb wachet er faſt alle zeit / vñ bettet bitrende den tag 
gn / ſingen vnd ſpringen war ſein wolluſt vand arbeit / er erfand en new wol⸗ 
luſt zů baden / ſetzet vil new zoͤll vñ vnerhoͤrt ding auff / er ließ ſein bild im land 
vmhfuren / das jederman anbettet / zů leeft in tempel zů Hieruſalem fees / wie 
gehoͤrt in ſeiner hiſtori bie repetiert . Zůletſt ward er auß geſchefft des Kaths 
als ein feind des vatterlands erſchlagen / vñ das nit newer empoͤrungein fame 
ũberblib / (einde auch ſein weib vnnd kindt auß geleſcht worden. Man fandt 





















zwei libel dar inn auffgezeichnet waren vil groß Roͤmer / beijedem ein ſchwert Caligule tod 


gemalet / vnnd auch ein kiſt voller gifft / traͤnck mandver let art / welche als man 
ſie in die Tiber ſchüttet / ein groß menig der viſch dauon über ſich giengen / vñ 
ſturben. Nach ſeinem todt war ein zanck der vítterfchafft mit dem Rath / 
Einrath / als ſie die Tyrannei der Keiſer merckten / vnd die vnf ál die darauß 
amen/erwâgten/wolten ſie das Imperiumglat abthůn / vnnd wie vor Jus 
oregiern / das ein rath regieret. Das volck vnd die ritterſchafft wolten nicht 
nverwilligẽ / beſorgten ſich vor der Senatoren geitz / vñ liebeen auch die ga 
en der keyſer /verhofftenjr mer sûgenieffen/dann eins raths / vñ mocht jr an 
ſchlag kein folg / ſtĩ vnd fürgang haben. Die ritter ſchafft welet IE | 
EE g iiij iſer 



















AR Chronica 
… Diferwar aud vor angand ſeines reichs ein ſenfftiger gůttiger man / wie 
— ſpricht / Was der —— kan / zeygt das ampt an. Alſo bald diſer er 

warmet / ließ er alle die erwürgen / die in den todt C. Calligule verwilligt het⸗ 
ren / vnd nótteteinen rath / das fie jm jr ETL geben můßten / vndfür ein Key⸗ 
fer erkennen. Er verbarg ſich / alger hoͤret das ein Senat den kaf der Im⸗ 
peratorn wolt vertilgen / vnnd ward zumreich von kriegßleutten auß einem 
ſcheützlichen loch / nach langem ſůchen herfür gezogẽ. Es was ein vnkeuſcher / 
fraͤſſiger verſoffner man / vor mitnacht hett er mit ſeinen weibern zůſchaffen / 
deren er vil hett / vnnd vil taͤglich mit einem ſcheyd brieff vrlaubet / vnnd von 
ſich ſtieß. Zuͤletſt nam er Meſſalinam ein huͤr vnd eebrecherin / die was jm die 
liebeſt / vnd wen diſe anzeyget / den toͤdtet er on all gnad / ſie bůlet vil / die ſie nach 
mals als ſie jr muͤd ward / in todt gab / darumb niemant mer an ſie hin wolt / 
vnd ſich jeder man vor je huͤttet. Er ließ ſich diß weib Affen vnd herrſchen / das 
er jr vnderthaͤnig / nit jr herr / ſonder jr knecht ward / durch ſie vnd andere re⸗ 
giert er / gab — —— vnd fellet die vrtheyl. | 

Alſo babt je wie Nero vnd vil andere, wie folgen wiede / vom glück geſtür⸗ 
tzet / bethoͤret / vnd zů narren gemacht worden find / das nicht vergebens Au? 
guſtinus ſpricht / Es ſey ein groſſe ſterck mit dem glück kempffen / vnnd dauon 
nit überwunden werden. Es hat zwar bey den Juden auch nit gefaͤlet / Saul 
war vor dem reich ein from vnſchuldig blůt / das reich vnnd das glück macht 
in zum bůben. Salomoni hatt ſein glück mer geſchadet / dann ſein weyß heit 
genützt / Suetonius Ean Neronem in den erſten fünff jaren nit gnůg loben / 
vand in den folgenden nit gnůg ſchelten / er war ſittig / glimpffig / über auß ge⸗ 
lert / ein gůtter dichter vnnd maler / er ſuͤcht vrſach / wie er mie fůg jederman 
dienet vnnd gůts bewiß / hielt Senecam wie ſein eygen leib / mindert die zoͤll / 
den armen Senatoribus ſetzet er ſtipendia. Ale ein Rathjemandt sum todt 
verurtheylt / vnd er allweg das vrtheil vnderſchreiben můßt / ſprach er / Ich 
wolt offt das ich nit ſchreiben künde / etn guͤter Muſicus / vnnd fo ein thetiger 
menſch / das Traianus von jm gewon was zůſagen / das Neronis fünffjar / 
allen Súrften für thetten. Darnach trat er in Calligule ſeines groß uat⸗ 
gers fůßſtapffen / vnnd lief jm keyn Tyr annei zů vil ſein / alſo / das er all ſeine 
vorfarn übertraff. — 

Nun bezeugen alle hiſtori wie vntrewjren eren treff / vnnd tyrannei ein 
boͤß end neme / darumb kompt hierumb rair / Agrippina můß das meſſerlin 
widergeben / ſie tͤdt Claudium den Keyſer jren man mit gifft / damit fre Ne⸗ 
ronem jren ſun an das reich braͤchte. Die gibt er je den lohn / ſchendet vand bes 
ſchlaͤfft ſie / darnach erwürgt er ſie / laßt ſie auffſchneidẽ / das er ſehe die Statt / 

daer gelegen iſt / damůß fie buͤſſen ond gerochen werden / das fie ten man Clau 
dium mit gifft hatt gußgeleſcht. 
Nachmals nam Nero Octautamonnd Sabinam zů der ehe / vnd bracht 
jr maͤnner vmb / zůletſt beruͤfft er bekleidt in weibs kleydern wie einbraut ein 
rath zů Rhom / begert vnnd legert jn auff ein morgengab / alg wolt er ſich eis 
* rath verheyraten / vnnd begiengen nach gewonheit ein koͤſtlich hochzeyt. 
Er kleydet ſich auchin wilder thier beut / kroche omb / griff beden geſchlech⸗ 
ten frawen vnd man zů Rhom dean. 
¶Er verſchnitte einen man Spotum genannt / vnnd wolt ein weib auf 
jm machen als es nit mocht ſein / ließ er jn wider zů heylen / für ein verſchnit⸗ 
En j ten an 



































| ten an ſeinem 
ronis ſeiner zitterenden handt halff / damit er das ſchwert in ſich trucket / vnd 
ſich ſelbs erſt aͤch ſeins todts war alles Rom fo fro / das ſie ſich injr freüdkley 


der bekleydet / vnd nit anders frolocket / dañ die knecht in jrem frey jar pflegen 





gülden netzen fiſchet / vnnd die ſelben mit purpur ſtricken ziehen ließ. Er liefs 
OM an vil orten mie fewer auſtoſſen / damit er ein gleichnus der brunſt der: 
ſtatt Troie beſchawet. Als nun ein gemürmel im volck darumb ward / das er 
ſich etwas beſorgen můßt / beſtellet er falſch zeügen / welche diſe ſchuldt auff die 
hriſten ſoltenegen vnd liegen / damit er den ar gkwon von jm ſchubvnd hin⸗ 
legt / der halb ward ein mercklich anzal der Chriſten gefangen vnd gemartert, 
| Sergius Galba. Ottho Siluius. Aulus Vitellius. | 
gore Jeböstin Nerone das key ferlich blůtvnd geſchlecht auff / vnd wirt Ozeyaber 
ge der beeef tirer Galba keyſer / ein greülich glůckhafft / ſiegreich kriegs⸗ ded auf 
mann / Oer imfeldt loͤblich gůt ordnung vnd befftig ob den kriegern °°° TE 
*hielt / alſo das die knecht ſprachen / fo Galba eingieng / hůtte dich vnd 
lereſtreitten / Galba kompt. Aber im regiment / das den man anzeygt / was er 
ein vnflat / fraͤſſig tag vnd nacht / vil vnd mit mancherley vnkeuſcheit berüch⸗ 
tiget. Als er nun yeder man mit geitz beleidiget / da ward er von kriegsleüten / 
ſagt Suetonius / enthaupt / vñ ſein haupt für Othonem bracht. Victor aber 
ſagt er ſei auß heimlicher verwartung Othonis / bei dem ſee Curtio ermordt / 
Da fiel diſer Otho ein gefel; verwandter / vnd mitbůler Reronis das keyſer⸗ 
thumb an / vnd kam vnder den auffrůrn binder dz keyſerthumb / auß hilff der Siluius Ot 
kriegsknecht / den er fo maͤhr vnd angenem war / das ſich etlich ſelbs erſtachen / tho felt das 
als ſie ſein leich ond todten leib anſahen vor leyd / Die andern lieffen mit jren ge keyſerthum̃ 
wehren zuſamen / vnd verderbten ein ander ſelber alg weren fte onfinmg Er 
war im leben ein ſchewlich greülich man / doch ſtreitpar vnd verthan / darumb Boß tyran⸗ 
jn die kriegsleüt liebten. Der ſold war groß vñ gůt / vnd verhofften durch ſein niſchkeyſer 
Iyxrannei vil zůgewinnen. Aber er nam wie al tyraunen ein end/ erſtach —— 
ſelbs wie volgt. — 
In diſem tumult ond auffrůr kam Vitellius von teutſchen kriegern erwelt 
binder das X eidh/Der vonjugendt auff fein leben onder den hůrn Claudij bat 
zůbracht · Das warſagen macht jn Keyſer Caligule angenem / Claudio von 
wegen des beet fpilg ond hůrerey wol entpfolben/ feiner tyrannei balben Ne⸗ 
romi / ſeins glücks vnd fiegs balb der vitterfchafft. Nero machet jn beileben zů 
einen R oͤmiſchen pfaffen. Jů letſt von Galba in nider teueſch land geſchickt / Vitellius 
aIda ſiegt er / vnd von ſeiner milten hand wegen gegenden kriegsleüten ein key⸗ — 53 
fee ward erwelt / genent vnd auffgeworffen Da beach ſein ſchalckheit zů mal beer 
zuß / ein grauſam fraͤſſig menſch / alſo das er alles koͤſtlich vñ den überfluß ließ 
ochen auf ein malij · tauſent viſch / vij.c. vögel abthon / dz war ein rechter keiſer 
für die kriegsleute. Er regiert auch nach ein⸗ yeden ſchnoͤden bůbens begir de. 
rzohe nach ſeiner wal baldt auß Teütſchland auff Romzů / dazohe jm 
“Otho entgegen / lag ín dreyen kleinen ſchiachten Vitellio ob / zů DD — 
itellius 









































Chꝛonica. 
Vitellius das veldt / daerſtach ſich Otho vor leyd ſelbs / im vierdten monat 
nach dem todt Galbe. Da zohe Vitellius gen Rom / hielt das imperi mit ge⸗ 
walt innen / mitler zeit wiet Veſpaſtanus im Orient zum Keyſer erwelet von 





den kriegsleutẽ ſeiner ritterſchafft. Der ſendet wider Vitellium ein heer in J⸗ 
taliam / der ſchlůg Vitellij hauffen / Da toͤdtet Vitellius Sabinũ den brůder 
Veſpaſiani / im Capitolio vñ henckt jn an galgen / vnd zündet dz Capitolium 
an / da wurden lermen zů Rom / die Vitellius machet vñ über jn auß giengen / 
Daft Vitellius wardergriffen / gemartert / im kodt vmbgeſchleifft in der ſtatt 
hin vnd her / zů letſt auß beuelch Veſpaſtani zů ſtücken gehawen vnd in die Ti⸗ 
ber geworffen / ein wild wůſte beſtia. Vnd diß iſt Die erft auffrůr der wal bals 
ben zů Rom. Die drei werden in die lini der Eey fer nit gerechnet / weil fie in kein 
regiment kommen ſeind. Sextus Aurelius Victor ſagt / Vitellius ſei mit ge⸗ 
bundnen benden auff den ruck / wie bei vns die dieb sum ſpectackel ín der ſtatt 
hertumb gefuͤrt worden / mit miſt / treck ond menſchen kodt geworffen / vit ſein 
angeſicht verkleybt / zů letſt an den galgen gefuͤrt worden / dahin er Sabinum 
Veſpaſtani brůder gehenckt het gehangen vñ mit onfäglicven ſchlegen erwür 
get. Bald mit haggen wider herab geriſſen vnd zerhawen / zů ſtucken in die Ti 
ber geworffen wie Suetonius ſagt. Item Oroſius lib. vij. cap. viij. 
Veſpaſianus der ſiebendt Keyſer. 
Pd M zwei vnd ſibentzigſten jar / kam wie gehoͤrt Veſpaſianus an das 
akeyſerthumb / der erft nach Auguſto / from̃ fürſt / ein weiß glückſelig 
* ſteghafft redlich mann / richt das verwuͤſt zerfallen reich wider auff / 
a) zucht vñ gerechtigkeit an / bringt das verarmet reich wider in ein voe 
rath / welchs jm von etlichen für ein geitz ward zůgerechnet / ſo es doch mer not 
vnd armůt war. Pet groß glück ond ſieg in Germania / Britannia vnd Ju⸗ 
dea / von Claudio vnd Nerone dahin geſandt / vnd alles mit fred außgericht. 
Er war feindtſchafft zů vergeſſen vnd verzeihen geneigt / Die tochter Vitellij 
ſeines feinds / ſteüret er auß mie groſſem heyrath gůt einem Edlen Rhoͤmer. 
Er verantwort vil laſterwort ſeiner feind / großmuͤttig mit gedult vnd laͤch⸗ 
erlichen ſchwencken / er veracht aller freünd / feind rechtſprechen vnd Philoſo⸗ 
phen ſtichwort / hon vnd ſchmitz / Der kriegsleüt gewonliche tyrannei durch 
fünff keiſ er hieriñ geuͤbet / boge vnd heilet er mer zur menſchlichen freündtli⸗ 
heit / dañ das ers mit gleicher tyrannei vertilgetvnd außwurtzlet. Er bracht 
das Roͤmiſch reich wider in ein form mit gůten geſatzen / vnd rechten ordnun 
gen / bauwet das verprent zerfallen verwuͤſt Rom wider auff / vnd gab allen 
voͤlckern ein geſatz / vertilget alle tyrannei. Metium Pompoftanum/der nach 
dem reich ſtellet / machet er zum Burgermeiſter / ſprechende / villeicht würt di⸗ 
fee güebatjngedenct von ſeinem fürnemen abſteen. Diſen hat Gott erweckt / 
daß das halb todt Roͤmiſch reich nit gar vndergieng. Er beſetzt ie laͤnder 
wol / fuͤrt groß krieg mit den Juden / Belegert Iheruſalem vnd gewans / da⸗ 
uon nach leng in meiner erſten Chronica / doch iſt dif geſchehen ee vnd er impe 
rator genent ward / von Jeronewider die “Juden aufgefende. Alger nach der 
zerſtoͤrũg Iheruſalem / Joſephum den gefangen Juden dem keyſer Jeroni 
wolt ſchicken / ſpracher zů jm vnd ſeinem fun heimlich / Nero iſt todt / Du biſt 
mperator / ſag diß wider mein herren / fo ſol ichs gefangen gehalten / entgel⸗ 
ten. Als hundas geſchrey kam / von Nerons todt/ warder keiſer erwelt / vñ 
Joſephus ledig gelaſſen / er ſtarb / on eins ſechtzig jar alt im punten * ee 
| ie anderen 
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die anderen woͤllen / im neündten ſar ſeines reichs an der růr / gehalten ſtehend / 


danner ſpraches gepürt einemkeyſer ſtehend auß diſem leben zůſcheiden. 
Titus der acht Keyſer. | 





zwen monat / ein fo fůrtreffenlich ſiegreich tugent hafft man / das 
| er ein wolluſt dee menſchen genent ward / ſtreitpar / Datiniſch ond 
G riechiſch geleert / einer follschen miltigkeit / das er ſagt / es gezim̃et 
ſich nit / das yemant traurig von eins Fürſten angeſicht gieng / Er verſaget 
uemand icht. Als er eins abents eins mals gedacht / das er diſen tag niemandt 
begabet het / ſagter / diſen tag hab ich verloren / Ee bee frid fo lieb / das man in 
ſeinẽ regiment kein plůt vergoſſen habẽ / ſagt / Als etlich wider jn Prꝛacticier⸗ 
ten das (ie Keyſer wür den / hat er frcäntlich gewarnet / das ſie von frem fürne 
men abſteen / es ſei doch vergebens / vnd helff nicht. Es ſei des groſſen Gottes 
gab / wemers goðnne / dem gebe ers / hat fte auch damit abgeſchreckt / das ſie weit 
ber nicht fürnamen / ee ſtar b vnzeittig von gifft. ec Oꝛoſius lib vij.cap. ix. 
Nauclerus.tc. Er batt offt weynendt Domitianum ſein brůder / er ſolt kein 
moͤrderey wider jn practieiern / nun wer eer dod) zunor mit jm beer, 


Domitianus der neündt Keyſer. 


Ano lxxxj .· Regiert Domitianus der recht natũrlich brůder Titi / 

xv. jar vj. monat. Dee war auch der geſellen einer / der frr eingang 

ſeins reichs heilthum̃ erſchin. Dañ ein newer beſem kert erſt fo wolf 

| das er yederman ein gůt hoffnung vor ſich gab / eins gůten keiſers. 
Er hat in teutſchlandt wider die Heſſen kriegt. Er jaget die Philoſophos all 
nit auß dee State allein / ſonder auch auß dem landt / Bon anfang aber gab er 
auch kein arckwon von ſich einiges geitz / ließ ſein erb fretfaren / weret den fiſca 
len / das ſie nit taͤglich new geltnetz machten. Den ſchalck aber hinder den oren / 
moter nit lang decken. Ee fraget ein Mathematicum was er für ein end 
würd haben / der antwortet / er wůrd in kurtz von hunden zerriſſen / den hieß 
er auff dem fůß enthaupten. Es erfandt ſich aber in kurtz dz er erſtochen / von 
bunden auß graben / zerriſſen ward. Er lief vil Senatores richten/ etlich jaget 
ee ins ellend / er riſs geitzig zů ſein handen alles was der todten vnd lebendigen 
was. Er gebot das man jn ein herren vnd ein Bott ſolt nennen / céner ſchentli⸗ 
chen begird gegen beden geſchlechten / alſo das er auch ein hůr ward genent / ein 
grewlich menſch gegen yeder man / der auch ſeins brůders tochter ſchendet vnd 
vm̃bracht. Ee raubt vnd fiel alles an / on allen titel oder namenei niger gerech 
tigkeit / Was er wolt vnd luſt het / das was ſmrecht / ver iaget die Cheiſten vnd 
ham jn je gůter in ſein viſcum vnd ſchatz kamer / Oieß auch vil Chriſten grew⸗ 
lich marteen. Ein weychling der zů feiner zeit nichts thet dañ flieden ſchlagen 
vñ martern. Als einer fragt wer beim keiſer were / gab jmeiner antwort / auch 
nit ein fliege Er ſůchet won eeft ſchlupffwinckel / biß er im reich erwarmet / vnd 
tenet anden fliegen / die er etwa durchſtach / etwaerſchlůg / morden vnd Ty⸗ 
anney. | 

| Nerua der zehendt Keyſer. 
Nerua der ale greiß regiert ein jar wier monat. Det macht mit einẽ Edict 
zů nicht / was Domittanus auf het gſetzt / ruͤfft allen ins ellend veriagtẽ —* 


ſer ſo des re⸗ 


Ano eins vnd achesig / vegiertder acht imperator Titus / zwei ſar ſtirbt. 
































































































Chꝛonica 
heim / vnder den auch Joannes wider einkame. Er adoptiert Traianum zů 
einem ſunder da zumal vor Coͤlnlag. Diß gſchahe anno oo. Stirbt natürlich. 
Don diſem hernachin hiſtoria Traiani weitter. 
Traianus der eylfft Keyſer /von (einen geſchichten Neben fitten ond todt. 
Ano noo. ward vor Coln ín der belegerung dier Traianus von 
kriegßleuten zum Keyſer gewelet / regiert xix. jar / vſ. monat. Der 
erſt frembd Keyſer / ein Niſpanier. Ee regiert fo wol / das man ſo 
offt man naher etn Keiſer macht / jm wünſchet Die glückſeligkeyt 
Auguſti vnd die frombkeit Traiani. Daer ein marſchalck ordnet / gab er jm 
das ſchwert mit ſollichen worten in die handt. Diſes ſchwert fuͤre wider mein 
feinde / wo ich recht handel / wo nit / ſo fuͤre des wider mich. Zů ſeiner zeit iſt das 
A ömif d reich am hoͤchſten geſtanden. Auch iſt kein cy fer im Orient fofert 
— kom̃en als er. In Teutſchen vond Dungeenbat er groß krieg gefuͤrt / Oroſi⸗ 
de vend us ſagt lib. vij er hab Germaniamüber Rein wider ín ein prouintz redigiert 
fben, __ Dannfte beten (free zů mit den Teutſchen wie zů vor mit den Juden zůſchaffen 
ſie woltẽ jfre freiheit nie begeben vñ nie rechtbendig / ſich onder das joch laſſen 
pringẽ. Er war jederman ſo freüntlich / dz jn ſein raͤth ſtraffren / er macht ſich 
zů gemein / den antwort er / dz ein Imperator alſo ſolt ſein gegen der gemein / 
wie er wolt dz jm der Imperator wer / ſo er auß der gmein wer / Wie from̃ er 
war / ſo liefs er dod) auch die Chriſten martern. Ee ſtarb ander růr ploj. jat 
alt / im xx jar ſeins reichs Zů (einer zeit verfielen drei ſtett in Gallacia mit einẽ 
erdbidẽ Der tẽpel Pantheon zů Rom verpran. Ein erdbidẽ keret ſchier Ans 
tiochiã gar vmb. Die Juden wurdẽ zů diſer zeit zerſtrawet / allẽt halb auffwe 
gig fuͤrtẽ grewlich krieg in Libia / ſo gar / wañ Hadrianus nit hernach wer kõ 
men vñ diß land wider bſetzt / ſo were es ein bauloß wiltnus wordẽ. Egypten 
aber Cyrenen vnd Thebaidaerfülten fte gar mit auffrůr. Nerua Cocceius 
welet diſen von ſeiner tugent wegen noch beilebẽ / ober wol ein frembder / nem 
lich ein Hiſpanier war / auſſer der gwonlichẽ lini der Reyſer. Er ſprach man 
ſolt diſe dignitet nit erben / ſonder die tugent vnd weiß heit / nicht das geſchlecht 
vnd vatterlandt hieriñ anſehen vnd erwegen. Nerua war auch ſelbs der erſt 
frembd Keyſer / dem an weiß heit vñ frombbeit / keiner ſeiner vorfarn ſich vet 
gleichen mocht. Erfordert alle veriagte Chriſten vnd heyden auß dem ellend 
wider heim / gab jn je hab vnd gůt / deren fie entſetzt waren wider / vnd abſol⸗ 
uieret ſie von aller klag. Er verkauffet ſeer vil kleinother von ſilber ond gold 
vnd befalch dz man alle die mangel lidten auß der gmein ernerte / ſchicket auch 
den ſtetten Italie groſſe hilff annarung. Sum̃a es was ſo ein über auß from̃ 
man / das ich ſeins geleichen kaum finde / Er vereinet alle krieg vnd vneinig⸗ 
keit / vnd handelt gegen ſein feinden ſo lindt das jn die vaͤtter z Rhom dar⸗ 
umb ſchultẽ. Als die moͤrder Domitiani zum tod wurden gſuůcht vñ anklagt / 
iſt jm ſchier dꝛob geſchwunden / vnd darumbin ein ſollichen vnwillen gefallẽ / 
das es vnden vnd obenvon jm brach / ein ſolchen grawen bee er plůt zůuergieſ⸗ 
ſen. Er widerſtůnd auch hefftig der krieger plůtdurſt / ſprechende / es were beſ⸗ 
ſer ſterben / dañ reich mit plůt beſudlen. Die krieger kertẽ ſich aber nichts dran 
erwürgten diemoͤrder Domitiani Petronium vnd Parthenium / vnnd aud 
nachmals Neruamzwungen / das er vor demvolck der ritterſchafft danck ſa⸗ 
get / das ſie die ſchendtliche moͤrder Domitiani hetten vmbbracht. Calphur⸗ 
nium Craſſum der die ritterſchafft mit geoffengaben an ſich bencter ge pen 








Ser Teutſchen. xxv 
bůndtnus wider jn machet / damit er hinder das Keyſerthumb keme / hatt er 
Alein mit ſeinem weib ond kindt gen Tarentum verſchickt / von welcher lin⸗ 

gteit wegen jn ein rath ſchalt. Er entſetzet ſich fo bart ab der menſchen boß⸗ 
beit vnd bt / das er / als meiner won Regulo fo von einẽ boöſen menſchen / als 
er auffzweien fuͤſſen mocht geen / ſagt / in ein ſchweiß fiel vnd ſtarb. Am ſelben 
tag war ein finſternus der Sonnen / Er ward vnder die Goͤtter gezelt. 









Nur sue zeit Traiani iſt auch ein groß peſtilentz / hunger vnd prunſt gewe⸗ Nerue todt. 


ſen / in dem er ſich allem ſo wol hielt / das er ein vatter des vatterlands ward ge 
hent. Als durch prunſt hohe heuſer ſchweer faͤll vnd groſſen ſchaden theten / 
Ließ er ein Edict auß geen / dz keiner über ſechtzig ſchůch hoch ín die hoͤhe fole 
awen. Im wardt nach ſeinem todt ein Seule —— hundert vnd vier⸗ 
Zig ſchůch hohe / vor ſeinẽ keiſerthumb war cr ein andtpfleger in teutſchen 
anden. Es was ein welt from̃ vnnd weiß man / der mer geliebt dann geforcht 
wolt ſein / In kriegen verbandter etwan ſelbs die verwundten vnd ſchnit et⸗ 
wain noͤtten ein ſtuck von ſeinem kleidt / vnd fuͤret ein freündtlichen ernſt gegẽ 
ſeinen feinden / dz ſie ſich offt mer auß lieb ergaben / dann mit waffen gezwun⸗ 
gen. Er wolt niemandt übel hören reden. Die oren blaͤſer hetten keinen plats 
oder gnad beijm Ein Rath zů Rom nennet er ſeine vaͤter / ſich jren ſun / Ein 
guůtter Keyſer / wo er nie die Chriſten beer verfolgt. — 
| Eilius Adrianus der zwoͤlfft Keyſer. 


Nno hundert ond zweintzʒig / verwas Adrianus das keiſerthumb 
eins vnd zweintzig jar / wie Oroſius lib. vij. cap. xiij.will. Sextus 
Aurelius victor ſetzet allein zwoͤlffjar. Ein Roͤmer / doch Griech 
“id bas gelerter dann latein / alſo das er von etlichen Greculus 





wardt 


















genant / Ein man der in allen künſtẽ / doch etwas / wo ers nit alles kon⸗ ————— 


de / ein fü rbündiger güter maler / gieſſer / bildhawer / võ ertz oder ſtein / ein gůt ein groſſer 
ter Poet / ſinger oder muſicus / in der Geometri geubet / mit dem Circkel auß künſtler. 


meſſen ond rechenen fertig. Einer fo gůtten gedechtnus / das cr alle geſchaͤfft / 
ſtatt / zeit / kriegßleut fo nit entgegen waren / auch mit namen nennen kondte / 
Einarbeitſam man / der alle ſtett ond flecken ſelbſt vmbgieng / Ja allen ſein ge 
ferten vnd dienern vorgieng / hett künſtler ond werckleut lieb / Ein ſeltzamer 
kopff / auff alle ſettel gerecht / ein geſchr aufft menſch / der ſein angeporen laſter 
mit etwas einer kunſt bergen konte / auch ſeinen gehen ſiñ regieren vnd ſeinen 
affecten gepieten / ſein neidiſch traurige geyle art vnnd ſein prachtlichẽ eer geitʒ 
konte er mit falſchem ſchein meiſterlich decken / vnd ſich ſtellen vnd annemmen 
als were niemandt keuſcher / gůͤttiger vnnd leut ſeliger dann er / in Summaer 
kondt regieren vnnd das volct bei ber naſen fuͤren /wo biner wolt. Gein eers 
durſt verbelen/ vnd au ffallered zů ernſt oder ſchimpff fo ein meifterlid ſchnel 
len antwort geben / als wereer auff alle red bedacht. Sein weib Sabinam ver 
dacht er mit Suetonio Tranquillo dem redner ond biſtortoo / hieit ſie er vers 
borgen hart / vnd ſchier wie ein magt. Alſo das er ſie zů willigem todt noͤttet. 
Die bekeñet frey wie fre ſein grewlichẽ wunderlichen kopff ſo ein lange zeit het 
gduldet heimlich / damit nit ein vnrů ín der gemeine darauf eneftiinde, Ee fik 
Eetloo: dẽ volck ein ſchein wie eén engel / heimlich war evein teufel. Er nam vo 
vil Zünigen heimiich gele vnd gab jn fride. Aiſo das er ſich etwan bözen ließ 
OND ſich rhumet / er beet mee mit feiren vnd ſtillſitzen gewunnen / dann vil an⸗ 
dere mit krieg. Er ward auf einer langwirigenkranckheit — — 
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— Chꝛonica — 

fleyſch gemartert / ſo vngedultig / das er vil auß dem Kath ließ vmbbꝛingen. 
Nam zã letſt einen erbaͤrmklichen auß gang des lebens / vñ lidt eén ſ ollich mar 
ter in ſeinen glidern / das er ſein trewe diener bate / das fre jn ertöͤdten vñ jm de 
marter ab hülffen. Aber er ward verwart vnd fleiſſig verhuůtet / dz ee nit band 

an ſich felbs lege. DecSeptus Aurelius Victor. | 5 
VOetoſtus im xvij. bůch im xiij. capitel ſchreibt / er bab allen landtuoͤgten in 
Afra gebotten / das ſieeinigeſtraff wider Die Chriſten nit fürnemen / dann of⸗ 
fentlicher laſter verklagt vndüberwiſen. Die auffruͤrigen Juden ſo wider ein 
Meſſiam hetten auffgeworffen / vnd Paleſtinam fo etwan jr war) allezeit ü⸗ 
berfielen ond beküm̃erten / hat er biß auff das leeft Gberwunden / vnd die Jus 
den / ſo die Chriſten grewlich verfolgten / vnd jrer zerſtoͤrung vrſach aufftrach⸗ 
en / Dieruſalem verbotten / das ſie kein fůß ſolten hinein ſetzen / vnd ließ die ſtatt 

allein den Chziften. Hec Oꝛoſius. 

NHerodianus ſchreibt / Traianus hab diſen an eins kinds ſtatt auffgenom⸗ 
men / Er verdienet mie ſeiner heüchlerey / das er ein vatter des vatterlands ges 
nent ward / dann er war im ſchein milt / leutſelig / angeſprech / freigaͤbig / in al⸗ 
len künſten erfarn / alſo das Spartianus von jm ſchreibt / das er zů einer zeit 
hab künden ſchreiben / dictieren / hoꝛen vnnd mit den freünden reden / Den vor 
Athen beſtettet er Solonis gefers / mit etlichen neüwen gegebnen geſetzen. Zů 
Rhom bawet er erſter die Engelburg / noch heüt Moles Adriani von den gez 
lerten genent. Iheruſalem ombfieng er wider mit mauren / vnd nach jm Les 
liam gebotten zů nennen. Carion acht es ſeinach Auguſto keiner dem Roͤmi⸗ 
ſchen reich nützerer KReyſer geweſen. Doch hat er bei ſeinen tugendten allen zů 
erſt die Chriſten hart verfolgt vnd marteren laſſen / biß jn etlich geleerten da⸗ 


uon haben abgeſchꝛeckt. 

Antoninus Pius der xiij. Keyſer. 
Antoninus | 
Pius cin i⸗ En M hundert vnd viertzigſten jar / kam Antoninus Pius / der tochter 
bisse 7 man vnd zůgewünſcht fun Adrianians Reich / der erlanget von ſei⸗ 
fürt insrid. nes fridlichen gůtten Regiments wegen / den zůnamen Pij/ das iſt 
arentein from̃en Beyſers / Er ſaget es were einem Keyſer loͤblicher ein bur⸗ 

reg. ger beimleben zůhalten / dann tauſent feinde erwür gen / In dem wolter Sci⸗ 


Antoninus fůren / haben ſie jre 


tiberwindt 


tem. 


ioni nachfolgen / der auch etwan geſindt diſer meynung war. 

Vil auß lendiſch Koͤnig ond herren én allen Landen / ſo ſie ein ſpan mit einan⸗ 
der hetten / ſ chuben ſie das vrtheyl für diſen Reyſer / beides ſelben fentenes bes 
de part heyen zů bleiben / Ein manfo auf geruͤffter gerechtigkeit / Er hatt es 
mit frid alle ſein vorfaren vorgethan / vñ in dreiundzweintzig jaren kein krieg 
gehabt / vnd allein mit (einem anſehen alle ſach geſtillet vnnd beferder / ſo gar 
forchten jn mit einer kindtlichen liebreichen forcht alle Boͤnig / das ſie jn alle 
jren vatter vnd patron nenten / begerten alle einhellig allein ſein gunſt vnnd 
gnad. Als bald die 3* Hircani vnd Bactri dif Keyſers gerechtigkeit er⸗ 

e egaten zů jm geſandt vnd frid begert / Ja vil Keyſer nit 
mochten bündig machẽ / hat er mit gůte willig zinß bar gemacht. Es war kein 


bof mit gůt ehrdurſt oder be acht in dem mañ Der fo guͤttig war / das er die wider jn cons 


—— mit nichten wolt nachfragen / oder auch je klag von dem Rath er⸗ 

— *— ser nad) jn lieg greiffen / nit hoͤren / ſprechẽde /er moͤcht nit wiſſen wie vil 

feinder het / ſonder wie pil freünd / ſo achtet er mer dz er ein fretind pr 
erhielte 
















Der Leuefchen. rror 


erhielt / dann tauſent feind verderber. Summa es war ſo ein gůttig ſenfftmuů⸗ 
ug man / das er eins mals zů Rom in einer auffrůr wider jn / von wegen der 
theürungvnd mangel des er aidts / das wold jn mit ſteinen zů todt zůwer ffen 
vnderſtuůnd / lieber wolt mie gegebner rechenſchafft vnd vrſach ſein vnſchuldt 

znzeigen / dañ mit gewalt Die auffrůr rechen vnd ſiraffen. Er ſtarb am fieber 
im dreiundzwentzigſten jar ſeines regiments / vnd ließ Aurelium vñ Lucium 
ſein zwen ſůn mie jm regieren / weil er lebet. Auß ſeinem dapffern anſehen vnd 
geheiß / legten vil Koͤmg jre waffen hin / vñ ward groſſer fride zů ſeinen zeiten 
in allen landẽ. Alle zwitracht zůentſcheiden ward auff jn gelegt. Der Roͤmiſch 
Rathnennet jnein Goͤttiichen Keyſer vnd vatter des vatterlandts / Er bat 
bie Tiber wider in jen furt eingefaßt / daran die Roͤmer offt verzaget ſeind. 
Diſer fridfürſt hat das keiſerthumb mer beſchirmet / dañ gemeret. Er ſprach 
dz gehoͤret einem gůten hirten zů / die ſchaff zů weyden / vnd bei jn zů bleiben / vñ 
hit andere zuſůchen / diſe verlaſſen / vit alſo weder jhene noch diſe vecht weyden, 
Er iſt nach Nerua der erſt / der on burgerlich krieg ond blůtuer gieſſen regie⸗ 
ret hat. Er hielt es alſo mit dem Roͤmiſchẽ Rath / dz er nit wolt jr beer ſein ge 
hent werde Ee ward Nume Pompilio vergleichet / wie Adrianus Romulo. 

Marcus Antoninus Verus ein Philoſophus/der vierzehend Keyſer. — 


Ano c.lwij. ward aber ein frommer Keyſer / gemeinem vnglück 
| vnd kriegen fo zů Oifer zeit in allen landen entpor ſchwebten / gleich⸗ 
ſam entgegen geworfſfen / vil meynten / were diſer keyſer nie geporn / 


das Rhoͤmiſch reich were vergangen / Dann da war kein rhů von 
waffen allenthalb. In Italia / Gallia / Illyria / Aſia Germania. Er het zů 





Antoninus 
einfridfürſt. 


ſchaffen in Teutſch landen mit den Schleſiern / Wenden / vnd Merhern. Es Jamer auff 
War in diſer zeit ein ſollich not / vil ſtett verdurben mit erdtpidem / grewliche erden Anno 


peſtilentz / ſindtfluß / hewſchrecken / vnd allerley plag gieng entpor vnd nam vil 
tauſent menſchen hin / fuͤgt auch allen landen groſſen ſchaden zů. | 

Nun Warcus lief (ein beider Kucium Verum neben ſich regieren / des vor 
nie erhoͤrt war / das ein Keyſer ein compan bei ſich ſolt haben. Es waren welt 
fromme Adelich ond durchleüchtig tugendtreiche leüt / noch verfolgten fre Die 
Chꝛriſten vnd machten die vier durchaͤchtung. Lucius Verus war etwas bere 
ter ond geyler / der ſtarb im eilfften far (eins reichs / Antoninus regieret mit 
vnd nach ín achtzehen jar / ſiben jar allein / eilff jar mit ſeinem brůder. 


c.xxvj. 


NAun Marcus Antoninus Verus der Philoſophus / het ſein affect alſo ů⸗ Antoninus 
berwunden / dag er wie Socrates / alle seit ineinem angeſicht geſehen wardt. Verus krie⸗ 


Ein gelerter Lürſt vnd Philoſophus. Tarion ſchreibt / er bab ſeine bůcher ge 
ſchen / hat vil Leges gemacht / die man noch hat. Als er durchein kriege / ſo et 
wider Die Teütſchen het / ſo gar verkrieget vnd an jn vermuͤdet / dz er ſein ſchatz 
erſchoͤpffet / nicht mer bet das er den kriegsleuten gebe / vñ kein ſtewer auff das 
Reich noch auff ein Rath zů Rom ſchlagen / verkauffter allen keyſerlichen ge 
ſchmuck / zier / ornat vnd haußrath / von ſuͤber / gold vnd ſeines gemahels kley⸗ 
dung / Edelgeſtein / vnd ließ zwen gantzer monat vergandten / vnnd treib ein 


groß ſum̃gelts zůhauff. Nach dem ſig aber loͤſet er alles von ſein kauffern / die 


€8 jen willig wider zů kauffen gaben / wer aber ſein kaufft gůt behalten wolt / 

em thet er kein not deumb an. 
DSamit warder meniglich fo lieb vnd angenent / das man für ein Sacrile⸗ 
gium hielt / der ſein bildt nit in ſeinem hauß hielte. Der weiß * en 
ij llich die 


get ſich arm 
an teutſchen. 






























Chronica Ee 
lidy die laſter vnd boß heit feines compans Lucij Veri / eilff jar. Als ſie auff 
ein zeit in Aſia die Parther zůbeſtreiten / auf einem wagen mit einander fuͤrn / 
traff Ructum ber ſchlag / das er geheling ſtarb imeilfften jar ſeines Reichs. 

Diſer Philoſophiſch Keyſer meynet es kundt nit wol ſieen in einer ſtat / die 
Regenten weren dann Philoſophi. 

Der warheit war er alſo gefliſſen / das er auch auß gnaden offt der miſſe⸗ 
that verſchonet / wo einer ein frei warbafftig bekentnus thet / ward aud) der⸗ 
balb Deriffimus gnant / ſein red hielt man fuͤr Dracula. Er namzů / anland / 
ĩeutten / ebr ond gůt / Er ließ etlichen landen fr zinſs nach / vnd maͤſſiget ſeiner 
vorfarenſchinderey ond geſetz. Das volck nennet jn Saluatorem mundi / ein 
heyland der welt. 

Er beſorget als Herodianus ſchreibt / die grewlichen Teutſchen / ſoer erſt 
etwas gezempt vnd vnder ſein zucht het pracht / würden die jugent ſeines ſuns 
verachten) Es würd auch der geil ſun ders glüb nie mögen vorſteen / derhalb 
beruͤfft er alle ſein freündt / ſtelt den jungen mitten vnder ſie / vnd thet ein über⸗ 
auß ſchoͤne red vnnd leer an jn / wie er ſich im regiment halten ſoll / befalch den 
freünden als vaͤttern / wie ſie den ſun zum beſten leyten ſolten / weil er noch ſo 
gar als eins leytters vnd zuchtmeiſters bedarff / damit jn die jugendt nit ver⸗ 
ſtürtz / vnder auß vnwiſſenheit der ding / von dem rechten weg abgefuͤrt / zů 
der bofsbeit ſich keret. Erzelet ſm auch das kein gelt vnnd * des Fürſten lů⸗ 
ber /nody kein waffen vnd heer den Fürſten beſchirmen moͤgen / wo er nit bee 
vnderthanen berg vnd willen hab. Darwider moͤg tyranniſch regiment nit 
lang beſteen / es můß zů trümmern geen / weil yederman den haſſet / den yeder⸗ 
man foöͤrchten můß. Er leeret jn auch wie ſchwer es ſei in groſſem gewalt vnd 

vriaub zů ſũnden / nit ſũnden / vnd die zollfreien zaumloſen begird im zaum zů 
halten / Schwer iſt ſich dee freibeit zu ſünden nicht anzunemen / vnd in hohem 
ſtandein nider gemuͤt tragen. Bitt die freünd / das ſie jn diß offt ermanen vnd 
einplewen / das er ſich auch der erbaren auffrichtigen weiſenleũt gebraucht / vñ 
veder biß ſm ein onmacht kompt / das die freünde das mordt objm ſchrien / vers 
meinten er voürdefn onder den benden geheling vergeen. Aber er kam wider zů 
fm ſelbs / lebet nod ein tag ond nacht / vnd ſtarb mit mengkliches klag eins vñ 
ſechtzig jar alt. Ein Rath zelet jn vnder die götter / Bawten jm ein Tempel / 
ſetʒet auch eigen prieſter Die ſein gotsdienſt verbraͤchten vnd jm opfferten / Wel 
cher burger fein bildtnus nit én ſeinem hauß hette / wurdfür kein biderman qe 
achter. Dañ er thet on ein Rath zů Rom nichts / ſprach es were vil weger das 
er ſo vil weiſen / dann das ſie jm allein folgten. 

Pon diſem Keyſer haben ein lang seit / allweg zwen keyſer / einer zů Rom / 
der ander in kriegen vnd landen auß geſchickt / regiert. | 


Antoninus Commodus der xv. Keyſer. 


Ano hundert zweiundachtzig kompt ein ander Nero an dz reich/ 
Antoninus Commodus genant / ein fun Antonini Veri / ein grau 
ſamer boͤſer menſch / dem vatter in allen dingen ſo vngleich / das jn 
Bord vil für ein hůrn kinde bieten / dann fen můtter díe Keyſerin war 
4 nicht alſo fromm / ſonder ein berüchtiget vnnd ehrloß weib. Er zohe vend 
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Ser Teutſchen. xxvij 
fang ſeines reichs in Teutſchlandt / den angefangnen krieg ſeines vatters vol 
gußʒůfurẽ / aber als der ſig am hoͤchſtẽ ſtůnd / zohe er gleich vnnot ſchẽtlich vñ 

üchtig ab / vnd beſchloß bef ſich er wolt lieber zů Rhom im fride vnnd wol 
uſt ligen / dann kriegen. Bald ſetzet er die alten diener ſeines vatters ab / die al⸗ 
ten freunde vnd raͤth ſeines vatters warff er von ſich / hielt ſich zů hůrn / bů⸗ 


* vnd loſem geſinde / die macht er zů Regenten ond Landtuoögten. Der wuͤ⸗ 


lief vil erbar leut auf einem rather würgen. — * 
Er erwürget ſein eygen ſchweſter Lucillam / die ander ſchweſter beft chlieff 
ee ſelbs. Er gepot dem Rath das fie ſich nit Romani / ſonder Commodiani 
ſelten nennen / trib groß Tyrannei / gab den Monaten andere namen / wolt 
Jouis ſun ſein / vñ Hercules gnant werdẽ / Derbalb er ein Eöwen haut vmb 
ſich hienge / vnd ein ſtreitkolben in ſein hand / wie LNercules gemalt wirdt / gien 
gealſo offentlich auff den ſtraſſen / vnd ſtrit mit der wilden thieren / es was der 
aller ergeſt bůb dee jan keyn boßheit zůvil ließ ſein / die er nit verwegen thete / 
ſoer daran kame oder gedacht. Er bracht allenthalben vil vnſchuldiger leut 
vmbs leben / wie ein Tyrann. | 
Da ward jm von ſeiner vnleidenlichen boß heit wegen hart zůgeſetzt / Erſt⸗ 
lib von ſeiner ſchweſter Lucilla / darumb / das fie der Koͤ nigin ſtatt iñen het / 
vnd der keiſer Criſpinam ſein gemahel über ſie wolt ſetzen / Nachmals durch 
Perennium ſeinen hoffmeiſter / über das von Materno dem zů vil kuͤnen reit 


ters man. Zum vierdten iſt jm von Cleandro / dem er ſein hoff vnd leib befalb/ 


mit liſtẽ gericht worden / vñ nach dẽ leben geſtelt / welche all in jren tücken ergrif 
fen / jr ſchalckheit mit dem kopff bezalt haben / von dannen an fo vil gefaͤr erlit 
ten / fieng er an keim mer zů trawen (beſonder / was ſich erbar ſtellet / vnd mit 
freuntſchafft zů jm thet) ſonder zů würgẽ / fers diſen / jetz den / auß dem rath vñ 


























freunden / vit wiees gemeiniglich geſchicht / was die boͤſen ſündẽ vñ verſchulde 


dʒ die from̃en vnſchuldigẽ muͤſſen buͤſſen / zalẽ / vñ entgeltẽ / ließ er ſein grim̃ an 
den auffrichtigen freundẽ vñ erbarn vats verwandtẽ / welche fn vit ſeinẽ reich 
wol woltẽ / hinauß geen / vñ hielt jederman im arckwon heimlicher feintſchaft 
vnd verborgens neides / beſonder díe jm gůts günneten / vnnd wen er foͤrchten 
můßt / vor ſeiner boß heit jm im weg lag / ließ er wegk thůn. Alle ſein mitgeſel⸗ 
len ond geſchworen / die jm auß gepluͤt vnd vaͤtterlicher anmůt günſtig vnd gez 
neigt waren / mit was arckwon man erdencken mochte / wurde fte versuctt vit 
hingericht / auch ſein eigne ſchweſter / das gantz geſchlecht Cleandei/ vil Adels / 
vil des Rhoͤmiſchen raths / vnd die beſten. Vnd wem nun einiche tugent vand 
erbarkeit anklebet / der war võ ſeiner freundtſchafft auß getriben / vñ ein new 
ſein gleich offentlich boͤß geſind / ſpitz bůben / in ſein freundtſchafft beruͤffend / 
ſein hertz abkerend von allen erbaren uͤbungen. Ee ergab ſich gants dem wol 

luſt ye mee vnd mer / niemandt / nicht võ ſeinen geſchwellen auß werffende / als 
einen hinderliſtigen vntrewen / dee nun eins erbaren wandels ſich anmaſ⸗ 
fet vnd zucht liebhet. Ee fieng an alle ſein ritterſchafft vnd kampffſtuck auff 
das jagen zů legen / jetzt das wild thier / jetzt jhenes zůfellen / vnnd würgen / das 

war ſein luſt / dauon die ſchmeichler jm die eer der ſtarckmuͤttigkeit zůmaſſen. 

rname die verpflichten jungfrawen zůewiger keuſcheit dee Goͤttin Veſte / 


C. Antonini 


Com̃odi greu 
lich tyrañei/ 


vnd zohe fie gen hoff zů miß brauchen / vnd kam in diſe verwegne vnſiñigkeit / Lebe/rhorheie 


as er (eine vatterlichen zůnamens verleugnet / vnnd ſich für Commodo ein 
fan Marci nennet. Zůletſt gepot er ſich zů neñen ein fun Jouis / nemlich Der 
F Ri — bij culem 


uͤbungen vñ 
re giment. 






























































| Chꝛonica 
culem. Deebalb warff er das Rhomiſch Keyſerlich kleyd von ſich / kleydet 
ſich mit einer lswen haut / ond namein ſtreitkolben ín die handt darob trůg 
eretwa / nit on gelechter vnd geſpoͤt viler / ein kůnigklich purpur kleidt / damit 
ſein keiſerlich überfluß vnd herrlich mañlich tugent anzůzeigen / aber es ward 
dabei ſein weibiſch wolluſt ond Tyranney abgenom̃en vnd entworffen. =E 
hieß jim auch ſeulen auffrichten in allen winckeln der ſtatt / darauff Herculem 
mit einem geſpaũten bogen machen / grewliches angeſichts / alſo / das auch die 
bildnus ein thieriſch anſehen für ſich heten / anzůzeigen bede / ſein ernſthafft 
ſtrengkeit vnd ſein künſtlich ſchieſſen mit dem bogen / in dem ſeins gleich nicht 
mocht erfunden werden. Nachmals gaber ſich auff die fechtſchůl / ond gieng 
vor menigklich ſich vnder miſchendjungen frechen / lieder lichen leuten / nackend 
auff den ſchawplatz mit zů ringen vnd fechten / welches den Roͤmern ein traw 
rigs anſehen war / vnd einem keyſer gants ſchendtlich. Ee verließ die keyſte erli⸗ | 
den gef chaͤfft / krieg vnd pallaſt / vnnd gab ſich in ein hohe muͤſſigkeit / vertrib 
K.Aneonie faſt alle ſein zeit auff der ringſchůl. Daer auch tag vnd nacht wonet bey můt⸗ 
mus Comme willigen / verwegnen leuten / vndwolt fürter niemer Wercules genannt ſein/ 
gee, hug, ſonder der edeleſt fechtmeiſter gegruͤſt werden / warff die bildnus Solis von 
fechtmeiſter⸗ Oev eewirdigen ſeul der Rhoͤmer / vnd lief ein bildnus an die ſtatt ſetzen mit ei⸗ 
vnd jager. ner ſolchen vnderſchꝛrifft nit als einem keiſer / ſonder ais einem fechter gezinnen 
nemlich / einüber winder tauſent fechtmeiſter / dero vil jm zů lieb fielen / vñ den 
ſig gewunnen gaben. Zů letſt wardim durch Marciam ſein beiſchleifferin VID 
anhang / auß anrichtung Letivnd Electider hoffmeiſter oder kaͤmerer / ver⸗ 
L. Antoni. gebenmit gifftt inneinem trunck / vnnd als das gifft auß vorgehender artz⸗ 
— ar ab nei nicht wole wircken vñer es widergab / beredten fre — ein kuͤnen 
gesdbraen füngling / das er jn in die kamer glaſſen / vm̃brechte ſchlaffend / dz gſchabe. Lin 
ermoovr, ſolch endt namer nach xiij. jaren ſeines Reyſerthumbs Der alice edeleſt von 
ſtam̃ / vnd ſchoͤneſt von leib vor allen / die vor frs geweſen ſeind / aber dargegen 
im gemut ſo vnedel vnd heßlich / in vil ſtucken Ner onnachfolgend. Er beſen 
get ſein lck vnd bart ſelb / niemandt getrawendt. Lr war von ſederman ein 
feindt des menſchlichen geſchlechts geurteylet / vnnd zů vnglück / boß heit vid 
zucht / befleckter vnkeüſcheit / grauſamkeit geporn / geacht. Er ließ ſeiner künff 
tigen boß heit xij. ſaͤrig ſehen / einexempel. Als ee míe ſeinẽ vater ín Teutſ⸗ chen 
krieg zohe / dariñ geſellet er ſich zů loſen leuten/ allee menigklich vnfůgſam / vt 
leidenlich / vnnütz / alda fuͤret er ſchamloß leben / euſſert ſich dee beywonun 
vñ gemeinſchafft ſeines vatters / das er frey ſeiner boß heit mocht raum ha 
vnd gab damit ſeinem vatter ein boͤſen troſt eines gůtten zůkünfftigen keiſers 
wie wir gehoͤrt haben von Marco Antonino Dero feinem vatter. 

Helius Pertinax der xvj. Rhoͤmiſch Keyſer. 
Mhundert fünffundneuntzigſten jar kam der auß gemergelt (DIL 
ſibentzig jaͤrig man Delius Pertinax vonkriegß leuten auffgew⸗ 
fen / an das keyſerthumb / etlich die Commodumer wůrgt hetten a” 
menjn an / ein fürtreffenlich ín allẽ amptern ein erfaren man / zů frid 





vnd krieg. Daher dann ein Raͤth st Kom der Eri ero 
r krieger wal beſtettiget WIE. 
ee fichallesbeyfeelidpen pomp vnd prachteuffereel volet anc mi uguſtu 
nad) ſeim fan Ceſarem laſſen nennen / ſein kiarheit gnawe onnd eingezogene 


ben / machet ds jmdie krie ie kein bi ind wur 
gßleut Die kein bider man leiden kondten) feind wu⸗ 
ben, Des troͤſtet ſich Jul anus der recht gelert / erſt ach nim Palatio/ bi 













































Ee Der Teucſchen. rr ihd Bd 
jm vil wunden / die kriegßleut iubilierten / vñ trůgeu fein haupt inder gansen „sn 
att vmb / aber ein Rhoͤmiſch A atb bere kein gefalien drab / wiſſende das er riano ere 
gezwungen vnd'diß beſorgende / mit vnwillen das reich bet angenom̃en. ſtochen. 
iſer Pertinax war vonfinſterm nideren ſtandt eins knechts ſun / kam zů 
ee pfleg ond prefectur zů Rhom / vund von einem ampt in das ander / biß er 
zů Oer keiſer kron ſtig / darumb er des glücks kugel / Fortunæ Pila / ward gnant. 
añer war auß einẽ fleckẽ Digurie / võ einẽ knecht gzeugt / ward ein wol glert 
redſpraͤch leut ſelig freundtlich man / nit rachſelig / ob jm ſchon etwa vnbillichs 
zů hand ſtieß. Lieber einfalt / ſchlecht vñ grecht ſcin / macht ſich jeder mã gmein / 
mit ſeinẽ grůß baren anſprechen / gang vñ gaſtungẽ. Als er ſtarb / ward er vn⸗ 
der die Goͤtter zelt. Das volck ſchrie nach ſeinem todt. Da Pertinax regiert 
hatt / ſeind wir ſichers lebens geweſen / haben niemandt gefoͤrcht. Ein vatter 
des vatterlandts / rath vnd aller frommen / er regiert allein fünffun dachtzig 
tag / wie Sextus Aurelius victor / oder ſechs monat / wie Herodianus vnd 
Carton beseugen. 
Didius Julianus der xvij. Keyſer. | 
—Nno cl iiij. wurffen die kriegßleut diſen moͤrder zum Keyſer 
Mauff⸗ ves heabsivel ain Keiſer melk ze ermordet bett/der vn⸗ ig: Je 
NB endlich manwardvom Kath zů Rhom mer gendt dann freiwil⸗ —— 
ee lig beſtettiget. Diß was ein Juriſt / in rechten ein erfarner / parthei eine 
ſcher geher eergeitziger man. Nauclerus ſpricht er (esin andern monat zů nachkomen 
Rhom vom gemeinen man im pallaſt überfallen erſtochen worden. Daz 
rumb jn etlich nit onder die Keyſer zelen. Sextus Aurelius victor aber ſagt / 
ee hab ſiben monat regiert. Seuerus ſei in Aſia erwelet / der ſei gen Rom kom 
men / ſich zum Juliano than / vnnd in einem verborgnen bad enthaupt / vnd 
ſein haupt in der ſtatt auffgeſteckt. 
| Septimus Seuerus der xviij. Keiſer. | 
NAno clyxxxv.iſt Seuerus vom Rath vnd kriegßleuten zum Kei 
sites fet demacht/ cin hefftig ernſthafft grewlich man / der vonlernens 
Gol \m Wegen ſung gen A bomwandert/ Der nit allein Julanum impa⸗ 
—* Wiſtede im verborgen bad / wiegehoͤrt / vnnd S. Aurelius victoꝛ 
ſagt / erwürget / ſonder auch ſein gantzes geſchlecht außtilget / vnd ſein gůt ver 
gantet. Er iſt der einig man / der auf Africa zum keiſerthumb kom̃en iſt / er⸗ 
würget Albinum der ín Gallia ſich ſelbs suum Keyſer machet. Item den Ty⸗ 
rannen Poſcennium / Sein zwen ſun Baſſianum vnd Getam nent der Anto 
ninos / vnd wolt das alle Keyſer fürhin nit mer Auguſti / ſonder Antonini 
genent werden ſolten. Ein gar ſtreitpar ſighafft man / balffoem reich wider 
auff die fuͤß durch ſcharpffe regierung / Was er jm fürnam dz mußt zumend. 
vnnd ließ ver harrendenit nach/bif es voilendt war Er ſůchet der welt zůge⸗ 
fallen / milt gegen denen er wol woit / Aber gegen ſein feinden ein hefftiger Ty 
rann. Er ließ kein Herrligkeit verkauffen. Leptis in Africa gelegen war 
ſein vatterland. Alger nun groſſen ſchmertzen an allen glidern / ſonderlich an 
Ben ſchenckeln lidt / wolt er gifft einnemen/Damíe ee der marter abkeme / aber 
Ee Mode jm nicht werden / ſo af er in einem grimmen geitz DIL vngeſotten rohe 
fleiſch / das er nicht verdarvenmocht vnd ſtar bim achtʒehendẽ jar ſeins veichs 
bov. jar alt zů Eburato ín Gallia. Als Siria / Britannia / Gallig von jas 
fiel / nach verlaſſung ſchier aller ſeiner geſelſchafft vnnd verwandten. Er ließ 
am vorrath fo vil korn zů Rhom vnnd inn Italia / das mann ry — 
iiij das 












































Chronica 
das man ſibẽ ſar an einander alle rag taͤglich fünffundſibentʒig tauſent oaf 
fel kormss in das landt oder ſtatt auf ebeuen mocht / vnd fo vilkrieg mit oͤle / 
ſo / das man rechnet ds gans Italia fünff jar zimlich zů lebẽ hette. Der Ra | 
zů Xb ons machtvonimwievon Auguſto cin ſprichwort / Difer Keyſer ſolt 
nit geporn / oder nit geſtorben ſein. 

Baſſianus Carcalla Der neundtzehendt Keiſer. | 
Ano ccxijij. wurffen die kriegß leut Baſſtianũſeinẽ fun zum keyſer 
Zauff / er war ein grauſamer menſch / toͤdtet ſeinẽ bruͤder Getam / vn 
wardob ſeiner leich vnſiñig / wůtet ein lange zeit wie ein beſeß ner / 
kam doch wider zů den ſiñen / er nam ſein ſtieffmůter zum weib / v 
begeret von Papiniano dem Juriſten / er ſolt den mordt am brůder gethan / 
entſchuldigen / Aber der Juriſt ſprach / es were nitt fo leicht ein mordt zů ent” 
ſchuldigen / als zů thůn. Darumb lef jn Baſſianus der keiſer erſtechen. Diß 
iſt ein rechter Juriſt gweſen / der lieber ſterben wolt / dañ das vnrecht zů recht 
ſprechen. Getader ſun Seueri vnd beider Baſſiani / war ein freuntlicher / ge⸗ 
lerter / ſittiger menſch / der vil des volcks an ſich zohe / dz verdroß Baſſianum 
ſe einen brůder / auch dre kriegßleut / die keinem from̃en man hold ſein / oder leidẽ 
moͤgen / Darumb ward Baſſianus mit ſeinem brůder vneins / alſo dz er jnen 
erſtach. Nauclerus ſagt / Getha der from̃thewer Fürſt / ſei von den kriegßleu 
ten ein feind der Roͤmer geacht vnd außgeſchrien worden / die haben jn / als ei⸗ 
nen man der jn zů from̃ was / im pallaſt zů Rhomerſtochen. | 
rianne Aber Baſſtanus war ein vechter man fúr díe krieger / Oer ſchnit allenthalb 
will aleran⸗ dabin er nie geſeet hat / bei dem konten dic krieger ceogs gewiñen / der hielt ſich 
der magnus zů den moͤrderiſe chen / raubgirigen kriegßleutten / gleich zů gleich / dienamen vO 
genantftin. fm groß geſchenck / vñ machten jn sand er. Alger den leid Alexandri magn⸗ 
ſahe / ſabe er auch wie Alexander ſawr / maſſet das bild an / vñ wolt Alexander 
magnus genent werden/er war ein geyler vnkeüſcher man. Jů Carris bei det 
ſtatt Edeſſa ſtig er von ſeinẽ pferd ſein notturfft zůthůn / ein kriegß man fol 
get jm nach als fen leibs warter / der erſtach jn / damit ward ſein tyr annei / wie 
fence vorf gen auch gerochen im ſechſten jar ſeins reichs / dreyſſig jar / oder wie 
die andern ſagen / dꝛey ond vier tzig ſar alt. Ee zeuget auß Semea ſeiner ſtieff⸗ 
můtter Heliogabalum Seuerum der nach jm bald keiſer ward. 
Opilius Macrinus der sweingigft Keiſer. | 
Anoccyxx .iſt vom kriegß uolck Macrinus zum keyſer auffgeworf⸗ 
fen / der hat mit ſeinem fan Diadumeno vier zeben Monat regiert: 
pp Dier Macrinus war einleib eigen man / war aber frei worden! er 
ſchmelert aber ſeinen hoff / wolt gnaw hauß halten / vnd den krieg 
leuten am ſold abbrechen / derhalben ward er von jnen erwürgt / Heliogaba⸗ 
lus ſein nachkom̃en woͤllen etlich / hab jn erſchlagen bei Antiochia. Diſer et 
te bate jm keinen namen gemacht / dann mit einem fraß / er batt auff ein ma 
bundert Campaniſch Pferſich / zehen Looſtienſiſch Melon / fůnff bundert fei⸗ 
gen / vnd vierhundert meer ſchnecken geeſſen / Damit bef den hirten ein ewig ge 
dechtnuß erlangt / Er war auch dunckler geburt / aiſs nnie ſe inem fans auch wt 
de grauſam tyrannen / vnuerſchempt abgorter Don dijen lif Herodianum 
ein ſchon hiſtori / biemit willen vnder laſſen die weil dp allein / oder fe allermciſt 
von Teutſchen zů ſagen vor der handt hab. 
eliogabalus der ein vnd zweintzigſt Keyſer / ein Tyrann. 
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s JE C Ano ccxxj. Iſt ein Heidniſcher pfaff der fonnen vnd Jupiters Eef 


fee worden / Tarcalle Baſtart / auß Semea ſeiner blůtfreundin ins 
ehebruch vnd blůtſchandt gezeuget / der hatt regiert zwei jar acht 
Monat / er ward in kriegen n frembden landen gewoͤlet / als bald 
rnun das Reich annam / ſchicket er gen Rom / nennet ſich Antoninum / von 
des namens willen hetenjn die Roͤmer lieb / ver hofften / er würd Antoninum 
ium / oder Antoninum Verum den Philoſophiſchẽ Keyſer in ſitten / tugen 
den / vñ fridlichem regiment anmaſſen. Wiewol nun eén Kath zů Kom Ales 
Landrum zůuor für einen Keyſer beer auß gerůffen / ſo můßt doch von des na 
meus willen diſer Peliogabalus fůr geen vnnd Keyſer bleiben / Er bawet jm 
ſelbs zů Rom einen tempel neben das Pallatium / vnd gebot jederman / das 
nan jn für Jouem vñ den oͤberſtẽ got halten ſolt / vñ gab für ander göter we 
ten ſein knecht / einer Ramerer / der ander Kaſtner / der drit Doffmeiſter zc. 
Er leget auch allen Gotsdienſt der Juden / Samariter / vnd Chriſten indi 





ſen Tempel / vnd wolt auch nit leiden / dz man niendert keinen got ſonſt eeret / 


vnd gebot fo offt man opffern wolt / ſolt man ſprechen / Dem waren Gott He 
liogabalo ſol diß vermeint vnd geopffert ſein. Ee lief durch gants Italiam 
die ſchoͤnſten edelſten Einder bede geſchlecht jm ſchlachten vñ opffern / vñ wolt 
das man keinen andern got nennet / dann Heliogabalum. 

Item als bald er in Rath zů Rom kam / geboter ſein můtter Semeamin 
Raͤth zů fordern / vnnd oben an zůſetzen / Machet auch ein ſonder Rathauß 
Den frawen / darinn ſein můtter Burgermeiſterin fen ſolt / vnnd die ſolt 
ſampt andern Raths frawen macht haben geſatz zůgeben / wie die maͤnner 
mit jn leben ſolten / vnd eeliche werck treiben. Item wie die weiber gekleidet ge⸗ 
en / vndwelche der andern weichen / vnnd gegen fe auffſteen ſolt / ond diß iſt der 
erſt Keiſer der ein fraw in Rath bat geſetzt / Semea ſein muͤtter blib auch in 
der Roͤmer rath / biß an ſein end. 

Er ließ zů Rhom in einer offentlichẽ ver ſamlung alle hůrn vnd hůrnwirt 
fürjn fordern / thet vor aller menige ein ſchoͤne lange ved vnd predig / von dem 
lob der hůrerei / vnd redet ſonderlich in der ſelbẽ predig hůrn vñ bůben freunt 
lid an / als ſein bruͤder vnd mitgenoſſen / nefiet ſie mit groſſer reuerentz / als dz 
eerlichſt / goͤtlichſt volck (freilicheinem gott wie er war) ſchaͤnckt jedem dz ſein 
hůrerei vnd eebruch bekennet / drei ſtuck golds / vnd hielt ſonderlich objnen. 

In der pꝛedig vnderſtůnd er ſich alle from̃e Matronen zů Rhom die hůre 
rei zů leren / reitzt vndermanet fte hoch zů diſem goͤtlichen / tugentlichen werck / 
weil nichts edlen ſchoͤnen weibern bas an ſtůndt / dañ das ſie ſich gemein mach 
ten / vnd ſich in das huͤrn regiſter / hiemit jederman zů dienen lieſſen ſchreiben. 
Er ſagt auch er trůg ein kleine verwunderung / was ſie an diſem natürlichen 
goͤtlichen werck verbieleen/wiewol ſie doch all hůren weren ob ſie ſich des bek 
ligen nammens ſchempten fo dod diß kein ſchandt / ſonder ein eer were / 
weyl and die kriegßleut jren verdienten ſoldt emerita ſtipendia hieß / darauß 
wolt ce ſchlieſſen / das meretrices heyſſen die kriegßleut fo Veneri ſtritten / 

lgendt ruͤfft er offentlich auß / es were wol eerlicher offentlich dann heim 
lich důrerey treiben. Er ſagt auch / er wer willens ein offentlich geſatz laſſen 
zůgeen / das ein jede fraw einem yetlichen ſolt gemein vnnd gerecht fein. 
lſo hatt der Tyrann genart / vnnd ward ſo ein grewlich Beſtia / das 
jnen die Kriegßleut Die doch ſonſt keinen from̃en manleidenkoͤñen) nie * 
| | en 


Heliogaba⸗ 
lus ein pfaff 
wirt keiſer 












































Chꝛonica 
den mochten / vnd fiengen an all einhellig AtepandroCden ein rath zůuor zum 
Roͤmiſchen Lünig erwoͤlt beet jee ſtim zů geben / vñ wolten das dee ſelbig Au 
guſtus were. Als diß Heliogabalus mercket / rewet es jn das er fm Alexandri 
Zůgewũnſcht hett / wolt jnnit mer für einen fun haben / ſtieß jn von ſich / gebot 
einem Raͤth bei leib vnd gůt / das ſie fn des namens entſetzen vnd berauben ſe ol 
ten. Aber ein Rath wißte wol / dz Alexander jm zů from̃war / derhalb ſchwig 
ein Rath verhofften diſe tyrannei koͤnde nit lang weren / ver bargen Alexan⸗ 
drum vor jm / biß das wetter über gieng. In dem ſůchten die kriegß leut Helio 
gabalum zů toͤdten / vnd brannen vor zorn degen jm / aber er verkroch ſich in és 
nen winckel. Als er das geſcherr hoͤret / Antiochanus der landtuogt kam ent⸗ 
zwiſchen / der erbat jn von kriegßleuten / das fte jn nit ſolten toͤdten / er mú 
ſich beſſern / vnnd das loß hoffgeſindt von feinem hoffthů / fre folgten / aber 
ee ließ nie von ſeiner tyrannei / Sabinum den Rathsherrn / anden Vlpianus 
ſein rechenbůch ſchreibt / erwürgter / vnd vnderſtůnd ſich alle ſein aͤmpter vnd 
prefectur in der Statt vnd auff dem landt mit hůrn wirten zůbeſetzen / dann 
die Riffianer waren an ſeinem hoff vornen dran. 

Er trib in allen dingen einen groſſen überfluß vnndübermůt / ſein betſtatt 
waren von lautter gůttem geſchlagnen feinſilber / die gericht / oder trachten 
von ſpeiß / frembd vndüber auß koͤſtlich / ſein ſpil vnnd kurtzweil war nur ſte⸗ 
chen / hawen / würgen / vnd hielt auch in ſchimpff vil blůttige ſpectackel oder 
ſchawſpil / was nit blůtgab / das gilt nichts / vnnd alles was man erdencken 
mocht / das grewlich / tyranniſch / vnfletig / vnnd můtwillig war / dz war ſein 
luſt. Er beer auch koͤſtlich ſenfften ond ſchlitten / mit edlen ſteynen beſetzt / ver⸗ 
gült / daran ſetzet er etwa vier die allee ſchoͤnſten weiber / biß ber díe brüſt ent 
bloͤßt / etwa noch mer / vnd ließ ſich in dee ſtatt fuͤren / etwa faſſe er gar bloß vñ 
nackent auff dem wagen / vnd můſten jn die weyber aller ding nackendt vnnd 
entbloͤßt in der ſtatt vmbfuͤren. Des tags ſchlieff er gemeinigklich zů veſpet 
zeit / ſtůnd er auff zů tantzen / iubiliern / ſpringen / vnd die gantze nacht bůͤberet 
zů treiben / in allerlei geſchlecht der vnkeuſcheit. 

Summ / er beflecket ſich mit allerley laſter / ließ kein vntugent ond tyrannei 
bin / verfolget alleer barkeit. Als er ſich nue mit weibern auß gemergele vii ver 


Heliogaba⸗ můuͤdet / nent er ſich ſelbs ein weib / vnd wolt fürbaß nit Baſſianus ſonder Ba 


lus entnie⸗ 


ret fid, 


ſiana genennt werden / er ſchnit jm auch ſelbs mit ſeiner eygen handt in einem 
grimmen vnd můtwillen auß / vnd ergab oder gelobt ſich zů ewiger reinigkeit 
der groſſen Goͤttin Veſte. Etlich ſagen er hab ſich kleidt wie ein Venus / vnnd 
einen man genommen. Summg / er wiſte vor fürwitz nie was er thůn ſolt / 
Sein můtter beer die erſt ſtĩ im Rath. 

Er iſt vnder allen Roͤmiſchen keiſern der erſt ſilberin tiſch / betſtatt / vnd be 
balter hat gehabt. Als er nun von ſeinen freunden gwarnet war / ſich zů brit 

amit er nit in armůt kaͤme / antwort er / es were nicht beſſers / dann ſein ſe elbs / 
ſeiner weib vñ kind erb ſein. Er war fo ein meiſterlicher gifft koch (wie man zů 
vnſern zeiten der gleichen von Clemente dem ſibenden ſagt) das er ſeinen fein⸗ 


den / zů den er heimlich einen haß trů (cht lämen end pfe⸗ 
ben vergeben ef haß trůg / ob tiſch im geruch dee blů p 


Zletſt warder ineiner auffrůr ſeiner ritterſchafft zumtodt geſůcht / vnnd 


auff dem heimlichen gmach / dahin er flohe / erſtochen / da nemen jn die kriegß⸗ 


knecht / trůgen vnnd ſchleifften jn als ein meerwunder / wuͤtenden er f — 
un 









een Ser Teutſchen. xxx 
bund / zum freũden ſpiel vñ triumph (als were ein wolff / oder ander Goliat 
nidergangenin Dee ſtatt vmb / vñ ſchrien voe freüden / da lige die wiftend vn⸗ 
uſch hüntin / zůletſt wolten frefn in ein cloack oder ſcheiß hauß werffen / aber 
e was dẽ ſchelmen zůeng / da chleifften ſie jn zů der Tiber / vñ henckten jm ein 


groß gewicht ſtein an / dz er nim̃e r vS poden überſich kaͤm / Spartianus ſagt / Heliogaba⸗ 
e habẽ jn mit ſampt ſeiner můter ber die brůck Emiliũ zogẽ / vñ in die Tiber —* pe ie 
bede geworffen / auffdas fte nĩer sur begrebnus kaͤmen. Mit diſem iſt der na R 


me Antonini außgeleſcht vnd allenthalb im reich abgeſchaben worden / dann — 
die Rhoͤmer wũrden dem namen fo feind / das fte nim̃er dauon wiſſen noch hoͤ 
ren wolten / vnd fiengendie Keyſer wider an Auguſti genent zů werden. 

Alſo fielen die erſten Roͤmiſchen keyſer ſchier all durchs ſchwert jrer ritter⸗ 


ns 5 
ſchafft vnd hoffgeſinds / dañ ſo bald fieeinenteifer auffworffen / der nit fees ge 2 —— 


fallens regieret / den erſchlůgen ſie als bald / wie ein wuͤtenden hundt / man lißt genleut vm̃ 


Auch ſelten ein ſtraff / ſo den moͤrdern drauß gefolgt hab / dz acht ich daher kom kommen. 
men / wañ ein kriegß man hab ghoͤrt im loͤger / dz maneines keiſers einen onwil 

en hab / vñ gewoͤlt jn bee der Teufel bin/fo bat cin jeder hie mit dE beer wilen 
dienen / vñ ſich des gůt gedaucht / ſo er diſen zů todtſchlůuͤg / vnd je from̃er keyſer 
außgnom̃en diſer über boͤß menſch Heliogabalus ) je weniger plas vñ gnad 
Ber felbigbeijnen fand. Alſo findtnad) Antonino Cnmodo xbj keiſer nach 
einander vonjren eygen leüttẽ vit riter ſchafftvmbkom̃en / wie auch durh die 

gang linien der keiſer von Julio an / biß auff Carolum den Teutſchen keiſer / 
wenig des natürlichen todts ſind geſtorben / erſtlich vil durchs ſchwert gfallẽ / 


vñ als es ein wenig anfieng ſünd zů werden die keiſer alfo vmbzuͤbringen / wor Wal der ket 


den ſie dückiſch mie gifft auß geleſcht / wieder merertdeil der Baͤpſt. Die recht ferbeiwems 


wal der keiſer ſtůndt bei einẽ rath zů Rom / aber wie gewalt für recht geet / nu 
kein geſatz in kriegenplatz hat / Alſo můſtẽ fie offt die wal reuttern laſſen / vnd 
der gewalt weichen / Scxtus Aurelius ſchreibt / er hab allein vier jar regiert / 

ſechtzehen jar ale woeden. | dies 
Alexander Seuerus der zwen ond dreyſſigſt Keyſer. Ee 

NAno ccxxv. ward Alepander geſchwiſterget kindt vnnd ein zůge⸗ 

wünſchter fan Deltogabalt Keyſer / der wolt ein beer genent ſein / 

warff das edel geſteyn von ſchůhen vnd kleidern / ſo PReliogabalus 

| gebraucht hett / er ward jedermanlieb vit angenem / für gotſelig ges 

acht / dem gemeinen nutz ein notturfftiger man. Er ſaget einẽ A ach vmb alle 

bewißne gůtthat danck / dz ſie jm fo vil eer vergunten / vñ bei dem leben vor He 
liogabalo erhaltẽ / Sie neñten jn Alexandrum magnum / er wolt aber weder 
at onnus / noch magnus genent werdẽ / ließ ſich aber Seuerum neñen / dañ 
er hielt ſo ſtreng ob den kriegß leutten / wañ ſie vnrecht theten / dzy fie fri den na⸗ 
men Seueri gaben / Mammea feine můtter beruͤfft Origenemgen Antiochia 
von jm Cheiſtlichen glaubẽ ʒů leren. Alexander liefs jnen nie allein frid / ſonder 
gab jn auch zů Rom ein ort vnd Tempel ein / jren Bot zů eeren / vñ liefs je Re⸗ 
gion onangefochten geen / ſetzet alle Amptleut Heliogabali / das loß geſind 
$b/ein gnawer Fürſt / auffgoldt gefliſſen / zůbehalten kluͤg / zů über kom̃en lis 
ſtig / Vpianus der recht gelert / war ſein innerſter Rath / durch dener alle ding 
bandelt Er bielefo ſteiff ob den kriegßleuten / das ſie niemandt ſchaden zůfug 
ten / das eretwa cin gantze Legion vrlaubet / vñ etwa mit knütteln in die ord 
nung ſchlagen leef /fo fie auff den raub neben auf wolten lauffen / vnd hett alle 
weg das im mund. Das jentt wou dz mann euch / das thuͤt auch — in 
tiers 
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| Chronica 

Diſen ſententz ließ er in ſeinem Pallatz ond allenthalben graben malen / vnd 
ſchreiben Er bat vil ſchůlen auffgericht / vnd gelert let lieb gebabt / die Hiſto⸗ 
rien fleiſſig geleſen / wie ſich die alten gehalten haben / Zů fridlichem regiment 
frageter die weiſe en vñ gelerten / zů kriegsſachẽ aber Die alten verdiente krieger. 
Sein fraw vñ můter ſprachen eins mals zů jm / er machet ſich vil zů gemein / 
vnd alſo das Keyſerthumb zů nicht / den gab er antwort / alſo aber iſt diſe eh⸗ 
vnd der ſtandt deſter ſicherer vñ langwiriger. Er gab den kauffleuten / damit 
eeeinbandel gen Rom macht / vil freiheit Dem oͤberſten Pontifici der Hey? 
den Bapſt / vnd den Zauberer gab er gewale én geiſtlichen dingen vnd f einen 
Gotsdienſt zů vrteilen. Was loeliogabalus geferst het / thet er wider ab / gieng 
ſchlecht gekleidt. CLumtus Camillus practiciert heimlich ds er Keyſer würd / 


tig were für gemeinen nutz / vñ des ſelben ſorg gůtwillig auff ſich wolt nemen / 
darzů andere offt gende werden miſſen / fuͤrt jn darnach für einen Rath / vnd 
als er ſich übel forcht / es würdejm übel ergeen / namer jn Én ſeinen pallatz / ſetzet 
fn an ſeinen tiſch / thet jm koͤnigliche kleyder an / koͤſtlichere dann er ſelbs trůg / 
machtjn ſein mitgnoſſen vnd mitregierer des reichs. 

Als er nun an die Peefter wolt ziehen / namer jn mét / vnd ſtellet jn allzeit ʒů 
m vornen dran / ietz můſt er mit jm zůfůß geen / ietz mit jm zů roß ſitzen / vnd 
vermuͤdet fn fo hart / das er jn auff eine fůr liefs legen / vnd bracht ín dahin das 
er gnad begeret / willig von dem Reich abzůſteen / vñ were auch willig verdien⸗ 
ten tod zů leiden / aber Alexander liefs jn wol bewart vnd ſicher in ſein Flecken 
— vnd heymfuͤren / es mocht jn aber nit helffen / er ward zu letſt von den 
kriegsleüten erſtochen. 

Alexand.i Darnach zoge Alexander an die Perſier hin / vnd gewan jnen ein ſchlacht 
Beslis. ab mit mechtigem ſig / behielt jm ab ſibenhundert wolgeräfter Elephanten / 
ger ſis · auſent reyßwaͤgen / hundert maltauſent reyſiger zů roſs / zehen tauſent küriſ 
ſer / wie Lampridius zeüget / Herodianus ſagt anders. Traſibulus der Ma⸗ 
ebematicus ſaget ſm / die Barbariſchen waffen würden jn hinneme / er würde 
nit natürlich ſterben / des frewet er ſich ſeer das er im krieg ſolt vergeen / vnd 
fieng anzůzeigen / das die beſſten Rürſten in kriegen weren vmbkom̃en / als Ju 
lius Ceſar / Alexander magnus / Pompeius / Demoſthenes / Tullius. Er ach 
tet gentzlich / er were den Goͤttern zůuergleichen / vnd ja cin ſelig man / ſo er in 
kriegen ſtirb. Aber ſein prophet war falſch / vnd ſein prophecei betrug jn / dañ 
ber Hens in Gallia erwür gten jn (ampt ſeiner můrter Mammaea / etlich moͤr⸗ 
der / die Leliogabalus erhaben het / vnd díe ſein ernſthafftig regiment nit erlei⸗ 
den mochten / mit hilff Maximini. Aber nie allein ein rath zů Rom / ſ onder 
auch vil auß denen die er geurlaubet het / trůgen ein ſollich miß fallen an ſeinem 
tod / das ſie jn beweynten / als wer das landt vnd reich vatterloß wozden/ vnd 
zelten jn in der götter zal. Er ſtarbim xiij. ſeins reichs xxix. jar alt / dte andern 
ſagen xxxix . Man ſchreibt auch von jm / er ſei ein koͤſtlicher Poet / Geiechiſch⸗ 
er zungen kũndig / vnndein gůtter maler geweſen. Sextus Aurelius Victoꝛ 
ſchreibt / er ſeigemeinem nutz kein nutz geweſen / vnd dem Regiment übel ange⸗ 
ſtanden. Er bat an ſeinemletſten end geſchrien / ſein můtter being jn vmb ſein 
leben. Vnd als er vonder ritterſchafft verlaſſen / ſeine moͤrder zů jm ſahe eylen / 
iſt er jn mit verdecktem haupt entgegen gelauffen / vnd ſeinen nack biß zů der er 
ders getuckt / demfeind dargebotten. Sein muͤtter Mammea das ——— 
Eras Det 


als dis Alepander erfâr/fordert er fn zůſich / ſaget jm danct das er fo ſorgfel⸗ | 





Ser Teutſchen. xxxi 
bete jn dabin bracht / das alles wie wenig es war / fo ſeiner ritter ſchafft zů mor 
gen oder nachtmal ũberblib/ wider fürgeſetzt werden můßt. Er ſagt auch võ 
einem Keiſer Taurino der wider ín ſey auffgeworffen worden / aber er hab jn 
— * forcht über den fluß Euphratem geflohẽ / da hab zů letſt Maximinus vm 
eritter ſchafft bült/ond ſie mit gele geſtochen / vñ von vilen die ſtim̃ ſeines kei 
ſerthumbs er kaufft. Au Alexander hielt die krieger auß dem rath Vlpiani 
art im zaum / darumb die krieger jn alfo haß ten / das ſie jn eins mals ertodtẽ 
wolten aber der keiſer ſprang für jn / ja waget ſein lebẽ für Vlpianum / vnd des 
cket ſein mantel über jn / das man ſolt ſehen / wer ſeinem rath thet / der thet jm. 
Maximinus der drey vnd zweintzigſt Keyſer. | 
Nno cepppviij. wirdt ein kriegß man / auß Thracia Maximinus 
mit namen / von kriegßleuten keyſer erwelet / wider eines raths zů 
Rom wiſſen vñ willen / ein groſſer Barbariſcher landſchelm / ſein 
ankunfft war vonden Teutſchen altern / das ein auß Alania / das 
ander auß Gothia / jung war er ein ſchaf hirt. Nauclerus ſchreibt / er ſei fo ein 
groß lang man geweſen / das er acht ſchůch ũber andere hab außgereicht / alſo 
das dauonein ſprichwort ſei auff k om̃en / wañ man von einem groſſen Poly⸗ 
phem hat woͤllen ſagen / ſo batman gſagt / er doörfft alſo wil tůch zů einẽ parho 
fen/als Maximinus. Er warein ſolcher ſauffer / dz er auff cin tiſch acht oder 
zehen maß weins dorfft außtrincken / vñ viertzig oder fünfftzig pfund fleyſch 
eſſen / Alexander brauchet jn onder ſein fürnemſten knechten für ein LRaupt⸗ 
man / der eins mals ſechtzehen in einem kampff beftúnd vñ erwürget / ee er auff 
hoͤret / darumb jm Alexander ein güldin kettin ſchenckt / er war vo ſeiner groͤſ 
ſe vnd ſterck wegen amboff wol dran / das er jinzum Hauptman machet über 
Die vier Legion / vnd befalb jm aber der kriegßleut kriegen zů lernen / Etlich 
nanten jn ein Antheum / etlich Molonẽ / etlich Derculem. Zuͤletſt ſetzet jn zů 
ſeinem eygen vnglück Alexander zum hauptmanüber das gantz heer / des fre 
wet ſich das heer / Aber der Tyrann gab jm zůulohn / das er (einen herren toͤd⸗ 
ger bei Mentz in einem leger / darauffward er keyſer auffgeworffen / vomgan 
tzen heer / zohe darauff in Teutſchlandt / erfüllet alles mit brandt / raub / vnnd 
mordt / überkam groß gůtt in Germanien / vnnd durchſchweyffet Teutſch⸗ 
land / ſiget auch glůcklich wider Poln. 

Diſer Tyrañ ſchaͤmet ſich ſeiner vnedlen gepurt fo übel / dz er alle die jn ken⸗ 
ten / wer er wer / vnd von wannen er herkaͤme / erwürget / damit er die ſchandt 
ſeines nidern ſtands decket / keinẽ edlẽ lidt er vmb ſich / vrlaubet alle diener Ale 
pand! fa toͤdtet ſie mit mancherlei todt / Rathweißleut vnnd was ein erbar⸗ 
keit binder jm hett / das würget er / auch ſeine freundt / die jm zur zeit ſeiner ars 
můt hetten beiſtand gethan / richtet er võ leben hin / er vnderließ nicht / dz zur 
grewligkeit mocht dienen / etlich naͤet oder ſteckt er alſo lebendig in todte roß 
oder ochſſen / verband / vnd fieng ſie dariñ / vnd lief ſie dariñ lebendig erſtickẽ / 
oder die maden vñ würm freſſen / etlich warffer gruñigenloͤwen / oder wie ein 
wild gehetzten hundenfür / vnd was gar der meinung / er moͤcht von wegen ſei 
hee nideen geburt das reich nie behaupten / er tyranniſieret dann alſo. | 

Als er nun dermaſſen tyranniſieret / theten die zů Rom bede Deiden vand 
Chriſtẽ vil geluͤbt / opffer / vñ creützgeng / auff das er miner lebẽ oig gen Rom 
Eâme Die Römer richteten auch nit allein ein abfal Maximino ailenthalb 
zů / ſonder auch ſchicktenetlich beer wider jn auß · Alſo erwoͤlten die een 
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überwvoint die 


Teutſchen. 














— Chꝛonica 
Goꝛdilanũ den edlẽ roͤmiſchẽ Fürſtẽ zũkeiſer / der alt man kam nit gern hinder 
das Keyſerthumb / doch nenten fien Gordianum ſeinen fun neben jm Keiſer 
der ſchrib einem rath zů Rhom / er woͤlte nichts on fie handlen / das gefiel einẽ 
rath / da fieng man an alle verwandte Maximini zů Rom toͤdten vnd vertil⸗ 
gen / vnd ward Maximinus für einen feind der Kmer erklert / Alſo ſchriben 
die KRoͤmer auß in alle land / wie fre Gordianum ſampt ſeinem ſun die edle 
mmeewider Das wad wuent beffia Maximinum / Eey fer erwoͤlet hetten das 
ſederman hülffe / dz diſer wuͤtendt hund Maximinus zů todt gef chlagen wur 
de / als ein feindt des reichs vnd aller menſchen. | 

Maximinus ¶ Als diß Maximinus ín Geemanta vernam) bran er alfo én zorn / dz er kein 
je menſch ſein ward geacht/er lieff mit dẽ kopffwider ein wand / ſchrie / vñ wůtet 
ee * ir wie ein vnſinniger / zuckt in der dollen weiß offt über Dic Rhoͤmer das ſchwer 
wier cin te/als woͤlt er fic all erſtechen. Als er nun wider zů jm ſelbs kam / ließ er ein ge⸗ 
wand. mey nim feldt halten / klagt diß ſeinem beer / das er hie der Rhoͤmer maieſtet / 
vor der gewaltigen fauſt der Teutſchen erret vnd beſ chirmet / das geben fie ſm 
zůlohn / das freswen Keyſer wider jn auffwerffen / manet ſein krieger auff / 

gen Khom vnd in Affric am zů eylen / gibt jn gůtten ſoldt / vand verbeißt jn / 

was ſie gewinnen ſolt je ſein. 

wWaler nun auff Abom ʒůzeucht / ſamlet Capelianus der landuogt inn 
Mauritania ein beer wider Gordianum / vñ ergreifft jn bet Carthago / thůt 

mit jm ein ſchlacht / Gordianus der jung wiet überwunden / vnd in der flucht 
erwärgt. Von dem beer Gordiani fielen auffdiſen tag fo vil / dz man Gordia 

num onder jnen nit finden koͤndte. Ale dif Gordianus der vater vernam / vñ 

kein huff mer in Affrica wißt / hencket er ſich ſelbs vor leid / onmůt vñ verzwei 
felũg / damit er ſein feindẽ nit in die hendt fiele. Diſen außgang namẽ die Goꝛ⸗ 

diani nach einem jar ſechs monaten jrs relchs / der vatter faget ſeinem ſun offt 

weiß / er würde nit lang leben / vnd macht diß carmen vonjm / Oſtendent ter? 

ris hunctantum fata necultra Effe ſinent. Das iſt / Er wirdt den landen nur ge⸗ 

ʒeiget werden / vnd das glück wiede jn nie lenger laſſen leben. Hatt es villeicht 

auß dem genom̃en / dann er war ein wolluſtig menſch / der geen in baden / lüſti⸗ 
gen orten gaͤrthen / waͤlden / vnd wolluſten luſt ſuůchet / nun mógen eigen wol? 
lufEondlang leben nicht bei einander befteen ſonderlich im regiment. Weil den 

wolluſt ein ſpeiß alles übels Plato nent. 

Capelianus aber der landtuogt Mauritanie erwũrgt auch an ſtat Maxi⸗ 
mini allen anhang Gordiani / vnnd lief nic einen leben nod auff kom̃en. Da 
fieng Maximinus wider cin hertz auch wider einen rath zů Rhom Keyſer 
zů ſein. Der römiſch Rath lieff in den Tempel Concordie zů hauff / wie doch 
ber ſach zůthůn were / das ſie des feinds ond wůtterichs abkaͤmen. Alſo ward 
in einer eil beratſchlaget / vnd im rath gefundẽ / dz man einen andernkeiſer w 
len ſoit / Bald erwoͤlten fie Maximum Pupienum vnd Balbinum / die zwen 
Roͤmer zůkeyſer / dz der ein daheim den gmeinen nutz / der ander drauß fuͤren 
vnnd regieren ſolt. Es ward auch Gordianus der jung fünfftzehen fac alt / 
der tochter des verſtorbnen Gordiani mit Keiſer genent / das nad) deren ab⸗ 
gang diſer ſolt angeen. 

? * war Maximi vatter ein ſchmid zů Rhom / Maximus aber all ſeine 

— bip er alſo über ſich ſtig / das er an Statuogt vnnd 
zůletſt Keyſer eewöle ward, Er war ein ernſthafftig / ſtreng man/ bend 
| | vat 
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Rath wider Maximinum ʒů kriegen auß ſendet / vnd allen jren pronuintʒen 


gebotten jmwider Maximinum des reichs feind hilff vnd beiſtandt zůthůn / 
wer aber Maximino beiſtandt thet / dem woltẽ ſie ſampt jm für ein feind der 
Roͤmer achten. Da diß Maximinus hoͤret / eilet er wider auß Germania (dz 
ee biß anden hartz vnd heroben biß an die Francken bezwungen hett) in Its 
liam vndüber das gebirg / das kriegßuolck fieng an zů darben / vndentſtůnd 
an gemürmel wider jn / doch ſind ſie als ſie über das gebirg ſind kom̃en / etwas 
wider erlabet vnd ergetzt worden. Dabelegten fte Aquileiam / die bürger den 
KbSmeen anbengra/merten ſich jr Als nun die belegerung (ich zûlangwole 
verziehen / zürnt Maximinus /ließ vil krieger richten / vermeinet cs wer je bin 
loͤſſigkeit ſchuldt. Da machten die krieger wider jn ein auffruͤr / überfielen vnd 
erſtachen jn in ſeiner zele im laͤger ſampt ſeinem ſun / dañ es war jn angeſagt / 
wie die gans welt in den todt Maximini hett geſchworen / derhalb namen fre 
alſo todten jn bede Die heupter / ſteck tens an ſpiß / vnnd zeygten es den bürgern 
zů Aquileia / da ward frid / je cper wurffen fte in das waſſer den fiſchen zur 
ſpeiß / jr haupter aber brachten fre gen Rhom / vand verbeenten die auff dem 
ampo Floꝛ vor allem volck / mit groſſem frolocken der Roͤmer. Hæc Hero⸗ 
dianus / Nauclerus / vand Julius Capitolinus. Sextus Aurelius Victor 
ſpricht / die bürger haben erſtlich den vatter nacher auch den ſun erwürgt / vnd 
geſchrien / von einer boͤſen zucht ſol man nit ein huͤndlin leben laſſen. In dem 


fiel ein krieg wider die Parther für / dahin ward Maximus zůziehen verord⸗ 


net / Balbinus aber Germaniam / die teutſchen vollen zuͤbeſtreiten / die zwen 
wurden heimlich einander feind / Balbinus verfolget Maximum als eines 
ſchlechten ſchmidts ſun / ſo veracht Maximus Balbinum als einen weychen / 
wolluſtigen muͤſſiganger / ſie ſtellten einander nach dem leben / es konde aber 
nicht wol ſein / dieweil fre bede Teutſch leib warter / vnd mit trewen Germar 


niern vnbezempt ond verwart waren. Als es ſich aber zůtruͤg / das ſie mit ei⸗ 


nem ſchawſpil zůthůn hetten / haben ſie die Kriegß knecht bede im pallatz ers 
würgt / allermeyſt darumb / das ſie von einem Rath / vnd nit von jn keiſer we 
ren erwoͤlt vnd gemacht / auch das ſie jnen jren můtwillen nit wolten geſtattẽ / 
Dablibder jung Gordianus von den Kriegß leuten angenom̃en allein Acis 
ſer / Maximus bat vegieet drey jar. 

Gordianus der xxiij. Keyſer. 


Nno cc xlj. ward Gordianus von der Ritterſchafft Roͤmern vñ 





den Landtuogt Mauritanie den gar auß machen. Diſer jung man ſchreibt ſer. 
an ſein ſchweher Miſitheum wo Bor der allmechtig dz imperium nit erhielt / 


ſo moͤcht es durch die vngeſchickligkeit / vnſorg / ond vntrew dee menſchen nie 


Lang beſteen / klagt ſich wie er nahendt durch ſein ver ſchnitne were auffgetribẽ 
worden / bekent er habvil gethon das er nit ſolt gethan haben / lobt aber Got 
das er durch die weiß heit ſeines ſchwehers / dauon ſey genom̃en worden / vñdz 
ee ſmanzeig / das jm võ ſeinem hoffgeſind frembd fey/ vnd klagt ſich / das es fo 
ein armding vmb einen keiſer ſei / vor dem alle warheit verbalten woede / wel⸗ 
cher dieweiler nicht offentlichen wandeln vnd allenthalb ſein darff / ſo iſt von 
noöten / dz er allein ſein heuchler hoͤr / vnd das er vonvilen hoͤrt / ree 











































rath zů om sum keiſer angenofrien/ Dieritterſchafft ín Africa Gordianus 
verachtet ſeine jugent / vnnd wurffen Sabinum jren heerfuͤrer wi⸗ cin gürrer 
der jn auff zum keyſer / aber Gordianus ließ jn durch Capelianum Fürſt vndkei 
























Diſer loͤblich keyſer zeucht in Aſtam / hatt über auß ín kurtzer zeit groſſen 
ſig vnd ſchlacht gewuñen / alg keiner vorſm. Thraciam / Meſiam / Syriam 
dat er onder der Roͤmer gewalt / Saporem den künig Per f arum / vnd Artha 
xerxen den RKünig Parthorum geſchlagen / Antiochiam von der Parther 
hand wider eingenom̃en / das er frslicheinem Rath ſchreibt / bit dz ſi ie jm fp? 
——— ben gottern befelhen gibt ſeinem ſchweher die eer / ſagt diß 
ab diß er alles durch ſeinen Schweher Miſitheum gehandelt / vnnd was er 
nod mehr zůthůn vorhab Philippus konde vor Miſitheo nit hinfůr kom⸗ 
mẽ / ließ jen heimlich durch ein artzt in einer artznei vergebẽ. Da macht pro 
dianus dif vnwiſſende an ſtatt ſeines Schwebers sû einer Prefecto Pꝛeto⸗⸗ 
rio vnd oðberſten feldbauptman. Lun wat Philippus ein ſchlechter riegß 
































geſchlagen / er batt fie ſolten jn doch nur auch für einen keiſer halten / er mocht 


Gorbianus feldt haupt man fen ließ / wie er ingemache hett / es mocht nicht geſetn. Zůle 

als ſein anhang nit allein von ſmließ / ſonder vonjederman ſich verlaſſen ſahe 
bat er jn / das er | 
fander jm rath / Gordianus were edel / vndeinem rath zů Komlieb / darumo⸗ 


das er Rom auß ſo vil noͤtten vand fo vil feinden erl oßt hett / villeicht moͤcht 
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NP ET oM TTO Vern 


Der Leutſchen. xxxiij 


Wet waffen / damit ſie Gordianum haben gericht / richten laſſen / villeicht ges 
dacht dieeerlofenbiëbenmöchten geit nemen / vnd jm das auch thůn / dañ wee 
gelt nimpt / von einem anderen zů er wůrgen / darff auch geit von ſhenen / diſen 
zů erwürgen / nemẽ. Er wolt auch damit den argwon falſchlich vo jm ſchiebẽ / 
als were es on wiſſen ſein geſchehen / vnd jm leid / Dañ Philippus iſt ein rech⸗ Philippus ein 
te hele katz geweſen / der wort bat koͤñen ſchleiffen / vñ mit allen winden ſegeln. vntrewer 
Codrus ond Licinius ſchreiben auch er hab wider die Teutſchen / Gotthier / heuchler. 
vnd Poln krieg gefuůrt vnd jnen obgeſiget / welches auch in dem Epithaphio 
auff ſeinem geab in Perſide begriffen worden iſt / fen grab ward zů ende der 

hoͤmer gebiet an Perſiam geſetzt / für einen marckſteyn vnnd landtmarck 
des Rhoͤmiſchen reichs/ vnd das grab Gordiani genent. Er ſtarb zweintzig 
far alt / etlich ſetzen zwei ond zweintzig jar. | 

Philippus der xxiiij. Beifer, 

NAno ccxlvij. fiel das Keiſerthumb an Philippum / ſampt ſei⸗ 
nem fun Cato “Julio Saturnino / regiert ſiben jar / ein boͤß men⸗ 
ſche / wie inder ſechſten Hiſtorigehoͤrt / wiewol er ſoll Chriſtenlichẽ 
glauben angenom̃en haben / von Fabiano dem Bapſt beredt / es 
laut aberüübel zůſamen ein Chriſt ſein / vnnd ſollich boͤß / moͤrder iſch thaten bez 
geen / aber er fol bůß gethan habẽ / es ward jm aber auch ſein lon / vnd mit glei 






cher maß gemeſſen / wieer Gordiano maß / Dann Decius ſein feld hauptman 


erwürgt jn mit ſeinem ſun mit liſten / wieer Gordianum vor Bern / vnd ließ 

jm das obertheil an ſeinem haupt zwiſchen ders zenen binen abhawen / Sex⸗ 

tus Aurelius Victor ſchreibt / ſein ſun zwoͤlff jar ale ſei zů Rom erwürgt wor Julius Gal⸗ 
den / villeicht das ſein ſam nit wider das keyferthumb einen auffrůr machet / toeri.jar cle 
vnnd ſeinen vatter an Decio zů rechen ſich vnderſtuͤndt. Diſer Keyſer hatt lacht nit. 
niches (onders auß gericht in vij. jaren / dann das er mit boͤſer practick wider 
Gordianum vnd andere iſt vmbgangen / ſein ſun war ſo ernſthafftig / das er 

zů keinem gelaͤchter mocht bewegt werden / vnd ſo ſein vatter in ſpectackeln et 


waein hůuͤrn gelaͤchter auß ließ / ſahe er jn ſawer darumb an. 


Diſer Philippus war ein vertribner auf Arabia / ſein vatter ein Daupt 
man der moͤrder / er fieng erſten an das Babſtumb zůerheben / villeicht von 
dem Fabiano dazu beredt / vnnd ſchencket Fabiano dem Bapft all ſein ſchaͤz/ 
darumberwürgt jn Decius / zohe gen Rhom / wolt damit wol beſteen / vand 
gab für er hett auß eiffer der göter ond Roͤmer den ſchelmen erſchlagẽ / weu er 
ein Chriſt were / verhofft damit wol zůkommen / vnd eer einzůlegen / wie dann 
geſchach / darumb můſt Gallus Julius auch herhalten / er iſt zů den Sacra⸗ 
menten ntt zůgelaſſen worden / (onder bate denglauben veriaͤhen / vnd aber ín 
nichten bezeugt / dann das er ders Bapſt ſein ſchaͤtz hat angehenckt / die er dem 
Rhoͤmiſchen reich ond armen leuten entzogen vnd geraubt. 

Decius der xxv. Keiſer. 
Ano celikij.wirde der blůthundt Decius Keyſer der verfolgt die Decius der 
Chꝛriſten grewlich / diſer iſt ein Vnger geweſen auf Pannonia/er tyrañ erſchle 
macht ſeinen fan aud neben ſich Keyſer / er zo hewider die teutſchẽ bre pre tens 
Gotthos / die in Thraciam dreyhundertmal tauſent ſtarck gefal⸗ * — 
len waren / vnd ward ſein fun von jner ſchlagen / er weret ſich fo mafilich/ biß er ner handt. 
dreiſſig mit ſeiner eignen handt erwürgt / aber ſie trungen jn in einen pfütz / da 
riñerſoff er / vnd wiewol die Roͤmer vor aud mit den Goter etlich ei 
| i iij 






























































































Chꝛonica 
bengethan / wie anderswa geſagt / ſo fahet doch Carion hie der Gotther haͤn⸗ 
bel an zů beſchreiben / dañ fre haben hie ein dapffere that gethan / vnd der Chet” 
ſten blůt gerochen / den mechtigen tyr annen / belden vnd kriegsman Decium 
Ebeewunden/er wasein weltweifer Furſt / vnd ſein gieich nit in waffen. Als er 
ſahe das er veruntrewt vndůberherrſchet wat / ſchreiben etlich er ſei von dent 
roſs geſprungen / vnd in einen dümp ffel gefallen / nimmer geſehen noch gefun⸗ 
ern worden / (ein fun Decius ſtarb vor einem pfeil durchſtochen / er hat drey 
jar regiert. Victor ſagt dreiſſig Monat. | 4 
| Vibius Gallus Oer xxvj. Beier. 
Nnocclvij. Iſt von kriegern nad Decij todt im feld Vibius Gal 
lus ſampt ſeinem fun Voluſtone Keyſer erwoͤlt worden / zů welcher 
— 5 SE milianus in Meſia in einem ſondern krieg / keyſer von ſeinem 
ſondern kriegß uolck erwoͤlt ward / ſo ward Hoͤſtilianus Perpen⸗ 
navon einem gansen Rath zů Abom BKeyſer erwoͤlt / aber Vibius Gallus 
eucht mit heers krafft wider den Reyſer Emilianum ín Meſiam / vnd wirt 
bede er ond ſein ſun / von ſeinem eygenen kriegß uolckerſtochen / xlvij. jar alt im 
andern far (eins reichs. Bald darnach wiee Emilianus nad) vier Monaten 
von ſeinen kriegern erwürgt vier ond fünfftzig jar alt. | | 
| Licinius Valerianus der xxvij. Beyſer. 
Galienus der xxviij. Beyer. 
Mec llix jar / wůrt in dem gebirg Valerianus der edel kriegß man / von 
den knechien keiſer erkorn / Da das die Kmilianer hoͤreten / fielen ſie jrem 
keyỹſer ab / vñ erwũrgten jn bei Spolet. Daft Valerianus bee einen groſſenna 
men / vñ ſein ſun Galienus wiet st Rom vom Senat keiſer gnent / regieren be 
de mit einander vj. jar / Galienus aber nach jm allein tp jar. Valerianus woͤlet 
Valer ianũ Galieni ſun / ſeines ſuns kind / auch mit zů herrſchen ins regiment / 
alſo d$ aber mals drei keyſer. Von bifa Valeriano wirt eittel wunder vit hei⸗ 
ligkeit gſagt / Er eeret anfencklichẽ díe heiligen Gottes ſo dapffer / dz ſein hauß 
etn kirche Gottes genant ward / doch fiel er vorleid ab / das er zůletſt die kirch 
grewlich verfolget / Nauclerus kan jn nit gnůg lobẽ / er iſt der Roͤmer Zucht 
meiſter vnd meyſter der ſitten vnd geſetzgeber geweſen / welches ampt jm De 
cius lihe / vñ befalbe/ Daber verwundert ſich Nauclerus wie die diſer freundt 
vnd Patron der Thriſten / ſo bald ein feind vnnd durchaͤchter der ſelben wor⸗ 
den fey/aber es můß alſo ſein / das die frommen heiden / vnd weltlich from̃keit 
Chꝛriſtum zů todt ſchlag. 
Nun diſe zwen keiſer verkleinen das Roͤmiſch reich nit ein wenig / das reich 
Teutſchẽ ver ward ſchier im orient vnd occident außgeleſcht / die Teutſchen kamen biß gen 
wlften Irae. Kauennaminn Italiammit brand vnd mie waffen alles verwuſtende. Go 
an biß inn fůrt Oalertanus einen krieg inn Meſopotamia / da lag er ernider / der Küũnig 
‚ Bifpaniam. Perſie Sapores fiengjn / vnd můßt fort an ein fůß ſchemel ſeiner fúfs ſein / al⸗ 
ſo ſo der kůnigauff ſein pferdt wolt ſteigen / ſo můßt Valerignus vnderſteen 
vValianus vnd ſein ruck dem Barbaro vnder balten / vnd daligen das Sapore⸗ auff ſei⸗ 
nem ruck auff ſein pferdt ſtig / vnd diſen ſchentlichen dienſt můãſt er zů rach es 
wirt des kti⸗ vnſchuldigen blůts / dulden vnd tragẽ biß in ſein grůb / ob wol Sapores auch 
nige Perſie feinenbevenfandan Odenato dem Koͤmiſchen hauptman nad) jm / ſo ward 
fßſchemel. doch Valerianus nitledig. 
Als nu Valerianus erm derlag / baͤumtẽ ſich alle völcker wider die Roͤmer 
auff. Da geſchach dee ũberfal Italie võ den teutſchẽ / dꝛobẽ erzelt. Die oen 
fit 








Eet Ser Teutſchen. xxxiiij 
ni verhergtẽ auch gants Franckreich mit brant / mord vnd raub / Macedonia — 
aber Pontus vids gãtz Aſia war vs der teutſchẽ Gother überfal beküm̃ert. tide 
d U diſer zeit entſtůnden zů Rom vnd ander ſwo im reich dreiſſig tyrannen / Geltam, 
hed jeder ſich keiſer nennet / wie Trebellius Pollio lib. xxx. ſchreibt / die fůgten 
em Roͤmiſchen reich vil vnfůgs zů im jar zweihundert vñ ſechtʒig díe ſuͤcht / 
erzelt in meiner vorigen Chronica / fol. cxlvj. vnd entſtůnden allenthalben vil 
einheimiſch krieg / allenthalb wir de der Rhoͤmer blůt vergoſſen / vnnd Gott 
fordert das vnſchuldig blâtder Chriſten von jren haͤnden / Vngern vii Poln 
wurden auch verhergt vnd erſiget. | 
um̃a / die not trib Galenũ den keiſer Valeriani fan dahin / dz er auf bôzet die 
Chriſten zů verfolgẽ / vñ gotes gericht ſahe. Er gabder kirchẽ frid / vñ verbot 
durcheinen auß geendẽ diener / võ der verfolgung der Chriſten abzůſteen. Als 
ee ſeines vaters gefengknus hoͤret / frewt er ſich der / nur Der allein keiſer wer / 
vñ ließ ſeinen vater bei dE Barbaro gfangẽ ongerochẽ / er wolts mit dẽ philo 
ſophiſchen ſpruch verkluůgen / vñ ſprach / Er wifß te wol / dz ſein vatter ein toðdt⸗ 
lich menſch were geſein / jn neme nit and / dz er geſtorben oder gefangẽ were. Er 
bet vil hůrnein geſpert an ſeinem hoff / bet hoſen an / mit koͤſtlichẽ edlen geſtein 
beſetzt / lůũd vil Roͤmiſche Matronen / liefs kurtzweil ond ſpiel vor jnen halten 
hoͤret geen pfeyffen vnd ſchalmeyen / Weil er alſo im wolluſt lag / fielen dz reich 
allenthalb vil an / Poſthumus vand nach jm Marius én Gallia / Emilianus 
ward bei Mentʒ erſchlagẽ / Odenatus in Syria / Perſia / vñ Meſopotamia / 
mit den teilet Galerius das reich. Er war cin lieder licher Auguſtus / an dem 
der nam Auguſti verlorn was / dañ als er hoͤret / d Egypiẽwere abgefallen / 
ſpracher / koöͤnnen wie dañ on den leim / oder on dz kotig Egypten nit hoff bal 
tẽ / vñkeyſer ſein: Als er Galliã verlor / lachet er vnd ſprach / Mag dañ dz reich 
ónder Frantzoſen kleydung nit beſteen. Alſo ſchertzt er auch ſo er von andern 
laͤndern verluſt hoͤret. Diß iſt auch ein gelerter verkerter keyſer geweſen / dem 
Reich onnütz / der lieber baͤncketieret / dann das Reich gemert hatt / darumb 
hatt das Reich úberauf bei jm abgenom̃en / vil laͤnder verlorn / vnd diß (Daz 
dens nie merüberwunden biß auff diſe ſtund. 
Inteutſchlanden war ein hauptman Poſthumus der regiert fo wol / dz jn 
ſein kriegßleut zũ keiſer machten / da macht ſich Galienus wider Poſthumum Franckẽ erft 
auff / ſchicket wider fn ein volck / da růſtet Poſthumus onder andeendie Fran ja zû Frieg 
cken / auß diſer vrſach ſind erſtlich die Francken zů kriegẽ erregt worden / Weil bewegt wañ 
aber Poſthumus durch verreterei erſtochẽ ward / blibẽ die franckẽ gleich wol vñ warum: 
in der rũſtung. Alſo hates ſich erſtlich zůgetragẽ / dz Die Franckẽ fid) wider die 
Roͤmer erhalten habẽ / dardurch ſie darnach gwaltig ín Germania vñ Fran 
ckereich wordẽ ſind / dañ fre haben in diſem zug ſig vñ glück gehabt. Alſo haben 
erſtlich die Botbionbder den teutſchẽ angefangen ds Roͤmſch reich zů erſtoͤrn / 
darnach die Francken / Huni / Wenden / Darzů habẽ die Perſier Egypter etc. 
én orient auch vl dem Reich abgebrochen / vnd den fdadensägefigt. 
Ich find das Poſthumus tn Gallia vnd Germaniazehen jar hab regiret / 
vnd mit gewalt vnd hilff der Teut ſchen als ein Keyſer gher ſcht / aber zů letſt ormus 
meiner auffrůr von ſeiner ritterſchafft erſchlagen. Darnach ſtůndt Dictos in Germaz 
rinus auff / der wolt eines jeden weib haben / darumb wirt er im jar ſeines rei⸗ nia erwürgt 
ves zů Coͤlnerſchlagen. Tetricus war zů Aquitania nach diſem erwoͤlter kei g 
ſer / Galienus blib zů Rhom / vnd ließ jm wol ſein. Das Rhoͤmiſchreich in fo 
vilen auffrhůren verderbt / vñ in ſo vil theil getheilt ward zůdiſer ete fo gn 
i iiij das 













































































Chꝛonica 
dases ſchier gar vertilgt vndergieng / dann Galienus verlor den Rhoͤmern 
ſchier all jr gebiet vnd landt / welches dazůmal / wie gebórt/wolvon dreiſſig 
rannen angefochten ward / vnnd die ſach dahin gelangt / das ſederman in ver 
zweiflung ſtůnd / das Roͤmiſch reich möchte ſich des ſchadens nim̃ermer ** 
len / wie auch geſchehen iſt / ob es wol durch Claudium / vnd drey oder vier her 
nach wider geflickt iſt worden / ſo iſt es doch bei weittem nie mehr zů ſeinen ee⸗ 
ren / land / vnd leuten kom̃en. Galienus war zů letſt mit Valeriano ſeinem ſun 
vonden ſeinen / vnd auff der ſeinen jaͤmerlich erſchlagen / ſibentzig jar alt / im 
fünfftzehenden jar ſeines reichs / die ſelbhß mit ſeinem vatter / die neün allein re⸗ | 























gierende, 
Flauius Claudius der xxix. Keiſer. orn 

Flauius Ano celxxiin / rechet bede der krieger vñ Roͤmer wal auch mit det 
Claudius te ſtim̃ vnd ordnung Galieni an Claudiũ / Er bat ſeer groſſe ſchlach⸗ 
hdi te gethan mit den teutſchen voͤlckern Gotthis ín Vngern / Thracia 
Gorrhos. vnd Macedonia / Auch bat er die Teutſchen / ſo in Italiam gefal 

len waren / geſchlagen / nit weit von dem ſee Venaco / inn einem wald Ligana 

gelegen / der Teutſchen waren ob zwei hundertmal tauſent / deren nit derbalb 

theyl dauon kame. Dec Sextus Aurelius Victor / Darumb ward jm von ei⸗ 

nem rathein guldiner helm vnd Seul erkent. Die edlen machten jm ein guldẽ 

bildt nuß indem ſaal des pallatz oder Capitoliums 
Zweyhun⸗ Item / er bracht Egypten wider zů gehorſam / flicket vand richtet dz reich 
* mee etwas wider auff/aberes war von Bott angefeben/das es nicht mer folt auff 
en eh kom̃en / darumb nam er DE reich diſen ſigreichen belden im anderen jar ſeines 
gen, reichs. Er war ein meſſig ond ſitſam man / vnnd der gerechtigkeit anhebig / zů 


handlung gemeines nutz hurtig vñ anſchlegig. Von diſem hat das geſchlecht 

der Conſtantiner ſein vrſprung. 
Item dentyrannen Aureolum hatter vom reich geſtoſſen / vnd alſo geſigt / 
Claudij Fla⸗ bas die ritterſchafft Aureoli von jm zů Claudio fielen / vnd Aureolum erſta⸗ 
Er chen Seis mercklich wunderbarlich ſig aber / bezeugt fen eigen Epiſt clan 
8 Bocchum geſchriben / Claudio Bocdyo vil heils / Wie baben dreitauſent mat 
taufent Gotthos vmbbracht / zwey taufent ſchiff verfenckt / díe läfs inde 
bedeckt worden/ vonden überſchwimmenden (cbilten / ſpieſſen / das geſtatt 
lige vol ſchelmen / das feld vol todten / kein weg iſt reyn vnnd ſauber von ders 
aaß der ſchelmen / Carthago iſt oͤd / alle prouintzen find volverkauffter knecht 
von den gefangnen Gottis ze Darumb iſt jm im Capitolio zů Romein gul 
din bild vom Rath zůerkent worden: 
Wer die Gotthi ſeien. 


Vn weil wir ſo vil von Gotthen ſagen werden vnd geſagt haben / 
fo mercket / Gotthiſindt Gete / auß Gotland, fo die altẽ Cymbꝛos / 
die Griechen Cimmertos haben genent / wie anderßwo gebhoͤrt / Hie 
haben allweg teutſch gredt / vñ durch krieg ſich in mancherlei land 
gethan vnd zerſtrewet / fr Fürſten haben ſich biß auff vnſere zeit / wie Wilibal 
dus Birckheymerus anzeigt / die ürſten von Mankupp genennt / vnnd diß 
fcblof lang von dem gewalt der Tartern ond Turcken eevet/ biß auff keiſer 
Machomet / der bate zwen bruͤder im ſchloß erwürgt / an den hat der Adel vñ 
herrſchafft der G otthier auffgehoͤrt / vnnd das volckin villaͤnder zerſtrewet / 
in Vngern / Thꝛacia / haben auch ein Kaͤndlein vm⸗ Conſtantinopel einge⸗ 
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Der Teutſchen. xxxv 


Noten, Joannes Carton zeugt / man ſag das ſie noch beut alba teut ſchredẽ / 

wie auch die Gotthi —— 3 o/ nf Vngern vnnd Thracia 
ſind die Gotthi wegzogen in Italiam / vñ von dannen geiagt in Hiſpaniam / 
von Hunen ond Wenden einun Schitiſchen volck auf PHungern vnd Thra⸗ 

cia getriben / vnd ſich die Duni vnd Wenden anje ſtatt in Thraciam ond Pun 

een geſetzt. Es iſt Qieffland ond Littaw noch von Gotthis gemiſcht volck. 

In Germania iſt keins mer überig / dann die Steürmaͤrckter vnd Thürin⸗ 

ger. Dee Nauclerus et alij. 

Anno vrei wiet Quintilius ein brůder Claudii zum Bey fer mie gemey⸗ 
hee ſtim̃ Oer krieger erwoͤlt / als er fid) aber dapffer vnnd ernſthafftig gegen 
triegsleuten bielt/warder am ſibenzehenden tad ſeins reichs zů Aquileia von 
nen erwürget / der wiet vnder dic Keyſer nie gezelt. 

Aurelianus der xxx. Keyſer. Aure hianus 
Ano cclxxiiij. wiede Aurelianus der kriegs man von einem ſchloch⸗ cines bavo: 
ten bawren geborn / von kriegsleütten zum Keyſer auffgeworffen. ſun Keyſer. 
Garibaldus dee Beyriſch geſchichtſchreiber ſagt / er ſei ein teutſcher 
gweſen / ein Beyer von Taſillo geborn / der war ein ſtrenger / ſighaff | 
ter / notfeſter / wolgeuͤbter kriegs man. Theoelius (agt / er habe auff einentag 
in einem Polniſchen krieg mit ſeiner eygen band xlviij. man vm̃bracht / vnd in rd —— 
etwa vil tagenix. c. l man. Er hat die Francken bet Mentz alſo erlegt / das er —2 
ſie all er ſchlůg / biß an dreibundert / die er vnder dem leger verkauffet. Er bat 
gůtte gerechtigkeit gehalten / vnd bart ob den kriegsleuten / das fie niemand ge 
walt auſſerhalb des kriegs vñ der ſchlacht / anlegten. Er fieng ein kriegsman / 
der mit ſeines wirts wei die ehe ber gebrochen / vnd fre mit gewalt beſchlaffen / 
den ſtraffet er alſo. Er liefs zwen baͤwmgegen einander biegen / vñ ſpannet ders 
frawen ſchender entzwiſchen / ye mit einem fuͤß vñ hand an einen aft gebundẽ / 
darnach ließ er die baͤwm wider auf ſchnurrẽ / dz ſie den knecht mitten entzwey 

Diß iſt ein hefftig man vñ wilder tyrañ geweſen / hat die Chꝛiſten (riſſen. 
hart verfolgt / doch hat er gůte menſchliche gerechtigkeit vnd Pollicey gehal⸗ 
ten / von der wegen dee heilig geiſt die welt wiee ſtraffen / Bott wolt ſein tyran 
nei auch wie Aſſur zů gůttem brauchen / das doch eüſſerlich gerechtigkeit ond 
fridder welt würd erbalten / die Chriſten probiert vnd abgefertiget Sein E⸗ 
piſtel an den Sberften Feldthauptman ſeinen ſtatthalter / war diſe. Wiltu ein 
hauptman ſein / ja wiltuleben / ſo halt Die fauſt des kriegsuolcks innen / das nie 
mandt keines andern hennen ſcheũch / ſchaf einthů oder fahe / kein weinber abs 
brech / kein teid odee faumẽ beſchedige / keiner beger des andern oͤl / ſaltz / holtz 
ein yeder ſeian ſeinem fold gendgig. Die krieger ſollen vor dem raub der feind / 
nit vonden zehern der prouintz ialien reich werden / ewer waffen ſollen ſein ved 
lich / vnd eins dapffernernſt / ewere feüſt oft 5 feſt vnd großmůttig / das new 
kleyd ſoll nit angelegt werden / das alt fe dañ bingelegt / der krieger ſoll ſeinen 
rhům vnd ſold in ſeiner wehr / vñ nit in dem bracht haben / die ketten / armband 
vnd fingerring ſollen ſie von ſich legen / ſie ſollen nit feyſte ſchwere roſs haben / 
einer dem andern wie ein knecht dienen / von aͤrtzten ſoll jederman vergebens 
geheylt werden / den warſagern ſoll niemandt nichts geben / in herbergen ſich 
wol halten / der einen lerman macht / ſoll geſchlagen werden. 

Zů ſeiner zeit haben alle nation von mitternacht / wider Die Roͤmer conſpi⸗ 
riert / vnd mit vnſaͤglicher anzal in Italiam auß Germaniam gefallen / alles 
mit raub ond brande erfült / welchen Aurelianus entgegen lieff / aber er ward 
von 

































































Chronica 
Aurelianus von jnen mit harter niderlag in die flucht geſchlagen / der Keyſer —— | 
vonden teut ait wenigen daruon / auf welchem lermen vnd niderlag Rom alſo er ier | 
ſchen erlegt. das erich auß der ſtatt Rom wolten fliehen. Aber Aurelianus (amict ba 
wider cin heer / zohe dem feind entgegen / vñ gwan jm ab drei ſchlacht mit grof? 
ſem obſig eine bef Placentz / die ander bei Metaurum / die dritt bef Ticinum⸗ 
Zů letſt fellet er fo vil der Barbaros / das niemandt vor jn mer mocht geen / 
ſteen / oder ſich wehren / es bliben von ſechs hundert mal tauſent nit über hun⸗ 
derr mal rauſen aber. Da ieger der ſawer ſehend man Tetricus ín Gallia ein 
purpur an licß fid ein imperatorem gruͤſſen / ond als er vil wider die Teutſch 
en gethan het / enthielt er ſich ein weil in Gallia / kondte aber der kriegsleut ho⸗ 
chmůt vnd bochen nit leiden / ſchrib derhalben Aureliano (den er vernam wie 
er nach diſem Barbariſchen ſig an die Gallier ziehen wolt) er doͤrfft nit vil rü⸗ 
ſtens / er woͤlle ſein reich vnd heere den Roͤmern ſchencken vnd âbeelifferen. Xl 
ſo kam Aurelianus Tetricus / gab das beer verrhaͤtterlich in die haͤnd Aure⸗ 
iiuani / alſo ſiget vnd gewan er Galliam one ſchwerdtſchlaͤg. 
Aureliani Rach demerhůben ſich wil auffrhůr im orient / in Afra/ dariñ zohe Aurelia 
(plage vnd nus mit verſamletem beer / ſonderlich mit bilff der Teutfden vnd Frantzo⸗ 
ſis. ſen / vnd ehe er dahin kam / gewan er etlich ſchlacht in Thracia vnd Illy rico / 
Dieweil machten die Gotthiein new auffrhůr über die Thonamw / da ff chlůger 
ſampt jrem koͤnig Canaba / vnd erwürget je ob fünfftauſent / darunder wur⸗ 
denzehen weiber ín mans kleydern gefunden / die dapffer geſtritten beeren. DO 
dannen zobeer wider ín orient / gewan Anttochta/ Thimam / Die mechtig koͤ⸗ 
nigin Zenobia in orient ſchlůg jn ín die flucht / die belaͤgert er bald mit geſterck 
tem beere zů Palmira. Er ſchrib jr fre ſolt ſich geben / vnd zur bůß je leben zů er 
balten/auff ſich nemen wobín ſie ein rath zů Rom verordnet / jr filber vñ edel? 
geſtein folder ſchatzkamer der Roͤmer werden. Sie antwort jm f pöttlich / Da 
wolter die Statt ſtürm̃en / aber fre flohe / vnd ward vor ſeinem kriegsuolck ge 
angen / vnd zum Triumph behalten. 
Als er nun den orient befridet / vnd den Roͤmern wider vnderworffen het / 
warff ſich ein keyſer in Egypten auff / wider den zohe Aurelianus / vnd ſchlůg 
jn. Als er nun kein heer mer mocht ſamlen Aureliano zů widerſteen hencket er 
ſich ſelbs Da zohe Aurelianus mie groſſem triumph gen Rom / dann er de 
wan den Roͤmern ſo vil in dreien jaren / wie vil Alexander Magnus in zwoͤiff 
jaren vnder ſich bracht / biß an Indiam / Galliam gewan er on alle ſchwerdt 
ſchlaͤg / daran Julius Ceſar zehen jar bat gekriegt. | n 
Zů Rom machet er vilgütter gefaes / brauchet erſter ein Eóniglid) Diadem 
güldden ſtück / kleyder mit gold / vnnd edlen ſteinen beſetzt / vand erlaubt erſtet 
ſchweinen fleyſch zůeſſen / das vor nit im brauch war / bet einen fondeen luft an 
toten weinen / vertrawet keinem Artzt / (onder fo jm etwas gebrach / hüngert 
er ſich ſelbs / vnd curiret ſein kranckheit mit faſten / maͤſſigkeit / vnd abbruch· 
Er ward im frid geyl vnd muͤtwillig / ließ vil auß dem Adel vnd Rath vn? 
ſhuldig vnd greülich ermorden / da fieng ſein glori an zů hincken / vnd ward 
Fürebin mer gefoͤrcht dann geliebt. | 
Er were erſtlich ſeines erachtens auch geen ein Chriſt geweſen / als er ſich a⸗ 
bee vngebürlich hielt ward fn die Cõmunion verbotten / gls er aber nit auf 
jrer Gemein vndkirchen wolt / da ward er mie gewale hinauß geſtoſſen. Daer 
wildet er / vnd kam dahin / das er die Chriſten verfolget / der neůndte — 
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ſber Keiſer nach Nerone / Er bawet Apollini einen tempel) ſein můtter war 
tin pfâffinder Sonnen / Er war der Roͤmer Reichmer ein noͤttiger / dañ ein 

ommer vnd ehrlicher Fürſt / ſein ſigreich tyranneibracht den Abömeen vil 
ands / Dann er war ein grauſam biadürſtig man. 


Zů letſt warder von ſeinem Notari vnd geheymen Secretari veruntrewet Aurelianus 
vnd angeben / als wolt er etlich auß dem heer vnd Kath toͤdten. Da ward er wirt pon ſei⸗ 
zwiſchen Heraclea vii Conſtaminopel von ſeinẽ eigen beer vñ volck erſchlagẽ. ner beerer⸗ 


Julius Ceſar bet vier jar mit Italia / zehen jar mit Gallig / Alexander ma 
gnus zwolff jar mit Aſia zůſchaffen / biß fie folche mechtige reich vnder ſich 
wurffen / das richtet diſer held alles in dreien jaren auß / Italiam / Die bürger 
des Roͤmiſchen reichs demmet er allein in dreien ſchlachten / vnd bracht ſie da⸗ 
Mitt vnder ſein joch / dz Julius Ceſar in vieren jaren kaum thůn mocht. Mne⸗ 
ſtheus ſein Tantzʒler ward von einem Roͤmiſchen Rath an einen pfal gebun⸗ 

en / vnd den wilden thieren fürgeworffen / darumb das er ſein eygenen herren 
verrhaten / vnd vmb das leben brache bet. 

Sie gehůben ſichübel vmb diſen noͤttigen man / der das gefallen Roͤmiſch 

Neth etwas wider auffgericht het / das nach jm von tag zů tad abname / an 
land vnd leut / ſonderlich als Pꝛobus das haupt leget. Ein Roͤmiſche gemein 
aget jn auch ſeer / dañ er wardein zuchtmeiſter eines Roͤmiſchen Raths gez 


nent / vnd hielt darob das gůt gerechtigkeit vnd regiment in der Statt wave. Somib re 
Regiert ſechs ſar weniger ſiben tag. Nachjm war bas Koͤmiſch Reich onssie von, 


monat on eis 


hen Keyſer ſiben Monat. nen vKeyſer. 


Tacitus der xxxj. Keyſer. 
Meclxxxj · jar / wolten die kriegsleüt keinen Keyſer auffwerffen / vñ 
gaben es einem R oͤmiſchen rath heim / dañ ſie wolten auß Denen kein 
keyſer welen / die fo cin from̃en keyſer erwũr gt hetten. Aber ein Kath 
wolt nit welen / wol wiſſende / das jnen keiner gefiel / den jn ein Rath 
cbe vnd fürſtellet / darumb ſchoͤben ſie die wahl wider auff die kriegsknecht. 
ber die krieger ſchriben einem Rath zum dritten mal / fre ſolten jn nach jrem 
verſtandt vnd weiß heit einen Auguſtum geben / ſie wolten kurtzumb auß den / 
die fo übel gehandelt hetten an dem Keyſer jrem herren / keinen zůeinem KRey 
ſer dulden vnd leiden / vil weniger welen. — 

Alſo hat ein Rath zů leeft nach ſechs Monaten Tacitum den Roͤmiſchen 

atsherrenerwelt / vnd den kriegern zum keyſer fürgeſtelt. Ee war ein hertz 
hafft rathweiß man / aber ait / des klaget er fc). Da anrwortet ein Rath/ ſi 
hettenjn zum anſchaffer vnd gebietter (das imperator laut) nit zum krieger 
erwoͤlt / ſein gemůt / nicht ſein ſterck des leibs / angeſehen / er foltdas heer laſſen 
ſtreitten / er alle ding ſchaffen / wie jm zůthuͤn / vnd der feind mit vortheil an zů⸗ 
greiffen (ei. Da ſprach er zů dem beer / er wolt in allweg ſchawen / koͤnde er jnen 
nit mit dapffern thaten / ſo wolter jnen doch mit weiſen raͤthen vorgeen / vnd 
nichts verſaumen / das einem Keyſer zůſtůnd. 

Er keret ſich nacher zů dem raͤth / begeret das man Aureliano ein güldin 
Seul ſolt auffrichten / ieder ín ſeinem hauß jngemale baben / vñ in der Goͤtter 
zal zů ſchreiben. All ſein vaͤtterlich erb theylet er onder die krieger auß. Im ein 
gang ſeines reichs / ließ ee alle die rath vñ that ander tod Aureliani geben het⸗ 
ren / ſleiſſigerfragen / erfragt toͤdten. Als er nun das imperium zů erweittern 
im willen beg / wirdt er/wie ſein vorfarn / von den loſen — et 

dek echſten 

















Chꝛonica 
ſechſten Monat ſeines Reichs ermordet / dann wañ einer nit recht trat wie ſie 
wolten / ſo machten ſie es auf; mit jm. Diſer mord iſt geſchehen in Ponto. den 
Florianus ſein brüder vnderſtůnd ſich auß eignem freuel des Reichs / on den 
wůlen des Romiſchen Ratbo / gieich als ob auch dag Reich erbre/ vnd wißt⸗ 
doch wol / das Tacito ſeinem beider eingebunden vnd verpflichtet wat in fer? 
nemeyd / ſo er ſterben wolt / das er nit ſein kind oder brůder / onder dem Roͤ⸗ 
miſchen Reich einen nützen Fúrften woͤlen wolt. Die kriegsleüt aber namen 
jn an / vnd woltens mit jm ver fâchen/aber er wolt jnen nie zůſteen / eygen / vnd 
gefallen / derhalben erwürgten ſie jn zů Tharſis / in dem andern Monat ſeines 
Keichs / vnd erwoͤlten an ſein ſtat Probum. | 
Sextus Aurelius Victor ſchreibt / als Probus zů einem Roͤmiſchen Key⸗ 
fer erwoͤlt worden / hab jm Florianus ſelbs een ader geoͤffnet / vnd ſein eygen le⸗ 
ben mit dem blůt von ſich gelaſſen. Die andern ſchreiben / er hab gefagt/ Es ſei 
der kriegsleüt dienſt nicht von noͤten / wañ die Roͤmer keinen feind haben / da⸗ 
rũb haben jn die kriegsleüt auch ertbdter / Daf die bůben lieſſen den Keyſern 
keinen frid noch rů / wolten für vnd für krieg vnd fold haben. Diß ſagen aber 
die andern von Probo / wie folget. 
Von Tacito finde ich geſchriben / er hab kein brot zů einicher ſpeiß oder ind 
Tacitileben nicher ſpeiß geſſen / ſonder allein truncken / glaͤſer achtet ev úber ſilber vñ gold / 
vrdfieten. er war ein man der zeit gefliſſig / der gebew verſtendig. Er geboet den Monat 
September nach jm Tacitum zů nennen / dann er war dar iũ geborn vnd aud 
zůeinem Rsͤmiſchen Keyſer erwölt worden / Cornelium Tacitum hieß er ſei⸗ 
nen vatter / leget nin all Liberei / villeichr võ wegen der gleicheit des namens / 
vnd narret auff die Deydniſche weiß én vil ſtücken. 
Pꝛobus der xxxij. Keyſer. 
KO ce lopwij.jar/warcdmit gemeyner ſtim̃ vnd zůſchreien der kriegs 
leüt / Probus von Pannonia auß der Stat Sirmium bürtig / zů ei⸗ 
nem Keyſer erwoͤlt. Die kriegsleut eilten vñ wolten eines Roͤmiſch⸗ 
| en Raths wahl fürkom̃en / vnd nit erwarten / dañ es het das loß ge⸗ 
find gerawen / dz ſie einem Rath diewabl mit Tacito ũbergeben hetten. Das 
beer ſchrie mit gemeiner ſtim̃ / Keyſer Probe / Gott erhalte dich lag. Probus 
wißt der kriegsleut weiß vnd tyrannei wol / klaget ſich / ſie thetten ůbel an jm 
ee were jnen weder nũtz noch ———— konde jn nicht ſchmeychlen vnd 
heüchlen. Es halff aber nicht / ſſe wolten jn haben / vii hůben den biß an himel 
Alſo gab ein Rath auch ſein ſtim̃ darzů / vnd betten ein groͤſſer jubiliern zů 
Rom / dañ das heer / ſein brief fo er an einen Roͤmiſchen Rath geſchriben het / 
dariñ er ſich der wahl / auff jn gefallen / klaget / worden in dem tempel Concor⸗ 
mus Diewor allem volck verlefen. Da ſchrie yederman / Probus der Eey fer lebe lang 
Ponciferma mit glück / vnd decernierten jm vil ehr / Tittel / vnd ſtend zů. Sonderlich iſt wo” 
Amus. zů mercken / das ſie einen Pontificem Maximum auß jn machten / vñ nenne⸗ 
ten jn auch Sanctiſſimum. | | 4 
Alſo wiet Tacitus Sanctiffimus imperator) Item die kriegsleüt võ Ta⸗ 
cito / Sanctiſſimi cõmilitones / die aller heiligſten mitgenoſſen / genent. Dar⸗ 
auf id) ſchließ / das diſer Heydniſch nam vnd ſtandt moht von Petro / ſonder 
võ den Heyden in das Chriſtent hum̃ iſt kom̃en / wie aud die Laß nacht / Wein 
nacht / ꝛtc. Die Chriſten haben ſollichen namen vnd Tietel angemaßt / vñ jr bi⸗ 
ſchoff auch ſummos Pontifices / vñ Sanctiſſimos die aller heiligſten 
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| Ser Teutſchen. xxxvij 
—* iſt aber ein Heydniſch ſtück / dann hie iſt auch Dionyſius Biſchoff zů 
om / wirt aber nod) nicht ſummus oder Maximus Pontifex genent/ ſon⸗ 
er der Heyden Käünig vnd Biſchoff / wie bie Probus / eeft hernach lang iſt ds 
ſer nam in das Chꝛriſtent humb geſchlichen. Der halb Ean das Pontificat nit 
priced el o genant fein/wieman dod) fürgibt / vnd wir collen/vollen/ tent 
Stauben. | | s 

Er ließ im eingang ſeines Reichs richten / alle die er noch überig fand / ſchül 
gan dem todt Aureliani vnd Taciti. Nun Galliam hielten nach dem todt 
Aureliani / die Teutſchen innen. Probus der Roͤmiſch Keyſer zoge wider ſie 














in Galliam / das dem Reich wider zůgewinnen / erſchlůg allda biß in die vier⸗ Probus 
BJ tauſent Teutſcher / vnd gewan jnen mit groſſem fig wider ab / wol ſechtzig ſchlecht die 
taͤtt / eylff hundert der Fond ergaben ſich / neün Kůnig fielen jm zů fůß / vnd keutſchen. 


geloben jm dienſt / zinß vnd gehorſam / wie er diß alles einem Roͤmiſchen rath 
in einem ſendtbrieff / ſo Nauclerus anzeygt ſchreibt. 

Demnach zohe Probus in Illyr lam / da ſchlůg er die auß Poln / mit ſchwe 
rer niderlag / vñ alles was er biß in Thraciam hinauff jm wider wertig fand / 
erlegt auch dazů die Gotthos / Vnd Saturninum / der ſich zů Conſtantinopel 
zů einem Keyſer auffgeworffen het / erſchlůg ee mit ſig / ond machet einen ſolli 
chen frid im auffgang / das ſich nit ein meüß lin wider das Roͤmiſch reid mer 
hoͤren ließ / wie ſie auch ſelbs ſprachen / Mures rebelles nullum audire. Das iſt / 

s hoͤret niemandt ein meüß lin ſich vegen. | | ‚ 3 

¶ In dem wee ffen ſich Proculus vit Bonofus im Nidergang zʒů Côln ſelbs 
zů einem Keyſer auff/ond betten fn felbs ſchon Diſpantam / Galliam Braca 
tam / vnnd Angliam vnderthenig gemacht. Diſe kunig batten die Teutſchen / 
das ſie jnen wider die Roͤmer bei ſtůnden / aber ſie wolten nicht / daerſchlůg ſie 
Probus bald/das heere ſprach / wañ er ſchon nit Probus hieß / fo were er doch 
Pꝛobus / das iſt from̃ / der nam werean jm nit verlornoder faͤl. * 

Als er nun allenthalb frid machet / ließ ev dem beer kein rů / ſprach es ſ olt mie 
mandt vergebens oder muͤſſig brot effen. Er ſprach auch / man würde ín kürtz 
keins kriego man von noͤren haben / weil die gants welt ietzundt onder der Roͤ⸗ 


maer ſoch were / ſo doͤrfft das ſicher regiment nicht der waffen oder kriegsleüt / 


es würde kein kriegs man mer ſold haben / ſonder man würde den pflůg heben / 
vihe vnd pferd ziehen / pflantzen vnd bawen wo frid iſt / er gab den kriegsleüt⸗ 
ten vil gegent ein / einem ieden in ſeinem heymet / das ſie weinberg ziehen / bawe⸗ 


Pꝛobi ſig 


vnd glück. 


ten / ꝛc. den Frantzoſen in Gallia, den Hungern in Pannonia / vnd gabe etlich 


ſchon bergden Prouinctalen /er fuͤret vil taufent Enecht mit jm én ſein vatters 
land Sir mium / vnd gab jnen zů arbeiten / vichtet ſie an einen graben vmb die 
Statr zů machen / vnd an anderm gebew / da würden die kriegsleüt der arbeit 
vnwillig / vnd erwürgten jn im fünfften / oder wie Die andern ſagen / im ſechſten 
jar ſeines Reichs / Sie muůſten einen blůtzapffen haben / der nicht thet dañ krie 
gen vnd blůtuergieſſen / wie noch heut jr luſt were. 
Diſer Probus verhieß den Rsͤmern ein güldin welt on alle krieg / Die krie⸗ 
ger forchten man doͤrfft je nit / ſie muͤſten veracht arbeiten / daher conſpirier⸗ 
ten (te wider jn / jn zůentleiben / wie dañ geſchahe / das verſchmachte bede einem 
Aathyvnd allen Roͤmernüber auß übel. 
¶Pꝛꝛobo iſt ein ſchlecht vntüchtig / nit fo ein groß roſs / aneiner beüt / mit gez 
worffnem lof worden / das bat einen tag hundert welſcher meyl er” 
| es fons 


Pꝛobus wire 
von ſeinen 
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Carinus Cari 
ni ſun ein wů 
fre beſtia / het 


ix. eeweiber. 











Chronica. 


fen / vnd diß acht oder zehen tag an einander mÔgentbün. — ie 
Carion fie Probus hab die Francken vnd Doͤringer gef chlagen / vg 


hie wirt erſtlich der Doͤringer gedacht. 


| Carus der xxxiij. Keiſer. 
Mcc.lxxxviij. jar / gab der kriegsleüt wabl Carum eenen Frantzo⸗ 
fenvon Narbona / einen dapfferen kriegsman / von des wegen Pꝛo 
bus auff ein mal einem Roͤmſchen vatb ſchrib / vñ begeret / das man 


Ed 


jm ein Seül auffrichten folt / von wegen ſeiner groſſen můttigkeit / 


vnd ritterlichen that. Wiewoi es nun ein dapffer / ernſtlich man was! ſo nam 


jn doch ein Roͤmiſcher Rath vngern an / von wegen ſeines ſuns Carinus / DEE 
gar ein boͤſer bůb war / dem vatter in allen dingen vngleich / beſorget er würde 
nach dem vatter das reich bekümmern woͤllen / anfallen / vnd erben. 

Als bald er nun in ſein reich trat / zoheer mit beers krafft die abgefallenen / 
auffwegigen Perſas zů beſtreitten in Aſiam / machet ſein zwen ſün Carmum 
vnd Numerianum zůmitregierer vñ Roͤmiſchenkünigen / Carinum ſchicket 
er ín Galliam / Numerianum nam er mit ſich / Vnder wegen fander die Pole⸗ 
cken auffwegig in Illyria / die als bald nach dem todt Probi wider von dem 
Roͤmiſchen Reich abfielen / deren erſchlůg er in einem ſtreit viertzig tauſent / 
fieng ein groß anzal / die er mie ſich in Perſiam fuͤret / vnd bracht die Perſier 
mit groſſer niderlag wider vnder der Roͤmer gewalt. | — 

Im anderen jar ſeins reichs ward er im beevlâger bei dem fluß Tigris mit 
einem donner ſchlag erſchlagen / da ward an ſein ſtatt von allen kriegßleutten 
Aumerianus Keyſer genent / ob wol Carinus Alter war. Diſer wolt zů An⸗ 
tiochia in den Tempel der Chriſten geen / vnnd jr ſacraſehen / es ward jm aber 
von Cyrillo dem Biſchoffgeweret / der ſprach / Es gebůrt keinẽ Goͤtzen knech 
tejre Gotsdienſt zůſehen / da erſtach jn der keyſer. Als er nun mit ſig auff dem 
weggen Romwas /begriffjn ein weetag der augẽ / alſo dz er in einer verhenck⸗ 
een ſenften / vor dẽ lufft / ſonnen / vñ ſtaub můſt gefuͤrt werden. Daltef jn Aper 
Arrius ſein ſchweher heimlich in der ſenfften toͤdiẽ / damit er an dz reich kaͤme / 
ee fuͤrt jn tod lang / als die kriegßleut fragten / wie es dem keyſer gieng / ſprach 
der moͤrder / RAE letſt ſtanck er inder ſenfften da ward Aper des tods ver” 
dacht / vñ von den kriegern erwũrget mit der band Diocletiani im cc. pe. fate 
| Dioceletianus der xxxüij. Beyſer 

Mecyxc far/bielten die kriegß leut eine groſſe gemein oft rath / zů letſt war 
einhellig Diocletianus keiſer erwoͤlt. Diſer iſt vß Dalmatia eins knechts 
vnd einer magt / ſo eigen erkaufft leut waren / ſun / wie Victor / oder eins 
ſchreibers ſun / wie Laucterns ſetzet / het vor angenom̃en imperio Diocles re⸗ 
giert zweintzig jar / Carinus Carint ſun war in Gallia noch bef leben / er ward 


vom Caro keiſer über Galliam / Noiſpaniam / Angliam / Illiriam / Italiam / 


vñ Affricam gemacht / doch mit dem geding / das er nicht fürnem / dann das 
jn der keyſer hieß / Er war aber cen wuůſt wild beſtia / er nam auff ein mal neün 
eeweiber / vnnd wann er eine ſchwanger machet / ſo ließ er ſie faren. 

Carus hett ins fürgenommen er wolt jn enter ben / vnnd Conſtantium an 
ſein (Fat babEangenomten/aber Der todt fürkame es / Er ſchrib ſtoltze brieff an 
einen KRath / gůt freündt veriaget er in das ellendt / die ſm gůtts günneten ver⸗ 
triber / die boͤſen verwegnen bůben namer ars ſeinen hoff / ein uberauß groſſet 
Huͤrer / beet den Voff voller Spilleut/ Senger / lotierbůben / dek 





Der Zeuefchen. xxxvüj 
vnd hůren. Carus ſein vatter pflegt zů ſagen / Ee were nit ſein ſnn / vnd wolt 
in getoöͤdt haben / erdichtet vil klag auff die vnſchuldigen / ſchendet aller edlen 
weiber / die jn darumb ſtrafften / den ſchwuͤr er Dern tod / wit im dritten jar wiet 
er in Dalmatia von Diocletiano⸗ erſtochen. 
+ fun Diocletianus ein ernſthafftig ſtoltz man / ſein ſchwert / kleyd / ſchuͤch 
můſten mit edlen ſtein beſetzt vnd geziert ſein / vnd ließ ſich als einen Got anbet 
ten, Die bawrn machten in Gallia einen anffrůr / da machet er Maximianum 
einen kriegs man sum keyſer úber Balliam/an (kat Carine / dee ſtillet die auff⸗ 
tur in Gallia. Nun war aber Maximianus ein Vngeriſcher ongef chickter / 
grober bawer / ein thorechter / greülicher / vnkeüſcher menſch / S. Aurelius Vi⸗ 
ctor ſagt / er ſei eins tagloͤners ſun geſein / nit weit von Sirmio hab ſein vatter 
In dẽ entſteen im reich vil auffruͤr / Carauſius nam (dz taglon gearbeit. 
sn purpur kleyd vnd macht ſich ſelbs zum keyſer in Beitannta / Julianus in 
Italia / Achilleus in Egypten/ Narſeus der Perſer künig in Aſiã / Gentiani 
in Affrica. Da macht Diocletianus allenthalb zů weren / neben jm zů Keyſer 
aximignum in Gallia / Maximianus aber neben ſich Conſtantium / vnd 
iocles Galerium zů Roͤmiſchen ksnigen / Galerius aber war ein baw: auß 
ennmarckt ein kuͤhirt etwa / vnd in kriegen alſo hinfür kommen. | 
Tonſtantius zohe in Galliam / ond war derſtlich ín díe lucht geſchlahen / al 
ſo dz er kaum mit demleben dauon kame / er griff ſie mit geſamleremn heer noch 
eén mal an/da glücket es jm / alſo dz er ob lx.tauſent teutſcher erſchlůg / wie bede 
Eutropius vnd Euſebius ſchreiben. Maximianus aber der keyſer ſchlůg die 
fünff kũnig / ſo ſch Germanos nentẽ / in Affrica. Diocletianus aber belegert 
Achilleum in Egypten / vnd nach ſiben monat fieng vnd er rodter er jn zů Aie⸗ 
Landrig / gab die ſtatt den knechtẽ zů plündern. Tonſtantius Co nſtantini fun 
eén ſchoͤner jüngling war ander bof Diocletiani. Diocletianus beforget das 
ee villeicht Eep fee wůrd / vñ wolt jn mit rath Galerij heimlich tódten/ dz erfůr 
er / vñ wiche zů ſeinem vatter Conſtantio / Galerius vnd Maximianus zohen 
wider Narſeũ den künig ín Perſia in Aftam/Eondenf maber nicht abgwiñen. 
Zů diſer zeit iſt Perſia vom reich kom̃en / vnd zogen diſe bede / in Die flucht ge 
ſchlagen / ſigloß gen Rom / So behielt auch Carauſtus Engeliand vnd Bra⸗ 
tanniam / die kamen dazumal von dem reich / dann die vier künig vnd Keyſer 
(wie es gemeinlich bei vilen bieten übel gebit wiede) kondten Carauſium nit 
überwinden / dann Carauſius regiert ſiben jar / kam von Alecto ſeinem nach⸗ 
uolger vmb / der regiert drey jar / vnd nach jm Scleopiodorus der Alectum er 
wuürget / zehenjar / tc vnd ſo fort an. Die zwen Keyſer gabendas vnglück jres 
ſigs vnd verluſt derland den Chriſten dic duld, Der halben wolten fte die vn⸗ 
gleichheit der Religion nie mer dulden /werfolgren die Chriſten greülich / ond 
wolter ſich bede Keyſer zû frid ſ etzen / theilten das reich / Diocletianus ſolt én 
VDꝛient / Maximianus in Occident regiern. Als nu ſie bede frid hetten / ward 
Diocletianus mit gifft auß geleſcht / ſibentzig vnd drey jar alt. Maximianus 
ward abgeſetzt / vertriben / endtlich erſchlagen. | 
Tarionſchreibt / Diocletianus bab ſich felberfochen/ Daer ſich von Lici⸗ 
mo vnd Conſtantino Der jetzund erwachſen war) můßt beſorgen / die jn ver⸗ 
dachten / als wolter Maxemio jrem feind belffen. Maximianus aber (der 
ercules wolt ſein / wie Diocletianus Jupiter) ward zů leeft auß beuelch ſei⸗ 
nes tochtermans Conftantinierwûege. 
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| Chronica 
⸗ 2 ⸗ PN , ate -d dt é 
Item Victoꝛ ſagt / Diocletianus ſei lxxviij. jar alt worden / hab xxv · ſart 
giert ond zů letſt willig vom Reich mie Maximiniano geſtanden / Dio er 
nus bei Nicomedia / Maximianus bef Meyland / vnd das keyſe erthumb 
lerio vnd Conſtantino gelaſſen / vñ in ſein eygen gůtern alt worden / als jn WA 
lenus wider: zum reich fordert / hat jm drab grawet / vnd geſprochen / O wolte 


Gort du moͤchteſt ſehen vnſere gaͤrten vñ kreütter bei Salon / mit vnſern hen 
Den gepflantzt / zwar du würdeſt nim̃er mer mir diß zů můten. In diſem ſon⸗ 


been leben haͤt er neün far hinbracht. Conſtantinus vit Licinius lůden jn au 
fe hochzeit / er entſchüldiget ſich alters halb / da ward jm hefftig gefdreiben/ das 
were ein zeychen / das ers mit Maxentio vnd Maximino hielt / da beſorget er 


ſich eins gewaltigen tod ab den greülichen troworten entſetzt / vnd nam willig 


das gifft. Maximiano / ſpricht Victor ſeien ſein gemaͤcht auß gefault. 

Zů diſer zeit ſind aber vil Keyſer worden / wiees dann geen můß / wann ein 
reich zů boden ſoll / das es in jm ſelbs zerteilt vol auffrůr ſchweb / wie hie / dann 
weil Conſtantius vnd Galerius keyſer ſind / vnd genent werden / da ward Se⸗ 
uerus in Italia / Maximinus in Orient. Item Conſtantinus / Maxentius / 
L icnius/ Alexander zů Carthago / Dalens . Die all (ind alfo vmbkommen / 
Seuerus wirdt zů Rhom von Maximiano erſtochen / Galerio fault ſein ge⸗ 
maͤcht auß / Nerculeus von Conſtantino in Maſſilia belaͤgert / gefangen / vñ 
erhenckt / Alexander der wirt von dem heer Conſtantini erſtochen / Maxenti⸗ 
us felt ab einer bruggenvon ſchiffen gemacht / über ein pferd ab in das waſſer / 
vond wier von der fdyweredes küriß in den grundt gezogen / das ſein leib kaum 
ser mocht gefunden werden / Dalens wirt von Licinio erwürgt / dauon we⸗ 
re auch nach leng vil zuſchreiben / folget etwas weitters daruon. | 

Yun ob wol Diocletianus cin weitweiſer / liſtiger / ſittiger / anfchlegig/ zu 
malen ſiñreich / ſubtiler / fleiſſiger / empſiger Rürſt war / ſo hat er ſich dod) mit 
der Chriſten blůt beſudelt vnd greülich gemacht. Er ließ im anfang alle Bi⸗ 
bel vweebzennen / vnd wolt kurtzumb ein Religion haben / wie etlich Fürſten 
noch hie narren / vnd den ſeligen vnfrid Den Chriſten mit dee welt baben / vnd 
den auch Thriſtus nit auff zuheben / ſonder mit ſich zubringen / vñ für vnd für 
mit der welt zů wehren / geſendt kom̃en iſt) auff heben woͤllen. Alſo tobet hie 
Diocletianus zehen ſar / ſonderlich die letſten jar ward er gar vnſinnig / Ließ 
im pip jac ſeins reichs wol xvij. tauſent menſchen martern in einem jar / DA 
mafcenus ſchreibt allein in xxx · tagen / nur von des glauben willen / liefs auch 
ein edict im gantzen reich auß ſchreiben / das alie predig heüſer ond tempel der 
Cheiſten ſolten zů der erd gelegt / vnd all je buͤcher ſolten verbeende werden / er⸗ 
dacht auch ſondere marter / damit ee die Chriſten den abgoͤttern zů opffern n 
tet vnd machet / wie Euſebius ſchreibt / vil Chriſten abfellig / wenig brachten 
frucht in der gedult / gegen der menig der Chriſten zů rechen. Euſebius ſagt / ex 
habmit ſeinen augen geſehen vnzelich Chriſten in Egypten mit dem ſchwert 
vicbten / da hab einer dor dem andern nit hinzů koͤnde / jeder were gern der erſt 
geweſen / vnd ſich all geſtelt / als wolten fie an einen tants geen. 

{ls nun die Staͤtt laͤr / vnd Diocletianus des blůts ſatt vnd vol ward / ließ 
ev cin edict auß geen / Es gefall jm das mañ forthin keinen menſchen det Sect 
todte / ſonder alleinsum zepchen das recht aug auß graben die linck knieſcheib 
auß brenn / vnd ſie zů knechten brauch. | | 
Euſebius ſchꝛeibt jes ſei dic übel kirch dasumal ſchon geſtanden / dic pen 
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Ser Teutſchen. xxxix 
haben alleineinen ſchein ond gleiſſen im anſehen / betrug im hertzen / hinderliſt 
u worten gehabt / vnnd mit neid / hoffart / vnd feindtſchafft auff einander gez 
eſſen / mer Tyrannen dann Prieſter geweſen / geitzig / die der gotſeligkeit vnd 
des lebens Chriſti gar vergeſſen baben/ vnnd mit allem Gots dienſt ſchaͤndt⸗ 
lich vmbgangen / den mer be ſudelt dann verwalten. 
+ bun bef Diocletiano můß man leeren / das es alſo geen ſol / wann man mit 
gewalt einigkeit im glauben vnd ein einig religion anrichten will / das man die 
welt vol blůt macht / vnd dannoch nichts auß richt / es wiet Chriſtum vnd De 
lial die zwo gemein kirchen vnd voölcker Gottes vii des Satans niemant eins 
machẽ / oder vergleichen / vñ in cin ſtall zůamen noͤten moͤgẽ / wie hie in allen ze 
hen verfolgungen verwiſen wirt / je mer man irrt / ye mer der Chriſten wirdt / 
NXemer man weret / ye mer man lert / der Chriſten blůt iſt dee ſam / fte geen nicht 
Daran tm creütz vnd todt vnder diſtel vnd dorn auff 
Conſtantius mit Galerio der xxxv. Kei ſer. 
Nno cecx. Als Diocletianus vñ Maximianus vom Reich ſtůn 
den / ſindt an jr ſtatt Conſtantius vond Galerius zwen gleich erws 
let keiſer kom̃en / vnd haben das Roͤmiſch Reich alſo vndereinan⸗ 
der theilt / das Conſtantius Italiam / Galliam vnnd den Nider⸗ 
gang Galerius aber Illyrium / Aſiam/ vnd den gantzen auffgang regieren 
ſolt / Doch wolt Conſtantius an Gallig vernuůgt ſein / ieß Affricam of Ita⸗ 
liam faren. Als nun Conſtantius Galerij ſchweher Italiam nit wolt / da ma 
det er neben jr zwen Rhoͤmiſch künig / Seuerum úber Italiam vnd Maxi 
minum neben ſich in orient. — 
Nun diſe zwen keiſer / habẽ bede loͤblich regiert / Tonſtantius hat Galliam —— 
vnnd Teutſchland iñen gehabt / die Francken vnd Alemanos geſchlagen / dañ ſtrom 
alſo iſt nun fort Teutſchland geebeile, Die Francken haben vmb den Rhein⸗ 
ſtrom gehalten vnd angenom̃en / Alemani haben geheyſſen die hohen Teut⸗ 
ſchen Er regiert vier jar nad) Diocletiano ín Gallia ſo wol / das der Künig 
von Engellandt ſich vnd ſein Reich jm vnderwarff / vnd zinß bar machet / 
ſtarb auch ín Engellandt / vnd macbet ſeinen fun Conſtantium zum keifſer. 
Diſer Conſtantius ſchreibt Nauclerus vnd andere / hat zwei weiber / Dio⸗ Conſtantius 
cletianus gab jun Theodoram Maximiani ſtiefftochter sum weib / auß der — * * 
| nach dem er ſechs ſuͤn zeuget hett / ſtieß ee ſie von ficb/onnònamdas Ecbf; weits PP kebtzwe 
| DelenamC die Ämbzoft ein ſtalmeyſterin von gat niderem / vnedlen ſtam gez 
vn boren / vnd Oroſius lib. vij. cap · xxv. ein zů weib vnd beiſchlafferin Conſtan 
| tij nent / andere aber eins künigs todster auf Engelland) gef angen zů einem 
| weib an / zeuget von fe Conffantinum magnum /vnd ward nach dem tod bes 
künigs Britannie künig in Engeland /wieauch C onftantinus nach dẽ todt 
J ſeines vatters / mit hilff Traci des künigs Alemanie / in Britannia / biß ín das 
xAxxj. künig ward / der gab ſein ſchweſter Conſtamiam Licinio / vnd machet 
ſeinen (un Criſpũ nebe ſichzum Roͤmiſchen künig zů Rom. Mitler zeit warf 
| fen die kriegßleut —— Maximiani fun sum Keiſer auff zů Rhom / 
der ließ Seuerum den künig Italie erwürgen / ein wild beſtia / nam den Rhoͤ⸗ 
mernjr weiber mit gewalt / vnnd liefs vil ſchoͤn matronen vnd madunnen gen 
hoff ʒiehen / ſeiner vnkeuſcheit zů dienen. Eins tags ſchickt er ſein kopler nach 
Jopbroníades ſtattuogts weib / ſie gehůb ſich úbel/ klaget die hor jrem man 
⸗ ſie wiſten nie wie ſie jm thůn / ob ſie ſter ben oder Maxentio folgen ee 
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Galerij greu 


Chꝛonica 


Alſo beſan ſich Sophronia bald / ſagt zum botten ſie wolt inndie kamer geen | 
vnd ſich ſchmuckẽ. Alfonam ſie ein meſſer / ſtach ſich ſelbs vnder fr hertz — 
vñ wolt Bor alſo jr keuſcheit opfern vnd lieber ſterben / dañ mit vneerenle 
Weitter befalch Maxentius ein mal ſein rittern / das fre ourd) die gaflë í 
giengen / vnd erwürgten was fie ankemen / mit angelogner vel ad) vnd — — 
gung / Sonderlich die groſſen hanſen vnd Ratsherrn / ließ or — t — 
ten oder ins ellend veriagen. Es was aud) Mapxentius ein groſſer zau Lal 
der ſchwartzen Eunftergeben/ vil ſchwangere frawen ließ er auff oet teufe zi 
tat opfer entzwei hawen / Junge ſchoͤne knaben liefs er auß weiden wo | 
ingweyd die warfagung ſůchen. Er liefs auch mie ſondern gebotten lewen —9 
würgen / damit wolt er alle krieg vnd vnfrid abbitten vnd leynen. Die ar ö 
floben auf den gegnen vnd doͤrffern ſein greülich tyrannei / darauß folget ein 
mercklicher bunger. Als diſen greül Maximianus hoͤrt von ſeinem ſim 
xentio / wolt er dag reich wider annemen / ſchrib darumb Diocletiano· J— 
bee antwort / O wolt Gott das du die gaͤrten vñ kreũtter zů Solon ſeheſt / 
ich mit meiner band gepflantzt vñ zogen hab / zwar du wůrdeſt mir das EE 
wider anzunemen mit nichten rathen vnd zů můten. Alſo zobe Maximianu⸗ 
gen Rom / wolt ſein fan ſtraffen vnd abſetzen / aber Maxentius trid ſein vat 


— pnt” in⸗ 
ter auß Der ſtatt vnd flohe zů ſeim tochterman Conſtantio / will in vmbbuin 
gen / vñ ſein reich anfallen. Fauſta aber ſein tochter Tonſtantini weib / watt 


jfren man Conſtantinumvor frem vatter Maximiano / Conſtantinus eilt jm 
nach / ergreifft jn zů Marſilia / vand nimpt jm mit eim ſtrang ſein leben / v 
bricht jm mit einem (Erick ſein nack. Galer us Maximinus der Reyſer 

den Römiſchen kmg Seuerumauß Jllyrtea gett Kom mit einembetr. lS 


wirt erwürs er nun Die ſtatt belegert / warder von ſeiner ritterſchafft verlaſſen vnd verra 


* 


tben/er flobe gen Rauenna / vñ wiet onderwegen erſchlagen. Da welet an bl 
ſtatt Maximinus im auffgang Licinium bet Tarent zum K$mifden 
nig. Galerius aber volendt Die x ſaͤrig verfolgung Diocietiani vnd —— 
ant. Aber nach dem er vil Chriſtẽ blůt vergoſſen het / fiel er wie Antiochius 
piphanes ond Herodes in ein kranckheit / dz er auß faulet / alſo das jn niemgn 

leiden mocht / vil aͤrtzt fo jm nie helffen kunden / fa ſein geſchmack von worn, — 
vnd maden im leib nit leiden / wurden auß ſeim geheiß erwürgt. Das gemaͤch 


Galerius zer fiel jm vomleib / vnd namein greülich end / etlich ſchreiben ee bab des ends nik 


Plafor erwart / ſonder ſich ſelbs erſtochen. Oroſius vñ NRaucierus ſraben. Es b⸗ 


vnd maden / ji 
erftidhe fi wet / wo er ſm nit hilff / vnd gefage/ meinftuds wir wider Gort kůnnen / DE 


jmein Chꝛiſtenlicher artʒt ein gůtten text geleſen / als im Galerius dentod tre⸗ 


|t 
kranckheit iſt toͤdlich ond die Ean niemant heiffen / Gottes bandliat auff dir 
du můſt dz vnſchuldig blůtt buůſſen / ꝛc. Da bie Chalten allepebalb auf 
Oem ellend wider heim laſſen fordern / vñ bab im x. jar ſeins reichs an ſich ſelb⸗ 
band gelegt / als ſein Eſauiſche bůß ín nie wolt geſund machen. Galerius aber 
rmentarius / der ochſentreiber zů genant / darumb das er von einem hirten 
geporn ward / bringt ſich ſelbs vmb. | 

| Eonftantinus der grof mit Licinio der xxxvj. Keyſer. 

Anocccx. Iſt Conſtantinus vom Senat zů Rom BKeyſer er 
riert worden / vnd auß Britannia (daerſt ſein vatter Contant 

ver ſchiden war) wider Maxentium den tyrannen (der von — 
vner ſetlichen vnkeüſcheit wegen / den Rhoͤmern vnleidenlich wa⸗⸗ 


gen Romgefordert. Der ſchlůg Maxentium in die flucht / der erſoff rod 
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Ser Teucſchen. 


her / vñnamverdienten lon vmb ſein tyr annei wider Die Chriſten vnd ſunſt ge 


Cõſtantinus 
ertrenckt 


t. Da nam Conſtantinum die R ómifdhgmein vnd Rath mit freudẽ auff / Maxentium 


frolocken mit jren weiben vnd kindern / entpfiengen jn als jren erloͤſer. 


Sextus Aurelius Victor ſchreibt. Jung ſei Conſtantinus zů Rhom von 


alerio zum bürgen angenom̃en worden / der religion vñ einigkeit halben fo 
Wiſchen jm vit ſeinem vater Conſtantio ſein ſolt / zů letſt fet err auß dee ſtatt ge 

oben / vnd damit er die nachfolgenden feindt abwiſe / hab er allenthalb alles 
vihe erwürgt / villeicht darumb / das ſie nit profand vnd zů leben nad) jm fun⸗ 
den / vñ eilet zů ſeinem vatter ín Britanniam / der eben in ſeinem todbeth lag / 
als er nun verſchiedt / machten jn alle ſo entgegen am hoff waren / ſonderlich 
aud) Crocus oder Erocus der teutſchen kůnig zum RXooͤmiſchen keyſer. Nun 
gab er nacher Conſtantiam ſein ſchweſter Licinio / vñ Criſpum ſein ſun(den 


er von einem kebs weib Mineruina zeuget). Item Conſtantinum ſein ſun zů 
diſer zeit geborn / kaum zweintzig monat alt. Item Licinianum den fun Li⸗ 


ciniſſmachet ee zů Roͤmiſchen kůnigen / die man Ceſares oder ſucceſſores nen⸗ 
net / darumb das ſie im reich jnen ſolten nachfolgen. 

Nunregierten ein zeitlang die zwen keiſer / Conſtantinus vnd Dicinius in 
gleichem gwalt / friedlich in groſſer einigkeit mit einander / Wie ſich aber zwen 


bund an einem beyn / zwen narren in einem hauß / vnd zwen herrn in einẽ reich 
übel mit einander vertragen / wie man ſpricht. Imperia difficile concordiam cu⸗ 


ſtodiunt. Alſo fielen auch bie ſachen für / das ſich Conſtantinus mit Bicínio 
nit mocht vergleichen. Conſtantinus ũberfelt bet Cybale dz herleger Licinij 
bei nacht. Licinius nimpt die flucht an die fuͤß / kompt eilend gen Biſantz / Co 
ſtantinus eilt hinach ond greifft Licinium in Bithmia an / vri noͤt jn võ reich 
zů ſteen / můßt jm die Kuniglich kron vnd kleydung bef ſeinem weib ſchicken / 
verſchickt ín Theſſaloniam Ein kleins darnach ließ er jn toͤdten im xiiij jar ſei 


nes reichs / lx. jar alt. Aun war Licinius ein geitzig vnkeuſch man / vngedul⸗ Lidnó kben 


tig / den kůnſten vnd weißheit feind / nennet die kunſt ein plag vndpeſtilentz des ? 


gmeinennutzs / ſonderlich der Juriſtẽ kunſt. Den paurn vñ bauleutẽ war er 
bolb/finem Hoffgeſind auch wenig gũnſtig / er nennet fte eén vnzifer ſchaben 
vnd meuß. | 
Alſo überkam Conſtantinus allein das reich / regiert es glũcklich mie groſ⸗ 
fem ſieg / er bracht dz reich wider zů frid / vnd faſſet es in ein regiment. Aber er 
regiert mee tyranniſch dañlieblich. Dañ Fauſtam ſein weib laßt er ſich bere⸗ 
den / das er Criſpum ſeineygen fun toͤdtet. Darnach entpfieng er diß bald ein 
rew / warff Fauſtam ſein weib in ein preñenden ofen. Daran wiß jn fein groß⸗ 
müůurter Delena/díe diſer mordt an ſeinem fan begangenübel verdroß. 


* 


nd todt. 


Es iſt auch mer dann man achten mag Conſtantinus gweſen ein über auß Conftantini 
cergeittg man. Traianũ den keiſer neñet er Perbam Parietariam / ein wandt tirañeiprach 
kraut / darumb dz er anallen wenden vil vñgroſſen titein gemalet ſtůndt. Dis ke vñ eergeitz 


ſer hat ein prück über die Thonaw gemacht / ſein Kůniglich kleid war mit vil 
Edelem geſtein koͤſtlich beſetzt / vnnd ſein haupt was nimmer on cin Künig⸗ 
lichüber auß koͤſtlich Eron. | 

Doch war er in vil dingen ein brauchſam man / auffrůr OND vnrecht ab zů⸗ 
lenen geſchickt / Er ſelbs auch hat gern geleſen / geboͤrt / vnnd alle künſt gefúr> 
dert / Ein ſpoͤttiger menſch / gegen niemant freundtlich. Er regieret biß ín dz 
weyund dꝛeyſſigſt jar / wardt drei vnd ſechtzig ſar alt. Don ſeinem Regiment 
kame ein ſpuch hort auff / Jehen jar wer er ein gůtter Keyſer — folgend 

iiij 


zwoͤlff 
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Chꝛotuca 


Cõoſtantinus 


Fl. jar ein zwoͤlffjar ein moͤrder. Die letſten schen jar etn waiß ond bettler / von wegen dz 


mözber yr. Calles verthet vnd vergabt / villeicht nach ſeiner bekerung vmb Gotswillen. 
jar ein gier Nun Safia das anar veeklaget feinen ſun CTriſpum / wie er ſie 
Keyſer. wolt vneeren vnnd notzoͤgen / ſo zů frumb jr nicht zů willen werden ole 
glaubt der Beyſer / wie Pharao võ Joſeph / liefs ders fan toͤdten. Als er a 
die vnſchuldt feins kinds naber gewar wardt / liefs er Sauftam die eebrecheri 
Criſpi ſtieffmůtter in ein glůenden bachoffen werffen Fauſta hett Criſpum 
gern an jr gehabt / damit er jr kinder nit am Reich hindert. 
Eonftantini ¶ Diſer Conſtantinus bat Biſantz erweittert / vnnd nad) der geſtalt lee 
mdr. erbauwen / vnd nach jm Conftantsnopel genennt/ vnd das new Abom. DA 
hin hat er das Rhoͤmiſch Reich vnd ſein fis von Abom gewendet / vnd Con? 
ſtantinopel(wie Romulus Rom) mit dem todtſchlag ſeiner ſchweſter man 
vnd kindt eingeweicht. Auch mit ſeins eygen kindts vnnd weibs plůt / wie ge⸗ 
hoͤrt / vnd Cornelius Agrippa anzeygt. | 
Magximinus aber trib im Orient geoff Tyrañei. Schendet den burgern 
vnd Edlen jretoͤchter / notzoͤget vil erbarer Matronen / die er wie ein zucken⸗ 
Dee wolff / gen hoffriß / er dacht taͤglich newe marter vnd pein wider die Chri⸗ 
ſten / vnd ſprach ſeit ſie vertriben vnd getoͤdt weren worden / die weil were glü 
wolfeyle vnd heil im landt / auch fride ond guͤt weter / es volget aber auß diſem 
— heytternlufft ein ſollich peſtilentz vnd theurung / Sant Ant honius fewer vñ 
— ‘oa rauch / das vil leut außprannen vnd hungers ſturben. Kapiminus zohe wi⸗ 
erfredtid Der Dicinium / aber er verlor dic ſchlacht / wardt kranck vor zorn / Kriegt die 
erlodt. Colica / das grimmen im leibe / das er weder ligen / ſteen / geen / eſſen oder 
trincken kundt / zůletſt erplindt er vnd ſtarb jaͤmerlich / doch ſolt er geſagt ba? 
ben Gottes gericht ſey gerecht / er leide das billich vnd wol verdienet. | 
icinius fieng auch an die Chriſten zůuerfolgen / Conftantio trew vnnd 
J glauben zů brechen / jm diß reichs geſelſchafft vnd gemeinſchafft auffzůſagen / 
eta wolt allein regieren / vnd lief Conftantino anſagen ein krieg / er ließ die Chri⸗ 
Bodt ON ſten metzgen wie die ſchweyn / vnd die ſtuck ins meer werffen / Die land beſchwe 
ret er mit newen auffſetzen / fellet vnd ſchendet frawen vnd junckfrawen / vnd 
fieng in ſumma Maximini handtwerck an. Da kam wider jn Conſt antinus 
inn Bithiniam / liefert jm ein ſchlacht / theten ein treffen / da flohe Licinius 
ſigloß vnd zů Theſſalonia ergriffen / wardt er auß gebeyß Conſtantini / ſeins 
lebens beraubt / vndenthaupt. Alſo kam im viertzehenden jar ſeines Reychs 
Conſtantinus allein an das reich. 
Coſtantinus ¶ Da fieng Conſtantinus an Conſtantinopel zů bawen / vnd zů Uyrannifie 
voir im gïúe ren / wie droben auß Septo Aurelio victore gehoͤrt vñ erzelt iſt Darumb halt 
cteftol ond ichs mit diſem / die jn in ſein letſten jaren den tauff angenommen haben / ſagen⸗ 
frech, Dann al er die einich monarchet annam/warder frech / ſtoltz / vnd grewlich 
vñ trib zwoͤlff wie ghoͤrt jar groſſe tirannei wider Dicinium ſeiner ſchweſter 
ſun / wider jren man. Itẽ wider ſein eigen kind vit weib / welches auch Oroſius 
confirmiert / daher jn etlich mit dem auſſatz geſtrafft ſein ſagen. Ob wol nun 
etlich dawider ſeindt / die gern eittel beilebumb auß Conſtantino machen( All | 
die Griechen achten jn heilig / vnd ſein feſt im zweiten kalend. Aprilis legen / wie 
Volateranus zeuget) ſo iſt doch dis der warheit der hiſtori vnd gemeinen an⸗ 
ſag der Hiſtoriſchreiber vil gemeſſer. Dann bie hatt man angefangen dapffer 
zů fabulieren / von der ſchanckung Conftantini, Item von ſeinem Tauff v 
| | vngereumpts 





Ser Teucſchen. xli 
ongereumpts in meiner vorigen Chronick angezogen / dz alles er dicht iſt / wie 
daſelbs erwiſen Platina belt ſelbs vil võ —— er erdicht / Er ſoll den A6 
miſchen Biſchoff Silueſtrum vnd ſein nachkommen gmacht haben zů einem 
haupt der kirchen / uber alle Bi ſchoffvnd haͤupter der welt / Er ſoll ſelbs kott 
auß demgrundt SS. Peters münſter mit weinen augẽ voer groſſer andacht ha 
bentragen zwoifft orb vol/vilEiechen geſtifft / Priuilegien dar zů geben. Von 
der ſ chanckung Conſtantini iſt fo ein miß hellig anſag / das man im zanck ger 
vmb die warheyt kompt / vnd man greyffen můß dz es ein gedicht iſt. Liß da⸗ 
uonmein vorig Chronick ein ſchoͤn ſtuck. Der Text im Decret xcvi. Diſt. c. 













Conſtantini 


ſchanckung 
erdicht. 


Conſtantinus ſagt / frey rundt / Conſtantinus hab das gantz Rhoͤmiſch 


KReich im Occident Sulueſtro dem Bapſt geſchenckt / Auch Romübergeben / 
vnd derhalb ſein ſitz inn Auffgang gen CTonſtantinopel das new RXRhomge⸗ 
wendet. Das iſt wider all Hiſtori / die da bezeugen / das diß Conſtantinus ſei⸗ 
hen ſünenim Teſtament ſeines letſten willen hatt legiert vnd erſt Lodouicus 
En ſun Caroli Magni wol fünffhundert jar hernach diſe ſchanckung than 
batt / wie diß offentlich Dolatetranus inn ſeiner Beograpbei/ Laurentius 
alla / vnd andere gegens Decret anzeygen. Darumbiſt diſer Text ſpreuer 
—— cap. Fundamenta Eccleſiæ zc. fagt allein von der ſchanckung 
der Statt Rhom / vnd gedencket Italie oder anderer landt nicht. Auch der 
Canon Futuram i.quæſt.zeugt das der Keiſer allein allen Chriſten in ſeinem 
Reichmacht geben / kirchen zů bauwene c. Es ſoll auch ein ſtim̃ wom hümel ges 
hoͤrt worden ſein als Conſtantinus Rhom dem Bapſt mit jrer Jurisdicti⸗ 
onübergeben hat / Heut iſt das gifft in die Kirchen kommen / villeicht dieweil 
gůt vnd armůt / demůt re. Reichthumb vnd Gotskirch ſich nit mit einander 
vermögen. Nauclerus vnderſteet ſich die ding alle zůuerthedigen vnd beſchau 
ren. Nuniſt es ein groͤſſer wunder / wie Naͤucler us ſelbs cin verwundrung 
tregt / das von diſer ſchanckung bey allen oiſtoriſchreibern glatt nicht gefun⸗ 
Dern wirdt / allein in dem verdechtigen bůch decret orum iſt es hinein geflickt / nit 
allein on / ſonder auch wider alle Hiſtori / vnd das ſelbig ſtuck im Decret / findt 
man auch nit in alten Decret buͤchern / ſonder allein inn newen / Wie Antoni⸗ 
nus. Item Florus in Chꝛronicis zeugt. Nicolaus Ambsdorfſpricht der Chet 
ſtenlich glaub ſey onder diſem Keyſer ſchon gefallen / vnd die Chriſtenheit ons 
dergangen / wiewol ſederman meinet / ſie gieng erſt gewaltig auff / dieweil bee: 
eyſer kirchen bauwenließ in aller welt / den Chriſten fridt gab / die Rirchen 
reich macht. Da zeucht Helena Conſtantini můtter gen Iheruſalem / ſůchet 
das creütz Chriſti. Darauß kan man wol ſpüren / was Siluefter vnnd ander 
Biſchoff gepredigt haben / vnnd iſt alſo ſchier zů gleich im auff gang vnd nider 
gang der glaub vndergangen. | 
Tonſtantinus weicht dem Bapſt auf Abom / macht fn sum Durgermeis 
ſter dar / vnd die Cardinaͤlzů Rhatsherrn / Annocccxx. 
Darnach Anno cccxxvij hielt er D3 Concilium zů —5— wider Arrium / 
dañ der gants auffgang hieng Arrio an. Von diſem Concilio vnd ſein Decre 
ten liß mein vorig Chronick. Dañ es war ein wilder lerm imglauben. Aerius 
verleitet das gants orient / Julianus der keiſer fiel võ glaubẽ / Mahomet rich 
tetden Bapſt im Vrient auf / alles vmb die zeit Conſtantini vi bald hernach. 
nnocccxl. ſtirbt Conſtantinus im zweyund dreyſſigſten jar ſeins Regi⸗ 
wents / vnnd macht im Teſtament Conſtantius ſolt haben Conſtantinopel 
pnd den Orient / Conſtans Jiliricum ond Affricam / Conſtaͤntivus Abom 


vnd 


Cõſtantinus 
ibergibt Ro 
mede Bapſt 


Conſtantini 
Teftament 

macht Ds des 
cret zů nicht, 




















































































Chronica 


vnd den nidergang. Di Weftament treibt das Geiſtlich recht zů ruck / vnnd 


Cõſtantinus 
ein gůtter 
pfaffẽ freun 
de. 


cõſtantinus 
richt ein new 
reich Ckꝛiſtẽ⸗ 
thumb auff. 


macht es zů einer lügen. | / 

Conftantinus bate alles glaube was jm die Biſchoff zů glauben baben fur 
geben. Er gebott in einem Ediet / das man alle Arrianiſch buͤcher im Reich 
ſolt verbrennen / vnnd wo man die bey einem fünd der fre vee belet / den wolt er 
am leben ſtraffen / er brach der Arrianer betheuſer ab / ond wendet fr guͤter au 
dre gemein kirchen. Im Concilio war ee beredt / Die biſchoff weren Goͤter. Er 
ſaß vnden an / vnd fo manjn was fragt / oder für jn ſchob / ſprach er / es gehoͤret 
jm nicht zů vom glaubẽ zů vrtheilen / ſie hetten vollen gwalt zů vrtheilen / au 
von fm/fernbchten vor menſchennitt geurtheyit wer den Er war aud) sf 
geſint / das er ſagt wañ er ein munch vnd pfaffen mit ſein eigen augen febe ſün⸗ 
den vnd vnrecht thůn / ſo wolt er ſein mantel über jn decken. Was jm im glau⸗ 
benfürkame / zů dem ſagt er / er gedaͤcht nit darüber richter zů ein. Im Cone? 
lio wardt jm ein libel vnd klag zettelüberantwort / mit begereüber dens iñhalt 
des ſelben zů vrtheilen / er aber warff gleich etwas mit einer vngedult den zette 
ins fewer / vnnd ſprach ſie ſolten Gottes vnd nit der menſchen vrtheil warten. 
Sie hetten vmb all ding gern des Keyſers ſtim̃ vnd vrtheil gehabt / fo hetten 
fte es dann die leut wol mit gewalt leven glauben / vnd in die menſchen mit not 
teiben/wann nur der Keyſer glaubet / vndeins dings beredt war das ers an⸗ 
name/wieer Dann durch auf jn folget. 

Von ſeiner bekeruug iſt auch ein vngereumpt / je ſelbs vngleich⸗ hiſtori. Et 
lich wöllener ſey Anno drey hundert vnd achtzeheu im neündten jar ſeins Eey 
ſerthumbs mit Criſpo ſeinem ſun / von Silueſtro Nrd diß war wer) 
fo hater ein Chriſt Criſpum ſein fun / Fauſtã ſein weib / 
ſeiner ſchweſter man ond kindt im Chriſtenthumb vmbbracht / vnd zwoͤlffſa 
reein Chriſt Tiranniſiert / vnd vil mordt begangen. Dann wie Sextus u⸗ 
welig victor / Nauclerus vnd andere vil mer bezeugen / das er die erſten zehen 
jar wol regiert / die andere zwoͤlff ein Tyr ann vil mordt begangen an ſeim ey⸗ 
gen weib vnd Einde. Darumbmůͤß ſein Tauff in den letſten jaren ſeins reichs 
frin geſchehen / ſunſt kan dic hiſtori nit beſteen. Le ſoll in ſeinem tauff auch võ 
auſſãtz des leibs / ſo er an jm hett / rein / Doch darneben ein ſtim̃ gehrt worden 
ſein / das ſich übel zů der ſach ond ſeiner reinigkeit reumpt / Deut iſt ein gifft vñ 
peſtilentʒ inder Kirchen kom̃en / das etlich außlegen / ſampt ſei die Eich zů ſei⸗ 
ner zeit gefallen wie Nicolaus Amsdoeffer / etlich als ſei jm nit ernſt geweſen / 
ſein bekerung gedicht / vnd er ein falſcher Chriſt worden. 

Es iſt zwar an ſeinen ſtifften wol ſcheinbar / das er Des Chꝛiſtenthumb⸗ 
(das armůt des geyſts / verachtung der welt/abfagung der ſfůnd / rodt / Teuf⸗ 
fels/ Creütʒigung des fleiſe ch / ein gůt gewiſſen / rein hertz / demůt / gedult / das 
heyligcreütz / ein vnſchuldig leben auß einem vngeferbten glauben entſprun⸗ 
gen / gelert ond mit f ich pringt) nit vecht vnderwiſen worden iff, Danner richt 
erſter das Bapſtumb auffmit groſſem bracht / ſchenckt dem Rhoͤmiſchen B 
ſchoff Sulueſtroein ſeer koͤſtlicz Infel von ſilber / goldt / vnd edelen geſteinen 
beſetzt / ſo ſie vor allein ein weiſſe hauben trůgẽ / macht jn sum weltlichen herrn 
äber Rbom / gibt jm alle Jurisdiction / fest Silueſtro ſein keyſerlich kron / 
vnd Diadem auff / thůt jm an ein purpur kleid vnd guldin ſtuck / vnd made} 
én ſummazůeinem reichen Chriſten vnd weltlichen fürſten. Das Pallacium 


Die Engelburg / vnd gantʒ Abom überlifert er jan / macht jn auch basse 
| _ 


iciniũ Conftantie _ 
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Û Der Teucſchen. 
inem haupt über alle kirthen in dem gantzenreich Aſie / Affrice / vnd Euros 
pe / vnnd gibt alle Jurisdiction in glauben über alle geiſtlichen / vnderwirfft 
ſich auch ſelbſt Silueſtro als ſeinem herren / fuͤret auch zůfůß den Bapſt auff 
ene m weiſſen pferdt bei dem zaum in dee ſtatt vmb / vnd laßt jm nit allein das 
roß / ſonder auch díe ſtatt / vnnd weichet jm gen Conſtantinopel / vnd verruckt 
ſein boff dahin / wul das der Bapft ampter an ſeinem hoff habwie er / Came⸗ 
rer / Hoffmeiſter / Secretarij ꝛc. vnd ſe chafft das die Cardinaͤl mit weiten flie⸗ 
Zenden roͤcken vnd verdeckten roſſen reitten / auch wie ſein rath ſchůch tragen. 
herte anderen ſagen / er hab den gantzen Nidergang / vnd das RXRhoͤmiſch reich 
im Vccident dem Bapſtübergeben. Sonderlich das Decret. Diſt.xcvf. 
Conſtantius mit ſeinem brůder Conſtante / der ſiben vnd dreyſſigſt Keyſer. 


“Tnoceepl. Tratten die brůder Conſtantinus Conſtantius vnnd 
Conſtans Conſtantiniſun andas Regiment / wie es der water ver 


ordnet bere, Conſtantinus regieret in Gallia / Diſpania vnd Ger⸗ 
manta / im Orient zů Conſtantinopel. Conſtans aber in Italia 





vnd Illirico. Aber Die zwen brůder Conſtans vit Conſtantinus kondten ſich Conſtans er⸗ 
m Drient nit mit einander vertragen / Der jung Conſtantinus woleniet zů ſchlegt ſein 
friden ſein / ſonder ſein brůder auf dem Reich vervagen vnd allein bert ſein / zo beider. 


e in Italiam wider ſein brůder Tonſtantem / troͤſt ſich ſeiner groſſen macht / 
danner beet Die ſtreitparen Teutſchen / vnd die beſten krieger / greifft ſein brů⸗ 


der bef Aquileia an / vnd überſicht die ſchantz / vas fn die kriegß leut Conſtan⸗ 


tis ſeins brůders erſchlůgen / vñ in den Aug Alſaworffen. Alſo war Conſtans 
herr im gantzen Occident / Conſtantius im Orient. 

Nun vondifemeef chlagnen Conſtantino / ſchreibt Blondus er haberſter 
die Francken) im Franckenlandt beſtritten. Das fie biß auff die zeit Ponoꝛij 
des Keyſers ruͤwig én jrem landt fend bliben. 
Anno ccclvij. fuͤret Conſtans neunjar nit gar glücklich krieg mit Sapore 
der Perſier künig / vnd bele ſich auß verieitung erlicher tůtier vnd fer derklau⸗ 
bet dermaß / dzer dem land vnd kriegßleutten ein laſt war. Als er nun auffei⸗ 
ne geiad durch die waͤldritt / warder auf verfuͤgung Magnenti frines hanpt 
mans (den er auff ein seit bei demleben erret / vñ vom todt erleßt het) auff dem 


geiagt erſt ochẽ / im xvij. ſar ſeines reichs. Magnẽtius vnderſtůnd ſich zů Aug Lonſtans ve 
ſpurg des Keichs / vñ bracht bald vnder ſich Galliam / Africam vñ Italiam / Magnentio 
vnd macht Decentium ſeinen brůder zinn keiſer oder Roͤmiſchen kunig. Die erwurgt. 


kriegsknecht zů Jilir ico machten aud) ein keiſer Detrauionem. So wolt Ne 
potianus zů Rom das reich habk. Aber Magnentius erſchlůg jn/ am xxviij. 
tag ſeines reichs / ſein haupt ward inder ſtatt vmbtragen / wil edle jm anhen⸗ 
gig erwürgt / vñ der ſtat verwiſen. Conſtantius im auff gang zohe wider Dez 
trauionem / aber er fiele jm zů fuͤß / fand gnad / ward im reich verſorgt. 
Zů diſer zeit macht Conſtantius ſein vettern neben Ach zum Rboͤmiſchen 
ig / den ſchicket er gen Antiochia in Syria / bie abfelligen Juden vnder dz 
Roͤmiſchreich zů beywingen / vñ die auffruͤrigen vnder dee Xoͤmer joc zůbe⸗ 
balten/er beet fid vnd glũck / des er aber nit ertragen mocht / ſonder fieng an ty 
Luneizůtreiben / dapffer vnſchuldig dem reich noͤrtig leut zů er wür gen / den 
aBmetfter Magnum / vnd Landrtpfleger / Domitianum / Conſtantius 
wiede zornig / fordert Gallum (én vertern / den mordt zů rechen zů ſich / vnnd 
ließ jn auff bern weg / ee er gen Conſtantinopel kam / erwürgen. 
* — 











Chronica 4 
In dem Tyranniſiert Magnentius zů Rhom / eewüegt vil raths eeen, 
Ent hz vnd auch auf dem volck. —— geuche auff Khom / ſeiner yrann⸗ 
Keid. zů weren. Als nun die ritterſchafft Conſtantij Magnentius nahendt ein — 
fůr/ weich er in Galliam / fre zohen jm nach / vñ theten pil treffen mut einan | 
vidmechtige ſchlacht / alfo das Carionseugt/ das auff diß mal das reich alſo 
geſchwecht fey worden / das es ſich nachmals nimmer hab moͤgen erholen / OA 
beſt kriegßuolck war verlozen/ das manden Barbariſchen lang Eeyn oe 
fkande thůn mocht. Zů letſt war Magnentius in Die flucht geſchlagen. Er flo 
beden Mir fam inn das norfeft ſchloß / wolt ſein ritterſchafft troͤſten aber ſit 
henckten dz maul / vnd ſahen nit mit gewonlichem angeſicht jn an ſonder ht 
en, O Keyſer Contant. Ee flobe vnd kame gen Lyon. Da ſelbſt erſtachar 






































ſich ſelbſt. Sein brůder Decentius / den er zum Rhoͤmiſchen Künig hett de 
macht / erhenckt ſich ſelbſt. Bald war ff ſich Syluanus cin Francus zum key 
ſer auff / der bey Magnentio ein Pauptman war geweſen / wider den cickt 
Tonſtantius Vrſinum den Hauptman / der ſticht Syluani ritter [OA mi 
geit / das ſi Syluanum erwürgten. Damachten fie zů Coͤln mie fleiß ein auff 
růr / darinn erwürgten ſie den Keyſer ge, 
Als nundifer feind vnd anplager des Reichs aud) binunder wat made 
Conſtantius Julianum Balli des erſchlagnen Tyrannen brůder zum AD / 
miſchen Küng / den ſchickt erin Franckreich / der bracht fie onder DAS oe 
Julianus er vnd erſchlegt ein mercklich anzal Teutſcher bey Straß burg der ſtatt Gallië, 
set 8 — Da ward der Teutſchen Künig Rodomarius erſchlagen / vnd die teutſchen 
Babe wider über Rhein genoͤt / vnd bert das X hoͤmiſch reich oder Gallia wider 4 
dem Rhein ſein marckſtein vnd end / wie vor alter. Hec Eutropius. Es hett 
* ſe * Julianus groß glück vnd ſig / darumb jn die kriegß leut zum Ary? 
er machten. pi 
Nun Conſtantius hat feer vil mit dem glauben zůſchaffen. Die gan en, 
Conſtantius War zů def zeit auffruͤriſch. Es waren in allen (Eetten tm reich getheylt kit dje: 
— Die Arrianiſchen verbanten díe Rhoͤmiſchen / vnd widerumb / Eonſtantin 
cherbetzer. hielt mit den Arrianern zů / verſchickt Paulum vñ Athanaſium. Item liben 
um den Bapſft ins ellend / vnd verfolgt die Roͤmiſchen Chriſten hart. Da wu” 
den taͤglich vil Concilia gehalten / zů Meylandt vnd Arimino dem Concilie 
zů Nicea entgegen / vnd mocht die ſache nit auß geortert vnnd zů friden gefel 
werden / die ſecten griffen auch etwan zů den waffen / vnnd wolt je ein parthe 
die ander den glauben mit der fauſt leren / vñ war ein ſaͤmerlich weſen pñgreu 
lich verfolgung in der Chriſtenheit. Felix der Bapſt hielt es mit Arrioe 
Weil nun Julianus wider die Frantʒoſen auß gfendet / kriegt / Streit Con 
ſtantius in Aſia mit den Perſern / vnnd als er hoͤret das Julianus zum Key 
fee war erwelt / ließ er wonder er krieg / vnd wolt der krieger vnd burden 
abfal / das ſie Julianum zum Keyſer beeten angenom̃en ſtraffen / Als er nu 
ein hefftigen krieg anfieng / ſtarb er vor vnmůt vom ſchlag beruͤret im vier 
zweintziſten jar ſeines reichs / fünff vnd viertzig jar ale. 
Julianus der xxxviij. Keiſer. zet / 
Ano ccclxiij. Kam Julianus ein vetter Conftantti/ wie Beb al 
binderds Reich / bei Straßburg / als er zoooo. tentſcher erſchl Aa 
vom kriegßglück erwoͤlt ond als ſie kein Eron im leger heticn⸗ 
men ſie ein guldin halß bande vnd ſetztẽ jms auff ſein baupt Isr 























Chronica 
ſtoltzierten / woltẽ den Tempel koͤſtlicher auffrichten dañ vor nie / aber es folt 
Wunderzei⸗ nit ff ein. Cuc. xxj · Abdi.j. Darum̃ warff jr ar beit eén erdpidem wider nider / 
ben vonsbie verfellet vil Gude, Den nechſtẽ tag viel ein feur vo him̃el / ver preñet auch dz je 
mel, ſen an der kirchẽ / die ſtein brantẽ wie bech / ſchwartze creutz fielẽ auff der jude 
leider / dauõ vil Juden bekert wurdẽ. Theodoritus ín Tripart .li. x. CAL ij 
Demnach alg etlich vmb dee Chriſten Ceremonien eifferten / erlaubet / ja be 
ſoldet vnd beſtellet Julianus Deidniſch prieſter / die den goͤtern eben den gots 
dienſt hielten / den die Chꝛriſten jrem Got vermey nten. Bab aud diſen pfaffen 
reichiiche peouifton/ vnd gepot allen denen die den göttern nit wolten opfern / 
das ſie nifier gen hoff kaͤmen / vnd keiner gemein / freiheit / marckt/ wirde / ſta 
des etc. wir dig oder teylhafftig würden / vñ fo man ſie alſo plaget / vñ ſie jr not 
klagten / hieß er fte ſpsͤtlich gedult haben / dann alſo beet fic Chriſtus gelert / al 
ding mie gdult zů leiden vñ überwinden / ſie můſtẽ jr ſeel tn gedult beſitzẽ / Chꝛi 
ſtus bee jmauch ſelbs alſo than. Damit macht er vil Chriſten abfellig. | 
_Ztem er ließ ſich felbs an das Panier malen/ das jm Jupiter die Eronauff 
feest  WDercuvts ond Wars / das iſt der Boer der weyß heit vnnd ſtercke / n 
die kron hůben. Er ließ neben ſich ein altar auffrichten / machet ein gro feld 
vnd hieß alle ſein ritter ſchafft auff den altar neben ſich weichrauch opfern /⸗ 
als dañ ein gab von jm entpfahen / etliche meynten es lege nicht dran / reu jee 
vnd mamen das gele. Als ſie nun vernamen / Das fre hie mit des glaubens ver⸗ 
leugnet hetten / wurffen ſie das gelt für den Reyſer / Der hieß ſte fahen vnd ent⸗ 
baupten/ als ſie nun auß gefuůrt beſtendig dem nachrichter dar wolten halten / 
hieß er den hencker abſteen / vnd verpot jn das landt. 
Nacher legt Julianus den Chꝛiſtẽ aber ein groſſe (agung auff / als er den 
Julianus Perſer krieg von Conſtantino angefangen / wolt vollenden / vñ was für nos 
(porber&iei ond plag bie heiden den Chriften antberen / das dẽr ffen ſie nitklagen DE 
ſten ud dt ſagt als bald / es gehoͤ û gedu! te ſte jr mei b. Als 
jn vil auff. gehoͤrt jn zů gedult zu haben / wie ſte jr meiſter gelert hab⸗ 
ſte nun auff dem zug ín Perſta waren / ſaget Libanius ein ſophiſt zů einẽ Ch: ' 
ſten / was meinſtu das ewer zim̃ermans ſun jetzt thůe Der Cheift antwort/ 
bereit deinem keyſer ein bare damit man zum grab trag. Bald hernach — 
er in einer wůͤſte erſtochen. Laucterus ſpricht. Er ſei in der Perſier krieg * 
einem pfeil in ſein ſeitten geſchoſſen. Als er nun fiel / / nam er ein handtuol gel 
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tes / warffs gen himmel ond ſprach / Viciſti tandem Gallilæe, uiciſti. O Ballet 
Zunlianus ¶ du biſt doch zů letſt obgelegen / vnd ſtarb alfo im dritten jar ſeines Reichs „p 
ein ſubtiler Eriſt ein ſubtiler treffenlicher feindt geweſen des Chriſtlichen namens v | 
feindt ð Chri mer abfellig gemacht mit ſeinen practicken vnd geſchwinden griffen / dañ 
ſten. ro / oder Diocletianus mit ſeiner Tyranney. Er hatt vil argument vnd ſub⸗ 
tilitet wider die Chriſten geſchriben / die Cirillus gar ordenlich vorleget fo 4 
wort zů wort durch vil bůcher. Er iſt ein groſſer sauberer vnd ſchwartz künſt 
ler geweſen / er ließ ein tragend weib auffhencken vnd auffſchneiden / vnd ſu d 
et in jr ingeweyd den ftq/ (oer wider díe Perſier haben würd / aber es fclet is 
daher entſtuͤndt ein ſprichwordt / Fatue ubi uaticinia tua, Narr Wo iſt * 
Propbecey:Dann ee gieng im krieg gleich zů grundt / vnd wolt vor mit FEL 
5 lieb das balb reich der Perſier nit nemen. dl 
bi —* hat er zeitlich nit übel regiert / er war allẽ überfluß feind. Die koͤch 9 
| —— verſchnitten bo ffincifter warff er von ſeinem boff. Dieks — 

umb / das er gemeiner ſchlechter Philoſophiſcher ſpeiß ſich gebrauchet fs 
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nd a dar 
Der Teutſchen. xliiij 
boffmeiſter darumb / das ſm ſein liebs weib Euſebia geſtorben war F vnnder 
ein andere nemen wolt/So ſaget er ein Balbierer were vilen gnuůg Europi⸗ 
us lobet Julianum über die maß / doch achtẽ etlich die vrſach / das er ein kriegß 
man iſt gweſen / vnd ſein gleich Bañ wie aud) Sextus Aurelius Victor ſchrei 
bet / ſo iſt er ſigreich vñ glückſelig in kriegen geweſen / den feinden erſchrocklich / 
aun wunderbarlich ſchůtz mie der handpogẽ / der ſpeiß / weins / ſchlaffs ꝛc. maͤſ 
ſig / in ar beit gedult ig / geſprech vnd beredt / der an ſein weibern benůgig / keins 
frembdenbeth batt beſudelt. Voz all ſein weybern liebt er Euſebiam / die jm 
doch widerumb nie wol zů ſtůndt / über dz iſt er ein gelert treffenlich kunſtreich 
rathweiß man geweſen / kiein von per fon / groß von gmůt / ſcharpfſinnig / eer 

geitzig / anſchlegig. 
Zuͤletſt iſt er mit liſten eines flüchtigen veriagten kundtſchaffter verfuͤret / 
vnnd in ein wuͤſte gefuͤrt worden / den Parthern in die haͤndt / als ſie nun mit 
durſt / hitz der ſonnen / vnnd muͤhſeligen heiſſem ſand mat gemacht / nit wiſten 
wo auß / wirt dem Keyſer angſt / wie er nun in der wuͤſt vmbſchweifft / kom̃et 
mein feindt entgegen / der ſticht ein ſpieß durch jn. Diſer Apoſtata / hat wider 
das Euangelium geſchriben / auch wider die heilig ſ chrifft / welchs wie gehoͤrt 
Cirillus verlegt Etlich woͤllẽ es ſei ein Diacon gweſen / ein bald vaͤhiger hoch 


verſtendiger man / gůter gedechtnuß / der zeitlich wol regiert / wie dañ Got gůt 


regiment auch durch heiden anrichten kan / vnd jm auch die Tyrannen dienen 
muͤſſen. Er was gegen den landtſchafften auffrichtig / fündig / gegen den fein⸗ 
den troͤtzlich. Er regiert nach allee heiden vrtheil ſo wol / das die gerechtigkeit 


mit ſeinem regiment wider vom himmel herab geſtigen ſein / von meniglichen 


geacht ward. Er hielt mit den Philoſophis vil geſprech von der vntoͤdlicheit 

der ſeelen / vnd war der meinung Pithagore / das die ſeelen nach verdienſt von 

eim leib in den andern fuͤren / vnd acht gentzlich die ſeeie Alexandri Magnile⸗ 

bet injm. Diſer verdient das das Reid) von dem edlen geſchlecht Conſtantini 

hinweg felt / vnd ſich endet. | 
Jouinianus der xxxix. Beyfer. 


no die kron auff. Er was ein Onger oder Vſterreicher auf; Pan: 
nonia / ein ſtreitpar kriegß man dee macht mit Der Perſer kůnig / 
Fin der wuſt mit hitz durſt ond hunger gedrengt / frid / der ſchicket jrs 
bald profand inn die wuͤſte ín das laͤger / vnnd als dee fridt bundt auffgericht 
ward / furet er das beer gleich wol onſig / doch auß noͤttigem abzug / on ſcha⸗ 
den wider heim. Diſer wolt nit keiſer ſein / es würd dann das gans beer Chri⸗ 
ſten / dañ er wolt ſeins gebunctens nit úbee beyden regieren ond Keyſer ſein / 
da ward jedermanjm zůlieb Chriſten. Den veriagten Biſchoffen ſo Conſtan 
tinus vnd Julianus ins ellend vertriben hetten / war er ein gnediger vatter / 
ſeind die wider beim gfordert / in all jre cer vnd dignitet. Gepot auch der kirchẽ 
jre zinß wider zůgeben. 254 HA 
Ich find das er zwo ſchlacht wider der Perſier künig verlorn hab. Niſtbin 
vñ ein groſſen theil Meſopotamie / ſo cccxviij jar vnder der Roͤmer joch wa 
rengweſen / verlorn / vnd Sapori der Perſier Kũnig überliuert / vnd zů letſt 
mer ein noͤttige dann ein redliche eerliche rachung auffnemen / mit verwand⸗ 
lung vñ vergebung der gegent. Darnach zoheer in Griechen land / ſaß alda ín 
einer newen kamer bes einem Camin / vol gldendee kolen ſich wermende/ vnnd 


lj ſtarb 


A— heer nach dem tod Juliani / gleich Jouinia 





































































































„Chronica 
Jouiuianus 


fivbe geling ſtarb da gehling drey vnd dreyſſig / oder wie Victor ſaget / viertzig far alt. 
| Valentinianus der xl. Keyſer. en al ents 
: NAno ecclxvij. hat das gans beer bey Nicea én Bithinia V 
9 nianum/ eins Seylers ſun / ein man ſchlechter gepurt zum BKeyſ 
erwelet / der bat Valenten ſein brůder nebẽ ſich zũ keiſer aufgew⸗ 
fen / vnd das reich in Oient befolben. Er aber Valentinianus so 
bein Dee Dent. Im drurẽ jar ſeines reichs machet ee Grat ianum ſein ſun / der 
nod) nit mañbar war nebe ſich zum keiſer / auß anregẽ ſeiner frawen Seuer⸗ 
Zã diſer seit fiel Rir mus das Reich in Maur irania an / aber er ward zu 
handt außgeleſcht. 
velentinia ⸗ Yalentinianus ſchlůg die Saxen ond Schwaben / vnd als er wider die P⸗ 
nue ftieoe lecken wolt kriegen / triffi jn Gottes gewalt / das jm das hertz plůt gehliug⸗ 
des gehen der naſen außſchuß / vnd ſtarb im zwoͤlfften jar ſeins Reichs ufeeſe 
rodts. tzig jar alt. Er liefs hinder frs zwen ſün / Gratianum vit Valeminianũ. Na 
ſeinem todt erwelten die Welſchen kriegß leut Valentinianum / noch ein kindt 
pier far alt. Anno ccclxxvij. vnd wiewol es Gratianum ſein beider OND 
lentem ſeins vatters brůder verdroß / weil es on jren wiſſen vnd willen geſche⸗ 
ben war / ſo verwilligten ſie doch drein ond namens jn an. 
Sextus Aurelius Victoꝛ ſagt / diſer gehe todt ſey Valentiniano bede 
von wegen ſeins vnordenlichen lebens / freſſens vnd ſauffens / das die natur mit 
babimögen verzeren. Nauclerus ſchreibt / Dalentinianus ſey Juliani baupu 
man geweſen / vnd hab ein heidniſchen pfaffen ins angeſicht geſchlagen / 9 
umb das er jn den göͤtzen opffern hieß. Dann hiefahen an die Hefer Chriſt 
ʒů ſein wie ſie moͤgen / dann diſer Cbsiftenlid» Beife mae ein gefars/ Das ein 
Chꝛriſt zwey weiber haben moͤg. Dat auch Burgund eingenoñien / vunbioe, 
ſunſt eins erbarn anſebens / dapffern gemuͤts /Artiger anſchieg / zeittigerF 
vnd den laſtern ſonderlich der geitzigkeit haͤſſig / eruſthafft / der redſparig⸗ 





* 


gegen denübelthaͤtern hefftig / ſedoch etwas vneuſch / dañ er zwei weiber Dé 
vnd hett groſſen ſig vnder ſeinen feinden. 
Valens der xli. Keyſer. der 
Eino ccclxxviij. Kegieret noch drei jar Dalens nach ſeinẽ b ie á 
Dalentintano/ficle durch fen weybverlept auff die ketzerrꝛ 
der anderen Chꝛriſten feind. Belief zů Antiochiain Syria Jud 
ketzer vnd heiden ſederman (eén ond bleiben / was einer glauben | 
ſederman ſeins Boetes dienſt offentlich volbzingen. Dieweil entpósct ſich el 
ner zů Conſtantinopel wider jn Procopius genant / vnd wolt Keyſer ſein / 
WE ngst ge jm en — er ſtarb. Cow 
| em nach thet er ein plůtige ſchlacht mit den Teutſchen Gotthis bet 
— — koi ſtantinopel / Valens warde mit einempfeil waan megen in a, medoftootff 
ben re in ein hůtten getragen / Die Gotthieylten binach/ zünten dz dorff an vnd wr 
picit, prantenden Eey (er darinn von jeder man verlaſſen. Darnach theten die Ge 
thigroſſen ſchaden vmb Conſtantinopel. Aber die Keyſerin kauffet gef” 
vmbgelt / vnd gab jn ein mercklichen ſchatz / das ſie abzohen. kl 
ief nn lfte Eeifer batt cn geſetzʒ vnd gebot gemacht / das alle geiſtlichen fo id 
Ee tin krieg ziehen / auch fo thewer die einſidler / Die wurden durch dit krig 
ed darzů gezwungen / vnd thet fanft vil b5fer ſtuck. Er foor dem 9 
off Eudoxio zů Conſtantinopel cin eid in dem tauff / er woͤlt alle díe gf en í 


Valens cin 
Arrianiſcher 


ketzer. 
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den / ſonit Arrio anhiengẽ noch ſein leer fuͤrten. Kudoxius hat jn wider teuf⸗ 

fet / doch mit dem geding / das er cin eyd ſchwůr bey der leer Arrij zů bleiben. 

Es iſt zů letſt dahin kom̃en wie gehoͤrt / dz er alle glauben frey ließ / vnd zů An 
riochia Juden / heyden / Chriſten vnd ketzern plan gab / jren gotsdienſt vnuer 
hindert zuuerwalten Doch war er den Chꝛiſten / ſo es nit mit Arrio hieltẽ am 
meyſten gram̃ / die ſtraffet er vmb gelt. Er ſoll auch etlich vertriben / etlich er⸗ 
trenckt haben / das aber nit zu der obbeſtimpten freiheit des glaubens ſtimpt / 

noch ſich reimen will. 

Das meer ließ zů diſer zeit ſein furt / vñ machet einen andern ſitz oder ſee / da Wunderzen 
es vor trucken war / da war jetzt das meer / vnd widerumbedie erdbidẽ erſchüt⸗ dens 
tet etlich ſtaͤtt / das fre verfielen. Procopum den tyannen vñ anplatzer des Act 
ches fieng Valens / vñ boge zwen baum gegen einander / bandjeeinen fůß Pro 
copuj an einen naſt / vñ ließ die baͤum ſchnurren / die riſſen jn ín zwei teil entzwei. 

Zu diſer zeit begerten die Gotther in Thracia Chriſten zů werden / da ward Gothier wer 
In Arrius gepredigt / vñ Aervij Tauff mit getheylt / die namen dazumel in Def den Cheiſten. 
ent alſo überhandt / das je vilfeltig ſig ein niderlag war des gantzen Rhoͤmi⸗ 
ſchen Reichs / vnd Welſchlands / wie folgen wirt. | 

ber das lißt man von Valente / das er ein mal der teufel oder abgoͤrer ans 
fag bab gefragt/wer nach jm Keyſer werden foll. Der goͤtz zeiget an vier bůch 
fEaben/WU/e/0/D/alfo wurd ſein nam anfaben. Da erſchlůg er alle; deren nam 
Mit diſem bůchſtab angieng / Theodolos / Theodoricos / Theodoros / Theo 
dotos / vnd den ſtrengen hauptman Theodoſtum / Theodoſij des keiſers vat⸗ 
ter / der Firmiũ den tyrafien/auf geheyß Valentis / in Mauritania erſchlůg. 

Valens hatt auch zů Nicomedia der ſtatt Bithinie ein Concilium / mit vil 
Arrianiſchen Biſchoffen gehalten / vnd in dẽ glauben Arrij verſchieden. Sex Valentis ge 
tus Aurelius Victor fagt/er ſey dem Reich ein nũtz man geweſen / ein gůtter — —— 
rathgeb / gern geſehen das vmb den gemeinen nutz wol ſey geſtanden / ſo jeder⸗ en regiment. 
man rath vnd gnůg ghabt hat / ein warhafftig man / trew gegen den freundẽ / 
vnd der ſeinen zorn gemeiſtert hatt / das niemandt keinen vnrath darauß ent⸗ 
fprúng/aber ein faſt forchtſam man geweſen. Hec Victor. 
| Gratianus mit Valentiniano (einem beider der xlij Keyſer. 


à Der álter fan ward vom vatter sum keiſer gemacht / nach des vaters 
tobt /namer ſeinen brůder zů ſich ins regiment. Weil aber Valenti⸗ 
manus ſungwar / vnd das Reich ín vnrůh ſtůndt / alſo das die Gothi / Duni / 
Alani / Thraciam bekũm̃erten / vnd das Rhoͤmiſch reich in orient gar ſchier 
vertilgt hetten / nam Gratianus den weiſen kuͤnen Fürſten Theodoſtum auf 
Hiſpania zů ſich / vnd macht jn zů einem Sberften Feldehauptman über alles 
kriegßuolck / vnd ſchickt jn bald mit heres krafft wider die Gotthen in orient / 
der ſchlůg ſie mit groſſer niderlag bey Conſtantinopel / vnd vertrib die Dot: 
then auß Thracia. Da Gratianus diß vernam / machet er mit freüden Theo 
doſium zů einem Keyſer in orient / über Thraciam. Er aber mit ſeinem brů⸗ 
Der Valentiniano behielt das occidentiſch Reich / vnd regierten auff beden or 
ten fo wol / daß das Reich trefflich wider zůnam. 

Nun fiel 54 diſer zeit Engellandt vom Reich ab / wolten einen ſondern kü⸗ 
nig haben / vnd erſchlůgen die Rhoͤmiſchen Fürſten / Gratianus ſckickt den 
bauptman Maximũ mit eim groſſen beer wider fie. Maximus ** wg 

tij te 


| Ii Nno ccclxxxiqtj. regiert Gratianus mit Dalentiniano bede Dalen 


— tinianiſün / nach Valentejres vatters brůder ſechß jar. Gratianus 




















































Chꝛonica — 
ſie mit notzwãg onder ſeinen gehorſam / vñ wardalſo beer über —— a 
Gratianus vnderſtůnd (ich aud) weitter das reich anzůplatzen. Der halb etwürget inen 
vnd valenti nen herrn Gratianum verrhaͤterlich / vnd bracht Galliam auch vnder ſe per 
nianus er gewalt / vnd machet ſich felbs zum keyſer / zohe eylendt mie beer es krafft or * 
mordt. Datentintanumdenteyfer Gratianus brůder / vnd zohe auff Rhoman gn 
lenn/Da flobe Valentinianus inn Galliam / daſelbs ward er auch von ſein za 
bauptman Arbogaſt ermordt. — 
Nun diſe bede Maximum vnd Arbogaſtum bat hernach Theodoſius 
ſchlagen / das mordt mit mordt gerochen / Maxentium gfangen vnd geto id 
Arbo gaſtus kam dem todt zůuor / vnd erſtach ſich felbs/alfo Fame das ÀL jÁ 
auf Theodoſmum allein. Es bat aud) Gratianus ein mercklich ſchlacht —J 
seer den Gothiern gethan bey Straßburg / vnd je mer dann z0000. erſchlagen en 
* wss * einem faſt kleinen ſchaden ſeins volcks. Diſer Keiſer iſt ein gelert dapffer — 
tbier bey ¶ geweſen / wol beredt / rathweiß / fridhafftig / dee allenzanct wol auß oͤrtern — 
Srragburg. entſcheyden kondt / ein gůtter fürbündiget ſchütz / in eſſen / trincken/ vand tl ú 
weybern maͤſſig / aber sur beſſerung gemefns nut wenig gefligfen. Er Liefs | si 
aber des lands vnglück wenig anligen / er machet ſich feindtſelig gegen ſeine 
heer / das er die gefangen Alanier / vnnd Barbaren mer mit lieb vmbfieng | 
dann ſein alte Ritterſchafft. | ? 
Theodoſius der xliij. Keyſer. 
wa Lino ccclxxxvij. bat Theodoſius regiert xxvij jar / wie Victo 
zeigt / nach dem todt Gratianixj. jar / wie Nauclerus will / ein Sp 
nier / ein weiſer / gemeinem nutz / nůtzer Fürſt / er kompt an das * — 
oprij jar alt. Diſer keiſer Maximum den tyrañen vom blůt 
ſtantini / vnd anfaller des reichs Her auch ſchon Britanniam vnder ſich p * 
gewoꝛrffen / vnd jetz in Italiam wer gefallen) zů Aquileia belaͤgert / gefang 
vnd erwürgt. Als nun diß (eén bauptman Androgonus vernam / dz ſein 
Maximus todt was / hatt er in ein waſſer geſprengt / vnd ſich ſelbs ertrey ‚fo 
Nunñ trib Maximus vil tyr añei / vnd lůd doch Martinum den Biſcho nd 
mann heylig helt / offt zů gaſt / ev ſaget aber er koͤnde mit keinem eſſen ſer 
gemeinſchafft haben / der widergethanen eyd / die ordenlichen rechten Hey de 
den eindes reichs / den andern / des lebẽs bee beraube, Maximus aber g⸗ nit 
er were von kriegßleuten erwoͤlt / er hett muͤſſen keyſer ſein/ vnnd das ged) 5 
dem ſchwert meren vnd kriegen. Das aber ſein Reich auß Bot fei/ ſolte 
bei dem abnemen / das jm Bott ſo wunderbarlichen ſig bete geben / das th. ‚df 
keiſer mit kleinẽ volck /deneinen erſchlagen / den andeen vertriben hett. M od 
fen (Eeôen Argumenten ward Martinus überwunden / das er Maxiwig 
vñ gaſt war / vnd ſich mit vilen Fürſten vnd herrn neben dem keyſer aͤuffei oe 
ſeſſci ſetzet / welches zwar ein ſchlechte anzeygung iſt ſeiner herrligkeit / das 9 | 
lof brot mit den tyrannen effen. Die Apoftel baben ſich nie gehalten / d (eo 
rannen zů gaſt geladen / ſonder de haben. Auwir woͤllen wider an The 500 
ſtum hin / als der tyrañ Maximus den geyſt getoͤdt / auffgab / ſetzet The a 
ſius Valentinianum den vertribnen keiſer wider ein vñ ſchiůg Victorem * 
ximi ſun in Gallia / der ſich an ſeins vatters ſtat sum keiſer auffwarff / s09 
vndüberlieuert das gants occidentiſch reich wider Valentiniano / er — 0 
an ſein ſitz gen Conſtantinopel / dod) zoheer wor gen Rom / dariñ watte — 
iſterei / darin man der ſtatt brot bůch / dariñ mordte man die leut mit gp 
lichen gerichten fallen / die legt Theodoſius zů der erd / So ein Echo 
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Em Vebꝛuch begriffen ward / ſo ließ er ſie in das hůr hauß fuͤren / vnd verſchaf 
fet ein der mie je zůſchaffen hett / dieweil liefs er klingen ſchellen vnd leuten/ das 
jr ſchand jedeeman offenbar ward. Der keiſer biefs auch die offentliche ſchand 
beufer vnd hůrnwinckel zů der erden ſchleyffen / vñ auch mit anderen penen bie 
eebrecher zů ſtraffen. Ahaer zohe er von dañen / befalhe Valentiniano Rom 
vnd occident / vnd zohe er in auffgang. | 

Die merck / Valentinianus der Eeifer im occident / hatt nod hoff zů Abom 
darumb es ein fabel ond gedicht ſein můß / was dz Decret von der f chanckung 
Conſtantini ſag / es ſei dañ das mans auff die geiſtlichen gewalt vnd Juris di 
ctton verſtand / nemlich das Conſtantinus dem Roͤmiſchen biſchoff / gewalt 
hab gebẽ über alle kirchẽ vñ geiſtlichẽ im occident / der keiſer iſt je hie noch herr 
in Italia / Gallia / tc. JZů diſer zeit ward die orn beicht zů Conſtantinopel ond 
im Orient auffgehaben / vrſach / es erfand ſich das ein edle fraw vilmals bei ei 


nem Diacon in der kirchen gelegẽ war / im ſchein / als beichtet / bettet buͤſſet ſie / —— 


der I*wirt im Oꝛi 
welchs ein auffrůr in der ſtatt machet über die Pfaffen. Da ſetzet Nectarius entauffgeba 


der biſchoff daſelbs auß etlicher rath / das man einen jetlichen Gott ſein ſünd ben. 
ſolt laſſen bekeñen / vñ nacher einen jedẽ auff ſein gewiſſen zum Sacr ament zů 
laſſen. Alſo gieng die orn beicht in orient ab.lib.fp in Tripart. cap. xxxv. Eu⸗ 
genius Gram̃aticus vnnd Arbogaſtes / die zwen arn hoff Valentiniani wol 
dran / beredten des keiſers Ramerer / das fre den keiſer in ſeinem ſchlaff erſteck⸗ 
ten. Als diß Eugenius vernam / wolt er Keiſer ſein / vnd vnderſtůndt ſich des 
reichs mit gwalt. Da brach Theodoſius mit heeres krafft in orient auffCals 
eer Donoetum vit Arcadium ſein zwen ſün zůuor keiſer het erkorn / mit jm vñ 
nad jm zů regieren ) ließ ſein zwen ſün zů Conſtantinopel / zohe auff A bom ín 
Galliam / da war der tyrañ Eugenius vil tauſent ſtarck inn die gegenwer gez 
rüſt / theten ein langwirige ſchlacht / es lag Theodoſio hart / doch ſiget er mit 
groſſem verluſt (eins volcks / ſchier nad) verzweiffelten dingẽ. Eugenius war 
de gefangen / vñ vor ſeinen augen erwürgt. Theodoſius ſchicket zehen tauſent 
Gothier vorher / verhoffet ſte ſolten Eugenio ſtarck genůg ſein / aber Fuge 
nius er ſchlůg fte all auff einẽ hauffen / biß auff einẽ. Von diſem ſingt der Poet 
Claudianus/O nimium dilecte Deo,tibi militat ether &c. Alg nun Arbogaſtes 
die niderlag Eugenij (eines geſellen hoͤret / erſtacher ſich vor onmůt / vnd vers 
zweifflung ſelbs. 

Nachdem begriff Theodoſium ein kranckheit zů Meylandt / da macht er 
Honorium ſeinen ſun in occident / vñ Arcadiũ im orient / ſtarb fünfftzig jar 
alt / Anno cccxxxviij. Sextus Aurelius Victor ſagt / er hab die Vngern vnd 
Gothier hart geſchlagẽ / vñ ſie frid zů biten genoͤt / ond nacher ein bund mit jn 
gemacht Theodoſius iſt an perſon / geſtalt / vnd glück / wie die Annales vñ con 
trafact gemaͤl anzeygen / Traiano nicht vnenlich geweſen / alſo das nicht von 
Adrian o gſchriben iſt / das man nit von diſem moͤcht ſagen / Auguſt .lib. xxij. 
de Ciui. dei lobt diſen Fürſtẽ hoch. Item Claudianus in ſuo carmine kan jn nit 


gnůg loben. Doch iſt er ein zornig man geweſen / dee ſeinen zorn nit gnůgſam Theodoſtus 
meiſtern konde. In der ſtat Theſſalonica als er da war entſtůnd ein auffrůr / vornig. 


Alſo das die burger etlich Richter vnd Raths freund herfür zogen / vnd vers 
ſteinigten / auch einen auß ſeinen kriegß leutten / den Theodoſius ſonder liebet / 
vergieng in diſer auffruͤr / da erzürnet Theodoſius / vnnd hieß die Burger all 
mit liſten zů einem ſchawſpilladen / vnnd als fre kurtzweil zů ſehen kamen fiel 
er inn ſie / vnnd erwür get den vnſchuldigen mit dem ſchuldigen / mehr fen 
liiij ſiben 
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Chꝛonica 
Cheodoſius ſiben tauſent menſchen. Als bi Ambroſius der Biſchoff zů Meylandt ki | 
wirt verbren nam / woit er jn nit in die kirchen laſſen / vnd laß jm einen gůtten text / vndth | 
ia jn in bañ / darinn er acht monat lag / zů leeft abfoluterer er jn mit dem ge og 
É das er alle ſcherpffe der geſetz milteet / ſonderlich das er wider den gehen son” 
dev kein gerechtigkeit wierckt / ein gfatz machet / damit niemant im vrtheil BOE 
eilt würd. Da ſetzet er / das fürhin der Fürſten ſententz vnnd vrtheyl über di 
Cheodoſtj ge todtſchuldigen gefaͤlt / nicht folt wolzogen werden / biß nach drey (ig vagen!? 
_ofiúrdieúr fic mitler zeit etwas erfünde / das dem verurtheilten zů kurtz geſchehen VEEL — 
belrheter. das man das vrtheyl wider renuncieren moͤcht / oder fe der ſententz gelindert 
Er ward auch von Ruffino gelert das er mit zorn bewegt ond anzůndt / * 
ſolt weder reden noch thůn / biß er zwey mal das Griechiſch / Alphabet beef’ 
get ond erzelt / objm die gaͤhe / dieweil verruch. | 
Die Gothier find auch auß den tugenden vnd giierigkett Theodoſij bewegt 
worden / das fie ſich jm on alle ſchwertſchleg ergaben / vnd jn ein jrdiſchen * 
nenten / dann es wat cín mars wie die gůt ſtund der keinen krieg fürnam / da 
ſo er zur gegen wer greiffen můſt. b 
— Zůſeiner zeit ward in Judeaein kind geborn / biß zum nabel ein menſch/⸗ 
bart inn Juz dem nabel geſpalten / zwen leib / brüſt / koͤpff / ꝛc. wann das ein aß oder ſchiieſſ 
* fo faſtet ond wachet bas ander / ſie ſpielten / weinten / ond etwa ſchlůgen ſieen 
ander / lebten zwey far / das ein ſtarb vier tag vor dem andern inn dem CA 
Emaus / hetten ein außgang / ſpeiſet doch keins ſpeiß das ander. de 
Theodoſius iſt ſelbs in Teutſchlanden gelegen/ vnd darauß ín Thraciam 
wider die Gothos gefordert / machet er von Germania frid / biß in Egypten 
Nacher ſandt er ſeinen Dauptman Stůconem inn Ger maniam / der hatt die 
Francken / vnd Saxen frid zů halten genoͤt. | 
_ Anno ceelpppriij. bielt rein mecbtig Concilium zů Conſtantinopel / de 
vier groſſen eins / den keyſer klagt Ambroſtus an einem oet hoch / wie BAPI 
nem end die kirchen mer / dann ſein leben hab angefochten. 
| Anfang der zerſtoͤrung der wierdten Monarchei. | 
Arcadius mit Honoꝛio feinem brůder der rliitj. Keyſer. 5 p 
Ano cccxcvijj. hat Arcadius im Orient / vnd Honorius im Oe 
dent / das teid) angenom̃en / Theodoſius aber je beder vatter 3, 
den jungen Deinr id) iij. Fůrſten dz Ruffinus den auffgang Se, 
co den nidergang vnnd Gildo Affricam ſolt an ſtatt des Keyſer 
verweſen. Die all drey wurden zů boͤß wichten anjrem herrn/ empfiende — 
all drey jren verdienten lon drumb / wie folgt. 
Ruffinus ein Sberfter Feldthauptman / wolt Arcadium mit liſt vmbbꝛin 
gen / vnd an ſein ſtatt keiſer wer den /chicket hey much Alaeico dem Künigd 
Gotbhier gelt / dz er kaͤme / Griechenlandt belegert / vnd bekriegt / ſein anſchag 
aber ward offenbar / vnd jm das baupt genommen / Das haupt ſe ampt er 
rechten handt ward inder Satt zumtriumph vmbgetragen / Diß thet olie 
| nn een ——— | „4f 
Bildo des keiſers ſtathalter in Affrica den Theod ürſtenun 
frica machet / das ſeine jungen ſün * lide Fale onde — in affr⸗ 
lige wirt zum (helmen an ſeinem herrn / toͤdt darzů swen ſeines brides (7 
e a — in ſein beider Maſſtzel / der keiſer ſchickt jn wider ſeinẽ ai 
er / der lief jn gefangẽ im ker cker erwür gen. Da ward er auch bald treuloß 
ſeinẽ herrn / vnderſtůnd ſich gleich auch des kei ſerthumbs / ward aber VIG dp 
kriegß leuten vñ der ritterſ daffeerf chlagen. No 








— Der Deutſchen. __#lóú 
Noch iſt Stilco vorhanden / der trewloß boͤßwicht / ein Wende / LRonorij 

ſchweher / der wolt das Reich an Eleuterium ſeinen ſun wenden / bewegt der 

balb pil volcker wider das Rhoͤmiſch reich / ſchlůg den Viſigothis / diederker _ 

(tr in ſold angenom̃en beet jen fold ab / welcheg ee den keyſern rieth / vnd ein Srilco erve 

ſtieß / gwiß fo manden ſoldabſchreib / das ſie des reichs feind / die keyſer úberz 7 


1000. feindt 


Eni würden / wie dañ geſchach Der halb kom̃en im frbenden jar Honorij die vider die RI 


gunder / Wenden / ond Alaner über Rhein/ bringen bald die Schwaben mer. 
Guffje pactb/machten einen bundond conſpiration wider das Reich / es wa⸗ 
ren aber je in die ccec. mal tauſent man / vnd fielen gleich ín Franckreich / wie 
díe hewſchrecken / mit groſſer macht / verhergten das gantz Lande, lieſſen die 
Bur gunder inder gegent eduis/ nd ruckten in Aquitaniam. 

Zuů diſer zeit war fffich einer in Bitannia zum keyſer auff / mit namen Gra 
anus / aber bie kriegß leut erwůgtenjn / vand wurffen Tonſtantinum einen 
( blechtẽ kriegß man / nun võ des namens wille/sû keiſer auff / derwolt mit den 

abaren frid machẽ / aber es mocht rit fein/Wifpanta aber nam in sum keiſer 
an / biß zwen Fürſten wolten fr er bewarẽ / vñ Bonorio trew / Cõſtantino wis 
der ſtreben. Tonftantinus ſchickt wider fre die völcter Pictos/mit Cõſtantio 
ſeinem ſun / den er auß einem můnch zů einem Roͤmiſchen künig machet / der er 


ſchlůg die zwen from̃en Fürſten Dindimum vnd Seuerianum / die dem Bey 


ee Donorio trew vnd eyd halten wolten. 
Dieweil fielen die Schwaben / Alaner / vnnd Wendenin Hiſpaniam / ver⸗ 
ergten alles „Anno ccccvij. waren die Viſtgothijrs ſolds vom AS, Reich be 
raubt / je künig Alaricus verbande ſich mit Radagaſo dem Künig Gotho⸗ 
rum / die überfielen Vngern / Thraciam / Illir am ond Italiam / mi groſſer 
niderlag vnd ver hergung. Radagaſus betr alles Rhoͤnnſch blie fein gsttern 
geopffert / vnd zůuergieſſen gelobt / er über fiel Rom wie ein wild Beſtia ond 
ſchelliger ochß hundert mal tauſent ſtarck / erwürgt alles / die Deyden ſchrien 
zů Rbom / ſie lidten diſen vnfůg darumb / das ſie des Goͤtter dienſt verlaſſen 
hetten / vnd Chriſten weren worden. Aber Srilco ſchlůg diſen Kath gaſt vnd 
eén volck an einem engen ort / zwiſchen Florentʒ vnd Apenino / Alaricus der 
ünig Gothorumkompt mit einem andern hauffen Gothier / laßt dem keiſer 
onorio ſagen / das er ſich mit jen ſchlag / oder eins oet im Reich gebe / daer mie 
ſeinemvolck ſich niderlaſſen vnderhalten moͤg. 
Alſo gab Honorius jm Galliam / das vor durch bie Wenden / Lrancken / vñ 
Burgunder / ſo vorbin drin lagen / bekũm̃ert vnd verwůſtwar / dann Hono⸗ 
rius gdacht bie Barbaros an einander zů hetgen / vmb Gallie sSrangen. Al 
328ẽhe binauff Franckreich / vñ růete netwa lang zů Phacentz Sruconem 
verdroß hart / das ſie den angebotten frid angenom̃en beeren / vor e/ das fte zů 
diacentia Oſtern halten würden. Da ſendt er Saul ſeinen hauptman heim 
ich wolgerüſt / ſie am Oſtertag / ſo fte ſorgloß feyrten / vnd wol bezecht / nit an 
krieg gedechtẽ / zů über fallẽ / es geſhhabe / eten den Gothis ſchadẽ / aber als fre 
zur wee vnd ordnung kamen / erwürgten fe das gang beer Sauls oder Stil⸗ 
contsbif auff ein. Stilco ſchrib dem Reyſer oonoefo vmb hilff / Donor ius 
aber bet ſein practick innen worden / ds diß alles were angericht / damit er ſei⸗ slak 
nen Sun binder das Reych braͤcht / da fender er etlich Dauptleut bie Stil⸗ Stilco vnnd 
cone ſampt ſeinẽ ſun erwũrgten. Das verſchmahet den Gotthis / ver mein⸗ fr an hk „| 
ten dereinfal Stilconis were fn durch Loonorium zůgfuͤgt worden / lieſſen võ nen vmd. 
Bfr: Ch jrem 





































































„Chronica EE 
vem fůrgenom̃en weg / vnd wider an Italiam hin / zogen ein creutz dar 
Ke fi — gen Rhomkamen / alles verwuſteten / den keyſer perteiben Al 
rochter Gallam / vñ fen (wetter Placidiam fiengẽ / vñ alles f ackiſiere Gotbí 
Bhomsum Peters Mãnſter Piacidiam Lonorti ſchweſter nimpt Aleid) der 3 
—— er Kunig sum weib / die handelt fo vil zwiſchen dem keiſer jrem bruůder / 4 
—— rich jrem man / das ſie ein frid ſtieſſen / vnd Alrich dee künig gebot / dz **— aal 
| _ Cbaifken/ond aller menſchen fo in der Chriſten kirchẽ gefloben waren fo hu 
ſchonen / vñ zohe bald vs Kom wider hinweg / auß bit Placidie ſeins * —4— 
vnd zerſtoͤrt die Statt nit / wie er im ſiũ hett / einander (Eat nach ſeinem n 
auff zůbawen / aber er plündert vnd ſanckiſiert die ſtatt / alſo dz er alle ſch 6 pd 
bib. Im dritten far fieng ſein volck an zů verdeieffen/ dz er mit Honoꝛi⸗ * 
hett gemacht / vermeinten er het dieweil das gantz Roͤmiſch Keich vnder el 
bracht / ſchlůgen jm derhalb den kopff ab / im dritten jar ſeins Reichs / Sige 
cus ward an (en ſtatt erwoͤlt / als er nu aud) mit Denn Roͤmern frid wo bed 
ben / erſchlůgen fie jn gleich wol aud / Vallia kompt an ſein ſtatt / der WE 
voicks willen volbringẽ / fendt vil ſchiffin Affricam das Roͤmiſch vei an 
greiffen / aber ſie verdorben all zůmal auff dem moͤr / in einem ſchiff bed, — 
Alſo machet er auch frid mit Donorio / ſchicket jm ſein ſchweſter lacd⸗ f 
des verftoebnentänigs Alrichs verlaffene witwe / der gibt fie Conſtantin d 
nem XR mer (einem dberſten Fclotbauptman/ond macht den neben (143 ii 
Gender Ala nemteyfer/der scuget Valentinianum aufs Placidig / vndzohe mit bil of 
—— lie wider die Wenden / Francken / Bur gunder / vnd Alaner in Hoiſpaniam⸗ el 
—— triben ſie dahin / das ſie das landt muͤſten raumen / vndin Affricam weych 
ben. Nauclerus ſagt / ſie haben frid begert / loß gworffen / vñ ſei Bethica ENT 
den / Luſitania aber den Schwaben vnd Alaner bliben / der Gothier Kün 
ward er ſchiagen / vnd fe genbeomb dee Kmer frid zů bieten von lyonore⸗ 
wie dif ein Epiſtel an keiſer geſchriben klaͤrlich erweißt. bt 
Alſo bebielten die Gothi das land Vaſconiam zů Latein Gothia im *. 
gang genant / vnd Conſtantinus nam ſich vmb Toloſan an / ſtarb aberb rol 
Alſo kamen die Gothi diß mal wider auf; Italien / vñ bliben in Hifpants ri 
Carolus v. Wenden vnd Schwaben muͤſten ent lich in Affricam rucken / das dic Goth ‚pn 
võ Gotthier Hiſpania regierten. Carton ſpricht / das Carolus v. vnnd ſein f: om vond, 
bekommen. ſtan der Botbier berkorns.Difeallbabenbsf Teutſch geredt / dauon liß B 
fliſſig Oroſium lib. vij. cap. xxvj. xxviij. nach leng. ov 
Vmb diſe venter iſt es übel geſtanden / Es it alles vol waffen vñ mordg⸗ lil 
Teutſchland ſen / der Reinſtrom / Wenden / Sarmater / auß Poln / Alani Gepidi / ef 
beFriege ong Saren / Burgunder / Schwaben / haben einander vil leids gthan ante in 
verberg. leuten verderbt / Galliam verbergt / die Vnger vnnd Oſterreicher babel, d 
Rheinſtrom beküm̃ert / Wurmbs ond Mentʒ herumb keret / vnd in den oui 
en vil tauſent menſchen erwürgt. Die Vangiones / Nemetes / Quaſt 
Straß burger (welchs alles gegent am Rein ſeindt) ſindt ſchier gat auf de if 
get wordẽ / den Galliern dazumal genom̃en vii an Germaniam gewendt/ 
Franckreich iſt dazůmal biß an Rein herauß greicht / Straßburg / ue” 
Francken vnd Mentz iſt in Franckreich gelegen. Hæc Hieronymus ad Geruntiam · | 
* Ae ha Zů diſer zeit eind die Francken én jrem land betrengt vnd zů eng ha ⸗ 
mania ín gal * worden auß zůziehen vnd ander ſitz zů ſůchen / aiſo ſindt xxiij · t⸗ 


— 
ü verrnar. Francken in Galliam gefallẽ / vñ alda ſich geſetzt onder bermbeerffeer nd 
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Der Teutſchen. xlbiij 
Dazumal wißten ſie noch nit vom küniglichen namen / da vnderſtůnd ſich er⸗ 

er Marcomirus der herrſchafft in Gallia über die Francken / der bewaret 
die Statt mit maurn vnd graͤben. Sein ſun Pharamundũ machten die Fran 
cken zum künigüber ſie / der gab jn erſter geſatz Der ſitten /Die fte Salicas nen⸗ 
nen / Clodius ſein fan regiert nach jm / vnd ſo fort an / dauon anderß wo. 

Als nun Conſtantius dee öberſt Feldthauptman onori / den er nebẽ ſich 
zum keiſer machet / vnd Placidiam ſein ſchweſter zum weib beet gebẽ / tod war 
m vh monat ſeiner kron / machet Ponorius Etium sum oͤberſten feldhaupt 
man / der zwang bald die Burgunder / die Francken trib er wider auß Franck 
reich / in das Francken land in Germania gelegen / vnd ſchlůg fte hart / die Wen 
den vnd Schwaben entpoͤrn ſich wider / vnd nach dem Conſt antius den ſieü⸗ 
bel foͤrchten / tod war / wolten ſie eingangnen frid vnd bůndtnus mit denn A62 
mern nit mer halten / griffen das Reich wider / Etius wolt den fuchß nit beiſ⸗ 
ſen / forcht ſich vor dem Barbariſchen volck / fleucht voe jn in Piſpaniam / die 
agheit verdeofs Ponorium über die maß / entſetzt Etium / vnd macht zum ⸗ 
berſten Feldthauptman den Grauen Caſtinum der wolt die Schwaben vnd 

enden auch nit beiſſen / alſo ward dazůmal nicht außgericht. Demnach iſt 

rcadius im xiij. jar ſeins reichs geſtorbẽ / ließ einen ſun Theodoſium genant ——— 
biij ſar alt / dener vor ſeinẽ todt sum keiſer machet / der regiert nad jm plj.jge Arcadij todt. 
mit ſeins vaters brůder Ponorio xv. jar / nach jm xxvj. ar / ſtirbt Anno 413. 

Honorius aber ſtirbt Anno ccccxxvj. zů Rom im xxxj · jar ſeins Reichs / 
zwey jar regiert er mit ſeinem vatter / dꝛeyzehen mit ſeinem brůder Arcadio / 
vnd fünffzehen mit ſeines brůders ſun Theodoſio. 

Zů diſer seit iſt vil ketzerei ond ſpan im glauben geweſen / da haben gelebt vñ vbelſtandt 

herſchieden Auguſtinus / Ambroſius / Joannes CThriſoſtomus / der von dem im giauben 
Keyſer vertriben ward / darumb das er die Kãnigin Eudoxiam Jeſabel ge. zur deit Arca 
nent hett in einer predig. Es ward auch ein Concilium zů Conſtantinopel wi dij vñ Genee 
der Joannem —— gehalten / darinn er verbant / vnd mit gewalti⸗ "H 
gemüberfal entſetʒt ward. Lucius tyranniſiert wider die Chriſtẽ. Annoceee 
xl wirdt ein Concilium gehalten zů Alexandria wider die buͤcher Origenis / et 
lich namens an/etlidp hieitens ketzeriſch / vñ ward nichts entlichs beſchloſſen. 
Celeſtinus ond Pelagius haben auch zů diſer zeit gelebt. Es gieng auch die ke⸗ 
Gevel Predeſtinatorum / auß den buͤchern Auguſte ni geſogen / zů diſer zeit auff 
der banvmb / die hielten ond diſputierten / von der fur ſehung Gottes alſo /05 
die gůte werck oder bůß nit hülffen / wa der menſchzur verdamnus / vnd boͤſe 
laſter nit ſchaͤdeten / wo der menſch sur ſeligkeit ver ſehen were / HDonorius thůt 
Die fechtſchůl vnd kampffſpil ab siì Rom/ Anno cccxcix. 

Item der Juden Thalmud wiet zů diſer zeit von sweyen Rabin der Ju⸗ 

Der gemacht / der Juden Decret / cin bůch groͤſſer dannzehen Bibel / ein bůch Juden That 
voller lůgen vnd menſchlicher ſatzungen vnd außlegungen / dann die Chriſten mut war ge 


machten dic Juden fo jrr / das manden Juden bei verlierung fes lebens gebie macht. 


ten můßt / das ſie nicht ſolten leugnen was in jrem Talmurth ſtuůnd / fo wenig 
als an der Bibel ſelbs. Anno cccexxitj. wirt das drie groß gemein Concilium 
gehalten zů Epheſo wider SYefkorium pv. diſtinct Sancta. 


Theodoſius ij. der iung mie Valentiniano ſeinem 
voetter / in der ordnung der plv. vndxlvj. Keyſer. 
no 





























































































Chronica 
Nno ccccxxvij. regiert alleyn Theodoſius der jung Arcadij ſu⸗ 
nach ſeinem vatter vnd bruͤder xxvij. jar zů Conſtantinopel / ie 
welee neben fic Valerianum Confkantij ond Placidie des keiſer⸗ 
Tbheodofij tochter fan/ zů einem A Smifdhen Keiſer im Occiden 
zů Rhom hoff baltende/onndeeer gen Rhom kam / warff ſich einer mit ba. 
Eri ond Caſtini der Dauptleut zumkeyſer auff / mit namen Joannes / Wat 
aber bald auf verfuͤgung Ubeodoft erſchlagen. B 
Anno ccccxxxiij. Pꝛacticiert Bonifacius der verwefer des % bémifdi, 
Reichs in Affrica / das die Wenden / die in Difpantalagen / nn Affricam * | 
ed ben ſolten / das theten fre leicht / vrſach / die Gothi waren mechtig ín loiſpan 
lande) ezen vor den fte ſich drucken ond ſchmucken můſten / vnd wolten die Wenden nit r, 
jen ftúl inn den / dann Stilco bees ſie vor wider die Gotthen auffgefordert / Da namen 
Affricem. im ſelben zug dielânder vmb Vngernein / dariũ vor die Gotthi woneten 
nemlich díe Walachei / vñ Illiriam / darnach ſtreifften fre durch Tent fcvlath 
mit groſſem volck in Galliam / allenthalb groſſen ſchadẽ than / aber die Fran 
cken vnd Gotthen haben fte auß Gallia veriagt. Als ſie nun in Hiſpanian 
chen / můſten fte ſich mit den Gotthenſchlagen / aber inn Affricam geforder 
wurden fre mechtig. Als nun Genſericus der Wenden Rünig vor Pippolé 
da ſtarbeben Auguſtinus inder ſtatt. a⸗ 
Etius der Pauptman verklaget Bonifacium den verweſer vnd Stath fi 
ter ín Affrica / als hett er darumb die Wenden gefordert/das er Keyſer vi 
ſein. Vnnd als er diß fewer beet angestnde / ſchrib er auch Bonifacio / ſo ws 
einem keyſer gefordert wurd/folter nit erſcheinen / auß vrſach / dañ er weredi 
klagt er ſtelte nach dem Reich. Der keiſer ſchicket wider Bonifacium ein het 
aberer ſchlůg ſie / ee ſie recht in Affricamkamen / vnd erwürgt je hauptleut· 
Als diß Claudius der Francken künig im Francken land —— 
Keyſers volck inn Affrica geſchlagen / vnd Etius mit den Burgundern 
thůn het / machet er ſich mit den Francken auff / fiel wider mit mechtigẽ gr⸗ 
über XK eén in Galliã Añoccccxxyx. vñ ſchlůg die Roͤmer / Gothier / But Mi 
dier / Wenden / Schwaben / vnd AlanerCfo ſich bin vñ wider fn dielender sen 
lie geſetzt ond außgetheilt hetten ) auß dem land / das ſie in Biſpanammaoͤß 
weichen / vnd brachten gan Balliamvonderftch/bif an Rheln / Sueſſonan 
Aureliam / Trier / Coͤln / Pariß / Senones / welches land ſie biß auff den af 
gen tag iñhaben / ſindt Teutſch gewefen / baben auch erſtlich teutſch in Gal 
gredt / aber durch krieg vñ fo vil vermiſchter völcter cin vermiſcht ſpraach * 
——— zůſamen geſtelt / angenommen. Etius můſt jn mit vnwill 
id geben. 
| In dem ſchickt der Keyſer cin ander verſamlet heer in Affricam wider 20 
—— nifacinm den ſtathalter / der růfft bald hetis vmb —— 
ſoldt oder teil an der beut / land vnd leut / ſo ſie mit ſig die Amer drauß * 
liam vñ Bi gen / Der Wenden Künig Genſericus kompt bald auß Difpantain Man * 
ſpaniam. taniam / nimpt die mit geding verbeiffene Staͤtt ein / vñ bleibt nit darbei/ — 
der greifft Bonifacium den wirt an / ſo diſen on werden gaſt in Affricam 7 
Laden bete / ver hergten auch Numidiam / vnd nemen die Start Cartbast 
Hippo / etc.ſo Bonifacius innen hett / ein / die Alaniblibenin Qufitanis 9 
dee Die ſchickt Balentinianus den groſſen Sebaſtian der ſchiůg fre. Dief — 


ben regierten allein inn Gallatia vnder jrem künig Emerico / der veele 


Theodoſij 
des jüngern 
leben vñ regi 
ment. 

















Der Teutſchen. xlix 


aen 





kedieet/nad) demregiert Rixilla viiij jar / der ſchlegt die Rhoͤmer / bringt die Shrwaber 


ſtatt Smeritam / DD if palim / Tarthaginem / oft Bethicam / vnder ſich / die an 
dere kũnig der Schwaben ín Gallia/ſůche anderßwo. | | 

Dalentiniano wirdt angſt das er ailzeit ein Reych nach dem anderen vom 
Reich verleurt / macht mit Gen ſerico der Wenden künig in Affrica frid / gibt 
ſmvil lands ein én Mauritania / mie dem geding / das er jm doch Hiſpamam 
—E Balliam wider helff zum Reich bringen / der pact ward gemacht / er for⸗ 
dert Siſulphum ſeinen hauptman auß Affrica wider in Italtam / dem fridt 
Jetrawende. Daüberfiei dee giaubbrichig kunig gieich dâs ganes Affricam/ 
belegert Tarthaginem / gewaͤns/ erfült mit mordt / raub vnd blůt / Anno cccc 
Lxxv. Er marein feind aller menſchen / ſonderlich dem Adel vnd pfaffen / die 
berber auß / oder er würgets / wenig Arrianiſch prieſter / ſteit er auff berauber 


die tempei {Pand nam was er fand. Darnach belegert er die ſtatt Pippo viiij. 


monat / im dritten monat der belegerung ſtirbt Auguſtus lxxvj. jaralt / Año 
Iccxxx Alſo bracht Genſericus foet das gantz Affricam an ſich / biß an E⸗ 
thiopiam Dec Blondus. 


In diſen auffrůren kamen die Rhoͤmer auch vmb Engellandt / Dann die 


regieren Gal 
litiam in 
Franckreich. 


Wenden ge⸗ 
wiñen Affri⸗ 
cam mit jrẽ 
Künig. 


Seoti / Picti / ond Albinen fes überfielen Britanniam / díe Engellender ſetʒẽ Britannia 


zů hauff / vnd triben fte biß in den euſſer ſten winckel Britannie. Als fte nun bez 
ſorgten fre betten kein rů vor jnen/modbten jn aud) ín díe leng nie fůrſteen/ (bi 
Eeten ſie in Saven vmb bilff/diekamen bald / vnd ſchlůgen die Scotos vnnd 
Pictos auß dem land / aber ſie ſetzten ſich anjr ſtatt / vnnd waren den Beitan⸗ 
niern mer ein überlaſt dann die Picti vnd Scoti / dann fre leſcht die fürnemen 
vnd edelſten Roͤmer mit mancherley todt in dem land auß / vnd fiengen an die 
Saven ín Engellandt zů herrſchen Hec Nauclerus & Pomponius Lætus. 
Nach dem nun Genfeetcus ffricam inhielt / war ee daran nit ia 
fonder ſein Reich zůerweittern / differ er mit heeres krafft ín Siciliam / Da 
fchicker bald Valentinianus Sebaſtianum den groſſen in Affricam / da zoge 
enſericus bald zů ruck wider in Affricam. Sebaſtianus practiciert mit ders 
Wenden / das fie fn zum herren machten in Luſitanig / ſie namen den trewloſen 
ſchelmen an / aber erſchlůgenjn bald. Diel ander in Difpania betten den Wens 
den / Gothi / Schwaben / vnd Alani / ꝛc. vnd Burgunder innen. 
Valentinianus zeucht in Aſiam gen Conſtantinopel zů ſeinem vettern ond 
blůtfreundt Theodoſio / vnnd nimpt ſein tochter zum weib / Anno ccccxlix. 
Darnach Anno cccci. 


"Vonder überfal Atile des grauſamen wuͤtterichs sur seit Theodoſij ond Valeriani/ in Europa. 





| Straßburgk / Wurmbs / Mentz / Coͤln / vnd vil andere/ forter zo⸗ 
geer ín Galliam / fieng der Burgunder Kenig / belâget Grlientz / die Herr⸗ 
ſchafft des gantzen Europe vnderſich zů werffen. 

Cu ward nod ein winckelin in Gallia dem keiſer vnderthenig / dariñ war 
ber Roͤmiſch hauptman Etius / dee bandeltmit den Francken vnd GBorben 
Òte ſamptlich Atile wůterei weren wolten. Atila forcht (td) vor den Gotben/ 
vnd pꝛackticiert mit jrem künig Dieter ich / das er den Roͤmern nit ſolt hilff 
thůn / aber die Gothen wolten glat kein freundtſchafft mit Atila nd 
m forbeté 


Fomptvont 
Reid), 


Inoccccl .iſt Atila ein růth Gottes / wie ee ſich ſelbs nennet / auß Atile grauſa 
Hungern mit dreiſſig mal tauſent man in Teutſchlandt gefallen / mer aͤberfal 
vnd ſeer vil groſſer Staͤtt inn Germania / als Baſel / Augſpurg / inuropam. 
































































































ſchlagen. 





























Teutſchen in 
die flucht ge⸗ 








Chꝛonica 
ſo theten ſie miteinander ein treffen bey Toloſa / auff einer ſeitten Etius der 
Rõmiſch hauptman / die Gothen vnd Francken / auff der andern / Atila dreiſ⸗ 
fieg mal taufent ſtarck / das im oecident nie zwen groͤſſer hauffen an eingnd 
gewefen ſindt / vnnd weret die ſchlacht vonn morgens / biß zů nacht. 446 
ward zů letſt in bie lucht geſchlagen / vnd verlorclxxx mal tauſent man. Der 


Atila von Gothier künig Theodoricus / oder Dietrich genge diſer ſchlacht aud er” 


dee. Aeilawwolt froh felbs vor engften vnd verzweifflung erſt ochen haben⸗ son, | 
zu ruck / ſich zů ſtercken wider in Nungeren / rüſtet ſich vit zohe von dañen w⸗ 
fänffhundert mal tauſent ſtarck baß gerüſtet dañ vor in Iraliam / zerriß 
ſchleifft zů der erd vil ſtaͤtt Italie. Man ſagt bapſt Leo fet jm in ſeinen ports 
ficalienbegegnet / jn gebetten / von ſeinem fůrnemẽ abzůſteen / ab dem babſiv 
Atila alſo entſetzt / das er wider hinder ſich in Pungern zogẽ iſt / alda bochzeit 
gehabt / vnd in der erſten nacht gehling geſtorben / als er bei ſchlieff. Ni 
Nauclerus ſchreibt / er hab auch im orient vor diſem sug / Meſiam / Ada 
am / Macedoniam / Armeniam / bede Thraciam vñ Sicambriam vnder ſu⸗ 
bracht / vi kãnig geſchlagẽ / vil völcker jm zinß bar gernacht / die ſich on f chwen 
fbleganfnergeben haben. Die Schwaben / Quadi / Doͤringer / Peffer / fi 
ruli / baben ſich willéglid jm ergeben / vnnd freundtſchafft mie jm gema Kd 
Nach dem ſagt Nauclerus fey Arita mit fünff bundere mal tauſent — 
geruſter man ins feld zogen / gants Germaniam vnd Galliam verwuͤſt · 
fmnun Theodoſius weren woldt / ſtieß jn ein peſtilentʒ an / alſo das er varen 
ſtarb zů Conſtantinopel im ein vnd vierdtgften jar ſeins reichs 4 
Nau diſer Theodoſius hat dz Rechtbůch Codicẽ genant / zůſamen bracht) / 
auß dee vorigen keyſer recht / Es warein weiß / fridſam man / Gefragt / WE 
rumb er nit rach nem von feinden / antwort er / Wolt Gott es lebten au Dik 
éd getoͤdt bab wider /es iſt leicht ein menſch vmbzůbringen / aber lebendig m⸗ 
chen kan allein Gott. Er iſt eén beweglich gaͤhe man geweſen én allen hendlen 
alſo das er ſich offt vnderſchrieb / ee die brieff halb verleſen waren / vnd der han 
del nod) nicht halb fürbꝛacht. f 
Zuletſt ließ Valentinianus Etium den Roͤmiſchen hauptman vñ fürſten 
tödten / vnd verdacht jn / er ſtellet nad) dem reich. Alſo lohnet die welt / ſo md 
je treülich dient / Etius ond Beliſarius find dic theüreſten fürſten geweſen / 3 
Rhom nach Auguſto gehabt bate. Valentinianus fraget einen Fürſten 
Rom / ob er achtet / das Etio recht geſchehen were / Saget er / er wiſt nicht kc 
wifst er aber wol / dz Valentinianus ſein recht band verlorn het / die er jm 
mit der lincken handt abgehawen het / meynet Etius were ſein rechte batt 
weſen / die vnbillich / lugenhafft Delation were die lincke hand geweſen / ſo⸗ 
tium des keyſe ers rechte hand het abgehauwen. Diß geſchahe nach dem gro 
fen ſig / fo er wider Athilam het / beſorgende er wũrd ſich des überheben / vn 
ſich ſelbs zum Keyſer machen. 5 
Zů letſt machet er mit Genſerico der Wenden Künig frid in Affrica / v 
theylet das land mit jm. Daließ Genſericus vil auß den kriegsleüten vnd st 
tern ſo wider jn conſpirirt hetten / entbaupten. 4 
NAun mit Etio dem theuren Fürſten / fiel das Roͤmiſch Keyſerthumb⸗ 
Komimnidergang/ond lag das RK émifd) Reich nad) Oatentintand wilt 
vnnd zerriſſen / wiewol nach dem Valentinianus erſtochen ward / andreyſſ 
ſten jar ſeins Reichs / ſich vil Keiſer nenten in Italia / vnd Maximus — pe 








Ser Teutſchen. | 





reichs zů K bom vnderfieng nam auch Eudoxiam des Keyſers Dalentinig 


Hi verlaſſen witfraw sum weyb. Carion vnd Nauclerus Eudoxia hett das 

reich gern bey den erben jrem ſtam̃ behalten / der halb hab fie Genſericum dee 

denden künig auß Affrica gen Rhom gefordert / je wider Maximum ders 

unig zů helffen / dann er hett / wie gehoͤrt mit Valentiniano dem Keyſer ſrem 

Man einen frid vñ bundt gemacht / derhalb hoffet ſie / er würd fridlich kom̃en / 
rkompt / die Roͤmer woͤllen ſolchs freunds nit erwarten / fliehẽ vor jm au 

er (fate in das gebirg / vnd in die wald/ Maximus der tyrañ wolt auch flie⸗ 


hen / da erſtachen jhn Genſerico zů wolgefallen / die kriegß leut. Da kam Gen⸗ 


ſericus nam die ſtatt Rhom ein / vnd plündert ſie vierzehen tag / vnnd bewiß 
der Keyſerin Eudoxie Wendiſche treir / fuͤret ſie ſampt jren zweyen toͤchtern 
gefangen mie jm inn Affeieam. Alo geet es wann man die Arn zů ſchut dee 
buner forbdert/ vand feembde gaſte nn die Landt lader / das fte on (daden 


Rom zum art 


Wimmer drauß kommen. Alſo iſt Rhom zum andern mal gewunnen vnnd ge⸗ Brahe 


plündert von den. Wenden / Anno cecclxvj. Ste zerſtreweten auch Welſch⸗ 
landt nach der leng vnnd zwerch / vnnd (dleyffren alie ſt art zů der erde/ biß an 

eapolis / die kundten ſie nicht gewinnen / vnd ſchifften wider ín Affricamjr 
land. Auf o batt das Rhoͤmiſch reich im occident ein endt der Keyſerlich nam 
blib allein zů Conftantinopel/ob wol Juſtimanus hernachdas reich im occi⸗ 
dent wider etwas zůſamen bracht / vnd durch Beliſarium vnd Narſetem wi⸗ 
der auffricht / ſo iſt doch nach Valentiniano kein rechter Keyſer mer in Ita⸗ 
lia geweſen / dann neher dannin xx· jarn / wurffen (id) mer dann ix. Keyſer zů 

hom auff / vnd wardje einer von dem andern erſtochẽ / der letſt nent ſich Au⸗ 
guſtulum / anzeygend damit / den fal des namens. Die Duni / Gothi / vnd Wen 
den kriegten Europam / Italiam vnd Affricam / die Francken Galliam vnd 
Hiſpaniam / die Saxen ond Schotten Britanniam. Derhalb hoͤren bie auff 
die Roͤmiſche keiſer zů Rom / vit haben die folgenden allein im anfang zů Cõ⸗ 
ſtantinopel geherſchet / auf jetzt gemelten vrſachen / nit das ſie dem Bapſt dez 
Wichen ſind / oder das Die ſtatt biß bee von jnen regiert / jr ſey geweſen / dann die 


ſchleyfft von 


den Wendẽ. 


Baͤpſt regen ſich hie noch nicht ſonderlich / dann das ſie dannoch gemach jrer Baͤpſt ſteigẽ 


ſchantz lůgen vnd immersâeinleben nad) der andern an ſich bringen / dañ Di 
larius ſetzet Anno iiij.c. lviij. das kein Clerick von lehen ſolt inueſtiert werden. 
Die keyſer fo ſich zů Rhom nach Maximo in dem verdorbnen Reich auff⸗ 
geworffen / hieſſen mit namen Auitus Maioranus / Seuerianus / Olibius / 
Glicenus / Auguſtulus / die regierten fo finſter / d man kaum jren namẽ wißt. 
Alſo ſtunddz RXeich zů Kom (Eil biß auff Tarolum Magnum / auff den nun 
der nam des Roͤmiſchen reichs gewendt iſt / vnd der Bapſt Paſcalis bate das 
Keich behaltẽ / vñ ſeinẽ ſun Ludowico gar abgeſchwetzt. Nach Carolo nam 
dz reich ín Orient gar wider ab / vñ blib der nam in occidẽt biß auff diſe ſtund. 
Venedig ward vmb diſe zeit gebawen / dahin die reichſten leut in Italia Ati⸗ 
lam flohen. Zů letſt můßt Valentinianus Etium buͤſſen / ward von Truſilla 
einemritter Etij erſtochen / vnd alſo der theuer Fürſt Etius gerochen. 
Martianus der xlvij. Keyſer. ie 
Eino ccccliij.wirt Martion ein Römer zů Cõſtantinopel im auff⸗ 
gang keiſer erwoͤlt von Pulcheria des keyſers Theodoſujſchweſter / 
ein aleer erbar man auß dẽ rath. Diſen Keiſer woͤlet der Patriarch 
VNMPuccheria / vnnd ein Rath zů Conſtantinopel / vnd diß iſt der leeft 
mij Râmer 


ven einem le 


ben auffdas 
ander, 






























































Chronica Er 
Romer / der ein keyſer geweſen iſt / regiert ſiben ſar / kũnff jar mit Valeriano⸗ 


mer fbeinter zwey nach ſeinem tod allein. Diſer keyſer liefs den nidergang verſpilt ſein / ho 
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et ín oon gewaltigenfeinden zů er obern / der halb macher er mit den Wend 
——. —— idis / Perſern vnd Teurtſchen frid / Auch mit Zui 
der ſich zů ont beet Kepler auffgeworffen / auff das nichts ergers oat of 
ent(túnd/ee wolt vmb feiner cer willen lande vnd leut nie verderben laſſen / | 
lieber ein beſchirmer / Dann ein merer des reichs genent ſein. nd 
Zů diſer zett baben ſich Die Länder vom Roͤmiſchen reich geſondert / v 
Deñmarck / Teutſchlandt / Poln / Vngern / Italia / GBallia/Difpania 
wold vnd kũnig angenommen / vnd batt ſich dag Reich des fals vnde 
doſio vnd Valentinians von Arbila / Gotthis / Francken /Saxen / DOOL 
ec. entpfangen / nie mehr erholt. Da haben die Francken in Gallia angefang / 
sûeegieren/die Dunin Ongern/Genfertcus der Wenden Künig in A ad 
die Gotthtinn Hiſpania / die Sapen in Engellandt / wie nod auffoifen 
vnnd ſeit her Dee ſelben gegent / biß auff Carolum / Eeincbeftendig mer ah 
Roͤmiſch Reich gelangt. OW 
Diſer keyſer bate ſich Atile im auffgangerwert / ond wider zů ruck ib 
geen triben / als er zůuor ſeinen bꝛůder Bledam tück ſh vmbbracht. Et clk 
ſchreiben Atilam hab ſein ritterſchafft mit vil wanden durdito hen. Gl 
kus aber fagt/es (ey jmdas bees blât sue nafen auf geſchoſſen / onder ſey 3 
rk eygen blůt / das er won viler blůt geſamlet ond gefogen hatt / erſo ib 
iser boeie hett / vñ onder anderen feiner weibern ein ůber auß ſchoͤn À 9— 
befcblafFen wolt, Rach frinem todt Eondten das reich die ſun Atile niet, 
len / da kam der künig Gepidarum Ardaricus genant / ſchlůg ſich mit mor, 
Ongeen / erſchlůg vnder xxx. tauſent Vngerm auch den aͤltern fan 2 tile/ * 
anderen flohen. Alſo kam das Rhoͤmiſch Reich zů diſer zeit von ſeiner © 
ſterck zů dev erdin. Dauon Daniel cap. ij. ſagt. ꝓ 
Dieweil geet Martianus im auffgang ʒů Conſtantinopel zů grund/ 9 
ward in einer aufrůr / võ Conſpirierten tm ſibendẽ far ſeines reichs err 
Leo der xlviij. Keiſer/hat regiert xvj. jar. fat 
Ano ccecclx. ward Leo ein Griech der erſt diß namens ʒů Lone, 
tinopelkeiſer erwoͤlt / der erſt auch dauon ich li / der von Baͤp 
KS oder Patriarchen die keyſerlich Eron vnd den ſegen entpfa bet) ( 
rumbin der Bapſt Simplicius in ban thet / der ber den sf 
zů Rom wolt ſein / vnd hatt die Roͤmiſch kirch durch fein eygen vrtheil v — 
tentʒüber all kirchen erhaben / welchen ſententz ee nacher von Phoca vn 
Deen Keyſer zů confirmieren erwarb. Difer macht Leonem fein fans 1E df 
ſich zum Keiſer / er wolt aber der eon nie/ (onder ſetzet ſie Jenoni ſeinem ſtieſ 
vatter auff. ar 4d 
Indem erſten jar Deonis ſtarb Auitus zů Abom. Maioranus wirdt en. 
ſein ſtatt Reyſer zů Rom mit Leonis Rath / wirt im dritten jar er flat, 
Seucetanus Eompt an ſein ſtatt / ſtirbt im dritten jar ſeins reich. Deo 
te Anthemium zum Keyſer / ſchickt jn gen Rhom. In dem wolt der lan p 8 
ger in Gallia Key fer ſein / warff ſich auff / aber er wardt bald vertütſcht 
gleichen beumet fich ein reicher Patricius zů Rhom auff. Anche” 
ließ jms bald auß machen. AE vas ich 
Als diſenlermen Genſericus vernam / gedacht er ſetzt were es zeit of 
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ſůcht / überfelt Italiam mie groſſem beer. Anthemius aber mit 
il des ifers Reonís J jm arden vnd ſchlůg jn zum land hinauß / 
vil ſchiffvnd leut verderbt er. Genſericus flohe wider in Affricam. Ribüner 
Fah Oemenepret ſich ein Uyrar Rich imer mit namen / zeucht für Kont Di * 
Ewints / vñ leßt Anthemium zů ſtucken hawen im vierdten jare ſeines reichs. 
ri Richimer nam gleich im dritten monat hernach auch ſeiner Tyrannei 
ohn / vnd ſtirbt. Darnach ward Olibius von Roͤmern sum reich gefürdert. 
4 er er ſtarbim fünfften monat. | 
te Rhoͤmer vnderfiengen ſich dem A bômifchen Reich wider auffzuhel⸗ 
fen/ vnnd machten das man forthin durch ſtim̃en der Ratsherren zů Abom 
keyſer woͤlen ſolt / aber ſie kondten dem gefalnen reich nim̃er auff helffen / Es 
war biß in die jr din fuͤß kom̃en. Die zeit war kom̃en das das Rhoͤmiſch reich 
ſolt vndergeen / darfür hufft nicht mer / ee beet außgedienet / vnd gehoͤret jetzt 
díe auß genützt růth in Ofen. Der Biſchoff zů Rhom war ſchon ein Bapft / 
vnd ans keyſers ſtatt kom̃en. Darumbmüftdas Keyſerthumb fallen / der 
apftEundeniemande mer neben ſich leiden. 
Bllicerius würt mit gewalt wider der Roͤmer ſtim̃en én einer vnordenung 
in das Keyſert humb geſchoben / die Kmer müf ten jn für cin Ceſarem ha⸗ 
ben, Aber mit Leonis hülff ward er bald von einem andern entfetst/ wann 
ein ding entgeen ſol / ſo můß alſo ein vnordnung drein kom̃en vnd Got vns in — 
vnſerem dichten eyttel / vnd in vnſern Rathſchlegen jrr macht Job wij. Nun br 
auß der entſetʒũg Glicerij entſtůnd vil vnraths in Italia. Gundibarus wolt —— 
ſollich iniurirechen / vñ beküm̃ert bart Italiam. Glicer ius wirt ein Biſe choff gemacr. 
zů Salona gemacht / Aſper ein reicher Patricius warff ſich zů Conſtantino 
pel zum Beyſer auffwider Deonem / ſagt dem ab / vnd vnderſtůndt ſich Leos 
nem zů entleiben. Aber Baſiliſcus dee hauptman kam ſeinem herren Leoni 
zů bülff/fieng Aſperum vnd ſeinen ſun / vñ legt jm den kopfffür den hindern. 
In diſen auffrůren ſtirbet Reo im xvj. jar ſenes reichs. 
| Seno der xlix. Beyfer. 
Ano vier hundert fechs ond ſibentzig erobert Zeno ein tochterman Feno vñ Ne⸗ 
Deonis / ein vngeſchickt man von weiß vnd geſtalt / das reich / ſechtze pos bed keiſer 
hen ſar. Nepos kompt andas Reich in Occident zů Rhom / der ſin — — 





ot det ſein oͤberſten feldthauptman Oꝛeſtem in Galliam / das vorden 
Gothen zůbewaren / vnder wegẽ macht Oreſtes Auguſtulum ſein fun zů Ra⸗ 
uenna zum keyſer / als diß Nepos vernam / vii kein hinder hůt wißt Oreſti vñ 
ſeinem fan wider zůſteen / flohe er võ reich dauõ in Dalmatiam. Daentpfiens 
ge Auguſtulus die keyſerliche kron zů Raueña / der macht bald fride mit Gen 
ſerico der Wenden künig ín Affrica / vnd verbofften alſo bebe Oreſtes vñ Au⸗ 
guſtulus dz reich wol zů behalten / Es het nun kein not mer weil ſie hülff in Af 
frica wißten. Aber Odoacer der Gotthen künig / der kame mit heeres krafft 
von dem end der Thonaw berasffin Italiam. Auguſtulus ſchickt ſein vater Odoacer der 
Vreſten mit den Waͤlſchen kriegsleutten wider jn. Aber als Oreſtes ſich mitt en * 
ſm ſchlahen ſolt / da erſchraek er ab Odoacers macht fo hart / dz er mit ſeinem — Ste 
volck in die ſtatt Ticinum flohe / Odoacer folgt vt gewoan die ſtat / ver prant / lam. 
plündert / vnd ſchleifft fie zů der er. Zů demalles erſchlůg er die Rhoͤmer all / 
tn ſolcher anzai als ín vil jaren nit geſchehen / vñ er ſtach Oreſtem ſelbs mit ſey 
ver eygen handt. In ſolchem ſchrecken vnd forcht haben ſich die Welſchen lett 
zůmal all ergebem | mij Augu 
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Chꝛonica 


—*. sa ¶Auguſtulus floh / legt keyſerlich ſchmuck zier vnd wũrd von ſich / vnd ließ de 
Kbom. Reyſertbumb faren. Alo batt das groß mechtig keyſertbumb oer Rboͤmer 


von Auguſto biß auff diſen Auguſtulum ein ende. Anno cccclxxvij. Wañ ein 
ding zergeen ſol / ſo můß es ſich ſchicken Got wolts nimee haben/ darumb ma 
che ev ein vnordnung odrein / das kein regiment niee ward / jeder man wolt key 
ſer — můßt es zů trümmern geen. — 1— 
Nach diſem lermen vnd fig soc Odoacer fort on allen widerſtand biß gen 
* Rhom / vñ wardein beer dif ganse Italia. Die Roͤmer můßtẽ den freimbd⸗ 
lng mit groſſen eeren auffnemen / vnd für ein künigüber Rhom vnnd gantz 
Italien haben / fuͤrten nin das Capitolium / vnnd Tyranniſtert viertzehen 
ſar in Italia / gab Rhom ein andern namen / nantes nach fun Odoacriam 
Es geſchahe den Roͤmern recht / das ſie vmb jr reich vnd herrſchafft kamen / 
well diſe eer je keyner dẽ andern gûfien wolt / darumb můßt kom̃en ein fremb⸗ 
| der / vnd ſo llich reich / eer vit gewoalt einnemen. Odoacer aber regiert zů erſt nit 
— übel. Die Welſchen muͤßtẽ ſich foͤrchten / vii ſich vor jen druckẽ vñ ſchmuckẽ. Ni 
hion. colaus Ambodorffer wolt das diß die teut ſchen auch bedechten / dz fn nit glei⸗ 
ches ín gleichemfall wider fuͤre. Lun diſer Odoacer trib mit der zere fo geerd” 
lich Tyrannei zů Rhom vnd Italia / das die Rhoͤmer Zenonis hülff wider 
diſen Tyrannen anvsiffren. Da ſendet Zeno den Dieterich von Deen in Ita⸗ 
liam / der hatt Odoacer erſchlagen / ond mit gunſt vnd willen eins Raths alt 
ſein ſtatt Rünig worden. Etlich ſchreiben er bab ſich mit Odoacer vertragen 
gleich miteinander wert re zů herrſchen. Aber díe geſelſchafft hab nicht 
lang gewert. Dieterich lůd 
LTaber aber allein / vnd regiert wol vnd fridlich xxxij jar / alſo dz man ſchrei⸗ 
bet / Italien ſey niemer güts von einem frembden Peren geſchehen / er richtet 
die gefalnen ſtett ſonderlich Rom mitt groſſem vnkoſten widerauff. Daher 
ſeindt die lieder ſo man inn Weutfdvonfmfingegemacht. Die Riſen ſeindt 
bie Barbari. Dann Odoacer war ein Barbarus auß Ruͤgen / der bet Au⸗ 
gufto zů Rhom im folde gelegen war / vnnd alle kundtſchafft eingenommen/ 
wie binder das Reich zů kom̃en were. Er iſt aber Dieterich von Deen gnent 
darumb das er zů Verona oder Bern / ond nit wie ſein vorfarn zů X om boff 
| ghalten bat/ wiewol Yauclerus acht/er hab zů Rauenna hoffgehalten. 
— Er iſt aber wie alle Gotthi ein Arrianus geweſen / dann wie ſie erſtlich zum 
othi Arria glauben ſeindt bekert worden / ſchicket jn Dalens der Keyſer Arrianiſch Pre 
diger / der ſie im glauben vnderwiß vnd Tauffet / den glauben haben ſie behal⸗ 
tenlange zeyt. Es hatt auch vorſm ein Künig der Gotthen Dieterich oder 
Theo doricus genant / Atilam helffen ſchlagen / vnd in dee ſchlacht drob todt 
liben / wie droben gehoͤrt / aber es iſt diſer niche / ſonder ſein vetter geweſen / 
xl jar wor fm beileben. | 
Sun Dietertdy von Been bat gůt fridt vnd Regiment in Italia gehal⸗ 
Gotthi babe ten zwei vnd dreyſſig jat lang / ſeiner tochter fun Adelrich regiert nach jm acht 
ütünig. _ f&rwol/danner hatt allein drey toͤchter / keyn ſun. Eine gaber Alarico / der 
: Gotthen Künig / (Dann es betten die Gotthi in Difpania ein Künig. Dit 
én Dungern auch ein Künig / vnnd die in Italia auch ein Künig) Die ande 
re tochter gab er dem Künig von Burgund / vnd ſein Niftel gab er der TP 
singer Kuͤnig. Die dritte tochter gab er Euchario einem edlen Herren / an 


Odoacer zuͤ gaſt / vnd erſtach jn binder dem Tide 






















Te ve ws wee ee ver en — 


Ge Eg en HEE VW TE ue 


® 


= TELE & 


— — — 


a 


maen er, 
fein ſchweſter Honorio der Wenden künig. 

Alach Adelrich regiert Dieter ichs võ Beens vetter / der bracht Dieterichs 
boter morderiſch onb/ vnd empfieng im andernjar auch ſein lohn drumb / 
wie in der Hiſtori Juſtiniani volgt. 

Peterman Etterlin ſagt diſer Dieterich von Been ſei ein Tyrañ gewefen/ 
hab den gelerten vnſchuldigen man Boetiũden Roͤmiſchen fůrnemſten rats⸗ 
zetten enthaupt vnd etlich mer / vjmb das er ſie verdacht / ſie moͤchten als ge⸗ 
ſchickt leüt nach dem Reich ſtreben vñ werben. Er hat auch ein bapſt Joan j. 
mm gefengnus vmbbracht vnd hungers geſterbt / ſein vatter Dietmar hat vor 


m ůüber die Gotthen regiert / vnd Dieterich von Bern naher genaͤnt / ſeinen 
onſtantinopel zů pfandt geben / das er frid mie jm woͤll 


ſun dem Keyſer zac 


aben / der bat gemelten Dieterich wider Odoacer ín Italiam geſent den zů⸗ 


uertreibẽ wie gehoͤrt. Zuͤ letſt iſt er des geben todts geſtorben võ ſchlag beruůͤrt. 
Nun das wir wider von Zeno ſagen / nach ſeiner erwelung zohe er in Calce 
oniam. Da ſtůndein gewaltiger auff / der macht ſein brů der Daflifcur sum 
eyſer / da das Jeno erfuͤre / lieffe er ins ellend dauon / wolt nit das ſeint halb qe 
meyne Statt in vnfrid kom̃en ſolt / noch ſich vmb das Keyſerthumbreüffen / 
olcher flucht war Baſiliſcus fro / vñ macht ſein ſun Marcum neben ſich zum 
Teſar. Aber die ſtatt vnd alles volck wol fn vnd ſeinen fun nit baben/ foeders 
ten Zenonem wider / vnd bulffen jm Baſiliſcum ond Marcum feín ſun ins els 
Jů diſer zeit haben die Saven auf Engelland den künig lend veriagen. 


4 „es — 


itannie / Ambroſium Aurelium genanterwürgt / vñ vil tagein ſollich mor 


Zeno der key⸗ 
ſer entlaufft 


vom reid), 


Saxen trei⸗ 


en vnd würgen inder Inſel geubt / das die innwoner allzůmal die Inſel ha⸗ —— : 
ben verlaſſen/vñ all einhellig auf ſchiffen wie ein jeder mocht / dauon geſchifft / 


dnd die Inſel denfeinden gelaſſen / Welch Inſel vnd künigreich ſie biß auff den 
heutigen tagbeſttzen / vnd darin alſo zůnamen / das fie groß krieg wider den 
Bünig von Prancteeich fuͤrten. Die Brit annier aber lieſſen ſich allentbalben 
am meer vm̃ Turon / Cenoniam / ꝛtc. in Galliam / Celtica ernider / da noch biß 
auff diſe ſtund jr ſprach geredt wirdt. Dec Eeneas Sil. Srem Blondus De⸗ 
cadis jlib. ij. Ganfredus aber ond Vincent. lib. vof. ca. civſ. ſeind etwas von 
diſer hiſtori miß hellig. 
Zu diſer zeit Zenonis iff Clodoueus der kũnig zů franckreich Chriſten wor 
den / vnd vormals drei krotten in ſeinem wappen gefuͤrt / dar für drei guldin 
ilien angenommen / vnd groſſen fig wider die Teutſchen gehabt die jm zinß⸗ 
Par gemacht / als er zů vor groſſen ſchaden vonjn nam. 
onoricus Der aͤlter fun Genſerici regieret zur zeit Jeno nis an ſtatt ſeines 


vatters in Affrica / der war ein hefftiger rrianer / wolt ſunſt kein prieſter wiſ — 
ſen noch hören. Fieng vier raufentip.c.ondlpv.geïftlid in Africa vnd verpot orgtoie 


jn das land / wolt auch nie leiden das ſunſt iemand in die kirchen gieng / vnd wel 
bedie Dreifeltigkeit bekenten / die veefolgeter biß in todt. Er ſchluß auff ein 
tag alle kirchen zů / nam den Bir: woffen / Prieſtern / Diacon / tc. was ſie hetten / 
oid gabes ben Arrianern / vñ hieß Die beraubten Biſchoffonalle hilff auß dee 
ſtatt zů Carthago ſagen / wer jn hilff thet / den ließ er hauß vnd hof ſackiſiern / 
lündern / vnd naher mit fewr anſtoſſen. Als fte nun vorder ſtat in hunger vñ 
mer nackent lagen wie die ziegeũner. ief fre Honoricus abtreiben durch 
ein reyſigen zeüg / vndeins theils in Corſtram die Inſel veriagen / das — mi 
| | mij ſelbo 
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Chꝛonica 
ſelbs bauweten / ſchiff hũlffen machen. Alſo ward Eugenius der Biſchoff ʒ 
Carthago mite fünff hundert perſon außgetriben. Zů letſt nam er Herodi 
vnd Antiochi Epiphanis end / das er vol würm vnd maden kroch / die jm ge⸗ 
mach ſein beees abfraſſen / das er ſich ſelbs nicht leyden vnd ſ chmecken mocht / 
biß er ſein geyſt auffgab. | — 
| Es voiger aud fo cin grewlich hunger in Affrica / das alle ſtraß voller to 
— —— tencôrper lagen / vnd der lebendigen nit gnůg waren / die todten zů begraben 
— vil rotten lieffen inn die waͤld / affen wurtzeln / vil affen gemüſch vnnd geſo 
darau ſie ſturben. z 
Aun Zeno ſtirbt zů Conſtantinopel im ſibentzehendenjar ſeins reichs / vñ 
Longinus ſein brůder wolt ſich des Keiſerthumbs annemen/ Aber ZƷenoni⸗ 
bauffraw/ practiciert das mie eem rath Anaſtaſius vom A atb vii gemeyn 
zů Conſtantinopel erwoͤlt ward / den nam fie auch als bald zů der Ee. 
Anaſtaſius der l. Beyſer. 


Nno ccccxcij. bate Anaſtaſius das Reich angenom̃en vor Xa 
5 tbevnd gemeyn zů Conſtantinopel auß fürſchub der Keyſerin er⸗ 
woͤlt / der regiert ſiben vnd zwentzig jar. Diſer Keyſer blibein Ar 
rianus biß in ſein grůb. | 
Zuͤdiſer zeit wurden zwen Baͤpſt erwoͤlet. Simachus vnnd einer Oauren 
tius genant / Dieterich von Bern můßt den krieg ſcheiden / die gleich inftan — 
Oieterichs wWal wardfür jn geſchoben / der gab jn Simachum HMormiß dam / der Bapſt 
Bern mat nach Simacho ſchrib Anaſtaſio / er folt von ſeiner ketzerey abſteen / ander⸗ et 
Simahum woit jn in bañ thůn. Da ſchrib der Patriarch zů Conſtantinopel an ſtatt des 
sum Baplt. Keyſers dem Bapſt gen Rhom. Dem Keyſer gehoͤret zů das er ſeder mang 
pote / nicht dem Biſchoff zů Rhom / auß demiſt abzůnemen / das der viſchoff 
zů Conſtantinopel den Biſchoffzů Rhom noch nicht für ſein Hauptherren⸗ 
vWnd Bapſt erkent / gehalten / noch angenom̃en hatt. Jů diſer zeit überfelt DIE 
—— võ terich von Been Vãſconiammit pl. tauſent ſtreitparen maͤnnern. Die Frat) 
get zoeo, … dengeeyffen sur gegen wer / Dicterich ſieget / vnd erſchlecht bey xxx · tauſen 
Francken, Francken / die auff der wallſtatt bliben. — — 
Arcturus Magnus der Künig Britannie vnderſteet ſich diſer zeit dieſS⸗ 
pen auß Britannia zů jagen / die vormals Diglas auch überwunden vand! 
die flucht geſchlagen beer. Der Sapen Dertzog Cognius flobegen Eboꝛa⸗ 
cum / den belegert Arcturus. Alger aber hoͤret / das vj. c. ſchiff vol Sapent? 
Satin big men/sobeer von der belegerung ab / ruͤfft oel oder Venelum den künigdes 
Bleker kleinern Brꝛitañie vin hilff an / der kompt pv. tauſentſtarck / vñ an die Sage 
ist. hin / ſchlegt vnd noͤt ſiealſo / das ſie frid begeren / vnd verbeiſſen alles unerlaß 
fen / vñ auß Britannia heim wider ín je land zůziehen. Es rewet fte aber bald 
ſie griffen ſetzt auff dem weg auff ſchiffen zů meer fertig / Britanniam an / vnd⸗ 
fallen an dem vfer Themeſium wider indie Inſel / rauben vndprennen. Ar⸗ 
cturus ſchlegt ſie nahend all zů todt / vnd bracht bald Die Inſel Vrcades / Dv 
berniam / Noruegiam etc. an ſich ond ward auch in Gallig mechtig. Das kaf 
gber nit gewefen ſein / er hab dann voe Clodoueo regiert zur zeit Leonis/w 
Vincen ub.xij. cap. loj.ansegt. Dannzů diſer zeit iſt Clodoueus mechtigin 
Gallia geweſen. Naher haben die Saxen Britanniam wider aͤberfallen Ar⸗ 
cturus ſchlegt ſie aber / doch bleibt er dꝛobtodt. | vi — 
Darnach werden fie von Vertegerio dem künig abermals auß dem — 
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erdoor tn He gſchlagen / biß zůr zeit Melgon / des Sodomitiſchen kũnigs / 
sl pen „geben, todts ſtarb / vnd Creticus an ſein ſtatt kame. Da Eamen die Sq 
| os vO Va Brit anniam / ond trungen mie fo greulichem krieg die Britan⸗ 


iddag bas fie den Saxen wichen / vñ die Inſel wider zůbeſiczen lieſſen / ſe 
ian D * flohen in das reich Cornubie / Ans theils in minorem Britan⸗ 
/ ep bf ve girondpfaffen floben mit jrem heylthumbin Franckreich. 
een (endet Bapſt Gregorius Auguſtinũ ein manch in Beftannia / der 
| — fo nod heyden ware sum glaubẽ bekert. Hæc Ganfredus Arcturi. 
ß — —— de geſt. Anglorum fagt / das bie Saxen von dem Künig Var⸗ 
—— mais in Engeliandt Anno ceccxlix. zur zeit Martiani ond Dalen 
abelen feinde gefordert/aber an ſeinem ſold / diß freyfam volck nit gendgig ge 
int fonder bie Inſel angefallen / vnd zur seit Ambroſij Aureliam / die Bu⸗ 
ee oder Engellender drauß verjagt / vit alfo fortan mut einander kriegt / 
Stroe gate / gaen — ſeindt obgelegen/ biß das sit leeft die 
| el haben behalten / vnd Anno v.c. ij. von Au 
r⸗ glauben bekert worden ſeindt. MAGEREN AEN EU 


jk ie te vnderlaß ich mit willen die fabel von Arcturo die Bergomenfts lb. 
Ptn fispplemento feest. 

en un das ich mit Anaſtaſio zů lendt / võ ſeinem regiment hab ich nichts ſon 

cn ers gefunden / dañ das er ein Arrianer vnd vngehorſamer der Rhoͤmiſchen 

IG irchen erſtorbeniſt / vnd die legation Dormiß de ſchendtlich abgefertiget / fe 

— zuffein boͤß ſchiffgeſetzt / vnd ſn gebotten das ſie niendert zůlenden biß ſie auß 

es ſeinem reich wider in Italiam kemen vñ dem Bapſt ſagten / das des Keiſers 

qe ompt were zů gepieten/ darumb er dann Imperator hieß / vnd nit anderer ge 

— pot zů gehorſamen. Er ſtarb im xxvij ſar ſeins reichs. 

)ie Juſtinus der groß oder erſt / der lj Keiſer. 


der ſew / darnach der ochſen gehuͤt hett / darnach eins holtz hawers — oa 
knecht / zů letſt ein Eeteger/ im ſechtzehenden jar ſeines alters/Dariti Ferrer * 
ee alſo fort fůr das er ein Hauptman vnd heerfuͤrer / zů letſt nach nerböfenp:a: 
in Anaſtaſij todt Keiſer erwoͤlt / doch nicht onein falſch practick. Amantius ein tic. 

4 faft reich man / ein vee fdonieter gab Juſtino ein mercklich ſum̃ gelts / dz er ons 

—* der Die hauptleut vñ fürnembſten knecht ſolt außteilen / ver hieß jm auch groß 

xs gůt / ſo er jm der kriegßleut ſtim̃ zů wegen braͤcht / damit er keyſer würd. Juſti⸗ 

en hus aber nam das gelt / bedachts fid) ſelbs / vnd kauffet der kriegß leut ſtĩ vñ 


an | ht Ano cccccxix. wiet Juſtinus erwacin ſewhirt / der võ judent auf 


af’ wal / das fre jn sum keyſer wôleten /ond gieng Amantius darbinder hin. Der 
lo vnderſteet ſich binderliffig ſich zů rechen / vnd den keiſer zůer würgẽ. Aber Ju⸗ 
ad ſtinus erfůrs vnd ließ Amantium toͤdten vnd all (cin anhang. 

lr⸗ Bald ſchicket er zum Bapſft / das er fm Chriſtenlich Biſchoff ſchicket die 
id Arrianer zůuertreiben. Das geſchicht Die Arrianer lieffen zů hauff / nemen 
an zů CTonſtantinopel ein notfeſten kirchen ein / vnd laſſen dem Keyſer ſagen / fre 
sic Wollen dem Bapſt mit nichten gehorchen / er geben dann rechenſchafft / war⸗ 


it umb Achatius je Bifdoffverdamptwere. Da fiel Juſtinus én fie ond trib 
⸗ fte auf Der Eger. Das ther eben Pormiß da mit den Manicheiſchen ketzern zů 
J hom / vnd verprennet jr biicher offentlich vor dem Tempel. 

| Als di Dieterich von Beender Künig Italie vernam En es * 
| Hi 6 


Images 









































Chꝛonica 4 
ſchicket eylendt Bapſt Johannem etlich Burgermeyſter vnd Ratbshert 
zů Rhom / zum Keyſer gen — — vi ſie dem Rhoͤmiſchen zl / 

Dieterichvõ fee ſagen folten/das ee kurtzumb die Arrianer wider einſetzte / oder er WON 
ideen X bom vnd das gans Welſchland verbergen! alfo das das Einde inn můtt 4 
Re pſt zů jeib foleentgelten. Der Bapftwolt kein martrer ſein vnd nit von wegen ein 
glaubens mebeleiden/bandelt mit dem Keyſer fo vil / das er vmb Abom vi 
Italien willen/den ketzer dem Chriſtlichen glauben zů wider vnd nachteil / wi 
der zů jren eeren ond biſtumen einkom̃en liefs Fie wiet zeitlicher fridvnd nutz 
dem glauben fürgeſetzt / vnd auß des Bapſt rath ehe ketzer eingeſetzt / vñ ketze⸗ 
riſch pꝛedig zůgelaſſen / ehe man des Künigs vngnad auff ſich lide, 
—— Als nun Bapſt Joannes ſampt ſeinem anhang vnd legaten widerfroölich 
Beb Bee den Rhom kamen / vnd meinten fte wolten dem Künig wol kom̃en / das (iel 
venim gefen nes begerens die legation beten auß gericht / aber er warff ſie alle in kercker / 
gnus hun⸗ liefs ſie dariñ verzablen vnd hungers ſterben / bef: orgt / weil ſie mit dem Keyſet 
jg geſter⸗ eins weren / ſie moͤchten Practicieren / das er wider vinb A om vnd das gantz 
reich keme. Kurtz darnach ſtarb er des gehẽ tods im xxxviij. jar ſeins reichs 
Juſtinianus der lij. Keyſer. | 
gl Yo v.c. xvij. kam Juſtinianus / Juſtini ſchweſter fun ans reich 


Juſtinianus auß verfiigung Juſtini / dann bie fieng man an das reich zů erben 
erholt divers kauffen / verſchaffen ꝛc. Nun bate Juſtinianus acht vnnd dreyſſig 
fallen Reich far allein regiert / das Reich cin wenig wider auffgericht vnndzu 


wider. früchten bracht / groß krieg mie ſieg gefuͤrt / Dann got gab jm zwen weiß theu 
wer Lürſten Beuſarium vnd Narſetem / durch welche er vil vnnd groſſe ſa 
auß gericht bat. | 
SEs begab ſich das nad Dieteridy von Deen. Die Künigin bracht aberd⸗ 
reich nach abgang fees fans auff jren vettern Theodatum / aber er gab den jt 
lohn / vnd ließ ſie ermorden / das verdroß die Rhoͤmer / ein Rath / gemein vn 
die Gotthen / ſonderlich Juſtinianum / dem fte beuolhen was / vnd gedacht es 
gs were zeit / fůg vnd vrſach gnůgda / den mordt zůſtraffen / Rhom wider zůer 
her obern/ond Italiam von frembden Tyrannen wider zů freien. Derhalbſ ds 
die Gothen. cket er Beliſarium den thewren fürſten. (Der Affricam newlich wider Sui 
reich bracht / vnd díe Wenden dar auß veriagt bete) mit heeres krafft in Ita⸗ 
liam / wider die Bottben. Llünmacht ſich Theodatus der Gotthen Kanig 
verdechtig / als hielt ers mit Beliſario heimlich / vnd wolt die Gothen verrho 
ren / dann er weret ſich nicht / darumb machten die Gothen ein andern Küm 
Wiettg/der liefs Theodatum toͤdten im andern jar ſeins Reichs / Wider diſen 
fuͤret Beliſarius Juſtiniani hauptman den krieg mit groſſer weyß heit / bál 
Wittich beet ein groß gewaltig in kriegen gebe volck / wolzweybundert 1114 
taufent man. Beliſarius hielt fid) ín Der ſtatt Rom / daruor lag Wittig ſchiet 
ein gantzes jare / vnd war ein grewlicher hunger zů gleich in vnd vor A bor, 
vnnd im gangen Italien. Alſo das die Gotthen vor bunger gbsieben mu 
ſten / als fenun on ſorg ínn Eeynee ordenung dahinzogen / eylet Beltzarin 
vnnd fiel hinden in ſie / ſ oaf ie / vnnd fieng den Rünig Wittich nicht on fot 
dereliſt. Doch wurden die Gotthi nicht vertilgt / ſonder Juſtinianus liefs 
fridt mite jhn machen / das fie Das lande von dem gebirg bifs an padt, 
innen baben folten/ vnd nicht weitter / vnd fordert Belizarium als er Oi 


am / Neapolis vnnd X. pom wider eingenommen hett / wwider ab DAN if 


e hd 
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ſorgt ſich Beliſarius würd ſich in Italia zum Keyſer machen / wiewol Beli⸗ 
ſarius ſich gantz trewlich hielt / vnd nie weniger zůthůn gedacht / darumb zo⸗ 

eer abgefordert wider gen Cõſtantinopel mit groſſem triumph / fuͤret Wies 
ig den Kũnig vnd den beſten adelder Gotthen gefangen mit ſich / ond erlan⸗ 
Set groß eer vndpreiß am boffsö Eonftantinopel. —— 

tewel machten die Gotthen Totuam zů jrem Künig / der regiert x.jar. Totila der 

Nun warendi⸗ Gothen durch Beliſarium boch geſchwecht / Dacumb tribẽ an va F 
die KReyſerlichen hauptleut allen můtwillen in Italia / bede wider die Gothen 
vnd Italianer / darumb muͤſten ſich die Gothen wider zur gegenwer ſchicken / 
vñthet Totila ein groſſe ſhlacht mie der feinden bet Placentia / vñ ſchlůgmit 
Booo,fdier 200oo · man / nut freien kriegs lift. Dann daer fabedas Die feind nie 
z ruck wolten / nimpt er ein klein hauffen gůtter reutter / feest ín das waſſer / 
kompt bald hindurch / vnd felt binden in die feinde / als ſein volck jrs noch vor⸗ 


nien zůſchaffen gab / vñ als ee fre alfo zů ruck angreifft / ſiget er wunderparlich. 


ein lob wirt aber noch groͤſſer / dz er ſich nach der fchlacht gants gnediglich sg — 
bede gegen freund vnd feinden gebaiten/ond damu jmgroß anſehen vñ gunſt 


gemacht hat / alſo das ſich vil ort willig an jn ergaben. Etlich matronen vnd 


ung leut vom Adel im krieg gefangen / ſendet er jren freunden bewart wider 
eim. Cam NTeapolis vnd vil ſtett ein / vnd als er groſſen hunger zů Neapo⸗ 

lis fand / ſchaffet er jn zů gleich profand / vnd ließ des keifers kriegß nolck on bes 

ſchediget wider abziehen / dar zů verordnet er jn gelt / ſchiffvnd pferdt. 

Nach dem zohe er auff Rom / vñ nach langer belegerung gewint ers durch 
Lrrhaͤterei Anno v.c. xiv. erwürgt im erſten einfal villeut / plündert die ſtat. dert Rom. 
Aber bald auß fürbitt Pelagij des Bapſfts / gepot ev niemandt mer zůtoͤdiẽ / 
das man aud kein weib ſchendet. “Item bas man der kirchen verſchonet / Der 
Bapſt ſchickt zů Juſtiniano / das er frid mit dem Totilamachet / ſo wolt er 
die ſtatt ſtehen laſfen / wo nit / ſo wolt er ſie verprennen vnd zů der erd ſchleiffen Totila erob⸗ 
damit ſich allda niemandt wider jn leget. Juſtinianus aber verließ ſich auff ert Italien. 
Beliſarium / vnd wolt kein frid machen / dã erzürnet Totila vnd gepot allem 
volck auß der ſtatt zůziehen / mit befelch / wo fre wider wonen ſolten / ließ naher 
die mauren vnd thůrn einreiſſen / vnd die ſtatt anzünden / vnd zohe hin in Ca⸗ 
labriam / nam vil (eet ein / woit für Rauennam siehe, In dẽ kompt Belizari 
us in die verwuůſt offen oͤd ſtatt / name ſie ein / ließ die mauren wider flicken / vnd 
zů richten / vnd macht eylend die graͤben vnd mauren wider/ vñ hoͤltzin thürn 
dran / diß alles auff kriegeriſch munier in ſechs vñ zweintzig tagen. Die kriegß 
leut waren darzů willig / die vertribnen Rhoͤmer flohen heuffig zů jrem vater 
land / vnd ee die thor in die angel gehenckt wurden / kam Totilas vo: Raueña 
abziehende wider / belegert Rhom / aber Beliſarius ſchlůg die Gotthen in die 
flucht / ließ die thor vo benckẽ / vñ ſchicket der ſtat ſchlüſſel Juſtiniano gen Cõ 
ſtantinopel. Belizarius ward wider von Italia abgefordert / durch anſchick 
ung ſeines weibs. Das thet er als ein weyſer kriegßman / der ſahe wie alle ſach 
ſtuͤnd vñ verzaget an Italia. Da gewafi Toruae Romdurch verr aterei wis | 
der / aber er beſſert ond meret die ſtatt / ond ließ all veriagten burger wider ein —— 

omten/onb hielt fich wie ein vater gegen ſein kindern / gab der (latr groſſe frey Vise an 

eit vñ herrligkeit / das fte bede zů jm ond der ſtatt groſſen luſtengewunnen. Rhom. 
Aber Juſtinianus der Keyſer ſchickt Narſetem / den weyfen kůnen bele 
Den ín Italiam / mit heres krafft / Totilas ſchickt ſich zur gegenwere / Nar⸗ 
ſes 
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wandt hetten / vmb hülff an / vnd ſchlůg Totilam / hernach 
geworffen künig den Gothen zů tod. Alſo endet ſich der 
ia / nach dem es von Dieterich o5 Been biß auff Teiam ſechtzehen jar geſtan 
den was. Narſes macht mit den überigen Gothen frid. Alſo das die 
mit jrem leib vnd gůt ſolten auß Italien ziehen / vnd ſolten eineyd chweren / d 
ſie nim̃er mer wider das Reich thůn wolten / das geſchach / vnnd « 


hand 


Chronica — 


fes růfft die Tongobarder / ſo Saxen waren / vnnd ſich gegen Oſterreich ge | 


…e 


Teiam den auff⸗ 
Gochen Keic in Je 


otthen 


arſes nam 
Rhom vnd ganes Italiam ein / behielts ſibentzehẽ jar / keret allen fleiß an/ d 
Rhom wider auffgebawen würd zů jrem alten glantz. —J 
Alſo ſeind die Gothi in Difpania gewaltig buͤben / vñ haben da regiert biß 
auff vnſere zeit / alſo das Carton Carolum v. von dem geplůt der Gotthiet 
her kom̃en acht / vndiſt Hiſpania vnd ein theil Gallie zur zeit Ponorij des ey 
fers vom Reich ommen. Juſtinianus macht auch frid vñ freundtſchafft mu 
den Francken ín Gallia / vnd verwilliget / das fre ein theil Gallie baben f olten/ 
wie Procopius bezeugt. | | 
Ufo iſt Rhom allein von Gotthen vnd Wenden in hundert vnd neun vnd 
dreyſſig jaren vier mal gewunnen / zerſt oͤrt ond verloren worden Erſtlichv⸗ 
Alrich vnder Ponorio Anno ccccxij. Darnach von der Wenden künig Gen⸗ 
ſerich Anno cccclvj. Jum dritten von Totila der Gothen künig Anno ceel 
xlviij. Zum vierdren von Totila Annov.c.lj. vand bie (ft erfült das 
to gefagt bat/ das die zwlff Beyer fo A-omulus gefeben hatt / bedeuten tau⸗ 
ſent zweyhundert jar. Dann von anfang der ſtatt Rhombiß hie her zůjr let⸗ 
ſten groͤſten zerſto8ung iſt pij.c.jar. ip 
Alſo batt Juſtinianus dem Reich durch Belizarium vnd Narſetem wi 
der geholffen / vnd vil groſſer ſach auffgricht. Belizarius ſchlůg die Perſer vñ 
rettet Siriam / ſchlůg die Wenden an Affricam / vñ merck hie / alß die Gothen 


auß Italia geſchlagen waren / ſeind die Saxen / ſo Narſes in Italiã het gef 0} 


dert / in Lombardia mechtig worden / Bei dẽ ſol man lernen / das frembd gef? 
liederlich in ein land ſeind zů pringen / aber boͤß darauß. Dañ ſie habẽ in bet 
bardiaregtert * auff Carolum Magnũ ſchier ccc. jar. Dauon anderßw⸗ 
Als nun Juſtimanus allentbalb frid hett / hatt er die alten Rhoͤmiſe chen 
Recht in ein bůch verfaſt / noch heut Digeſtum Codicem / vnnd Inſtituta ge⸗ 
nant. Aber bald durch der Francken vnd Lonaobarder recht verdruckt wo? 
den / vnd nach vil hundert jaren durch Keyſer Lotharium den Saxen wide 
herfür bracht. In diß bůch ſeindt die miß helligen zerrütten geſatz in gleichen 
lautgezogen / vnd nach freyer vernunfft abgwegen / etlich zůgeſtreng gat 4 
gemoſtert ond abgeſchnitten. Es was ein praͤchtig gelert man / der ſich eeft 
in ſeinem Tittelein künig von Franckreich ſchrib. Ein manin raͤthen vnd an 
ſchlegen wunderparlich / in wercken thaͤtig vand glückhafftig / in kriegen fig’ 
reich / zů frid erwünſcht / in worten war hafftig in vrtheylen gerecht. Er bat? 
zů Conſtantinopel ein Tempel / den nennt er Agiam Sophiam / das iſt de 
tempel der heilgen weiß heit / dem Tempel zů Hieruſalem an gebew ond koͤ 
cheit nit vngleich. Er ſtarbim xxxviij jar ſeins reichs. | 
rd Juftinus der ander/Der liij. Keyſer. | 
H2 Yínovsc.lpv. kam Juſtinus der jung Juſtiniani niffrel ant * | 
reich / auch ein Thrapx von dẽ ſewhirten geſchlecht Juſtini //. ſein 3 
vetters. Er aber an ſitten vnnd regiment Juſtimano “ 
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gleich ein geitzig arg / ſchalckhafftiger / raubgiriger menſch / ein feind bede Got 
tes Dit den menſchen / dem geitz ond begirden fo gat ergeben / das er daruon vn 
ſinnig ond ſeiner ſiñ beraubt war / alſo das ſein gemabel Sophia ein zeit für 
den wagen des Reichs fuͤren muůßt biß guff Tiberium den andern. | 
« bun was der Keyſerlich Statthalter Narſes / den man ein lang zeit her⸗ Exarchwz. 
nad) den Exarchen nennet / vnd zů Rauenna hoff hielte / den Roͤmern etwaaass 
zůhart / vnd jres dunckens zů ſtreng / wiewol er gůt regiment hielt vnd jn nun 
zů wol was / ſchriben wider fn Juſtino / wo er ſie von ſeiner hand nit errettet / 
fo wolten fte die ſtatt den Gotthen widerüberliuern. Es gefieljn auch nit das 
gefes cen verſchnitter / dar zů ein Griec war. Sophia ſchreibt den Roͤmern 
ſte woͤll jn wider in das Frawen zim̃er ſetzen / das er ſpinn vnd abhaſpel. Nar⸗ 


ſes antwort jr / er woit jr ein wepp oder zettel vnderthůn / den ſie nit ſolt auß⸗ 


wircken / weil ſie lebet. Da ward bald Longinus von Conſtantinopel wider 
Agr ſetem in Itgliam geſendet / Narſes wartet ſein zů Neapolis / vnd ſchickt 
zů Alboino der Lambarder Köünig in Vngern / mit biet das er Vngern das 
von taͤglichem überfal verwuſt land verließ / vñ mit einem volck én Italiam / 
as vor allen landen / das lüſtigeſt vnd fruchtpareſt land kaͤme / er wolt jm bet 
ſteen / das er nit allein dariñ ein platz vnd ſitz / ſonder auch das künigreich Ita 
lie erobert. Bapſt Johannes lege ſich drein / ſtraffet Die Rhoͤmer / das fre diſen 
theüren man mit jrem groſſen vnglũck verachteten / der ein vatter were des vat 
terlands / vnd das verbergee Rom wider auffgericht bee / vñ vermocht fo vil 
an jn / das er gepetten ſolt gen Neapolis ziehen / vnd ſich mit Narſetem verſuů⸗ 
nen. Diß geſchicht. Der Bapſt bringt Narſetem mit ſich gen Rhom / die Roͤ⸗ Bapſt verf⸗ 
mer bitten jm jr vntugent ab / ond entbieten ſich aller freůndtſchafft / vnd bee ret die Rbo⸗ 
reden jn das er Alboino in Ongeen binder frch ſchreibt / er ſoll daheim bleiben / mer mie Gar 
ſein ſach werde auß zůfallenden vrſachen nichts thůn in Italia / aber es war ſete. 
zů ſpat / er war ſchon auff brochen / vñ zoh Anno vec. lxx. daber in Italiam / dz Ankunfft der 
aber Alboinus je Künig wider ein zůflucht in Vngern het / ob jm die ſach ond zombarder. 
fürnemen mit Italia vmbſchlůg / gab er den ſchwachen Hunis fo Atila über in Italiam. 
bliben waren / dz land Pannoniam ein / mit dem geding / das fte wider darauß 
wichen / wo er wider hinder ſich zů ziehen vnd das ſelb zů beſitzen gnoͤtet würd. 
Nun das Alboinus auch allem gewalt moͤcht vorſteen / vnd wider zů ruck 
mocht / nam er xx tauſent ſtreitparer Saxen mit ſich / mit jren weib / kind / vi⸗ 
he / vnd hauß rath auff den thieren vnd waͤgen hernach fuͤrende / Italiam mit hoin — 
gewalt zů beſitzen vnd einzůnemen. Alſo zohen ſie mit weib / kind/ vihe / hauß⸗ ons sug von 
atb durch Sirmiũ vñ Frigaul / in Italiãſoñ erſtlich die gants Venediſch ber Vngern inn 
ſchafft on Venedig eingenom̃en / darnach Inſubꝛiã / Meyland / tc. mit gewalt Italiam. 
erobert / vñ verhergt / Papiam nachiij jarn belegert / gewunnen / vnd zů Dero 
na / da auch vor jn Dieterich von Bern den ſtůl jres reichs auffgericht. Alboi⸗ 
hus macht vnderwegen Siſulfum ſeinen Nyftel sum Hertzog Liburnie ín 
Der ſtatt Foroliuio / don weicher KRiburnia Friaul oder Frigaui wiet genent. 
St Aquileia gieng Alboino der Biſchoff mie ſchluſſeln der ſtatt / vnnd allem Alboini ſieß 
heilthumbentgegen / desgleichen thet Tharuiſium vnd andere ſtett. Longi⸗ vnd glück in 
nus der zur rettung wider Alboinum vnd Narſetem vom keiſer in Italiam Italia/ wie 
geſendet war / der enthielt ſich zů Rauenna / vnnd růſtet ſich da inn die gegen⸗ —— 
wer / beſetzt auch Venedig vnnd etlich ſtett mer / die fürgieng Alboinus. Aber PEEN 
der andernſtett der Venediger / als Bern / Vicentz / vnd andere bracht er leide 
| | n vn 
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vnder ſein gewalt. Nacher ſeindt die Longobarder in Hetruriam gefallen / 
alles grewlicher Dann voe verwuͤßt. Darnach Ariminumeingenom̃en / on 
beferst Juſtinus mie volck ond profandt / vnd überkame ín kurtz alle ſtett Ci⸗ 
ſalpine Gallie / von Bononia biß gens Papia / außgenom̃en Bꝛüvxel. 

Alboinus n·¶ arbdem ſetzet ſich Alboinus zů růh / richtet ſpi vnd kurtzweu ʒů Verons 
an / dabin er den (EL ſeines reichs hett geſetzt / ond wolt gleich an den gewuñen 
aupjresvar laͤndern vernůgt ſein / vnd jetzt zůmal nit weitter greiffen. Als fie nunein froöͤ⸗ 
ters hirnſcha lich wolleben vnd gaſtung hielten / zwanger RXoſimundam fen weib auß Ga⸗ 
lezetrincken. nimundi jres vatters hirnſchal zů trincken / dann Alboinus ſein ſ chweher O⸗ 
nimundum auf vefachen bie nie zů erzelen / erwürgt / vnd bat ſein hirnſchal in 

goldt laſſen einfaſſen / vnd zũ trinck geſchirr gemacht / dar auß bracht er Roſi⸗ 

mundeein trunck / das ſie mit jrẽ vater trünck vñfroͤlich were. Das verſchm⸗ 

het dem weib ſo übel / das ſie es mit dem todt gedacht zů rechen / vnd fand bald 

Alboini wei⸗ ein fund / ein ſchͤner jänglingond edler ritter bůlet eén functfeaw im frawen 
be laßt jren zim̃er / die künigin legt mit jr an / das ſie nach jm ſchickt vnd an ein gelegen ort 
* vm̃brin beſcheidt gebe / fte wolt nach ſeinem begeren vnd langen anhaltẽ ſeines willens 
gene thůn / ſo wolt ſie die künigin in jren kleidern an jve ſtatt ſteen / diß alles gſchach 
Als nun der ſtoltʒ jünling ſein willen volbracht hett / zeigt ſich die Kuniging 

genjm an / wer fte wer ond ſprach nun ſtirb verklagt / oder erwürg den ü 

nig mein man / vnd würdt an ſeiner ſtatt Rünig. Dem jünling war fürſchut 

ten / wißt nicht wie er jm thon ſolt / ſo wirdt er von der — überwunden 

vnd beymlich in die kaͤmer gelaſſen / der erwürgt Alboinum (blaffend an ſei⸗ 

ner růh / niemant wolts gerhan haben / die leich wirt mit zehern zum grabg⸗ 
tragen. Da vnderſtuͤnd ſich Roſimunda den ritter an das reich ʒůſchieben 

aber die Lombarder woͤllen ſein nit / ſonder traͤwen jr wider fie zůkriegẽ / DP 

flohe vnd zohe ſie mit dem eebrecher / jrer Tochter / groſſem gůt / vnd vil gelad⸗ 

nen ſchiffen auff dem fluß Atheſtin den fluß Padum / vnd von dannen indie 
Adrianiſch meer gen Rauenna zů Tongind dem keyſerlichen Exarcho⸗ 
practiciertẽ in vil wege / wie die QNöobarder wider auß Italia getribẽ worde 
onginus der SE ward) war von dee ſchoͤne des weibs Ro ſimundege | 

gen / auch gefieljm das groß gůt das ſie hett / ver hofft dardurch fo fte ſein we 

were sum Rünigreich Fealie zů kommen / auch der Lombarder Acid) 5% 5 

obern / verſuͤcht es mit dem weyb / das ſie jn anneme Demelchildem den vite | 

ze man vmbbrecht / ſo bofft ev mit je künig zů werden. Das verfchampt ei 
oß verwegen weib gibe gleich ders willen darein / richt baldein becher nagi 
zů / vnd als der riter auf dẽ bad geet / gibt ſie jm den / für ein artzney / die jm 3 
derlich wol würd bekom̃en / er trincket vñ entpfindet bald den tod / nimpt b⸗ 8 
dz überich fo er noch nit auß gedrunckẽhet / vñ noͤtet es Roſimundã diehn 

ſein weib zů trincken / vnd ſchüttet jr es mit gwalt in hals. Alſo vergiengenf 
auf gotes rachſal bede / vñ blibẽ Longino dem Exarcho die rſticheſw·g 
Schwaben ¶ Zuů diſer zeit ſaſſen die Schwaben am Reinſtrom / die mochten pie Franck 
—*— oder Frantzoſen nit zú nachpaurn babe/fielen derhalb auf Gallia, vñzu * 
hen onser ſie von dannen zů zieden in Saxen / an Der zoooo.fEatt/ fo mit Alboino * 
hein miet Italiam waren zohen / vnd beſetzten den Rein mie Francken. Im achten pe 
Srancten be fteng Juſtinus an aus Podagra zůligen / darumb namer Tiberium gaf? * 
nn indts ſtatt an/ond macht num nachfolger feines Reichs. Imey if 

fichsik odt, par wut ſich Juſtinus zů todt / vnd ſtirbt vnſinnig. ge 
Exarchat ein nev Regiment vñ wirdigkeit an ſtatt cinco Roͤmiſchen keiſers in Italia nne 














Ser Deuefchen. et 
n⸗o fãnffhundert vnd ſibentzig Als Longinus wider bie Lom 

Bd fn barder ín Italiam von Juſtino dem Keiſer geſchickt ward/ fieng 
er ein new regiment an / vnd ſetzet das ein Keyſerlicher ſtatthalter 

an ſtatt eins Keyfers weyl Rhom vnd der Nidergang kein Key 
fer mee bete) én Italia vegterenvnnd über all andere KFürſten vnd Hertzogen 
Beer ſein ſoit Diſen verweſer nent er Exarchum / vnd ſatzt einr jeglichen tate 
Hertzogen / die all ſolten vnder dem Exarcho / als vnder einem künig ſein 
vndthet guch die Conſuliſch ond Senatoriſch wirdigkeyt zů Rhom ab / das 
nit wie biß her ein Rath ond Burgermeyſter zů Abom folt regieren / ſonder 
ein Griechiſcher Hertzog / denjn der Exarch welet vnnd zůſchicket. Da verlor 
DN it aber mer Herrligkeit / ond wurden durd diß Regiment clv. far /weyl 
das Evardsat weret / durch vil Tyranniſch Exarchen hardt gedrengt / vnnd 





offt die Roͤmer X bom zůuerlaſſen vnd den wilden thieren zur wonung zů laſ Crarchat we 
* genoͤt wurden. Diſer Exarch der oͤberſt Magiſtrat hielt hoff zů Raueña / ret 160.jar. 


am nim̃er den Rhom / hielt auch Rhom nit anders dann ein ander Statt. 
Alſo das der Rhoͤmiſch Potentat ein langsett das Roͤmiſch hertzogthumb 


Wwardgenant / vnder dem Exarchat zů Rauenna / wie das Florentiniſch vnd 


Spoletaniſch Hertzʒogthumb zc. Dee Kxarchat der beeft regierer Italie / 
weret Alboino / vnd nach jm der Kombarder Kũnig / das er ⸗ weiter griff / 
vnnd hatte an ſtatt des Keyſers alle oberkeit vnd macht / ſ o ein krieg für fiei / 
gebot er all audern hertzogen zů kriegen ond helffen / auff damit zvang man 


die Lombarder in jremerſtẽ anfang / vñ erober ten Reich / ſo ſie nach jn Tom CLongobarder 
ardiam nennten / zů bleyben / vnd hieſſen Lombarder von wegen der langen reg den na 


parthen / oder hellenparten fo ſie trůgen / vnd jr gemein wer was. Die Hertzo⸗ 

gen waren all zů gleich onder der Exarcho / an dem alles lag. Da wirt noch 

wenig des Bapſts Herrligkeyt / vegiment vnd macht gedacht. Er iſt noch ein 

Biſchoff ʒů Rhom geweſen / vnd ſich nit doöͤrffen mit weltlichem regiment bes 
üm̃ern / (ie betten es jm ſunſt bald außgemacht. * 

Anno vrc.lxx erſchinen feurig ſtraelam himel vnd troͤpflet plůt alſo / das 
man auß etlicher kleyder plůt wande / es erſchin auch ein ſonder hauß in Ita⸗ 
lia mit blůt beſpringt / als were es fm plůt teufft / vnd war ein ſolliche ſindtfluß 
das vil fee ſtett fo an der Tiber ond meer lagen / ertrancken vnd verfancten, 
Auch die güß allent halb vil doͤrffer hinriß. Im waſſer er ſchienẽ vil meer wun 
der halb menſch ob waſſer biß zur gürtel / weibs vnd mans perſon mit langẽ 
har / morgens biß zur Non zeit / darnach verſchwundens. 

Anno v.c. lxv darfür wurdenswen zwilling vnd brůder Medardus vnnd 
Bidaledus auff einen tag geborn/ giengen auff einen tag bede in die ſchůl / wur 
den auff einen tag bede Prieſter / auff einen tag nacher bede Biſchoff vnd ſtur Cte 
ben auffeinentag bede zů gleich, | vñ * 

Zur zeit Juſtini ſind die Armeni zum Cheiſtlichen glauben bekert worden / auffi 

in kleins darfür die Francken oder Prangofen onder Clodoueo / der incíz 
nem Concilio die Creutzʒwochen guffaeferst/wiedas feft Purificationis Ma 
rie / vnſer frawen Kertzweihe / onder Juſtiniano. 

Von Narſete vnd Beliſario den trewen belden vnd ſtützen des Reichs / was für lon vnd 
danck die welt jnen für jr trewe dienſt haben mitgetheilt. 
D Je nechſten loiſtori zu ruek von Juſtiniano vñ Juſtino dem andeen be 
| zeugen was für tbeur belden Welt ſarius vnd Narſes feten ig Bet 
| n ij as zer 
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Chꝛonica nn 
Das zerfallen Römiſch reich wider auffgericht haben. Aber hie iſt zů te: a 
wie die welt alle trew bezalt / Juſtinianus lief Belifarto den theuren man 
alle vrſach / allein von arckwons wegen / die augen auß ſtechen / vnd verſaget — 
das er betlen můßt / vñ im ellend ſter ben. Narſes kam auch bey Juſtino 9— 
gnad / aber Beliſarij ſchad het jn weiß gmacht / er wolt nit wider gen — 
‘ginopel/dabinjn die Bey ferin an dem ſpinrocken zum ſpinnen fordert 
belonet Die welt alle gůtthat ond wolmeinen. Es fol auch wer der welt dienet⸗ 
ſonderlich mit blt vnd Tyrannei / kein ander lonwerden. t 
Es hat auch Fuftintanus body ob dẽ ketzern gehaltẽ / vñ Vigiliũ den Bap 
hart gehaltẽ / darum̃ dz er nit verwilligẽ wolt / das die ketʒer wider eink aͤmen 


he Nno v.c. lxxvſ. nam der zugewünſcht fun Juſtini / Tiberius Co 
Tiber le⸗ 


| > flantinus das Reid an / Juſtini Pauptman der regiert vij. jar/ 
eh vnd fandeinen mercklichen ſchatz nad) Juſtino / den er zůſamẽ tr⸗ 





———— gen bete/der rewee die Hey erin Sopbtam bel / ver hofft ſiewol 
ſein weib werden / vnd Keyſerin bleiben / aber er beer ein andere Anaſtaſtan 
mit namen / dem volck ein angenems weibs bild / Die Keyſerin Sophia 
ſtini hauß fraw / ſtelt jm mit etlichen nad) dem leben / vnd woltẽ Juſt imianun 
Juſtini nyfftel an das Reich ſchieben / aber je anſchlag felet jn / er entgieng 
anſchlag wunderparlich verhůt. Zůletſt fiele jm Juſtnianus zů fůß / Sop 
am die alt Keyſerin entſetzt er alljrer guͤtter / vñ liefs jr bloß jr leibs narunu 
ſetzet jren kindern pleger / verbot janie zů Sophia jrer mütter zů geen / 
ſtinianum gewan er lieb. Er fand in einer wand gehawen / Mit dem belge 
creutz bezeichnen wir vnſer hertz vnd bruſt / vnd tretten bie mit fuͤſſen dealt, 

Darauß ward er bewegt / ein ſtein / ſo vnder andern im pflaſter mit de berend 
bezeuchnet / vnder den fůſſen lag / auffzůhebẽ / als er den auff hůb / fand er n⸗ 
einen alſo bezeuchnet / darunder hůb er denen auch auff / da erſchin der deit / d 
huͤb er auch auff mit verwunder ung / was darauf wolt werden / vnd vnder de 
dritten fand er ein ſchatz / mer dann hundert tauſent guldin. S— 
Biß hieher ſind die Gothi Arrianer gweſen / biß Richardus der künig — 

SowiArri thorum in einem Cõcilio zů Tolet an Anno v.c.lopitt bekert / kein Arrianet 

verleugnet. mer onder ſeinem volck hatt leyden woͤllen xxiii q. j. ca. fi. —2 

Zuͤ diſer zeit betten auch die Krancken vnd Hiſpanier en zanck mit einan 

Zanck omb vmb den Oſtertag / Die Francken hielten Oſtern xiiij. kalend. Maij / aber Dl 

Oſtern. Spanier xij. kalend. Aprilis / die letſten ſollen recht haben. t 
Pelagius ij.wirt erſt nach Conſtantino on des keiſers wiſſen vñ willẽ bap 

erwoͤlt / dz vor nit dorfft geſchehen / es aber fees dz reich zerfallen / kein regine 

vnd die Gotthi fo die wal nit anfochtẽ / gwaltig ín Italia / darumb ſetzten 

den keiſer ín dee wal auß / vñſ chicktent nim̃er vmb ein confirmation gen 37 

Keiſer in der ſtantinopel. Sie practiciertẽ auch vm̃ die new angehende künig vñ Exarch 

woaleinsbap immerzů / mit ſchoͤnẽ gleiſſenden ſchein der heiligkeit / dz fre ſnen ailes nadg 

ſtes 4 wz ſie begertẽ. Nauclerus ſpricht / biß ber war nichts ghandelt / wz on den 

Beweer ghandelt war / darumb ſchickt auch zu letſt Pelagius ſich beſorgende ⸗ einen 

warumd. legaten gen Conſtantinopel vmb die keiſerlich ſtĩ vñ confirmation. — 

Nun Tiberius batt die Perſier geſchlagen / aber kein glück mie ders fo * 

Kombarder bardernin Italiagehabt / Clophis der Tombarder Künig bet Papis —* 

— 365 Alboino erwolt / name ein alle ſtaͤtt ond flecken / on Tibur vnd Rhom / 10 

cheer belägerte / hett fre auch er obert / wo er nit won einem ſeyner verd 
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Der Teutſchen. lvij 
EEN were erſtochen worden. Dieweil aber Clophis ein grewlicher wuͤtterich 
war / bede gegen feinden vnd freunden / auch gegen den ergebnen / vñ den ſeinen 
wolten die Lombarder keinen Känig mer haben / ſonder teylten die ſtaͤtt onz 
dee ſich / vnd machten vnder jnen dreyſſig Fürſten / die gewunnen alles Welſch 
land / alle flecken vnd ſtaͤtt in einem jar / biß an Tibur vnd Rom. 

Clotharius der Francken künig laßt an die Saxen in Lombardi werbẽ / 
was ſie vnder einem frembden volck dienen / vnnd ail jr ſig vnd hertligkeyt an 

embde leut gelang / ermant ſie / ſie ſollen wider heim in je land ziehen / darauß 
ſie den Lombarder zweintzig tauſent ſtarck zů hilff kom̃en find / die verziehen 
die volg / biß eins mals die Qombarder Campantam mit krieg beküm̃erten / 
zohen die Saven über das gebirg. Als diß die Lombarder erfůren machten 
ſie mit Italia frid / der jnen gar angenem war / vñ andie Francken hin in Gal 
liam / namen vil ſtaͤtt im birgein / Taurinum Epirodia / vnd andere gegent / 
PNO als fie ũber das birg geftigen/baben fie vil tauſent Burgunder vimbradht/ 
vnd mit geoffem raub wider ín Ftaliamteret. 

Nach dem allen ſendet Tiberius Mauricium ſeinen hauptman wider die 
Derſer / der kam mit ſolchẽ ſig vñ raubwider / als nie keiner vor jm / zweintzig 

lephanten mit ſilber / goldt / vndedel kleynothen beladen / darumb gab jm 
Tiberius Conſtantiam fein tochter sum weib / vnd nent jn zů einem nachfol⸗ 
ger ſeins Reichs / vnd ſtarb im ſibenden jar ſeins Reichs. 

In dem wurden die Saxen wider durch den Kũnig der Francken in Ita⸗ ade 
liam gefordert / funden aber die Tombarder én gewomichem plaft / da zohen — 
ſie mit weib / kind / vnd vibe auf wider in Saxen zů ziepen / dieweii bandelt Sé Jealia. 
gis bertus der künig Metenſium mie den S Hwaben ín Saxonia / fo Saven 
Enbielten / das fie bie Saven bep jnen wonen lieſſen / vnd daslande in gleichem 
theyl innen hieiten / das wolten die Saxen nit thůn / ſagten / das landt wer jr / 

— auch / der künig beet jn verheyſſen / ſie in jr land wider einzůſetzen / vnnd 

urtzumb botten fie den Schwabenein trutz / wolten fie nicht auß jrem landt 
weychen / ſo wolten ſiees diß lernen / vnnd mit waffen ver ſůchen. Die Schwa⸗ 

en waren ſo gůt willig / vand wolten jnen zwey cheyl deß lands geben / (reden Sgwaben 
drittheyl allein behalten vnd iñhaben / aber es bilfft nit / es kam zur ſchlacht / beſitzen Sa⸗ 
da worden die Saxen von Schwaben auffgeriben vnd ſigloß gemacht. Alſo xen. 
blib das land den Schwaben / danent Blondus — ſey das Schwaben⸗ 
land / aber diß iſt nit / ſonder die Schwaben ſeind in axen bliben / deren noch 
ein groß theil überig iſt én Saxen / die der Schwaben ſprach / namen / vnd ge⸗ 
ſchlecht referiern / wie im Saxen ſpiegel bezeugt wirt. 
Narſſes verließ eén gantʒe Gifemoladee zů XA born / das ward Tiberio Ciberis ſteet 
durch ein altengeheymen man nad) Nar ſetis tod angeſagt / der ſchickt knecht — iij. ſchatz 


gen Rhom / dic den —F erhůben / alſo hett mann vil tag daran zůſchaffen / 
biß man jnerhůb vnd er oͤſiget. | | 


Mauritius der (6. Keyſer. | 
Ano fünff hundert drey ond achtʒig vegiever Mauricius Tiberij 
Tochterman xxj. jar das Keyſerthumb / Als nun den Loms 
bardern der Schwaben fieg wider die Saxenübel verdroß / wiche 
Docrula der dreyſſigſt Dertzog eyner citan Schwab vonn ders 
Lombardern / vm fiel zů Exarcho gen Rauenna / daworden die Kombars 

n iij er 
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— Der Teutſchen. llcbiij 
Zuů dem allem war Mauricius ein geitz wurm / dem mehr an gelt / dann an 
bes Keichs frid giuck vind wolſtandtlag / der fieng erſter an den kriegßleut⸗ 
ken den ſold auff ůſchlagen / jeder man zů hinden vnd ſchaben / ja er ſůchet nit 
in Italia / dann die voll vnd milch / was er erſchandt / ließ er gen Rauenna fů 
ren / Gregorius můßt den onwilligen knechten / auffrůr zůuer huͤten / profand 


zů Rhom geben ſ chreibt Schmarado ond zů gleich dem Biſchoff zů Rauen⸗ 


na / vnd klagt ſich hart ab dem keyſer / das er den knechten jren gebürendẽ ſold 
et will geben / Der keiſer ond der Exarch werden zů gleich Gregorio vñ den 
Rboͤmer feindt. Da macht ſich Agilulphus der KLombarder Aúnigauff/ús 
derftel Abom ín fo gâbereyl/das ea venta bet gef aier / der ͤberſi bauptman 


ret / die Sarracen bekuũmt eren ond verbergten Italiam / vnd ward kein fridt 


PAD regiment im gangen Fealiacinlange deit / ſonderiich weil Gre gorius vnd 


Mauricius der keyſer bey leben was / all ding ſchwebten in auffeür. Mauri⸗ 
cuus zeihet Gregoriumer hab Malchumden Biſchoff heimlich im kercker er⸗ 
Wurge, Gregorius ſchreibt Sabiniano / vnd laßt dem keyſer durch diſen ſagẽ / 






























ampt dem Bapft weren gfangẽ worden. Da ward Rom ein gangz ſar belege 


er Cy ſein knecht / So er ſich inden krieg vnd todr dee Rombarder beet woͤen 


miſchen / ſo betten heut die Lombarder weder Künig noch Hertzogen / aber 


weil er Bore foͤrcht / woͤlle er ſich in keines menſchen tod miſchen. 


Nun das ich die hiſtori ſchließ / Mauricius het eins mais einen trawm / wie 


fr vor Gottes gericht ſtůndt / vnd ward jm von Gott ein wal auffthan / ober 25 virt jm 


bie oder dort leiden vnd buͤſſen woͤlt / da bat er / O Peer bie. Da hieß jn Gott 
ſampt ſeine kinder vnnd weib Phoce dem nachrichter überliuern / Als er nun 
erwacht / ſchicket er nach Philippico ſeinem tochterman / Philippicus nimpt 
prlaub von ſeinem weib / beſorgt Mauricius werd fn rͤdren laſſen / darumb 


das er jn verdacht hett / er ſtellet nach oem Reich / er fiel dem Keyfer zů fůß / vñ 


bitt das er jm verzeyhe / er wiß das er jm vnrecht gethan hab / vnnd übel ver⸗ 


Mauritius 
bat ein traw 


war. 


dacht / erzelt jm den trawm / vnd fraget wer Phocas ſey / von dem er den traw 


me habgehabt / wie er jn richten werde. Da antwort Philippicus / der were 


ein kriegß man / vnd vom hauffen profandtmeyſter vnd procurator erwoͤlt / Mauritius 


ein jung / frech / aber zag vnd forchtſam man / er doͤrffe ſich nit für jm beſorgen. 

a ſprach Mauritius / Iſt er zag / fo iſt er ein moͤrder / noch thet Mauritius 
ſchlechte bůß / ober ſchon ſelbs bey ſm beredt war / er muͤſt in kůrtz vmbbracht 
werden / er ſchicket ſein kriegßuoick an eén geferlich endt zů wintern/ gab jnen 
weder ſold noch profand / ſonder ſchlůg fte auff die gart / dz ſie ſich bebil ffen wie 
ſie moͤchten / vnd je narung bey den vmbligenden volckern ſůchten. Da diß dz 
kriegßuolck vernam / ſprachen ſie / Es iſt grewlich dem Keyſer nicht zůgehoꝛr⸗ 
ſamen / aber nod) grewlicher jm gehorſam zů ſein / Balder hebt ſich ein auff⸗ 
růr / gleich wirdt Phocas zum Exarcho gemacht / vnd Theodoſius Mau⸗ 
ricij ſun / vnnd Germanus ſein ſchweher auf dem laͤger verſagt / vnd Mauri⸗ 
tium zů ſůchen bin. Mauritius entrennet jn verwendten kleydern verſtelt / des 
gleichen ſein kind / vñ weib. Daward Pbocas keyſer gegruͤßt / der erſchnapet 
den flüchtigen Mauritiũ bep Calcedoni / vnd ſlegr jt das haupt ab / er repe⸗ 
tert vor ſeinem todt den verf; offt. Iuſtus es domine, & rectum iudicium tuum, 
— biſt du loerr / gerecht find deine vrtheil / es geſchicht mir eben vecht. In 


laßt ſein heer 
die freundt 
plündern. 


Mauritius 
enthaupt. 


——— onnd guffgeworffen bundtſchůch wider jn wardt ſein ganes ge⸗ 


termordt ond außgerent. — 
nij Diſer 
















































































































Engellender 
vnd Armeni 
er zum glau⸗ 
ben bekert. 


Phoca ein 


vnnigert 
Peyer. 


Chꝛonica 

Diſe ee R Smifch keyſer war ein feind der Kmer / er hetzet dic Lombarder 
zůletſt anſie / als er an jnen verzaget / vñ ſie nit mocht auß Italia ſchlagen Er 
machet Gregorio vnd den Rozmern zů trutʒ Joannem den Biſchoff ʒů on⸗ 
ſtantinopel / zů einem Sberftenbaupt aller Biſchoff. Er růffet erſtlich Sigiſ⸗ 
bertum den künig zů Franckreich wider die Dombarder an / aber ſie verluren 
ein mechtig ſchlacht mit jnen / vnd machten dz die Lombarder ein creütz ONES 
Italiam ſchleyfften / glles einnamen/ vnd vnder ſich brachten / biß att das Si⸗ 
cãliſch meer / ja gantz Italiam on Rom / an welcher ſtat ſie verzagten / vñ nag 
einem jar von der belegerung wider abzogen gen Meyland ZƷuͤ diſer zeit ſin⸗ 
die Engellender zum glauben / vnd Ar menia zum Reich kom̃en / von art⸗ 
no ſampt den Perſern beſtritten / vñ iſt erſtlich der Türckẽ nam erkant wodt | 


Phoca der lvj. Beyer. 

M mit bitt / das er gedecht / das der Deyden künigüber knecht / die. 
mifdenkeyfer aber über biefteyen Roͤmer herrſchten / of (teer, 

dem Keyſer in einer Epiſtel / gar ſubtil das ſuͤß vmb das maul / bebt jn bid 


Nno vj.c. iiij. Iſt Phoca / wie erſt erzelt / zum Reich kom̃en / dem 
ſchreibt bald Gregorius frolockend brieff / vnd — ins gld, 





den bimel/ond wiſte doch wol / das er ein moͤrder an (einem beeren / vnd nt fi 


ordenlich fonder in einer auffrůr Keyſer auffgeworffen worden war / n⸗ 
eittel heiligkeit vnd clementia da / ſchickt jm damit nis Diaconvnd boffefdl 
fen mit bitt / das er dem in allen dingen volgen wolle / vnd iſt ein gůt fein bing 


Gregorius war fro / dz ſein feind Mauricius hinunder war / Gott gebed 


was mittel es geſcheben war. Er ſetʒet all ſeinen troſt inn den Phocam / da⸗ 

Italiam von dem trang der — — Gen * dreiſſigſ 
gequelet ſind / erledigen werde / verhofft Gott hab diſen Gottſeligen Keyl 
erweckt / das er der kirchen frid ſoll geben / damit ſie das Bapſtumb mit rův 
uerhindert deſter baß moͤgen auffrichten / wie dann geſcheheniſt / dann hievn 
der diſem keyſer fahet ſich an der zanck vmb das Primat / den gieichwol 
ricius mit ſeinem Biſchoffe / wie in dee nechſten hiſtorien ehoͤrt angef ans 


het / der Bapſt willes aber nit nachgeben / vnd obes wol Dre ius bet e 
bn — — het — 53 den —** * Conftantits 
pel hart drumb geſtrafft / Das er ſich andern Bifdoffen wolt fũrſetzen vi 
nit mit jm ein cocpifcopus bleiben/fo bat dod» Bonifacius nad jm vomEi), 
pd erpen re dà mit groſſem zanck / nit on viler wieg 
— | 
— —— ſein. nerf entier — 
Nun hat es Gregorio aud wol vmb eine riet mit di | 
fer gefelt / vrſach / er vermeyneter würd vil —— oenen en oel 
das ehren vnd mehren / aber es lidt über auß groſſen (daden/Coftos der Pil 
ſer künig nam dem Reich vnd Phocaüberauß vil lands vnd leut im Olt, 
auch ſotheüer Wierufalem/So war nun Gallia, Difpania/ Anglia! Oe 
nia / díe Tombarder vom reich ſchon bin „Ee gab jederman ein gůt⸗ bof 
(eel ſich / alſo das man (eén bildtnus allenthalb in die Tempel / auff bend jp 
* — auß gang ſeiner handlung betrug vil leüt / das jn zů letſt vil pi 
es t tb Phocam genent ſein / ſagten / dañ Phoca heyſtein meerkalb/o% 
nea Alfo fuͤret diſer ein ſchlaͤ ia binaſfigregiment / WAL 
pfaffenEnedve/ er vil dembapſice achan beß erm auff dief bn 
| 4 r 





Der Teutſchen. lix 


t — 

mene odt —* angenomnem Reich den geitz Mauricth / vnd warder im regi 
eng das X sen on taͤglich vil new ſchatzung / vnd bef ſeiner Regierung 
( reid) bede im Orient ond Decident/ (dier gar zů grund / 


| arumb w Ber 
B Manachter —— meniglich verlacht vnd gehaſſet / alſo / das jeder⸗ 
ch Priſco ſrin baupt rben / oder das Reich verderben / darumb wirdt er von 
bip Ce ſeines veters 5 Man mit hilff vñ verfůgung Heraclij des hertzo gẽ Affri⸗ 
ch dz meer gewo: lb haͤnd / vñ fuͤß abgehawen / vñ ſampt dẽ bottich in 
nd chem vndergang * at3ù (ein gantzer ſtam̃ auß gereüt. Alſo bezalt er mie glei 
vnd an ſeim weib ie vntrew vñ mord / die er an Mauricio dẽ keiſer ſeinẽ herrn 
4. Dârnit er — Eind begangen het / vnd ward jm mit der maf gemeſſen Phoca hat je 
J ein ſolche forcht inj ei bet. Im anfang feins reichs / ſtieß er jederman dermans hof 
mt  Seanctreidsmie n/oas bie Lombarder roer Exarch vnnd der Bünig von nung betrogẽ 
dl neebandin ns einander fridt effen ein jar lang / das ſie mit zůſamen getha 
5 fer/d ten jm begegnen moͤchten / der Exarch fel auch v 
4 / des Srattbal Á on dem Acy? 
pe ber (din forch ter er doch ſein ſolt / vnd wolt cin beer für ſich ſelbs ſein. 
pi gants X eid t war bald auß / er thet nit / dañ dz er einsmandat dardurch ds 
AR ee 
‚ regieret xiij. jar / vnd kam vmb / wie er hiſchoff bere vit haupt ſein Lr 
r / vn wie gehoͤrt. Die andern ſagen allein vii 
faf + auclerus in vita Heraclij ſagt / das Pho gen allein vii. jar Phoce leben 
| ke ca von einem ſchendtliche thorheit ond 
9 Adie mn táglidennewen Tribusenland 5 leüt — —— 
ge en vornen ib aͤmpter auff Perſiſch munter angericht / vnd die allein ſi 
jat erhaben verie el n die mit vnleidenlichem geitz vnd ſchinderei / alle voͤlck⸗ 
fe rriſchen Stůl zů rn * glat nichts lobwir diges gerhan / dañ das er den A6 
CTonſtane mopei v raand hab gemacht / der Cbziftenbepe, bes (id) zûroe Des reis 
— Keidbanbrafonnomaebralfoabgenormen vergaan be fenomeen. —— 
jad igworden / das Germania, Gallia, Hiſpani — be 
kk a/ Gallia / Difpanta / auch ſchier dae gan ⸗ 
gel hen nn vnnd Affrica. Im Oꝛient brea, —— 8* 
9 ſyriam —— — — 
ino Dern fe Perſer tum be í * 
vnd war ſchier nicht mer im ep bet foann * blof — metalen hes 
| ; Heraclius der lvij. Keyſer. 
Im vjꝛc. ü. ta 
J feared 
PS  mecbrigënacbrbeilofi — “ ſolt añemen / dañn Phoca regiert mit 
eef bâbinkorrim/bsent —* es reichs / auß vrſachẽ droben er zelt / dañ es war 
wawẽ die kricgsleũ⸗ broer Pbocafterbejober d$ teid verder be malft. Daber 
puf zů / mit groſſem frolo * Se zů einẽ keyſer / dz volck vñ Senat ſchreiet glück 
EN Starmans 
8 ER  Befimaches — hinunder / die krieger auffgeflogen vond vmbkom̃en / 
8838 
le ampt Gerufalem — an die Perſer hin / die Egypten vnd Judeam 
9 ten/difegeiff Peeacliue erten / vñ mit mechtigem raub Aſiam Oue chſchweiff Cofroeder 
i — (inder erften eefcbl deli geſamletem beer an / thet mit jnen drei ſchlachten / perfer künig 
wi fte gar in versmwe rt er dreiſſig tauſent Perfer / in den letſſen zweyen bracht er bop Sn 
6 9 ſeinem eygen fam in ung vnd in die flucht / in welcher Coſt oes der Küuigvon Goei Sun 
D gen — warren ward / darumb das er Wedarfeftinen fins 
) em Künig gemacht hett / darumb erſchlůg er auch Me⸗ 


ſum 
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Chronica 


; g tt 
darſum ſeinen brůder / der machet mit Heraclio frid / mit dem geding / das 


Erarchen 
groß büben 
in Italia. 


Heraclij an 


berer figwois gewañ alles das gegen mittag ín Aſia ligt / Egypten vnd auch A 


die Perſer. 


ein —— er ſich ſchwartzen künſten vnd der zaubereyergab / einer ſaget jm weyß/tt 


Perftam ſolt behalten / vnd der Roͤmer Marckſtein vñ Termin — * 
Tigris der fluß ſolt ſein / vñ dz die Perſer Meſopotamiam nst ſolt 
Zakamenalle krieger Heraclij mit lsꝛber krantzen gekroͤnt (ante, enol 
nigder das H. creutʒ dens Peefern fo diß zů Jeruſalem geraubt hette)g dl 
men hett / mit groſſem triumph gen Conſtantinopel / den entgegen — ge 
Pontifex ſampt aller ſeiner prieſter ſchafft ond geyſtlicheyt / mit geo b Gupt 
beersg/das N. creutz ward nad) wenig tagẽ wider gen Jeruſalẽ an ſein beid) 
ſtatt gefůret / Syria vnd Egypten wider genom̃en / vnd difer gfaͤrlich krieg 
darinn Deraclius drey mal ſiget / weret ſechs ſar. d ſein 
In Italia aber Tyranniſierten die E varden diedoch ſolten freund 
bes keyſers ſtatthalter vnd beſchirmer Italie / des gantzẽ Roͤmiſchen vn 
grewlich / Joannem den Exarchumerſchlůgen zů Raueña die burger apf 
nach Bontfacto iiij. mocht in diſem zerrüdten leben in vij. Monat kein oli 
erwoͤlt werden. In dem vnderzoge ſich Joannes der Statuogt ʒů Neap 
des Reichs / nam ein Siciliam / Talabriam / etlich ſt att in Lucania/ pe ob 
Brꝛutia / vñ Campania / Eleutherius der Exarch von Dervaclto gent AAE 
na geſendet / ſamlet dz verlauffen beer Phoce / vñ zeucht wider joanne sel 
Tyrannenin Siciliam / vnnd erwürgt mit ſieg / bald machet er jm mit je 
vnd gab freundtſchafft bei dem heer / vnd war ff ſich auch an feinen herrn * 
loß én Occident auff / machet zehẽ jar mie den Je omvat Ib 
Cfo von Beyern erſchlagen vnd hart erlege waren) frid vnd erklaͤrt feb f d 
zum künig Italie / dann Heraclius lag auch in feygen wolluſt f wlaffen 
befalch all ſein ſach / krieg / ond regiment ſeinen Fürſten vnd heerfuͤrern⸗ 
thet vilen bůben ſich zů regen die tbür auff. Bald darnach ward Eleuthu 
vonſeinem eygen kriegßuolck enthaupt / vnd ſein haupt gen Conſtantinop 
geſendt / der ſicket jn Iſaacium / der hielt gůt Regiment in Freaks oral 
Mitler zeit über ʒzohe Syroe der Perſer Künigwider das Reich in ie, 


raclius begert fridt / er mag ſm aber net gedegen. Da famlet —— 
nst (dam er nicht zů Conſtantinopel ůber ʒogen würd) dann freyw af 
bee v/macht ſein ſun Conſtantinum neben ſich zum Rey fer / vnd griff en 
jar feins Reichs / Anno vj. c. xxiiij. die Pee fer gent an / vnnd thůt an vito pij 
trefflich ſchlacht mie jn / jagt Die —— in Perſiam / vnd gewiñt jn a * 
panier / vnd was nit gefangen ward/ das ward zů todt gefchlagen. 


Etlich ſchreiben Heraclius ſey mit dem Perſer künig in einſ onbestemd 


tretten beider Thonaw / mit dem geding / welcher den andern werwind 
ſolt des andern Deer ſey / vnd alles heer ergeben / da ſey Heraclius obg 
vnd haben ſich alle Perſer willig ergeben / da ſey Deraclius in Perſiamz 


Coſroe ſchatzerhebt / vñ ein thurn vol gůts gele vñ Arabiſch gold/ — ke 
8 — 


groß gůt vnder die kriegßleut beüt / vil an tempel gewendt / vnd HES EN ern 
Peeften ſun zum Chꝛiſten getaufft / vnd in ſeinem reich zů einem künig 3” zl 
dee, Etlich ſchreiben ſiben Elephanten haber mie diſem ſchatz — de⸗ 


Nach diſem ſig kam Veraclius én ein ſolch ſtoltz aber můt vnd ab ( 
ol 


ſich vor diſem beſchnitten volck huͤtten / das würd jn vmb ſein leben bef 
das achtet er ſeyn díe Juden / daher gebot er durch all ſein Reich⸗ daeg h⸗ 


a Oomen — —— — 


— — — — — — — — — — DE — 





a Der Ceucſchen. — 
Juden / ſo hit Chriſten werdẽ wolten / entleibt wũr den. Diß bat er auch durch 
ſchrifft die künigin Franckreich ond Hiſpania / vñ wendet für nit ſein forcht / 
ſonder den eiffet des Cheiſtuven glauben / ſie wurden jm st willẽ / vñ erwürg 
ten allentbalb én allen landen Die Juden fo én Chriſtũnit wolten getaufft wer 
dẽ / aber Heraciium betrůg ſein außlegung der prophecey / dañ die prophecey 


et auff Machometh / Túrcten/onSaracen/ die auch beſchnitten werden. 


Es fiele aud lOeraclius in Die ketzerey Pyrrhi / deren / die nun eén willen in 
Chꝛriſto ſeinfürgaben / aber als inder Babſt Nonorius darumb anfůr / ließ 
er dauon / vnd ſchicket Pyrrhum in das ellend. 

Von Madomerh/Sarracencrn/ond Türcken/wo her ſie kom̃en / vñ voie fr glaub fey auff kom̃en. 
Ano vj.c. xxx.· hat ſich Machometh ein boͤß / geſcheid / hinderliſtig 
man / von der geburt ein Araber oder Perſer / von einem Heydni⸗ 
ſchen vater vñ Iſmaelitiſchen můter geborn / fůr ein propheten vñ 
| kunig in Arabia bey den Agarenern vñ Saraceneen auffgeworf⸗ 
fen / vnd iſt in wunder barudbo ding / das von ſo einem ſchlechten anfang vnd 





liederlichen menſchen ſchier díe gans welt ſol verleyt werdẽ. Hie ſihet man wie 


ein dicke finſternus die welt iſt / die ſich einen ſollichen fleiſchlichen man verfuͤ⸗ 
ren laßt / vñ einen bůbẽ / für ein H. propheten / vñ ja den teuffel für ein got hat / 
dañ es iſt kein weiterer glaub jerst ——3 diſer Machometiſch / vor viij. 
cjaren angefangen. Er machet jin aber ſein anhang alſo / er wolt ein mitler / 
zußleger vnd vergleicher ſein beder teſtament / ſagt ſie wereneins / vñ eins eyni 
en Boes teſtament / vnd maͤſſiget alle ding fein nach der vernunfft / das es DE 

eiſch leidenlich / vñ den verwegnen loſen kriegß leuten angenem war, Darzů 
halff Gottes zorn / dañ die welt beet ſchonden halß gereckt / den glauben verlo 
ren / der halb ſendet jn Gott krefftig ſorſal / den blinden fuůͤrer Mahometh / der 
ſie bey der naß vmbfuͤret / vnd mit lügen / die ſie allein wolten / erſettiget. 

un iſt die verfurungalſo eingebrochẽ / bie Agareni waren in Arabiagar 
in kriegirig / raͤubiſch / biůt dür ſtg volck / warẽ durch der Perfer krieg erregt 

teens von Heraclio ſoldwider die Pee fer gehabt / Als nun des keiſers haupt 
leut diſem verlornen hauffen den ſold abküũndigten / machten ſie einen auffrůr 
wider die roͤmiſche hauptleut / durch diſe einig aufrůr iſt Machomet 
worden / der Türcken vnd Sarracener reich angangen / deren gleich jetzk 


































Juden allent 
halb erwürgt 


gwaltig Türckẽ reich 
eins einen lieder⸗ 


auff erdt iſt / ſo vonliederlichen anfengen / kompt ſo mechtig verenderung der lichen anfan 
Reich / vnd ſo groß Monarchey her / dee pöfel muͤßt ein haupt haben / daher Bee 


henckten ſie ſich all an diſen ertzbůben vnnd Tyrannen Machometh / danner 
war nit alleen reich vnd inechtig / ſonder auch eins groſſen anſehens / von we⸗ 
gen ſeiner anſchleg vnd geſchicklicheyt. Machometh gedacht wie er dem volck 
un naſen machet / das er ſie vnder jm / in ynem Regiment behieit / da gedacht 
er / es moͤcht keyn naͤher weg ſein / dann ſo er ſie inn eynen glauben verfaſſet / 
pnd ben ſelben jnen einredet / das ſie drob eyfferten / vnd auff jn / alf des ſelben 
erer vnnd Pꝛopheten mit verwunderung ſehen / nam alſo ſtückwerck auß be⸗ 
en Teſtamenten (die er in eins wolt verfaffen/onnd auß beden Juden ond 
riſten ein volck machen) was dem volck anmuͤttig / vnnd von euſſerlichen 
remonien was / ſchalt die Juden / das ſie verneynten Chriſtum von eyner 


Junckfrawen geboren ſein / ſo dif jr eygen ropheten ſagten / Die Chriſten —* 
tee ſie meynten thoͤrlich / das bore ſein Sun hencken liefs / er beet jn ——— 
i 


idt augen entʒogen / vndein andern übeltbätter an die ſtatt geſchoben / 


richtet 








































































| Chꝛotuca F 


richtet zů gleich bie beſchneidung vnd Tauff auff / verhieß jn ſo ſie ſein ef 


hielten / wolt er ſie zur freyheit bringen / vnd cer / gůt / landt / vnd leut / wie} 

pꝛropheten verheiſſen hetten / ͤber kom̃en / vnd weil die prophecey auff die 

racen/das iſt auff die kinder Sare / vnd nit auff die kinder Agarem / die kinde” 
A gar gieng / nent er die ſein Saracen / vit gab für / das die geſpaltne Kelis 


ond ketzerey cin vrſach werefo viler auffrůr im landt / vñ ondergangdes es” 


miſchen reichs / das ſo vil Sect vnd ketzerey hett / darumb f olten ſie im glau⸗ 
ben einhellig ein. Alſo fand Machomet die hertzen bereit zum abfal / darum 

hůb er in einem gůtten ſchein / sanct/ond auffruͤr zůuermeiden / vnd gemein — 
Goͤrtlichen frid / der Chriſto fo hoch gefiel / zůer halten / allen zanck / frag / 3% 

len / vnd diſputation im glauben auff / vnnd machet ein weltlich roeendnift 
religion nac) den Elementen difer welt / von euſſerlichen ſitten vnd dingen /⸗ 
lem fleyſch angeneme Ceremonien ordnende / Von des fleyſch lüſt ʒů Idien 


bůß / leben Chaſit / vnſchuldigen wandel / Gottsforcht / lieb / glauben / dents, 


gedult im truͤbſal / verzeibung ſein ſelbs / leyden vnnd creuts (ager ct nicht ei | 


woͤrtlin / Das war dem fleiſch Gottwilkom̃ / wann manes in ſeiner ba one 
pfüsongelúp(fe ſitzen laßt / vnd dieweil von etwas eüſſerlichs ſagt / da⸗ eg an 


maß / als voneſſen / kleydern / geblerr / worten / gengen / teüffen zc, wie aller fa | 


ſchen Propheten prophecey der art iſt / ond den ſchlag bate / derbalb — 


angenem Ruc.vf. Zů diſem ſeinem fürnemen halff jm Sergius ein abtriun 


ger Chriſt vnd Neſtoriſch münch / der machet ein ſondere kut vnd ordens 
Mach mets Heren ſich nod) heut die Saracen gebrauchen diß ſolt ein jeder Saracen 
glas. gen / leret nacher vil von kniebůcken / waſchung / teuffen/ vnd ſeltzamen gt zt 
den zů beteen/ vnd das es mer ſchein hett / ſagt er difeeer ond Gottsdien (os 
man alleyn dem eynigen/waren/ lebendigen Bott beweiſen / kein ſchwein⸗ 
fleiſch / erſteckts / oder bluͤt eſſen / erlaubet einem jeden vier Eeweyber au 4 
* nem blůt vnnd geſchlecht / leget alle Propheten leiblich nach dem bůchſtab — 
lanen auf; / verhief den kriegern fte ſigten oder legen ernider zůkünfftig ein Par 


fentanve deiß vol wolluſts eſſens vnnd trinckens / weyber/ flüß mit wein / honig / vn⸗ 


milch / wie man bey vns vom Schlauraffenlandt fabuliert. Diß lieſſen fiel! 
leicht eingeen / dieweil es jn angenem war, be 
Damiter jm nun deſter mee glaubens machet / dienet jm ser vallendtſit 
tag / damit er behafft wardt darzů / Dann ſo offt er fiel / ———— 


verzuckt / vnd koͤnde den glantz des Engel Gabriels nit dulden / er můßt — 


jm fallen vnnd ſchaumen. So offt er nun wider zů jhm ſelbs kam ließ er 
Moſes das volck zůſamen ruͤffen / vnnd —— Bott ín amaãſag 
beuolhen hett / vnnd wieer eén Prophet von Bot geſandt / ein befelo⸗ hett 


Juden vnd Cheiſtenzů vil harte geſatz / zů meſſigen / vñ nach rechtẽ v nand 


fo m in ſeiner verzuckung entdeckt were aufzülegen, 


Da ſchreyet er zů den Deyden / Juden / Arrianern / vnd boͤſen Chuſten | 
eef 


fbluctten dif anmuůttigeleer geyferig in ſich / vñ ward jr bauff bald ſ Gl 
Das ſie dem keyſer ond aller welt widerſtand zůthůn / gnůg weren / name 


nenſtůl / baid hernach eroberten fie Egypten / ond nenten jrekünig in Eon 
ten Sultan / die dariñ gwaltig regiert habẽ biß auff vnſere zeit Anno . 
eter dem Türcken vertriben / dann Sultan heyßt in fe zungen ein 5 / 

Aeber babenfie fihp andie Perſer geleyne vnd fie zů jrem glauben rj 


lich Arabiam / vnd ein theyl Syrieein / gen Damaſco ſetzet Machomet | 





ai Der Teutſchen. (pi 


nd als ſie nit wolten Mahomets glauben annemen / ſich vnderſtuͤnden 


dein zů noͤtten / welchs jnen auch gelung / dz fie die Perſier ſchlůgen / vñ 


als ſiejren glauben annamen/ ſind ſie für Perſer Saraceni genent worden. 
aher zohe er hin / griff den Keyſer wider an/nam Antochiame in / Deed 
clus beſorget er würde Hieruſalem einnemen / floͤhnet das Heilig creutz da⸗ 
Hon gen Conſtantinopel. Etlich woͤllen Hieruſalem ſey dif mal gewunnen 
Porden / Nauclerus aber verne ynt diß / vnd ſetzt diß in díe zeit Agathonis vñ 
onſtantiniiiij. Diß iſt aber ware / Heraciium hat er geſchlagen/ Pheniciam 
erobert / vnd vil ſiegs gehabt. | 
Die Deyden nam er vonder Abgoͤtterey an/gebot einen Gott zů eeren vnd 
dienen / der himel ond erden erſchaffen hett / das einen groſſen ſcheyn bey vilen 
ett / Womit aberr mit bucken / worten / eſſen / kieidern euffen / vnd gar nit mit 
reinem hertzen / vnſchuldigen henden / rechtem glauben / im grundt vnd geyſt 
durch Chꝛriſtum / der halb iſt es eyttel fantaſey vnd abgoͤtterey / wañman ſich 
gleich zů todt bettet / vnd noch ein mal einen Gott eeret ond anbettet. 
oſem vnd Joannem hielt er für groß propheten / Chriſtum ũber díe alle / 
als den Gott zů ſeinem dienſt von einer junckfraw bete zeuget / on mañlichen 
ſamen / allein auß ſeinem wort / Er nennt ſich aber nach jm den beſten / groͤſten 
propheten Gottes / vnd hat damit nahent den gansen orient bezaubert / vnd 
angůttheyl Affrice ond Europe / alſo das kein gr ſſerer glaub vñ Reich iff. 
Es iſt aber kein zeychen der gerechtigkeit / dann dem Thier iſt geben macht wi 
der die DD, zeſtreitien / vnnd fte zů überwinden / ſo můß der Chriſten Reich ſo 
nit von diſer welt iſt / auff er den veracht vnd klein ſein / je ſig verborgen ond je 
bold klein vnd wenig / wie die ſchrifft zeuget. TE 
Ertlich achten des klein horn / das auf der Beſtia( das das Rhoͤmiſch reich 
bedent) wachſſe / vnd drey hörner weg ſtoſſe ſei Mahometh / die iij. hoͤrner ſeien 
ie drey reich / ſo Machomet dem thier / das iſt / dem Rõͤ. reich abgeſtoſſen hat / 
nemlich E gyptus / oder Affrica / Syria / vnd Aſig / darinn Perſi ta/ Arabia / 
rmeniarc. vnd andere reich etwa den Roͤmernzůgehoͤrig / ligen Aber Kaa 
omets nachkom̃en haben weiter griffen / vnd haben ſich lang mit den keyſern 
von Conſtantinopei vmb Aſia geſchlagen / ſie ſind auch nit allein in Aſia vnd 
ffrica mechtig worden / ſonder auch in Europa / Grecia / Meſia / Seruia / 
vndein lang zeit einen groſſen theyl in Hiſpania gehabt / vnd auch Italiam / 
bnd jetzt Germaniam offt überfallen. Die arge vnd grauſame leſterung des 
leinen horns ſeind. Der Alcoran von eyttel leſterung vnnd menſchen geiſter / 
nach dem lauffdiſer welt / vnd nit nach Gott gelert / die weitter fre erſtrecket ha 
en / dann ſein reich / dañ Mahomets glaubwettter geet / dañ jr Keich. 
Wie der Saracener vnd Mahometiſch Reich an die Türcken kommen ſei. | 
Nno vii c. lxx . hernach kriegtẽ die Saraceni mít den Perſier / da 
ſůchten die Perſier hilff beiden Türcken / das warẽ Tartaren am 
gebirg Caucaſo / da hetten die Tarter oder Türcken ſig / nach di⸗ 
ſem auf fal vnd außzog / ſeind die Türcken für vnd für in Afra blie 
ben / wie es p flegt st geen wannmanein frembd volck zů gaſt laͤdet. Es war 
anraubiſch / reutteriſch / kriegßuoick / die ſonſt kein narung oder handel hettẽ / 
— — hinein / vnd es glücket jn / das fre beeen Afte worden / die Sara⸗ 
rj 


fe j ñ illiger vnder fn weren / namen fie 
—— joch brachten / vñ das fre deſter willig 





o 


en an / vnd alſo kam der Saracener reich entlich auff ſie / nam rid 
t 

























































Machomets 
fig. 


Glück vnd 
fig Fein Got 
tes volck, 


Machomets 
reich Dani. 
vij. figuriert. 




























































































7 Chronica Sn 
lich ge mach zů biß auff-Otborman/sur zeit bes keyſers Albzechts vor OR, 


reich / Anno tauſent. iij.c. Diſer keiſer het mercklichen ſig / von welchẽ nochdi 


lim der Türckiſchen keyſer abſteiget / wie in meinem Weltbůch anzogen/ vnnd | 


von diſem an / wirt das Mahomctiſch Reich / das Türckiſch reich genent. 
Türck mech⸗ sEsechiel ond Joannes in Apoca. nennen die Türcken Gog vnd adagog 
tig von we⸗ Dann Gog heißt gezelt / vnnd Magog wie es Carion deut / ein volck auß oen 
gen vnſerer bütten vnd gezelten / ond Ezechiel (agt Elar / das Gott den Bog bab Laffe 
ſünd. mechtig weeden von wegen vnſer er ſund / Machometh heyßt grim̃ / HAES 

das Gott diſen propheten in ſeinem grim̃ geben hab / alles mit grim̃ ʒůuerder 
ben vnd verleyten. Türck heißt ein krieger oder verderber. Methodius nenn 
diß volck die roten Juden / darumbdas es nie rechte Juden vnd Abꝛahekin 


— Der ſind / ſonder blůthund von Edom oder Eſau / den roten fuchſſen herkon 
wer⸗ mende / dann Edom heißt cot. Methodius ſpricht / aud Gogvnnd ages 


feyen binder den bergen Caſpien / das iſt Caucaſus / verborgen gelegen) abet 
ein Luchß werde ein loch machen / das iſt Machometh / der batt ſie auß ſrem 
loch vnd lendern bracht / vnd herauß gelockt. 
Hie zergeet das Rhoͤmiſch Reich ſchier gar / im occident iſt es vorlang g⸗ 
fallen / da felt es in orient / vnd werden dem keyſer hie Egypten / Syria Atal 
vnd Affrica abgetrungen / biß hernach Thracia / Brecia/ze. abgebabẽ wiet 
Anno vj.c. xxxviij. als Seuerinus nach einen jar etlichen monaten kau 5 
eerwölejondeeer von dem Exarcho confirmiert war dann alle wal war eu⸗ 
wo nit des keiſers ſtim̃ ondconfiemation mit zůtraff) da gebot Iſaaciusd Á 
SE ward) Mauricio dem Roͤmiſchen hertzogen / er folte alle ſchaͤtz det kirchen 
inuentieren vnd zůhauff ſamlen / wie er moͤcht. Das zeyget Mauricius cie 
Rath zů Rhoman / ſtach ſie mit gelt / vnnd fordert die kriegßleut / erzelt jn 
langs vnd breyts von dem geytz Ponozij des Bapſts / der jes ver ſchiedẽ w 
rem wiee den kriegß leuten fo gram̃ ond auffſetzig ſey geweſen / vnd das g 


fo der Keyſer etwa zum fold der knecht habgeſchickt / dz hab er an (einen e 


gewendt / vnd indie truhen geſpert / bit fie woͤllen jm folgen/ ond helffen. Hf 
erwoölt vnd noch nit confirmieet bapſt Seuerinus wirt dif bald innen / ber 
fet die prieſter ſchafft vndjren anhang / verwaret die ſchaͤtz mit rigeln / ſch 
ſen / vnd kriegß leutten / ſo wol er mocht. Als Mauricius kam vnd die rüſtun 
fand / gedacht er baldein liſt / ſaget er were allein daher kom̃en das in der 
gen wal / weil kein bapſt nod nit cõfirmiert were / nicht der ſchatz entwert 
entzogẽ würde / beredt Seuerinum dz er auch ſein ſigel vñ ſchloß an den er 
wöllelegen/ondEriegfleust zů meeer ſicherheyt den zůbewaren darleihen. 7 
dem kompt heymlich beruͤfft Iſaacius mie dem ſchein den Bapſt zů confit 
mieren / bald vertrib er die fürnembſten pfaffen ins ellend / febe fte hettẽ WI 5 
Mauticiumjren freund vnd loertʒogen einen auffrůr gemacht / darumbo⸗ 
er ſie het woͤllen beſchirmen / confirmiert nach wenig tagen Seuerinum⸗ 
den fdrats/teylet anen gůtten pare onder die kriegßleut / vnd ſchickt ei” gur 
dem Meifer Heraclio / damit er den einfal vngerochenlaß / das überig bei 
er / vnd fuͤrt groß gůt mit ſich gen Rauenna. | 


gert den ſchatz in gůttem ſchein nue zů ſehen / als jm diß geſtadt ward nar ú 
io 


Mauricij an 
(blagrweider dem K mifcben berezog vodees indie naſen / dz der Exarchden ſhatz 
Jfacum. hett / helt ein gemein / eygt ann / wie Iſaacius das ——* Reid aff jb 


Pp ⸗ bend 0 
In diſemſar lie Neraclius groſſe not võ den Sarracenern / nu Aant | 
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— — — — — — — ma 
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vndanzůfallen begeret / bitt ſie beidem Keyſer trew vnd beſtendig zůbleiben / 

vnd verbindt ſich wider If —— Sf sehen aber thet gegen den Ab mern 

ſein vnſchuld dar / bitt fie das fre ruͤwig des Keyſers ond ſein vngnad auff ſich 

aden / er wöllje gůtter freúnd ſein / mit dem macht er Maͤuricij anhang ſchon 

wider abfellig / lieſſen ſein hauptmandener wider Mauriciũ gen Rom ſchickt 

gerad cn. Mauricius fleücht in den Tempel Marie maioris / der hauptman 

lief jn vñ ſein anhang von dem altar nemen / fuͤrt ſie gen Rauenna zů dem Ep —5* laſt 
eo gefangen / der ließ Mauicis den kopff abſchlagen vnd an einem ſpieß —54 
in der Statt vmbtragen vnd über die maur auf hencken. 

+ tun das ich mit Peraclto zů lend / er iſt ein geyl vnkeuſch man gewefen. Er 
bat bed ſeins weibe vnd ſeiner ſchweſter tochter / nady ſeins weibs vnd ſchwe⸗ 

er abgang zů weib gebabt / vnd ſtarb zů letſt im xxvij jar / oder wie Naucle⸗ 
tus (agt um ovoj.jar ſeins reichs ander wafferfuchreeplafenellendiglich / vnd 
fuͤrt diſe fbandemit ſich vnd ließ diß Epitaphium binder jm / das er erſter vn 
der den keyſern das reich im auffgang verlorn het. Diß iſt auch Der leeft keyſer 
Den die kriegsleüit oder Das beererwelten. Auch faft dererff/der durch den Ps 
triarchen geErónt/befteerigt zum reich worden iff. Allhie Faben die keyſer an 
das reich jren kindern als een erb zů verſchaffen / vnd machen fr eben bei ders 
leben keyfer / vnd geer die Rhoͤmiſch wal fein gemach mit des Fey ſerthumb 
ab. Es iſt aud bie vom Roͤmiſchen reich nit vilüber dani der namen. 

Wunderzeichenam himel vnd auff erd / wunder gepurt / wunderſtraff. 
XNno v;cc. xcitij. fiel ein ſollich waſſer guß vnd platz regen ernider / dz 
meniglich ſich den ſindifluß Noah beſorget / zů Venedig verlor man Sindtflußz 
ſchier die Statt / Acker / wiſen ond vil doͤrffer wurden zů fee grůben. 
Die Etſch lieff zů Bern in den Tempel Zenonis vor der ſtatt oben 
zů en fenſtern auß vnd ein / die bilder ſchwummen in der Eiecben omb. 

Darzů fiel ſo ein vngewonlicher hagel / ſollich doñer knall / ala wolt dz er dt Hagelvnd 
rich brechen / die menſchen verzagten ſchier vor forcht. Zů Khom fluß die Ti⸗ vonner. 
ber an etlichen orten über die ſtarmaur hinein / vñ vil oͤrter hinriß / da ſchwam —— 
aud ein groſſer trach mit vil ſchlangen in dem regen waſſergangder Tiber erfciiffee 
durch bie ſtatt biß in das meer. 

uff diß volger ein ſolcher ſchelm / das an vil oeten weniagmenfbentbeebli 
ben. Die Peftilenesnam aud bapft Pelagiũ hin / bapſt Gregorius machet ein — * 
letanei in er Ab it een vnd moͤnch / aͤptiſſin vñ cloſterfra⸗ gooi, 
wen / kind vndjungfrawen. Die Oeyen / witwen vnd framen. Die vij Chor ie⸗ | 
Ber befonder / fangeninder proceß vnd creützgangdie Leranet/ vnd ſturben 
vnder jn achtzig per ſon / weil fie dic procef hielten. 

In Italia ſahe man feürig ſchlachten ond cometen am himel. Eelirig (bla 

Platina ſagt võ eim wunder barlichen kraͤtz oder reüdigkeit der zů diſer zeit been am bie 
ey vmbgangen / die leüt ſeind mit weiffen rauden Gbersogen geweſen wie ein uch 
birck als ſeien ſie auſſetʒig. Welches villeicht den auſſatz Mahometi bedeüt. 

Ein kind das zwey volkom̃en haupt an cénemleib „ Item eins das vier fuͤß Wunderge. 
hett / wurden geporn. Ander Inſei Delo fahe man zwey meerwunder / halb part. 
menſchen auff dem meerſchweben / feür fiel vom himel / vnd erſchin ein vnkom 
menlicher regenbog / vngewonlich doñerſ. chleg erſchütten das erdtrich / das es 
bidmet / die peſtilentz fraß ſchier dens halben teil der erden auff / vil glaubten der 
Jüngſtag wer ſchon da. Anno vj.cliiij. ſtarbes aber alſo / das etlich meinten 

| | | o ij der erd⸗ 



































































































Chronica 
der erdtpodem wolt gat abſterben / feuer fiel aber vom himmel . Diß alles Gôt 
on zweyffel Machomeths reich ondeingangdedent. | | 
| Conftantinus Heraclius / der lviij. Keyſer. — b 
Nnovſ.c. xlj. regiert Conftantinus Heraclij ſun das keiſt — 
vier monatsonbd ward von feiner ffreffmadietec Woar tina) mut hu ' 
<5 \ ip rath des Patriarchen Pirrhi zů Conſtantinopel getoͤdt / da⸗ 
| | mit fie ven fan oergcleonemandas Reich brecht. | 
gtr | Heracleon der lix. Keyſer. — 
— A vj.c. xlj. ſchobe Martina Heracleon jren ſun an Confrandnif 
tre bie 1d vnd erhielten das Reich zwey jar / aber bedeein Kach vnnd das volch 
on Bersctes Confkantinopel wardt der muůͤtter Dic Conftantinum beet vmbbrꝛacht 
die nab aboe feindt / das fie ſich entpoͤrten / der můtter ſ chnitten ſie diezungen / vnd dem ſun 
ſchnitten. die naß ab. Den Patriarchen aber ín der flucht ereylt vnd wider in bie ſtatt⸗ 
gen / erwürgten ſie in einem grim̃en. Die můtter ond der fun muͤßten dz Keich 
verſchweren / vnd auß dem landt ins ellend verwiſen. hs 





Conſtans Conftantini funder It. Keyſer. jl 
0 


— Wrs — Conſtans Conſtantini ſun von einem Rathzů⸗ * 
fantinopel on verwilligung der kriegßleut auff ein new ongewonli 
weiß Keyſer erwoͤlt / wie Cyrus Sergius / Pirrhus vnd Paulus mit de * 
tzerei Monethaletarũ behafft / der ſchicket Himpium drum in Italiam — 
er als ein Exarch diſe ſein ketzerey allen Biſchoffen ſolt einvebden/ Lemie) á 
nun ein wirckung / well vnd natur ín Chriſto ſey Wo nun Dapft garen 
diſe leer nit wöll annemen / das manden Bapſt gefangen zů jm ſchicket / vndſ⸗ 
er nit gehorchen oder kommen woͤlt / das er jn erſteche. amd 
Zuͤ diſer seit überfieln die Sarracen Rbhodis / vñ lůden iv. hundert A py 
allein von einer ſeul von ertz vnd glocten ſpeiß gegoſſen ſeer vil elenboge De 
| vnd soben vondañ durch das Egeiſch meer auff Siciliam in Italiam 4 Mi 
Olimpius trib ſie zů ruck / vñ ſtirbt. Conſtans ſchickt en andern Eper, 
Theodoꝛum Calliopam mit gleichẽ mandat wie vor jm Olimpium / ber de, 
sum Bapſt inder kirchen / gleich alg wóll er jn anreden vnd gegen — 

cin Bapftim jm kettin an hals / vnnd ſchickt jn gefangen gen Conftantinope /daverſchi 
ellend. fn der keiſer ins ellend / vnd lief jn darinn darben ond ſterben. ———— 
erk sn darnach rüſtet ſich Conſtans in Italiam zůziehen / nicht wider * 
Coſtans eyn ombarder / ſonder ein Rhoͤmiſcher Keyſer wider Italiam / Komvnd ft 
bepfersene Svómifd reich / auff das er die geiftlichen ſchaͤtz hůb vnd aller prouint on 
wider ds Roͤ kirchen beraubt. Er macht ſich auff / ließ ſein ſun zů Conſtantinopel / n 5 
miſchreich. zũ mitregierer auff ins regiment / vñ als er zû A omeinsogond vor vil 5 
Italia zů der erd bee geſchleifft / geengjm der Baſt Vitalianus mit allen gt! ne 
Eoſtanti gee lichen vj. meil entgegẽ / wirt mit groſſer ſoleñitet in die kir chẽ — 
betder dayſt ſtarck / er wallet in all kirchen in geſtalt einer andacht / biß er alles er ſpehet⸗ oil 
dn ne an fünfften tag / da feller én all kirchen ond nimpt was er allenthalben fin * 
alle Kirchen zier vnnd ſchaͤtz / all bildnus vnd feul / beledt bami vil hit! —* 
zeucht wider dauon / vnd thet in ſiben tagen mer ſchaden / dañ jn die m en 
Een tn ij. hundertlviij. jarn beeren zůgefůͤgt / nac zwoͤlff tagen ſchiffet⸗ wi 
beladen vand volraubs wider ín Siciliam / war willens das Gaper zó 

derumb vonConftantinopel gen Abom zů wenden / vrſach die Diane” 
renjm von ſeiner Tyrannei wegen feindt / darumb dascr Bap HRE ad 


rke⸗ 





RRRS. 


SS 5 Ea 


EE eN 


Ser Teutſchen. lxiij 


* lendverſchickt / Maximino dem weiſen man bend vnd fuͤß hett laſſen aba 


owen / vnd ſein zungen auf dem nack reyſſen zwen ſeiner jünger in das ellend 
Lerjagt. Als er nun zů Sin ſich is — — er võ Mi 
ſeſſo in eim bad erſtochen im xxvj. jar ſeins Reichs. Des freweten ſich alle ſtett 
in Italia bit Affrica / alſo / das der Exarch Theodorus zů Raueña kein klag 
zeichẽ an fr boefft erſcheinen laſſen. Dald hernach ward Miſeſſus inSicilia 
erftoden vnnd feinanbang gen Conftantinopel gefangen gefuͤrt. Als nun 

en todt Tonſtantis die Sarracen vernansen / ſchifften fte bald in Siciliam / 
Hamendie Inſel Steacuf am ein / vnnd füren mit allem raub / den Conftans Male que 

| bom entweret hett / wol beladen vnd froͤlich gen Alexandria / ond entſtůnd G male 
ein ſprichwordt vader den Welſchen knechten. Male quefit;Male perdit, $£g ''E- dí 
geet bin wie herr. ii 
Eonftantinusder iiij. Conſtantis ſun / der lxj. Keyſer. 


Ano vj. hundert lxx. Entpfieng das Reich Conſtantinus mit ſei 
nem brůder Deraclto vnd Tiberio / regiert ſibentzehen jar / erſtlich 
fo forchtſam / das er leicht das Imperi wider bet laſſen Fallen. Als 
aber Miſeſſus todt ware / kamer einer ſorg ab / vnd damit jn ſein 
bruͤder auch nie feveten onder alleinkey fer blib / ließ er jn alſo ſung bede die naß 
abſchneiden / etlich fagenerwürgen. Er bate ſiben jar mit den Sarraceneen 
riegt / vnd jn eins mals dreyſſig tauſent man erſchlagen / vnd dabin genêt/D5 
fte frid begerten vnnd tribut zů geben anbotten / alſo ward jn mit dem geding 
frid zůgelaſſen / das ſie jaͤrliche drey tauſent libras gold / fünfftzig edler gefang 
ner / vnd ſo vil gerüſter gůtter pferdt dem keyſer zů tribut geben. | 
‚Die Bulgari auß dee Scither gegent anfallende) namen zů diſer zeit Thra Bulgari beft 
iam ein / Conſtantini heer / begeret agloß frid mit allerlei geding vonjmalſo 37 Ebract 
Warden Thracia vmb die U bonaweingeben/das fte ſeidt her mer dann vij. 
bundert lwitj.far / wie Blondus ſchreibt ifigebabe haben. 
Mach dem liek Conftantinue bas vj. Concilium zů Conftantinopel haltẽ 
mit ij. hundert lxxxix. Biſchoffen / wider díe ketzere Monotheletarum 
Diſer Conſtantinus gab die wal vnd confirmation das recht / die Baͤpſt Coſtantini 4 
zů welen vndconfirmiert von Conſtantino biß ber im brauch / von handt / vñ ſetzung vor 
macht ein Decret / das für hinwelchen die geyſtlichen / gmein / ond kriegßleut / ed Bapſts 
ritterſchafft oder adel zů Rhom erwoͤlten / das der zů handt ſolt Bapft ſeyn e 
ond bleiben / mandoͤrfft weytter keyner ſtĩ oder Legation weder gen Con: 
ſtantinopel noch zů dem Exarcho. Ee lief auch auß bitt des Bapfis alle tri ggn 
buevndsinf/fofeín Kandusgt auf Siciliajaͤrlich famelten / nach / vnd ſtarb ——— 
im ſibentzehenden far ſeins Reichs / vom Pallaſt geſtürtzt / vnd verließ Juſti first, 
nianum ſein ſun zum erben ſeines reichs. 


Juſtinianus der ander / der lxij. Keyſer. 3 
Myvß c. lxxxvij. jat nam Juſtinianus Conſtantini iiij. Sun das 
Beyſerthumb an/ regiert x jar. Kurtz vor ſeinem eingang in das 
reich überfielẽ die Sarracen Oibiam os Affricam. Als fie aber ho⸗ 
reten / dz Juſtinianus keiſer worden war / vnd in mechtiger rüſtung 

wider fte ſtůnd / habẽ fiemit mein frid beſchioſſenx far lang/mit der geding / 

bas ſie Libiam ond Africam frey vnberummer wider farenlaffen/ vnd wie 

LD ſchreyben / die zehen ſar iang alle rag tauſent guldin / vnnd dem Reich all 

tag ein reyſigen man auff einem pferdt ſitzenden von jrem volck — 

o iij er 
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Chronica 
Der erdtpodem wolt gar abſterben / feuer fiel aber vom himmel. Diß alles Gôt 
on zweyffel Machomeths reich vnd eingang dedeut. | | 
| Eonftantinus Heraclius / der lviij. Keyſer. — 
Ano vſ.c. xlj. regiert Conſtantinus Heraclij ſi undas keiſerthum 
pier mönat/ondwardvon ſeiner ſtieffmůtter Martina / mit bülf 
&V ovnd rath des Patriarchen Pirrhi zů onſtammopeigeroͤdt / do⸗ 
mét ſie ſren ſun Heracleonem an das Keich brecht. ki 
ri A Heracleon der lix. Keyſer. at 
| Pino vj.c. xlj. ſchobe Martina Deracteon jren ſun an Conſtantini 
— — A erhielten das Reich zwey jar / aber Beba Rath vnnd das volck si 
erts Conſtantinopel wardt der můtter dic Conſtantinum beet vmbbracht 
bie nafsabge feindt / das ſie ſich entpoͤrten / der můtter ſchnitten ſie diezungen / vnd dem ui 
ſchnitien. die naß ab. Den da aber én der lucht ereylt vnd wider in die ſtatt 30 
gen / erwürgten ſie in einem grim̃en. Die můtter ond Oer (un muͤßten dz Reich 
verſchweren / vnd auß dem landt ins ellend verwiſen. zn 


ud: Conftans Conftantini funder Ip. Keyſer. 44 
—— epe Conftans Conftantini ſun von einem Rathzů el 
ſtantinopel on verwilligung der kriegßleut auff ein new ongewonlie, 
weiß Mey fer erwoͤlt / wie Cyrus Sergius / Pirrhus vnd Paulus mit der — 
tzereiMonethaletarũ behafft / der ſchicket Himpium drum in Italiam/ 
er als ein Exarch diſe ſein ketzerey allen Biſchoffen ſolt einveden/ YS temlid) ; 
nun ein wirckung / well vnd natur in Chriſto fey / Wo nun Depft MHartinu⸗ 
diſe leer nit woͤll annemen / das man den Bapſt gefangen zůjmſ hickerrondf? 
er nie gehorchen oder kommen woͤlt / das er jn erſteche. nd 
Zů diſer zeit überfieln die Sarracen Rbhodis / vñlůden iv. hundert ca bl 
“„ — allein von einer ſeul von ertʒ vnd glocken ſpeiß gegoſſen ſeer vil elenboge De 
EL —90 vnd zohen vondañ durch das Egeiſch meer auff Siciliam in Italiam 


























































































Olimpius trib ſie zů ruck / vñ ſtirbt. Conſtans ſchickt ein andern Exarchun 
| Iheodorum Calliopam mie gleichẽ mandat wie vor jm —— 
Esſtans tödt sum Bapſt inder kirchen / gleich als woͤll er in anreden vndgruͤſſen / der wirſß 
oͤſtans toͤdt im ketti | chickt 
| ein Bapftim PBEertin an bals / vnnd ſchickt jn gefangen gen Conſt antinope Joa verf 
OEE CEO | end. Índerkeiferins ellend / vnd lief jn darinn darben vnd ſterben. ocht 
ike KT | | | — darnach rüſtet ſich Tonſtans in Italiam zůziehen / nicht wide, 
If Esftans eyn ombarder / ſonder ein KbÔmifdber Keyſer wider Italiam / Romvng gee 
—90000 keyſer zeucht Roͤmiſch reich / auff das er die geiſtlichen ſchaͤtz hůb vnd aller prouintz at” 
EEN ERE wider 5 R5 kirchen ber aubt. Er macht ſich auff lief (ein ſun zů Conſtantinopel nan), 
miſch reich. xů mitregierer auff ins regiment / vñ als er sä Xomeinsogondvor viltig 
EON | Italia zů der erd bet geſchleifft / gieng jm der Baft Vitaltanus mit allen * 
EEE coͤſtanti gee lichenvj.meil entgegẽ / wirt mit geoffee ſoleñitet in die kirchẽ geleie/oe ef, 
EE betder bapft ſtarck / er wallet én all kirchen in geſtalt einer andacht / biß er alles erſpeh t 








vj. meil ent⸗ an fünfftentag / da fellt er én all kirchen ond nimpt was er allent da benfi 
RA AE | Sh alle Kirchen zier vnnd ſchaͤtz / all bildnus ond fel —— ſchi — 
ERA geur wider Bauon/ondtber in fdben tagen mer ſchaden banen oral 
OLENE Belab ij. hundert lviij. jarn heeten gefůgt / nach zʒwoͤlff tagen ſchi *— 
| 5 4 Sl vand volraubs wider in Siciliam / war willens das Imperum wi 
HE il derumb von Conftantinopel gen X bom zů wenden / vefads bie Biſanz 
EREN renjm von (einer Tyrannei wegen feindt/Oarumb das ce Bapſt Mart wet, 











— — 


__ DS © tee er 


Ser Teutſchen. lxiij 


* ellend verſchickt / Maximino dem weiſen man bend ond fuůß betelaffen abs 


amwen / vnd ſein zungen auf dem nack reyſſen / zwen feiner junger in das ellend 
xerjagt. Als er nun zů ein ſich — můtwillig — er võ Mi 
efo én eim bad erſtochen im xxvj jar (eins Reichs. Des freweten ſich alle ſtett 
la vñ Affeica/alfo/das der Boards Theodorus zů Raueia kein klag 
ʒeihẽ anjm dorfft erſcheinen laſſen Bald her nach ward Miſeſſus in Siciua 
ftochen vnnd ſein anhang gen Conſtantinopel gefangen gefuͤrt. Als nun 
en todt Conſtantis die Sarracen vernamen / f chifften ſte bald in Siciliam / 
damen die Inſel Siracuſam ein / vnnd fuͤren mit allem raub / den Conſtans Male que 
Ymentweret hett / wol beladen vnd froͤlich gen Alexandria / ond entſtůnd pi Mi Je 
cin ſprichwordt vnder den Welſchen knechten. Male queſit:Male perdit. Es 7 di 
Beet bin wie herr. mag 


Conſtantinus der iiij. Conſtantis ſun / der lxj. Keyſer. 

Ano vj. hundertlxx. Entpfieng das Reich Conſtantinus mit ſei 
5 Hem beider Heraclo vnd Tiberio / regiert ſibentzehen jar / erſtlich 

fo forchtſam / das er leicht das Imperi wider bet laſſen fallen. Als 
aber Miſeſſus todt ware / Eamer einer ſorg ab / vnd damit jn ſein 
brůder auch nit jrreten onder allein keyſer blib / ließ er jn alſo ſung bede die naß 
Lbſchneiden / etlich fagencewürgen. Er bate ſiben far mit den Sarraceneen 

riegt / vnd jn eins mals dreyſſig tauſent man erſchlagen / vnd dabin genoͤt / dz 
fie eid begereen vnnd tribut zů geben anbotten / alfo ward jn mit dem geding 
frid zůgelaſſen / das fte jaͤrliche drey tauſent libras gold / fünfftzig edler gefang 
ner / vnd ſo vil gerüſter gůtter pferdt dem keyſer zů tribut geben. | 

. Die Bulgat auß der Scither gegent anfallende/ namen zů diſer zeit Thra Bulgari beft 
Lamein / Conſtantini heer / begeret ſigloß frid mit allerlei geding vonjn / alſo 2” — 
Warden Thracia vmb die Thonaw eingeben / das fte ſeidt her mer dann vij. 
bundert lxiij. jar / wie Blondus ſchreibt iñũgehabt haben. 
lach dem ließ Conſtantinus das vj. Concilium zů Conſtantinopel haltẽ 
Mit ij hundert lxxxix. Biſchoffen / wider die ketzerei Monotheletarum. 

Diſer Conftantinus gab die wal vnd confirmation das recht / die Baͤpſt Coſtantini 4 
zů welen vnd confirmiert von Conſtantino biß her im brauch / von handt / vñ ſatzung von 
macht ein Decret / das fürhinweichen die geyſt lichen / gmein / vnd kriegßleut HS Prpfie 
ritterſchafft oder adel zů Rhom erwoͤlten / das der zů handt ſolt Bapft ſeyn n 
vnd bleiben / man doͤrfft weytter keyner ſtĩ oder Legation weder gen Cons 
ſtantinopel noch zů dem Exarcho. Er lie auch auf biet des Bapfts alle tri —— 
but vnd zinß / ſo ſſen Landuögt auf Sicillajarlich fameiten / nach / vnd ſtarb niee 


im ſibentzehenden far ſeins Reichs / vom Pallaſt geſtürtʒt / vnd verließ Juſti — 
Myj.c. lxxxvij. fat nam Juſtinianus Conſtantini tij. Gun das 
Keyſerthumb an / regiert x jar. Kurtz vor ſeinem eingang in das 

wider fie ſtůnd / habẽ ſie mit jmein frid beſcioſſene ſar lang/mitdem geding 

das ſie Libiam vnd Africam frey —— vnd ka 

igen man auff einem pferdt ſitzenden von jrem volck überliefern. 
oi Aber 





* 





nianum ſein ſun zum erben ſeines reichs. 
Juſtinianus der ander / der lxij. Keyſer. 
J— reich überfielẽ die Sarracen ibiam vñ Affricam. Als ſie aber hoͤ⸗ 
reten / dz Juſtinianus keiſer worden war / vnd in mechtiger rüſtung 
etlich ſchreyben/ uldin / vnn 
—— en / die zehen ſar lang alle tag tauſentg ddem Reich all 
































































































































































Chꝛonuca 4 
Aber Juſtinianus war en vnbeſtẽ dig wanckelmůttig glaubbrũchig man) 
er brach deneingangen fridt mie ders Sarracenern / vnd legt jn vil vngene, | 
an / ſierohelen zů bauff / vñ mit gefaſter krafft fuͤgen ſie jn vil mer ſchadens sn, 
doch wirt der frid wider mit eyd gemacht. Dabradpereinandernft10/19 Co | 
ſtantius ſein water mie den Bulgaris beet troffen / diſe überfieler geling sp 
jnvil plag an / durchſtreifft jr land mit prandt / raube vnd mordt / ſie faſſen je 
hertz vnd nemen díe notwer / ver lauffen jm ein wald vnd weg / vnd nósvenfo9 
er fro war frid zů begeren. Der wardt jm geben mit dem geding / wo CE eine) 
ſchwuͤr den feft zů halten / vnd alten raub vñ gefangẽ widergebe vnd iediglich 
JAuſtiniani Als er nun heim gen Conſtantinopel kam / fieng ſein das volck einha da⸗ 
TCyrannei. rumbdas er vil Tirannei vngeſtrafft ließ entpoꝛ geen. Stephanus demer 4 | 
forg der ſtatt in ſeinem abweſen beuolhen hett / trib vil můt will ond Tira 
ſchlůg ſein eygen muͤtter / das liefs er alles hingeen / hielt ein Concilium mit v 
Biſchoffen / die von forcht wegen ſchluſſen was er wolt / der Bapſt wil ſi 
ubſcribiern. Juſtinianus ſchickt Jachariam ſein hauptman gen Apo —* | 
apſt gefangen für jn zů pringen. Dee Exarch nam ſich des Bapſt an vib 
pese jn wider den keyſer ſein berrn / alfo das Zacharias kaumerredt * 
JItem Juſtinianus noͤttet den patriarchen / dz ee jms ſolt glimpffen / ꝓm 
vor dem volck verthaͤdigen / das er vnſer frawen kirchen neben dem pallag⸗ 
der ſchloß nider riß / vñ ein ander gebew zů ſeinem pallatz dienſtlich 41 die 
bawet / mit diſem vnd dergleichen vnfůg läbderdes volde zorn auff Pe up 
Alger nun in abweſen war / ruͤfft Galicinus der Patriarch ſeinen oͤberſ⸗ 
feidihauprman Oeontionin die ſtatt / den hett Juſtinianus Orci ganse), 
gefangen gehalten / vñ nach iij. ſaren in das ellend verwiſen / der kamauf be Ĳ 
ab ellend in die ſtatt / vnd made ein auffruͤr / brach all gfengnus guffronb lid | 
— le gefangẽ edel vñ burger auß / mit DE macht er ſmein follsc) gunſi vñ abad 
enaß abge d$ er wider den keiſer außzug / jn fieng vñ in freyem veld die naß abſchnit je 
ſchnitten. sgr hik ER keiſel 
verſchickt jn in PontBinsellend, Anno vj. c. xcvj. vñ ward in ſeiner BEE — 
dia In diſer auffrůr regten ſich bie Sarvacenwider in Africa, Leontius 94 
— cker wider fie Joannem ſein oͤberſten FReldt hauptman / der ſchlůg ſie⸗ als a web 
pl Den Sarracen bilffaug Ar abia / Perſia vñ Egypten kame / ſchib 9 
eylend wider hinderſich zů ſtercken auch vꝛnb hilff / ſie ward jan aber abgef 4 
gen / da wurden die kriegßleut fo vnwillig vnd entzünt / das fic Tiberũũ ein 
chen man / in freyem velde auffwurffen / vnd keyſer gruͤſſen / er ninspt 25 
boren reich an/ kompt mit der beer ſich zů ſterckẽ gen Conftantinopdl/3 sl 
Die ſtatt leicht / dann er bett ein rechte (ad / war darzů ein veicher Parri⸗ 
hett ein groſſe freundtſchafft in der ſtatt. Oeontius verwaret ſich in dem 9 
8Iberius gewint es fapet 2 concur) ond (dynefber jan bie naf ab 
aud sie Joſtiniano than bet/ wirfft jn darzů in das gefengnus / vand ward an pe 
abgeſchnitẽ⸗ ſtatt Keyſer Anno ſibenhundert. Baldverſchickt er Phillippicũ cin 
wwieer Juftie ter der jm binder das Keich beer gebolffen / in das ellend darumbdasct 9 
niano thet. nem traume hett geſehen ein Adler ob ſeinem haupt ſchweben / forcht 1E” 
er nit zum keiſer gemacht würd. | S 
Blondus ſagt Tiberins hab wider bie Sarracen ein mechtig beer Vp 
riam geſchickt / bie haben das velde bebalten/ ond bey zwey hundert malts 
(en arracen erſchlagen. 
Nach dem ſchicker er cin Exarchum in Jtaliam / Tbeopbilartuan/ B gi 
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Italia vnd Rom nit annemen / dañ der nam Exarch / Griech ond Conſtan⸗ 
tinopolitaniſch reich woar ein greuei bei den Rhomern worden / Italia wart eon, 
ſein wie eins feinds / doch huiff m Bapſt Joannes vj. ein. Der Hertzog zů Be 
neuent troͤſtet ſich diſer vneinigkeit / fiel in Tampaniam / zũndet vil doͤrffer an/ 
trib paurn ond vibe gefangen mit ſich / dem bee der Bapſt frid / bei dem bañ / 
vnd ſeiner hoͤchſten vngnad Da gab er die ſtatt ond díe gefangen wider / vnd 


de / der boͤfel ſchrie aller / Du wandelſt auff dee nattern vnd ſchlangen / vnd t 


Der Teucſchen. 


Als aber Juſtinianns én fürſan wider hinder dz reich zů kom (ſtůnd ab. 


men / zů Cherſoneſo im ellend ſich nit ſicher acht / weil er befand das die burger 


Tiberio trewlich anbiengen Wiche er ine Beyerland zů jrem Kũnig Cacan⸗ 


no / der dab fa ſein tochter / iedoch ward er von Tiberio alſo mit gele geſtoch⸗ 


en / das er ſein gaſt vnd rochterman Juſtinianum auff die fleyſchbanck wolt 


geren baben er merckts / vnd flohe heimlich ſampt ſeinem weib zů Trebellio 


em kunig Bulgarie / der nam jn auff / hielt trew vñ glauben an jm / libe ſm vil 
volck / das er mit heeres krafft gen Conſtantinopel zohe / vnd mit wenigmůhe 


Erxarchus 
verhaßt in 


in die Statt kam / da verlieſfen vi Tiber ium / vnd hiengen Juſtiniano an /er 


fand aud gunſt vnd anbang beider fůrwitzen gemein / vnd deweglichem Boͤ⸗ 
fel / der jn vor nit haben wolt/den iſt er ietʒ eben recht. Daber fienger Tiberiũ / 


lief auch den gefangen Leontium zů jean ein kettin ſchmiden / vnd ín einem 
reütterſpil durch die ſtatt bede fuͤren / vnd zů letſte für ſich / als ce in ſeinem kü⸗ 


niglichem thron ſaß / fuͤren / für ſich nider werffen / er trat mit fuͤſſen auff ſte be Juftiniani 


rit kompt wider 


teſt den Tewen vnd Trachen / da hieß er fie bede vor ſein augen vñ allem volck ans reich · 


entbaupten/ (ein anhang liefs er mit mancherley pein martern / vil gefangen 
alten / vnd ſo offt er an ſein abgeſchnitten naß griff vnd die tropffen abwiſch 
et / ließ er Der gehilffen thaͤtter ond vrſaͤcher einen / oder einen auß Dee freündt⸗ 
ſchafft Leontij vnd Uiberijwor ſeinen augen erwůrgen / vñ zůſtucken bawen / 
allinico dem Patriarchen ließ er die augen auß ſtechen / vnd vee ſchickt jn gen 
Rbhom ins ellend / vnd kame wider an das reich Anno vij bundert vij. Juwel 
chemjar er ein ſun entpfieng von Theodora der tochter Cacanni des Beyeri⸗ 
ſchen künigs / die er Juſtiniano in ſeinem ellend gab wie gehoͤrt. Diſen ſun kroͤ 
net er als baldt ſampt feinem weib / vnd regieret noch fecha far zů den vorigen. 
ls die zwen Leontius ond Tiberius schen jar darzwiſchen regiert hetten. 
Nachmals ſchickt er Mauricium le bauptman gen Cherſona / mit bez 
feld das er alle mans bild / ſo der bart herfür ſteche / ſolt erwürgen / angefeben 


Juſtinianus 
laßt alle men 


das ſie jn dem Hey fer Tiberio zůlieb / wolten vmbbracht haben / wo er nit mit ners Cherſo 


bilff der flucht ſein leben erret bet. 


na würgen. 


Zů diſer zeit iſt Africa / Kibia vnd Granata in Hiſpania von Sarracenü⸗ 


berweltigt vom reich kom̃en / fo Belizarius Juſtiniani hauptman vor hun⸗ 
dert vnd ſibentzig jaren dem reich gewunnen bat / vnd biß ber beim reich bli⸗ 
en. Aber von bieanbeí ſiben hundert ond ſechtzig jar / bis man zelt hat Anno 
M.cccc.xc. vnder der Sarracen hand bliben / dazumal verlorn vis wider er⸗ 
obert / das biß auff diſe ſtund weret / ſonderlich Africa vnd CLibia. 
Trebelium den Enig Bulgarorum der jm én ſeinemellend vil gůts bewiß / 
pndja wider in das reich gehoiffen het / den überfellt er vnuerſehens / aber Tre 
belius ſchlůg jn auß dem feldt. 


Kuclerus fpzicht er hab nichts gůts gethan / dann das er dem Bapſt gez 


borſam ſey geweſen. Item den Ertzbiſchoff zů Rauenna Felicem / ließ er zů 
| o iij Rauenna 































































































Chꝛonica 
Rauennaũberziehen / vnd gefangen gen Conſtantinopel füren finer ei, 
berauben / vnd in das ellend verſchicken / darumb das er dem Bapſt ei orb 
ſam / nit nach gewonbeit ein form der gehorſam / ſampt pflichtigem ge sie 
die weihe ond inueſtur gen Kom wolt ſchicken. Rauenna bat nie kein gr 
not gelitten / dann in diſemũberfal. Dann Theodorus der geſant baur 
eewúrgt die oͤberſten zů Rauenna faſt alle / wenig ſchickt er geplendt mit 
ce in das ellend / ſackiſteret vnd plündert die ſtatt gar. J— 
Nach dem zohe Juſtinianus mit ſeinem fun Tiberio wider Philipp, 
ber in Cherſonefo im ellend von Tiberio verſchickt war / vil auß Juſtin 
heer / waren ſeiner tyrannei můud / vnd fielen zů Philippico / liferten ein * 
ein nottſchlacht / Philippicus behielt das veldt / vnd erſchlůg bede Juſti 
num vnd ſein ſun Tiberium. Alſo blib jm das reich mit aller ſum̃. ceed 
Wunder in ¶ Zůdiſer zeit regnetes in Campania korn / erbiß / gerſten vnd allerley de fl 
Canwania. auß den wolcken auff dieerd Etn kleins darfür warff der berg Delft uuius 
lich flam̃en won ſich / als were er lautter pech / das die vmbligenden ort garr 
prent wurden. w 
Zuflintanus erlebt ſechs Lombardiſch Känig / der je einer den ander, 
wůrgt / oder ſunſt erſoffen vnd des geben todts ſturben. Luitprandus 
der xviij. Combardiſch Künig lebet. xxxij. jar im reich. 







RS Philippicus der.lxiij. Keyſer. den 
— Eino vij.c. xiij. fiel Philippicus dz reich an / vertrib Cyrumd J | 
pr dire triarchen / darumb das ers mit dem Bapſt hielt / er ließ alle bide * 
tempel, heiligen zerbrechen / vnd ſetzet Johannem ein müũnch an die ſtat· 


Anaſtaſius ins Patriarchat / gepot dem Bapſt / das er ſein leer als vecht Al 
———— me. Der Bapſtließ alle Concilia erſt in deneingang 5. Peters münſter g 
len. Wie fte Philippicus bet laſſen abſchaben in 5. Sopbie Tempel / v w 
bot der Bapſt das man Philippicum für kein Keyſer ſolt ſchreiben / no aff 
Philippi Ingeſicht mũnczen / oder in einicysmerall gieffen. Anaſtaſius wardande Pip 
A das er ſm bede der augen vnd des reichs beraubt im. vj. monat nach bei 
ben, jat das reich beküm̃ert het / vnd ſchloß jn in ein kercker / biß zů end ſeines 9 
Anaſtaſius der lxiiij. Keyſer. Mi, 
| Ano vij.c. xiiij. beküm̃ert Auaſtaſius dee Burger zů Conf 
nopel das keyſert humb / ſchrib dem Bapſt / wie er ein befftidt 
fechter ſein wolt der Roͤmiſchen kirchen / confirmieret aller⸗ fi 
decret / ſchicket vil alleen wider die Saracen gen Alexande⸗ fl 
wurffen Theodoſium einedlen burgers Conſtantinopei sur Keyſer 
der zwang denüberwundnen Anaſtaſium bet Nicea in ein cloſter zů IES 
weih anzunemen / damit jm der widerweg zum keyſerthumb ver zeündt w 
— Diß geſchach im dritten jat ſeines reichs „Die ſeind die Baͤpſt mit dert 2— 
munch. nit ſeer eins / vnd fieng jn ander nam “Imperator zů ſtincken / dod (DY ár 
fre ſich / ond ſeind noch nit ob jn. Doch iſt diſer Anaſtaſius ein gůtter fre 
der Baͤpſt / ſetzt díe außgeſtoßne bilder indie Tempel. 
Theodoſius der dritt der, lxv. Keyſer. ind 





Eheodofiue Ano vij.c.pvij. Regiert Theodoſius / ein burger zů Conſtal 
——— el das Keyſerthumb / von kriegs leütten genoͤt vnd — * | 
goll wirt Feys Jet war auch dean / das díe abgeſtürmpten bilder wides 0% 
ke ilk richt wurden. Theodoſius war ein gegenſchreiber am zoll· zou 


— —— 





| Ser Ceutſchen. 6 
Sberftbauptnan Anaſtaſtj im Orient kam gen Nicomedia / fieng Theodo⸗ 
um ſampt ſeim fan. Germanus der Patriarch batte für ſie bede / das er ſie le⸗ 
ben ließ / da můͤßt er mit ſeinem ſunein pfaff werden vnd in ein Cloſter / darinn 
er willig blib biß an ſein end. | | | 
| Leo der deitt / der lxvj. Keyſer. 
| B vise poitj.IRompt Leo der Syriſch flũchtig handtwercks ma 
Pon Juſtiniano ins ellendver wiſen / vnd von Anaftafto wider dar: 
auß geforderet vndzum hauptman gemacht / zum keyſerthumb mit 
gewaltiger fauſt. Als Juſtinianus wider an das reich kam / vnd wi⸗ 
der die Bulgarios in Thraciam zohe / da kam jm Leo zů hilff / vnd bracht jm 
p hundert ſchaaff sur ſchanckung / da nam er jn zů gnad wider auff / vñ macht 
ſu zů profand meiſter. Juftinianus verdacht n wider / cv ſtellet heimlich nad 
Oem reich. Da ſchickt er jn mit gelein Alaniam zů eind verweſer des lands, Als 
m nun all ſein anſchleg von ſtatt giengen / ward Juſtinianus erwürgt / Phi⸗ 
uppicus ſeins geſichts beraubt. Da warder võ Anaſtaſio öberſter Pretor er⸗ 
woͤlt / welcher als er ward auß geſtoſſen / entpfieng er aller erft ein hoffnũg des 
reichs / wirfft Theodoſium auf der reich / vnd fetzt ſich an ſein ſtatt / vnd vez 
Diſer keyſer wirt von Griechen Iconomachus / das iſt Cgiertpptiij.jar. 
ein bildſtürm̃er genent / dañ er thet die bilder im gantzen reich ab / gebot alle bil 
der vnd crucifix für ſich bringen / wer diß nit thůn wolt / den ließ er enthaup⸗ 
ten / die verprent er zů Conſtantinopel mitten auff dem platz / lief ein mandat 
auß geen / das niemand weder Chriſtum noch die heiligen belò haben oder an⸗ 
betten ſolt. Italia will fm hierinn nit gehorchen / machten ein bundt / das man 
forthin dem Conſtantinopolitaniſchen Keyſer vnd ſeinem Exarcho nit mer 
ſolt geborſam ſein / ſonder swungenden Bapft vnd alle voͤlcker in Fealía / ein 
eygenen Roͤmiſchen Keyſer zůerwoͤlen / vnd ſatzten von ſtundan den RXRoͤmi⸗ 
ſchen Exarchum / des Keyſers verweſer / Anwald / Gubernatoꝛ ond ſtatt⸗ 
halter in Italig ab / wolten jn nit lenger dulden vnd leiden. Jetliche ſtatt ferse 
jr ſelbs ein Fürſten / bei dem ſie recht wolten nemen vnd geben. Daher ſchlůͤgen 
die burger zů Komjren Hertzogen vom Keyſer dahin geſetzt zů todt ſampt 
ſeinem ſun / vnd machten jn ſelbs jres gefallens ein andern. Die zů Rauenna er 
ſchlůgen auch Paulum den Exarchum vnd ſein ſun / diß war der leeft Exar⸗ 
hus. Geo der dritt ſchickt ein andern Eurithium / aber ſie wolten fein nie én 
Italia / der Bapſt thet jn in bañ / vnd moſtert alſo den Keyſer mit ſeinem Ex 
archo auß Italia ſeinem Reich / der vnderthon fen herr / Ja der Bapſt Gre⸗ 
gorius der tij. thůt jn darumbin bañ / das er Die bilder auf; den Gotts heüſern 
warff / beraubt vnd entſetzet jn darzů / durch ein vrtheil des reichs Doch ſtůnd 
er hie in geferde / die Lombarder regten ſich zů band in diſen auffrůren / dar⸗ 
umb die KRoͤmer murten / das er mit entſetʒzung des Keyſers diſe tragedi mo⸗ 
uiert. Der Bapſt hett gerngeſehen das bier wer wider im vaß / Dief Eurithi 
um den Exarchen an ſcin gewonliche hoflaͤger gen Rauenna ziehen / vnd ſchi⸗ 































in bañ thon. 


cket Bonifacium den mũnch hin in Teutſchland / die Teutſchen zum glauben f 


zůbekeren / wie inder Baͤpſt legend bůch ů berflüſſig er wiſen. Ee: 
_ Bleid dar auff belegert Lutrprandus ber Lombarder Künig A bom/ 
vnd nam vmb ber ein all Caſtell ond marckt Da ruffet der Bapſt vmb hilff 









gen eonem iij. ſein beven/ (onder Carolum Marcellum / den Rünigvon entfezerift, 


ranckreich / vnnd ſetzet dem Keyſer ein frembden vogel én ſein neſt Caro⸗ 
us ver⸗ 
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Chronica 


| ia gab 
lus vermocht ſo vil am Kůnig / das er abzoch vnnd dem Baſt Zachariag 


ne d alles WY 
We ſtett Stem Narnia ond Anconain dem land pPicenum/ vn ji 
L —— indreyſſigjaren erobert in NDetruria innen gehabt haben 9 
en | boer Lombarder Bünig 
die gegent Sutrium / ſampt allen gefangnen gab det 
Bapſt / vnd macht mie den Rhoͤmern frid sehen jar lang. bf srad 
Lo ii. vom Zůdiſer zeit úberfielen die Sarracen aufs Aſia Thraciam / vn di 
Türcken 3u 2 tee B leen für Conſtantinopel / vn belege | 
Eonftantino mirathus jr heerfurer iij. tauſent Date 3 
pel belegert. ſtatt zů waſſer vñ land biß in das iij far. Abee mercklichen (hade ** 
er von hunger / kum̃er / Peſtilentz / vnd kelt. Die ſchiff wurden amg ram of 
mit fortunen vnd wellen er ſeufft „wil mie künſtlich gemachtem fewer bit 
vnder dem waſſer verpeent. Zů leeft můß ten fte vor vnglück werloß a 
vnd kaum v Galeen hinweg fůrten onder dreitauſent dahin gefuͤrt. sc | 
Der ſchelm kam aud von — ze die ſtatt / alſo / das mer dann 
undert tauſent menſchen in der ſtatt fielen. * 
Leo ij. ſchi⸗ Leoni tipte ſtůndt ſein můt / wie ce ſich andes Bapſt vngehorſam re 
der auf den moͤcht / als bald er der peſtilentz vnd der beleger ung der Sarracen eee 
baplisufabe get er Marinum (ein bauptman gen Abom/den Bapſt zůfahen / odet ZN 
mnd diß nit thůn moͤcht / zů erwürgen / es traff jn aber Gottes gwalt / das er — 9— 
mocht vollenden. Nach diſem ward Paulus der Exarch gen Rhom Kir ge 
aber er mocht nut (einem anhang vnd bundtgnoſſen diß aud) nicht 38 reau 
bringen / ſonder wurdendrob gefangen/vil erwürgt / der garde et 
Eau gen Xauenna.Wiewol nun bie Kombarder das reich in Italia ri 
meeten/fo gedacht doch tâglich Leo tij. ficb nun am Bapſt zů rechen ſ inf 
dem Exarcho bülffgen Rauenna / das er nad dem Bapſt ſolt greiffen 
ben / er würgen / oder abſtoſſen / vnd ein anderen ſetzen. Der Bapſt —* 
Lombarder vmb hülff an / die mit Rhom ein frid dazůmal hetten / alſo v 
ten ſie dem Exarchon / vnd verlegten jm den weg in dieſtat. ppo 
Auff diß fienger das bildſtürmen an/ gebot dz man alle bilder im ee el 
abſchaben / verpreñen vnd weck ſtürmen / wer diſem gepot nit geborſe mw 
foltentbaupt werden / mit dẽ machet er ein ſollich abfallen/ d3 bald ná —* 
reich von Orient wider in Occident war geſchwendt. Der Evarchard md) 
fünfftzig ſibentzig ſar was geftanden/ zů A auenna/abgerban onb außg mat 
ſtert / vnd machet in ſumma ein verenderung im reich. Alfo gehets — 
Juden zum mit gewalt im glauben handelt / vnd den aberglauben allein mit gew⸗ — a 
tauff genöt. nit allein mit dem woet wil abreden. Er noͤttet auch die Juden vnd DEE opt 
Montanos mit gewalt / das fte ſich tauffen můßten laſſen / die Juden, fi 
daheim den Chrifam wider ab / ſpieben das facrament wider aufs. DUA 
Montani giengen én je kirchen / vnd verprenten ſich ſamptlich ſelbs 


J 


Die Epiſtel Gregorij ij. vndiij an Bonifacium den münch der Teut 

Apoſtel in Germania geſchriben / bezeugen / dz erft bie Teutſchlandʒuw⸗ 
benbekert worden iſt / daun ob wol etlich den namen Chriſti in German st J 
Teutſchland ten / ſo war doch der abgoͤtter opffer vnnd dienſt noch gemeyn in Geek / 
bekert. Am Rheinſtram / Teter/Côln/ Türinger/Sapen/Deiern, Dann s ſ sig 
bet der Bapſt Gregorius andre Turinger. Darumb wir vnſeren allet gie 
ſten brůder Bonifacium zů euch geſendt / das er euch fol teuffen vnd Pu 
ben Chꝛiſti vnder weiſen. Def ermant er auch die Saxen das fie Bon iov 

hoͤren vnd ſeiner leer Folgen. Des ſchreibt aud) Gregorius iij. Dons | 


ee — — — — 





4 Teutſchen Apoſtel / das ee all abgsterei in Germania fol abthůn / auch die da 
in rumb ſtraffen / fo geſund die peftidenes fliehen / gleich ale ob man der hand Got 
| tes entrinnen mog / welches dre Tenefben ee fie Chreſten waren im brauch bete 











ten / vnd noch nit von diſer heydenſchafft oder heydniſchen ſtuck gelaſſen. Beyrn Anno 
w an ſchreibt auch Gregorius ij.an Deden woff in Schwaben vnd Beyrn / dz FSP glaubt 


b 






Sonifacium hoͤren vnd auffnemen / alle heidniſche breuch ond leer der fal⸗ fhwabeland 


—⸗ 


9 {ben pꝛieſter hinlegen / vnd lobt Bonifacium das auß ſeinem dienſt mer dañ 
am undert maltaufent Teutſcher den glauben Chriſti haben angenommen mit 
wi bilffCaroli des Künigs von Franckreich / ſonderlich auch Beyen vñ Ofkers 
‚for — bekert / die nach keiner Chriſtlichen ordnung oder vegellebten/ vit nit mer 
zul * ein prediger / oder bieten im gantzen land hetten / da macht Bonifacius 
| Di pfarren / vnd allweg onder vieren een Biſchoff hoielt auß geheiß vfierlaub 
mi nusecín Concilium an der Thonaw / naher eins zů Augſpurg / darinn er eeft 
ke EMântam in ein ordnung bracht. Dee Nauclerus. 
bl Diß ſag ich darum̃ / dz wir doch ſehẽ was wie vorviij.c. jarn Für Chriſten ge 
(& efen ſein damit wie nietmiers 08 onferer Alter glaube ſagen /gieib als (eier 
d ſie ewig Chriſt en gewefen. Dilwöllen Bermaniababniekein Apoſtel gehoͤrt 
sil Oder gebabt. Zů Rhomward der bilder balb ein Concilium wider Leonem 
no t.gebaltenwol mit tauſent Biſchoffen Leo iij ſtarb im bann. 





cgen | Gꝛewlich Peftileng ond Erdtpiden. 

a as Lino vij.c. xxvij ſtarb zů Conſtantinopel dreimal. c. tauſent mene 
ber 8 ſchen in Gallia vit Hiſpania 36 ooo.allein angeſchribner Sarracen 
id Die maur der ſtatt Conſtantinopel ficl von einem erdtpidem ein / 





m7, vnd in Thracia ver fielen vil ſtett. Richoldus der Frieſſen Hertzog 
oi wolt in einer predig beredt / den tauff annemen / vnd als erin das waſſer wolk 
pe ſteigẽ / fragt er wo ſein aͤltern werẽ / man antwort jm / in der helle / da zohe er dẽ 

J fuͤß herwider vnd ſprach. Es iſt lieblicher vilen dañ wenigen nachzůfolgen. 






‚po : Carolus Marcellus / Caroli Magni anherr oder Großuatter / vnd von feinen 

9 dreien fiinen/Carelomanno/Pipino/ond Geiphone. RE „ 
we MEN die ſteghafft Heldt / ein Fürſt vnd Sberfter des Parlaments inn Teutſchland 
NTA Franckreich / hat vil mercklich ſieg erobert / er zo he auß Ballen ús ve Heid end 
emo⸗ ber Rhein / vnd batt die Saxen / Schwaben / Beyrn / vnnd gans Sede. 


ER Teutſchland ſeinem gebiet vnderworffen / vnd dem reich entz ogen. 
rod DieSarracener dievor x. jaren ein theyl ifpanie hetten eingenom̃en grif⸗ 
u, Fen immerzů vmb ſich jre Nachpauren an. Carolus wolt diſem vnglück bei zeit 
































Iꝛſteen / zohe den feinden entgegen biß gen Tur on. Der Gefdrichrfehretber 22 — 
J tephanus der ander ſagt / das in diſer fdolache dreic ſyxxv. maltauſent Sar ersoörge 


racener ſeien auff der walſtat bliben / auß den Francken aber allein tauſent vñ 
fünff hundert. Diß hat Carolus dem Bapſt ſelb geſchriben. 
aher zoheer foet an die Burgunder bincin begird ſein reich zů erweiteru / 


ſtenlichen glauben / mit groſſem mordt vnd todtſchlag. Anno vij.c. ppo. 
* en gefeleen ond verbunden ſich die Gotthi vnd Sarracen zů hauff / 
DP DEE die ſamlet Carolus ein heer / vnd erlegt ſie alſo / das ſie ſein waffen biß in 
Pirneũ flohen vnd forchten / lieffen die oet in Hiſpania vnd — die 

othi 




























die bracht er in kurtʒ vnder ſein gwalt / vnd nent ſieeydtgnoſſen / naher Die frei Carolus maa 
ſamen $Setefen angriffen die nod) abgöter vnd nit Chreften waren. Diß abgö cellus Fries 
UD voldbefkeiter / riß jr tempe ermder / vnd notet fesur geborfam vñ Che iis ï 



















































































| 
| | Chꝛonica | 
Gotthi Alanibiß her ein lange seit gewont beeren / vnd bey ʒwoiarenan | 
dicSaraceni/den feinden zum raub / Man acht / hett Carolus den fig nnee foil 
babt.DieSaracen vnd Gotthi betten dif mals leicht Aſiam / Affrin 
ſpaniam / Galliam / vnd gang, Europam eingenom̃en. Alſo vertrib die bi 
bos vii Alanos Carolus Marcellus / die Mer oueus vor „bunde rt jaren 
griffen / bißher keyn KRünig weder auß Niſpania nod inn Gallia vert 
hat moͤgen / vnd die jetz obdrey hundert jaren das Ket beküm̃ert better, fj 
Carolus gabin difen ftgen den schend aller frücht mit willen der pfa 
ner ritterſchafft vnd kriegßleutten. Carolus Marcellus ſtirbt im xxxx 
ſeiner prefectur / vnd verließ drey ſün / Carolomannum / Pipinum/ oi pt 
phonem / den erſten zweyen verſchafft er ſein Reich / das er mit waffenero 
vet bete. Die marter verdroß das er Griphonis des dritten ſun im Jeſtaw⸗ 
vergeffen bett/beezt jn das er vonden brudern ſeyn portz vom Reich DEE 
Er fagtbald fein brůdern ab / die belegerten jn gleich zû Laudunum. Da 
gen ſie den brůder / vnd legten jn in ein ſchloß bei Arduenna gefangen 4 
Naher theylten die bruüder das Reich mit einander / Carolomanno 6 fi 
am theyl Teutſchlandt / Düringen / Saxen / Schwaben / vnd ein theil iu ꝰ⸗ 
kg. Pipino aber Gallia / Burgundia / Frieß landt etc. ac 
Pipinus lie Griphonem ſein bꝛůder /fo Carolus Marcellus ſein var” 
mit einem kebsiweib hett / auß der gefencknus wider ledig / Gripho wat 
ruͤwigs wilds plůt wie Abſolon / henckt ein verlorn hauffen verwegnet ů 
an ſich / vñ fiel in das Beyerland / zwang Taſellonem dz er ſich gebẽ muůßt / 
bracht das Hertzogthumb an ſich. Pipinus kam dem Hertzog zů hilff 
er het ein ewigen frid vnd bundt mit Taſillo vnd ſein kindern auff ſant 
ſij grab geſchworn )überzog ſein brůder / fieng jn vñ gab dẽ Hertzog dasl⸗ 
wider / vñ gab ſeinem brůder xij. graffſchafft. Er flohe aber an dem nie 
ge sumbeessog in Aquitanam Dawarder erwürgt. Henricus Cor —* 
grippa fcbeeibe/ Pipinus hab jn vm̃bracht / ober je verſchafft jn zů toöͤ pe 
* Nun kam dz reich alfo auff Pipinum / Carolus Marcellus ſein vater 9 
ie ſo mechtig ſig / dz alles gewuñen war waser angriff. Es was ein wunderßo 
mag.voirt ki lich fagen võ diſem fürſten zů (einer zeit / der Germaniam beſtrit / dz woe 
nigin$ract: Oder nach Julio vñ Auguſto kein keiſer hat moͤgẽ thůn. Er erobert Mal 
rech wier ¶ am / ſchlůg die Gothier vit gewan ein groß anſeben / alſo dz alle macht des je 
mets an jm ſtůnd / vñ jeder man auff jn ſahe. Childericus der künigzůu be 
reich het nicht dañ den namen / ein weibiſcher getler fauler vnnütz man Dijf 
vnderzohen ſich die fürſten des Hofs / ſein raͤth des regiments gat / mart 
ſie naher dz Parlament. Die fürſten Maioris domus / vnd brachtẽ dieſs 9 
hin / das der künig durch ſie můßt regieren / vnd nicht dorfft fürnemen 9 
thůn oder laſſen / dann / was ſie jn beſchiden / er het nicht dann den mame, 
gab den Legationen antwost auf jrem mund/ alg thet ers durch ſich (el val 
Pipinus pre Da gedacht Pipinus wieer binder das reich keme / dann bede er VI (erat 
criciert woie tet Carolus Marcellus vor jm warẽ im Parlament vii Palas vornen· 
er binder dz vnd die öberſten hoffmeiſter / darumb ſie von jrem ampt Haioris dom 
reich kom̃e. oͤberſten des pallatz / vnd hauß ín Gallia genent worden. Nun ſchreibt obli 
nus vnd feinanbang befmled sum bapſt Zacharia / jn raths fcager peo 
ein dollen vnnützen künig letden/oder Pipinũ der billich künig were / der ſ 
vnd reichs berauben ſolten. Der Bapſft antwort / dee wirdiger ſ otk 








Der Teutſchen. lxvij 


damit thet er Pipino die thür Childericum da 
zum Reich auff / vndentſetzt Childericum d, 
rumb das er nit täglich kriegt / das X eid) Gallie meret / vnd frembd land mie 
dn ſeglichem plůt zů ſmriß / voie Caro lus Marceüus / Pipinus vnd Carolus 
ears thet. Daher woͤlet dz gantz Parlament vnd alles volck Pipinum 
u einem kũnig / vnd ſtieſſen Childericum in ein cloſter als dem Reich ein vnnũ 
Zen man / der das ſein zůbebaltẽ vnd beſchirmen vernuͤgt / vñ nit andere land 


angriffe / vnd mie dem plůt dee Cheiſten (vin Reich meren wolt. — 
Hieſpürt man den affect grob in hiſtorien. Etlich / ſonderlich die Teutſch mand 


en Hiſtoriſchreiber / Nauclerus / Irenicus vnnd anderemachen eyttel heyl⸗ 
thumb auf Caroto Marcell⸗ / Pipino/ Carolomanno / Carolo Magno / 
PAND ſeinen fúnen dar umb das fie Teutſche (eind gewefen / gleich als feyen die 
Teutſchen all from̃ / vnd nie kein boͤß that gethon / damit geſchichts / das man 
tee gond heudhlerey fär die warheie ín biftorijsbat. Feb wällaber hie kein 
— ſonder die hiſtori vnd warheyt dee Teutſchen beſchreiben. Darumb 
Eerd Die Teutſchen / wo id ein teutfcher ſelbs ſie nit allweg lob / wie ich gern 
thůn wolt / wo ſie allweg lobs werdt / redtẽ vñ handelten. Ich will den affectẽ 
vrlaub geben / die ich fo grob in allen hiſtorien ſpür / Alſo das die Lombarder / 
enediger / Italianer / Schweytzer / Teutſchen / Datini / Griechen ond ein jes 
es volck von jm ſelbs nit dañ eytel ſig / glück / wolthat / gerechtigkeit vnd trew 
ſchreibt / des mir ſeer miß felt. Ich will die Teutſchen weder loben noch ſcheiten 
ſonder fe hiſtori von jn ſagen / die werden vonjn zeugen / vñ ſi ie loben oder ſchel⸗ 
ten. Es haben warlich die Caroli nicht eytel ſey den geſpuñen / findt auch ſunſt 
ein lob in jren hiſtorijs / dann das ſte des Bapſt glauben in Germaniam ha⸗ 
ben geſchwemt / vñ die voölcker zů diſem glauben mit dem ſchwert genoͤt. Item 
das ſi ie jr reich haben gemert / vil krieg vnnd ſig gehabt / das on plůt vnd zeher 
der witwen vnd weyſen nit geſchehen mag / wiewol der ſieg ein groß lob bei der 
welt hat / er geſchehe wie er woͤll/ ſo iſt doch wenig Chriſtenlichs weder an krieg 
noch an ſig / ſonderlich wann man eergeytzig außzeucht / frembde vnſchuldige 


Sand anzůgreiffen / vnd jederman vnder ſein ſcepter zů werffen. 


Nun Pipinus bate fic durch heymlich pratick ſelbs eintrungen / vnd dem 
Bapſt hoffiert / das er allevndertbanvonjremeyd hat ſoluiert / damit ſie frei 
an jrem herrntrewloß / Pipino huldetẽ. Ee liefs auch (cin brůder Griphonem 
erſchlagen / damit er ama reich vngehindert rů het. Bonifacius der Teutſchen 
Apoſtel ſalbet ond kroͤnt jn zum kaͤnig / beſchoren Childericum / vñ ſtieſſenin 
einer kutten in ein cloſter / der Bapſt war ſeiner Election fo fro / das er dieindz 
Decret ſetʒet xv. que. v. cap. alius. Dann er gedacht wol es wũrde jm ein rech⸗ 
ter patron vnd Apoſtel ſein / ſeins glaubens. Dig iſt 8* Annovij.c.l. 

Diſer Bapſt Zacharias beredt auch Rachis dee KRombarder künig / dz er 
vom krieg abzohe / vnd mit weib vnd kindt gen Rhom wallet / allda ſein weib 
verließ / vnd mit ſein ſünenein kut anzʒohe vnd ein můnch ward. 

Aiſtulphus fen beider wirt an feiner ſtart der wij. kůnig der Kombarder / 
der felt gleich in Italiam / Bapſt Stephanus ſtillt jn mit gelt / vnnd machet 
mit jen ein bundt vnd frid viertzig jar lang / er hielt jn aber nit lenger dann iiij. 
monat / da belegert er Rauennam vnd gewans / der bapſt ſchreibet zů Cõſtan⸗ 
unov gen Conſtantinopel woer Italie nit bald zů bilff kom̃e / fo ſei es ſchon 

auß / ſchreibt jm auch darbey / wo er diß nit baldthů / ſo woͤll er anders wo bilff 
ſuͤchen. Dieweii dic legaten auß waren / ſchreibt Aiſtulphus dem Bapſt zů 8 
| Pe 





























































































































Chronica 


wo ee ſich ſampt der ſtatt nicht ergebe/ fo muͤſſen fre alle ſtirben / vnnd nit | 
über bleiben. Der Bapſt thůt cin predigzů Sant “Johans Lateran / gebeu " 


AIn diſen angſten ſchreibt der Bapſt Pipino dem künig der Francken 9 
hilff / erbott ſich auch ſelbs zů jm zů kommen / wie er thet. Carolus Pipinu 
Kheſm bundert meil wegs / biß an die euſſerſten landtmarcken Gallie, 
gen. Pipinus aber dreimeil von der ſtatt Cariſtacum / ſtuͤndt vom roß/ kü il 
dem Bapſt ſein fuůß / vnd fuͤret jn Dic drei meil zů fuͤͤß bey dem aunt in die EA 


ſtulphu 
zohe jm entgegen vnd wolt jm weren über das gebirg zůziehen / aber er —* 
nicht / můßt hinderſich weichen gen Papia / da zwangjn Pipinus / das ge bi 


geben vnd den Bapſt mit fridt zů laſſen Da Be web ine —* pe oe 
necht zů / liefs jn gen | 


Als bal nun Pipinus Italien wider den ruck keret / hielt Aiſulphue 
ſtaͤttan⸗ 


—*— 
dreihundert vnnd viertzig jaren, Der Bapſt ſchreyet wider mordt Pii, 
Eompt baß gerüſt / den Keyſer verdrof die anruͤffung frembder hülff (wid 
ein beer weil Pipinus ín ber rüſtung war / in Zealiam/bie fäckamen Fr gbl 
zů Papia. Als Pipinus kam / lieſſen fte jn bitten / das er den Exarch ont 
relander / ſoer gewunnen vnd dem Bapſt geben hett / dem keyſer berde | 
ret / des ſie weren. Er ant wort / Er hab fie nit jm / ſonder der Kirchengen 
nen vnd geben / der woͤlle ers laſſen / da zohe des keiſers legation wider⸗⸗ 
Paipinus aber belagert Aiſtulphum zum andern mal / vnd ließ —* 
derd 


old 
er ſtarb auff dem geſeyd des gebentodes. Deſiderius wirdt der leef? A 


* 


Alſo nam das Exarchat in Italia / welches clxxv. ſar geweret pere 
vnd Eamvondem Acid an das Bapſtumb durch bilff Pipint. ) 
… Vfabersoge Pipinus in Saxen / vnd erwürget je ein groſſe menig in⸗ mw 
ſchlacht / bezwang ſie / das ſie můſten ſchweren zůthůn / alles das er ſie hief! 


- Mit ben Aquitanteen bete aber Pipinus feet vil zů ſchaffen / vnnd mi, 
viij. gantʒ ſom̃er kriegen / ee er ſie beſtrit / vñ vnder ſich warff. Der krieg sad 
von dee kirchen vecht vñ zinß wegẽ. Alfo verbürgten ſie die zinß jaͤrlich⸗ bo⸗ 


geerd 
ber kriegẽ / vñ ſich an Pipino rechẽ / dañ die zinß vñ gewonheit oder gerech 4 


Sachſſen 
ſchlacht. 


Aquitanier 
dem Bapſt 
zinßbar. 


id 


en on On —— ln 
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keit laſſen einbrechen ond auff kom̃en. Da macht ſich Pipinus mit ſeinem ſun 


auff Anno vij.c. lxſ.über fiel Aquitaniam / verderbet alles mit dem ſchwert vñ 


fewer. Die Hiſto iſchreiber / ſonderlich Fauclerus / ſchreiben / er hab Aquita⸗ 


niam ſiben mal überzogen / er vñ ſein ſun Carolus / biß ſie den künig erwürgt / 
pñ das land gar vnder fid baben de acht / vnd dem bapſt r Jur a be zalt. La 
dem ſtirbt Pipinus bald zů Pariß am xxiij. Septembris / ſein forcht vñ nam 
regiert in allen landen / alfo / das ſich die Lombarder nét regten / nach Aiſtul⸗ 
pho / weil Pipinus lebet. —— * | 
| Zeychen ond wunder überwunder / Anno fibenbundert fünfftzig erſchinen. 
J AMeſopotamia iſt das erdtrich zerriſſen / vnd ein hoͤl oder loch worden / 
wolzwo meil lang vnd breyt Bin Mauleſel hat menſchlich wort geredt / 
(den iſt vom himel gefallen / greülich erdpidem an vil orten / haben wunder⸗ 
barlich erſchüt oft verfaͤlt gantze doͤrffer. Etlich ſtaͤtt auff dem gebirg ſind zũ 
ebnen feld worden / vnd die ber gin ſiben meil wegs / wie ein waſſer zůſamen ge⸗ 
fallen / vnd ein eben lady feld gemacht / die ſtatt (ind darauff nicht erbrochen / 
ſonder die berg nun alfo nsder geſuncken / wie ein ſtein in einem waſſer / vnd die 
thal außgefült / creütz auff der menſchen kleyder gefallen / das meer Pontum 
iſt dreiſſig elenbogen dick gefroren / vnd ein ſchnee gefallen zweintzig elenbogen 
tieff / die menſchen erſchracken / vnd beſorgten der jüngſt tag woͤlt kom̃en. Pec 
Nauclerus. Diß bat on zweiffelung die verenderung der Reich vnd eingang 
des über auß Balten Bapſtumbs anzeigt / dañ zů diſer zeit iſt das küůnigreich in 
Gallia verendert / vnd das keyſer thumb in Greciam an díe Francken gewen⸗ 
det worden / vnd der Lombarder Reich ſampt dem Exarchat gar ein end ge⸗ 
nom̃en. Es bat auch vm̃ die zeit Carolus Anno vij. c. lxxxvij. blůt vom himel 
geregnet / villeicht die greülichen bluͤttigen ſchlacht Caroli bedeüt vnd anzeigt / 
dañ die Caroli hetten faſt ein blůttig regiment / wie volgt vndgehoͤrt iſt. 
Ein blech wardineines menſchen grab zů Conſtantinopel auß graben ale 


von ſchrifft / daran ſtůnd / Ich glaub in Chriſtum von einer Jungfrawen ge⸗ 


born / O ſonne ich wirdt dich wider ſehen. 


Anno viij.c.l ſamletEdenulphus der erſt kũnig fo dant Engeland onder Engelland 
ſmhett / allen zehenden in aller ſeinem Reich / den er Bor ond Marie hieß opf dem bapft 


fern / bracht den gen Rom zů Leone.iiij. ond ver hieß jm all jar jaͤrlich zů zinß 
zwen ſilberin pfenning auß einemieden hauß in ſeinem reich / das noch biß auff 
diſe ſtund weret · Bald darnach ward Engellandt ein Künigreich / Odo der 
Canthuariſch biſchoff kroͤnet erſter künig Edredum. 

Anno viij.c. xxxij fielen wunder groß ſtein in Gallia / die haben vibe vñleũt 
erſchlagen / inden hagelſteinen waren ſtral vñ herte koͤͤner gefunden. Es fie⸗ 
len auch an etlichen enden ín Italia berg in die taͤl in einem erdpidem / vil Fle⸗ 

Anno viij.c. lj. war ein greũlicher hunger in Teütſchem (cken verfielen. 
land / das die leüt hungers tod ans weg gefunden worden. 

Von Bonifacio der Teütſchen Apoſtel / ſo in Germaniadeeiſſig jar gepredigt hat. F 
| Nnovij.c. xx. War noch det zehendt kaum eín Chriſt in Teutſch⸗ 
=lanbden/vit ein wuͤſt wild leben im glauben / etlich maßten die Chꝛriſt 
liche Ceremonien an / vñ dienten damit jren abgoöttern. Etlich ehr 
ten Chriſtum neben jrer abgötterei / wenig waren darunder vecht 
Thꝛriſten. Ich liß auch von keinem Apoſtel der Teütſchen / der vor Bonifacio 
in Beemania gepredigt / vnd die Teütſchen zů Chriſto bekert habe / pn pen 

p ij tdniht 






zinßbar ⸗ 

















































































































Chronica F 
ich nit kan wiſſen / ob bie Teutſchen je das Euangelium gehabt vnd ein ey ge | 
von got zů jn gſandten Apoftel/ wie Rhom / Paulum / Judea Petrum 9 
Chriſtum gehabthat. Es — — ——— 
ſch von Chꝛiſto erſchal in Germania glaubig wordẽ / wie auch etlich zů Ren 
vor Paulo durch die bottſchafft Pilati ond anderer an Tiberium vnd ant 
re zů Rom von Cheiſto / überſchickt. ab 
Nun wie es tn Bermanta fet geſtandẽ Anno vij.l. beweiſen gewaltig pr 
Epiſteln Bontfactjdes baͤpſtlichen Legaten vnnd Apoſteln in Germanis 
geſchickt / an vier Baͤpſt / nemlich Gregorium ij vndiij. Zachariam pn 
phanum den anderen vnd deren ant wort widerumb an Bonifacium de ep 
ben / wie diß alles / wer will / in Nauclero zůſamen gezogen findt. mee Beyern 
pen niemer dann einen Prediger ond Dieten im gansen landt / mit nam 
nulo / den dannoch erſt Bonifacius der Teut ſchen Apoſtel ordiniert hell 
fo finde er in Teutſchen landen / Beynen bieten / Prediger oder Biſchoff. MA 
ordnet er einen Biſchoff gen Wirtzburg / einen gen Erdtfurt / inn didam 
ſtatt / alſo nenter ſie / vndeinen den Bur aburg. be 
Es war auch in Gallig durch fo vil krieg die ordnũg des Chꝛiſtenthu 
verfallen / vnd wol ſibentzig oder achtzig jar kein Biſchoff oder Piet dagen, 
—* der Chriſtlich glaub in ein ver geſſenheit / oder aberglauben gerathen 
iſtumb an díe Leyen kom̃en / oder an falſch kriegeriſch weltlich pfaff en 9 
allein mit den namen prieſter waren / pnder welchẽ tener der auch ſein bale, 
darzůein verlobre Nonnen zů ewiger keuſcheit auß einem cloſter hat se 
weib genommen / des er auch recht zů haben vertbedingt (villeicht Detsen, 
braudynachgangen) So halten die fleiſchlichen groben Barbar iſche leu ew 
Schwaben; Francken / vnd BeyernCalfo nent er fte) zů weynachtenin den f_. 
len. Januarij ein beidniſch feſt / trincken vnd eſſen / durch die gantzẽ nacht * 
fen durch die ſtaͤtt / ſchreyen / iubilieren / tantzen / vnd ſingen ſchendtliche 7 
niſche lieder. Das effen vnd wein kompt den tag vnd nacht nim̃er vonf gf 
bhen / keiner leihet den tag auch ſeinem nachvpurn eén feuer oder ichts / 9% fe 
Weber inn dienen mag / vnd diſe gewonheit geben ſie für vonden NK Smer zů Romg 
Zeanſchlan? hen / vnd eingenommen haben / Die weiber ſteen geſchmuckt vnd auffgen 
den feyl zur mit guldin ringen / hauben / gollern / armſpangen / etc zů aller ſchando | 
ſchandt. feyl / auff heidniſche me welches fte alles von bápften ſehen / vnd erlaub — 
haben fůrgeben / vñ klaget ſich Bonifacius das diſe breuch / fo ſie als re 
thedigen woͤllen / ſ einen lauff vnd predication hindern. muf 
— Weitter ſchreibet er an Bapſt Zachariam / das Carolomannus dert 
Bo maetber von Franckreich jm geſchriben vnderbetten hab / das er in ſeinem landein 
in Galia cilihalt / and Chriſtenlich alles anricht / dem antwort der bapſt Er (ol Ev 
Germania vnderlaſſen / vnd wo er Prieſter findet / Die jr Eebrechen / oder vil weybu 
Anno 730. ben oder die krieger oder moͤrder ſindt / das er ſie jres ampts ſolt entſetz⸗ gb 
bef abzůnemen iſt / Das ſie noch zů diſer zeit weber gehabt haben / 59% bl 
beeft ſie ein new volck / dz gleich erſt zum glauben kom̃en ſey / villeicht dar nt 
das fte wor vecht Chriſten gweſen ſind / vnd dee ſelben nit dz dans Land/ (em 
wenig auch vn der den die Chriſten genant groeſen ſind / vñ nit võ der * cht 
ſatzunggewißt / darumb fre dee bapſt aud nit für Chriſten acht/ vñ erſt on? 
fEen nent / nach dem ſie von Bonifacio gelere ſind / wort / glauben/ gebo” oid 
ſatzung / leven/bözen/vnd annemen. Dif ſchreibt Zacharias Dort vei 
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exiin ſar des Reichs Conſtantini Anno ſibenhundert vnd fünfftzig. 


fací nno vi. c. xlij. hett Caroio mannus ein Conciliũ in Gallia / in dem Dont 
ne breflbieee/auff das fte dz gefallen Chriſtenthumb wider auffrichtetẽ / 

añ Catolomannus war ein andechtiger / geiſtlicher / baͤpſtglaubiger Fürſt / 
(ogar/baser Anno pij.c.plittj.nad demer ſich vol biůt beerigefoffers/ vnd di 


Wideef) penftigen Teutſchen / die des jochs ongewon/der freybeit wider beger⸗ 


ten / zemet / nit on groß blůtuergieſſen wider vnder ſich bracht / vnd vnſere ge⸗ 
gent weit ond breyt verhergt / vil ſtaͤtt vnd Flecken zů der erden geſchleyfft / vñ 
in Franckenlandi den Beyeriſchen Hertzogen Odilonem leicht vndertruckt 
bett / ja auch Die auffruͤriſchen Saxen gedempfft vnnd mit waffen wider zur 
gehorſam bracht / vnd jren Dergogen jm zinß bar gemacht hett / vnd vil blůts 
wey gantzer ge vergoſſen / vnd vil witwen vnd weyſen gemacht hett / Da iſt 
5, “PMO vih.e.xlvj. geiſtlich worden / vnd ja darumb gen Rom zogen / ſich dem n 

aPſtergeben / vnd von fm geweyhet / ein kut anzogen. F 
Nun das ich wider zů dem Concilio kere / darinne ſetzet er mit Bonifacio 7” 
ſeinem Apoſtel vil Decret / nemlich / das mann alljar jaͤrlich einen Sinodum 
ſoll halten / der Kirchen durch Eriegjre entzogne guůtter widergeben / Ein je⸗ 
de Statt ſoll jren Biſchoff haben / über die all ſoll Bontfacius ein Ertʒbiſch⸗ 
Off ſein / dem ſie all gehorchen. Die prieſter ſo hůrn / oder jr Ehe brechen / ſollen 
entſetzt / vnd zůr bůß genoͤt werden. Item das die geyſtlichen aller ding wie die 
fridſamen fridlerer / werloß / keyn waffen tragen / vnd in keinen krieg ziehen / 
allein die heer pfaffen auß genommen / die Meß im laͤger leſen Der Künig fol 


allweg einen oder Swen Biſchoff mit ſampt jren Capellanen vmb ſich baben/ 


vnd einjeder fürſt vnd beer ſein Caplan / der denmenſchen die ſůnd / ſo fte beid) 
ten / verzeihe vnd bůß auff iege. nen | / 

Weitter foli kein geyſtlicher jagen / beyſſen ec. weder mit hunden / grey ffen/ 
falcken. Item ein jeder: Pfacbere ſoll ſeinem Biſcho ffvnderthan ſein / vnd all 


faſten rechenſ⸗ chafft ſeiner leer / lebens / glaubens / ampts / vnd predig geben / vñ 


ſo offt der Biſchoffviſitiert / ſoll jm der Pfarbeer ein bilff vand Collect vont 
volct famlen vand Gberltueen. In cena domini ſollen alle Kirchen ein new 


Chꝛiſmavom Biſcho ff holen / keynen frembden biſchoff oder Prieſter ſoll 


man annemen / er ſey dann vor durch den Sinodum probiert ond zůgelaſſen / 
Ein jeder biſchoff oder Prediger in ſeiner pfar ſol eben auff ſehen / dz die Chri 


ſten jr heydniſch feſt / breuch / ceremoni vnd Goitsdienſt nit wider aͤfferen / vn Opfer ftir die 


der den namen der heilgen Marterer / ſonder alle grewel / abgoͤtterei / vnd san 
berei hinweg werffen. Es ſeien die opffer für die todten / zauberer / warſager / 


beſchwerer / oder ander opffer / die die Chriſten nach beidniſchem brauchin der gien, 


kirchen den heiligen Martern / oder Confeſſoren thůnd / vnd damit die heyl⸗ 
gen mer zů zorn / dann zů gnad vnd fürbit bewegen, 
¶ Itemein geyſtlicher ín der hůrerei ergriffen / ſoll mit dem kercker geſtrafft 
werden / mit waſſer vnd brot / Iſt er ein Prieſter / ſoler duumb zwey jar gefan 
genligen / vnd nit dann gegeyßlet außgelaſſen werden / Iſt es aber ein Clerick / 
folmanindzey mal im jar im gefencknuß ſchlagen / ond nad) dem jar außlaſ⸗ 
fen. Alſo ſol man auch die Münch ond Nonnen ſtraffen. B 
2 Die Prieſter follen auch in einer fondeen Alb vnd Caſel geen/ nicht wie die 
yxenin roͤcken / vnd keiner ſol kein weyb in einem hauß wonenbaben Has 
ſich anſehenlaͤßt / als hab man jnen hie in diſem Concilio die weyber genom⸗ 
— pij mes 





























Bonifacius 
piedigt im 
geleyt. 


Bonifacius 
der teütſchen 
Apoſtel vier 


Baͤpſt erlebt. 


Chꝛonica 
men) damit ſtimpt Das Zacharlas an Bonifacium ſchreibt / Erdfurt iſt ein 
bauren ſtatt / wirſtu Prieſter / Biſ choff / oder Diacon darinn finden / die weꝛ⸗ 
ber haben / die ſolt du jres ampts entſetzen. Darauß aber zů mercken iſt dz ſie 
biß ber weiber gehabt haben / vnd erſt durch Jachariam vñ Bonifacium ſein 
Apoſtel deren beraubt worden ſind / wie hie in diſem Concilio. * 
Weitter ſetzet diß Concili den Moͤnch auff acht Benedicts regel ſtreng zů⸗ 
halten / vnd ſo kriegsleüff für fallen / das die Moͤnch vnd alle geiſtlichen ſteüer 
daran geben / vnd für den ſig bitten raͤglich. | 
Wer ein Heydniſch obſeruation treibt / ſo vmb eylff ſchilling geſtrafft wer 
den kein knecht oder magt fo Cheiſten iſt / foll einem Heyden dienen ober ver? 
Vlaer gab Carolomarnus Bonifacio geleyts brief (kaufft werden ˖ 
vnd ſigel an alle Fũrſten / Biſch off / Grauen / vnd herrn / das er allenthalbehr⸗ 
lidy gehalten / in ſeinem dienſt ſicher geleyt würd / vnddz yederman objm bale) 
das jm Eeinleyd widerfar/ auch dz jm beileib niemand Eeinen wider ſtand cb 
vñ ſo ſich ein not zutrůg / das jm yederman beiſtee / Diſes gibt jm Caro oman⸗ 
nus ſein handtſchrifft mit ſeinem ſecret verſigelt. | —* 
zämleeft machet jn Bapft Zacharias zum Ertzbiſchoff zů HOE /ũber⸗ 
gibt jm aud Coͤln / das ſoll ſeins Biſtumbs hauptſtatt ſein. 5 
Item er lobt jn in der felben Epiſteln / das er doch von Francken ſo vil zů 
wegen bracht hat / das ein yedes hauß ein jar wij. pfenning der kirchen 30 zinß | 
gült gebe / ver bofft es werde beſſer werdẽ / ſo frid im reich zůkünftig ſein würd 
Wider diſen Apoſtel vnd heiligen Oer Teůtſchen / ſetzten ſich zwen / nem ich 
Ad bertue Gallus / vnd Clemens Scotus / die werden für groß betzer auf de 
rAfft / darumb das fie diſen frommen man an (einem lauff vnd Apoſtelampt 
haben gehindert / Bonifacium einen heũchler nenten / vnd bede ſein leer vnd 
ben tadelten / Jedoch wifen fre ye auff der Apoſtel nachuolg vnd ſagten / fre w⸗ 
ren deren nachkommen / vnd redten von den geheimnuſſen Gottes bot vind) 
des ín auff das aller ergef ward auß gelegt / voie zû vnſeren zeitt en dem J 
Hier onymo von Prag / vnd Pier onymo Sauonoroie / als an ſeinem 0:00 
genwirt. Boniſacius ſchreibt von diſen ketzern dem bapſt / der thuͤr frein batt 
Ind alledie nen glauben vnd zů hoͤren / verbott fn auch das predig ampt / vn⸗ 
leger jn ernider all jr Prieſterthumb. 
Als bald nun Stephanus ij. erwoölt war / ſchreibt Bonifacius der Did 
off zů Wen (das er erprediget het) das er jn in die geſellſchafft ſeiner heilig 
keit auff neme / als ein diſcipel ſeiner fuͤß / vnd entbeůt ſich dienende jm zů ole 
nen ond én allem zů wilfaren / wie dreien ſeinen vorfarn / nun met dann dꝛeiſſi 
jar / vnd was er vnrecht gelert vñ gethan hab / das wölteer ſeiner heiligkeit vn⸗ 
derworffen haben zů vrteylen vnd endern / vnd bitt die heiligkeit ſeines beest? 
er wöllees ſm nit verargen / noch für einen ſtoltz rechnen / das er jm landt — 
dañ er ſeibſt woͤlle / ſchreibe / er hab wider die Deyden můſſen kempffen / die wo⸗ 


dreiſſig Kirchen er nider gelegt hetten. 
src den 


Súleeftwölt er Lullum zů einem mitbiſchoff vnd nachuolger / er 1 
Kben ab in Lrießlandt zů predigen / vnd ſtarb Nauclerus ſpꝛricht / die per 
den habenjn zů todt geſchlagen / nacher eter in das Cloſter Fuld gefuͤrt 9— 
ben/das er geftifft oid gebauwen hat / da haben ſich all glocken ſelbs als er ei 8 
Clofter zů nahet / geieuttet / das glaub wer da will / id) iaß ein legend vnd 4 
ſein / ſo glaubwirdig wie alle andere legend / es můß doch gelogen ſein / lee 


















































— nf MA a 





Re OCW — — — — 


| Ser LTeucſchen. 
vller gebeyn aufFerden für heilthumb geküß t ond anbet werden / deren ſeelen 
in der bellen prinnen / wie Sanct Hieronymus ſpricht. Ich halt glat nichts 
guff diſen Apoſtel noch auff ſeinen lauff / ampt / leer / vndleben. Glaub ein jeder 
Wager will / befach er iſt der welt lieb / angenem / vnd hat land vñ leut ín ſeinen 
ſack / vnd dem Bapſtumb wolc. mal tauſent guldin erprediget / weiß aber nit 
wie vil feelen er iagt / vñ im lufft auffgef angen vmb ein ſtũck brots / Ezech. pits. 
| Conſtantinus v. der lxvij. Keyſer vegiertrrpüd. jar. 


M ſwbenhunderten ond ein vnd viertzigſten far kam Conſtantinus 











| der fůnfft / Leonie des dritten fun andas Reid) / nit allein im bild⸗ 


ſtürmen dem vatter gleich / ſonder auch in allerley laſter weyt ſeinen 
vatter ũbertreffende / ein man der zauberey / abgoͤtterei / huͤrerey / 





warſagen / ð orsdienſt / vnd allemübel ergeben. Er hat die Teuffel angerdfft 


vnd benen geo Fers. Hirene des Hertzogen võ Beyren tochter war ſein weib 
in guͤt —26 weyb / Die vil mir den Bildern zůſchaffen hat / vnd was 

onſtantinus beidyr/das ſetzet Vivere wider auff. Die fraw vis der man ver⸗ 

Olgten einander drumbtoͤdlich. *8 

Jb finde aber bey Dern andern / Nirene (ey ein gemahel Leonis iijj. gweſen / vñ 
diſer Conſtantimus v jr ſchweher / Conſtantinus vj · jr ſun / die hat Conſtanti 
niv jres ſchwehers leich wider außgrabẽ laſſen / ſeinen coͤrper zuů puluer brent / 
ON (tin aſchen ins meer geworffen / darumb dz er bilder geſtürmpt vñ abgeriſ⸗ 


| hen bett Sieließ auch Conftantinum vj.jrencigë fun greiffen / die augẽ auß (Ees 


n / vnd in ewig gefengnus werffen / dariũ verzapffeln vñ ſterben vnd ſetzt 
fih an ſein ſtatt ins reich / regiert nach jm v jar / die andern ſagen zehen jar, 
arnach hielt Hirene ein Conciliũ zů Nicen mit ccc. vñ xxx· Biſcho fen wf 
onſtantinum v. vnd vj. Decret dariñ ward beſchloſſen / das die Bilder 
ber (diff gemeß / vnnd der Leyen bucher weren. Nacher trůg Das ehoͤrecht 
weib die ars mit hauffen wider in die Tempel / vnd ſchir met den Roͤmiſchen 
glaubẽ nace gwalt in Drient/nit anders dañ wie Carolus Mag .in Occident. 
Als nun Tonſtantinus der ſechſt jr ſunerwuͤchß / ſtieß er die můtter von DE 
Rach / warß wider alle bilder auß dem Tempel / aber on lang darnach warff 


n die můtter mee hilff der Biſchoff vnd des Bapſts Leonis des dritten ins ge 


encknus / vnd ſtach fm bede augen aub. ; 
¶.mnach peacticieet das weib Hirene sum Bapſt / das er fe den heürath 
Magni antrůg / ſo wolt ſie jm das Roͤmiſch reich zůbringen / vñ auch 
ſtĩ darů geben / das das Roͤmiſch Reich von Orient in Occident an Ca⸗ 
ie — gewent wůrd. Leo tj. der practiciert darunder / Diſe pra⸗ 
erfůr Nicephorus / der machet zů Conſtantinopel ein lermen / alſo das er 
fen cen die keyſer infieng / vnd in ewig gefencknus warff. Etlich fagener bab 
Kef angen / in die Inſel Resbon verſchickt / ond fie alfo des heyraths vñ des 
a, Ws beraubt / vnd anjre ſtatt Reyſer worden. 
Bint Das ich wider zů Conſtantino v. kere / Er ſtieß Conſtantinum vom 
ten mb zů Conſtantinopel ab/ vnd nady vil ſchlegen erwürgt / vnnd Nice⸗ 
un verſchnitnen ſeins glaubens an ſein ſtatt geſetzt / verfolget vnd toͤdtet 


| ge Wänd ondpfaffen/fo beffrigdiebilber on abfkand vertbebigenwol 


mum den Bulgariſchen kůnig / namer zů gnadẽ vñ fecund an/ mie dE 
ick ſunſt fůr vnd fůr krieget / das er auch die bilder abriß Es wardt von 


p iiij des 


Hirene bez 
raubet jren 
ſun des ge⸗ 
ſichts. 


Hirene wirt 
gefangen vñ 
des Reichs 
entſetʒt. 


Conſtantim 
v. tyrannei. 



















































































Chronica 
n Artabaſ⸗ 


des Bapſts anhang ein keyſer wider jn auffgeworffen / mit namen Eve; 
—— Copronimus dus / den ließ er ſeiner augen vnd Einder berauben. Er war gleichwol ein kind 
iN geraufft / vnd boffieet in den tauff darũb er vonden Griechen Copꝛonimus / 
Hf intauffſcheiſſer genant / aber er war zwar ein heyd / vnder dem Cbꝛiſtenlich⸗ 
en namen / nit von der bilder wegen / ſonder ſeins ellenden ryranniſchen lebens 
halb. Er lag der zauberei ond warſagen hart ob / fraget die anſag der goöͤtter. 


Za letſt als er auß ſetʒig war / ſchlůg das wild feúier darzů / dag er entzündt w 
gen ſchrie / ich briñ lebendig inder hell. 
antino⸗ 


Zů diſem keyſer ſchicket bapſt Facharias ſein Legation gen Conſt 
pelvmb die gewonliche confirmation des keyſers / die erlangten die Legaten. 
—A— Zů diſer zeit haben die Huniein frembd volck auß Aſta kommende / die i⸗ 
gariam kom benbäegvndbdas Hungerland eingenom̃en / das vormals Pannonia genent 
men, war / aber nader nah jn Pungaria genent worden. „5 J 
Tonſtantinus v. ward vom Bapſt Paulo verbant / aber er verlachet es 
vnd hielts für einen ſegen. Ein verſchnitner war in Thracia ſein anwaldt vñ 
| adminiſtrator / der war noch hefftiger dañ ſein herr Conſtantinus. Det ſelt 
HEMI warff nit allein die bilder auß den Tempeln / onder aud) vergantet vnder ei⸗ 
Ld | nem ſpieß oder fenlin alle kirchen zier / ornat / monſtrantz / ond mef ggewand) | 
HNE EEE Ii | vnd ſchickt das gelt dem keyſer / Der Keyſer ſprach / deeman wer nach ſeinem | 
EEEN hertzen jm von Gort geben. — | 
EEE Pad dem nam Conſtantinus v.Reonemttij.feinen fun zů einem mitregi 
rer ins Reich / vnd gab jm das aller ſchoͤneſt Athenienſiſch weib / Irenem mit 
Zwo Hirene Hansen / alſo das ſein weib vnd ſeines fans weib villeicht Hirene genent wor 
ven iſt / dañ ye Conſtantini weib auch Hierene genent worden iſt / aber nit von 
Athen / ſonder eins Pertzogen von Beyern tochter geweſen. 
Veſprung des Türckiſchen Reiche. 
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Sy: tno pij.c.lw. Ale Conftantinus ſich mer mit den Bildern / dann mit DEP 

sen Vr Keichbekamert „ Daerböben fid) die TarrariCdie man nacter Tát! 
reidhs / wie bat genent ein Scitiſch volct in Aſia / vndüberfielen die Sarracen oder 
der Sarrace hometer / im fürſatz beſſere landtſchafft / gegent / vnd wonung zů erobern vi 
perveidjan beküm̃erten erſtlich Aap —— 
ſie gelangt. padociam / darnach das kleiner Aſtam / rtc nd merck hie wol wieder Tür 
en Keich / ſo ein mechtig keyſerthumb / fo einen ſchlechten anfang hat / es re 

BERDE nicht dañ ein verlorner hauff verwegner geringer / memannũtzer / heyloſtr 3 | 
REE BNN ben / vnd loß lie/bfe ich oabeimnieondrenneven/vfi nun auf sieben vof! 

HEEE E EEEN zů amen vorten/Das ſie zů leben baben / morden / kriegen vnd vanden. — 
J—— Ayun von ſolchem kleinen füncklin / wirt ein Fold feror onb reich ber gld, 
BEER ERBRENN en yetzund kaum auff erdeniſt / Sie haben mit der zeit bier ben gansen 
HEEE gang Aſiam / vnd den mittag Affricam anſich bracht /ondeinengötent? 5 
Heid SE ueopcjonddas gans Sarracenifd) oder Mabometiſch —— 

ENG das yetzund der Sarracener Reich mit ganser gewalt an die Tiectenod” 

| 

| | 

| 

| 








Tacrtern gewendt iſt / das Tũrckiſch reid heyßt / dann vor diſer zeit vonde 
Mabhometh her / hat diß Reich der Sarracener Reich geheyſſen. eer⸗ 
Etlich achten ſie heyſſen Türci von Turco jrem heerfuůrer / die in ro 
ſten auß falonder Tarcojrem hauptman baben geſtritten· Diß iſt ein 9 
riſch volck / des Liperboriſchen vnd Pireiſchen gebiegs én Aſia / ein DES a 
Tarterei / ein grauſam grob / verwegens freyſams volck / wiewol ſie Prise 



















































dies 


— 
Dits 


Ser Teutſchen. (eri 


Selin gemiſcht volet ſind worden / von Armeniern / Cappadociern / Sirier / 
| Egypten / Perſern / vnd ſchier von allen voͤlckern / vnd alſo etwas thettigers 


worden / vnd etwas onder das joch des geſetzs kommen / alſo das fte vnder den 
Heyden ietz faſt am beſten regiern. en 

Der anfang aber dif volcks iſt ein durſtig / blůtgirig / verwegen / vnmenſch⸗ 
lich volck / das dinein ſetget / vnd von keiner vrſtend deß fleiſchs nicht weder wiß 
ten noch glaubten / darumb můſt es nur gewagt Biſchoff oder Bader ſein / je 


fürnemen was / es were vmb ein kappen vol fleiſch / vnd vmb ein boͤß fEändlin 
zuthůn / darnach ſturben ſie wie dz vihe / darumb woltẽ ſie herrn der welt ſein / 


oder nie leben / vnd haben bi auff vnſere zeit mechtigen ſig / auch manche nider 


lagerlitten / der ſie doch nit achten / vnd ale ſeien ſie zů krieg erborn / immerzů nn, 
weitter fre anſtſſer vnd nachbawen angreiffen / wie jr glaub auß weißt / RDE stab ond 
Mahoin eeb in befildht/das ſie mit dem ſchwerdt / fe einen glauben in Die gantze fürnemen. 


Welt bringen / auff das ein herr vnd glaub auff erd / vnd ein Boet im himel ſei/ 
ahin arbeit er ſich / aber es wirt jm nit gelingen / wie Daniel / am vij. capitel 
eügt / Er můß Das gering jrdin leeft Roͤmiſch Reich nit auß tilgen / ſonder es 
ß zum endſteen / vnd es die zůkunfft des herren finden laſſen. 
Jur zeit Pipini des künigs Gallie vnd Conſtantini v. des Keyſers ſind ſie 


din bebe Atam / Egypten / Syriam/re. don innbaben/ herauß geden 


lk Weegang durch Greciam / Gallaciam / Bithiniam / Cariam / Eoliam / Ci⸗ 
* Joniam / Seruiam / Pamphiliam / Phrygiam / Boctiam / Licaoni⸗ 
m/ etc. biß an LRungariam. 





forten vj.feinen fan zů einem mitregierer ins Reich auffnemen/ aber er be 
det ſich wor ſeiner jugent / das er ſich nit veefdeen / vnnd widerjn zů practi⸗ 


* anrichten liep. Die Conſtantinopolitaner aber / vnd all ſein boff ſchwůr 


beer war aber amglauben vnd ſitten von natur ſeinem vatter vnehnlich / a⸗ 
| oee ertrucdes/ond bever lenger gelebt / fo were ſein innerliche bof best auß 
craft en / dañ er fieng (don an einen koſtlichen Jaſpidem auf S.Sopbie ſa⸗ 
Ole zů nemen / vñ auff ſein haupt zů ſetzen / vnd in dee ſtat herumb zůtragẽ. 
no r zeuget auf; Hirene dem aller ſchoͤnſten weib / fo die Sonn über fcheinen 
tinid t / Conſtantinum vj. von diſer Hirene liß inder nechſten hiſtori Conſtan 
Svwor diſer Das Keyſerthumb war dazumal noch arm vnd gering / 
arracen namẽ jm taͤglich vil land vnd leut in Orient / ſo war der nider 
gang 


auß den Caucaſiſchen bergen in Pontum gefallen / Cappadociamüberzogen rien 


nd von weil wen pemer laͤnder vnd vdicker beſtritten / biß fie fo fetr ſind iander. 
kommen das fie ons auß dem überigen winckelin Europe begeven zůuertrei⸗ 

















































































































































Chronica 


gang Italia / Hiſpania / Gallia / ond Glamaniahin / vnd hett Abom fes | ” 


zuff eben allein auff die Francken. BVS 
Fun Leo der vierdt zohe gleid) wol wider die Sarracen fo jetzundt Tut * 
cken waren vnd hieſſen / aber als er jr glück / ſig / namen / vnd gwalt fabe/ vn⸗ 


ret / zohe er zu ruck / vnd versweiflet an des Reichs merung / gab ſichinm 
keac /vad verſencket ſein hertz én allerley freud vnd wolluſt. 


_ nemlid/ das man willens were Nicephorum ſeines anbervens Conſtantin 


Coftantinus 
vj. thůt ſeyn 
weib inn ein 
clofter / vnd 
nimpt einn 
frembde an 
ſich. 


fi 


Faͤletſt ſtarb er im fünfften jar ſeines Reichs amkalten wee. 

Conſtantinus vj. der lxix. vnd leeft Khoͤmiſch Keyſer im Oꝛient. 
Nno vij.c. lxxx.· kam dee jung iiij. jaͤrig ſun Conſtantini Conſtan 
tinus der ſechſt ſampt ſeiner můtter Nirene an das Reich / vndre⸗ 
gierten mit einander x jar. Don hirene jrem glauben / thaten / vñ 
Concílto/ liß die hiſtori Conſtantini v.fres Schwehers. 
Nun Conſtantinus als er xiin. ſar erreycht / ſtieß er díe můter vorm Acid 
fieng ſeines vatters ondanbeerens Pandrwerct an/ warff die bilder auß den 
Tempeln als ein vnleydenlich abgoͤtterey / vnnd hett im willen vil zů plenden 
nod mer sû to dren / Darumbdie Conſtantinopolitaner einen andern ey⸗ 
fer zů wolen gedachten / die Conſpiration warde Conſtantino vj. entdeck 


— 





mn TRR 7 


fan vnd Leonis iitj.feines vatters brůder zum Keyſer zů woͤlen / daher fůrer 
bald zů / warff Nicephorum ins gefencknus vnd beraubet jn bede ſeiner aug 
vnd zungen / die er jm abſchneiden liefs. 
Nun bet Conſtantinus Theodorum Marie ſeins weibs Ramerin inbrũ 
ſtiglieb / daher ſtieß er ſein weyb Mariam in ein cloſter / auff das er deſter frey⸗ 
er ſein Eebrechen moͤcht / vnd nam Theodorum zum kebß weib an / vnd nen 
ſie ſein Ehegemahel / ſetzet jr auff die künigklich kron. Das miß fiel den Bur 
gern ſo übel / das ſie Hirene mit liſten wider an das Reich halffen / Den ſun le⸗ 
get ſie gefangen / vnd regiert allein fünff jar / die freund legten ſich drein / vnn 
woiten kurtzumb das Conſtantinus ledig gelaſſen / wider regiert. * 
Diß aber geſchahe / Hirene ſchmeichlet (ich vmbdas volck zů / vnd zohe sk, 
alſomit jrer milten band viler menſchen gemuůͤtter an ſich. Als nun jr nan( 
ſtantinus fid) wider vnngebürlich bielt / vil vnſchuldigen edlen die agent 
auß graben / daraner einen ſondern luſt hett / vnd der můtter Concilium? 
Decret der Bilder halb / abthet / die bilder auß den Tempeln muſtert / wardt 
das volck bewegt / Nirenem wider ein zůſetzen / Conſtantinum vj. ab zůſt of, 
fen. Als diß geſchahe / da fieng ſie Conſtantinum vj. jren ſun / vnnd legt jnw 
auß geſtochnẽ augẽ in ein kercker / biß én ſein grab / vñ regiert aber allein D jar, 
machet mit Carolo Magno frid / vñ practiciert durch bapſt Leonemiij 
er jr angetragen jr man würd / ſo wolt ſie jm dz reich zuͤbringen vit aͤbergeben 
Nicephoꝛus Conſtantini fun merckte den ſchalck / ſtieß die muͤtter! ee 
nenvom Reich. Als fte allein ond mit jrem Sun adysehen oder ʒweintzig 8 
regiert hett / Anno acht hundert j. vnd regiert alſo blind zungenloß neun f@ — 
Weil aber hie das Reich durch den Bapſt von Orient ín Occident an Ge 
lum Magnum wiet gewent/ will ich die Griechiſchen Keyſer nie weitter 77, 
en/wietvol frefúr vnd für Keyſer baben gebabe/bip der Türck di⸗ ſtatter 
ert hatt / fo will ich doch hie dem Reich nachfaren / vnd auff CTarolum dep 
fen / vnnd einüber ſprung thůn / weil mie jm das Reich von Griechen br 
gangtommenift, Die Griechiſchen Keyſer waren arm vnd gering Den 


* en an nn PS P,O 
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nemen von tad zůtag ab. Alſo das gleich Nicephorus vondrꝛeibundert mal 


tauſent Türcken überfallen / ſein haupt ſaͤrlich vmb drey hundert mal tauſent — 


guldintribut vnd Thraciam (dariñ Conſtantinopel ligt) jaͤrlich vmb etlich pod, 
tauſent guldin võ jm oöͤſen můſt / vnd hettẽ forthin die keyſer faſt allein Thra⸗ 
“lam innen / all andere lender vom Reich verloren. 


Caroli Magni Biftoria /krieg/ ſig / vnd ſchlacht vo? angenomnem Keyſerthumb mit 
_ @efiderio/ ven Saxen / Ca ſillo / vnd andern. 


À Nno vij.c. lx. ſtarb Aiſtulphus der Kombarder künig da fiel Dez 
| oetan ——— Eirurieder Lombarder Reich an. Das vers 
Go ſchmahet Rachiſio Aiſtulphi brůder ſo ũbel / dz das reich an einen 





VMbſeabe denkom̃en ſolt / das er auß dee kutten ſprang / vnd den orden 
gnein henckt / vnd hash Deſder ium ein heer ſamlet / dem ſtůnden ja alle 
ombarder bey / auß genom̃en Etruria. Deſiderius ruffet den Bapſt vnnd 
ie Roͤmer an / ver heißt jm vil freyheit / hilff vnd beyſtand / nicht allein mit frs 
frid zůhalten/ ſonder auch die Boͤpſt / Romer vnd kirchenewig zůbeſchützen / 
woer mie jrer bilf vñ gunſt / der ombarder künig bleib / des ſ wvwuͤr er in ſein 
vnd ſeiner kindt haupt / mit dem erlanget er das reich. Der Bapſt ſchrib Rach 
ſio das er ws reich in ſein cloſter abtret / er bete Deſiderium einen kũnig heiſſen 
ein / vnd zum künig gef: albet. Alſo namen die Lombarder Deſiderium an. 
Al nun Pipims Caroli Matni vater wait tod abgleng / deßgleichen Paus 
lus der Bapſt in tods noͤtten lage / ſchicket Deſider ius einen hertʒog mit einem 
beer gen Rhom der mit gab / oder wo diſe nit belffen wolten / mit gewalt Con 
antinum ſeinen brůder sum Bapſt machte / mit ders hoffet er ein gewunnen 
ſpielʒü haben / ond leicht durch ſolche weg Keyſer zů werden. Diß geſchach / er 
warddurch etlich Bapſt erwoͤlt / vnd mit waltiger hand ein jar um Stůl Pe. 
trierhalten. Philippicus ſo wider jn erwoͤlt war / vnd mer ſtim̃ bett/ mit bek. 
uft abgeſtoſſen. Die Rhoͤmer aber verdroß der gewalt / die giengen mit der 
ei inn ein Concílí/ vnd wölten ber rend dritten / Conſtanti⸗ 
oder ed abgeſtoſſen in ein cloſter⸗ nh | 
| De oben Kho ee ſich als wiß er allee ding nicht bars 
umb / gibt dem Bapſi aber auß gůtte wort / iſt an Conſtantinum zornig / das 
en ey (ich diß vnder ſtanden hab / heyſt die vrſacher ſtraffen / vnd ſchweret 
xn Dapft einen eibd/einenerwigë frid ob jm zů halten / die priuilegien zů mern 
res ward allzeit ein anders dabinden. Adrianus wolt dem nit trawen der 
Rephano ij, fo offt giaubbrũchig / trew vndeyd ber brochen⸗ foes jm nue 
be fuͤg zůtrůg. Als Deſiderius nicht erlangen mocht / das er mit sch 
f uchlen ſůchet / griffer dem Bapſt auff die hauben / thet was jm ——— 
St den Keyſerlichen anwalt vnd erogen Affiartam zů Abom 
iß 
etlich 
bbꝛig/ daruffet der Bapſt Adrianus Carolum den jungen ürſten vnnd 
—* Gallie im bilffan/mitler seyt batt er Deſiderium / von (einer * 
rnabzůſteen / ſhicket jm einen Apt / ſampt zweintzig münchen ſeinem Con 
as er die ceingeno mmen Staͤtt / Lauentiam / Ferrariam Comachum / 
auennam / den gansen Exarchat / Vrbinum / Eugubium a re) 


n ſein macht ü b er die au en auß / vilver Deſiderius 
/erwürget etlich Rhoͤmer / etlichen gruͤb er die aug Á 

er inn das elende/of leget ſnentaglich newe bünd auff/ ns ** —— 
iſchoff / nimpt etlich Staͤtt in Italia ein / dem Rboͤmiſchen Stuůl zů⸗ 
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Bleram / De 


kommen / vnd mit jm bandlen/f 
auff die kirchweihe kommen. Der Ba 


mit profand vnd aller kriegß notturfft. 


Als nun Deſiderius mer 
Oeſtderij rüſtungiſt / gedacht er wider etlich 
ffen / vnd zuͤfreund machen / aber e 


Chꝛonica | 
iculum ee / widergeb. Deſiderius ſtoltziert / der Bapſt ſolt flos. | 


awo nit / ſo wolt er ſjn zů Rhom ſi 
ſi ſchieuße die port der ſtat zů / verſihet 


cket / das Carolus von Adriano an 
falſch pratick / damit er den Bapſt MOE 
ín fudhfs ſtieß auff den andern / es hilfft nit | 


ůchen / vn 


eruͤfft in der 


——— Carolustompe/Ean Defrberiurm mit geoff angebornee ſumm von fürge | 
llen / das er Adriano die abgedrungen 


Carolus 
wint Italiã. 


Italia m 
Francken be⸗ t 
barder auß Italia wider in je l 


ſe Bte 


nomnem krieg nicht abft 

gebe / er verleget Die Francken alle Clauſen im ge 

lia verſchloſſen würd. 
Carolus griffjn mit zweyen 
Italiam / Deſiderius weicht zů ruck in Italiam gen Papia / C 
Da nun die vmbligende ſt 
derbt würden / zogen ſie au 
ß Carolus ſein vetter Bernh 


hinach belegert Papiam. 
vernamen / damit ſie nit ver 
willig Adriano / in demlie 
der belegerung / vnd zohe er mit einemt 
vnd Adelgiſius Deſiderij brůder lagen 
gen Conſtantinope 
rolus ſchier alle ſtaͤt Italie / on 


lvmb hilff / die künigin gibt ſich / 
ſchwertſchleg / in erge 


Staͤtt wider 


birg / damit jn der weg in Ita 


hauffen an/ ond ſchlůg ſich auß dem gebiedt 
arolus truckt 
Att denjamer Deſider 

ff XK bom/ergaben (14 
ardum vor Papiai 

beilbeees fůr Bern / dar iñ die künig⸗ 

/Adelgiſius wiche / bald zum Keyſtt 

nach Bern entpfieng Cs 

bung/ vñkam gen A01 


ber bapftentpfieng jn mit dem kuß / Carolus felt jm zůfůß / vnd kuͤſſet ſtejm 


Nach dẽ jnnun A 
ewigen frid mit eina 
jre feind gemein ſein 

Was nun Pipinus 


drianus 


Die meret Carolus ũberflüſſig / ond fd 


vnd diß alles mit bete 
am indie belegerung / 
winter ins zehenden monat / 
rius wirt mit ſeinem w 
e ckereich gefuͤrt / vnd ver 
onam / vnd ſchier dz gants Lombardei mit 


cib vn 
ſchicket jn gen yon/ beſetzt Meyland 
krancken / vñ verjaget alle eo 
ande / dauon ſie herkommen waren VO? ccii 


ſegnet / machten ſie mit gethane 
nder / zwiſchen den Roͤmern / Francken 
ſolten / wer einemthet / ſol dem andern than haben. 
ſein vatter Gregorio iij. für priuilegienhett verlicht 
anctt vil an díe Gottsheuſer der (4, 
ff vnd ſigel verſichert / demnach keret er wi ip 
dakamen alle Staͤtt Italie / ondergaben ſich / die ſtatg 
als darinn hunger ond peſtilentz regiert / Def 


jaren / vnd vnder xxij kũnigen cciitj. jar regiert betten. 
Alſo endet ſich des Reich dee Kongobarder / Anno vtzc. lxxit. Trance 


geolus hab den Tongobardern ein ſonder ort in Italiaeingebẽ Oy 
Foroiulianeenden Lombardern / Tombarder zů 


agt 
— vnd Jo 
zog gelaſſen / find aber nimmer mechtig worden nod) auff kommen / ob 
lg 
r 


ediſius D 
kam vnd ſeinv 
ward durch die 
laſſen hett / baldü 
ſich Italia durch 
auß der gůrttheit C 

Nun Adrianus 
macht forthin allweg einen 
licheyt on widerred annemen 


eſiderij brůder vom keiſer von Conſtantinopel mit beerst 
Aeterlidh Reich wider mit dem ſchwert gewinnen wolt/4% 4 
Farſten Caroli / foet allentbalb inder beſetzung der ſt⸗ 
berwunden / gefangen vnd jármerlid erwürgt / fo 
fo vi krieg der Kombarder vnd des Exarchats VENT 
aroli wider auff. | 
hielt ein Concilium / darinn gab er Carol 
Bapft5d wolenvnnd rie gern / den ole alie Dig 
/ darinn verwilliget das gans Con yo 


m iur ament é 
/ vnd walhen / d 


der für 


Fra 


dkindern gefangen / vnd angeſchmidt / in JT 3 
t/ Papiam 


dl 
er 


d 
0 gewalt vnn 
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a Ser Teutſchen. lxxiij 
0. | Meiden ſolten alte biſchoff vnd Ertzbiſchoff die inneſtur von jm empfaben / 
® onſt ſolt keyner conſecriert werden / dann vor Carolo geſtelt / wer darwider 
ce | bandelt ſolt verbannt werden / vnd fo er dann fort fuͤre / aller ſeiner gůͤtter / er / 

end ampter beraubt werden. Diß geſatz hatt vil lermen gemacht / wie im Les 
ce fend bůch der Baͤpſt anzeygt / biß ſie die Keyſer wider von diſen priuilegien 
ht daben geſtoſſen. | 


it / Di iſt der ander krieg Carolt / dañ vor diſem fuͤret er ein krieg / ſo bald ſein Carol doder 
| vatter ſtarb / daer in das Reich trat / vnd mi Carolomannodas Reich they⸗ — eg 


ee et / mit dem Hertzog Aquitanie / vnd ſchlegtjn / DDunuldus der hertzog wiche * 

ſta dem Künig Vaſconie / Carolus überzeucht den / vnd laßt ſm ſagen / wo cr 
fein — m mt gebe / fo woͤlleer allen krieg wider jn wenden. Alſo ergaben fte 

ich bede / vnd kame aifo Vaſconia vnd Aquitania an Carolum. 

tl} Idem liebe Carolomannus ſein bruͤder als er iijjar mit jm regiert hett / 

wij | dee Adel wolet einbellig Carolum/einen man zůkrieg vñ ritterlichen thatẽ ge 

ich dornüber das gang Reich allein / das er regiert nad) Carolomanno xl. ſar. 

pin Nach dem nam er den dritten krieg an die hand / wider die Sapen/den Pipt 











40 | Musongolender binder jm gelaſſen hett / vnd Carolus keinen lengern vnd kref Larolus per, 
(e tigern krieg gehabt hat / vrſach / die Saxen find vo natur das frayſameſt kaͤl⸗ jer mit den 


Saxen krie⸗ 


Ca Eſtvolck onder allen Teutſchen / darzů wares noch nit Chriſten / vnd der ab⸗· 
ont dtereier geben. Mit diſen beer Carolus Magnus dreiſſig jar aneinander zů 
te iegen / biß er fre vllig vnder ſich warff / dann ſo balder dem landt den ruck ke 
uen er / fellet es allzeit wider ab / darfür haiff kein bũrgſchafft / eyd / brieff / noch ſte⸗ 
[$ | Carolus fůret ein mal zehẽ tauſent man mit weib vnd kind auß dem land/ 
ME ſtrewet vnd theylet ſie im Keich bin vnd her / beſetzt das land mit Francken 
eutſchen / vnd mét diſem griff bendiget er ſie zůletſt / vnnd als er je bere 


* 













ast ward / nam er jn je abgöttevey mit gewalt / vnd band jn den Rhoͤmiſchen glau Saxen vnnd 


oo ſPlecht me Cpriftengein woiten / wolter ſie mit der forcht der ſtraff darbei ers benoͤt. 
an⸗ halten Deebalb beſtellet Carolus heimlich richter / die man zů vnſeren zeitten 
V iſſend nent / die fo baid einer vomglauben wolt weichen / vnd ſein eyd brech⸗ 
oft Menon veebeil anein baum ſolten henckẽ / oder wie fie moͤchten vmbbringẽ 











pi ; tit gwait auff / ſonderlich den Weftualeen theter geoffenswang im glans Weſtualen⸗ 
Als ſie nun allwege wider daruon fielen / fo er auß dem land kame / vnnd sum glaubẽ 


Siiij ſtsergriffen / von meniglich hieriñ ongeſtrafft. Ale nun taͤglich jetzt dort —— 


ih fel 





8* dvnd in den waͤlden die leut an baumen hangen gefunden wurden / daer⸗ ich Bender 
zecket ſie diſe grewlicheit / das ſie gedichter weiß im glauben bliben / Diſe Wiſ über Weſt⸗ 


gis 
J —R— —— biß auff vnſere zeit geweret / vil leut vnſchuldig ge ualiam. 
9 der / vnd heimlich auff die fleiſch banck geben / mer auf neyd dann auß eyfer 

erechtigkeit. Von diſen ſchreibt Eneas Siluius. 

ki files rr HEO ſibenhundert acht vnd ſibentzig / als nun die Saxen geſtilt waren 
od Tarolus feinbeer in den vierdtenkrieg in Hiſpaniam wider die Sarra⸗ 
b⸗ 48 ſeſich nét taͤglich merten / vnnd zů letſt Galliam ond Bermantans ús 
9 male Da griffer die Sarracenin Vaſconia an / verlor ob viertzig tauſent 
or tin auß den Chriſten. Cavoluströfter den jamer der troſtloſen / ſamlet bald 
DT oe tet auf Germania! Italia vnd Gallia, vnd wider an die Sarracen bin 
bp dirt erlegten ſie hart vnd ſchlůgen ſie wider flüchtig ín Affricam nit on mer 
5 ff ntodſchlagviler Sarracen. Rolandus ein Pfalsdeaff am Kein erat 
D gefordertmit einem belden der Sarracen / vngewonlicher — 
Alk q _fondern 
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ſondern kampff / vnd erwüũrget den Goliath mer mit geſchickligkeit dann mit 
ſterck / aber er vermůͤdet ſich alſo an jm / das er vor anmacht ond durſt ſtarb · 
Ais er vor nochein Hertzogen Marſurium mit namen erwürgt. | 
Carolus je — Als nun Carolus die Saxen / Longobardos/Difpantos Sarracenos / 
vnd widerumb die Saxen hett beſtritten / Da ſagt m der Hertzog von Def, | 
Beyen. ernab / Taſillo von wegen ſeins weibs die tochter Deſiderij was / die verdroß 
— jres vatters ellendt / darein jn Carolus verwiſen hett / vnnd beredt ren man 
_ Denbermogen/das er Carolo abſagt / die Ongeen bete Tafillo beſtelt vnd au 
ſeiner ſeitten. Carolus tringt jn bald zůr ergebung. Aber er helt weder eydi 
lrew noch bürgſchafft. Carolus fordert Taſillum zů ſich gen wurmbs / de 
gebt er dem Kůnig zwoͤlff bürgen / vnd ſ hwuůr wider / bleibt aber nit im glau 
den / da thet jn der Bapſt in bann / vñ überzobe jn Carolus mit dreien heeren⸗ 
In Uriendertalmit Iralianern / das ander beer bey Sar inga an der Tho⸗ 
naw/das drit bey Augſpurg am Lech / darinn Carolus ſelbs war / Taſil⸗ 
kompt felt Carolo für die fuͤß. Carolus nimpt ſein Sun zů den ʒwoͤlff Bür⸗ 
gen / vnd zeucht wider in Galliam. oa 
In dem kompt Aoilgiftus Deſiderij brůder mit einem Griechiſchen ber, 
von Conftantinopel/ überfelt Italiam / wardt aber vonden fürſten Cato” 
bald ſigloß erwürgt. — 
Anno vij.c. lxxx. wirt Taſillo wider verklagt / er hab ſein volck auffgem⸗ 
net vnd Carolonie glauben gehalten / gefordert ſich zů verſprechen / kont Ee 
nie/da warder mit gemeynem vrtheyl alg verlerer maieſtet ſchuldig sun js 
verurtheylt. Er badt allein vmb zeit ond gnad fein ſünd zů buͤſſen. Da ſtieß | — 
Carolus mit ſeinem Sun als ſein plůts freundt / die er nit gern würgetin⸗ 
cloſter / allda biß ann jr ende zů buͤſſen. Die andern ſeines ſtambs werden IE 
ellend verwiſen. | ES 
Naber fuůͤrt er den vj. ſtreit wider die Vngern vnd Oſterreicher / widerd 
kriegter wol acht jar / da wardt fo vil plůts vergoſſen / das mancher fleckg 
mañloß war / dann ſie wolten ſich verwegen nit gebẽ / biß das land wie die db 
dent Feeufalem/fchier 5d vnd ler war. Aller adel Duno vergieng/all iser” 
Carslue find thumb vnd ſchatz Eam in die ſchatʒ kamer Caroli. Es hatt keyn krieg * | 
cin (has. plüts koſt. Dargegen nie einer mee reichthumbs bracht. Dann man 4 J 
* ſolchen ſchatz in Mungern in fo vil kriegen zůſamẽ tragen / das jederman fp pe 
che / es were ein gotslon/das er einmalvnder die leut an die Sonnen keme / 
ſie aller welt vnbillich durch krieg beraubt hetten. ſer 
Nun diſen raubtheylet Carolus bin ond wider faſt allen an die gotsheb, 5 
auß / alſo das die reicht humb der ſtifft vnd clöfter in Bermanta/ 3 calia® * 
Gallia faſt von Carolo herkommen. Dann Carolus der überauß gůt b 
ſtiſch keyſer batt onder allen am meyſten ſtifft / vnd cloͤſter im occident et 
lein gebawen vnd geſtifft onder auchmit j aͤrlichen gülten / zoͤllen vñ pe al 
reichthum̃en begabt. Daft alg er nach vitj jarẽ wider die Pungern kric Sep al 
— lee welt gele auff ein hauffen tragen hetẽ / wie geboͤrt / Sandercin fold je vil 
erijberaug OcEgleidhen von keinem keyſer je gelefen wirt / welden ſchatze er alle an fi 15 
grof gůt an cloͤſter wende. Don dem kom̃en ber die koͤſtlichẽ kleinoth des ſtiffts zu ¶ Ad⸗ 
—— ein creutz Benna genant / von purem lauterm gold / tauſent ij. C- mats ge 
va biſtumb. ſchwere / vnder demein ſolcher verß geſchriben ſtůndt. B. 
| Aurifexcentashabetheeccrux aurealibras, 


er dei 
¶ Item zwen kelch vonlauterm geſchlagen fein goldt / der kleineſt bet ind 
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| Ser Teutſchen. lxxiiij 
marck golds des aller beſten / der grööſt ein gůt theyl mer / darzůvnden vnd o⸗ 
nmi koͤſtlichen edlen geſtein beſetzt / eins zwerch fingers dick / einer elen boch 
ſchier wieein morſer / deren einer Beatus Rhenanus acht ein halbẽ ſeſter wein 
Hie vnder iaß ich bie köͤſtlichen ornat / monſtrantz / bilder / guldin (faſſet. 
ſtuck / zů erzelen / deren etlich hundert / etlich ſechtzig marck golds wegen / vnd 
werdt ſein / geacht wurdẽ. Diß alles gab Carolus nur an ein ſtifft / ich geſchweii 
Gebieder ſtifft / Biſtumb / Ertzbiſtumb / als Straßburg / Mentz / Coͤln / Co⸗ Laroliſtiff⸗ 
ents / ic. die ſein Alter auffgericht / er weitter vnd reich gemacht het / vñ mit jaͤr Koen 9 
denteibuten vnd prouifion verſehen. Alſo das allein zů Straf burg xxiiij. 
zgfen jr jaͤrlich ſtifft vnd auß kommen haben. INE | | 
un den fchats zů Mentz baterfter Rudolff ein brůder des Dertzogen von 
eringen / der an des erſchlagnen biſchoffs Arnoldiſtatt ward erwelet / gerin⸗ 
Geet / vrſach in kurtzer zeit ward ein biſchoff voe jm erſchlagen zů Mentzʒ in ei⸗ 
tt auffrůr / etlich ſturben / der yeder xxx · tauſent guidin für ein Pallium zů Biftumb sé 
edimieren haben můßt / on ſein einritt vnd einnemungder poſſeß / dardurch —— 
* Biſtumb verarmet. Alſo das diſer Rudolff zů ſeinem einrit poſſeß ond bifsboffrzirt 
Dn lium / dein bͤdt Bennamden ein arm můſt wegnemen /mageiner rechnen erſchlagen. 
as das bild wert iſt geweſen / weil er mie dem einen aem das Palliumwill re⸗ 
mieren / einreitten / vnd die Poſſeß einnemen. 
mig qe nach ſchicket Carolus ſeinen fan Carolum wider Gotfredumden kü⸗ 
ig Dannmarck / der die Saxen vnd Frieſen mit taͤglichem anfall vnd meer⸗ Krieg wider 
gub bekũm̃ert / vnd jm fur het geſetzt / gang Germaniam zubeſtreitten. Zů dean 
* verſamlet er ein heer / vnd als er ſie im rießlandt / da ſie ankom̃en waren 
nangreiffen da ward Gotfridus von ſeinem eygen ſun im feldt erwürgt / 
dn das er ſein můtter bee verlaſſen / vnd von ſich geſtoſſen vnd ein ander 
vol Genomen. Bald weleten ſie ein andern künig der machet frid mit dem Ca 
* mit eitel Saxen vñ Francken diſen krieg zů fuͤren / im fürnemen het / 
lunſt kein volck én ſeinem beer. 
bop achten ſchreibt loelinandus vndnach jm Vincentius / den achten krieg 
ber wider die Türcken vnd Sarracen von Conſtantino dem Keyſer ange wii den 
bi zur rettung des gelobten landts fürgenommen vnd in Aſiam gezogen / vie Turden. 
feind geſchlagen / loiernſalem die heylig ſtaͤtt heimgeſuͤcht vnd vil heyl⸗ 
— mit fm her auß gebracht / des noch heut zů Aach gezeigt vnd behalten 
virt / das bat fm Conſtantinus der keyſer geſchenckt. 
ber esn bij. cloppitj.fkarb Hildegardis díe künigin Caroli eegemahel / von 
riij. ſün zeüget / Tarolum / Pipinum / Ludouicum / vit fo vil toöͤchter. Ger 
¶ſEein můtter verſchied auch diß jars. 
lendndiſem ar ſchickt Carolus ſein heerfurer Adolph / der ſchlůg die Engel⸗ Sieg wider 
vnd Saxen / ſo Britanniam bekümmerten vnd überfallen hetten / der die Engel⸗ 
* ſie frid sd beger en / den gab er jn / mit dem geding / das ſie diß etlich beren der. 
Eet ſetzten / die bracht er zů Carolo gen Wurmbs. 
am ho vij.c. x. fieng Carolus die hochſchůl zů Pareiß an auß eingeben vnd 
yten Alcuini ſeines leermeiſters. 
Einer beelden Pipinus der fun Caroli / wie etlichwoͤllen / auß Pipinus con 
beider weibgeboen / wider Caroium feín varter /vonwegen der greülig⸗ 7 
Gtt die ieffmuͤtter Faſtrade / die Carolus neülich geelichet bet. Carolus wit magna fin 
orꝛ vprſaͤcher helffer vnd angeber diſer conſpiration mit mancheeley —* vatter. 
| gj el 
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Roͤmer ſtür⸗ 


gen Leo iij. 
vompferd. 


Leo.iij. fleu⸗ 


het zů Caro⸗ 
° 


— 


Chronica 





etlich hencket er / etlich richt er mit dem ſchwert / ſein ſun Pipinum ſtieß er auß 


gnaden inein cloſter. 
Anno vij. c. xciij / be 


das Franckenland in Germania / 


glauben / die kein bilder in tempe 

Anno vij.c. xcvj. Schicket bap! 
baca Rhomfanen ſampt andern gaben. 
firmation / vnd hielt dic Roͤmer dargů / das ſie mit get 


ſahe Carolus all ſein landt / ſonderlich ſein vatterlandt / 
hielt zů Franckfurt ein Concilium mit 
vil Moͤnch vndpfaffen / dariñ war die Lelicianiſch ketzerey / der bildtſtürm̃er 

nleiden noch haben wolten / verdampt. 
Eeoin Carolo S. Peters ſchlüſſei / vñ der 
Carolus ſchicket jm widerumb cot 


huldeten / vnd befalch auch ſeinen Legaten / das er den 
lus Hertzog Henrich Foroiulienſt in Laungern geben vnd zů trews handt dt 


ſtelt het / vndein gůt portz von diſem ſchatz vnder d 


lee/den überigen ſchatz dem Bapſtüberlifert. 


Darnach Anno vijrc. xcviij. vnderzogen ſich die 
ſig alles keyſerlichen gewalts zus Rhom / was dem 


feet 


bapſt 


hanem eydt / dem bapis 
ſchatz neme / den Caro 


es Bapſis hoffgeſindthey 


Roͤmer / deß frids verdrüſ⸗ | 
Eepfer gebürt zů ſich ʒůbꝛin 


gen / das kondt Bapſi Leo iij. der ſelbs keyſer werden verhoffet / Ja bereidt 


einer proceß über das 


habit vnd ornat von jm geriſſen / 
darauß entran er bald mit etlicher 


bdard nie leiden Als er nũ dawider redet / warder ineinem lermen züů Romin 


roß herabgeſtürtzt / nahend erwürgt / ſein Bapſtlicher 


zů geleyten jm heimlich biß nahend gen Kom 
X. bömer des Bapſt pallatz vnd heüſer / aud) 
ingrundeab Leo. tp. eiler nad) wenig tagen Carolo 


aufsgebolffen het / biß 


über das gebirg in Fran 
verklagten denbapſt hefftig bei Carolo. 
belt es mit dem bapſt / thaͤdiget jn wider ef 


vnd halb todt in das gefengnus gewor en 
bil gen Spolet zů dem Vermogen / beeft | 

entgegen rit / dieweil braden dik | 
eines kaͤmerers Albini / der MI 


creich / die Rhoͤmer ſchickten jre botſchafft hinn⸗ 
Tarolus laßt im der klag nit eingeen 
n / ſchickt fn mit einem reyſigen zeu 


vnd etlichen herrn ond Biſchoffen / ſo jn geleytten ſolten gen Rhom / vnd ver 


troͤſt jn / er woͤll baldt hina 
gen jm die Rboͤmer ſampt der geiſtlich 
zů der brück Miluium / ein weiten weg v 
nach / wirt zů Rhom mit Cimbalen / harpffen vnd pfalter ſpilen / finger * 
klingen eingeley dt. Am achten tagfordert er das volck vnd prieſterſcha 3e 


cb kom̃en. Als nun der bapft Abom zů zoge / ge 
etemie groſſer ſolennitet entgegen PL 
or der ſtatt Carolus kompt ba 


b 
dhin 


vi 


ſamen / hoͤrt die klag vnd vrſach jrer auffruͤr / ſie klagten groſſe bůbenſtuck on) 


toörs ſchuldige laſter vom Bapſt. Aber di 
kron vnd zů gericht ſaſſen / ſchrien einhellig. 
chen haupt / folt der halb yederman richten vñ vrtheylen / aber von niem 

geuerbeilt werdẽ / von diſer dapfferen wolgegrünten antwort wegen! PU”, 
Nauclerus / ließ Carolus vom gericht / vnd wolt weiter wider Bapſtlichhe 


e geïftlichen/ fo mit Carolo ind 
Dee Rhoͤmiſch ſtůl were allee kt f 


andt 
it 


ligkeit nit fürnemen / als die niemant ſtraffen ſolt / alſo pur giever ſich der Hent 


mit einem eydt von aller Ela 
im Augſt. Diß iſt geſchehen Anno viij.c, Nach dem fieng Bapſt 


zů rathſchlagen vnd zugedencken / wie der ſach zu thůn were / das er frid vn⸗ 


/ vnd ward vnſchuldig / als der hundt der 


eo.iij 
IL 


beſchützer het / beſchluß entlich / die weil die Mey fer 5u Conſtantinopel zu 
vnd auch zů aem weren Italiam zů beſchützen / vnd ſich des Nidergangs 
nig mer annemen / vñ Rom in ſ olicher angſt / not / auffrůr / vñ zwitracht 6 en 
licffen/fo were wolbon noten / dz man im ocetdentifden keyſerthũb ein Varo 


Dd 


keiſer hette / vñ dieweil Carolus fo wol vmb die Roͤmiſchẽ kirchen vñ ve spf 


en Pe EE EN 


en a On Oi LR 





J Der Teucſchen. eed 
bapſt verdient / darzů ein ſo groß metten in der dane welt ein 
eruͤffter künig were / der Italiam von der Lombarder Tyrannei / Wie Las 
rolus Marcellus ſein anherr von der handt der Gotthenvnd Sarracen / Pi 
pinus ſein vatter von Aiſtulpho / erloͤßt bet / darzů ſich den Bapſt vnderwei⸗ 
nliß / wie ond was er wolt / ſo were er wol wirdig / auff den dee name des rei⸗ 
wes würd gewendt. | | 
Carolus Magnus der erft Tetiefd/ond in der ordenung der lxx. Keyſer gewelet, ——— 
Nno viij.c. viij. weil Carolus noch vor erſt erzelter auffrůr wegen — 
| zů Rom war / vnd der Bapſt ſchon mit den ſeinen beſchloſſen bet/ vnd gevoelt, 
Carolum zum keyſer im Occident zů machen / geſchahe es am Wet 
brb henachten tag / als der Bapſt meſs hielte / wandt er ſich zum volck 
* erklaͤret Carolum dů einem Rhoͤmiſchen Keyſer im gangen Occident / 
nd als alles volck glück zů ſchrie. Gott gebe Carolo dem ſieghafften Reyſer 
zn Bott erwelt ond gekroͤnt / frid / ſieg / glück / vnd langs leben. Darauff kro 
| Efnder Bapſt / mit einer dar zů gemachten kron / vnd (alber ſein ehelichen fun 
pinum (nit den baſtart ſo er in ein cloſter geſtoſſen bet / wie droben gehoͤrt) 
fan Künig Italie / vnd auff diſen tag ward das Rhoͤmiſch reich von Cons 
antinopel im Auffgang in Franckreich an Carolũ gewendt / Ob der bapſt 
|. akk Chꝛriſto die macht hab die Keyſerthumb diſer welt zů verſetzen / aͤndern / Pipinus ein 
oro abzuſetzen / vrteylen andere. FD acht Conffantinus vj, im Auffgang fun Caroli 
(eén beer geweren / Wie Chriſti ond Petri Tiberius vnd Nero / den fte gez Wirt Kúnig 
oꝛchten was eüſſerlich tribut vnd poliiceibetrifft / ob ſie wol heyden waren/ es 
rin (Eus gibt den zoll / den er doch nit ſchuldig war / vnd heyßt dem Eeyfer das 
gebe pen. Maria laßt ſich mit Joſeph ſchreiben in dz zinß regiſter / vnd zeücht 
fe olan darumb gen Betlehem. Leo iij. aber ſein Vicari iſt des keyſers beer 
St denab / vñ wendet ſein reich in Nidergang an die Teutſchen. Wieder text 
a. venerabilem de eie. et Cle. Rom. principes vermag / vit will von keinem Keyſerthum̃ 
Ott oder gehorſfam des Keyſers hoͤrn. Fa ſetzt jn zů ſeinen fuͤſſen / ſo doch vden Brice 
F atus Auguſtus ond Herodes oben an ſaſſen / vnd Chriſtus zů Betlehem eaten 
da ſtall lag Ja der Bapſt wiet ſelbs keyſer / ond gibt Carolo den Tittel vnd gewenor. 
wendes Keichs / dann er muͤſt ſich als ein knecht ſeinem herrn / vereyden / 
Ni Anders zu thůn / fürzunemen / regieren vnd bandlen im reich / dann wie 
ln te jn hieß vnd wolt. Hie rath wer iſt Keyſer. Das reumpt ſich wol 
eRempel Chꝛiſti. 
Ab, 4d Propoſitum. Alfo iſt in der perſon Caroli das Reich von Griech⸗ 
bene Tutlben ín Germaniam gewendt / wie Inno.iij.extra de elect. in c. 
Go (lem. Item Clemens klerlich erweifen. Das beweift auch ſein Tittel 
Waejp rex Francorum / dann ober wol ein Künig Gallie ond Germanie 
bate ida ſein vrſprunglichen Tittel ſeins erſten reichs bebalten/ das er 
bie s ünig der Francken woͤllen genent ſein dann anderswo iſt geſagt / wie 
ie ecen in Galliam ſeind gefallen auß dem Franckenlandt / vnd das kü⸗ 
baben © beſeſſen / vnd nach jhm Franckreich Cregnum Francorum) genent / 
Briet 0 ein langzeit Teutſch ſpraach in Gallia geeedt / bif ſie durch ſo vil 
lanir bh gefamelten vermiſchten ſpraach auf Hiſpaniſch / Teütſch vnd Ita⸗ 
benin ie $ben angenommen. Dann ſie noch beut ſrer vil Teütſcher woͤrter ba 
a Ai ſpraach / wie an ſeinem oet von Francken geſagt wirt, Bifterivok 
un die Teutſchen duncken ſich dif gemeyde ſein / ſchreiben vnd zanden vil Besides 
q iij drumb / rei, 




























































































































Chronica 


drumb / wie das Reid) an fte ſey kommen / wann ſie aber der grundt anſehen / 
wie vñ durch wen an ſie ſei kom̃en vñ wz gůts ſie geſtifft haben / ſo iſt der rů 


bald auß / dañ fie ſind durch die Baͤpſt keiſer worden. Zum andern / das Bap⸗ 
ſtumbauffgericht pit aller welt auff drungen. Zum daten iſt auch nichts dann 
Der nam des Imperiums an fie kom̃en / der Bapftwie gehoͤrt bat jm das ſcep 
gev vorbebalten/das man den wagen in ſeiner asf hereyn fuͤren můß / vñ 


keiſer nun fuͤrknecht iſt / zů facen wo bin viwieder recht keiſer der Bapſt will. 
Dierumbmad ich hie nit ein groß feldt geſchrey von eyttel lob der Tcutſch⸗ 


en naveẽ / wie Nauclerus / Jacobus Wimphelingus vit andere / damit nt 
nitfagicb ſey cin Teutſcher / vnd hab ein hoffier vnd lobbůch / vnd Eeen hoiſto⸗ 
ribeſchriben. Auch darumb das ich nit lůge für die warbeyt ſchreibe / weyldie 
Teutſchen nie allweg / vnd eben fo wenig als andere voͤlcker ſeyden gefpunde 


haben / ſonder auch neben jren groß mechtigen thaten vnd reden offt groſſe | 


rannei vnd vngerechtigkeit geuͤbt haben. Ich bin mit den übel dran die ein 
ſtori von den Teutſchen oder anderen odlckern ſchreiben / vnd nicht dann von 
dem lob des ſelben volcks ſ preien. Auf welchei vnfal kompt / das wir war⸗ 


— 


lidy wenig Hiſtori ond warheit eben in den hiſt orijs baben/ vnd alles voller | 


fect vnnd heuchlerey ſteckt / frembde Alcker haůn wir nicht dann ſchelten 
vnſeren nicht dann loben. Diß ſpilt ſonderlich grob Peter man 
die Schweytzer Chronick beſchriben hatt. Doe hůnet auch bie Latin vnn 


Eacun / der 


Romer faft die der Teutſchen chat entweder geſchweygen vnd überhupfft fo 


oder aber on grundt auß lauter anmût fhelten. Dic Griechen die Plinius 
offt lugenhafft ſchilt paben auch ein gebogne notzogne Hiſtori / vnd iſt DO 


nichts reyns / Was der alt lugenhafftig vnuer ſetzt meuſch cede oder ſchreybi 
man múfs die affect aller ding verzert / ber kocht vnd auf zogen ba ben / vndder 


wider geporn ſein auß Bott der warheyt wiſſen / ſagen vnnd ſchreiben wire 
Sumnma ich ſpür e groſſen fele ín allen bricbern/ Ecinee mag einem warheyt b⸗ 
gietden genůg thůn / allenthalben begegnet einem auf merckigen leſer / das 
den affect greiffen můß / ond notwere / Das einer mieten auf; denherdhlende 
Hiſtorien vnnd gebogner angeſtrichner warheyt / die war heyt wißt bevanf 
zů ſchaͤlen / man ſpürt woldas menfchen Einder diſe eyer gelegt haben / v⸗ n 
gefagt wirdt / das keyn warheyt inn jn ſet / ſonder das ſie all zuͤmal au ffeinen 
hauffen lugenhafftig / eytler ſeindt / dann die eyttelkeit ſelbs ſo man ſie auff ein 
wagelege/wie Dauid ſpricht. 
Carols mag . Nun wider sur ſach / Nauclerus ſpricht / das zů diſer zeit das gantz XC 
rus ein teut Caroli Francia oder Franckreich genent ſei worden / Germania / biß in w 
* zů le gern / das Franckreich im Auffgang vnnd Mittag / vnd Gallia ſanpide 
gelei bey Niberlandt / das Franckreich in Occident vnd Mitternacht. Dann di # 


Pi 


xlieng gez 2 > , 
porn. lus war ein Franck geporn zů Ingelheym nicht weit von Mentʒ.Hierʒ 


net auch der Canon de conſecrã. Diſt j. Da deutlich gſagt wirt / das das 
der Kirchen ſei an die Teutſchen gewendet. Item anderß wo / das das AP H 
miſch reid) in der perfon Caroli fet an die Barmanos überſetzt. So lißt 9 

én Specuio Hiſtoriali / das Carolus Teutſch hab geredt / vnnd den woͤlfften 

MM enaten ſampt den wij Winden Teutſch namen geben. BE 
Scandi So erfinde ſich noch heut ian vil monimenten / das die Francken inn Ga — 
Teri. lia et wa zur zere Caroit gemiſcht Teutſch haben geredt. Das probiert De 
tus Rhenanus / der Annon 5330. gen Freyſing in die liberei des beyligen 


biam / die überigen bůcher Lut zů ſůchen / gezogen / alida vnnder ande 9— 


ich 


— — 


alt 
ſec 
























































Der Teutſchen. lxxvi 


alt gereũümpt Euangeli bůch gefundenin Fraͤnckiſcher zungen geſchriben voꝛ 


ſechs hundert jaren / des vorred alfolaut. 
Nauuuil ich ſcriban vnſer heyl. Euangeliono deil. So wir nun hiar be 
gunnon. In Frenckiſga zungon. 

X.benanue tbe auf bemeltem büch vil mer exemnpel dar vnd [adt 
Rhenanus auo voneinem Fraͤnckiſchen Pſalter zůů Straßburg bei Johan 


J Das deinder Caroli alle Teutſchen geweſen / nemlich ge Müttich. 

ou Francken vnd Teutſch geredt haben bezeügt Soitharius Ludouicij pij Gallia sue 
ſun / der (eén fun zů retten in Saxenzohe / vnd den hertzogen ſo er zů Cotha⸗ eẽmnun 
ELO ſprach / du alter grawer bund/biftubiczerftach/ vndiſt der Sapentede Tetiefdh ges 
mit der Prenctifden etrvas gefreundt vnd enlich geweſen / weil ſie ſo vil mit ein redt. 


ander zuſchaffen hetten vnd lang zeit kriegten. 
Item meen zeügt das aud) die ombarbder / Item die Burgunder 
vnd andere anſtoͤſſer Germanie etwa Teutſch geredt haben. Aber wie durch 
mancherley krieg die völcker vnd laͤnder veraͤndert vnd vermiſcht ſeind / alſo 
auch die ſpraachen. Daher komptes / das noch heut all ſpraach vermiſcht ſein / 
Aſo das man etlich Hebraiſche vnd Q ateinifdhe woͤrter in Teutſcher zungen 
findt / vnd ſeer vil Teutſcher vVSiꝛter noch heut in Gallia / die ſie in der vermiſch 
Ung der zungen behalten haben / vnd auch in jr rech thuůcher vnd ſpraach einge⸗ 
abt / als Goſſe für ein küſſe darauff man ſitzt vnd igt. Ermordencap.i⸗. Le 
WB riparie. Item uuergelt / ein frefel vom gelt ond weren / das einer zů ſtraff 
Ibt fo er ſich weret / Fredum nennen ſie / das wie frid heiſſen oder geleyt/ Dele 
Mumein helm cap. zs. Ferbannitum nenunen ſie ein verbanten menſchen der in 
aachtiſt cap. so. Regis Riparie. Itemca. .Grauionem ein Grafen. 
temin dem gſatz das fte Salicam nennen {Feet cap.. Manire für citiern 
Emanen. Item eap.⸗ Sparuarumein ſperber / weitter cap. as . Skellgmein 
Schellen, Itemea .Rachtinburgi / heiſſen bürgen in rechten. Item Shar 
kamfür ein ſhar / Herbergam für herberg⸗ vnd dergleichen vocabel tauſent 


bezeügen/ das Gallia etwa 


gangen / wie Nauclerus anzeygt . 

vas aber Carolus eén Teueſcher fey geweſen bewetfen auch (ein kleydung 
eiber ond kinder / das ſag ich darumb / dz ſich die Teutſchen glſo vmb jn reiſ⸗ 
* vnd des helden den ſie heilig machen / ſo gemeyd duncken. Irenicus macht 
Star auß feiner Genealogy / die er von Clodoueo biß auff Carolum Ma⸗ 
ie: her auß fitet/ib.itj.cap.poij. So probieen diß die Deerer/Dalbus/ Sla 
MS Forliuienſis / Otto Friſingenſis / Jacobus Wimphelingius / Vebanus 
latinainvita Adriani. Item Botfridus Viterbienſis / ſagen er ſei auß 
en Franckenlandt gepoen. Nauclerus / “Stem Lupoldus Bambergenſis / 
xEnbardus der ſelbs an ſeinem hoff ein Tantzleyſchreiber geweſen iſt / dem 
meiſten glaub / die drei ſagen zů Ingelheym / einen Flecken nit weit von 
bo ns Marlianus ſagt / Carolus (ey auf einem dorff Lupilia genant ges 
/inder herrſchafft Seodium / vnd zeügt das all ſein ſün / brilder ond vers 
Teutſche ſeien geweſen / welchem ſich Ganguinns vnderſchreibt. E⸗ 

va roue ſein ſcheeiber ſchreibt auch /er baballoeg Teut ſch geredt / vnd all⸗ 

| DR eden Teutſchen hoff gehalten. Den monaten Teütſch namen geben / 


ñ all ſein tag / nie kein ander kleyd antragen (auf genom̃en ʒweimal zů 
q Wij 


Teutſch bat geredt RAunm iſt das gewiß das Gers Teutſchland 


ſo weit teut⸗ 


Mania euefdlandt (uch allweg fo weit hat erſtreckt / ſo wert teutſch zung (© resung, 


— — ene — Te 
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Chꝛonica 
auß bite Adriani / vnd Leonis iij. daer wie ein Kbômer gekleidt war / weylet 
da was dann auff Teutſch munier. | | 
Was baben mir aber erfochten / wann er gleich das Teutſe chland allein we⸗ 
re / bede des Reichs ond ſeiner perſon halb / Er bate allein den namẽ des reich 
anbie Teutſchen bracht / das ved dE Bapſt gelaſſen / vñ mit ſampt demleren 
namen / das gants bapſtumb / für das reich / én Germaniam bracht. 

So iſt ſein leben alfo gethan / das es wol bet anderer fürſten leben bleibt / on 
das er mechtiger / reicher / vnd gewaltiger iſt geweſen / vil krieg vnnd ſig nit o⸗ 
merdlich plätuergieffen bat gefůrt / vnd vil land vnd leutüber kom̃en / welch⸗ 
lob er mit Auguſto vnd Julio den heyden gemein batt. — 

Es ſchꝛeibt ſein eygen ſcheeyber Eginhardus von jm / der jn dod) gern biß 
in himel hůb / als der vil gůthat vonjm hatt entpfangẽ. Das er Deſiderij des 
Känigs der Lombardertodter / zum weyb habgenom̃en / vnd nad) einem 
jar frein ſcheydtbrieff geben vnd von ſich geſtoſſen. Eginhardus verkluͤgtes 
vnd ſpricht / er wiß nit auß was vrſachen. 

Daenach hatt ein Schwaͤbin vom hoch Edlen plůt genom̃en / mit name! 
Hildegardim / von dee er ſechs kinder / drei ſuͤn / vnd drey toͤchter ʒeuget. Noch 
nimpt er ein weib ein Fraͤnckin / von der zeuget er zwo toͤchter / vnd ein tochter 
beieinẽ zů weyb. Aber einen fun Pipinum beieinem andern kebs weyb. Na 
dem todt Fraͤſtrade nimpt er aber ein Schwaͤbin. Duidgardim mit namen 
bey der hat er kein kindt / nach der todt hett er vier beiſchlaͤfferin / bey den er 
len kinder hett / ſün ond toͤchter. Die fuͤret er mit jm / wohin er zohe. | 

Demnach ůͤbet er ſein ſün fo bald es die jar erlidten / auff reutterei / jagen vñ 
baiſſen / darzů ee ſonderlich nach Fraͤnckiſcher art geneygt war / vnnd milfs 
âll (ein kurtzweil mie jagen / vnd warmen baden hett / vnd drumb zů Aad (UL 
leben wolt ſchleiſſen / ſein toͤchter lief er mit ſeiden / wolwerck wircken / vnd (pil 
werdt vmbgeen / hielt jn ein groß Frawen zimmer / fuͤret fte mie ſich wo er hin 
zoch / ond aß nimmer daheym on ſie / ſen Sün ritten mit jm / ſein Toͤchter fo 
geten auffſie / vnd hetten je ſondere Trabanten vnnd leybs warter. Erlie 
he Einde fo inprünſtig / das er ſich jrer beywonung ſelig daucht vnnd dꝛume 

eyns hingab zur ee weil er lebet / gffraget warumb er diß thet / antworter / é 
künd nicht on fte ſein vnd leben. 

Zum jagen vnd baden hett er ein fondeen wolluſt / niemant Eunde jm gleich 


ſchwimmen. Erliebet auch die natürliche warmen badüberauß / bawet dar⸗ | 
umb ſein ſtůl ond ſitz gen Aach / Daer biß an ſein end hoff hielt / da er offt nit 
lein ſein ſůn ond toͤchter / ſonder auch vil Edle ritter ond knecht ín das badlůd 
das etwa biß in hundert per ſon mit einander warmbadten / dz was ſeinluß 
Er gieng für ond für auff Teutſch munier gekleydet inn Frenckiſcher wath 
wiees dazůmal die Francken pflegten zů tragen am wercktag wenig vont an⸗ 
deren edlen vnderſchiden. An hochzeitlichen tagen ward ſein kleidung etw 

koſtlich / nimmer gienger onein ſchwert an ſeiner ſeitten / dz dazůmal (BIE 
war / des trinckens war er meſſiger / dann des eſſens / ſagt offt wie er gel, 
muͤßt haben / das faſten were ſeinem leib verderblich vnd wider / geprates 
praͤt / war ſein ſonder ſpeiß die er geen afs. Die aͤrtzt haſſet er / das ſie im̃er zů —* 
gepraten zů geſottem fieiſch rieten / vnd thet kranck mer das jm / dann das 
aͤrtzten gefiel. Alte hiſtori / vnd Auguſtinum de Ciuit. dei / lief er jon taͤglich 9 
tiſch leſen / von einem Capitel zů dens andern. Tiſche im ſom̃er zů — 


— — — — 


Den —— — — — — 
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gemeinlich drey ſtundt / entploͤſet ſich viler kleyder / vnnd macht ſich außgezo⸗ 
gen ringfertig / tr anck gar wenig / afs vil / etwan nur ein trunck über en mal / 
zͤnachs gar ſelten über drey. Es was ein vnzeittig vnruͤwiger man / zů nach 


tes erwach ner nie allein wier oder fünff mal / ſonder ſtůnd auch fo offt auff. 


Imreden war er überflüſſig / der ſeyn ding wol zů veldt kundt pringen. Carolusn 

Es war jm ein Laten oder Teutſch zů oriern. Das Gꝛiechiſch verſtandt er ngen 

baf/dann er auß ſprechen mocht, Summaer war fo beredt / das vil ſagten er rcor ond gee 
ett ein gůtten Schůlmeyſter geben Er vnderſtůndt ſich alle künſt zů lernen / lert 


ſonderlich die ſiben freyen künſt / mit dem Circkel vnd Aſtronomey vnd Beos 


eee / Muſicvnd Aritmetica war er für bündig gelert/ ond én wil ſeltzamen 


künſtenerfaren / er wißt in allen dingen / doch etwas ond ein groß ſtuck / wo nit 
alles. Das ſchreiben wolt jm nicht von handt geen/wiewoler ſich des faſt fliß. 
Aller Bilder ster onnd Ceremoni sum Gottsdienſt war er fo überauß gefliſ⸗ 
hen / der ſelbo lectiones in der Kirchen ſang / halff Pſallieren vnd Kef ſingen. 

s můßten auch die Meßner vnnd Altardiener fe ſonder ornat haben / rich⸗ 
ter all ding ordenlich an/ bauwet ein koͤſtlichen Tempelzů Aach vom gerundet 
huff. Mercklich gab vand vnkoſten leget er auff Sant Peters Münſter zů 
om / vnd ſchicket vil vñ vnzalbar gabẽ vnd ſchaͤtze von Gold / ſilber vnd ede 
em geſteyn den Baͤpſten taͤglich / halff den Chriſten in allẽ landẽ / damit er jm 
auch aller frembden Künig freundtſchafft macht. Der Künig von Perſia 
r zů ſeiner zeit gants Aſiam den Auffgang biß an Indiam inn het ſchicket 
mvil geſchenck vnd freundtsbrieff / auch Die ver dorben Mey fer zů Conſtan⸗ 
— drey oder vier nach einander ſelbs Er badtfür die Chꝛiſten in alter: 
anden / alle Künig / das ſie fridt vnder jn baben móchten/ vnnd ſchicket jhn 
muͤſen vnnd geſchenck. Viermal iſt er in ſeinem leben gen Rhom zo⸗ 


oß all 
Sen. Im letſten zug Keonem den dritten / dem díe Rhoͤmer die augen hetten 


K graben / vnnd die zungen abgeſchnitten / wider eingeſetzt / vnd von jm zum 
SM fer gerne worden. * gn 
ei leefEléef er alleenation recht in ein bůch verfaſſen / vil aͤndert vnd peſſert 
E van / vnd hielt gůt Juſticia vnd regiment. | — 
pis er jar voe ſeinem end hatt er cin Teſtament gemacht / vor vil Biſchoffen 
nd Pꝛelaten / (ein fun Ludouicum / der allein von Hildegardi vnder dreyen 
iig über vnd bep leben was/ zum Rhoͤmiſchen Künig gemacht/ nachſm zů 
eren mit des gantzen Reichs willen / ſtim̃ vnd frolocken / vnd lidte die vier 
rſeines lebens doi / di anders fieber / zů letſt an einẽ ſchenckel / daran er aud 
vei binckt vnd ſtarb im zwei vnd ſibentzigſten ſar ſeines alters an dem fie⸗ 
J grimmen vnd ſtechen / fo darzů ſchlůg / als er ſiben tag zů bedte gelegen vñ 


rd m Sacrament ver ſehẽ was im xlvij. jar ſeines Reichs in Franckrei 


WY an der lungenſucht geſtorben. — 
ein rodt verkúndigten vil vorgeende zeichen / fo gar deutlich / das ers 


| bibs albnam/ orb ſein ſelbs Prophet was / Ein brück beet er bey Mentʒ über 


tie jn Sehr laſſen machen / die prann frey gar ab biß auff das waſſer / das 
beden Gesle herfür gucket von einem ong erlichen feuer vnd angang. Als 
Hee bs Iſten zug wider Gottfredum der | 
3 8 vom bimel neben feynpferdreenider/ das ſein pferdt ploͤtʒlich * 

ni 
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ch / — mag⸗ 
gep Sigften ſar bes Reiche Fealie/ ond im vier tzehenden jar frines Mey: voo — 
umbs / vnd ward zů Aad) én ſein geſtifft münſter begraben. Etlich ſagen geende zeichẽ 


poen Rünig thet / fielein feurin⸗ 
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| Chꝛonica 
niderfiel / ond indem gaͤhen fall er ſein ſcheflin wol xx · ſ chůch von ſm warſſf 
vnd ja ſo bart auff die erdt geſtürtzt fiel / das jm ſein deg an der ſeitten ʒerfiel⸗ 
vnd ſein rock zerriß. So zitteret der küniglich pallaſt offt zů Aad mit ſonde⸗ 
renerdtpidmen / die balcken des Schloß krachtẽ ein zeitlang VO? her / als wolt 





der Saalernider fallen. Das werter ſchlůg én ſein Tempel / vnd ſchlůg ein gun 


din knopff / haupt vnd fanen / daran Carolus ſtůndt / vom Tempel au des | 
Biſchoffs hauß / der darneben ſaß / vnd als man das pled) oder fanen fandtl / 
ward kein ſchrifft mer darangefunden. Die Soñ hett ein ſchwartzen macke 
den man dariñ ſahe / vij. tag in dem jar vor ſeinemend / vnd waren vil finſter⸗ 
nus / ob er nungleichwoletwa ſaget / die Aſtra traͤweten jm den rodt / ſo ſhlůg 
ers doch als ein leichtſinnig ringfertig man in windt / ließ jm wol ſein / vnd ins, 
mer sûneben zů traͤmen / es gieng nit auffjn/fonder es were des himmels lauff 
vnd der zeit ſchuld / vnd verachtet alle zeichen biß anſein end. nl 
ie Diß iſt die hiſtori von Carolo magno/ von Eginhardo ſeim eigen Cantʒ 
te sd leiſchreiber nach ſeinem todt bef chriben / was weytter bef Peterman Etterlin 
———— vnd im legend Buͤch / für fabel vnd wunderzeichen ſeiner heiligkeyt von jn ge⸗ 
a ſchriben fleet / laß ich in ſeinem werdt. | 
bel, Nun die daſpꝛrechen / das Reich ſey inder perſon Caroli an die Lrancken / 
vd von Francken an die Teutfchen Eomrmen in der peefon Otthoj. diercd 
wider das Deeret/ ond wiſſen nit das die Francken aud) Teutſche f eind. DW 
rumb verſtee lxiij. Diſt. cap. in ſinodo. Item cap. Ego Ludouicus / nemlich 
Carolus ein Dag daß Reich erſtlich an die Francken (wie auch der Francken hiſtori ʒůuer⸗ 
xranck. ſteen ſeindſey kommen / in der perſon Caroli / vnd naher an die Teutſchen inn 
der perſon Otthi.j. das díe Francken auf dem Franctenlandr aud) Teut che 
ſeind / vnd Caroli ganes geſchlecht / eittel Teutſche Francken geweſen ſeind wl 
Nauclerus Gene. vpvij. fol.c. wip. klerlich auß den hiſtorijs beibringt · Da 
umb bleibt én dem fall der Canon in cap. vener abilem et de Rhoman alle.“ 
wat / daf das reich inder perſon Carolian die Teutſchen gewendt iſt / wieg 
hoͤrt / wiewol vil anplatzer des reichs ſeind geweſen xxviij. jar Denrico j al, 
das die Baͤpſt der Teutſchen keiſer můd warẽ / weil fre ntt all je narren giek 
mit jn wolten einbalten/ vnd vmbein jedesmandat all ſaͤttel guflegen ali 9%. 
mit plůt erfüllen / vnd das vnder überfich keren. Daber faben fie durch dief? 
ger / das Berengarius / LOugo Arelatenſis vnd andere Tyranney/ das ele 
beküm̃erten vnd anfielen / nun dz dic Teutſchen wider auf gemoſtert / der wl 
fel bin beet. Dann fte baben ſich vil mie den Baͤpſten gemůt / vnd wolten ni, 
leden das ſich díe Teutſchen keyſer weitter etwas im Reid vnderfiengen· 
des namens/ond der Bapſt der vecht Eey fer wolt/ darumb lieſſen fre alle auff 
ruͤr im reich entpor geen / vnd das fte in dem lermen ond gejaͤg / die abgeiag — 
füchß fiengen vii dieweil einander reufften fie jrer ſchantʒ lůgten / vñ wo es ‚ 
fia binbangen faben/das fte da jr hülff bewiſen / mit dE geding vii anhan 9 
den practicken / das ſie jn allweg etwas beuor behielten / vnd kein krieg ger — 
war / dariñ fre ſichlegten / das fte von dem überwinder / dem fie zůletſt zum ie 
bulffen/nie ein priuilegion dauon trůgen / biß ſie es zůletſt alles überkom 
haben / vnd mer priuilegien / dann die welt ſelbs hat / vnd geben mag · ld 
— Nun das id wider auff Carolumkum̃ vnd mit jm zů lend / So bat 
mi bandlung IEtfEen3ug gen X. bom Fralien befridet. Pafcalem ond Campalunr rt Bod 


in Jralia. den Bapſt Leoiij.conſperiert betten / enthaupten heiſſen. Den Lomb⸗ 40 
| J 
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WZealia / well ſie obzweyhundert jaren fo weitbefveimdeondin Sealisein 


noch heut Tombardia genent wirdt / eingeben / das ſie ſich in diſem winckel 
Italie erhielten / Den Exarchat zů Rauenna / nant er Rhomandiolam / als 


mob betten/Diegegent vmb Meilandt / Papia vñüber des fluß Padum / 
Rhom dem Bapftgeböcig. Die Griechen triber all auß Italia / welches er 


_Pipíno ſeinem ſun / dem künig Italie zů vollenden befalch. Alſo ward ds Im 
| ri geebeilesondin Germania gewender Anno vitj.c. f, Sicilia vnd Neapo⸗ 


folenoeb sum reid gen Tonftantinopei / das ander Italia gar in Nider⸗ nig võ 


| Bang geböensonndrmacht Divenesü Conſtantinopel frid mit Carolo. Des? Tarolo gfreis 


| geychen Nicephorus Xnno viij.c.tij. mit dem geding / das Venedig die frey 


ſtatt ſich eer gefees brauchen ſolt / vnd keinem theil oder keyſer vnderwerffen / 
oef in kriegß noͤtten ſtill ſitzen / keinẽ theil beiſtendig ſein ſol / vnlang darnach 
Ame der Hertzog / ſampt dẽ Biſchoffvon Venedig gen Saltzburg / entpfien 


eaallda võ Carolo ein form / wes fre ſich im regiment vnparteiſch haltẽ ſoltẽ / 


ie form des bunds vnd ſigs überſchickt Carolus dem plindẽ bapſt eon iij. 
ie hielten aber dem Keyſer nit lang glauben / darumb Carolus verſchaf⸗ 


| ſet / das fie Pipinus äbersichen pi beketegenfole, Heracliam die newen ſtatt / 


vnd Equtum verlieſſendie inwoner / vind flohen gen Venedig. Nicephoꝛus 
Der eingangne bůndtnuß mit Caroio / ſchickt den Venedi ern hülff vnd et⸗ 


| io Balicen auff dem meer Daergriimee Pipn vñ bracht Venedig zů land 


und waſſer in ſein gewalt / mit hilff der Pertzogen daſelbs vnd machten ein 
—— * nidbte aemeins mer mit dem Keyſer zů Conſtantinopel — 
fe folten. Das aber eee kauffmanſchatz balb / die fte ín Orient tribẽ nicht ei 
* mocht / darumb hieiten ſie diſen bund auch nicht / vñ kamen mit dem Die: ‚mr die Fet 
elden eyy er wider zů gnad. Das wil 8* rechen belegert aber Vene: fer. 
gzů waſſer ond landt / willim ein weg zůr Statt mit einer prücken machen / 
renten aber bie Venediger bey nacht gb / nichr on groſſen ſchaden der vnſe 
ken diß iſt Der erſt krieg der Venediger wider die Weyer. · | 
' nno viij. hundert ſiben ſchicket der Perfier künig Aaron ein wunderpar⸗ 
werck von einer vr / das alle ſtundt wie vil ea ſchlůgz / ſo vil knoͤpff golds inn 
* arzů gemacht beckun warffvnd fallen lief / vnd ritten alle ſtund fo viles 
lo ůg / ſo dii reiſiger herfür / vñ vil wunder werck. Diß werd f chenckt er Caro 
Seer / mit wil ſaaden gezelten / Balſam vñ ſchaͤtzen vð Arabifden goldt. 


Earolus bawet auch fo vil münſter / oder cloͤſter / ſo vil bůchſtaben ins Abe. Carolus ſtift 


ren. An jeder diſem Tempel macht er ſein gulden bůchſtaben / bunderzid. pe 
k gerief werd / vnd verfahe die kirchen all mit nottwendiger ſtifftung zů al⸗ gchorung 
ous dienſt/ ſiben zeiten / ornat / altar / glocken / meß gewandtrc. 


do diſe müber gai Carolus fen Eúniglid)dorff Vim in ſhwwabenl andt ves ao 


| lee Tbonaw/ vii fiffender Xlb gelegen/ dem clofter Reichennam / mit Ae Gors Reicjen 


Jurisdietio zehend vnd zůgeborung / welche flifftung Carolus mit brieff a, 
* igel — —— —— elder zû worrerseler. Des 
ng poi. Dievon Olm ſeindt aberwider zum Reich wnd fret feeybeit 
geben / pꝛiot Nauclerus nit onmerdlid) nachhabẽ vnd ſchaden / vnd den 
mn Oer vom cloſter erkaufft. er AEG EE 
* Kãniglich dorff Vlm (wie ers in ſeinem brieff nent) gibt er für ſein 
hg Alter ſeelhheyl willen gemeltem clofter / das er ym Bott damit gne⸗ 
— vnd ſein Reich beſtettige / wie der briefflaut. Er leibt auch in ſein zes 
nt ein / das Naucierus von wort zů wort erzelt onder andern / als ct 8 
rei 
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relch in iij. theyl tellet vnd j. theil Lodouico / den andern Pipino den dritten 
Tarolo ſeinen ſũnen auf teilet / Das fie vor allen dingen mit zůſamen getban 
hand die kirchen 5, Peters woͤllen beſchũtzen / wieer ſein vatier Pipinus V 
fein großuatter Carolus Marcellus thon bab. Er ſchafft auch sand zůuer⸗ 
buiten alie ding fo genaw / dz er auch ſein haußrath auß theilet / ſein kleinothet 
verſchafft / vnder andern hett er in ſeiner ſ chatzkamer tit. tiſch / iij. ſilbern vnd | 
ein guldin / auff demeinen ſteet Conftantinopelconterfeyt/ den verſchaffet et 
S. peter an ſein mũnſter gen Rhom / den andern —* darauff Romconta 
feyt ſtůnd / ſchůffer der kirchen zů Rauenna / der guldin Tiſch / auff demein 
mappa der gantzen welt entworffen war / kam an ſein Un. | 
Item er entzoch fen kindern vil am erb / dann er theylt all ſein ſuber / gold! 
klemoth vnnd edel geſtein én iij. gleich theyl / darnach macht er auß ders zwe) 
gleichen theilen / xxj. tbeil / die ſchafft er an diexxj. hauptſtett én ſeinem Reil 
das dritt heil ſolt vnder ſein Einder getheilt werden. Nl 
GBregerianie ¶ Er fordert auch von Abom fenger/Die ín Franckreich bas GBregorianifd | 
ſche gſans gefang anrichteten / des man vor in Kranckreich zůſingen nit gewont WAS 
Blondus verwundert ſich wie es doch kaͤme / das man des NR egirmentssd | 
Rbom ín der hiſtori Leonis iij. vnd Carolinit gedenckt / vnd ſunſt alle bind 
fo fleiſſig beſchriben werden / die antwort batt dieerfarung geleer. Da ha 
fid) Carolus niemer doͤrffen vegen zů Rom / ob er gleich wol noch ſein an 
verweſer vnd adminiſtratorem dar hett / vrſach / er hett ſich dem Bapſtʒun 
Enecbtergeben vnd nicht dafiden namen des Imperiums zů Rom vnd if 
lie aaff ſich genom̃en / ſo gar das er Diſt. xix.ca. in memoriam / ſich der RX mi⸗ 
ſchen kirchen gar vnderwirfft / wie auch Sigibertus zeugt / alſo er alles vent 
_ gig wil balten/das (te jmauffleg. a wo es jm kaum leidenlich vñ müglich ul 
nod wöllers leidẽ / vñ nach vermoͤgẽ volpringẽ. So iftein Canon ins Deet 
.que. j. Daer all ſein reich / die KSrmee/Walben/ Francken, Teuſche / Det 
apen) Frieſen / Burgunder / Thaͤringer / ———⏑——— 
Bꝛita,ier / Kombarder / Vaſconer ec. dem vrtheil dee Biſchoff eewieſ 
vonjrem ſententz vnd red nit weiter zů fragen vñ appelliern. Da ſollalles brl 
ps —— Vent ſpans knopffvnd zweck ſein / on alle widerred vnd vit? ſ¶ 
en. Nit vnbillich haben fre diſen jren Carolum canoniſiert vnd in der heil 
sal geſchribẽ / er hats vilfeltig vmb fie verdienet / ober aber vnder den burg? 
5 — én Gotes regiſter ſtee / entpfilch ich dem vrtheil Gores. 
—— Germanig / ja der gantʒ Occident vor Carolo wenig vom 54 
Ds reich stam ſtumb gewißt / vndiſt ein einfeltig Chriſtent humb / vnd gar bef wenigen dt 
glauben, _ fen/der bats aber in ein ſtal genoͤt / fn allen das Bapſtumb auffgeſattelt v 
alſo im ——— “ 
— Peter Etterlin ſchreibt / es ſey vmd diſe zeit Anno viij. c. xxv. Als 
—— Ludwig Caroli ſun regieret / fielin einem groſſen ———— 
no81s. vnd ſtuck eiſſen vom himel herab / das was fänffacben ſchůch lang / ſebs prey 
825. zwen dick / Nuůn fiel ein eiß ſchemel vmb fant Johans tag im ſommer au wd 
gewülck in Gallia / der wasfünffseben (od lang/(edys dick. Anno vid" ‚ 
Earoli krieg dert xv. ſchreibt D. Denric Stein bobel. „„ 
..Als nun Carolus dreyſſig jar mit den Gape / biß er ſuv⸗ 
repetiert vit xen geſtritten hett / biß 
ſummiert. kommen vnder ſich warff. Der Lombarder reich ín Italia / das ccyxx p 
ſtanden was von dem ſar dñi.v. c. lxxij. biß auff Carolum Anno ie) a 











































Der Teutſchen. berig 


det / vnd Taſillonem den Hertzogen von Beyen ſein oͤheym xx jarſ eines rei⸗ 

es dashertzogthumb nam / vñ ſn ſampt ſeinem ſun in ein cloſter ſtieß Item 
mach dem ee Iraliam befridet / Lombardiam für ſein reich vnd eygenthumb 
mit dem ſchwert gewunnen / einnam / acht jar mit den Hungern kriegt / ſchier 


ſrvertilget / vnd das Vngerland mit Teutſchen beſetʒt / wie noch heut in Si⸗ 


enbürgen(das dran ſtoͤßt vnnd zů Vngern dazůmal gehoͤret) Teutſchen ſi⸗ 
Ben, Da bat mitler zeit ſein ſun abd von — Magno auß geſchickt / 
ehem erobert / vnd jren Hertzogen Lechon erſchlagen. — 
Alſo hatt 9 ——— herr vnnd Monarcha in Vngern Siben⸗ —— vñ 
bür gen Bſterreich / Beyern / Behem / Teutſchlandt / Gallia / Saxen / Liſpa⸗ eeh 
niam / Italia / Britannia / im gantʒẽ Occident frid gmacht / vnd hochteutſch 
andgegen ders auffgang biß gen Mentz / Oſterreich / vnd das Niderland ge⸗ 


| Senden Nidergang / biß in Galliam / Hiſpaniam / Italiam / Frieß land / See 


land, Dollandt/Burdund/Draband/Beldern ee. mit einẽ namen / Weſtreich 
r Franckreich an Die namen find nod beut orte Teutſchlands blibẽ / 
alſo das ſich Teucſch ſpraach an Weſtreich anfahet / vñ in Oſterreich endet. 
6 s hett auch Carolus etlich Concilia gehalten zů Rhom / Franckfort / vñ — 
allia / von ordnungen der Kirchen / vnd vil ſtaͤtt in Italia dem Xhoͤmiſch⸗ ji ſtifftung. 
ſtůl geben / der kirchen Gottsdienſt zůerhalten / vnd all ſein hoffgeſind zum 
then geſang gehalten / das fie Pſallierten / Lectiones ſungen. Darzů vil clo 
bnddeey bod) Schůlen geſtifft / nemlich / Bononia / Papia / vnd Pariß / 
* Bapft Deeret / den glauben / vnd freye künſt zůlernen / von ſeinem vatter 
Oland bar er zimlich gůt verß gemacht / inder Kirchen helffen die horas ſin 
gen / ſelbs Reetrones geſungen / vnnd auch ſein fürſten darzů gehalten / vnd iſt 
gnus zůgenent worden / darumb das er groſſe ding get han hat / groß ſig 
debabe ein groß Reich angericht / ſ onderlich das er groß ding bat gethan im 
dlauben vnd auffrichtung des Bapſtumbs. Ea ont ti 
| no vnd anfang des Fraͤnckiſchen Reichs / auß Carione. | 
lk er —— en Teutſchen lands / 





Shi vnd Geemantcus/ sur seit Auguſti / darnach Caius / Nach diſem 
e 


—8 Meyn / Maximus (ft biß an den hartz kommen / Valerianus iſt in 
ochteutſchland gelegen. | iden 
Ike diſem onder Ballieno ſindt bie Feanctenerregt/aber die fo — n 
gp fee baben fieeelich mal geſtillet als Aurelianus ſchlůg die ans * ey 
ſ ane Pꝛobus hatt groſſe ſig in hoch vnd nider Teutſchland geba on⸗ 
Bite batt Speyer gebarver/Julianue/Oalentinianus/ vnd Theo oſius 
eau die Francken vnd Alemannos zů ruck gerriben / vnnd den &hein⸗ 
ni OM ondSchwabenerbalten/aber hernach ſind die Feancten ond Aleman⸗ 
mechtig worden / vnd ſind die beyſer nie mer in Teutſchland kom̃en. 
am ober aber die Francken erſtlich herkommen / dauon ſchreiben etlich ſeltz⸗ 
nfabulen Die Lrancken ſindt onz weyffei / lochteutſchen von der zeit Au⸗ 
E&M geweſen / dañ ferner zuruck kan man nicht eigentlichs — — 
















































































Vor Augu⸗ 
flo wenig võ 
Teütſchland 
bewißt. 





Chꝛonica | 
land wiſſen. Das aber die Francken fo alt in Dodhteurfbland ſindt / Ean ma⸗ 


klerlich beweiſen auß Strabone / der zur seit Auguſti geſchriben hat / vnd m 


den Ksſmern den kriegẽ nach gezogẽ iſt. Diſer Strabo ſetzt die Francken klat 
neben die Vindelicos / das iſt / neben Beyrn / daran ſie noch zum theil ruͤren 


Vnd diſe Francken ſind alſo erregt. Zur zeit des keyſers Gallieni / ware ein 


hauptman in teutſchland Poſthumus der regiert ſeer wol / derhalben mach 
jn ſein volck zů Keyſer / dann Gallienus lage zů Abom vnd banckiert/ Nad 


dem aber Gallienus hoͤret / das Poſthumus sum keyſer gewoͤlet wardt (bi 


Franckẽ Die 
Rhoͤmer bez 
ſtrittẽ / Trier 
gewunnen. 


Caroli mag⸗ 
ni ſtam̃. 


cket er volck wider fn. Da rüſtet Poſthumus vnder anderen ſein leutẽ díe Fra 
cken auch darnach / wiewol Poſthumus durch verrhaͤterey heimlich erſto 
ward / ſind doch die Franckenim̃er in rüſtung bliben / vnd haben ſich her nidet 
von Meyn gegem Reiſtrom gewendet / vnd über Rhein haben ſie erſtlich Dil 
Romern Trier genom̃en / dar nach ſeind ſie inn Galliam gefallen. Ladder} 
fte aber hetten helffen den Atilam ſchlagen / hielten fie ſich hernach fo freund⸗ 


lich mie den keiſern / das ſich der keiſer Juſtinianus mie jn vertrůg / vnd wu 


get / das fte jren theil ſo noch Francia genennet wirt / in Gallia inne haben? Al 
bebalren foltë. Alfo heteen die Francken zů gleich den Reinſtrom vñ Gall, 
vnd finde bebe land ein künigreich geweſen / vnd ſindt díe Francken bochgel | 
én biftorien/das fie weiß lich vnd wol regiert baben / vnd Chꝛiſtlichen glaub 
baid in dem anfang jes Künigreichs gepflantzt vnnd gefür dert. ieders 


ren/alfoward Teutſchland erſtlich nad) der zerſt sꝛung der Roͤmiſchen M⸗ 
narchei in zwey teil getheilt / in Alemannos vnd pks rd bie $rand | 
find zur zeit Prpintdes vatters Caroli / herren worden über die Alemanno 
darumb haben darnach die Franckenjr Reich alſo getheilt / Pochteutſchla 
habenſie genent Oſterreich / vnd das Niderlandt vnnd Gallien Weſterre⸗ 
Von diſer teylung ſind die namen biß anher bliben / an Teutſches land· 
Dieelteen Caroli Magni / ſind geweſen TJeutſchefürſten vit Poffmerf 
vnd die hoͤchſten regenten am Looff beiden Aúnigen in Francken / vnd fand / 
nantvom ampt Maiores domus. Han belts auch darfür / dz jr erblich 
ſtenthumb vnd herrſchafft erſtlich ſey geweſen / das jetz die Pfal am X f 
iſt / Dañ das iſt war / dz das vorige Pfaltziſch geſchlecht võ geſchlecht Cart 
herkompt. Da nun diſe Fürſten mechtig woeden ſind / hat der bapſt gewillig, 
dz das reich auff dife Fürſten trans feriert würdt / Alſo warde Pipinus ⸗ 
nig in Francken / vnd hett iñen zů gleich teutſchland vnd Gallia. Tok 
Stad) Pipino regiert ſein fan Carolus) genant Magnus / im künigr 
Franctenpppiij.jar/vordemkeifertbumb / vnd hernach iſt er keyſer —— 
xtiij jar. Alſo hat er vor dem keiſerthumb vñ hernach alle zeit zůſamen ſu ge 
eet/vegiever xlvj.jar. Er iſt geborn zů Ingelheim / das in der Pfaltz ligt VA 
feenvon Mentz / Im anfang (eines Regiments hat er krieg in Aquitanis u 


der die Sarracen gefuͤret. Darnach hatt er bey dreiſſig jaren mit den 


gekrieget / biß er ſie entlich zůgehorſam vond Chrꝛiſtlichem glauben bracht pet 
Mitler zeit hater aber fonft vil groſſer krieg gef det. ef) 

Deſiderius der Lombarder künig vnderſtůndt ſich beer in gantzem Jip 
lia zů werden / vnd kamgen R hom / vnd lief da etlich fürnemlich bürgert 
ten / Da ſchicket der Bapſt Adrianus zů Carolo / das er Rom vnd Jialis — 


ten woͤlt / dann ſein vatter Pipinus hett Rom zůuor auch geſchützet er 


nd bie Alemafiidiebochteutfchen / Da fers find Schwabden / Schweitz vñ A8 


r 


menner eens 


en on On — — 















































Ser Teutſchen. eer 


hyrannei der Rondobarden/Darumbsobe Carolus in Italiam / vñ belegert 


n Deſiderium zu Paui / vnd zwang in / das er ſich ergeben můßt. Dieweil a⸗ Carolus ge⸗ 
er Carolus an der that befand / das die Longobarder nicht růwen modte/ — 
Af man hets zuuoretlich mal mit jn verſuͤcht / vñ frein dem reich bleibẽ laſſen / 


Amit aber beſtendiger frid in Italia würd / hat Carolus die gants Lombar 


ngenom̃en / vnd beſtellets als ſein eygen künigreich / vnd hat Deſiderium mit 


weib vnd kind gefengklich mit ſich gefuͤrt / vnd zů Lüttich bewaren laſſen. Al⸗ 
ohat der Kongobarder reich in Italia cin ende / das geweret bat cc. iij. jar 


om jar Chriſti v. c. lxxij. jar / da Juſtinus keyſer war / biß auff das jar Chri 


iſiben hundert vnd lxxv. das iſt das ſechſten jars des reichs Caroli / vor dem 
eyfertbumb/Wafillo der Hertzog zů Beyern / erregt ein krieg wider Caro 
um / Aber Carolus überzoge jn im xx · jar ſeins reichs vnd Hertzogthumb / 
vnd ſtieß jn ond ſeinen fun ín ein cloſter / dañ Thaſt illo bee ſich zuuor auch em⸗ 


oͤtet / vnd Carolus hett jhm gnaderzeyget / Dieweil er nun nit glauben hielt / 


raucht Carolus diſen ernſt wider jn / wie wol er ſm gefipt wat, 


Di , Annopppij.s$oge Carolus gen Rom / vñ ſetzet den bapſt Leo wider ein / wi 


Oer weichen die Rmer ein groß auffrůr erregt hetten / das der Bapſt fliehen 
můſt. Da nun Carolus befand / das kein frid in Italia ſein kundt / dieweil die 
attfrei waren / vnd allen muͤtwillen triben / muſt er ſich des regiments anne⸗ 
Men/alfowarder beer über gantz Italien / vnd gab dem —* etlich land vñ 
tt / zů vnder haitung des kirchen vegiments / vnd an ber Chꝛiſtnacht ruͤfft 

r bapſt in der kirchen / Carolus ſolte Roͤmiſcher keyſer / vnd Auguſtus ſein. 
Die ſchreibet man / Carolus babe geſagt / er wolt nicht in die kirchen kommen 


an / wo ee ſich diſes verſehen het / auch wolt er ſich ntt Keyſer ſchreiben / biß er 


ſich mie dem zů Conſtantinopel vertrůge. Dawilligten Hirene / Conſtantini 
müůtter / vnd Ricephorus / das Carolus ſolt keyſer én occident genant werdẽ / 
vnd ſollichs war jn leicht zů willigen / dañ die keyſer zů Conſtantinopel hetten 


Nach dem als Carolus keyſer iſt worden / vñ Ita (doch die land nie mer, Carolus in 


lenmie groſſer můbe vñ arbeit zů friden bracht / hat er den kriegmit den Duns 
Sten färgenosen. Diſer Eriegbat viij. jar geweret / dariñ die Dungern (dier: 
Sânes vertilgt ſind / vnd bat Carolus Teutſchen in Hungern geſetzt / das land 
erbalten baher nod Teutſchen in Sibenbůrgen find. Vnd man ſchreibt / dz 
solus großmechtig gůt bef den Dungeen gefunden babe/ wie dann glauds 
ichhiſt / dañ die Hungern hetten nun lenger dann cc.fat gekriegt vnd geraubet 
auß allen landen / vnd (ft fn niemandt in jr lande gezogen / darumb on sweiffel 
* of güt da gefunden (ft. Mitler zeit hat auch Caroli fun mit namen Caro⸗ 
gel Boͤhem erobert / vnd jren herrn Lechonerſchlagen. Alſo iſt Carolus ge⸗ 
daltiger Monarcha in gantzem Iralia Gallia / Teutſchlandt / Boͤhem vnd 
enger / vnd bat im gantʒen Occident friden gemacht vnd erhalten / Ond iſt 
de Clus der hohen helden einer die Gott gibt / regiment / recht / zucht / vnd fri⸗ 
in der welt wider an zurichtẽ / wie geweſen f ind / Dauid / Lercules Cyrus / 
Rander / Julius / Auguſtus/ Conſtantinus / Theodoſius Vnd iſt hie zů 
* en / wie Carolus rumort vnder den groſſen künigen vnd Fürſten / dann 
bn zů fender Gott dife Monarchen / zů fraffen anderegroſſe potentat / wie zů 
nſerer zeit Carolus v. Franckreich / Rom / Venedig gedemůtiget bat. 
reg Sgeböst aber groſſen helden / das fte nicht allein kriegen / ſondern auch die 
Viment faſſen mit recht / vnd Religion / das hat Carolus aud getban / Con⸗ 


ti cilia 


Zungern 
grof guůͤt er⸗ 
obert. 


































Chꝛonica 
BEE IDEEEN eitigerlieh mal gehalten zů Rhom / zů Franckfort / vnnd etliche inn Gallia. Hi, 
HEEE EC EDA Auch hat er dei Schuͤlen fundiert / Chꝛiſtliche leer zů pflantzen vnd ʒůer hal⸗ u 
| | ren memlich / die Schůlen zů Bononia / zů Daris ond Paui. In Teus ſchland fic 
barer vil cloͤſter geſtifft / welche dazůmal auch Schülen geweſen find / Ee bat 
au das Fraͤnckiſchrecht zůſamen getragen / vñ Rechtbucher machenlaſſen/ an 
danndas Rhoͤmiſch Reich war lang durch die Longobarder vnd France 
vnberteuckt.Jremder aleen Teutſchen lorſtorias vnd lieder / bat er zůſ⸗ ame, P 
Caroli Mar bringen laſſen / welche er auch ſelber hat auß gelernet. “ 
Eriiſt teütſch vnd latein wol beredt geweſen / ond Griechiſch hat er wolvet 
ſtanden / das er der Griechen Legaten (LOE gehöret hat / bat aud Griechi wh — 
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snie fn geredt / doch in langer rede hat er Latein geredt. Man hat noch zimli⸗ 
che guͤrte vers / die er von ſeines vetters des Rolands tod / gemacht bat. In⸗ 
eer bater in Aſtr onomia ſtudiert / vnd hat jm daheim alle zeit Auguſtinum sd N 
riſch lefen laſſen. In der kirchen bater helffen horas (ingen / vnd ſelbſt lectio⸗ 
nes gefingen/ond bat eine Fur ſten dar zů gehaiten / das fie ach haben mi il Eke 
lect ones ſingen / vnd bat jnen ſelbſt verordnet / was yeder leſen ſolt / dz jm ſel ig 
q 


zů beſſerung dienet / vnd bat Chꝛriſtliche leer lieb gehabt / vnd ſich in allem icben 
erzeyget / als ein frommer Gotsförchtiger fFürſi. Et har auch den Chauken N 
frembden künigreich vil gele geſandt / vnnd beiden Sarracenen Kunigen er⸗ L 











eligion formiert / hat er vor ſeinem end auch eén gewiſſen er ben vnd herre⸗ 
zůuerhůtten vil arges / dem Reich geordnet / darumb hat er bey leben fend: 
Tudouicum Pium zumkeyſer gemacht / Darnach iſt er geſtorbẽ zu Aach / i¶ 
evi „Doe ſeinem cod iff die bruck zů Voen über A hein ver⸗ 

arolus mit groſſem koſten x. jar gebawet het / Diſes zeiche 








cht / an das Add 
ar. keyſer om Oritu 

vnd machet ſeinen ſun Lotharium neben ſich zum keyſer / das wd 

taliam regieren fole/ond fandejn gen XA bom /das er vom Bapſt Paſcali de 


ant / noch bei leben | 
| 
| 
kronüber Italiam entpfahen folt. Es bat fid) alſo zugetragen / Ludoui⸗ 








den keyſer ſein vettern vñ vatters beider auff mit heeres krafft / beferst P 
— ſchleüßt dz gebirg / Oudouicus hielt eben die weil ein Conciliũ ʒů Aach 
ED viij.c. xv. dariñ machet man ein bůch võ der geiſtlichen ordnũg / ceremon je 

gel / kleidũg / breüchẽ vñ ſatzungẽ. Als er nu den lermẽ ſeins brůders ſuns al | 





Early 





— Ser Deutſchen. lxxxi 
Hageers bern Concilio / die verdampten jn als einen der des laſters verlaͤtzter 
maieſtaͤt ſchuldig / vnd als ein feind des reichs declariert / Ludouicus macht 
chmit den teütſchen vñ Galliern auff / zeücht in Italiam / Bernhardus trau 
Wet ſeinem anhang in diſen noͤren / oder bee fn villeicht ſeins fürhabens ein ven 
ankom̃en / verhoffet er wolt ſeiner jugent vnd freüntſchafft genieſſen / vñ ſeins 
ekanten freuels halb gnad erlangen / eilet zũ keyſer / ergibt ſich willig ſeinem 
willen vnd gnad / vnd warff alle ſchuldt in ſein Adel / vnd etlich biſchoff / die jn 
arzůgehetzt hetten / begert gnad. Erfuͤrt jn ſampt dreien biſchoffen / díe ein 
onder vrſach waren diſer auffrůr / gefangen in das Concilium gen Aach. Da 
ieß der from̃ Gottſelig Eey fer (iſt anders der nam nit anjm verlorn / wie diſe 
Ongnad gegen ſeins brůders ſunerzeygt / bezeügt) Bernhardo das haupt abz 
fblagenyvil edlen / groß beren erwürgen / vnd die rechte vrſacher die drei biſch⸗ 
OIT/Die der jungen menſchen anbracht hetten / verſchickt er allein als geweihet 
üt / die man nit toͤdten oder anregen ſoll (wie fte das ſprüchle Dauids / Nolite 


tangere Chriſtos meos &c.drau ff ziehen) ins elend / das vrteil gab das heilig Tô 


Nun dem vorgemelten Concilio / halt ich ſei die übergebung gee (cilium. 
ſhehen Italie von Ludouico dem Bapſt Paſcali / dauon Volateranus lib, 
eogra dañ ich find je das in diſem Concilio ein vertrag fet auffgericht wor⸗ 
en mit dem bapſt / das man künfftig wiſſen moͤcht / was dem reich / vñ welche 
andvñleut zů vnderbaltung der kirchen / dem bapſt geben. Als nun Itglia 
eſtilt vnd dem bapſt überliuert war / fielen die Saxen auß anleyttung Viro 
nchi / der ſich fůür cinen Hertzogen auffwarff vor reich / aber im erſten krieg 
ſchlͤgvnd erwürgt jn Ludouicus / vnd bracht die Saxen zur gehorſam. 
Saher Nortmannus cin Fürſt in Engelland / kam abgefallen / aber ũber 
—— bald wider zum reich mit gemachter bündtnus des frids / er hielt ſie 
a Ct glanbbrächig nit lang / es gieng aberüber jn hinauß / dañ wider mit krieg 
edt / machet er mit ſeinem tod vnd niderlag den Brꝛitanniern frid. 
sb ungerlandt waeff auch ein künig Lindenintũ auff / dem keyſer abfellig / 
St er ward bald ͤberwunden / das er ſichgab / gnad begert vnd erlanget. 
p, Ste Pipinus Qudouici ſun / fuͤret ſchwer krieg wider die Vaſconer / vnd 
ſie in feínfebieton. Año viij.c· xxj nam Ludouicus Judith Guelfteins 
utſchen Braun tochter / nach abgang Nermigardis feins erſten weibs / auß 


—2 


rzeüget er Carolum Caluũ. Anno viij.c.pptjmachter Lotharium ſein ſun 


ibis ünig Italie / an des enthaupten Bernhardi ſeins vetters ſtatt / vñüber⸗ 


fcb t in zů kroͤnen dem bapft Pafcalés Rhom Italia fieng aber gleich an 
fing gender die keyſer ond künig B pees „Oil ſtaͤtt wolten nie gehorſam 
ey (oetwürgrendie Kmer /fo bald Lotharius der ſtatt den ruck Eert / des 
Berge © anwalt Theodorũ ond Keonens deffelben tochterman / Lotharius 
bein tzů Oudouico dem keyſer ſeinem vatter / vmb hilff / will er nu mit friden 
Da vnd nit ewig krieg vñwiderſprechenin Italia haben / fo můß er mit dem 
bag IE ting gefallens teylen / vnd fnsdie ober zeit übergebirg zůſtellen / darzů 
ba Piuileglum / das die vorigen baͤpſt ſein vorfarn / ſonderlich Adrianus der 
brb bi arolofoinemvatter übergeben bet ( nemlich das ein keyſer einen bapſt 
* off zů woͤlen / confirmiren / ond zů inueſtieren het) wider fallen laſ⸗ 
* 
—** hetten / doch behielt er jm dz kraͤntzlin beuor / das jm der bapſt gern 
das man als bald nach der wal zum keyſer ſchicken ſolt / frid — 
| tij a 

















































Ludouicus 
Pius laßt 
ſeins brů⸗ 
ders ſun 
enthaupten. 


Ludouicus f, 
ſigt wider 
die Saxen. 


Pius iber⸗ 
gibt Pafcali 
ſein freiheis 
zů woͤlen. 


aſcali diefreie walũbergeben / das ſie frei allein einen Bapſt zů woͤ⸗ 

































































he | Chꝛonica 
ſchafft / vnd bündtnuß mie jm ʒů machẽ / Diſe über 
ebal n das Decrergferst/ Diſt. xvij . cap. Ego Ludouicus. 
Anno achtc. xxiij. hieſt Cudouicus einen Reichs tag vnd Concilium zů 
Francfort/Darifi macht er Drugonem ſein beider den ſein vatter mic einemn 
kebßweybzeuget hett) auß einem Canonico zů einem óberften des Stiffts ʒů 


Saven / die bede vibe vnd leut erf: chlůgen / w 
ſie die im wertten feld auß dem obdach ergriffen. Hie ſetzt Nauclerus das ol | 


4 | 


ab des priuilegiums wat | 


ſchůch lang. Anno viij.cxxiiij. im x jar KLudouic / zeucht fe 


otharius der 





Rhom vnd Italia / wie nun Dap 


ſeiner kinder wider die Sarracen 





Ludouicus 


n. 


die Pf 





rinn preſidiert Bapſt 





nen kindern 
gefangen vñ 
des Reychs 
entſetzt. 


rheil der biſchofewig zů buͤſſen / in 











mt vil an / ſo wolter auch dte Bulgaros auß dem 
ARAonmanni / ſo Galliam überfalien wolten / wereten den zug vnd rüſtung⸗ 
Anno viij.c.xxvij.ũbergab Ludouicus Bapft Gregorio iiij. dz die geul’ 
— chen / die er diener Chriſti nent / keiner weltlichen ordnung / gebot oder oberke 
en. ſollen vnderworffen ſein. Item das ein jede kirch je gnůgſam auff heben ben 
dauondie Pfaffen lebten / auff das ſie nit von armůt vnnd arbeyt wegen de 
Gotsdienftonderlieffen/ond boͤß / geitzig / wůcheriſch / weltlich hendel anfien⸗ 
gen / vnd ſich auff gewin legten. Beſihe Rauclerum. 
Anno acht hundert ppp. hielt keiſer Kudwigein Concilium zů Aach / 9 
zegorius titj. da ward ein Regel / ordnung / vO, 
gemacht / auß der vaͤtter ſprüch von dem leben dee Clerick / Münch / vnnd 
nonick / das ſie nit koͤſtlich kleider von ſeiden gewand / noch ſchwerter mit 49 Ie 
beſchlagen / oder mit edelgeſtein beſetzt tragen ſoltẽ / ſonder evbar getierdt An 
ond der dede gar nicht / oder allein mie fiber beſchlagen ſein. Es ward aub 


nig Italie ſein ſun gen Rhom / vnd machet ein ordnung vnd regiment bede 57, 


ff Eugenius ij. will, 


Staer sobe Rudouieus mit geſamleter hilff vnd mechtigem gewalt alle 


ewan jn aber inn vil Eriedt 


in Loiſpania / 
agerlandt treiben aber d 


Ludouicus ſetzt / das alle kirchen gnůg haben ſolten für die jren. Jů diſer gab Qudouica 

virt vonſei⸗ Carolo Caluo ſeinen ſun / den er mit Judith der Zchwaͤbin het / das PE 4 

benland / Burgund / vnd Rhetiam / das verdroß Lothariũ vnd andert for” 

ſtieffbruder Die Ludouieug mie dem erſten ſeinem weib het / verdroß ſie au 

_ Daeermit Bernhardo / ſo vil Adels hett vmbbracht / vñ conſpirierten wi — 
denkeiſer / dar iñ legten ſich vil Prelaten vñ biſchoff / vnd überredten jn/ — 
die kinder zů ſtillẽ / Judith die edle ſchwaͤbin ſein eelichs weib võ ſich ſtieß / an 
er mocht heimit ſein fun nit abſtillẽ / Ludouicus wiet mit hilff etlicher $ e d 
vnd Bifdoffgefangen/vndin gegenwertigkeit genóe das Eey ſerthumbzn 
ſignieren / allen Keyſerlichen ornat von ſich zů legen / vnd mit einhelligem po 


ar 


ein cloſter geen wast Die ſünd dz et rans) 


— 


mass 
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Der Teutſchen. lxxxij 


4 


vat Finem fundas Schwabenland het geben / vnd das ſein ſũn der eeften frawen 


nder beſorgten / er würde das reich auff Carolum Caluum (eén ſun ſeiner an 
dern frawen der Schwaͤbin kind / wenden. Aber er ward nacheinem jar / An⸗ 
ho viinc. xxxiiij. wider ledig / kam wider zů ſeinem weib / kind / vñ imperio / vñ 
trib — ſeinen ſun / der wider jn auß Italiam kom̃en was / wider mit 
gewaltiger hand in Italiam / den Ertzbiſchoff Remenſem / der frs einſetzet / 
vndwider jn conſpiriert het / triber allein ins ellend. 


Anno vie. xxxv. uberfallen die ürcken oder Sarracen Italiam / vñer Turcken Ita 


liã vnd Kom 


fülten die erd wiëdie bewſchren / belaͤgern ond gewinnen A hom / machen auß gebliindere, 


Peters Muũnſter ein pferdsſtall / rauben vor alles drauß / verhergen Tu⸗ 


ſeiam / vnd alles ſo vmb Romlag / mit waffen / fewer / vnd mord / bald an Ta⸗ 
rentum / Siciliam / vnd Apuliam hin / alles zerfleiſcht / verbrent / geblündert / 


vnd auff die (diff zucken / in einer cil geladen / vnd wider mit groſſem raub / ce 
Man Italie zů huͤff kam / weggefaren. Nauclerus ſprich t / Guido der Marg 
graff Tifalpine mit den Kombarder / hab ſie nit on merckliche blätuer gieſ⸗ 
ſung vnd nachteũ der Cheiſten / auß Italia geſchlagen. 
BDotharius rumort auch zů diſer zeit nach Der einſetzung ſeins vatters in Lorbarij Ty⸗ 
Italia / ber aubt die kirchen / ſeins vatters brůders tochter Bernhardi ſchwe⸗ ranney. 
ſerließ er getoͤdt in ein faß ſchlieſſen / vnd auff den fluß Ararim legen / dauon 
toben/feeng vatters pfleger vnd landuoͤgt / ſo jn ſtrafften / oder ſonſt mit dem 
vatter hielten / erwũrgter Kudouicns beruůfft ſein ander zwen ſün / Pipinum 
vnd Dudoui a eucht wider Totharium ſein ſun in Italiam / B otbarius 
als er die macht ſahe / ergibt er ſich / bitt den vatter vmb gnade / die fand er / vñ 
Keer im wider ſchwůr / bliber künigin Italia Baldt darnach ſtirbt ſein ſun ſunauffri⸗ 
pinus der kunig / vñ als ſich Dudouicus will drein legen / felt ſein ander fan rig wider 
udouicus der kunig Bauarie in das Schwabenland / dem will Ludouicus den venter. 
Ee vatter entgegen kom̃en / kompt biß gen Mentz / da ergreifft jn ein kranck⸗ 
isis leget ſich in ein Inſel nit weit von Moentz / ließ zelten auff ſchlagen / vnd 
aminein ſollichen weetag an allen glider / das er pl.tag vnd nacht kein menſch 
lich ſpeiß oder rranck nofs/ in dem verzihe er Ludouico ſeinem ſun ſein miſſe⸗ 
thatvnd auffrůe aud) Kothario / dem er gegenwertig ſein ſchwert / kron vñ 
bf gab / bitt jn / das er Judith ſein weib in ehren hab / mit Carolo Caluo ſei 


& 8 fridt hab / vñ gab in groſſem wee ſeinen geiſt auff / im xxvj. jar ſeins 


s / Vor ſeinem tod on lang erſchinein Comet / vñ ward faſt ein gemein fin 
rnus / der ſonnen in allen landen. 


— irſchaw im ſchwartzwald ſtifftet er im xvij. jar ſeins Reichs. 


Lotharius der iij. Teutſch Keyſer / in der ordenung der lxxij. 


Ame viijc. eij. kam der erft Rotbariusdererfkgeborn Aleer fan Ludo⸗ 
bi uici an das reich / dz verwalt er xv. jar. Balderhůb ſich zanck vnder den 
indern / erben / vñ ſuͤnen — vVnmb das reich. Ootharius will nit in 
auch teyl ſteen nod) Carolum Caluũ teyl am reich mit laſſen haben / will 
ber udouicũ enterben/zoben wider einander / vñ thetten ein ſolche ſchlacht 
lef gleichẽ onder den Francten nie geſchehen iſt / alfo dz jr macht forthin nit al 
zůß as reich zu meren jm gnůg war / ſonder auch kaum gnůg / dz erobert reich 
tbaben. Ludouicus vñ Carolus Caluus die ſchwechern / (o Lotbas 
Rob enterbẽ wolt / lagen ob / doch nit on mechtigẽ nachteil der jrẽ. Totharius 
Nen Aach / võ dannen võ ſein brudern geiagt / wich er gen EN —* 
r iiij ein 





udouici Di 
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„Chronica 
ſein feind zohen jm nach / vil Lürſten vñ Biſchoff / auch bapſt Sergius ſelbſt / 
Cotharius legten ſich darein / das ſie das Reich theilten / Carolo ward Gallig zůgeſpꝛo/⸗ Ge 
* (ein chen / den Titel ſoll er vnd ſein erben allein behalten / das er Künig in Franck⸗ ſim 
rüder. reich genent ward/ Ludouico Teutſchland biß an Xhein / Lotharius abtt fier 
fole Keyſer bleiben / Rom / Italiam / vnd ein theu Gailie / das jetzt noch Lo⸗ 
Heing beißt / behalten / ſo ſole Aquitania oder Difpanta Pipini jres bruͤders 








ſuns cheil (ein, Diſer krieg vnd ſo vil ſchlacht fo fte miteinander hetten / babel, der 
fre ſich nim̃er mee erholt. Da D. Steinhobel ſchreibt / Pipinus fet drob tod, fal 
bliben/ond auffall vier feit ten/ den gantzenkrieg xij.c. mal tauſent man bil 4 











ä Altenſtatt in Saxen / vnd ſonſt erwürgt worde. Anno viij.c. xliij. machet tel fit 
Turck vers tharius ſeinen ſun Ludouicum zum gefelien vnd mit regierer ſeins reichs / vp Et 
ir ſcdicker jn mit beeres Ecaffcin Italiam / das jung wild plůt über hůb ſichde Me 
glücks / verherget alles vnderwegen mit mordt vnd raub / biß gen Rhom / da 
kam alle geyſtuicheit diſem Tyrannen zůecer / entgegen / geleitten den in die ſtau 
ein gantze meil wegs mit dem creutz / vñ ſungen / Gebenedeyet ſei der dakompt | 
én dem namen des herren / glũck vnd heil (ey in der hoͤhe / der Bapſt felt m vmb “0 
den halß / vnd küßt jn / Auf dem gebreng wardder ty raft ſtill / vnd ſtellet fid ein 
was freundtlich den freundtlichen. Der Bapſt ſchleüßt wol díe ſilbern pbl 
voe fm zů / ſagt ſm / er ſol nicht in die kirchen geen / er kom̃ dann als ein Freund 
mit frid / das fagt er ſmn zů / am achten tag (alber er jn zum künig Italie / dahi⸗ 
Eamen faft alle Fũr ſten vnd Biſchoff Italie / vnd war ein ſollich weſen bald 
zaan alle daum teeyd vnd vihe abhiew / ſchindt vnnd ſchlachtet dem volck we & 
ſpeiß. Dee Bapſt vergant jm was er nun wolt / das er nur hinweg zohe. De 
—* bergerten in der perſon Lotharijj / das ſie die Roͤmer dem kunighub tr 
deten / der Bapſt wills aber nit geſtatten / ſonder will es ſey gnůg das ſie de 
heiſſen Lothario dem keiſer fen vatter zů ſchweren. Die Türcken —*8 | 
Turckhatlx. wider Siciliam / Theophilus der Eeifer im Orient wert mit den Venedig |P 
Gelleenvers wolmit lx. Galleen / die all verdorben / vnd worden von feinden angriffen be 
ſenckt. ſenckt. Dafallen die Sarracen ín Illiriã vit Raguſium / zůletſt verderbrld EE: 
Anconã / man achtet es were vmb den Chriſtlichen uamẽ auß geweſen / wonn Yo 
bs meer one zů bilff were kom̃en / vñ die Türckẽ ſampt dẽ raub all erſeuft DE fe 
In diſem jamer fielen die Nortmanni in Aquitaniam verbergten all —* 
welche als fn niemant weret / fielen * in Galiiam Holiand / Seeland/ Pic 
uniam / vnd zohen wider zů ruck in Aquitaniam / dahin festen fte jren frúl. 0 | 
bet Carolus Caluus mit Deitafisa wol v. far zů kriegen / biß ers beſtrit / da 
wolt Aquitaniã retten / aber er forcht der Britanner abfal. Der Türck kont) 
met wider / überfelt Tuſciam / vnd wider an Abom hin / als ſie aber in cir 
fai vnd eyi nie gewinnen mochten / verhergtenfie dꝛum was fre ankamen / m 
Türck plün⸗ greulicher tyrannei / machẽ aber auß 5. Peters münſter vor der ſtatt ein ef 
bert Tufciâ/ fkal/ vnd (daben alles gemaͤl der geſtůrmptẽ bilder abden wendẽ / mit cal), 
Khom/ ond beiaden / eilen ſie auff Neapolis / Calabriam / zerſchleyffen alles. Der bapſt 
keiſer kom̃en den zů werẽ mit geſameltem beer gen Oſtiã / die ſchlůgen dit fl 
mit groſſer niderlag / vil gefangen / etlich henckten fte für alle pforten bind, 
den feinden zů ſchre en Reo iii bawet ein ſtatt ond feſter ringmaur vmb 
Peters Muͤnſter / das ſie nit alſo zů eines ſeden bůben anfal offen ſtuͤnd / 
an ſchicket ſiin der Keyſer ſampt ſeinen brůdern groß ſteur vnd hilff / den ba? 
volbracht Leo én vj farn / vnd nent die ſtatt nah jm Leon. pi 
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Der Teutſchen. lxxxiij 
Zuůdiſer zeit laͤſt Tudouicus dee kůnig Germanie Lotharij brůder xiiij. 
raffen in Behem teuffen / er teilet die land in Germania / wie ſie nochgtheilt 
hind / ſtarb on kind / Totharius der keyſer ſein bruůder erbet jn / Lorchſe dz clo⸗ 
er an der bergſtraß Wormbſſer biſt umb / hat er geſtifft / da ligt er begraben. 
nno viij.c liij kompt Lotharius den Rom / von wegen das jm wardan 
Befage / wie Bapſt Leo das keiſerthumb wider in Orient wolt wenden / aber 
rbapſt entſchuldiget ſich / die anſager worden mit dem ſchwert ger icht / als 
alſch kundtſchaffter / vnd verneunten miteinander den frid vñ freuntſchafft. 
fo vi.c. lv. im wo. jar ſeins reichs / teilt otbaetus feín reich vnder (ein ij. 













hün / Dudonmeo qibeer Italiam ſampt dem keiferthumb / Kothario Lotha Lotbariusj. 


ringam / vñ Carolo Galliam / vnd als er alle ding verordnet hett / ward er cin 


muünch in der cloſter Brem / vnd leget das bluͤtig ſchwert ſeines reichs vo jm. 


diewirt Germania von Gallia getrent / dann Ludouicus Lotharij bei 


1e 


wirdt ein 


be iſt noch künig ín Germania / ſo gibt bie Lotharius ſeinem (un Galliam Teutſchland 


ſonder / vnd hat das aureum ſeculum diß geſchlechts ein end / jr reich nimm ot 


vnd Bella. 


eſchidẽ / vñ 


vd / dann des ſchadens den fte die bruͤder zů eingangdes reichs Locharij flos vom Reid) 


nander theten / haben fre ſich nimmer maer erholt. 
as er mit Leone zůthůn hab gehabt / liß die Diftori Leonis .iiij. 
Ludouicus Ser iitj. Ceutſchvnd ber lxxiij. Keyſer von auguſto. 
Vino acht hundertloj. regiert nach ſeinem vatter Lothario / Qu⸗ 
douicus ij. biß in das Bosen: Erbeſtettiget vnnd confirmiert 
die wal Benedictiit. vnd licolai j. der ſchaffet mit des keiſers wil 
len / das kein ley in der geiſtlichen rathſchlag vnd wal ſein ſoll / es bes 
ff dann die handlung den glauben / wie xcvſ. Diſt. cap. Vbi nam. Da wor⸗ 
die mer / die vor auch je ſtim̃ allweg in der waleins bapft/berre mit vee 






tre 
d 


kom̃en. 


ets Dif keiſers auß gemuſtert. Adrianus beſtettigt nacher Nic olai Decret / gotarius hae 
Witton allen willesvnò wiſſen des keyſers bapſt in einer auffrur / dauon ú. Keweiber 


ſhe ſein hiſtori Dotharius Kotharij ſun Ludouici bruder / ein Dertzog 
AE en vnd — ne vid: Eeweiber haben / ſtieß eine võ ſich / 
hel namein andere mit vergunſt der biſchoff Coͤln vnd Trier / der B apſt thet 
bal mb in bañ / den forcht Lotharius / vnnd nam ſein erſt weyb wider an / 
hi ſtieß er ſie wider worn ſich / vnd nam das kebß weib wider an/ vnd mochte 
ma, vonjr geſcheiden werden / biß an ſein end. Qudouicus der Aúnig Ger⸗ 

he udouict vatters drꝛůder hat zů diſer zeit die Sclauos erlegt / vnd jren 


| efen Die augen außgſtochen. Carolus Calnus ein ſtieff brůder Dudouic⸗/ 


A vater mit Judith einer edlen Schwaͤbin eelich hett / ein künig B alliz/ 
tt gar übel gerathne kinder. Carolomannus ſein ciner Sun / ein techr 
hon erfüllet mit boͤſer leut hilff alles mit mord vnd raub / biß er von La 
ſte gluo ſeinem vater gefangen / geweiheit / vnd der augẽ beraubt in cin co 
eſtoſſen ward / der aber auß kam mit hilff zweier münch / vnd zum keyſer 
Wigflobe. Noch hett Carolus Caluus einen ſun / der wolt eins reurters 
his uͤttigkeit erfaren / vnd ward vonjm erſchlagen. Der drit fun hieß Caro 
Geral bus / dauon hernach Nun waren die Nortmañi Carolo in ſein land 
sect) dieſchlegt er das ſie frid begeren vnd abzichen. 


der 


mit vergunſt 


der biſchoff. 


Qin ier seteäberfielen die Sarracen aber mais Italiam / die ſchlegt keiſer Türcteneug 
udwig mit hilff ſeins brůders Lotharij / auf dẽ land. Der Beneuentaniſch Jela dee 


owiderſtrebt auch mit hilffder Campanier / Lucaner / vñ Samntn ſchlagen. 















































































































Lotharius 


ſtirbt galing veyer weiber halbgen Rhom / vnnd nam darauff das Sacrament ne | 
[A0 


Chꝛonica 


dem Reyſer / aber ſein vngehorſam wardt bald geſtrafft / das er ſich mit geb 
wonders Keyſer loͤſet / vnd fridt kauffet. Er hatt guch gantz Apuliam vnn 
Campaniam von dem vnflat der Sarracen vnd Griechen gereinigt. 

Q otbarius des Keiſers brůder zohe verbrant vmb ein Abſolution / fet; 


Edien / die jr des zeugnus geben wolten / das er an dem vnſchuldig weke 
£ otbarúus ſtarb gleidhjdes geben todts auff dem weg von Abom gens pw 
cencz ond alle Edlen ſturben deſſelben jars. 


Fa diſer zeit waren vil hertzogen in Schwaben für heilig geacht / darumb | 


das fre vil cloͤſter baweten / als Acerna / Mans münſter / vnd andere / dar 
ne ſie ſelbs Münch vnd aͤbt wurden. 


Nun beet Ludouicus weder beider noch kindt / cs lebten aber noch Cat)’ | 


lus Caluus ein Rãnig Gallie, vand Ludouicus ein Künig Germanie / bt 


des vorigen Kaſers Kotharij beider Kudouici Pi ſün / die bede beider ) 


tharij hettẽ auch fún/ Carolus Caluus bet ein ſun mit namen Carolum 


Zeichtẽ wun⸗ bum / fo bete ſein rder Kudwig drey ſůn / der jünger Carolus genannt / 
der vñ jamer mit dem teufel beſeſſen / darumb das er ſich dem ergab / als er wider ſeinen 
berau An geveinconfpicatton fürnam. Anno acht hundert lxiij. hatt es bey Pig” 


no 863. 


rung 
in Gallia 


vnd Teng 


der ſtatt Lombardie drey tag vnd nacht erf eye 
t Zur felben zeit erfülten hewſchrecken / ſo vj, flügel / fo vil fuͤß / vnd zwen 


herter dañ ein ſtein heten / dz erdtrich in Gallia fe hauff vnd flug bedeckt fol 
a 


uffgeſtanden (tj meil wett vñ breit / flogen gefamlet mit einander / fielen 
dã Ader / ver derbten zůmal alles treid / baum / vñ frücht / biß an das Det 
niſch meer / da kam ein wind vnd warffſie mit eim ſturm ing meer. Als ſien 
dz meer tod andz geſtad wider auß warf / vergifft die faule ſtinckẽt feüch igko 
alfo den lufft / das Gallia mee daß den deitteů leut durch Die peſtilentz verlon 

Darauff folgt auch ein grauſamlicher hunger / der biß an Rein in Test f 
lande fid) erſtreckt / Nauclerus ſetzt den hunger inn das viij. c. l ſar / da hav) 


Mentz ein Modius / das iſt / ein metʒ oder ſeſter korn x. ſeckel ſilbers gole 


Anno viij.c. lviij. darnach ward ein erdpidem / dz zů Mentʒ S. Albans 
bendargonniderfiel. Die ketzerei Godeſtalis / ſo fic am Rein võ einẽ pril 
glfo gnant / erhůb / ward zů diſer zeit außgrot / zů Mentz vo biſ⸗ — 
Xnno viij. bundeet acht vnnd ſechtzig waren faſt zů einer zeit drie Bulg 
Dalmatijond Lortmannt sum glauben der Roͤmiſchen kirchen bekert⸗ 
das Windifd vols / ſampt jeem Bini ín Dalmgtia / zů ders f wicket Di 
SYicolauserlidh Biſchoff ond prieſter / die fre der Latiner glaubẽ lerten/ “ 
elen bald wider ab von Photino verleit / vertriben die Koͤmiſchen Dt ff 
vnd Pfa en / vnd namen der Griechen glauben / Item Arrij vnd Plotin 
an. Die Nortmanner bliben dem Bapſt trew. | 
Carolus Caluus der lxxiiij. Keyſer / vnder den Teutſchen der v. pn — 
Nno viij c.lxxvj. verſ chied Ludouicus ij. on mañlich erben 
let ſeines bruders fun Carolus Caluus ein künig Gallie C da⸗ 
und von Geemania geſundert war / vnd einen eygnen Bů⸗⸗ 
wie geboͤrt)y gen Rom / vnd practiciert mit Bapſt Zoanne/? * 
jn zum keyſer ſaibet vnd kroͤnet / dann er beet geen das Eeyfercbumsb HP af 


> 


fcheland in Galliam bracht / Aber es verdroß (einen brůder Ludwig⸗ je zalf 
bs 


nig Germanie/das ern ongefragt das Beyſerthumb anfiel / macht 


* 
J an nf MR 


mn Ti 
















































Ser Teutſchen. lxxxiiij 

Mit ſeinen dreyen ſünen wider Carolum ſein brůder / das reich anzůfechten / vñ sk 
will perfort bien nit geſtatten / das das Reid) auf Germania in Galliã boa 
Von Teutſchen auffdie Frantzoſen werde gewent. Da trawet Lodouico Ca meffenheit. 
— rolus / wolt er nit rů habẽ / ſo wolt er eén ſollich volck in Germania über Kein 
argen / das ſie den Kein muſten auß ſauffen / vñ truckens fůß hindurch geen / 
pd vnd reitten / wie Kerxes / das heiſſen Gallice mine. — 

¶ Indem ſtir bi Tudouicus bei Franckfoert / vnd ward zů Lorchſe in ſein gez 
ſtifft cloſter begraben / da tratten ſein dect ſün an die ſtatt / den kriegwider Ca 

rolum jres vatters brůder auß zůfuͤren / zogen von Franckfort fort biß gen 
WI Csin da kame Carolus daher l. tauſent ſtarck / da thetẽ fre bei Andernach ein 
treffen / vnd ſchlagen den ſtoltzen Caluum in die flucht / da kam ein groß volck 
pe pmb / vnd lief Carolus in der lucht ein groß gůtt / raub / vnd beft den feinden 
id | binder fm. Diewen flelẽ die Türcken én Campantam/der bapſt ſchribeylends 
al | Tarolo vmb hilff der kirchen / er kompt wol gerüſt / Ludouici drei fi un folgen 
b ‚_ Min jealiam nach / im willen jn bede des Reichs vnd des lebens zů beraubẽ. 
jp N Reolusseucht von Rhomjn entgegen / will jn Triender waldverlegen/ vnd voro Cal⸗ 
beneingang Italie verſchlieſſen / ſein ſtoltz war auß / er forcht ſich zaghafft ü⸗ vo vergibt 
w bel / das hertz war jm gar entpfallen / alſo das er bey Mantua inein kranck⸗ cin Jud. 
Mi beit fiel/ da ſtarber von gifft / das jm Sedechias der Fud ſein artzt für cin ar⸗ 
eteingab/ er ward bald außgeweidt / ſein leib vol würtz geſteckt in Galliam 
Afurem aber ſein af ſtanck fo ůbel / das man jn gen Vercel begraben můſt. Al 
4 ongm ſein ſtoltz im andern jar ſeines reichs fo ein liederlich end. Et: 
/ B ochließ Joannes nit ab / ſonder vnderſtůnd fid) mit macht Lodouicũ 
Salbum Carole fun sum Keyſer zů kroͤnen / aber er ward zů Rom vonden 
utſchen Oegaten vnd jrem anhang gefangen / die wolten vnder den dreyen 
dE rudern(ſo fes Carolo Caluo nacheylende in Italiam kommen waren Ca 
it rolum Traſſum Ludouici des künigs Germanie ſunzum Keiſer haben / Fra 
W Ee entran der Bapſt auß denbanden wider / flohe in Galliam vnnd kroͤnet 
udouicum Balbum,/ Calui ſun zum Keiſer / blib ein jar bey jm / gleich bald 
ſtirbt Balbus / Da zohe Joannes wider in Italiam / hielt ein Concilium zů 
of € recag / das er nur des ficherer wider gen Rhom môcht zieben/ verwilliget er 
an⸗ olur Craſſum Ludouici des künigs Germanie ſun / zů kroͤnen. | 
9 Auntheilten die drey bruͤder das Reich jres vaters miteinander / Carolo⸗ 
stig Warder Bepen/Oflerreich/ungeen/ Kernten / Behem / Merhern / 
— enl Ward gnent ein künig én Beteern/L.udoutcus behielt Düringen/ Franck 

ki * Heſſen / Saxen / Frieß landt / vnd Lothring / vñ ward der Francken 

ff lan genant/Carolo Craffo aber dem dritten beider / blibdas Schwaben⸗ 
w Italia c vnd das Rhoͤmiſch Reich. | 
| Orfprungvder Geafffdbafft Flandern. | 
Ano viij. c. lxxvij. war ein Forſtmeiſter in Flandern Das er mee 





dl mit wildẽ thieren vñ waͤlden / dañ mit dorffer vñ menſchen geziert / 
9 Ke: vñ jm bewont war / vñ ja nicht dañ wenig doͤrffer bete mit namen Balduinu⸗ 
— teha Dalduinus von Carolo Caluo dahin geſetzt / der war ſo kuͤn / das cir she 
4 em kü : . 5 b d B ſter wirt ein 
8 nig ſein tochter Judith entpfieret / Carolus gebeut den Biſchoffen / rar dur 


al U gPinbariebünses gfbidht aber vergebẽs. Da veebief jm Carolus auf et pürerci, 
bf Wiep, R/fein tochter Judith zum weid zůgeben / das nimpt er zů gůt an / vñ 
* B en auß einem Forftmeyfter sum Beaffen Flandrie gemacht / vnnd gab * 

as 






















































































Chꝛonica 


das landt zur tochter für ein morgen gab / man bawet an allen enden Doꝛffer 
én Flandria vnd ſtaͤtt / vñ macht auß den wildt nuſſen / wuͤſten einsden / vñ wal 
dẽ ſtaͤrt / aͤcker / vñ wiſen. Bald darnach gabjn bapſt Joannes einen biſchoff 
Carolus Craſſus der vj. Teutſch Beyſer / in der ordnung der lxxv. 
Nno viij.c. lxxxj.waren die Türcken wider in Italia gefallen/vf | 
sf thaͤten groſſen daden / da forderten die Rhoͤmer Joannem⸗ 
Bapft auf Gallia in Italiam / dañ Italia bedorfft hilff wider al 
WSarracen / ſo war der künigin Gallia todt / darauß vil vnr at 4 
— neid / vñ entpoͤrung erwůchß / dañ kein gwachß ner erb war da zũ keiſert hum 
(us biecht túchtig. Der Eey fer hett wol zwen ſün von einem kebs wetb oder hůren bindt 
mie Eürcten jm gelaſſen / vñ ein ſchwanger Eeibeib / man wißt nit wie man das reich mi 
au Italia ler zeit regieren ſolt / biß die erben erwůchſſen. Alſo můßt der bapſt die u 
— ſchen anrůffen / das fie Italien zů hilffkamẽ / Da kam Carolus Craſſus Md 
doutci Beemanict fan in Italiam / den Bapſt vnd Italiam zů verten bid 
gen die Sarracen auf Italia vnd Sicilia / darumb kroͤnet jn der Bapſt zu 
keiſer vnd kam das Reich nad) iiij. jaren wider auß Gallia ín Germanian⸗ 

Die Rortman ſindt dazůmal én Galliamgefallen / als Gallia one dwi 

in jm ſelbs zertheylt war/ Boſo det Käünigin brůder beküm̃ert das Kell 
aber bdieswey hůrnkind Balbi Ludouici/ lagen ob/ vnd eroberten das FED 
ment mit hiiff des Adele / dieweil gebar die Käünigin einen fun vnd eben dt 
Rico / den nent fe Carolum ſimplicem. Weil nun das Keich vnd regimu | 

Gallia vome zertheilt in vil benden fleet / fallen die Aortmanni ín Ballien/verber gert alles 

wider an d$ Die Galli worden in diſen noͤtten verurſacht / bilffbei dem Keyſer ʒů ſůch⸗ 

Zeich. dann das landt war zů partheiſch / ſie wißten nit wen fie anruͤffen ſolten J— 
roius Craſſus der Keyſer kam mie ſein zweyen bruͤdern / er ſchluͤg olst 
tauſent Nortmanner. Da maten eden Keyſer wider zum Künig 
Die Nortmanni kamẽ in den meeren geſterckt wider / Carolus ſchlůg fien, 
ein mal / etlich ſchreiben er hab frid mit nen gemacht / vnd den Voerman 
Frießland geben / mit dem ward Gallia bef rider. 

Aaucecue ſchreibt / der Keyſer hab Pariß lang belegert / vnnd zů leefd, 
wunnen/ond Gottfridum den Jortmanner Künig erwürgt / vnd paid 
ormannern frid gemacht / vnd jnen das theil Galle cingeben/bsfest 1%, 
én Nortmannia genent iſt / Sie ſindt von mitternacht auß Dennmarck hi 
kommen / dann Nort heißt mitternacht / Kan ideſt / virum / Das Foei 
ein man vnnd vold vonmitternach beft. Sie betten Carolomannum 
Bapft bart Qudouici Balbi dahin bracht / das er swölffjar mit jn —* 
chersond ſarlich ein groß ſum̃ gelts zůgeben verhieß. 

Anno biij.c. lxxxviij. Als Carolus in ſeinem gmuůt erlag / mat vnd bef, 
mert war / ſtieß jn ſein ritterſchafft vom reich. Carion ſchreibt / er ſey ſelbs 
nongeſtanden / vnd das reich wiliig Arnolpho ſeines brůders ſun überu 

mit demgeding / das er jm vor Reich ein eerlich vnderhaltung gebe. MI ( 
rus (cheeibet jer ſey dauon geſtoſſen vnd das nechſt jar darnach / das schend y 
nes reichs geſtorben / zů Reichnaw im cloſter begraben. In dem fiel ra 9 
reich oder Gallig widerumb vomkeiſer ab / der Adel ſetzt Car olum ſemſ * 
denerben des reichs zehen jar alt zumkünig / der ſolt durch Sdonem den 
fenregieren / in dem meren wiet Arnolphus keyſer wie folgt. 

Arnolphus der lxxvj. Beyſer vnder den Teutſchen der vl zo 
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er Teutſchen. é lxxxb 
NAno viij. hundert lxxxviij. Nimpt Arnolphus der einigüberige 
Sun wen zweig ——— auß einem kebß weib geporn / das 
Reich an / einmechtiger kümg. Er bete vnder ſeim gewalt Frans 
à, cken / Schwaben / Beyern / Saxen / Türingen / Frießlandt / Cos 
thring c. ſampt dem keiſerthumb / regiert zwoͤlff jar / batt erſtlich ein frembd 
uneriſch landtreumig vmbſchweiffend volck geſchlagẽ / díe gantz tentſch 
ânde bekuüm̃erten / vnd von Senabaldo jrem heerfürer angeleyt in Berma⸗ — ** be 
ia fielen. Jůletſt gab er das an Behem / fo man jetzt Morauiam / o der Her hie Ges 
ern ein / zů bewonen. Bald darnach fielen fiewider in Teutſchlandt. Da war 
de Arnol bus díe Vngern anzůruͤffen genoͤt / mit deren hilff macht er fte jm 
zinßbar Aber der ſieg gerieth nit wol/ danndie Wungeen tratten an jr ſtatt / 
wiees geet wann man frembd gaͤſt in ein landt pringt / dae man jr mit — 
lie nim̃er ab Ean kom̃en vnnd nimmer auf dem lande pringen. Alfo ũberfie⸗ bergé tenet 
len fte Germaniam / vnnd verhergten alles biß an Rhein. Dagegen zohen lande big an 
ie Nortman wider auffwegig auß Ballia big ann A. betn kammen biß gen Den Anne 
HES / vand wardt allenthalben auffrůr im Reid). Inn Italia warff °°° 
ſich Wido der hertzog zů Spoleto aud für ein Reiſer auff. Arnolph macht 
ſich auff / ſchlegt die Nortmanner / die den Biſchoff zů Mentz gemartert het⸗ 
ken / vnd nét ſie zů Chriſtlichem glauben. Weil er nun mit den ortmannern 
kriegt miempt Berengarius der Hertʒog Foꝛoiulij vil ſtett in Italia ein. Wi⸗ 
don za trutz treibt den in die euſſerſten ort Vmbrie. Nach dem macht Beren 
bres mie Keyſer Arnolph frid / mit dem geding / dz je einer des anderen fein 
ſchlagen. pits bi En 
letſtward er vom Bapft Formoſo gen Abomgefordert/ dann Italia 
wardt bert beküm̃ert / ſo hett der Bapſt kein rů vor den Rhoͤmern / alf o das 
teln zeitlang in Gallia entweichen můßt / keiſer Arnolpb lam in Italiam / 
ngarium gewan er vnderwegen mét gewalt / hencket jren Lertzog Ame 
—X zeucht fort gen Rhom zum Bapſt Formoſo / belegeret die ſtatt et⸗ 
lag/fierard died des Bapft Pratieauffgeben/damieer jn an den Xbẽ 
iten ſein feinden raͤch. Da hater vil groſſe herren koͤpffen laſſen / von wegen 
8 Dapfts/ondward von Formoſo keiſer gekroͤnt. Er zohe von Komauff — 
donis Reich zů / zerſtoͤrt ſein Landt / belegert die Hertzogin Guidonis ge Arnolff der 
nope, bie ſchicket dem keyſer durch der verwandteneinen / einentrunck / deer keiſer můßz 
ter wißt / woher er kame / von demer drey gantz tag vnd nachtſchlaffen můßt —— 
wacht zoheer eylend in Germaniam. 
bol n den auffrůren vnd bekũmernuſſen fiel Aenolpb in ein kranckeit / dzer 
ín Beb wuͤchß / deren jn niemandt erweren kundt / alfo das jn zů Otthingen — h den 
ge deken bie leuß fraſſen / des kundt jm niemandt gebelffen. — en 
Stam tlich ſchreiben er bab Italiam wider erobert / vnd auch Burgund wider 
ben + Sch bracht / das laut nicht wol / zů ſeinem obanzeigten forchtſamen gaͤ 
nabzug auf Fealia. 
Ludwig it. der acht Teutſch Keyſer / in der sal lxxvij. 
Ano neun hundert. Schobendie Francken Ludonicum Arnol⸗ 
hi ſun an das Reich zů Forchem / der regiert zwoͤlffjar. 
MWxerſten jar ſeines Reichs fallen die Hungern zum andern mal 
ech / dn Bermaniam / verhergten Beyern Ludouicus ſtreit mit jn ams 
iß in ben ſiund aneinander/ erſchlůg vil der feind / ſie geben mit — 
* | ‚N 
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Chꝛonica 
die flucht / biß ſie wider in fren vortheil kom̃en / diekeiſerlichen tringen hinach / 

HBungern da wiſcheten dic Hungern auß dem vortheyl herfür / ſchlůgen den keyſer ſ⸗ f 
madroas bart/daserfridtmüfsebitten/ vnd mit einer geoffen ſum̃ gelts kauffen / vnd 
veidysingbar Zuchſarlich ſich den Pungern zinß bar machen / da zohen die PRungern zwe} z, 
wider heim / vnd růheten den winter mit frid. ED, 

In diſer seit Tyr anniſiert Senebaldus der Hertzogin Lotbringia/ vnd 
bekümmert das Reich mit vũ raub vnd prant / aber der Abdel ſchlůgjn zůtod/ er; 

p vnd gaben Lothring dem Eeyfer. Da name er Otthonis des Hertzogen von 
Saxens tochter zum weib. | 

Yunbeer Ludouieus ein brůder mitnamen Conrad / des folgenden BUL at 

Fürſten * fers vatter / der erwũrget ein Graffen. Da fůr Graff Albrecht von Dambedf py 
Eerden dein ſchweſter funbersog einr ichs võ Saxen zů / cach ſein bruder vit eedt} ol 
get Conraden den Francken / das verdroß den Keiſer übel / vnd ver ſ chuͤff /dee 















































vmb. | 
ín der Biſchoffvon Mentz liefs fahen vnd den kopff abhawen. } 
Das nechſt jar fielen die Dunger wider én Beyern wider feenveetvag/dll er 
auß ſie ij. mal getriben / zum driten mal wider kom̃en / vnd Beieeland/ Sag 9, 
Thůͤringen / vnd ſchier alles Teutſchland / Elſaß vnd Lothring ersigend be 
verhergen / Baſel legten fre ſchier gat zů der erdt / Regenſpurgbranten ficalf 
vnd alle Beyriſche ſtatt. Sapenverder been fte biß an Fulde. — 
Als ſie alles Beemaniam verhergten / zohen ſie mit groſſer vngeſtümm⸗ re 
keit in Italiam. Da will Nauclerus ſey erft Berengarius vonden Wal dl m 
zum Keyſer auffgeworffen wordẽ / der zohe fünfftzigtauſent ſtarck den OU ve 
gernentgegen / vnnd theten ein ſchlacht / aber Berengarius verlor febier le ſe 
gans beer / darnach verderbten fie Taruiſium vnd alles biß gen Venedig /d Dd 
nach an Paduam hin / da namen ſie gelt / vndzohen auß Italia / als ſie alles en 
ſie ankamen ermoꝛdt / verprent vnd jerſtoͤrt hetten / ſonder lich in Bermani⸗o 
Xlg aber Zudouicus der drit vernam / das Berengarius ſich keiſer in t 
lianennen ließ / überzohe er jn in Italia / vnd ſchlůͤg jn in Die flucht. Nach — 
aber Keyſer Cudwig zů Veronarůͤet / ward er von den ſeinen verrhaten u 
Berengaͤrius bei nacht eingelaſſen / der fieng den Keiſer / vnd ſtach jm Died f 
Lndouico ij. gen auß / vnnd alfo kamer hinder das Reid) “Fralie. Sadoucus ſarben 
bie angen kummernuß ſeines gemuͤts. Anno neun bundert swólf.Da fic! gantz 
auggeltode. jig von dem Reich / vnnd betencin eygen Keyſer / Die Galli ʒauckten aub, | 
jn vmb den Tittel des Keichs / weil der fun Caroli Magni in Geerzantdl. 
gangen were vnd allein inn Balla nod) überig / boffren fte / das fie billich 
Fiep fer hetten. Joch wardein Hertzogin Francken Conradus viend 
vondem geplůt Caroli Magniin Germania / den weleten ſie mit rath Ott 
nis / des Hertzogen von Saxen / zum Rhoͤmiſchen Keyſer. Diſer wat fi 
vabdiFkey fer Ludwigs brůders ſun / Berengarius woar in Italia Kyſh 
hett Gallia auch jren vom ſtam̃ Taroli Magni Ludouicum mit nan 
weil bie ordenlich wal vnnd election bey den Teutſchen ſtůndt / trang 
J dus für wie volgt. 
DECAAN EEE Zûbdifer ʒeit war ũbergroſſer hunger in allen landen / weil die Fur 
J—— | les verwuůſt oͤde gemacht vnd erwürgt hetten. 
INE IN IL HI | Conradus der neunt Teutſch Beifer/in der ordnung der lxxviij. eaf 
OEELE TENDENS An⸗ neunc. xiij. Alg Ludouicus on erben verſchied / nam ſenes bii 
KEE (un Conradus das Reich an. Die Francken vnd Saxen wolten beo 
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4 Ser Teutſchen. (vert 
Hertzog Ottho von Saxen welen / er wolt aber die eer dem geſchlecht Carolé 
agm nit nemen / wendet ſein alter vñ vnuermoͤglicheit für /eict man ſolt di 


ſen Conrad welen / ſo wolter ſm im reich beiſteen. Alſo bet Ottho das groͤſt an 


ben/ vnd regieret mer dann Conradus diewel er lebt / vnd hielt trewlich ob 
ſm. Wie trewlich er nun ob jm hielt / ſo verhaßt hett der Keyſer Otthonis ſun 
enricum / vrſach ee verdacht jn / das ce nady ders Reich ſtellet / wie Oats geſcha 
das er nac dem keyſer ward / ond weil er jm nit zů mocht mit gewalt / griff 


| tr die ſach mit liſten an/ richtet Patonem den Biſchoff von Vens an der Liefs 


enrico ein guldin kettin oder hals band machen / das war alſo gemacht / das 
ts einem an den bals bracht nimmermer mocht auffthon werden / vnd muͤßt 
—* der gefangen verderben vñ hungers ſterben. Hatto leder den Henricum / 
enrico ward der liſt entdeckt vnd angeſagt / der entbott Hattoni zů / er bete 
Jeich fo ein weichen hals / als Graf Albrecht woltjm damit zůuerſteen geben / 
48 er ín gleich fo wol mit dem halsband erwürgt / als voe fm Graf Albrecht / 
für asch das die Furſten des reichs wider fn conſpiriert beeren Dann Dey 


et Die Samen belegert er zů Gruna ſampt dem Hertzogen Henrico. Dei He 
teßberg enebot er de Saven Er bet kein groͤſſere ſorg / dark das fte nit wie ein 
eed effeen beſteen / biß ev ſich mit jn ſchlůg / weil er noch diß redt / ergrim̃e⸗ 
ge Sapen/fielen in ſie / erfchiůgen der Francken ein folden hauffen / dz die 
aAlcksnarren vnder dem hauffen ſchrien / wo nũ ein ſo groſſe bell ſein moͤcht / 
arein dieerſchlagene all fuͤren Der Keyſer ſchicket jm bald ein ander heer / die 
St fdlagene zů rechen / Belegert die Saven zů Gruna / Dietmarus der Hertz⸗ 
— gbraucht ein gar liſtigen kriegs liſt / ſagt zum loertzogin beiſein der Lega⸗ 
berhard wie m noch ppp. Legion kemen / die maͤre beacht der Legat / 
ſozwiſchen einem frid handelt / hinauß ín das laͤger des Keyſers / da zobe er zů 
ten gene gleid ab / alfo haben mit liſten überwunden / die mit waffen nie bets 
Nogen obſigen. | 
getto der WWofr ʒů Wens ſtarb in diſen maͤren auch / als jm ſein practi 
* nit wolten für geen / vorleydt. Das geſchrey des bófels war. Die Teufel 
î Een (ein feel ín Siciliam auff den berg Ethna gefuͤrt / ondinden prennen⸗ 
5 erg gewoeffen. 
ing, gatius der — J——— /bracht die Hungern wider auff / das ſie 
ha beenie fielen/Eeyfer Conradſchlůg fremit Otthonis bilff/ bald dar⸗ 
ben, ſtard Otebo/aber Conrad wolt Denvidps Otthonis fun kein gnad bas 
6 wolt jm auch nie geben / das ſeinem vatrer/ das verdroß Henricum / wißt 
being as er fn geen beimlid) vmbbracht het / idoch als er ſterben wolt / vnd nie 


off lũck wider Henr icum bet / gedacht er Gott hielt es vate Henrico / (prat cConradus 
forbo t mer ſterck dann Denricus/ aber Henricus bet mer glück / der halb meter ſrinen 
ter zů ſeinem todtpedt / alle Fürſten des reichs / aud ſein beider Peress-feind sunt 


⸗ 
dip veebard zZůſich / befalch jn das fie alle Keyſerlich kleynoth / das ſcepter / 


din OR vnd apffel nemen / vnd es Hertzog Henrich geben / der würd groſſe 

nier PÜn/dann ee ſehe das Got mit jm were / bat fie wolten jm gehorchen / vñ 

ait wider einander kriegen. Alſo ergabẽ ſich dic Fürſten willig —— is 
Ee | 8 ij ertzo 


En/Saven/Schwaben/ Francken / Lotbzing/ etc. yedes lande beet ſein eygen —— 


uͤrſten / vnd war das reich ſchon in vil Fürſtenthumb trent vnd theylet) Da alle Fürſten 
berherget er durch ſein bruͤder Eberhardum den Hertzog in Francia / Türin wider Eon. 
Schwaben nam dem Biſchoff alles ein / das er ín Heffen ond Türingen radum. 











































































zei. N 


Hertʒog Henrich / vnd kame das keyſerthum̃ / von dem geſchlecht Taroli auſ 
die Saxen / als Conradus vij jar regiert ber. Die Caroli hundert vnd gef 


Benricus der erſt /der lxxix. Keyſer / vnder den Teutſchen der zehendt. 


Saxens ſun / mit vergunſt aller Jeutſchen Fürften das B 

thumb poij. far. Nauclerus fest bie ein Langs vnd breits von ie 
Benealogetvft geſchlecht vegifter loenrici / wer luſt habe der leß / 
hab nit luſt ein langs regiſter der geſchlecht vnd heyrathen zuͤſetzen / weil dif | 

mer zur boffievung der Fürſten / dann zur warheie der hiſtori dienet. Er a 

drei fün gehabt / Ottho der erſt nam des kúntgs võ Engellands tochter/ Ji 
no ward biſchoff zů Coͤln / Der dritt fan hieß wieder vatter Penricus. Di 
Keyſer ſoll Kudouici des dritten ſ chweſter ſun geweſen ſei / von der weiblichc⸗ 
linten Cacoli bet. Á 

Er iſt weder vom Bapſft kroͤnet / noch ie in Italiam kommen / wiewolſi⸗ 

zʒwen dariñ für Keyſer auffwur ffen / vnd vil auffruͤr anrichteten / dañ Hen 

cus bet fo vlin Sermania / darm̃ alle ding in auffrůr / vnd einem wilder wélk 

vnd vnordnung ſtůnden / zů thůn / das er —* Hland zů frid bracht „Dalt 

smal war kein ordenlich wal / wann ſchon etlich Lürſten ein Keyſer wt 9 

fo wolten jn die andern / fo gern keyſer weren geweſen nit haben. Alſo entpd 
ten ſich wider Henricum / er ſtlich der Pertzog von Schwaben / sum and 
Hertzog Arnold von Beyern / ober jm wolſchon gehuldet hett / Er beet dr 

den ſpruch Euripidis im mund / wie auch Julius Cefar/ Iſt das vecht vie) 
zů biegen / ſo ſoll mans von eins reichs wegen han / ſunſt ſoll man eyd batik 
Hertʒzog Ar⸗ ¶Henricus zohe wider Arnold in Beyern / vnd che er angviff/ fchickeer Stel 
nofd von Bei Hertzogen / vnd redet ernſtlich mit jm / das Reich were Gottes gab. Go J 
— * Sûeffen zum keyſer haben wolten / wie jn / fo wolter geen weichen vnd der 9 
ſein der jpm huldet. Diſe red zeigt Arnoid ſeinen freünden an / die f agten⸗ 
man muͤßt greiffen / das Gott mit jmwere / vñ das Salomon vecht (ager? * 

Der weiß heit Gottes / durch mich regieren die künig. Weil nun ſollich guter 

weiß heit beim key fer geſpürt wirdt / ſolt er ſich nit lenger wider jn ſe etzen / d 

man mercket das jn Gott zum reich geordnet bet. Da er gab ſich dev HOEF 
on alle ſchwertſchlege / vnd zohe mit frid wider ab. | dl 
— Anno ix.c. xiiij. Bracht er Lothring wider zum reich / auch mer miet 
gewindt Los heit dann mit krieg / dañ Tarolus der kůnig Gallie machet ein bundt mit 
ding. vndgabjm —— Moſa vnd Rhein ligt. 
—— ond Die Sarracen bekümmerten zů diſer zeit Italiam aber hart / fielen du fi 
saken Apuliam herein ſchier biß gen Abom. Albertcus aber der Margraf pe va 
Trie / ſchlůg ſie mit bilff bapſt Johan. x. des kriegsman auf demland / mit⸗ 
ſer niderlag / des dancket jun der dz er ſich des ſigs annam / — 
die ebr nit dem bapſt ließ / das fte geſigt hetten / ſo wol / das er zů Rom ein 9 
Ar Nachen / in welcher Albericus auf dee ſtatt vertriben ward. Da fi 
ſich zů rechen nach den Fungern/ Die dazůmal eittel Teuffel geacht jn) gil 
flenEriegs lob fdywebtern / die ſolten jm die A bömer belffen ſtraffen. Sie | 
men / aber fie fielen erſtlich in Petruriam / Alberici eygen landt / vnd verde 
ten fm díe geladen geſt / das land gar mie brandt ond mordt / Ja machte ij 
Landt an güt vnd leut ſchier gar oͤd dannwas dem ſchwert überblib / das 9 
ten ſie mit ſich gefangen in das Hungerlandt. Berengarius ſahe bass and 

i 





Chꝛonice J 


Ano ix.c.xx· Regieret Henricus.ſ. Otthonis des hargegon | 
eyſet⸗ 
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Ser Leutſchen. lees of 


zi diefinger / vrſach er war Alberico feindt. Alſo ruͤrten auff dif mal die Dune 


far. 


gern die Roͤmiſch gegent (zů deren raachſal vnd verdruckung ſie doch Alberi 
‚ US auf ungern gefordert hee) ſonder das vnglück gieng alles über Alberi⸗ 
um den wirdt / der diſe geſt ins lande geladen het / vnd traff vntrew jren her⸗ 
Een, Dañ ſie belegerten zů leeft Albericum in der ſtatt Ortanum / gewunnens / 


engen vñſchlůgen Alberico das haupt ab „Fre ſolten die Fürſten lernen das 
ſie nit leicht fremmbd geſt ins lande forderten / dann gůt find fre drein / boͤß draufs 
zů pringen / wie Di vil hiſtori erweiſen. Dieweil fre alſo wůtten in Italia / ka⸗ 
men die Türcken auch wider / gewunnen Beneuentum / zündten die ſtatt an / 


bohen in der Roͤmer land Gwido cin grafe ward wider fie außgeſendt / Joan 
| MS lihe gůt vñ leüt dar / er kam mit ſig wider gen Rom / weyß nit wie es der 


apſt verdienet / die ritterſchafft Gwidonis fieng jn ye vnd erwũget jn. An 


des ſtat kam gieich ein ander Jounnes / aber er ward zů hand auß geſtoſſen. 


lundie Hungern verlieſſen / vol vnd reid) vom raub / Italiam/ fielen in Hunger fab⸗ 
ermanigm / verhergten abermals Saxen / Schwaben vñ das Elſaß / Ein len in Gere 
rnemer Dunger dem Künig über auß lieb / ward gefangen für den Reyſe er —— 
brache, der künig ſchrib groß gůt für den mañ zů geben / der Keyſer wolt nit 
SUtfonder frid / alſo gab er jn den mann mit demgeding / das ſie neün jar mit 
en Teutſchen fridhetten / diß gienger mit eyd ein. A 
Nun in diſem frid teylet der keyſer die kriegsleut in rotten / gab allweg neũ⸗ arie 
eneinen oberer / Der ſoit jr herr ond edelman ſein / gab jn auch ort vnof ecken machraug 
Was bie acht folten bawen / vnd was ſie er bawten / f olten fte dem neündten paurn onder 
DEE in einer ſtatt ſitzen ſolt / vnd den anderen acht berberg bawen) bringen / da 
uon ſolt der keyſer den dritten teil haben / ſie von dem andern leben. In den ſtet 
olten ſie mit einander conuent vnd gaftung halten / ond im frid ſich uͤben / 
was in kriegen zů wiſſen von noͤten were. Mit diſem gewonten brauch der bur 
der erhielt er forthin ſein reich. | —— | 
eitter alle die dieb / noͤrder vnd henckermeſſige leüt / (oer fandt zů kriege B Benricus.fe 
fbicterdienamcr an ín ſoldt / erlief jn jr miſſethat vnd gab jn die waffen én abfoluieree 
* and wider die Barbaros zů ſtreitten / mit befelch / das ſie in alle weg der —— « 
urger verſchonen. … ders 
k, Nach furet ev ſie wider die Sclauos auß / gewann Brennenburg mit 
* en vnd hunger. Darnach Gran / als ers zweintzig tag belegert hett. Die 
me lief er die kriegsleüt plündern ond beũtten / alle mañ darinn erwürgen / 
ie dlin ond knabun leben. Darnach in Boͤbemgefallen / Prag belegert / vnd 
eh künig zur ergebung genöt Da ward Boͤbem dem keyſer zinß bar. 
fid s hunder ix jaͤrig anftande des kriegs mie den Hungern herumb ware / 
EN die Vngern vñ Auares wider in Saxen / verderbten vor Türingen mit 
külichem ſamer / brandt vñ mordt Dem eyſer wirt geſagt / wie ſie zů Merß 
Rl tobeten / er ſteet kranck vom todt auff vor eitteleyfer / vnd vnwill / zeucht 
bin beeves Erafft auff fiefúr Merßburg / da die Ongeen ſchon vil weib vnnd 
her gefangen / vnd ein vnzalbar ſũ mann erwürgt hetten / Dafprad) er ſei⸗ 
aller tte zů / für je vatterland zů ſtreitten / die feind wurden angriffen / mit vn 
Das er macht. Bot gab auff difen tag dem keyſer ſchier ein vnmoͤglichen ſig / 
male: obxl. tauſent Vngern erſchlůg. Den fig lief er zů Merß burg ins ſchloß 
ten gei vñ kam ſein ſchreck ond anſehen ín all land / vnd erlangt teutſchland gů 
rid / dañ jr macht ward da alſo erleget / dz ſie ſo ſtarck nimer re bene: 
° s : 8 tij ach 
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Chronica 
Nach diſem fred wardercinvatter des vatterlands/ein beer ond Grup, 
torvonyederman grůßt / (ein rhůmerſchal ín alle land. Nauclerus secinc be ta 
ſei die ordnung verkert. Die Dungen feien ebe in Germaniam / dañ in JEAN, 
Amgefallen / vnd eeft die neũn jar weil ſie mit Teütſchland frid haben gehabl/ tt 
die seit in Italia rumort. bi 
Anno ix.hundert xxvj. kater bie Dennmarcker vnd Noꝛrtmanner beſtruvi 
ten / die die Frieſen dem meer ermordten vnd beraubten. al h 
Benricii.  Annoip.bundert pop. feest Witichindus / bab Denricus ein mercklich fd, be 
grofer fieg. gebabt weber die Dalmatier, Rhedarios / Abodritos / etc. vñ deren ccomaltal, ®i 
ſent in einem ſtreit vñ̃bracht / Am andeen tag hernach alle gefangne erwürgl vi 
Dar auff ſeinem fan Otthoni ein hochzeit gehalten vñ jn nach jrs zů regieres r 
keyſer gemacht / damit hernach nit des reichs halb krieg würd / vnd ſtarb bal u 
darnachvj. Nonas Julij / Año ix.c. xxxvij. lx. jar ale; imm xvij.ſar ſeins vis, be 
D.Srteinbobel ſecſt / er hab achtzehen jar regiert / ond verſchworen diekey⸗ DW 

ſerliche kron nimmer auff ſein haupt zů bringen / vnd als er vom Bapſt genoͤt 
on, worden / das key fertbumb ansunemen/bab niemand vermöche / das er DI fe 
ron yecin mal auff (eén haupt ſetze / (onder allweg auff einem ſtecken vo? jm 
her tragen laſſen. B 
sE iſt übelgeſtanden zů Offer zeit im reich / alle ding ſchwebten vol auffruͤt⸗ 
Italia het ſein eygen Reyſer vnd Künig / groß Tyrannen Die Berengar — 
os iij. nach einander von den Luitprandus der Ticinenſiſch Diacon gar“ 
ſchoͤn hiſtori ſchreibt / weil ich aber der Teutſchen hiſtori an der hand hab/ 
erhupff ich der Italianer krieg vnd ſach / außgenommen fo vil vns betreffen 
Gallia war auch vom reich hin / auch Engellandt / Hiſpania / tc. | 8 
Vonder ankunfft des Turniers/durch Ben. j.angeridht, | J 
Nyno neũn hundert ond dreiſſig. Zur zeit Keyſer Neinrich des — J 


| Se zohe gemelter keyſer / der vogler / von wegen das jm ſo wold 
























































demfederſpil was / zůgenant / an die vnglaubigen / ber fft zů 
bas gang Reich / da kam zů jm ſo vil Fürſten / Grafen / Hetru⸗ 
ter vnd vom Adei / als man niergent lißt Daf einem Keyſer ye geſchehen 9 
fandt / alſo bas jym auch frembde Herrn / ein groſſer Fürſt Radebatus au 
Reũſſen mit neünhundert pferden/ ein Grafe auß Armenia mit hundert 9 
ſechszig pfer den / ein hertzog auß Poln mit zweihundert ond ſechtʒig pferde 
vnd aber ein hertzog auß Poln Neſtrico / mit zweihundert vnd ſechtzig pf? d 
Bers ond in ſumma fo vil Hertzog vnd Grafen dem Roͤmiſchen Reich nit v 
derworffen / die auß eygnem freyem willen / vnd jr eygen bilff ond verf! oldun 
keyſer Heinrich zů diſem zug zů hilff sogen/ das allein diſer lxij. tauſent VIT) 
ferdt war. Die vom reich ond biſchoffen dem keyſer guff ſein mandat ʒů 50 
bet waren / zů roß vñ fůß eilff tauſent mai. Derrsog Perman zů Swa 
bracht demkey fer auß (einem zeũg x. tauſent man zů pferd vnd fůß. Dedi, 
Pergog in Beyern fuͤrt einẽ keyſer zů pij. tauſent man mit einer wolgeſchi 
ten wagenburg / ſampt geordnetem veldtgeſchoß vnd ſtreits zeüg gantʒz w⸗ 
—— Conrad von Francken bracht auß ſeinem zeüg dem keyſer 
cin vffmanen ix. hundert wolgerüſter Francken / on was vmbligender pe 
was / die ſich ſelbs zů jhn ſtieſſen vnd onder jr panier begaben. Bm Thurn ff | 
bid findt man die ürſten / Derrn / Grafen / Ritter / Adel all mit namen / | 
was rüſtung / vnd mie wie vil pferden ein ieder zů dem zug erſchinen ſei · pe 






























































kh Der Teutſchen. erbij 
era ¶ Der RKeiſer bracht auß ſein erblanden in eil von ſeinemlaudtuolck ob pots fors ooved: 
dd tauſent zů fůß / vnnd ij. tauſent faſt wolgerüſter pferdt auff / dariñ der Keiſer mann an die 
al) mitix. fürſten vñ xxxix. grafen fo all im Turnier bůch mit namen genent vñ vnglaubige. 
abt / erzelt werden / on diẽ obgemelten die K. M. zů eeren ſelbs auffjr eygen koſtẽ zů 
dülff vnd eeren —S— xv. grafen / viij. fürſten mit namẽ / vñ mie wie 
ſtrit vil pferden an gemeltem oet gene. Mit deren hülff zohe keiſer Denrich andie 
Haunos / vnd vertrib ſie ſampt den Obitriten. Deren fo dem keiſer zů hülff wa 
fd) renkom̃en vnd des heeres war lxix tauſent man. Als er nun glücklich die reich 
lead) vndfürſtenthumb Obitriten / Wenden; Gothlender / Růgen mit ſieg beſtrit 
eg, vnd vnder ſich warff / dauon lang zůſagen were / gab er den laͤndern ander na Enderung ð 
eren Men, Nemich Brandenburg; Mechelburg / Pom̃ern / Rugen / lNolſtein vnd lander namẽ 
bald Wenden Dor enrico meim man ſei kein ſolcher Teutſcher Abel vnnd fo vil 
chs. berr ſchafft beieinander gweſen. Ich find auch kaum ein ſollichen bracht vnd 
key⸗ volckbiß auf Car olum v zů vnſern zeitten in Oſterreich vñ Vngernkom̃en. 
moͤt Zů eeren dem Adel er dacht dazůmal Henricus der erſt den Tur nier / dz key 
r dit ſerlich ritier ſpu ſ⸗ man vor gleich wol in andern laͤndern / als / Galliag / Ens 
ft gelland hett / aber in Teutſchland naie kom̃en / alſo richtet er mit des Adels vii 
der fürſten hülff peſſer ordenung auff / warumb vnd wie der Turnier ſolt ge⸗ 
ruͤt⸗ tẽ werden / roer den beſůchen vnd drein reittẽ moͤcht / als niendert ín andern 
aff Aden, Da wurden wij. Artickel võ keiſer / fürſten vnd herrn / gar künſtlich gez 
gel | ſel darauff ailer Adel ſchwůr in ewig zeit die zůhandhabẽ vñ halten / ſampt 
üb/ MM Thurnier/ welchen dee keiſer ſampt den Articulen priuilegiert vnd con⸗ 
| —*5* — in ewigkeit / damit zucht vnd er barkeit onder dem Adel würd gehal⸗ 
elaſter geſtrafft / die ſchandt gefoͤrcht / dann fo einer den Thurnier vers 
uttet / vnd durch volgende vnthat mer oder eine / verwirckt / ſolt er in ewig⸗ 
sof) “Stier eeren entſetzt / keins edelmans mer werde ſein. | 


mit Artickel wer in Thurnier ſoll oder müg reitten / vnd wem des verbotten ſei. — | BBO LE 
if | On difevolgende zwoͤlffartickel des Thurniers zů lob der tugent Gen. j. ſtellt v— 
Xl vnd ſtraffdes Adels / auch zur ritterlichen ůͤbung / hatt den erſten rider Joa EEE 

ſey Keyſer kNenrich j. ſelbs geſtelt vnd darbei ſich einhelliglich mit als abe * 

aub lers Adel vnd Thuniers gnoſſen verbunden vnd in ewig zee vers 


vnd —* das welcher der artickel einen oder mer brech vnnd verachtet / das der 
pol li in offnen Thurnier vor meniglich geſchmecht / vñ einer eeren entſetzt wer 
fer) 5 foll/agd) gefchlagen/vud mie jm vmb das pferdt Thurmiert / vnder ſelbs 
ie ie ſchrancken mentglich zum geſpoöt geferst werde ſoll / auch wider die Ar⸗ —— 
mv Enidbe handein bef peen vnd verluſt eines Adelichen namens / Schilt vit, — 
ig dre rie Diſe zwoͤlff artickel ſol ein jeder adelsgnoß wie ein Chriſt die vi. ſtuck he claus 
154  Cheiffenlicben glaubens/fagt Reiſer Hentich.j. voraugen baben/alslieb vens, 
beb 5 en edem ſei ſein Adel vñ eer / vnd ſich ſelbs vnd ſein ſtam̃ mie hoͤchſtem fleiß 
(ol on vanbe vnd ſchmach zůuerhůten. Run neache Der ritter ſchafft / Fürſten 
vid B en beren/Dutch rotten ſelbs / damit fte nit Elagen mochten / man het jns auff 
vil De ober inanderewegübereilt. | 
y fing, erſt artickel des Keyſers / das alle die fo viteermeffta vor Adel geporn 
er, bondt; die wiſſentlich vnnd freuentlich thetten wider der Chriſtlichen glauben v 
EO Vip / mit anrurungfreueler wort oder werdt / das der mit recht nit 
a, fratcherreitten folly reit er aber drein / ſein boß heit zů decken / vnd des Adels 
Er AED ſeiner vorfarn eer / that vnd herkom̃ens oder namens zů genieſſen / 
D | stij mit 



















































































Chꝛonica 


mit dem ſoll man vmb das pferdt thur nieren / vnd jn auff die france f 
Den zweiten artickel ond Turnier ſtuck feest Pfaltʒgraff Conrad. » os | 


lich / das ein jeder vom Adel geporn wider Keiſerlich May. vnnd des Reich⸗ 

ebot vnd verbotfreuentlich handelt / mit wozten / wercken / heimlich oder of | 
arlich / der folim Thurnier von menigklich geſtrafft / mit jon vmbdz pferd 
Thurniert / vnd auff die ſchranck geſetzt werden, Das iſt der ſchluß aller ar 
ckel / vnd des vnedlen ſtraff. | 


Der drit artickel iſt des Pertzogen Herman von Schwaben. Welder von 


ed Adel geboen vñ berkom̃en / ein frawen oder junckfrawen enteeret vñ ſchwech 


ben es ſeimit worten oder werckẽ / vnbewaret ſeiner ceren / der ſoll in offnem Tut 


febenden. nier vor menglich für ein frawenſchender geſtrafft werden / vnd mie jm vm 
das pferdt Thurniert / er ſelbs auff bie ſchrancken geſetzt werden. 

Denbier dinartickeiſteit Hertzog von Beyern. Welcher von ſeinen alter⸗ 
Adels gnoß geporn / ſigei vnd brieff brũchig / meineidig oder eerloß geſcholtt⸗ 
onderkant wärdt/der ſoll nicht inn Thur nier zůgelaſſen werden / kemeer 
ber / ſo ſoll man mit ſjm vmb das pferdtrc. | 

Das fünfft Thurnier luck von Dertzog Conraden auf Francken geſtel 
if. weicher vom Adel geporn herkompt / der ſein eygen beren veracht⸗ 
feldtflůchtig von fm würdt / oder in ander wege onnot ein Feloeflische mad 
der auch ſeinen vnderthanen on vecht vnd onſ duldt vnuerwaret ſeiner eer 
onbbrecht / mit dem ſoll vmb ſein pferd én offnem Thurnier geturniert / v 
er auff diſe ſchrancken geſetzt werden. 

Der ſechſt vnd die volgendẽ vier war von Fürſten vnd herrn / auch vor 4 
fer ſelbs auff die iiij. Thurnier vogt geſchoben / vnder allen fürſten vnd herr⸗ 


4 


fo da waren / die weiſeſten geacht / vnd laut der ſechſt alſo. otd 
eymu⸗ 


Welder vom Adel geporn ond herkompt / der ſein bedtgenoſſen h 
oder offentlich vmbbringt / oder rath vnd that darzu gibt / dz (ein eigner gl 
vmblompt/ dee felb ſoll ſeiner eeren entſetzt nit in offnen Thurnier kom 
kompter aber verſchempt / ſo ſol mit ſm vmb ſein pferdt Tharnieri / vnnd⸗ 
auff die ſchrancken geſetzt werden. — 
Adel ſoll nie „Dee ſibent geeiekel/ elder von ſeiner vier ankom̃en adels genoß gepꝰ 
want beraue Eiechen/claufen/wiewen oder weiſen (die ein rittermeſſig man vor gewalt® 
ben over gee vnrecht beſchũtzen foll)beraubte/oder das jr gewaltigklich vorhielt / mit pel 
walsthün. ſoll vor menglid) vmb ſein pferdt Thurniert werden / ond jn auff dic (4% 
cken ſetzen alg ein eerloſen verleumpten man. — 
Der acht artickel / Welcher vom Adel geporn oder herkom̃ende eins fein fi 
iſt oder wiet on rechtlich erforderung ond anſprach / der ſolches recht nitn 
kriegs ordenung gebraucht wirdt / ſonder ein theyl dem andern prennte/ 
ſunſt anfrũchten wein vnd treydt ſchedigte / oder für ein offnen (eraf radi, 
vnd bectenveutter beruͤfft vnnd vermertwere /es feí offentlich oder beyt 
durch ſich ſelbs oder die feinen / vnbewart ſeiner eeren / der ſoll wie vmb and 
artickel geſtrafft werden. pr 
Das neundt Turnier ſtuck / Welcher vom Adel geporn im reich wider 
Adel ſolkein priuilegien / oder vorherkommen brauch neuwerung in herrſchafften el 
Seiten andes brand) aufffetzen woit / mit $öllen/ geleyten / manen/feônen/3Ö 
oder zů landt on vergunſt wiſſen vnd willendes Keyſers/ dardurch diek⸗ o 
leut gehindert / oder die landt beſchweret würden anfrer narung vnnd fat 
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SDer Deutſchen. rxxix 


fartleib vnd gůtt / der ſoll nach rechter Turniers ordnung vnndfreyheit wie 


voꝛberuͤrt geſtrafft werden. 
_Sum schenden; Weicher vom Adel ein eebrecher offentlich erkant vnd gerů⸗ 
det wirt / das er in eignem eelichem ſtand / oder auſſer halb des ledig mit ande? 5, 


reneefrawen batt zůgehalten / oder mit geiſtlichẽ perſonen oder frawen / oder 


ſunckfrawen ſchwechte / oder mit worten ſch endt / mit dem ſoll man in offnem 
Thurnier vmb ſein pferdt Tur niern / vnd jn auff die ſchracken ſetzen. 


Zum eylfften Setʒt meiſter Philips des keiſers Cantzler die zwen letſten ar vaer ſoll kein 
ickel auf bitt vnd geheyß des keiſers / diſe jr artickel zůüberſehen / vñ mit zwei⸗ gwerb treibẽ 


Woes fůg were zů meren / damit fie den pij. ſtuckẽ des Chriſtlichen glaubens 
geich were / vnd auch fe zwoͤlffwie die Apoſtel dran machten. Alſo ſetzet Der, 
Welcher vom Adel herkommn geporn wirt / vnd ſich nit in ſeinem Adelichen 
ſtandt von fen rendten / gülten / die jm ſein man oder Erblehen / dienſtlehen / 
tathgelt / herrnſold vaa eigenthumb jaͤrlich tagen / onder mie kauffman⸗ 
Ibars, wechßlen / fürkauffen / vnnd dergleichen finantzen neeren oder ſein ein⸗ 
kommen meeren wolt / vnnd alſo ſein vnderthanen vnd anſtoͤſſern fr prot voe 
dem mund abſchneiden / der ſoll auch ſeiner eeren vñ adels ent ſetzt / nit im Tur 
Miet erſcheinen / kompt er aber / ſoll mit jm vmb ſein pferdt Thurniert / vnd er 
auff die ſchrancken geſetzt werden. —— 

er wij. Melcher nie von all ſein aͤltern ond ſein vier aͤnichen edel geporn her 


npt ond gndgfam beumbbdartbön mag / der fol kein Tbuenier beftiche/ 


Eman wirt jn wie ein obberuͤrten außmoſtern / vnd mit jm vmbdz pferdt 


Aurniern / vnd er auff die ſchrancken geſetzt werden. 
Sollich —— Die ſchrifft edel ſein / wie Moſem / Joſue / Job / Sa⸗ Job.xxrj 


muel / fo fic der ſtuck im beven geruͤmpt haben. Nun ſtellt ſich aber der Adel 
—— * * das —* geſchworen / vnnd in jrem Thurnier 
grtickel befunden / das bie verbotten wirt / iſt jr taͤglich handtwerck. Eebꝛech⸗ 
isd Junckfraw ſchenden / witwen vnd weiſen trucken vnd ſchinden / newerung 
e auffezsen/ bassen ondbergleiden. ets vat 

lin m iſt diſe ordnung keiſer Hein ..ein gůte polliceiſ che ordnũg / wol dienſt⸗ 
ich zů gemeinem nutz / aber fte gehet ſchendtlich zůſcherben vnd trüm̃ern. 

* Otthoder erſt / der rj. Teutſch Keyſer / in der ordnung derlxxx. en 

Nyno neunc. xxxvij. fieng an zů regieren Ottho Heinetet ſun / vnd 
regieret ſechs ond dreiſſig jar / zů Aad) ward er von Saxen vand 
Francteneerwelet cinbellig/vfi vom biſchoff von Mentʒ gekroͤnt. 







grfein zůſamen zeucht das Keiſerthumb geen von den Sachſen wider auff rùr. 
8 rancken bracht beten. Dife zwen zogen zů ſich Heinrich des Keyſers 
8* er / mit berm ſchein / das er billicher / als der aͤter Keyſer were / dann Ot⸗ 
90. Difee krieg weret ſechs jare / vnnd ſeind wil ſchlachten dar inn geſ chehen. 
mkeiſer hielten ſich Schwaben / Francken etc. Hertzog Perman zů Schwa 
bie vnnd hHertzog Conrad zun Francken / theten entlich ein ſchlacht wider 
Eobgemeite feind des Keyſers bey Andernach. Darinn ward Pfalsgeaff 
Dip gperkerfdla en/ ond Hertzog Giſilbert in det flucht im Kein erſoffen. 
Vy iſt eyn erſchꝛscklich exempel / darinn zůſehen / wie Gott auch ——— 














































| Yun gleid) merſten jar / erheben ſich deet auffr ůr wider ſn. Die Hchoj. wirt 
hi Macht Pfalegcaff Eberhart vnd Giſilbert der Deergog zů Lothring / — ben 
de al Prancten vnnd nachkommen Caroli / wie die Piſtori Carionis radi. auff⸗ 
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Chronica 


vnd vngehorſam an groſſen bevenerwanit vngeſtrafft laßt. Da nam Oh 
díe Pfaitzein / dieweyl fel adonieus der Eúnig Gallie in Cothring / weil jr 
Hertzogerſoffen war / nam das ein Keiſer Otho eilt auff jn / meint ck ha 
Land nit jm noch ſein feind dem künig von Franckreich zů guůt erſ chlagen / thůl 
mit dem bni NRE feld / vnd pringt Lothring in (ein gebo? 
ſam / ſchlecht 
Giſilbertus jr Pertzog vmbkommen. Die vorig ſihet der warheyt gleich el 
Dann der Künig iſt nicht vergebens auf Gallia in diß landt gef allen/ es muj 
on herren oͤd ſein geſtanden. Dazumal zerſtöret keyſer Otthoj. Straß bur 
darumbdas (ieder Kũnig von Franckreich briſtand get han hetten / er bꝛra 
Dibo. ter cin di durch die ſtatt ſeer weit gaffer / vnd nent die ſtatt ſo vor 
Dibo L. Xbertal / Argentina oder Argentoratum hieß / Straß burg / darumb daseyn 
ſtort Strap Er À 
burg. ſtraß durch dife burg gieng. Hec DHeinrich Steinhobel. Die anderen ſch 
bẽ diſe zerſtssung Atile zů / doch melt hie Nauclerus auch den vnfal diſer ſtat | 
willeiche ein andere zerſt ðung difer ſtatt. Darnach belegert er Eberſteynau⸗ 
derhalb jar / gewans nit / aber der graffmacht mit dem keyſer freundtſchaff 
vnd handelt fo vil / das er fan ſein tobter/YLaucterus ſagt ſeiner ſchweſter toch 
ter Giſilberti verlaß ne witfraw / zum weib gab. — 
Nach diſer victoria beet Ottho nun mit ſeinem brůder Heinrich zů thuͤn 
Dibo j. bee vnnd den Biſcho von Mentz Her vil in der auffrůr wider den Keyſer bi 
gnaderfein Dele) zů ſtraffen. is nun Heñricus zu Merß burg belegert / ſahe das er den 
en ûrigen Keiſer Ottho wert beider st ſchwach were / kamer für jn / fieljm zů fuͤß/! 
über. Feret gnad / der keiſer ſagt / ob er wol kein verdient hett / fo ſolt ſie jm doch 
beefaren. Onlang darnach wendet er das Hertʒogthumb Beyernanjn 
nit d 


« 


ob wol Arnold Einder verließ / fo wolten ſie doch dem keyſer in noͤtten nit” 
nen nod ů hoffreutten / darumb entſetzte er ſiejres Reichs Gab das rt | 


gogtbumb Bechtholdo Xenoldibedder / der vergieng bald in eim krieg 
macverer Heinricum ein brůder zum Hertzog in Beyern. B 
Mentzʒ wolt den geaͤchten Biſchoff Friderich nit in die ſtatt laſſen / derbi, 
fee kompt / belegert Die ſtatt. Der Biſchoff ward er ſpaͤhet gefangẽ / Inku * 
aber wider ledig gelaſſen / vnd nach fo vil begangner boͤſe ſtuck wider Hel 
lich Mai. én ſein Biſtumb wider eingefest. t 
an fed Ich find weiter bet Blondo vnd Lauclero/zwen zũg Die diſer Keiſerm 
Frandtreich. gewaltiger hand in Galliamgethon hab / die vrſach aber nit gnůgſaman | 
dee dann die Teutſchen hiſtorici ſein faſt vnerfarn münch geweſen / die 
in cloͤſtern geſteckt nichts eygentlichs geſehen vnd erfarn haben mügen⸗ fi 
balball hiſtorinicht mit allen vrſachen beſchriben ongrundt / vnd haben nit 
wil biens gehabt / das aud Carion an mer orten klagt / das ein ding ober} 
wie es gangen ift/ mit allen vmbſtenden / wie / wo / warumb / wer / WAS of 
wanndeſchriben hetten. Den erſtenzug hatt er mit po. Legionen chan? Á 
lich nie on fonder notwendig vrſach.? auclerus (agt /es fet der künigin 
Eranckreich halben geſchehen / die ſein ſchweſter was / das er Qudouicum 
künig mie Hungone magno / der jed er Otthonis ſchweſter ein het / mit cr, 
berverfdner. Zů difee zeit war groß auffruͤr ín Italis /n tt weniger in 
Germania / Otho wolt in Italiãzziehẽ / Da bindeet fn Cot harius der 
vito. Fmperaros Ir alie / auß dem folgten vnſeglich ſchlachten / wie foldtogp 
Xnno neunc.lEamen die Hungern aber in It aliam alles zůuerwu $ ge 


udouicum den künig wider Én Galliam. Etlich woͤllen bieten 


fell | 
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Ser Teucſchen. 


legerten vnd eroberten Brixen Beegomumvnd Papiam / ſackiſiert die ſtat ed * 


vndverprantendas merertheil mit feur. Silardus war je heerfuͤrer / Denri⸗ ber Iteliam 


us der Beyeriſch Hertzog Otthonis j. brůder zoh in Italiam / veriaget die 
tingen auf welſch landen. Sackiſiert vnd plündert auch alles was er nach 
en Vngern uͤberig fand / zů Aquileia etc. Berengarius iiij. rũſtet ſich wider DE 


d 
| dad as Henricus erfuͤr / verließ er Italiam / vñ zohe von dann in Oſterreich. 


nam Peeenaarius gantz Jealiam ein / ſcheib ſich ein Roͤmiſchen Keiſer / 
Mbee vil ernst Xluwda Baret deg vorigen keiſers verlaffne witfraw / ied kf 

affeinomb (ein Tyr annen der nam er jr morgengab Papiam vnnd warff vengarium 
ſie ins gefencknus. Da ruͤfften die Rhoͤmer getruckt keiſer Ottho in Germa⸗ in Italiam. 
nia an / das er (ie vor der Tyrannei Berengarij rettet. Er kame mit viertʒig 
taufent wolgerüſter man / veriaget Berengariumvnd (ein fan auf; Italig / 
vndnam Alundam auf der kercker zum weib 

Eheer nun auß Italia kame / vertrůger Berengarium mit dem Bapft 
vnd ſchuͤff Berengario das gantʒ ombardei zů regieren / wenig ſtett auß⸗ 
genom̃en / das nam der vertriben Berengarius zů gnaden an / eingeſetzt / aber 
erwar eben wie vor / hielt weder trew noch eyd / ſtraffet alle die Otthoni rath 
Ond that wider jn geben hetten / ſonderlich Canuſſam die ſtatt ſtraffet er heff⸗ 
tig / das ſie Alundam gefangen ledig geben hetten. 

Tapis der Hungeriſch Bünig aͤberzohe mit fo ſchnellem tobenden beer Bungern 
Italiana, bag fte jrer letſten auß tilgungbeſorgten / aber ſie wurden von Be⸗ * x. ſeſter 
rengario mit zehen metzen oder ſeſter ſuberin pfennig alſo abgeſtillet / das fic edes | 

mals absoben/ond Italie verſchonten. | | 
ei nnoneun c. lij, er hůb ſich die deit auffrůr wider Otthonem von ſeinem 

gen ſun Quitpold den Hertzog zů Schwaben / den verdroß / das er mit Adel 
Crem andern weib ein ſun dett / Ottho genant / beſorget er würd voe jm 
: er werden / wie dann geſchahe / vnd weil er der erſten frawen / des künigs 
On Engellands tochter ſun was / truůg er ein grollen gegen der ſtieffmůtter / Luitpold ma 
b nradus Sapiens Otthonis ſein toddrerman / eén Hertzog võ Francken / ber ein pund 
deffjm / vnd confpirterten bede wider den vatter vnnd ſchweher. Conradus — 
ſorgt villeicht auch / es gieng jnetwas durch des andern ſun Otthonemvnd 
rutter ab, Damacht ſich der vatter auff / nam leicht alle ſtett ein / vnd als 
gen Mentz eiñam / belegert er in der ſtat ſein ſun / lx. tag / mitler zeit war 
fi vom frid gebandelt. Dee fun ond der eyden giengen herauß indz laͤger / 
bir Vor dem Kaſſer nider / entpoten ſich alles zůleiden / was Ottho wolt / al 

in ſolt man je anbenger vnd gebükffennie toͤdten / ond niches args zůfůgen. 

ttho will der vrſaͤcher vnd anweiſer diſer auffrůr nie frei ſagen. Alſo gien⸗ 
ſie wider én die ſtatt / vnd lieſſen Versog Eckbertum jren bürgẽ / ſo jn der 
bei fer geben hett / wider ledig. Er will aber vor etlichen ſtattleuten beredt / 
ey boben / vnnd wirdt der dürg auch des Keyſers feind. Sie entrinnen zů 
he. Bikormen gen Regenſpurg / der vatter volgt. Die Graffen Henrici des 
bei Soden von Beyers / der ein brůder Otthonis war/ fallen all zumal vom 
Pes zů ſeinem ſun Rutepoldo/ der erobert bald mit gunſt des Adels Regen 
jm S/vnd vil ſchloſfer / nemen allen ſchatz Heinrici vnd teylen den vnder bie 
fons rent / verwiſ en des hertzogen einrichs weib vii kind nit allein dee ſtat / 
gesn Rr des lands. Das richteten alleg Die ſün Arnoldi / des vorigen hertz 
inb *F eyern zů / darumb das ſie der Keiſer jres er bs vnd lands entſetzt / vñ 
Der leinr ich zum hertzog zů Beyern gemacht hett. F 
Nun 
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Chꝛonica 


Nun Bttho ruckt hinach / belegert die ſtatt / vnnd nach grofſer muůhe ob 
langwiriger belegerung / bungerter ſie alſo / das Luiepoldus zů dem Keiſu 
ſeinem vater herauß gieng / mit den fürnemſten der ſtat / vñ frid begert / my 
re jn aber nit erlangen. Als ſie wider indie ſtatt kamen / fiel der keyſer asli 
thor gegen Orient an / vnd brach dran von dreien biß in die neundt ſtund ir 
fung Hertzog Arnold des landts erb / ward in der ſtatt erſchoſſen. Da kend 
man an inder ſtatt zů trawren / vnd wider frid zů bieten, den erlanget uv 
Kegenfpurg poldus / biß auff einẽ angeſetʒtẽ tag / der künig so be ab / Heinricus ſein beo 
werbeunnen. nam Regenſpurg wider ein / die verbran die erſt nacht ſchier gar auß. Nach⸗ 
als Keyſer Ottho auffeinem geſaͤd war / kam Luitpold mit bloſſen fuſſen 
ſtreckt ſich für den vatter auff die erdt / batt klaͤglich vmb gnad / damit trib⸗ 
dem vater die zeher auß / vnd fand gnad / Luitpold verhieß jm trew vnd gla 
Otho j. krie⸗ ben / den hielt er jm biß in ſein gräbfeft ond vnuerſert. nd 
get — ſei Anno neunc.lo.fieng Conradus des Keiſers eiden oder tochterman cin) 
at er andernlermen an / fordert die Lungern ins reich / die fielé tn Beteen/antít 
andeen ovt fielen die Sclaut én Teutſchland / der Eeifer ward aber berüm̃ern 
seucht mie einer kieinen beer / weil ſein voick getheilt war / vnd auffeinemdl) 
been oet er auch den Sclauen weren můſt / ſchlegt ſein laͤger nie fer vor Au⸗ 
ſpurg an das Lechfeld. Dakam Conradus des Keiſers tochterman mit de 
HHungern daher / als fie durch Beiern alles verwůſt hetten. Der keiſer grifff 
mer mit geſchicklicheit vnd kriegß liſten in jrem vortheil / dann mit ſterck —*9— 
morgens thin ſie ein treffen / da wardt der Pungerer krafft alſo gef chwech 
— * das ſie nie mer weitter in Teutſchland kom̃en ſindt. Der keiſer brach ſelbs dl, 
tes DEN ſpinz / vnd war in demerſten glid / da flohe ein gůttheil der Dunger in die — | 








J ſten doͤrffer / die ließ der keyſer anzũnden / vnd ſie darinn verbrennen / ein dU 


ſum̃er ſoff im Lech / der mee theil blib aller erſchlagen auff der walſtat / we 
entrannen. Da nun Hertzog Conrad des keyſers eyden der feindt glück ſa 
wicht er trewloß vonjn / auff Othonis ſeiten / leget groſſe eer ein / erwũrgt wi 
wil Hunger / die er doch hieher bracht heee / Boet lief aber ſein vntrew an 

feinden / vnd an dem keiſer ſeinem ſchweher (die andern ſagẽ er hab des ſh 





ſter gehabt / vnd der Keiſer ſei ſein ſchwager / vnd nit ſchweher geweſt / Wij 


clerus ſpricht / er ſei ſein Gener / dz iſt Tochterman geſein) nicht ongero” || 
dann er wardt voneinem Hunger mit einem pfeil durch ſein halß geftodl | 
das er auff dem flecken blib/ (ein leídy ward gen Worms begeaben / Denrich 
des keiſers brůder / der Pertzog in Beyern ſtarbauch in diſem krieg / Na # | 
rus ſagt / er ſey kranck zuͤ difer zeit daheim geſtorben natürlich. Sanct Vl 
ber Biſchoffvon Augfpurg / ſprach den knechtẽ im feld dapffer zů / vñ OP | 
auoh ſelbs drein / daward alles erwürgt / ertrenckt / verbrent / oder in bieflud, 
— 56 gefallen. Von diſes triumphs wegen bawet S. Vlrich vnſer Frawen zůen 
ed ben gincloftee Sant Stephans zů Augſpurg noch vor augen/ Deet Eänig wo 
den in diſem krieg lebendig für den keiſer ond biſchoff bracht / welche die gil 
leut ergrimmet / auch wider den willen des Keyſers / derſie geen bey lebet 
halten hett / mit ſtricken den Hungern zur ſchmach / für das laͤger pinauf 
ckten onder wũrgten. Etlich ſchreiben fie haben die dꝛey Künig erft zů Reg 


ſpurg anden galgen gehenckt. — | 


Es iſt ein wunder wie vil anſtoß Otho ghabt hab / dz es můglich iſt get kri 
ben allen zůentgeen. Nun war dod jederman wider jn / noch enttrinnti if 
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k Ber Teutſchen. Ne 
leen fallen / ſtricken / vnd banden / das anjm wol ſchein iſt / wem Bott wol will; 
em kanniemandt übel / wen Gott will erquicken / den Ean niemant verdruck⸗ 
en. Die Francken verhofften in Gallia weil der Keyſer alſo allenthalb getren 
get / das Reid) wider an ſich zůbringen. Dasumaljwarenlomb VOttho eyttel 
feínde/ Gallia, Italia / Behem / vnd Hungeren / allein Beyrn / Saxen / vnnd 
chwabenbliben bet jm trew vnd beſtendig / dannoch nit allweg. Die Fran⸗ 
Bofeneramten jm ein ſolche macht in Germaniam zů bringen / dergleichẽ kein 
Manje geſehen hett / Ottho gedacht von trauworten ſterben oder fliehen we⸗ 


regantz weibiſch / vnd wem man trout / das man dem ſelben nichts thůn woͤl⸗ 


e / Antwort dem Frantzoſen / er wolte dargegen fo vil ſtrohůͤt ín Galliam fuͤ⸗ 


te dergleichen ſie auch nit geſehen hettẽ. Ottho macht ſeins war / ſein kriegß 
Ut můſten all ſchinhůt tragen / vnnd zohe mit gen ariß / dannein Tyrann 
Zugo Capeto hett ſeinen ſchwager den Künig Oudouicum / ſeiner ſchwe⸗ 
er man gefangen / damit er ſich ſelbs ins Künigreich ein / vnnd den Känig 
obſetzet / Oerbo ſetzet Ludouicum wider ein / vnd gewann dazůmal das Lie 
telande, Lothring / vnd Burgundt wider zum Reich. Nacher aber wardt 
udouicus von Blanca ſeinem weib im eebruch begriffen / mie gifft außge⸗ 
eſcht / Da kame Hugo Capeto ein Tyrañ an ſein ſtatt. 
Anno neunc.lx. tyranniſiert der wider eingeſetzt Berengarius mit Alber 
to ſeinem ſun in Sealia noch / plaget ſonderlich die Biſchoff / Pfaffen / vñ XS 
if kirch/ fo thee ſein ſun Albertus den Venedigern vil trang / darumb war 
win 2 Vi jaren als er vormals von dẽ keiſer Otho geſtrafft / vñ auß gnaden 
ter eingefvest ward / Otho wider erſůcht / vnd Italiã von der tyrannei Be 
Fien ens vetten angeruͤfft / Joannes pij. ſchickt zwen biſchoff vñ vil Welſch 
elen stam keiſer mit groſſer bie. Da zobeer mit Otthone ij ſeinem (un ſiben 
[aralechen er vor zů Aad) sum Roͤmiſchen künig hett laſſen kroͤnen) in Ita⸗ 
by Paopia ergab ſich gleich Berengarius bewarct fid) wol. Alſo zohe ce 
DE gen Rhom das volck drie Vinat Imperator maximus. Doch můſt er 
Ct indie (Eart rit / Joan xij ein herten eyd thůn (den er erſter thee / vñ keiner 
jm than hett ) dãs er die Roͤmiſch kirch ſampt jrem regierer wolt erhoͤhẽ 


leben / die eer / vnd glider des bapſts bewaren / vñ zů Rom allee ding nit an 


int ken / ſetzen / oder ordnen nad feinemgefallen/ vñ ſo das S. Peters landan 
aͤme / durchkriegoder ergebung / das er es allweg der kirchen wider geben 
per /ond ſo er jemant ein Welſch erssogebumblibe/ das er diſem auch den 
Ewolt geben. Wie fole jm Ottho thůn / er war mitten onder den feinden / in 
ii frembden land / bett ſich diſes ongeferlichen eydts gar nie verſehen / (ole 
nnit than haben / ſo were der bapſt vñ alles Italia vonjmgefallen / vñ alle 
beer TE jn gebeest/(o bet jm Berengarius ũber die Camillen gezwagen / vnd 
tja glück bedoͤrfft / ja were ſchier onmũglich geweſen / das er wider lebendig 
alle t ſeinem ſunin Geemantam kom̃en were. Derhalb thůt er den eyd / ond 
was dee Bapſt begert. Der bapſt zwacket den eydt bald ín die geiſtlich 
Dig, oei was ein mal kompt / nĩer mee herauß mag kom̃en / Der eid ſteet 
Da Xij. cap. Tibi domino. Da heißt er auch erſter den Bapſt ſeinen herrn / 
re ade er mit groſſem frolocken in bie ſtatt geleyde / der Bapſt hett geſi⸗ 
* arauffkront er jn sum Keyſer / vnnd gab jm ſeinen ſegen / nach dem er 
(lea Eecht glück mer hett / Joannes pij. war ein wilder Tyrann / der Keiſer 
ffet jn/ mocht aber nicht gegen ſmerholen / da zoge er von — pe 

t eren 
















































Othonis ant 
wort deden 
der Frantzo⸗ 
ſen trauwort 


Otthoj. dek 
erſt ſo dem 
Bapſt einen 
cyo thůt. 







































































_ Chronica EE 
Berengar ium / belegert jn/Dieweil vertrůg ſich ſein ſun Albertus / fo in Corſ⸗ 


cam ge oben wat / mit dem Bapft / vñ practiciert fo vil mit f 


jm vnd Berengario wider ʒů fiel. Das thetten zwen Cardinaͤl dem Keyſer st 
wiſſen / wie Albertus Berengarij ſun zů Rombei dem Bapſt were ond wider 


ín practict machten / des wardder Bapſt innen/ liefs dem eenen Cardinal 


Bapſt im 
Eebzudy 
erſtochen. 


Ottho bele⸗ 
gert Rom, 


Ottho laͤßt 
vil Roͤmer 


koͤpffen. 


naſs / dem andern die band abſchneiden. 


Der keyſer kompt wider gen Rom / verleßt Die belegerung / da flohen doer) & 


NR Emer mit dem Bapſt dauon / Albertus flohe wider in Corſtcam / die über 
de Roͤmer huldeten dem keyſer / vnd verbüegren je gehorſam ond beſtendig 

Beit. Der keyſer ſchribdem bapſt ſicher geleyt / er ſolt nur wider kom̃en vnd eil 
ſitzen / alle ſach ſoll eben / ſchlecht / vnd verzigen ſein / ev ſolle ſich noch beffen), 
will aber nitkofrien. Da baten die K-Smee Deehonens/Daser jnein bapftd ĳ 
be / er warff Die wal auff ſie / ſie ſollen ein ampt der geiſtlichheit erwoͤlen / 0e, 
wolt er confirmiren. Alſo ward bald mit aller ſtim̃ Deo viij. erwelt / den DEF 


tigt der keyſer / vnd zohe hin aber auff Berengarium / fieng jn vnd ſeinen a | 


der mitler zeit von Corftca zů jm kom̃en war / vnd veriagt Berengarium vi 
ſein weib gen Bamberg in Germaniam / da fte fr lebenlang im ellende blibe 


ſind / ſeinen fun verſchickt er gen Conſtantinopel. Dieweil bewegt die freün — 


ſchafft Joannis die Roͤmer / das fte £ conem víij. wider auß freſſen / vnd * 
der nach Joanni ſchriben / der kam / Reo flohe zum keyſer / der wendet all Er 
beer wider auff Rom / dieweil ward Joannes wij. dee bapſt zů Romim⸗ 
bruch begriffen / von der Eebrecherin man erſtochen. 


Da begerten die Roͤmer wider der ſtang / baten vmb einen Benedictus⸗ | 


nant / das er den zum bapſt confirmiert / Ottho wils nit thůn / ſonder willda⸗ 
ſte den haben / den ſte ein klein darfür ſelbs erwelt vnd confirmiert baben. #4 
Oratoreg ond Legaten der Kmer verwilligen / Die Römer wólten jres ein 
gangs nit beſteen / bliben ſchier drob tod / das fie bewilliget hetten / aber diß⸗ 

angeſehen / ſetzen fte Benedictum ein. Da griff Ottho. ſdie Roͤmer an / ver 
ber alles vmb die ſtatt / vnd belegert fie ſo lang vñ hart / das ein Kes Eley hf 


der au 


vas der bapſt 


4 
| 
' 


J 
| 
k 
| 
| 


Î 


—— fat galt. Da thetten die Amer die pforten fret auff / gaben fl 


ey fer Benedictum jren bapſt gefangen / vñ namen Leonem viij wider 
Anno ix.hundert vnd lxiij. als yerst der keyſer tij. jar in Italia geween Dg 
Ale nundee keyſer cin zeitiang zů Rom blib / wolten die Rhoͤmer ff W glen 


bracht haben / diſe practick gelanget an jhn durch verraͤtherei / da ließ er * 
9 


Rhomern das baupt abſchlagen / vnd nam wider hundert bürgen von 
vnd ließ ſie jmall auff ein newes ſchweren / das ſie nicht wider jn handlen 
ten Leo vii. bat jn / das er die bürgen ledig ſaget / vnd alle bürger fees ey 
wider ín Germaniam zoͤhe / dañ er wolt ſelbs keyſer ſein / well den keyſer sb 
jm nie fehen. Doch als er der XR Emer vnbeſtendigkeit / fürwitz / abfal / vñn po 
ckelmůtigkeit merckt / das fie heut diß / morgen das welten / gab er alle aut⸗ 


Romer leicht diter eind apſt zů welen demkeyſer / das er ineinem Sino do er hielt / DAL — 


fertigkeit. 


aller geiſtlichen ſtim̃ geſchahe / die Roͤmer veriahen auch drein / dañ —9* fd | 


jnen fürhielt / dar zů ſagten ſte leichtfertig ja / morgen rewet ſiees / ſo 

neyn / vnd machten lermen / jamer / vnd auffruͤr. — 
Als nun Ottho von Italia abzohe / fuͤret er ein ſciſma ʒuuoꝛ kom̃en ob 

nedictum v. mit ſich gefangen gen Vamburg in Germania / daer im ellen⸗ 

wart vnd ſterben můßt. Ann⸗ 


| 
| 
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Der Teutſchen. 


_Annoip.epevitj.machtendie Kmer wider einen lermen / Leo ſtarb / Fos 


gnnes xiij. wardan ſein (Eat gewelt / den ſtieſſen fie baldab / vnd ſchickten ſhn in 


ampaniam ins clenò „Das ward Dttbont angeſagt / der kam zum dritten 
algen Rom / ſampt ſeinem fun / die Rhoͤmer giengen jm entgegen / Ct ſtellet 
Wd) als were ſm nicht drumb / biß zů ſeiner zeit. Deßgleichen gaben jm Die gr 02 
en boͤß wicht / ſo aller auffrůr zů Rhomein vrſach waren / die beſſten wort / 


pndüberwunden die vnſchuldigen weit mit heüchlerei vnd liebkoſen. 


“e Als nun Otthonis weil kam / verhoͤrt er alle ſach wie fte ſich verlauffen het / 
ieß ein Rath / Stattuo gt / vnd die Rottmeiſter gefangen legen / verſchicket ei⸗ 
nen gantzen Rath ins elend ins Teutſchland gefangen. Die Rottmeiſter ließ 
er an een wag oder folter hencken / vnd erwürgen / Petrum den Statuogt den 
prſacher alle auffrůr ließ er durch die ſtatt mit ruͤthen ſchlagen / vnd in einen 


kinſternthurn werffen / zů letſt gefangen zůeinem Rath in Germaniam fuͤrẽ. 


b Es ſind die da ſchreiben / der Keyſer hab jn dem Bapſt zů martern überge⸗ 
een / der hab jm den bart abgeſchoren / vnd bef den loͤcken des hars auffgehen⸗ 
et / lang auff Conftantintant ſteymn pferd gehangen / zů letſt rückling auff 
nen eſel geſetzt / die haͤnd onder dem ſchwantz zuſamen bunden / vndmit rů⸗ 
en durch die ſtatt geſchlagen / zů letſt in Germaniam verſchickt. Alſo ward 
dAnnes xiij. wider eingeſetzt. 

ieweil fielen die Sarracen in Siciliam / die vertrib Ottho mit gewalti⸗ 
erhandt / wiewol Neapolis / Apulia / vnd was binden gen auffgang an das 
ge ſtößt / in Iraltam gen Toftantinopel gehoͤrt / ſo wolter dod) hiemit dem 
dienen / weu er ſein tochter ſeinem ſun geben het / Den keyſer zů Conſtan 
fie hd verdroß aber diſer geſellen rit / meynt villeicht / Ottho wolt das landt 
r ſich haben / ſchickt wider fn vil Griechen / die ſchlůge Ottho auch auf; Ita⸗ 
¶daer zůr nten ſie/ vnd meynte es geſchehe darumb / das jr keyſer Ottbonin 


ſein verſprochen vnd vermehelt tochter jm nicht geben wolt / woͤllen kurtʒ das 


Eftintochter deg Rniſchen Keyſers ſun gebe / wie verheiſſen / er will nit / da 
Agen ſie jn zů tod / iS machen —* sum Keyſer zů Conſtantinopel / 
ickten die tochter gen Rom / da kroͤnet fie bede der bapſt / nach Hermer ſie zů⸗ 

en geben hat / bede den ſunmit willen des vatters ʒůeinem keyſer / ſte zur an 

Stenden keyſerin / Dann Dttbo f.der von (einer mannlichen that wegen Ma⸗ 

sûgenantward/macht (einen ſun noch in Germania neben fich zũ keyſer. 

bi 2D dermsobe-Betho wider ín Germaniam / kam Afcenftonisgen Merß 
be rg / zů Pfingſten ſtieß jn ein bis vñ onmacht an/ die Fürſten brachten jn wi 
El et namdas Sacrament vnd ſtarb / Anno ip. c. lxxiiij, Nonas Hat zů 


¶ IIdenburgbegraben / nach dem er pppvj.jar regiert het / vnd mit ſeinẽ ſun / Otthonis 
er / ſcweſter man / vnnd tochterman alle frembde feind gekriegt vnd ge⸗ — ſtiff⸗ 
s iſt der reoten heiden vñ ruůthen Gottes einer / dadurch Bot (ſiegt bet, tung. 


Landon 2 
dleüt geſtrafft / befridt / vnd das zerfallen reich ſampt einem regiment 
— ——— hab erſtlich das bergwerck in Meiſſen gef un⸗ 
bir MO bate vil Biſtumbgeſtifft / als Magdenburg zů Heiſſen / Branden⸗ 
Merß burg vñ Zeiss. Er hat die ſiben seit fleiſſig viſitiert / mit veſper vñ 
may Slangen wilclófter beberlef gſchlecht in Saxenvnd Poln geſtifft / Deñ 
bn mn dreibiſtumb teilt / Anno ixc. lij vñ dem Ertzbiſchoff zů Lamburg 
Ice, woeffen. Er bat geſtegt vilmals wider die Hungern / Sarracen / Koͤ⸗ 
talianer / Griechen / Lrantzoſen. Item Lothring vnd Burgund ef 

t ú € 




















































AD Chronica 44 
—9000 Ber zum reich bracht / dz biß auff Tarolũ iiij darbeibelibeniſt / vñ zů ſeiner zeit gli 
—90000 | find die Dungeen/Windifdomarct/Czabaten/Polnee/Dalmater/ Pomers de 






































,320 i / Deñmarckt / Schweden / Norweden / vnd Pꝛeüſſen bekert worden. 4 wo, 
400000 Irem das bergkwerck zů Goßler in Sagen gefunden / vnd inn Italia die qa 
—990000— müng Orbolim geſhlagen. ‚be 
IN | Wunderzeichen sur seit Otthonis. J de 

Bi: Anno neune.lo. fiel ein ſtein wunderbarlicher groͤß in Jealia võ bim) 
—44000 Wunderzei⸗ einem wetter / blůtfarben creutz erſchienen an der menſchen kleyder / die fi d 
—00 chen sur zeit cen wieder auf ſatz / die Sonn lidte ein finſternus / ein Comet erſchin in It 
—4000 Othonis.j. liaam bamei / dar auffein groſſer jamer ond hunger folget. Jů Vaſcomaw⸗ | 
—30000 einfeaw/obebemnabelseveimenfdbe mie j.Epffen/ i ar men / vnd lebelan 





BREE nder der nabelwas es einmenfdy, Die zeichen find nie all diß jat gefchehen | © 
0000 ſonder alle die zeit weil Ottho regiert hatt. off 

00 Vonkeifer Deebonef.findtd ineiner Chronick / Als er ein mal zů den il 

EEN. ren mit ſeinen Fürſten — ecbieberen sù vifd (dl F 

BARRON fen/gieng eines jungen Fürſten fun vor des Ieifers tifch/ond nach Eindelidt Ne 

HEEE NEEN bi ave) namee effen von dem tiſch / den ſchlůg der Truckſeß mit einem ſtecken / 

EEE Ke KEE erſahe des jungen Fürſten Zuchemey (ter Hearich von KRempten genant sl ei 

EE ſchlůg ben Truckſeſſen zů todt / der Beiſer ſchůff bald jn on alle vribeilzü⸗ | le 

d 

ci 

d 

u 

Ò 

9 

d 




















BEE baupten.Daerwúfdjeder zuchemeifter den keiſet in einer ell/ vnd warff Wi 
EIN bee ſich / vnd mit ent bloͤſter wer f aß er auff jn / vnd wolt jn toͤdt haben / Der 





| 
—400000 ſer bat vmb gnad / das er ſich nit an jm vergaͤhet / vnd gebot ſeinen dienern 
EEE DEKEN Genie band an fnlegten/gerwif; war ſie binsd beten geeile jn zů faben / vnd 9 
OKER RE i 
| 





TEEN keiſer zů belffen/fo hett er den keiſer erſtochen / alſo hielt er den keiſer onder | 
EEA IEEE vñ ließ fn nit auff/bif er jm dz leben mit eis verſichert / alſo kam der keiſer 9 
EEEN EHL | feinen haͤnden / vñ er bielt jm glauben / vñließ frs ledig von ſeinem hoff (DE 
OEE ECE | Jã diſes groſſen Ottho seit verbrennet der iſchoff zů Mentz eine tl 
HEEE EINE hesp voller armer leuie/Die er allenthalben dahin bet gefordert im ſchein jn 3 4 ik 
EE EEE EEG — céngâet maivnd groß aimůſen zůgeben / dann ein groſſer bunger vnd De 
BEE tung dif jar inslandt was / darumb plage jn Gott / das er die meuß fl si 
—410 maãſt in den Rein / vnd mocht dannoch Gotes plag nit entriñen / jn fraſſen fi 
GEE TES CNEEANE meuß in dem Rein / dariñ er einen tbuenbawen liefs, Daruor ein kleinzeit⸗ 
6000 keiſer Kudwig regiert / namen die die teuffel Biſchoff Hatto von HIG gj 
EEE EE EEE fuͤrtenjn in Sicilian auff den briñenden berg Etnam / vñ wurffen jn dat, î 
EREN Bart er bet Hertzog Albrecht auf neid dẽ keiſer zů toͤdtẽ bingeben. Don 9 
ness. dem keyſer find ich én zweien Chronicken diß vrtheil / der hett ein onl 
be 
fi 
⸗ 


HEEE EE weib/bie bate einen Graffen das er fic leiblich er kennet vñ beſchlicff. DEE 
Ect ENOS wewolt ſich vnd ſeinen beren nit enteeren / vnd (Hlägjrs ab / Da gab heli 
BEH —000 Deen Keiſer an / er hette jr vner zůgemůttet / da hieß der Keyſer den Gꝛa 
IEEE CERA —_ onalleverantwottungeódten/ er batt vmb die gnade / das raar (einer 3E 
(OEE ELEN | belwor ein wort zůjm leß / das geſchahe / die bate er auffs hoͤchſt das ſie (eb 
WEEER | fchuld vcve/ond für jn das glůendeiſſen trůg / dann jmgeſchebe gewalt 9— 
vuvecbt. Als nunnad des Graffen todt / etwa lang der Keiſer ʒůgericht ib 
witwen vnd weiſen zů richten / kam des Graffen wetb/ond bracht sit ſt „es 
BEN lich fees enthaupten Grauens baupt in einem tůch / ond fraget den Eelt” g⸗ 
IEEE, todts einer ſchuldig were / der ein vnſchuldigen menſchen / wider recht e (pe 
—90000 bor. Der keyſer verheilt ſchnell / Man ſoll jan ſein haupt abſchlagen Ee paf 
Hi | che das weyb bald/ Pere fo biſt du der / der meinen man vmb of sd 
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Ser LTeutſchen. belg 
getöͤdt / vnd in dem zohe ſie das haupt her auß / vnnderbot ſich / diß mit einem Sherdeifin 


Slender eiſen beweren( wie dazumal dee brauch war / wañ eins etwas on zeu a dr 
genprobiern wolt / ſo erbott es ſichein heyß gluͤendeiſen zů tragen / verwenet/ 
Wann es vnſchuldig were / ſo ſchadet oder brennet jn das eiſen nit) das Gericht 
gabvrtheil / das ſie es mit Dern gluͤenden eyſen ſolt beweiſen / wie fie ſicherbottẽ 
hett / das hieß ſie jr bald bringen. Da erſchrack der Keyſer / vnnd ergab ſich in 


der frawen gewalt vnd ſtraff / den man zů beſſern / vñ wendet für / es were auß 


Awiſſenheit ſeiner vnſchuldt geſchehen. Alſo baten die Fürſten vnd Richter 
die frawen / das ſie dem Keyſer zil gebe zehen tag / ſo wolt er jren man hie zwi⸗ 
enbeſſern / nach der Lürſten rath. Alſo nach mer gehalten zilen vnd langem 
rath / ließ der Keyſer die Keyſerin / die mit andern auch der vnkeüſcheit gepfle 
Ben beer / lobendig inn feur werffen vnd verbrennen / vnd gab der Grauinvier 
eſten oder ſchloß noch heut im Lůmer Biſtumbgelegen / damit loͤſet er ſich 
Vonder Graͤuin. dert ni 
Manlißt von Keyſer Carolo auch eingar klůg vrtheyl / das ich bicbersû 
ſetzen nit mag fürgeen. Ein Beaff beet einen armen man ſeinen binder fefs ge⸗ 
Fangen/onò nach langer gefencknus batt des armen weibfür jren man / den je 
dig zůgeben / Der Graff ſagt / fo fre ſeins willens pflegee/ fo wolter es tbûn/ 
De gieng zum manüber den thurn / ſagt jm diſen beſcheydt an / vnd pflag hie⸗ 8 
pin feinen rath / der man bewilliget ſchwerlich darin / doch folt fie jn damit zů 
digẽ / thůn wa⸗ ſie wolt / ſie thet des Grauen willen / alſo ließ er den man auß 
mthurn ziehen / vnd enthaupten / vnd gab jr den man todt / damit meynet 
ſeiner zůſagung genůg gethan baben / Die fraw verklaget den Grauen vor 


— eiſer Carolo / der ließ den Grauenfahen / vnnd noͤt jn / das er des armen Lroli mage 


wund 
Sur Ee neren můſt / damit ward jr eer wider geben / vnd als bald ließ er — vasbed, 


vn Grauen den kopffabhawen / damit wardt der arm man gerochen kopff 
in kopff das kan in fein vrtheyi ſein / auß freyer vernunfft gefloſſen / beſſer 
“ADL Jur iſten in allen bůchern hetten moͤgen finden. 
| Otho ij. der xij. Teutſch Beifer/in der ozonung Der leerj. 
* Nno neunc.lxxv. regiert Ot ho ij. Othonis Magni (un neun jar / 
Im erſten jar fürt er wider Dertʒog Henrich von Beyern / desvo 
rige Hertzogen Henrich des Otthonis j. brůder was / ſun / der mit 
vi dem Keiſer geſchwiſtergeten kindt / vndzweyer beker Einder was 
Heinen krieg / aber Otho bracht den widerſpenſtigen baldzur gehorſam. (einen 
ů diſer zeit Fiel Lotbarius der kũnig von Keanckreich weil Dtthonodin vijver. 

N —* ungwar in Lothringen / nam das landt ein / von dannen auff Aach / 
in hein hinab zů / ver derbt die landtſchafft vmb Aach / Otho zeucht wider 
beet Beyer landt / da wiche er gen Pariß / wolt des keiſers nit erwarten. Oez 

ape hinach in Balliam bi gen me Jwerderberdas Lande vnd die voes 
toil, zohe wider inn Germaniam. Als er nun wider ber den fluß Avonam 
we k zogen die Frantzoſen hernach / da worden vil auff des Keiſers ſeitten er⸗ 
fris Se Vi nam der fluß hin. Carion ſpricht / Otho hab díe Frantzoſen genöt 
mer Oitten/Da baben die Galli muͤſfen ſchweren / das ſie Cothring nimmer 

ernfordern vndanſpraͤchen woͤllen. 
beter dem wardein lermen in Italia / Die Sarracen ſampt den Griechen 
Wegen rium Calabriam / überfallen / der Keyſer zohe in Italiam / vnder 
A Meeter Dalmatiam vmb / vnd will den feinden ein prij 

| — tj keiſer 





Otho ij. ſtegt 
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… Chronica 


Beiſer hett ein geſamlet volck / von mancherley Dombardern / Salernita⸗ 


Ottho ij. ent 
ſchwim̃et dẽ 


ner/dag will nit beſteen / darumb ward ſein hauff geſchlagen / vnd lag onder) | | 
bertendiefeind dif mals binach truckt / fo meinet ſeder man die Griechen vn 


feinden/ vnd Sarracen hetten gantz Italiãer obert / ſo gar wat jr ſchreck in ſeder man kom 


wirt von den 
Schifleuten 
gefangen. 


Beneuẽt gar 


men / aber ſie wiß ten ſich des ſiegs nit zůgebrauchen. Otho kam auffein ſchi 
iin / vñ kam vnbekant kaum dauon. Etlich ſprechẽ / er ſei dauon geſcwum̃en/ 
pfi alfoifein leben wöllenveren/da ſeier von f chiffleuten auffgefangen wordfl | 
gber bnerkant weil er Griechiſch ſpraach fo wol/als ſein teut ſch ſpraach kond⸗ 
Er ward aber von einem kauffmanauß Poln indẽ ſchiff kent / aber nit verr⸗ 
ten. Der kauffman bracht die maͤer für des keiſers weib / ſo zů Roſan ſein v 
des kriegß außgang wartetẽ. Da ſchickt ſie den kauffman ſampt dem biſchoſ 
von Merg mir gele den keiſer ledig zůmachen / ſie practicierten mit ders ſchi 
ten vmb den gefangen / zeigeten aber nit an das der Keiſer were / vnd als BEI, 
tzig das gelt vmb jn entpfiengen / ſ afer auff ein pferd ſprengt bald dauon | 
Die Beſſerin er oͤtʒei nad) Griechiſcher leichfer tigkeit ond weybiſcher art | 


ben Roͤmern / das ſie die Griechen auff das maul herten gef hlagen / frewet ſich 
des ſiegs jres volcks Hann ſie cin Griechen von Conftancinopel dee Keyſer⸗ 


tochter war ſchier mer dant fo der keiſer je man geſiegt beer / Da warde jr | 


abgebrent. -abelvnd alle Roͤmer gear. Dee Keiſer onder ſtůnde ſich rach zů ſͤchen | 


Ortho ú. sû 
Rom verge 


ben. 


Ben flüchtigen Roͤmern ond Beneuentanern / bie er ſt die flucht ins laͤger bil 
gen gemacht / zohe mit einẽ beer wider Beneuent / belegert vnd gewañ die ſta | 
mit feur / vnd verbrennets biß auff den boden | 


Kam wider gen Rom / lũd zů tiſch alle fürſten end Cardinaͤl (alſo ſchꝛreib 


Doctor Steinbobel) vnd lief ob tiſch ale er zů gericht ſaͤß / alle die ——— | 
gur 


ben feiden gebrochen / vnd der flucht ein vrſach waren / darumb er San 
rius / ein biůtdür ſtig man zůgenent ward von den Roͤmern / Alſo das er PT 
ſeinem volck gewonlich Ottho Sanguinarius wardgenent. 4 
Bald dar nach in dem p.jar ſeines Xeichs / Anno neun c. lxxxiij ſtarbet 
Kors vor angſt / trauren / verdruß / vnd bekümer nuß ſeines gennts / da ß 
anſchleg ond 

ter / ob er wol hertz vnd můt gnůg hett / vnd wardt zó Rhomindem eind el 
5. Peters begraben. Die anderen ſchreiben / die Roͤmer haben frs hergeben 


banner Tyr anniſiert auch etwas mit jnen / vnd regiert ſie ſcharpff. ( 
Qambertus Schafnaburgenſis ſchreibt das in dem krieg vnd nderlag | 


Ottho ín Italia wider die Guechen vnd Sarracen hab gehabt / ſey eer 
gangen / ſeer vil Biſchoff / Fürſten / vnd Herren / deren er ein gůtte anzan 

fonderlid auf vnſerem lande. Henricus der Biſchoffvõ Augſpurg⸗ ber, 
Ottho ond Werneherus der apt zů Fulden / vnnd vil ander groſſe herren/ 
mit demkeiſer an die feind ſelbs perſonlich zohen vnd vmbkamen. „eedt 
Anno neunc. lxxv. batt Ottho ij. Die Behem angriffen / jr landt verde” 4 
vnd verbrent / zwei ſar nad difem widerkom̃en / vnd den âberigen gef 
des lands mit brandt verderbe. rf in 


Anno neunc.lxxvj · hatt Deeboij.Henvids den Vergogen inn — vids 


Bergogeos vettern vertriben / vnd das Perwogtbumb Ortboni gelegen. Das folg 
Bevern ent jar iſt Denricus wider zů gnaden kommen / vnd Anno vj.c. lxxviij. das rdf 


ſctzt. 


hernach gar auß geſtoſſen in das ellend verwiſen worden. pose 
Año ix.c. lxxivx. ließ Otho inen Gꝛauen Gero enthaupten darum⸗ gn 
ein grafen hett vm̃bracht. ie 


vieg woltenſm nit glũcklich mit ſiegen fortgeen / wie ſeinem je fi | 
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Der Teutſchen. xciiij 
Anno neunc.lxxxvij. wardt das Reich Gallie / als Blancafren Eebrechs⸗ 
ſſchen man Ludouicum vj. künig Gallie mit gifft hett außgeleſcht / nam ſie 
Hugonem Capet / Lugonis eins Abts fun der das cloſter in Gallia verließ 
vnd kriegen nach zog / ſeinem Couent blof; hül vnd fül gab der in kriegen auff 
rzogen / mit dem weib auch das reich Gallie zůbaben / vnd denerben auß ders 
feuſten zů sucken ſich vnber ſtůndr. Nun trůg es ſich alſo zů / Dotharius zohe 
Mit ver ſamletem heer / in ongleubiger eil für Aach / als Otho ij. mit ſeinẽ weib 
aß / der keiſer er ſchrack des gäbenüberfals über auß / nam was er mocht / vnd 
Enteankaum/ Kotharius gewan die ſtart / rauber den pallaſt / vnd plündert 
Die ſtatt / vnd sobereid von raub wider zů ruck in Galliam. Orbo folgt bald 
mach / belegert jn zů Pariß / die bür ger fielen herauß / erwür gtẽ keiſer Ocho 
nis nifftel / vů herrn / reeter / vnd knecht / Otho ver brent die Vorſtatt / vnd zo⸗ 
eab / Dotharius foiget bi an den fluß Iſaram dem keiſer nach / ſchlůg jn ſo 
dart / das der fiuß voller cðrper vnnd ſchelmen der erſchlagnen vnd ertrunck⸗ 
hen ſchwam / noch dannoch vertrůg ſich Der künig mit dem keyſer / vnd ließ jm 
Rothrungen darumb es zů thůn was / vnd aller kriegerregt wider all ſeiner 
riterſchafft willẽ / ſonder lich war Hugo der Abe bart darwider / vñ nam bie 
in viſach das reich anzůfallen / vnd von dẽ ſtam̃ Caroli zů wenden auff ſich / 
ald ſtarb Ootharius / Ludouicus ſein Sun folget jm im Reich nach / der 
vard bald von Blanca ſeinẽ weib mie gifft auß geleſcht. Da nam Hugo bede 
Bweib / vñ vnder ſtund ſich zů ſampt dem / das Reich zů haben / wiewol er née 
domedeln ſtam̃ / onder nur Pugonis Magni eyns Münchs vnd Abts ſun 
are ein gůtter fechemeifter / ein verwegner kriegh man / vnd kuner held / auff 
nſederman ein forcht vnnd auffſehen bett von ſeiner Tyrgnnei megen zů 
Hariß inn groſſem anſehen. Carolus Kotbarij brůder / ein Nertzog sti 02 
pringwolt das Reich / als vom ſtam̃ ſein erb / annemen / aber Mugo Capet 
feng nzů Q audanum/mít bilfFond verrhaͤterei des Biſchoffs daſe bs / vnd 
tele jn én efencknus / dieweil gebae jrs ſein weib zwen ſůn / ver hofft dz reich 
auff je —* bringen / Aber lugo Capet vetrucket ſie / vnd als ſeinem gewalt 
niemant mot widerſteen / machet er ſich ſelbs zů einem künig Gallie / Anno 
rxxvin gab für / es were niemant ſo cin ſigreich / kuͤnmurig / ſtarck / glück 
Is pnd in kriegen mer erfaren / banner. Noch betr Lotharius der vers 
oenkünig ein beddder Arnulphum ders Biſchoff zů Rbom / den ſein vater / 
* der ee hert gehabt / den warff Hugo auch in gefencknuß in eun Concilio 
at en prelaten vid Biſchoffen Ballie gehalten / Das iſt ein zeichen das alle 
oli voffaup forcht / oder font / ſich an Bugonem gebenckt / vnd Die im Con⸗ Coneilium st 
9 Den ordenlichen Biſchoff Atnolphum / darumb das er vom Carolina? Rhom 
ND einerb des lands war / helffen entſetzen / vnd auch Carolum Lotha⸗ 
nn cr fahen / vnd alſo ds Reid auff PHagonem den tyr annen helffen wen 
ed Pean Bifdooffaber der Carolumden Persgog zů Dot hringen verr haten 
uff die fleiſchbanck geben hett / ſitʒt hie in groſſen eeren im Toncilio / vnd 
Wolgebandelt. Da machten ſie Gilbertumein zauberer vnnd gar boͤſen 
pb ſchen zum Biſchoff zů Rom. Der bapſt gebott jnen aber fte ſ olten Arnul 
if — bann wider einſetzen. Alfo ward Gilbertus wider abgeſetʒt der 
OH al nok Danbe sum Keyſer Ordo ih des zuchermeifter er geweſen iſt / vnd der 
Ward, leben nach ber teufel anfag vnd ſchwartzen künſten moderiert / vnnd 
d rdvonjm zum diſchoff ss Raueña gemacht / vñ wrat ras 
| — | iiij 
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Ein zaube⸗ 


rer wirt 


bapſt. 


Othonem ij. 
foͤrchten die 
Italianer. 


Hertzog zu 
Schwaben 
wirt bapſt. 


Chꝛonica 


Anno ix.hundert xcviij. von Otrhoneij ʒzum Bapſt gemacht / Situeer 


nant/dauon befibe ſein legend an ſeinẽ ort / einüber auß boͤß menſch / gſchwind 
vorreylig / voller liſt / der die gantze welt mit ſeiner saubereivnd heüchlereikon 
de aͤffen / vnd der jung auß dem Aoſter lieff / vnd ſich dem Teuffel ergeben hett / 


mit demgeding / wo er jn hinfür braͤcht / ond bapſt machet / ſo wolt er ſein ſein· 
Dec Naucierůs. Anno ix bundert xcyj. ſtirbt LAugo Capet / ſein fun Kobi | 


tus folget im reich / der hat den Sequens Sancti ſpiritus adſitec. Item/ 
ni fanctífpivieusetemitteze. Vom heiligen geiſt gemacht vil Pymnos pio 
Reſpons Judea et Dieeufalem ec. Blanca ſein můtter bet Ludouico dem 
nig Ballie/fvem vorigen man vergeben / ſo war ſein vatter en groſſer w tt 
rich der fun wiet in vnrechtem erb vnd reich heilig geſcholten. 

Ottho .iij. der xiij. Teütſe ch Beyſer / vnd der lxxxij. in derzal. 





ders ſun / etlich Otthonem.iij. Otthonis.ij. fun noch onerwachſſ 
ij.jar alt. enricus fieng in den maͤren das kind / vñ fiel das! 
mit hilff etlicher Fürſten an / aber dee mererteyl wolt jn nit haben / vnd EIL 
das kind mit gewaltiger fauſt von ſeinen henden / vnd ſetzten es in das Reich 
zů Aad von dembiſchoff von Rauenna zum künig geſalbet. Er bet võ kind | 
beft auff fold) glück ond ſieg / das er ein wunder der welt ward genent. Die J 


raliwurffen in Italia einen ſondern keyſer auff / Treſcentium Nomentan | 


mmitnamen/Der teib zů Rom ein ſollich vnfůr / daß jm der Bapſt in peten? 
ar enewoeicben mift.Dee bapft fcheib den bardel bald dem Eey fer/ bar jn d 


er / wie ſchuldig / alſo die vertruckten kirchen / von dem gewalt vñ — * | 


ſcentij rettet. Als diß Crefventiug vernam / ſchickt er zum Bapſt ſein ey 


freünd / bitt jn darfür / das er Otthonem nit in Italiam forder / er woͤlle ale 
tbûnwas er wölle/ee ſoll nun ſicher kom̃en / vñ wider in 5. Peters ſtůl (15 mi | 


DerbapftEam/fchrib-Oetbonidensugab/beforget bas ſein zukunfft ville | 


Italia mer vnfůgs / dañ gläcks vnd frum̃en zůfuͤget / Treſcentius geet futs 1e | 


gegen felt jm mit all ſeinem auffrůriſchen anhang zů fůß / vñ küßtenima 
nno —— Ottho iij. noch ein kind Boͤhem / das ſ be, 
nechſt jar hernach beachters zur ergebung. Er hatt auch ein krieg wider” ĳ 
Frantzoſen gefuͤrt / die wolten auch Lothringen einnemen / vnd betten eili 
ſtaͤtt ſchon erobert / aber Ortho trib ſie wider ab / vnd erhielt Lothꝛingen 
Anno ix.c. xcij. kam Otho iij. gen Rom / ward mit groſſen eeren einge, 
aud von Crefcentio hochentpfangen / der fiet als bald ein beer wider DIe 
neuentaner vñ Capuaner / die bracht er zů ghorſam / vñ macht in Italia ban 
‚Anno ix.c. xciiij. machet Ottho Brunonem ein Hertzogenin Swa 
von geburt ein Sap zumbapſt / vnd nent jn Gꝛego.v. der kroͤnet Ottho sil 
vnd gab jm den Keyſerlichen ſegen / vnd zo he von dannen in Germanam y 
Roͤmer wolten jn nit / trawten jm / vnd lefterten fein Pontificat auff oasd, 
beft/da zohe er in Germaniam zum Eeyfer. Dawurffen die Roͤmer Creſc 
tium wider zum herrn auff / der macht gleich den Biſchoff von Placens zó 
reichen Griechen zum bapſt / Ottho kompt wider in Zealtam/Crefcent ie 
fiet fih sue gegenwehr / verſchleüßt die pforten der ſtatt / ſonderlich bepa w 
bie Engelburg / von dannen an diſe burg arx Creſcentn / Das f chloß Creſ 
— — 





Ll 
kü 


Fino ix.c.lxxxiiij. waren die Fürſten der wal vneinig / etlich welef | 
Denwicummbden veetriben kLoertzog in Beyern / des j. Otthonis bt J 


ged 


Simer beter jun Die pfortt 
mer theten jm enb 













































Ser Teutſchen. xeb 


des er ſchracken Creſcentius ond fen bapſt / wichen in die Engelburg /wereten 
——— ver zweiffelten dingen lieffen bede Creſcentius vñ ſein bapſt 
o 


nung gnadzů finden / auß der burg zů dem keiſer / vnderwegen worden 
ie hart verwundt / Ottho lief Creſcentio naß vnd orn abſchneiden / rückling 
zuffeinemeſel in der ſtatt vmbfuͤren / darnach haͤnd vñ fuͤß abhawen / zů letſt 
ür die ſtarmaut hinauß henckẽ Schafnaburgenſis ſchreibt er hab jm (ampt 
h. maͤñern ſeinem anhang / enthaupt / vñ für die ſtatt gehenckt. Dem Bapſt 
banm vbſ die augen auf gegraben / vnd Gregorium v. wider eingeſetzt 

Nach denn banckenert der keifer zů Rom / vnd liefs jm wol ſein / da conſpirier⸗ 
ten die Roͤmer wider jn / vnd erwürgten etlich ſeiner ritterſchafft / belegerten 
Othonem im pallatz Daward er auf geſchicklicheit des bertʒzogen von Bey 
ern / vñ Pygonis des Marggraffen mit gebichtemanftaldes fridens vñ ver⸗ 
trags / kaum erret / vñ auß Kom mit bapſt Silueſtro dauon bracht / Creſcen 


tij weib ver deoß ſein abzug / Die bůlet vmbjn / ond hett Othonem gern zum 


man gehabt / ober wol frenmanbert hencken / vñ alle vier abbawen laſſen / da 
fe aber an dẽ heirath verzweiffelt / vñ ſich veracht ſahe / ſchickt ſie jm in geſtalt 
voriger lieb. Johans ſegen nach / einen trunck / den er tranck / vnd zů handt 
mwegſtarb / ſein in geweid ward zů Augſi purg / vnd ſein leib zů Aach be 
graben im xxx jar ſeines aters / vnd im xix. jar ſeines Reich. 
D. Henric Steinhobel ſetʒt das diſer eiſer ein leichfertig vnkeuſch weib 


itj. tod⸗ 


Otho iij. 
tet ein Ba 


af⸗ 


bab gehabt / von deren wegen er ein vnſchuldigen Grauen toͤdten ließ / deſſelbẽ fen võ wegẽ 


Bꝛaueweib/ bab das haupt jres enthaupten mans genommen für recht gez ſeines weide, 


tragen / vnd begert cin vrtheil wider ders Keiſer. 
Wunderzeichen vnd ſeltzam foͤll ſichzů Otthonis jj geit begeben. 

Ane neun c.Ippevitj.war fo ein dürrer ſom̃er / das ſich (hier alles 
Ge auff dem feld ver darb vnd verbran das da wůchß· — 
Añ . ix.c. xcj. ſtig cin feur auß dẽ rein / vñ verbrãt vild fer darbei. 
D Xnno neune.lppetiij ſtarb Wolffgangu⸗ der Biſchoff zů Re⸗ 
denſpurg / ein Gꝛaffvon Pfůllingen von geburt ein Schwab. 

nno taufent / erſchin ein groſſer Comet / groß erdbidem war in allem land 
tin langefackel fiel brinnend ps himel mit einem ſo langẽ feurigẽ ſchwantʒ vn 






laten ſchein / dz er wie ein blitʒ der nit vergeet / in alle land leuchtet / dz auch die 


inbenbeufern daraber fdyracten/ nac dem ward ein ſchlang am himel geſehẽ. 


Wie vnd wann die Churfürſten erſtlich eingeſetʒt ſind / auß Carione | 
On war Ottho bei ppoiis. jar alt / vnd beet ſolchen verſtand / das 
5 er won wegen (einer kluͤgheit genent / ir abiliamundi. Dazů bet: 


ten Die Saxen als geſchwind leut/ nun die welſche pratick —— 
gee die keiſer / vnd ſonſt erregten / macht Otho einen Teutſchen / ſein vetern 


het) 


“u 


Ozonung vñ 


iew 22 
——— Eefteetbumb vonteurſchen auff ſich zů wenden. Item das 
hin seuefcbernlanden vil auffrůr geweſen warẽ / wider alle ſeine voraͤltern / 


der walh aibẽ / vñ doch der Chꝛiſtenheit ein ſolcher potentat not iſt / der Rom 


vnd de 


4 it ü 
derlichevid mmedprige Aanon geſtiffr ond geordnet würde / hat er ſ — 


einſetzung der 
Churfürſten. 













































































































































Warum̃ die 
wij. Churfür⸗ 
ſten nit ande 
re erwoͤlt 


Wie vnd wo 

ein keiſer er⸗ 

woͤlt ſol wer 
den. 


Chꝛonica 

darzů gern geholffen hatt / dieo 
ert / Aſſo / das biefenembfte gef 
den / einigkeit der w 


Bapft Gꝛegorio / der jm als ein Teutſcher 


nungder Churfürſten eingeſetʒt vñ inſtitui 
lichen vnd weltlichen Fürſten / darzů ſolten gezogen wet 
zʒwiſchen den geyſtlichen vnnd weltlichen zůerhalten / der religion zů guůtt / vn 
ſindt naͤmlich dife drei Ertzbiſchoff zů Churfürſten gemacht / Mentz / — 
Trier / Darneben diſe vier weltliche Fürſten. Der Fürſt von Behem / da 
ʒůmal hatt Behemnoch niche Künig gehabt / der Pfaltzgraff am Rein / 

Hertzog zů Saxen / der Margraff zů Brandenburg. Mich wundert a gj 
das mi andere Faͤrſten / ſo dazumal mechtiger gewefen ſind / zů ſolcher ho 
Beyern Schwaben /Francken / ſonder 
bieweil dee Hertzog zů Beyern dazůmal tthonis naher vetter / vndein 
mechtiger fürſt geweſen iſt / dañ er hatt gehabt Beyern vñ Oſterreich / bi 


eer gezogen ſind / als Dertgogen in 


— ——— 
— — 
Es 5 


Aquileia / welches Heuricus / Otbhonis ſ. brůder gewuñen het / Auch ware 


Hertʒog von Schwaben Othonis naher 
Schwaben onder Otthone j. hett 


ſein tochter dem Ludolff Othonis j. ſun / mit welchen der vater gekri 


vetter) / dañ Hertzog Fernan DO 
keinen mannlichen erben / darumb ga 
egt hal 


t/ dieord⸗ 


| 








ñd⸗ 
det 
ber 

lich 


ß ge 


eb 
Af 


Hertzogen in 


Schwaben hernach kom̃en / der⸗ 


Von diſem Ludolffſeind die 


halben mag es wol einen wun 
tio zůgetragen hatt. Vnſere Teutſchen 


weſen / das es billich ein v 
loͤblichen Keiſers Max 
ſer Maximilianüber die 


weifen ond von Bore begnadeien Fürſten / hendel vnd thaten / fo vng⸗ 
lich hendel beſchriben vnd corrumpiert 


erdreüſſet / der ſie liſet / 
imiliani MMathematicus bat mie offt geſagt 


wie 


Teutſchen Hiſtoricos geklagt hat / das ſie ij 
al, 
Ja 


haben / vnd hatt befolben fleiſſig 


dern / wiees ſich mit der Churfürſten Inſtitu 
hiſtorici find fo vnuerſtendigleut 
oannes Stabius des ho 


9 


Hiſtorias zůſamen zůbringen / vnd auß allen ein leibliche Chronica zů mac 


wie on zweiffel geſchehen 


were / ſo er lenger gelebt / oder durch a 


nderegr 


| 
asch 


geſchaͤfft nit 


verhindert. 


Bebemiftons 


woei fel der macht balben / vnd d 


ein gelegen vnd beſchloſſen landt iſt / welet / Saxen batt Ottho billich erbabl 


dieweil er ein geborner Hertzog zů 


Saxen geweſen iſt Dazůmalein fer g 


J 


Kürſtenthumb geweſen / Brandenburg haben dazůmal ſeine vettern Für be 


von Saxen aud) ingehabt / Vnd iſt doch zůachten / das Ottho geneigt 4 
fenift/mer diſe lender zůer hoͤhen dann andere / Die Pfaltz / acht ich / iff fard de 
zogen ders geſchlecht Caroli zů eeren / damit diſe eer nicht allein beicgifdt 
Francken were / dañ zur felbigen seit ſin d 
| | Eb 


ſtam̃ / ſonder auch eins theils bei den 
Pfaltzgraffen auß dem geſchlecht Caroligeweſen. 


Wo vnd wie ein erwoͤlter Roͤmiſcher keiſer/erwoͤlt / beſtettiget / vnd gekroͤnt werde · I 


Leich nach abgang des verſtorbnen Keyſers / ſoll der Biſcho 


fe 


Went Ertʒcantzler / den todt allen Churfürſten —— 
ſeine offne brieff / vndjnen gebür ende zeit ſtim̃en gen Franckforn 
| Mein der body ond ntder Teutſchlandt ſcheydet / ʒůkommen 9 3.V 
Rhysmiſchen Keiſer zů erwoͤlen / da ſollen fte nad vollendung des amp 4 


meß in S. Bartholomeus kirchen daſelbs / auff das H. Euangelium 
ven/das er on alles geding / affect / lieb / leid oder haß / einen dem Keichn 
keiſer erwelen woͤl / fo wett ſein ſiũ vnd witz reich / vnd die wal on allen 
geben RNach gefdswornem eid follen ſie auß Franckfort nit von cinanderl® \ 


den / biß ſie ein Roͤmiſchen keiſer genant ond erwoͤlt haben. 


Waf nun ſie die genanten Churfürſten ſich der walin dreifigeagen 


—2 
* 


eol, 
gld 








Der Teutſchen. xcvi 


20, leichen mochten / ſoll jnen nicht dann waſſer vnd brot geben werden / ſo lang 
clb} biß ſieder waleins werdẽ. Dar auff ſoll gleich der erwoͤlt keiſer / ee weiter etwz 
wa bandelt wirt / einen eyd zů Gott vit ſeinen heiligẽ ſ chweren / den Stendẽ des 
ond eichs / ſonderlich den Churfürſten / fr priuilegien / recht / vnd gewonheitẽ zů 
stol eſtettigen / beſchirmen / vnd handthaben / auch ſelber haltẽ. Nacher ſoll man 
Ide gleich die wal dem bapſt anzeigen / ond ju den erwöltennennen vnd fürſtellẽ / 
auff das ſein H. den ſelben annem vnd confirmier. Auff diß ſoll manden er⸗ 
besl, w tenkeiſer publiciern ond offenbaren. Nachmals ſoll der erwoͤlt keyſer zů 
Aach vom biſchoff von Coͤln auffeiner achßlen/ vnd nit auff dem haupt zum 
lid) keiſer geſaibel werden/ vnd auff diß geweihet ( nit das er dardurch efnen orden 
fees is end oder anneme / onder allein ſein Mataͤſtet geheiliget) werden. 
ger Iach dem ſol er vor gemelten Ertʒbiſchoff mit einer eiſſen kron gekroͤnt 
werden / zů bedeuten ſein künigliche ſterck / das er gegen den feinden eiſen / das al 
es ʒempt / ſein woͤlle / Fů hand auff diß hatt der erwoͤlt Roͤmiſch keiſer gewalt 
bet das eich vnd regiment an die handt zů nemen. 


— 
— 
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bak) — Sm fiberden foler vorm Bapſt zů AbominS. Peters Mnſter / vor S. Kronnugei⸗ 
bel; Wauriesenaltarmér einer guidin kron / anzůzeigen ſein herrligkeit ond groß nes keiſero ʒů 
ten edbrigbett gekroͤnt / vnd zum Reich beſtettiget werden / dañ wie gold alle an Aach Mey⸗ 


ere metalübertrifft / alſo ſoll ſein Reich all andere weit übertreffen. Zů Mey 
De ſol er auch ſo er in Italiam über dz gebirggerittẽ kompt / gekroͤnet wer⸗ 
nvox, Ambzofiug aie ar mit einer fiiberinkron / vom biſchoff daſelbs / zů 





Aunglaut / das frein einem dorffbey Meiland Modongenant / geſcheben ſoll / 
Lent Aber —— diſpenſiert / das ſie zů Meyland geſchicht. Iumſt eén 
dit Pfignigvns kieider / ſo im zů Romin ſeiner kroͤnung mit ſonderer Ceremoni 
st ite duldin ul begriffen / wie volgt / anget han vnogeben wer den / legen fie 
9 ke guß. Das vor ſchariach farb purpur Eleide / bedeut die feurig inprůnſtig 


—9— ‚hem baupt tregt / bedeut / ſein macht ſ oll ſein ob allen zů herſchen. Das ſcep⸗ 
(CD eine rechte bande geben / bedeut das gegeben eegiment / das er in ſein gez 
wet enlautrer ond müt er ſcheinen foll. Der guldin apfel in f einlencten bande 
ed) BSeben/bedene die rundt kugelet welt / über die er ob allen künigin vnd keiſern 
oe welt herr ſchen ſoil. Das ſchwert bedeut ſchutz der gerechtigkeit / ſtraff der 


fd * boßheit vñ ũbelthat / ſtraff des übels / vnd ſchutz des Reichs. Der Thron 
— ee gefeest wirt / bedeut ſein reich ſoll ſein guldin / voller gerechtigkeit vñ 
emhertzigkeit / Das ſein ſchlecht wort ſoll feſter ond gewiſſer ſein / dann des 


gol BE ans eidt / vnd das nicht dann warheit én ſeinem mund ſein folk. 


Rom. 


deuten die inuer reinigkeit / fo ein keiſer haben ſoll. Die ſtifftung diſer krͤ⸗ 


bſo er degen Gott vit ſeinem nechſten haben ſol. Die guldin kron / ſo er auff 


ard R dreykronen legen etkch alfo auß / das ſie daher kommen / etwa babedas 


4 al e re x 

í | | drit 

we te eiſen zun waffen / zum andern ſilber zum ſolt den kriegßleüten / zum 

zor ſe Sodim ſchatz der Kbömer. Diß anzůzeigen werde noch bent ein Key⸗ 
das teiner eifin guldin ond ſilberin kron gekrnet. Die anderen legens auß / 


gage 5 eben muͤſſen / zum Ozei Fron ef 
n Rhoͤmernin fünfftzehen jaren drey mal tribut g nes Keyſers 
was ſie be⸗ 


deutten. 


tze bam oet die dreitheyi der welt herrſchen ſoll. Aſtam / Affricam vnd Euro⸗ 


grumb trag er drey Eron, 


Images 


iso weiß der kroͤnung zů Aa bate Carolus Magnug auffgeſetzt. Da⸗ 
umalwar Die Roͤmiſchkroͤnung noch nit fo von noͤtten / Leo der se bes 
—— | Mettet 
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Vbelthat der 
groſſen hee⸗ 


ren in biftori heit én bifkorije geſůcht hab / ond etwamitten auß den lügen herauß geſchũt 
tdann was groß herrnübel gehandelt haben / das iſt über hupfft / oder mi 


en ühe 


Hertʒog wz 


vnd wer? 


Margrafw Margraffiſt aber ein groſſer gef efter Graffe / des 


vnd voets 


Chronica 
ſtettiger zur zeit Caroli diſe kroͤnung / vnnd pꝛiuilegiert ſie mit vil freyheiten 


weil Aach einend Teutſcher Nation vnd ein anfang Gallie iſt. J 
Ich bezeug mich mit Gott / das ich fo vil mir mãglich iſt geweſen / die wg 


tgv 


limpff beſchonet vnnd obenbinanseigt / wann fte aber nue eins fingerspu | 
vecht haben gerhan / da wirt ein bůch vol Lobs geſchriben / warlich id) ſpürv 
greiff allenthalben grob / das menſchen kinder ob den hiſtorien ſeind gewel | 
ein jeder hatt mit ſeinem ſchreiben boffieren vnd ein (uppen woͤllen verdienen 
nit das creutz oder vngnad. Allein Suetonius batt der keiſer leben ſofrey lk 
ſchriben / ſo frei fie geledt haben / ond die alten Rhoͤmer ſeind hierinn über 
nation. Biondus aber / Platina / Sabellicus vnd vnſere neuwen ent 
hiſtoriſchreiber / einde wete von der alten freyheit zů ſchreiben abtretten / de 
ich nicht weiß ob wie die war heit in hiſtorijs baben/fonderltd) von Baͤpſt 
vnd Keyſern / onwas man durch ein nebel Ean ſehen / von weyttem pannen 
en/ond die warbeit ( darauff etwa nun mit einem finger gezeige wiet) vols 
rem feben ond ver fteen. tb 
Es iſt ein frage warumb díe Propheten fo herb vnd hefftig ſeind / ſo DE 
fee ſcheltwort ond fo wenig gůtter wort dẽ volck geben / Die antwort lei al 
fo eind allweg taufent boͤſer gewefen dann ein frommer / vnd iſt allweg el 
ſent mal vnrecht geſchehen dann ein mal recht. Alſo gehetes noch heut / vn | 
mer vamend der welt emmer miſſet hat ontugent vnd ſcheltwort / dann lo) | 
digs gůts vnd wolthat darinn ſtecket / darumb fre allzeit mer ſtraff wirdi 4 
dañ lobwirdigs in jn haben / wo ſie war ſeind / (einde fie aber allein ein lobb | 
voller wolthat / lobs tugent etc. ſo iſt gewiß geheuchelt. Dañ die welt iſt 9— 
ſternus / Teufels Reich / tragedirc. darinn rittel lůg / trug / finſternus / (BP Al 
tobde/ontugent/zc regiert. Die warlich das liecht fleucht / übel handelt/ an 
eins ſcheitbůchs dann einer lob hiſtori bedarff / Wer eben auff den kern der 
ſtori vnd nicht auff den auffgezempten ſchein ſihet / der findt das woolsche 
weg geredt ond gebandelt wirdt / Das aud) vor dee wele tadel wirdigi / da 
eins das nun ein ſchein eins lobs hatt. Die welt kans aber alles loben / au 
luͤge vnd finſternus. J 
Von den Stützen vnd Seulen des Roͤmiſchen Reichs / darauff es gegründt vnd befeſtiget 
Xs reichiſt auff ſiben Churfürſten / vier Fürſten / vier (erde, 
vier Margrafen / vier Kandtgraffen / vier Burgrafen [oi 
fen / vier Freyherrn / vier Ritter ond Edlen / vier Stett / vier (el 
fer/onnò Bauren / gefkifft ond gegeände. Die ſiben Churſu 
ſeindt doben er zelt. Die vier Hertzog ſeind / der Hertzog von Beyern of 
ſchweig / Lothring vnnd Schwaben. Nun ein Hertzog iſt der ſein perio 
tbumbvor Bei. AD. mit dẽ ſper / wieein bauer ein hauß oder acter mit w bi 
band vñ halm entpfabet / dẽ es auch võ vecht vñnatur ber erobert. * po 
denaltẽ ſind diegroſſen — —— —— Ducesgena⸗ 
den / vnd iſt kein ſollicherblich herrligkeit / ſonder ein erfochtne eer —— 
Dieiiij. Margraffen ſeind Meiſſen / Brandenbur —— * pe gi 
raffſchaffte | 
fencbumb vergleicht / vom Keyſer belebent ond zůgeſtelt iſt. onb? 
Die iiij. andtgraffen ſeindt / Loeffen / Türingen / Elſaß vii LEVE pp 
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Der Teutſchen. xebij 
Ein Landtgraff aber iſt / der von wegen dz er etwa Fey. Wat. hoff nachiſt 
geritten / vnd mit einem Lande fürſtlich verſehen vnd begabt worden iſt / deren 
Ampt iſt Key. May. in kriegen beizůſteen / vñ des Reichs nutzbarkeit betrach 


ten. Diß ſeind gefürſt Grafen. Die nechſtẽ hernach ſeind iiij. urgrafen. Nuͤ⸗ 


renberg / Magdenburg / Stromburg vnd Reineck. Volgen tif. Grafen / Cle⸗ 


| W/Sthwargenburg;Cilicvnd Sopboy. Nachmals it. Freyherren oder 


nee herren / nach dem gefürſten Graffen die nechſten / vñ dieiiij. Freiherrn / 
imburg / Tuſis / Weſterburg / Alden walden. Nach dem ſeindt vier Ritter 
ondedle / Stromeck / Andlaw/ Meldingen vnd Freidenburg. Daraufffolgẽ 
Steer Aug purg / Moetz / Aach / vnd Lübeck. Die vier Doͤrfer ſend Bam 
erg / Schletſtatt / Hagenaw ond Vlm. Die iiij. Bauen ſeind Côln/ Regen⸗ 
(burg, Coftenes vñ Saltʒburg. Diß find die ſeulen / ſtützen / pfeiler vñ grund⸗ 
ſtein⸗ darauff das Reich ſteet. | 
Esiſt noch vil von Ampir agern vnnd befelch habern inder guldin Bull 
aroli iiij. eingeleibt / auch alle Ceremoni ſo ſich in erwelung eins Keiſers zů⸗ 
ragen / daſelbs verfaſt. 
| Henricus ij. der lxxxiij. Keyſer / in Der ordnung / vnder den Teutſchen der xiiij. 
TL Nyoo tauſent ij. Haben die ſiben Churfürſten das erſt ſchůl recht 
2 getban mit der wal nach der auffſetzung Othonis iij. vnd Grego. 
v. vnd Henricumij. ein Hertzogen in Beyern sum keyſer erwoͤlt. 
Er iſt aber Henriei des hertzogen võ Beyerns / der Othonis brů⸗ 
all # geweſen wie gehoͤrt / ſuns ſun / als das dee groß uatter / ſun / vñ ſuns ſun / 
e einacheinander Henrich haben geheiſſen. Carton zweiffelt ob es Henri 
bilt: Onís brůder ſun / oder ſeins funs ſun ſei geweſen / vnd klagt ſich nit vn⸗ 
ich an dem vnfleiß der Teutſchen hiſtoriſchreiber. Aber es iſt eygentlich 
nd Othonis j. brůders fans fun gewefen/Dann zeruck haben wir gehoͤrt / 
— Henricus Gie homeo bruder pv. jar vor Otthone geſtorben / vnd nacher 
Emelten Henrici fan aud Renricus genant ein Hertzog vo Beyern vers 


vogt ſeins Peegotbumbsentfestonnd im ellendt geſtorben ſei. Aun kompt 


a ſunauch Peneicus genant / durch der Churfürſten wal ans reich. Der iſt 
foro ech Diefolg/fucceffkon oder erblich lini in das Keyſerthumb kommen / 
Dis er von freyen (Eucken erwoͤlt / ond batt sweyund zweintzig jare regiert. 

edeillo iij. Henrico Nauclerum. 
ben 3 verzohe ſein zů Eunfft ín Italiam zwoͤlff jar / bete fo vil zů —* mit 
hia ae zugoſen / Den von Wes ond Gent / vñ anderen anſtoͤſſern in 


tegbaffter fůrſt in kriegen Dic Bebem/ Polecken bracht er zum gehor⸗ 
— wie etlich woͤllen zum glaubẽ. — laßt ſich hoͤren / er hab diß 
diit dem Sacrament geſchlagen / dann ſein gann beer liefs er vor mit 
ni Recrament bewaren / da ſeien Sant Kaurentz / Georgius vand Adria⸗ 
Sen, Or dem beer hergangen / vnnd díe fendt mit dem heiligen creutz geſchla⸗ 
Indein Engel ſeterſchinen / der hab die feindt geplände/da haben fre ſich 


Ead geben. SE 5 ſihet einem münch gedicht gleich. Daft hiefahẽ faſt vngelert 


ugenh 

b ï 

gene Pon vil Keyſern dife fünff hundert jar herein / wenig warheit. Es 

di 

ten wunder zeichen vinb / das man dielůg greiffen můß. Doch hatt —F 
v allt eq 


| kg ſich ſein für genom̃ner sug in Italiam nim̃er wolt ſchicken. Ein glück⸗ 


utten bůben mit jrem gauckelwerck / grembelmarckt / vñ falſchen ge⸗ 


iſtori. 


afftig münch die hiſtori der Keiſer zů ſchreiben / vnd iſt zůbeſorgen wit frozia ond ge 


dicht. 
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allweg jemandt erhalten / das wer der ſach gnaw nach lůgt / dannocht ein ll, 
Dunctelrewarbeit vS ferremſihet. Lamper tus Schaffnaburgenfis geer au 
cn anderen ſchlag herein / dañ vil andere / der ſchreibt vil puncten deren die a 









veen nit gedencken. Nemlich Margrafe Eckart / hab ſich des Reichs vader bie 


fangen/ond der wahl Menrici widerſtanden / der fey zů Polodier ſtochen oi 
den. Darnady gleich im andeen jar ſeines reichs / (eten vil Fürſten vom ey 
ſer abgefallen / aber bald ſich wider gepeſſert vnd zů gnaden kom̃en. Darndë 
im dritten jar ſeins reichs ſei Bruno des keyſers brůder dee ſeiner wahl wider 
ſtůnd auch zů gnad kommen. In demjar ijt Papiaverprunnen. BE 
Anno tauſent viij.bat er Bamberg mit ener mauer vmbfangen / 048 Dv 
Berric. ſtumb dargeſtifft / vil Canonicat/ clófter ond pfruͤnd inner vñ auſſer dee ſt 
ſtifftungzü geſtifftet / mit gnůgſamer prouiſton verſeben. Nauclerus ſchreibt ſein bꝛrůden 
Bamberg. Brno ſei ein Biſchoff zů Augſpurg geweſen / der habjm vil lands zůgefůg | 
Er qabfein ſchweſter Giſel den Künig Stepbano von Hungern / vit mach 
jn zum Chriſten vnd das gantz landt. | — 
Die Furſten findt ich haben jn gezwungen / Künigundam dre Pfaltzg⸗ 
fen tochter am Aben zů nemen. Nauclerus beküm̃ert ſich hart vmb basg | 
ſchlecht regiſter des Denricivnd Künigundis / wie er jren ſtam̃ von Car 
Magno herauß fire. Ich beküm̃er mid) nit bart vmb bie geſchlecht regiſt 
es ſind menſchen geweſen / von menſchen herkommen / die bóf vnd guͤt vl oi 
jrem geſchlecht haben gehabt / vnd freilich den gemrynen vormen nit abt 
Set ſihe allein was Gott durch fie gehandelt vnd gewirckt hab. — 
Nun diſer Henricus . ij. halt ich ſei ein dapffer Fürſt geweſen / ſein leben vi 
Benricus.d. hiſtori iſt aber onfleiffig vñ vnordenlich beſchriben. Die münch vit pfaffen 
cenonifiert, Bers jrs ſampt ſeinem gemahel canoniſiert vnd heilig gezelt / darumb das (it fi 
meß / aitar / pfruͤnd / cloͤſter ond biſtum̃ geſtifft haben / von SRngund 
mandz ſie ix ewig meß / auff dem ſtifft zů Bamberg hab geſtifft. Darum 4 
heilig geſcholten wiet. Er ſol auch keüſch mit ſeinẽ weib gelebt / vnd bevei} 
Willigeſius jungfrawſchafft geftorben ſein / wie D. Steinhobel anzeigt. Er iſt zwar in fi 
—* zee higenbafftonfelige zeit gefallen. Willigeſius der ertzbiſchoff zů arend, 
rdsoprsú  Ítsteingangfeínee reichs eweihet vnd kroͤnt / vor dem liße man DAS e zul | 
(liens. … Wagners ſůn fe geweſen. Daber nod) der Biſchoff von Mentz ein radf Pi 
én ſeinem wapen / allenthalb malet er eén rad / das er gedecht /von Wan rbe 
kom̃e / wie er an eim geheymen ort ber dz rad ſchrib / Willigeſe gevend org, 
Año M.xiiij.ʒo heer gen Rom / entpfieng die keyſerlich kron (du ko 
vnd ſegen võ Benedicto viij. vertrib dañ die Sarracen auß Italia võ Cap Pr 
Es iſt noch biß her kein hiſtori von Keyſern / dieeinem gedicht vnd 
Drei fabel —— gleicher ſihet dann diſe. Er ſoll allweg die erſten nacht / wo er in HL of 
insiebiftoe kam / ſonderlich zů Kor über nacht én der kirchen geſchlaffen habẽ. Zů 
ri Henricige iſt jm ein mal Chriſtus wie ein Bapſt angethan erſchinen / der in ſeinem —9 
mengt. ¶ber altar meß zů halten / geen will. Laurentius vnd Vincentius haben pel 
meß bůch vñ kelch nachtragen / dar auff iſt vnſer lieb fraw vnd ailhanliſb fn 
… gangen. Die Choͤr der Engel / maͤrtrer / beichtiger / ſunckfrawen / wit zw 
vnd babenangefangen das Introit /Sufcepimus deus miſericordiam. 
man kam biß auff das dextra tua plenaeft iuſticia dein hendt find voller —9— 
tigkeit / da hab das bild Chriſti / Marie vnd aller heiligen auff den eyf? 9 
Nach dem Euangelio bat Chriſtus das bůch küßt / vnd es Marie — * 
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Ser Teutſchen. xcbiij 


Leſchickt / vnd allen heiligen Nacher hat Maria S. Vincentio dem Diacon 


hewinckt / das ers audp Reyſer Henrich zů küſſen geb / ond liefs jm ſagen / küß 
das bůch / dann mir gefelt dein keůſcheit. Henricus kundt es vor groſſer freud 
erdattert nit küſſen / da ſchlůg jn der Engel auff die hüfft / vnd ſprach / das ſey 
zum zeichen das dich Goet lieb / von wegen deiner keüſcheit ond frombkeit / 
aher bat er biß an ſein end gehuncken / vnd ward Claudus zůgenant. Eins 


‚_Malsfoller voꝛ einem alt ar ůber nacht gelegen ſein / vñ groſſen ſchmertzen am Henri — 
ſtein gelitten Da ſei S. Benedict zůgefaren / ond jor Den ſtein mit einer elft >er escramt 
e 


| sang her auß zogen vnd dem Keyſer in die hand ge 


Zů Saxen im Magdeburger biſtumb hat Henricus am Weihnacht abent 
meß gehoͤrt / da ſeind xv. man mit xv. frawen auff dem kirchoff froͤlich vmb⸗ 
er geſprungen vnd tantzt / Der prieſter bar geſagt. Woͤll Gott vnd der heilig 
ant Warp / das jr ein gantz ſar alſo tantzet / dz iſt geſchehen / vnd baben diß 
antz jar zum zeichen getantzt / jr ſchůch fend nit alt worden / noch jr kleider zer 
rochen / kein taw / ſchnee / regen / ec. iſt auff fre gefallen / ſind auch nit můd noch 
ungerig worden. Nach einem jar bat ſie der Biſchoff von Coͤln abſoluiert 


von dem flůch vnd knoden / damit er ſie het verſtrickt. Da ſind etlich des gaͤhen 


todes dabin gfallen / etlich babeniij. nacht vnd tag gſchlaffen. Glaubs wer da 
dez bat auch Henricus.ij. ein meß auff dem ſtifft z Straß burgge (will. 
ifft / das nod heut die küniglich pfruͤnd wirt genent / vnd auch zů Baſel vnd 


alenthalben wo cr zogeniſt. Den Gotsdienſt mit meßſtifften gemeret / dañ es 


ein Man geweſen dem gots dienſt gar ergeben. 

gene weib Känigundam hielt er verdacht mit einem ritter / er wolt ſie ſolt 
heen alb beweren / auff gluͤenden pflůgeiſen barfůß herein geen / darauff fet 
bechen ſchritt vnuerſert gangen. Da laßt ſich fein gemach durch ein ne⸗ 
der lig anfeben/als fet er auch ein Tyrañ gewefen/ weiler alfo tyranniſiert 
wider ein vnſchuldig weib / die er nie erkent het / noch erkennẽ wolt oder begert / 
DAS dorfft es dari diſes eiferens. Darumb ſihet es aber einer Tyrannei gleich. 
ge n ſeinem reich beater die Wenden / Kothring vnd Flandern bezwungen. 
kin at Die Dungen zum Chriſtenlichen glauben bracht / vñ Stephano jrem 
de nig (ein ſchweſter Giſel geben. Dot ſeinem todt hat er die Churfürſten gefor 
fog Lomb mit jrem willen Conradum.ij. ein Dertʒogen zů Krancken zum key⸗ 

jen. Starb zů Bamberg / daligt er in S. Peters kirchen begraben. 
rhatt vil Biſtumb geſtifft / ond bie geſtifft / aber durch krieg vnd ander 


dſßs ſonderlich der Wenden / zerrütte biſtumb wider auffgericht / als Mag der auffge⸗ 


durg Dideß heim / Meiſſen⸗ Merßburg vnd Straßburg / die von den na⸗ richt. 
gelegnen feinden zerrütt waren. | 

Beiden vnd wunder zur zeit Henrici.ij. ſich zů tragen. EPEN 

Ano tauſent vnd xvj. Iſt ein groſſer bagel geweſen / vnd vil leüt hat 

das wetter vnd donner erſchlagen. F ERG 

| Annotaufent pij. Iſi einer ſchrecklich erdtpidem im Beyerland 

Denso geweſen. Da für anno KO. wp. iſt der Hon in plůt verwandelt wor⸗ 

der ndein erſchrecklicher Comer geſehen worden / dar auff ein greülich hun⸗ 

efolgt. Nauclerus ſchreibt. Es ſei ein groſſe fackel wie ein thurn võ him⸗ 

vn eallenmit groſſem krachen / vnd der feůr ig ſtrom ſei ins meer gefallen / 

sene tt am land anzündt / darauff ein groſſer bunder gefolgt in der gans 

t. In Italia ſturben merſdann überbliben. In Lothring gieng ein 

vij fpungen? 





n. ſtein geheilt. 


Tantʒ eins 
jars langs 
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Guelfi wers 


Chꝛonica | 
fpringender prun eelich tag mie plůt. Det ʒeichen ſeindt etlich sue zeit Otho i 
geſcheben / derhalb glaub ich / das ſie mit den oberzelten inn ein zech fallen / ob 


wol andere vndandere wort mit lauffen 
> Anno iſt das münſter zů Straß burg zů bawen angefangen worden 


ſchwal auß / das vil ſtet ertruncken. Jeruſalem ward in diſemjar võ den Tür 


Año oos. gleich im abdruck vñ zů außgang des lebẽs keiſers Othonisʒ. wa⸗ 
ſo ein naſſer winter vnd ſom̃er / das ſich alle menſchen einer ſindfluß verſahen 
Zůdiſer zeit ſchwebet ein edel gef lede vor anderen im Schwabenland 

Gwelfi genant/deren Nauclerus vij. nacheinander erzele mit jrem geſchle 
vnnd thaͤten. Dee letſt vnd ſibendt Guelfo ein Margraf auß der Ma ech hak 
Tübingenbelegert/vii beiſm gehabt den biſchoff von Augſpurg / Spee 
Wurms / swen Margrafen / ein Dertog/aber Pfalsond der ertog von 
ſchwaben haben fte ſ entlich in die flucht abtriben vil erſchlagen / tw. hunder 
gefangen. Anno xj.c.lxv. In diſem Guelfo geet das geſchlecht auf vnderk 
fer Friderichj. Año xſcc· lxxxj · vñ ward mit jm dz wappen begrabẽ. Irg 
nus iſt zů Weingart vit Altdor 
het / vnd an die ſie vil doͤrfer vnd 
Conradus ij. der xv. Teutſch Keyſer / in der ordnung der lxxxiiij. | 
Fino tauſent vxxvj. nach dem das Imperi ij jar war on keyſer 9 
weſen / wardt Conradus ij. von gepurt ein Schwab / von der mi 
| tevein Franckond ein Her tzog der Francten/ auf fürſchub pe 
riciij noch bei leben an das keiſerthumb hracht / dann er beet poe 
rico ſeinekrieg gefuͤrt / vnd vil ritterlicher chat vnd eer eingelegt vnd beg⸗ 
gen. Er wiede nach gewonheit vom Biſchoff von Csln ʒů Aach gekront⸗ 
giert xv. jar. Gottfridus Viterbienſis ſchreibt / Cuno der hertzog zů 


ecken mit aller Jurisdiet lon geſtifft babe 





Je 







—2 


Stifftung 
halten. 
das mananicht dann waſſer vnd prot gebe fo lang biß fre ein Keiſer 


loie geet in der andern welung die auff atzung vnd ordnung Otth 
den sä geunde. Alfo geer es mie den ſtiſftungen / es Fan der ſtiffter kaum⸗ 


opfflegẽ / ſo iſt díe ſtiffrung auß / wo ſie auch mit AMſ igel auffgericht off | 
ad 


(lige were, Was ein jeder thůn vñ gebe will / dz thů vñ gebeer bet ebendigẽ 
Cunoder Hergog von Beyern / der mie Conrado ín dee wal war/ if 


vonhurfürſten gefraget / wer jn gedeucht / bee billicher keyſer were / vñ 49 


ev (inn ſtim̃ geb / da antwort er ſpstlich / Conradus der Mertzog zů 
ben vnd Francken mein nifftel / da haben fre jn all einheilligerwelet / an 


9 


no war nit ernſt / zürnet überauß ũber díe wahl. 


“TtanBlondus vii Eneas Siluius ſagen / Diſer Conradus fet ein roe 


Conraviij.ge die andern ein Franck. Es iſt aber bedes war, Er ware bede ein 3 


Dlecht / vnd Schwaben vnd Francken / von der muͤter liniein Franck / von dem gE 


herkom̃en. Clodij / ſein vranher iſt gweſen Conradus ein hertʒog zů Wurms der m 


gen / vnd erſchlagen worden. Er name Giſelam des vorigen Keyſerst ol 
oder Nifftel / vñ zeuget von je NRenricum den driten Bꝛuno der Dig 
u 


Daruor Anno A2. pij.lieff de meer mit vngewonlichem auß lauff vnd —* 


cken gewunnen. Die ſtatt blib dazumal xvxxiiij. jare in der Türcken handt · 


ii 


bas fre loenricus der ander / aud voe ſeinem todt darumb gebetten DEEL . 


| 
Î 
| 


| 


reb⸗ 
in den cloſtern / da man noch jr omnntſ 


Beych 


denit ge Goo auch in dee wal geweſen / ond hab fid) die vneinigkeit der wal biß én ij jd | 
‘Jacobus Wimphelingius fagt biß in iij. jar verzogen / ſo fein haltẽ ſie get il 

Bie aufFrasung Deebonis ij. Das man in ppp. tagen einen woelen f: ole ĳ gl | 

onis | 





Di 
Û a 
ebone Magno bei Augſpurg am Lechfeldt vonden Hungern iſt nider | 
























































* — — on tn — — — 









Ber Deucſchen. xcix 
Augſpurg / des vorigẽ keiſers brůder / vnd Giſile nahender freund / practicie⸗ 
Et mit Giſilea / das fte dran were / das Conradus das Biſtumb zů Bamberg 






wider abthet / ſo wolter jr alle darzu geſtifften doͤrffer / zů inem vorauß inhen 


ſgmachen / vñ für fr eigenthumb va morgen gab zůtheilen / dz ſie die ſelbẽ erb 
hjrem ſun moͤcht laſſen. Das ſchmecket der keiſerin. Man ſchlůg ein tagley⸗ 
ſtug darum̃ an / aber es ward durch ein falſch mir ackel vñ traum fürkom̃en. 
Demnach warffſich Bodeßlaus der Hertzog von Poln / den Henricus ij. 
dem Reich zinß bar bet gmacht / für ein Künig auff / ſtarb gleich / ſein ſun Mi 
onam die kron / Ottho ſein beider wolt nit darein verwilligen / weil eß wi⸗ 
n Keyſer / ſich ſelbs zum künig machen / Miſco veriaget ſeinen brůder / 
rkompt sum Keyfer geflohen / ſaget jm die maͤre Der Keiſer ſchicket jn mit 
is Teutſchen beer weder ſeinen beider (nn Poln/ darauff volge bald der 

aiſer / vnd erfülten alles mit mord vnd prant. Miſcoſ ihet ſein widerſtand / 
pergebens ſein / fleucht zum Dergogenin Behem / den er wißte auch ein feindt 
eKeiſers ſein. Der Hertzog aber in Behem gdacht / er wolt mit diſem wild 
pee ſich zůkauffen vnd wider zů gnaden kom̃en / entbeut dem Keyſer heym⸗ 
iv / er hab ein gaſt ſein feindt / den woͤlleer jm gefangen ſchicken / der doch inn 
wen vnd ſein notten zů jm geflohen was, Der Keyſer war fo groß mutig / 
At der vntrewen verrhaͤter iſchenübergebung nicht / ließ Miſconi heimlich 
gWen / das er ein anderu wirdt ſůchet / dañ diſen trewloſen man / vnd das er an 
hi Wo ſein heil vnnd leben zů verten ſůchet / dann én Behem. Der guͤtte vers 
Ader ſich Miſco / zohe heimlich in Poln / legt ſein kron von ſich / vnd kam 
* tgeritten zum Keyſer gabjm die kron / vnd vnderwarff ſich demuͤtig 
jni m willen / vnd úbergab ſich vnd das land Poln gar dem keiſer / da nam ce 

ngelübt / vnd ließ jn cin hertzogen des landts ſiin. * 
vez nandern jare ſeines Reichs nam er Penricum ſein jungen fun zů ſm ins 
ve macht in zum Roͤm ſchen künig / dz er dieweil hauß in Ger mania hielt / 
His eer auff Rom zů in Italia / dahetten ſich dieweil die talianer ent poͤ⸗ 
lim Willen mit gewerter band feín zůkunfft in Italiam zů hindern / vnd jn 
für ein keiſer zů halten / Dannes thee jn allzeit wee in augen / dz die teutſchẽ 
Romiſchreich ond Italiam ſolten regieren / nit anders dañ den Juden / 


aſie in der Rome gewalt kamen ein kleins vor vnd nach Chriſti gepurt. 


ls nun ſolches an den keyſer gelanget / fuͤrt er ein gewaltig heer in Ita⸗ 


—8* erſtlich Meylandt / vnd als fie ſich ergaben/nam er ſie zů gena⸗ 


wei sede fürbaß on allen widerſtandt auff Rhom / begnader alle Stett / 
ſieſm willig huldeten vnd ſich ergaben. Als er nun gen Abom kame / war 


Deer 
bos COR Joanne zwiſchen zweyen Künigen (ampt ſeinem gemahel Giſil gez 
yi De ſelbig wochen er hůb ſich ein ler men zwiſchen den Rhoͤmern vnnd 
dithen Da ſchlůgen die Teutſchen die Rhoͤmer auß der Statt / vil bliben 


Ceep, tobde, Dardurch machet er wider frid zů Rhom vnd in Italia. Dieweyl 


westen ED Ë in (icf rine/wie jn Naucler 

h ertzog Ernſt zů Schwaben! fein ſtieffſuͤne / wie jn Laucterus nen 

vnd der Welf oder Guelff / auch ein —— een in Schwaben / ein auff⸗ 

fart er den Keyſer in Germania. Darumb wardt Erneſtus in der wider 

ho —8 keyſer veriagt vnd er ſtochen / vñ gab ſein Hertzogt humb Herman 

feide pe drüder Dann der Beyfer beer ein Edict laſſen auf geen / wer den land 
Vin U ſolt enthaupt werden. 


wentius Gallus /Gottfri. Viterbienſis / Martinus / Hermannus / D · 


v iij Stein⸗ 


Poln ans 
Reich Foren 
wañ vñ wies 


— ij. 
ſigt in Italia 
ſtilt aufft uͤc. 


Conradus ij. 


erſticht ein 
Hertʒogen. 

























































































Heidy, 

































































couij ver⸗ 


dechtlich. 














en Chronica | 
Steinhobel / vnd andere ſchreiben Henricus tij, fet des Coradí ij.tochter man 
vñ nit ſein ſun geweſen / das hab ſich alſo zůtragen. Graf Diepoldvon 


Seltzam an brach den landtfrid / vnd als er zum todt geſůchet warde / wiche er heimlich 
kunft Hen. OenSchwargwald in ein můl / die anderen ſagẽ eins pauren hauß / mit (ark 
iú an das ſeinem ſchwangerem weib. Dahin iſt der keyſer auff einem gejaͤgt kom 


daeinkeret. Diepold wiche heimlich / die frauw ward vnbekant / vnd gebard | 
felb nacht ein kind Den Wey fer begriff da die nacht / das er da blib/als er de⸗ 
kind hoͤret greinen / hort er ein ſtĩ. O Imperator / diß wire dein tochterm 
vnd erb werden / zů morgens befalch er zweien knechten / ſie ſolten das kindto⸗ 
ten. Dieknecht legten das Einde in wald beachten dem Keyſer eins haſt cn ber 
zum warzeichen Daeitt bald der ce gemelt Derszog Meerman von SW, 
ben für / fand das kindt / nam es an eins kindts ſtatt an/ Daldes ein wenigel 
wůchs / thet ers in des keyſers frawen zimmer / (agt offt wie ers im fi dwars | 
wald vnder einem baum gefunden bete / dem Keiſer fiel ein / das es ntt villeich | 
das kindt were / das er beer beyſſen tödten / vñ beredt ſich ſelbs gentʒlich es we, 
es. Gab dem jüngling Vrias beteff an die keyſerin / des innhalits / das die VR 
ferinzäbandr sciger diß beieffs fole laffenerwürgen. Der jünger ritt froͤl 
ſein weg / lag zů Speyer übernacht bei dem Decan / der thet zů nacht auß fi 
witz die brieff auff fand den innhalt / des eriamert er ſich des jungen plůts 
ſchrib bald für todten vnnd enthauptenlaſſen / hinein / ſie ſolt jans zů angeſi 
diß brieffs ſein tochter geben. Diß geſchach / vnd alſo ward er ſein — 


vnd erb / der keyſer ward innen / das Gottes anſchlag vnd den fatis nieman | 


kan wider ſteen / vnd nam jn willig an / vnd bawet an bie ſtatt des bauer n han, 
dasclofter Piefsaw. Dife lieblids aber vngereumpt hiſt ori võ fo vilen bef 
ben Ean nit war ſein auf vil argumenten vnd vefachen. 


Von erſten (agen Ottho Friſingenſis / Nauclerus onnd andere/er ſey de 
Die hiſtori keiſers auß Giſela leiblicher ſun geweſen. 4| 
von Henri Sumandeen batt Keiſer Conrad allein fünfftzehen jar regiert / wie mót 


ſich dann diſe zeit diß alles verlauffen baben/ das Len.rij. auffeinem gejag 
born gefunden / vnd des keyſers tochter zum weyb genom̃en haben? Ja 


pold ſein vatter hatt vor mit dem keiſer kriegt / iſt j m entwichen / als fears? 


erſt ſchwanger war / jn in der baurn hütten geborn. col 
aumdeieteniftes keiner warbeit gleich / das cin Decan keyſerlich brieff 
aufbrechen / vndfür das einig wort toͤdten / in den brieff hinein ſetzen / ſeint vi 
ter zum weib geben / das man es dem brieff nit bab angeſehen / vnd nit radie 
erſchinen / wil des entgentzten ſigels geſchweigen. 
Zum vierdten iſt Pirß aw lang vor Conrado gſtifft / das es nit an dieſt⸗ 
bes baurn hauß von Conrado gebawen ſein mag. Alſo das in pe. bare — 
beet muͤſſen zůtragen / Das der keiſer ein Edict bet laſſen auf geen. ‚af f 
poldda wider thon / vom keiſer verſagt werdẽ / ſein fraw fn einẽ paurn bali 
geporn / das kindt erwachſen / vnd mannbar des Keyſers tochter nemen * 
nad dem allendasclofter Diefsaw vom keiſer auffger icht werden / welt 
wol d. oder lx. ſar bedörfft. Das ſchreibe ich darumb fo fleiſſig / das wit it 
ſehen / wie voller lügen vnd vngereumpter fabel díe hiſtori ſeind / wie vnfle sid 
die teutſchen mind vnſer hiſt ori haben beſchriben. Es bact ſich alles auff⸗ 
ſtifftung / oder cloſter muͤſſen reimen / vnd ein luͤg nider ſetʒen. * ge 
Deryhalb bleibt es darbei / das Poenwicus ij eén ſun iſt Conradiij. vñ Gi 


ref 


er Wer aar 3 CP AE. 





xn ligt / vnd liegen alle dic hiſtori o 


Ser Teutſchen. c 


Wie fr E rt, weißt / dabede der vatter vnd fun begra⸗ 
refer Epitaphium zů Speyer ———— auff ein hauffen / wie auch dz Tes 









Ament Rudoſphi hernach außweißt. Conradus.ij. 
? —* Conradus . ij aber ein krieg wider die Frantzoſen vmb foor ſiegt wider 


| thuing / ſchlůg bie ſelben / vñ gewan jn zů ſampt Lothring / Burgund / Ceon / die Srangoe 


ſen / meret ds 


undert jar ſein künig gehabt. Ottho dee Grafe zů Burgund ward drob ers 

oen / ſampt ſechs tauſent menſchen. | ele 

Banguinus der Francken biftori ſchreiber (agt / das Burgund zů diſer zeit 
gls es hunden xxx. jar onder den Künigen zů Franckreich war geweſen / an 

ARradum ij. ſekommen. Burgund iſt aber get heylt woeden / ein teyl haben 

ie Erangofenden andern die Teutſchen regieret vnd genoſſen. 

ampertus Schaffnaburgenſis ſchreibt / er hab ſein brůder Eberhardt 

genoͤt / geiſtlih zů werden / was vnd wie aber ſchreibt er nit. 


ond das reich Arelatenſe / das er alles an das reich bracht, Burgund iest wol „id, 


that auch wider die Boͤhem / Pungern / vnd Wenden geſiegt mit mechti⸗ Conradus 
gemntriumph / ond zů letſt von andacht wegen gen Rom gewallet. Den Grie⸗ he Spend 
en vnd Nortmanner vmb Apulia Eriegende/ fried gebotten vnd ſtreng ob pagernvn> 


in bapſt gehal ten. Den Roͤmern jre letſten auß tilgung getraͤwet / wo ſie den Wenden. 


vpft nit mit friden lieſſen / zohe zů letſt in Apuliam / will auff dem Adriani⸗ 


Rm n meer in Germaniam ſcbhiffen / da verlozer ſein andern ſtieff ſun Herman 


umden Hergogen von Schwaben Erneſti deß obgenanten biůder / vñ ver⸗ 
(oro —5 — fe bel lufft ond land nit mochten leden „Als er nun gen Vtrich 
9 Ddaſtarber Anno M.xxxix. Nonis Junij / zů Speyer im xv ar ſeins 
ei E bat vil leges gmacht / die man noch vm̃zeücht / hat auch (reichs begrabẽ. 
9 Concilium zů Tribur gehalten bef Mentz / von beſſerung wegen geiſtlichs 
inds vnd hat die Thomkirch zů Speyer angefangen. Giſela ſein weib het 


stein fy 


in Hertzogen von Schwaben / mit dem fie zwen für Er neſtum den er ers 
ſtochen — Deenah zeuget. Die Hertzogen von Schwaben baben 
reicdiñgehabt / vnd mit gewalt von Hungernerredt / iſt noch ein march 

kein Dergogebumb geween. Es bat aud) zů diß Eey fers zeit die andes 


‚ Safa sa Thüringen angefangen. Dann Giſela het ein vetter Kudoui⸗ 


us Barbatus genant / der zů hofe vil gebraucht ward / den macht der keyſer 
z andgrafen zů Thũringen. Conradus hat vor ſeinem keyſerthumb 
8 mburg bei Speyer gewonet / ein Dertzog zů Francken wie jn Carion / 
vein Hertzog in Schwaben wie jn Wimphelingius nent. 





| 
* h / dar zů verur ſachten jn etlich faiſh⸗ klaͤffer / die dem keyſer bierinn wol 
dwolten. Niemant dorfft fre auß forcht des keyſers entſchuldigen / oder 


Fens legen/den grim̃ des Eeyfers zů (tillen. Datratt ein Engellender bee 
— vnſchuld darzůt huůn. Es ward zůgelaſſen / er erwũrget bald ein klaf⸗ 


Keyſerin 


ten / Bab die künigin dem Eúní ieff / vnd wolt nim̃er an ſein fers WITE ein 












































‘ Chrꝛonica 
oriens it In demerſten ſar fuͤrt er ein beer wider die auffwegigen vngehorſame gh De 
eed Sie ab felligen Behem / aber er ward geſchlagen / verlor vil Brafen/ Fürſten she fen 














felligen Bo⸗ Fendert felbs / des andeen jars kompt er baß gerüſt wider / fieng jren —2 wa 
hem. Fogen / vnd machet ein bundt. Das er dem Rhoͤmiſchen Für ſtenjarlich ont} EL 
derred tribut ſolt geben. | dk 8 
Anno HJ. pliiij.wae ein Tagleyſtung zů Trier / darinn verzihe der Keyſ JE 
allendenen/fo wider fn gethan hetten / vñ macht ein gmeynenlandtfrid / out, ein 

ein Edict in allen landen / fondeelich in Germania. Dif jar nam er wider⸗ & 

weib Agnetam / eins Hertzogen von Pictauia tochter / vnd ließ ſte zů ed, on 



































zur Keyſerin falbensond ber hochzeit zů Ingelheym Caroli Magni vatten ſie 
landt / in dem notfeſten ſchloß des Rinckaw. Gotfridus der Hertzog vonk” | B 
being ward diß far zur gehorſam bracht / vnd der Hertzog in ein ewig gef ſi 
nus gelegt auff ein ſchloß Sigichenſtein genant. | wet Ge 


#Bipftade _ Anno Mxlvij. waren zů K bom auff ein mal iij. Baͤpſt / all drei bófs bib e 
oeſetzt. vñ gar ſchentlichs lebens / ſpeicht Nauclerus. Der cin bielt im Pallas zů 
ler ano / der zweit bei S. Peter / der dritt zů vnſer frawẽ. Dauon liß fe edt bi 
vnd hiſtori in meinem legendbůch. Henr icus zecht gen Rom / feese fre alld J 
ab / macht an je (Eat Suigerum den biſchoff von Bamberg sum bapſft / ne 
fn Clemens ij.vondem ward dee keyſer / ſampt ſeinem gmahel gekroͤnt / ng 
zwang er dte Rhoͤmer / das ſie fort ben ſolch auffrůr zů meiden / nicht mit 
bapſts wahl zů ſchicken / vñ ſchaffen haben ſolten. Die anderen ſe agen. Cieme e 
hab diß Ediet laſſen außgeen. Darnach hat er bef Capua die Sarracener⸗ r 
ſchlagen vñ veriagt. Bald darauff in Germaniam zogen / da bat er wide u 
wider fpenftigen Frieſen ein beer gefuͤrt etlich ſtett eingeno ̃en / vnd fre zur | 
Xnno M.xlviij. ſtirbt Clemens ij. Boppo der biſchoff (horſam bꝛat 
von Brixen ein Beyer wiee auß geheyß des keyſers bapſt / ſtirbt an voil e 
feines bapſtumbs freilich vor vergifft. Dre Roͤmer ſchreiben dem Ecyfer dt 
ein anderen bapft. Dee hielt zů Hent ein Concili / dariñ macht er Bmen — 
ein biſchoff Tullenſem / ein Grafen von Dabißburg / von geburt ein se fall ERA 
sum bapſft / vnd nent jn Leo. ix Dauon reichlich én meinem legendbůch · 
Auffrůr zð Anno tauſent.xliiij. wur ffen die Dungern Petrum jren kůnig vom el fl 


—— vrſach er hielt es mit den Teutſchen vnd Oatinern / trawet den Hungern 


xliiij. iij. jar 
gewert. 























darumb woͤleten die geiſtlichen vñ weltlichen Fürſten Vbam oder Abam 
künig. Petrus zohe zum Keyſer / klagt jm die auffrůr vnd not. Aba fre 
dem Keyſer wiees gebandele worden ſei Henricus gibt den Degaten ein ſch 
chte antwort. Da machet ſich Vba auff mit heeres krafft / über felt Oſtert 
vnd das Beyerlandt / ver hergt vnd erwürgt alles / vnd zeühet mie vnſ⸗ agh 
em raub in Hungern. Der Keyſer helt dem Reich diſen trutz vnd überf al, 
Cin für / bald wirdt ein beer geſamlet vnnd in PHungernzogen. Da zohen 
die Hungern entgegen/batten jn ſie wolten alles thůn was er wolt / allein | 
ee (remie Perro vnbeſchwert laffen. Der keyſer nam die gab / vnd gabjn 1 
— fre alle gefangnen ledig lieſſen. IK 
Rünigin ¶ Nach einem jar wurden die Dungeen des Künigs Aba auch mud / ed | 
Bungern ſpirieren wider jn / vnd gedencken jn auch zů entſetzen. Als dif der künig * 
— 5 cet / Liefs er fünfftzig die edelſten fürnembſten in Hungernfordern / in 
ʒg fid mit jn zůber athſchlagen / vnd lief ſie kspffen Der erfchlagnen freünd 
ten, fenfürden Keyſer / zeygten jm allen handel ond jres Künigs Taif 
Er / enr 















































f Ser Teutſchen. xci 
eab Henricus zeucht bald in Vngern / Vba zeucht jmentgegen / vnd als ſte ein tref 
„OL fentheten / ſeget der Keyſer Dee Künig flohe in ein dorff in Hungern / vnnd 
bli ward von pauren zů todt geſchlagen / die anderen fagen von Petro dem ver⸗ 
mer tribnen künig enthaupt. Die Vngern begerten vom keyſer gnad / alſo wardt 
at Alba Petrus wider eingeſetzt Anno tauſent plv. Gungernfal⸗ 
yd Bald chubẽ erlich fürnembſte edie Vngern Andree Belã / der vor võ wegẽ len wider zoe 
urg aner auffrůr in Poln zum künig war gewichen / das er kem / ſie wolten jn zum nn denab 
el) Känigmachen. Perrus der künig erfûr die pratick / ließ bie Edlen hencken / £ — —* 

WE Ond rem anhang die auger auß ſtechen / vñ plagt die Dungern greulich / hielt BRO 
* fte all für veeebÂter.Dieedlenlieffen zů bauff/ vnd ſchickten wider zů Andrea 
¶Belavnd einem beider Leuenta/ ein eerlich Legation / ſchwůren ein eydt / ſo 
fo | fiesumX eid geladen / das es je eygen ſein folt. Darauff kamen ſie / die une 
VLernlauffen heuffig zů auff das newe ſchloß / geloben jn alte vnderthenigkeit / 
de hee er den Chriſtlichen glauben außrott die Biſchoff ertoͤdt / vñjren alten bet 
deniſchen giauben wider einfuret. Diß alles erlangen ſie. Da fallen ſie gleich in 
lekirch / ver wuſten / zerriſſen / vnd raubten alles / erwürgen nit allein die biſch 
HOE OfFall/ ſonder aich alle Teutſchen vnd Latiner / ſo im land vo Peteo hin vñ 
sent er beampret waren. Dann Andreas Bela ließ cin Edict / das man alle geiſt⸗ — 
ach ¶ liche münch pfaffen vñ Biſchoff ſolt erwürgen / alſo wurden fre all erſtochen / dns 
iof erſteiniget / mit dem ſchwert gericht. Petrus der Künig / wirt von ſein eygen ſampt vem Fi 
men “ten vnd hoffgeſindt in dem dorff Zarmir gefangen / vnnd (ener augen bez nig zů todt. 
ed raubt / ſtirbe aeych darauff zů Alba. Andreas wirdt darauff gekroͤnt Anno 

uſent ¶ IK epfer Henrich eilet die Thonaw ab mit vil ſ chiffen / Belegert 
3 rkaͤmen etlich heimlich / zerporten des keyſers ſchiff / das das ein 
ee alle ſchiff ver ſencket. Da ward der keiſer mat / vnd eylet wider 
landt, Mec Nauclerrs vnd Vngaricus ſcriptor. 
Eeno tauſent. l. wirt ein ragleyſtung vnd ſynodus zů Mentʒ gehalten / da 
iñ Bapſt Leo ſelbs perſonlich war / mit zwen vn xl. Biſcho ffen Nauclerus 
Man handelt von der Loungern widerftande. Item dz die 
ichennit hund ſolten haben oder jagen / Kein weltlich bandtierung trei⸗ 









as nechſt foigent jar zohe der Keyſer wider mit Bapſt Leone inn Vn⸗ 
Nd vnd machten fridt im landt / richteten Chꝛiſtlichen glauben wider auff. 
W hotaufent ein vnd fän(fstg. Bab der Eey fer dem Bapſft ds geleydt biß gen 
Arms da hielten ſie Weinachten / vnd als fre Die geſchefft Oes Reichs mittel⸗ 
ighetten auffein ort gericht / ſchieden fie võ einander Der keiſer ließ jn biß 
en RRommit vil fürſten beren ond Biſchoffen geleiten. 
n Bl ba Indiſemjar iſt dem keiſer ein ſun geporn Deneicus iiij. genant / den er als — 
fi ten zum Rhsmiſchen Künig macht Anno M.lij. võ ertzbiſchoff zů Coͤln ge ing prinilegt 
dl cuor In dem ſar belegert der hertzog Die ſtatt Beneuent / welcbeſtatt Denri om rauffen Fie 
veer 8 Bder Roͤmiſchen kirchen geben beer / vor dem Reich zůgeboͤrig Dann alg henynd Bie 
, gal gens den auffgerichten Tempel oder münſter ſampt dem Biſtumbzů — 7 
⸗ ie wijs telf er bede gebawen vñ geſtifft hett / in der eer ſ. Gꝛegoꝛij des bapſts vn, 
DE Wetbenlaffen/wolt ms Benedictus vitj.ds nie zůlaſſen / er gebe dañ für diſe 
ud | | | gerech⸗ 
















































































= - — — — — — 
— — ee = — — je = — — — — * 
* en — — * — — — — —— — — 
—— = — Zee — — — == BEES — — — 
— * — es nn — — — — en Ì 8 
— — —— — — — — — — —— — —— 
—— ———— ——— —— — — A 
== — = — — —— en — — — —— — — 
— — = — — — == en en — — | Ie 
— — — ———— — —— J 7s—s — — — — 

— — — — — —— — —— * — ad 
ee, 3 — — = abe —— — — — — — — hj 
— — — — — —— En = = — — 

en nn — — — — — — J 
ER | ° 
lt MS 
J r _ 
| 
BE 
» J 
A 


* — — — 























Chꝛonica 


gerechtigkeit dee Roͤmiſchen kirchenjaͤrlich zů zins vñtribut hundert vroor) 


iërlistie pferdt. Aber der erft gemelt Leo erlanget von Henrico ú.fúrbife geve 


buts wider keit die ſt att Beneuem / für frei vnbeküm̃ert mit all jr Juris diction / DA A 

dig woord! Der bapſt Bamberg gmelte sine. Der halb ſein eigenthum̃ zů beſchũtʒẽ / m 

er fid Geo ſelbs perſonlich auffzobe wider den grafen in Apuliã / weil er des 
fers volck / das jn geleit het / bei ſich hett. Aber er ward võlgrafen hart ge 
gen / vñ ſein Adel / ritterſchafft / vnd vil Teutſchen Fürſten biſchoff vnd hern 
in des Bapſts angeſicht erſtochen / vñ jaͤmerlich vm̃bracht / den Bapfſt gef 
gen. Der Bapſt wardt in kürtz wider ledig / vnd mit groſſen eeren wider 
X bom geleyt / wer lag der lag / mit was geding aber er wider ledig ſey wo⸗ 
kanich nit finden / villeicht hatt er die ſtatt Beneuent můſſen farenlafjen. J | 
bande Columna ſchreibt / das ſeiſm darumb widerfaren / das er nicht krich⸗ 
folt / dann Chriſtus hab zů Petro geſagt / Steck ein dein ſchwert etc. / 

Lampertus Schnafna. ſpricht / die Teutſchẽ ſeien in diſem ſtreit zůmal 

vmbkoñien / vnd nit einer über bliben vnd dauon kom̃en. 

Krieg wider Nun von kriegen in Vngern droben — ſchreibt Schaͤfnaburg 


Bamberg ſilbers vnd ein weiß / auffgemutzt / vñ mit allem — gſchmeid wol 


de vager fte von vier zügen / ſo Reyſer Henrich wider die Vnger hab gefuͤrt. Carl 


fagt der krieg bab drei jar geweer. Cuno der Hertzog vonn Beyernſey 
ertzog von Hungern bet geſtanden / vrſach er hett das Reich mit hülff der Ongeendf 
Begernimel auff ſich bracht. Jů leeft aber ſchlůg der keiſer die Vngern / vñ veriagt dert 
lende fterben Zogen von Beyern / alſo das er in Vngernim ellend ſterben můß Das 
müß. crnon ein fürſten ſtůndt. 
Imletſten jar Penvici iij. ſturben vil fürſten / Margraff Wilhelm wi / 
ſampt anderen grafen / ſo dev Keiſer wider die von Rûrid) bert geſchickt 
ſtochẽ. Der Hertzog Buelfo ſtarb in Kernten. Cuno der Beyeriſch Heg 
war im ellend / vnd war ein groſſer hunger in allee welt. Das binder gierde 
Keyſer / das er wil doͤrfer fo er vilen genom̃en bet widergab / vnd ſein ſi ae 
ticumítj.alleén v. jar alt zum Rhoͤmiſchen Künig macht / jeder man vmb 
zeihungbadt / allen ſpilleuten an ſeinem hoff vrlaub gab / darauff gab er * 
no taufent ivj jar. Nonis Octobris / dem leben vrlaub / vnd ward zů GP 
én beiſein des Bapſts / viler Biſchoff vond Prelaten begraben. ze we 
Eins mals er diſer Keyſer zů Hens pfingſten hielt / dawurden des 
von Fulde vnd des Ertzbiſchoffs diener daſelbs vneins im tempel des ſta 
halb / je einer wolt ob dem andern ſteen. Da kame es sûr auffrůr vnd eci 
das reden Tempel mie blůt erfülten. Bald ward frid genoten. Ú 
Dampertus Schafnaburgenſis / der zů diſer zeyt geblifer bate / ad, 
fey alleen mit feuſten / ond nit mit ploſſen waffen geſtochen morden —* | 
rumbgeſchehen. Der abt von Fuldefey allweg von alter ber inn verft 
Der Biſchoff / nechſt andem Ertz biſchoff zů Hens geſtanden dazůmal rf 
fey Der biſchoff von oildeß heim nechſt am biſchoff zů Mentʒ ob dem Zi 
Fulbe geſtanden / das bab der Abt nicht wöllen leiden, Da ſey es zů ſtr 
kommen / Hertzog Ottho von Beyern hab frid genommen die Kirch 
het vnd geſenbert / die thaͤtter verbant / vnd das ampt hinauß geſu ng ni 
aber bei vilen hiſtoricis volgt / gedenckt Lampertus (der dod) ein nad 
iſt geweſen vnd diſe zeit bei leben) nie. Nemlich da fre im ſequentʒ an den ol 
kamen. Hunc diem glorioſum feciſti / prach der Teufel inn der lüfften⸗ 


| 
i 





ej debbie 
ME etond Cam 








Ser Teucſchen. 


awet dem Teufel ee wolt jm wi 


ag hab ich plůtreich gemacht. Der Keyſer tr 
der ein kampffſtuck vnd leids beweiſen / gabna 







der meß / groß almuͤſen / ließ 


4 alle armen aen off laden / vnd entbot es jn wol | 
Î gebeft Cauclerus ſchreibt ein lange 


Diſer keiſer iſt gar an dem bapſt geh 


Hüunchiſche legend von jm. Als er ein m 






alſein feind flohe / vnd an ein waſſer 
heimlich zů dem keiſer gelauffen / jn 


geſagt kam / ſeiein Rehe oder binden gants 
uffſren ruck genommen / vnd 
bvelvoneiner ſuͤberin pfeiffen / d 
vndvilder gieichen. 


wie vo 


och einem / die dede zů ſeiner; 
ur zeit diß keyſers ward zů 


feweſen ſein / dann ein thurn hoch / ſein ang 












ſſer gefuͤrt. Item ein ander exem⸗ 
arumber iij.tag vñ nace verzuckt iſt gelegen / 


tige hiſtori von diſem Keiſer haben / 


chklag das wir keine freye auffrich 
g das wir kei efr y ff berto Schnafnaburgenſi / vnd 


nſeinem Sun hoenrico iiij. von Kam 

eit gelebt haben. 

Rom eins Riſen leib gefunden / der lenger ſoll Groſſer côze 

eſicht war fünfft halben ſchůch — bet 
N … ©, 


‚_Yt/aufffeinem grab fand man alſo geſchriben. 
ilitis Buandrí Pallas,qguemlancea Turni 
ilitis occtdit,mole ſua iacet hic. 


—4 
if 5 vᷣ Lau 
Gsber die 











Dielige Pallas ein fun Euandti / 

urchſtochen von der lantsen Turni. 
clerus darff die groͤſſe der wunden nit 
bruſt gehabt / groͤſſer dannjemandt gl 


nennen / ſagt er hab ein wundẽ 
auben mag / Man hat ein brin 
rinem haupt gefundeu / dz mit keinem 


ndliecht ſchteibe D. Sreinhobel bey 


| A ** hatemsgen geleſcht werden / vomluſft ſei es aber erloſchen. Der Gries. 








va iſt zů difer zeit in einen ſollichen abfal kom̃en / das fie Eaum Thra⸗ 


cam / Gai 
Sh behau 


pania von Ru 


SP Worben, * ch acht das die 


atiam / Pontum / Theſſaliam / Macedoniam vnd A 
pten / taͤglich haben jn die Sarracen auß Egypten dem 
etzt die Türcken etwas abgebrochen / ſind aber zů diſer zei 
erto triben / vnd Italia aber ein m | | 
arracen Die haben geheyſſen die den groſſen 
t. Die Türcken aber ſo in ⸗ 







danʒů Alkeyro én Egypren baben angeboͤ 
avonden Tacreenfeen vofprung baben/ ond Hoabomeranbang:n. 


im diſer zeit hatt ſich die 
f ange 









Kirch im Auffgang von der kirchen zů Rhom glauben von 
idergang geſündert / vnd Orient in vil ſtucken einen eygen glauben a: 
n. Herman ein lamer Graff von Feringen / machet zů diſer zeit vil Dee 


ſum z / Antiphon / vnd Kefpons. Auepreclaraec. Die Antiphon / O glorio⸗ 
| sien, fborib aud ein Epronict. 
Zletſt ward er wider vmb einen bapſt gebetten von den Roͤmern / da 


foeep 








hen Beberbardäi den biſchoff von Eychſtaͤtt / vñ nent jn Victorem ij. Al⸗ 
at vf. baͤpſt in xvij jarẽ erlebt / iij. abgfetzt / vñ iij. nacheinander gracht. : 


Henricus tf der xvij. Teutſch Beifer/in der zal der lxxxvj. 
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Stes 
home 











Ano taufent loij.fieng Henricus iiij. nach ſeines vaters tod: durch 
ſein můtter an zů regieren allein v. jar alt / vnd regiert. far. Bald 
warder aber durch loſeleut verleit / dz er die můter von ſich ſtieß / vñ 
des reichs zaum ſelbs in die hand nam / dañ die ſchmeichler gabẽ für 
geer, Alg bald er nun der muͤter ges 


mpt ſich nit / dz ein weib das reich ve 
ſchafft handkam / da thet dz Eind 


Was fie vnd in dee Fürſten / Raͤch / vñ ri 


wolten / wen ſie wolten den er hoͤhet er / vnd wen fre vertruckt — * 
t 


































































































Benricus 

iiij. in (einer 

leeg 
erfürt, 


Chronica 


genvndredierten/dafi das fre ſm dienten vndregiert würden / ein teder lůget | 
ner ſchantz / das er von dem keyſer mälct was fm nú were / vñ wiſen jn dayn 
vaser alies was er jung veder vnd thet / nim̃er hinderſich geen ſ olt / vnd ale” 
red als brieff vnd ſiegel halten. | 
Als aber der keyſer zů ſeinẽ jaren kam / dañ er begunt zuermeſſen / was rech 
eh ich / wol oder aͤbelgehandeit were / reuociert er vil ſeiner wort vnd werd 
vnd verdam̃et fein ſelbs richter / vil das er geredt vnd gethan het. Da ver bott 
allen krieg / mord / raub / gewalt / vnd fordert den veriagten frid vnd gevecht; 
keit wider ins land / hůb auff das alt velaub zů ſünden / vnd richtet gece geld? 

Nan ſein wild bofgefind/ja das gan reich / der band vnge⸗ (wider auf 
woners aber aller Laffer vol / wolten vnder keinem joch vnd geſetz ſein / gedaan 
ten allein / wie ſie den keyſer vom Reich moͤchten ſtoſſen / oder gar hinrich 





Auffruͤr des Die Saxen waren zum erſten im harniſch wider den keyſer jren herren / ü | 


Reichs wi 
der Keyſer 
n.iiij. 


Kenricus 
iiij. gegen 
Oem bapft 


verbant, 


Verrdterci, 


fielen vnuer ſehens / vñ wolten es jm auß machen / Nenricus entrint jnen kau⸗ 
ſamlet baldein heer / überfelt die Savxen / ſchlegt ſie in die fiucht / verhergt / Pl 
dert / vnd ſackiſieret ſchier das gantz land / keret jr Schloͤſſer vnd Staͤtt or) 
nod wolter fre ſich nit geben. Der keyſer zecht ab vnd ſterckt ſich / — 
zerſchleyfft je land / Als fie nun vermuͤdet kein hilff mer ſahen / ergaben ſie id 
verhofften hiemit oes keyſers gnad zů erlangen. Aber er trib ſie all in dz olle | 
auß dem land / lief ſie in andern landengefangen halten / etlich entrunnen | 
lich machten fich gefangen mit gele ledig/ lauffen wider zůhauff / verbind” 
ſich / das fre che woilen ſter ben / dañ ſich mer ergeben. Da fielen etlich von 
eern/ Fraucken / Tongobardi vnd Schwaben zůjn / machten einen biund / d· 
ſie den keyſer allent halben mit krieg wolten angreiffen. | 
Als er nun geofsmueetg des feinds wartet / vnd ſie an jrer krafft verzagt 
verklagten ſiefn vor Gregorio vij greülich / mit ſo Deden laͤſter * 
dauon nit zůſagen iſt / bitten den bapſt das er ſie nach ſeinem rechten —— | 
gezem / der ſei nit wirdig ſolcher ehr / der mit mer Laffer berũchtiget vnd ber, 
ſei / ann vom namen. Der Bapſt thůt jn in bann / gebeut den —574 bi, 
ſein muͤſſig ſteen / abſoluiert alle Fürſten oft vnderthanen von gethanen 
ließ den Fãrſten des Reichs ſagen / ſie ſolten ſich wolgehaben / er wolt bald 
fn ſein in Teutſch landen. wd 
Keyſer Heinrich nam diß war / ſchwig / vnd als diſer Apoſtel auff HON 
war in Germaniam / zoge er eilents vnuer ſehens jm entgegen / ehe jn sief d 
(Ren weitter in jn trůgen / vnd erzelt dem Bapft feín vnſchuldt / vnd erlang 
abſolution. Dieweil hetten die Churfürſten Germanie lertzog xubolf, 
Schwaben zum keyſer eewölt/auff den zobe Nenricus iiij. Rudolff floht * 
keyſer in Saxen ſich zů ſtercken. Oil achten diß geſchehe auß geleitung OP 
gunſt des Apoſtels Grego. vij. der den keyſer allein auß forcht «bf: „lier | 
aber den bann in feinem bergen vorbehalten. J 
Henrieus iiij. ũüber fiel das Schwabenland vnd Beyern / ſtrafft ſie fed 
geboefam vndabfals wentger dañ billich. ertzog Rudolff ruckt für! ge 
burg /der keyſer volgt / ſie thuͤn beder parth ein ſchlacht miteinander / Dis 
ſten hetten Henrico gericht vnd vil angericht / die ſich auff des key ſers fe wl 
beffen beſtellen / vñ daes zum treffen kam / wendten fie ſich in dee ordnun 9— 


J 


Kl 


verklage vit rechten keyſer vee fchen woͤll / der mit leben vnd weiß bete einem folichen pe 


) 4 
dt haben wolten / der můſt hinunder / alſo dem Eey fer einem ind mee 0 der 








ſoerane 



















































Der Teutſchen. ciij 
der freygen freũnd / vnd halffen dem feindt wider den Keyſer / der reyſig zeug 


Keyſers ward indie flucht geſchlagen / auch dem ey fee ſelbs blawe maͤ⸗ A 
ler durch den barnafc geſchiagen der fůß hauff fo nicht flieben mocht / můßt flegtuoider 
die zech besalen vnd bar laffen/ alfo eeobert Rudoiff die ſte / vnd zoge mit Benric.iig, 


ieg in Saxen / nach dem ee Die ſtatt beferst ber. 


Demnach ſierckt ſich der Keyſer / zeücht wider für Würtzburg / gewint die 


att / die in der beſetzung flohen vor forcht drauß / dar auff rucket er mit heeres 
rafft in Saxen / thet vil ſchlachten mit jn / Zů leeft ſchlůg ee fre ſiegloß / darinn 
ward Rudoiff ſelbs die recht handt abgehawen / die ſoũ er ſeinen Biſchoffen 
zeyget haben / vnd geſagt / Diß iſt die hand damit ich Henrico meinem herrn 


trew vnd eyd geſchworen hab / vnd fre geſtrafft / das fte jn verfuͤrt ond auffwe⸗ Penitentʒ. 
‚Sg gemacht hetten / auch groffen ſchmertzen biß an ſein end daran gelitten / all 
Bes: be ent / er leide es billich / es geſchehe jm recht. Einer fo ſeiner zeit gelebe bat 


vñ diſe hiſtori / den ich hie imitier / beſchriben hat / ſagt der wunden ſei Kudolff 
eſtorben / villeicht der armentzündt worden / vnd dz wild fewer darzů geſchla 


| bij OlieffendieSapen nit nach / machten einen andeen Roͤmiſchen (gen. 


mg Hermannummut namen / der ward als bald von jnen / weyß nicht auß * 


38 vrſachen vertriben / der flohe zum biſchoff von Trier / daſelbs wolter ein nig baldo nad 
Malin einem ſchertz mit ſeinen geſellen ein f chloß anlauffen / vnd ſehen wie ſich einander. 


die darinnen wehren vnd ſtellen wolten / da warff jn ein weib vor der pforten 


einem ſtuck ſteins zů tod. Da verzogen ſie mit der wableines künigs / dañ 
an notfeſte * hie inSapen/ die hielt dem Wey fee trew vndglauben / da 
a —** arggraff Eckart ehreinlegen / damit jn Die Saxen zů einem Künig 

affioüe fen. Xber alger én dem nachtrab dem hauffen folgt / vñ jn der ſchlaff 
über wand von der bitsdes ſommers / keret er mit wenigen in cin můl / 
iner einoͤde ſahe ligen / forderten allda ein trunck / Weil nun der müller 
if dem nechſt gelegen dorff ein laͤgel voller waſſers holet / ſchlieffen fie inder 


mul / deg Worden eelich heimlich freünd des keyſers gewar / belegerten die mul / 


vn erwürgten alle die Saxen fo dariñ waren / mit manlichem ſieg / weil fauſt 


| de rin war. Da entſetzt ſich das beer des taͤglichen vnfals / das fte aber vmb 


eerfuͤrer kommen war / vnd lieffen die fürgenom̃en belegerung anſteen / 
zohen wider zů ruck. 


lun S ftenun ſahen das je ſach glat keinen fürgang het / vnd weder mit erwoͤ⸗ 


geo ires Koͤmiſchen künigs / noch mit kriegen glück hetten / keren fte ſich wi⸗ 
mi zur laſter klag / dz er je Chriſtenlich erwölte künig alle vmbbrecht / dz reich 
wij) Anne; mord / raub / blůt vnd krieg erfüllen / vnd mit gewalt wider jren 
ti wahl vnd des bapſts ſegen / geheyß / gewalt / authoritet / vnd confirma⸗ 
dara Diele / vnd aud tyrannei wider dic kirchen vnd das gants Reich uͤbet / 
als SUffebet in der Bapft wider in bann / wie vor / diß achtet Henricus wenig / 
delt r dem vnrecht geſchehe. Wie er aber auff diß mal mit dem Bapſt gehan⸗ 
D ab / liß Die hiſtori Bregozij.vij.an ſeinem oet in meinem Legend bid. 

leg ohe Henricus mie beers krafft in Italiam / verherget vnderwegen als 
dieſt it greülichem mord / raub vnd brand / Rom rũſtet ſich Én die gegenwehr / 
ber Fee Wiede belegeret / vnd nach vilen ſcharmũtzeln / kugeln / pfeil vnd fewer 
ged ngewunnen / der bapſt entrint / vnd laßt die in noͤtten / die er in nott bee 
lem Kom empfieng jres widerftands vnd freuels ein rew / mocht mie grof 
ge t vomkeyſer kaum friderlangen. Nach geſtilter auffruͤr / erzelt er den 


x Ameen 
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| 
Chꝛonica * 
Ryõomern die vrſach ſeyner zůkunfft / klaget ab bes Bapſts vntrewe trew⸗ vnd 
ĩoſigkeit / vnd greulichem laſter / Das volck bezeuget dif alles war ſein. DANE flea 
let er ampt den Rhoͤmern einen anderen Bapſt Clemens genant/ der wardi fo ſc 
mit aller ſtim̃ conſecriert. al Sk 
Der Keyſer blib ein zeitlang da / vnd gieng taͤglich in ein bethauß an indd) tau 
geſondert heimlich ort / zů betten / des namen vntrewer Walch war / vñ HE Wer 
auff das taͤffel der ſelben kirchen / weiß nicht auß eygner boßheit / oder and’: ant 
ſtifft / hůb ein beer ob des Eey fers gwonlichen (fand zuff / ließ ein ſeyl herab /) bur 
er den ſtandt mercket / wo der Keyſer ſtůͤnd / wolt mnacher / ſoer daſelbs bii bar 
Henrico tend kuyet / ein ſtuck ſteins auff den kopfflaſſen fallẽ. Als er nun die fac ob zůn 
nachgeſtelt. Ibmaß / gieng er dauon / zů nacht verſtal er ſich wider auff das taͤffel / verhit ber 
ſich biß auffmorgen / das der Keiſer an ſeinen gewonlichen ort zů betten am zuͤh 
Es fuͤget aber Gott / das der ed eén wenig beſeitz / vnd nie gerad eben⸗ pla 
ſeinem vorigen gewonlichen ſtand knyet / wie nun der auff dem taͤffel denffll 
maf vand anſchlegt auff den Mey fer zů feller felt er mit ſampt dem ſteind kri 
taͤffel herab / neben den Keyſer her nider / das volcklieff zů / zohe auff denboͤſ 
wicht der noch nicht gar todt war / ſchleifft fn durch die ſtatt / riß vnd ʒerhicſ wo 
zů kleinen ſtucken. | 
Als nun der keyſer fridt betr gemacht) befeger er die Statr Rhom / bart u 
fienit abfielen/ vnd zohe in Germaniam zů ſeinen teutſchen / Bald bracht Hit 
heyß hitzig zeit des ſom̃ers / auch dre ongewonlich ſtatt / lufft / vnd land / dhl 
ſollichen ſchelmen vnder die Teutſchen kriegßknecht én dee beſetzung / dasn 
einer vnder jnen allen überblib. Da fiel der leicht / beweglich welſch pAbfelal 
Beyſeriſchen widerum̃ / vñ kerten zůjrer art / wurffen denkeiſerlichẽ bapſt auß dẽ —— 
ſterben allzů ſetzten einen andern / dann Gregorius vij. war in dem meer ——e— 
in der keyſer in Italiam / als dif die Roͤmer vernamen / forchten ſie ſich / am 9 
rigen ſchadengewitziget / ſchickten jm Legaten des fridts entgegen / ergo 
ſich / vnderbotten ſich aller trew ond gehorſam. ol 
Da ließ der Mey fer ſeinen fun Conradum in Italia / den er sûeirernn enn 
vnd nachkommen des reichs bet gemacht / befilcht dem / das er Mathildin ge 
hertzogin in Italia / ſo wider dz reich vil auffruͤr machet / ſtrafft / vnd dz 9 fo 
De wondes weibs band erret / Was bringen aber wepber nit zů wegen / ſie b fj te 
— * Conradum / das er je anhieng wider den vatter / zeigt jm von fern einen ik * 
Keichan. das er bede ſie zů einem weib / vnd das reich zůeinem eygenthumbüber a | 
Alſo macht ee einen bunde vnd conſpiration wider ſeinen vatter ín Ita⸗ 
nent ſich einen Rhoͤmiſchen kũnig in Italia ix. jar lang / hencket er ſich 20 
bapfſt / vnd Mathildim die loertzogin des Bapſts anhang / wie folgen w 
Diſen vngehorſamen ſun macht Nauclerus gernheylig / ſagt er bera A 
ſeinem tod Mirackel gethan. Der vater als er diſen vngehorſam bernam 
jamert nit ſein / ſonder des ſuns glück / klagt diß den Fürſten / hielt vil tag In 
ſtung / dariñer ſich vnderſtůnd / feinen fan Conradum des reichs sû entu 
vñ daſſelb auff ſeinen jungen mit verwilligung allee Fürſten nachredvn pi 
derred gewent /Das jener fun durch (enen abſtand vnd auf fal beet verlo! 
Auff dʒ nun lenricus v. der nit den weg ſeines bruͤders gieng / nam be k 
Ben.v. thüt ter einen eyd vonjm / das er bey ſeinemleben / nicht dem Reich ůgehoͤrig se 1 
f er a anfallen / anſprechen / oder bekümmern / dann als vil er jm vergünnet pi 
eineneyd. nun ſederman inbeimiſch krieg beſorgt / die zwen bruͤder würdẽ mit út) 








Ser Teutſchen. ciiij 
vmb das Reichkriegen / ſtirbt Conradus in Italia. Da ward groſſe freud / 
endein gemeiner landtfridt in dem gantzen Reich auß geruͤfft / vndein groſſe 

di raff dar auff geſetzt / wer den brede, Wie nütz nun der frid allen gücten war / 
WOL ſoſchendt lich / war cr allen kriegern / den diſer hunger vnd mangelbracht / vnd 
be onbrieg nit leben kondten /dann da fie geurlaubet waren / vnd auff hoͤrten zů 
al rauben / da hoͤreten ſie auch auff zů haben / je Eeller vnd Eaften fiengen an leer 
Vet Werden. Alg nun die vor ritten zi fůß můſten geen / vnd darben / die Staͤtt ſo Welt mig 


Al Aden porten lagen / dicvon dem meer raub reich vnd volwaren/ fiengenan Frieg haben. 
| dunger zů leyden / die hendel fo auff krieggeſtifft waren / fielenden groſſen 
bꝛnſen(ſo ſetzundt etlich jar im frid vnder dem geſatz / ond nie inder freyheit 
— Ai SÙ vauben/pnd nemen vnder ndten wo fie nit bingelegt/ vnd gefäct baben / les 
b 9 gei tenwar angſt / der keiſer war jnen zů from̃ / fridlich / vñ ſein regiment 
9 ſtreng / er hielt gůt recht Juſticiã / der r auber vnd heckenreitter bees keinen 
n ll platz / Allenchalbhett der Schitfman vnd Kauffman ſicher geleydt. 
9 Er, un diß loß geſindt / ſo in den kriegen den reyenfuͤret / gedachten wie fre si 
. sf riegen moͤchten kommen. Die Ritterſchafft vnd der Adel thet ſich zů Pens 
f rico Dern fünfften dem jungen plůt / fuͤrten jn offt auffdas geſaͤdt / beſtochen 
DUT) oer weich ond zů feller were/ liebk oſen jm / fiengen eén geſelſchafft mit einan 
m er an / verbunden ſich mit eydt zůſamen / was einen angieng / ſolt den andern 
ud angeen / wie jung fürwitzig leut im wolluſt thůn / vnd vor můtwillen offt 
or Me wiſſen was ſie thůn oder anfaben follen. —— 
ee ers mals hetten ſie ders ſun auff einem ort / brachten den Keiſer ſeinen vat — 
il ee OEE zwerchß feldt auff die ban / Die ſpeck bůben fprachen / ſie verwunder⸗ * 
4 Á Mi; ſich / wie er fo einen beren vater dulden moͤcht / můſt er doch vnder jm ſein varer geben, 
iv 47 teein knecht / vnd hierin von einem knecht keinen vnderſcheid / fo were der va | 
3 N ralt / vñ si regieren nicht mer taugentlich / wo er nun auff jn ſehen wolt / vñ 
* * reichs ſich euſſern biß nach ſeinem todt / würde es nit felen / ein ander wirdt 
in ks anfallen / vnd noch ein zweyffel mie zûfallen/ ober Keyſer blib/fo were jm 
bl eniglich günſtig / vnd ſehe das Reich nun auff jn / Dargegen were ſederman 
CV, vatter grã / darzů were er im bann / vnd beeren die Kirch vorlengſt ab 


nd geſetzt 
geld klo Pand bingewoeffen / vnd die vnderthanen von dem gethanen eydt abs 


NE terr / darumb dorfft er ſich nicht küm̃ern laſſen / ob er gleich an ſeinem vat⸗ 
laubbrũchig vnd meineidig würd / Ja er hielte eben den eyd / wann er dem 


go anten keineneyd vnd geboefamleyfter/ er würde aud) leicht Beyſer / wañ 
| r nach dem zaum geiff. 

| derge vatter Keiſer Henrich beſorget ſich nit wenigers / vnd vertrawts we⸗ 
wid ſeinem Sun noch (einer ritter ſchafft / fonder lief jm woigefallen / das ſein 
od Ferrer venfcbaffe hett / mit feinen Lürſten / Grauen / vnd Riter ſchafft / ver bof 
ge fie út n Reich werde deſter notfeſter / vnd ín der ig weren/ Der jung (un 
wr fba n ſeinem ſchlüpffer igen alter dabin mit bend vnd fůß in den rath (einer ge 
9 lg, — wie er mit fůg von dem vatter wiche / fo es am aller bequem⸗ 
| | ere 


Es trů | 1 5 
va d trůg ſich zů / das der vatter wider bie ongeborfamen Saven zohe / da 
oi lieg er den vatter mit ſeinem anhang / der * ſchrib zů ruck / fordert den Hen itj. bitt 
ol bees ebern ond gebotten ab / bat jn / das er frinenaltenvatrer nicht beers vnd flbe an 
4 lob ‚jbas ee ſich nie zů (pot vnd ſchanden machet / gedecht auch was er jin ge — 
| beer, vnd wie es ſeinem brůder gangen were / das weren feind nit — * 
ey nach⸗ 
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Chronica | 

nachſteller nit rath geben / ſo jm follidys riethen. Der fun wil nit / entbeut ſm | 
er woͤlle weder theilnoch zů (chicken oder zů ſchaffen mit jm baben/ vrſach / et | 
ſey cinverbanter man. Baid durchſchweyffet er Beyern / Schwaben/ 
xen / zohe den Adel (den der fridt leydt / vnnd der alt Keyſer zů from̃ was ) an 
ſich / vnd nam das Reichan / nicht anders dann als were ſein vatter f dong? 
ſtorben vnd verklagt | 
Darauff belegerter die Veſte oder die burg zů Nuͤrenberg / fte wereten ſih 
dapffer / den Keyſer anhengig / vnd wo jnen der keyſer nicht hett gebotten 
das ſchloß ſeinem fun auffzůgeben / fo meinet der hiſt oriſchreiber ſie legẽ no 
darfür / vnd hettensallein můſſen auß hüngern / vnd mit hunger kriegen. D | 
vatter Ean nicht dann ſeinen funlieben/ verbofft allzeie eener beſſerung / ſi | 
auff die natur ond nicht auff die iniuri / die er lieber wolt leyden darm Achen 
vnd woltlieber das die Fact auffgeben wird / dann das ſein (un darfür ing | 
faͤrd ſchwebet. Von dannen sobeer gen Kegenfpurg/ aud) die fel Starre | 
‘sûnemen.Dee keyſer lag zů Wirtzburg / weil der fun zů Nuͤrenberg war/ 
Hen riij. zeue been ſtill eylendts hinach / in hoffnung den fan tm feld oder én der (Etat m f 
bet feiné fun ergreiffen / vnd dod verfächen/ober jn vonfeinemfürnemen moͤcht abredt 
kg komprin einer eyl über die Thonaw / ee es der ſun zů Regenſpurg vecht g 
wardt / der fun fleucht eylend auß dee ſtatt / ſamlet in Schwaben vnd Jett 
ein beer / der vatter ſterckt ſich auch / als nun die heer gegen einander lagen vit 
banbdelten/an der Xegnitz dem waſſer / war des keyſers anhang durch den 
dertheil dahin bracht / das ín der gehorſam kalt vnd den fuchß nit beiſſen Wil 
ten/als diß dee Eeifer vernam / wiche er mie wenig trewen von dem bat | 
vnd flohe wie Dauid / ſeinen ſun / damit er nit an jm ein moͤrder waͤrde / vndſſ 
nit vrſach gebe / zů ſo greulichem übel. | i 

Er flobe aber zum hertzogen in Behem / der geleptet jn in Saxen / da fa) 

er auch ſeine feind für ſeine vnderthan / von dannen flobeer auch nie ſichet 

Rein / in diſer flucht fielen taͤglich vil dem keyſer ab / zů ſeinem ſun / wie es — 
geet / wañ der wagen anfahet zů fallen / vñ der hund vndenligt / das jeder) | 
huß zů gibt / vnd inden bunde beyßt. Der fun leget baldt einen Reichst⸗ — | 
Mentz / beruͤfft dahin alle fürnembſten des Reichs / bede ſtett ond Adel / JV 

ſten and herrn. Dahin bewilliget ſich auch der keiſer frei willig ſelbs ʒů ko 

men / vnd vor allen Staͤnden den Reichs ſeines ſuns klag / vnd ſein gegeua⸗ 

wort zů hoͤren / ob ſeines ſuns fürhalten billich ſet. ad 
Als diß erbieten der ſun vernam / beſorget er / er würde vor dem Reich 

beſteen / ward bald von ſeiner rott / die ein boͤſe ſach hetten / dar bet fte ſichf zl 
ten můſten / angelernet / er folt eén gedicht rew vnnd gleiſſen an ſich nemen 

rew jn ſein fürnemmen überauß / dem vatter entgegen ziehen / zů fuͤßf gl 

vnd quad begeren / das et den verweyſernvnd ſchwetzmeülern hett geno Ki 

ee ſey da bereyt alles zů ahůn / fo jm der vatter dacmb uauff lege / wo er al), 

gnadbey fpmfinde /wannee nan gůtten fůg fünde / mit gewinn vont V md 
wider abzůfallen / ſo folters thůn /wo nit / ſo folter diſe gedicht angenort 
rew / für ein warhafftig bůß behalten. Diß thůt er volgendalles / Det v⸗ 9 

felt jm vmb den halß / weynet vnd küßt jn / frewet ſich ſeiner widerke re / wie 
water mit bern verlornen fun in dem Euangelio / das ſein fun todt vi 
loren were geweſen / aber wider lebendig vnd gefunden worden / was bart 
pil wort / er ſchenckt dem fun pein vnd (duld. pi 


| 


Nuͤrenberg 
belegert. 


en 
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Ser Teuctſchen. 
| 


Dee fun fleng ſein eingeben pratick gleich an/ beredt den vatter / was ein ſol⸗ Hen. v. pꝛa⸗ 
ze pe Ë dli 
ichrůſtung vonnetten fey / diewen ſie ſeczeins ſeyen / es bab nun keyn nott / es n —— 


werdejr beder beer das gan land verderben / beredt mit dem den vatter / DAS ſahen. 


idemgeſind vrlaub gaben / vnd bede nit mer dann mit drey hundert pferden 
wens zů reitten vnderwegen begriffſie die nacht / ein wunder was der vater 
Be ein feed mi ſeinem ſunhett / ſchier die gantz nacht / mit freundtlichem küſ 
en / zůſprechen / lieblen / der vatter wolt herin bringen / was er die zeyt des ver⸗ 
oꝛen ſuns mit lieb verſaumbt hett / wißte aber nit / das es die letſte nacht war / 
as villeicht dem vatter vor war. iis 

ů morgens als fie Mentz zů ritten / kompt jm ein angerichter bott entge⸗ 


gen / der bege brieff wie die Beyern vnd Schwaben mit heeres krafft weren 


angeritten. Der fun (prach bald / es were nit ſicher / dz fte bede alſo einritẽ / weil 
n dieeinigken noch nie ver kündt wer / vnd vil der vatter wider vñm anhen⸗ 
Ag dahin ko m̃en weren/er ſoite inn das nechſt Schloß keren / ſo wolteer in díe 
ott reitten / jnen alle ſach glimpfflich dae thuůn / vñ ſie zů beder freundtſchaft 
illen / das ſie zů morgens ſicher einreitten. Der vatter trawet vnnd volget 

CM ſun / zeuht in das nechſt Caſtel / als balder hinein kam / ward er gefangẽ 


Ken iiij. von 
ſeinem ſun 


Shommensond wol verwart / Der fun zeucht froͤlich gen Mentz / als hab er gefangen. 


B wolgeſchafft/ rumpt ſich des lifts / als hab er ein kampffſtuck begangen / ſei 
— ſo ie mit * — ward vol freud vnd geſchell / das 
emſie lang nach geftele hetten / lag im netz. * 
b, and f: biet er Roe —— zum vatter mit befelch vnd brieffen dis in 
* ts / Woer ſein leben woͤlle erbalten / das er onuerzug / das keiſerlich creuts/ 
feel OWere/ andere kleinoth ſchicken wolt / vnd alle ſeine notfeften Schloͤſ⸗ 
— weren / jmüber antworten. Der vatter thet diß alles on verzug / vnnd 
ſet nit groͤſſer das Reich / dannſein eygenleben. 
> n dem war aber der fun nicht benůgt / der vatter ward auch gefangen gen 
üb entz gefuͤrt / das er allda in angeſicht aller Fürſten / das Reich ſeinem ſun 
er gebe. Dieraup iſt ſchein / das bie fürſten Penricum den Súnfften sur ons 
Beb oefam wider feta watser gebolffen haben / das den Teutſchen zwar auch 
rt Elein eer (fE/motewol eelich hiſtoriſchreiber / fader merertheil / ſonderlich die 
gt fben verblůmen / ſoit einem wol billid díe hiſt ori erleiden / Ich hab mich 
Wgefliſſen dic warhafftigſten hiſtorien zů beſchreiben. Bant 
en kom̃ wider auff den gefangen Eey fee / der gar ein weyfer Fürſt iſt gewe 
â liegreich / vnnd glůckſelig / on was jmmit ſein lindernwiderfaren ft / als 
Kreiner, mit dEwarlidh das XS.reidhgefallenift/ alſo das nacher dz AS. 
* hie ſich des fals erholt / im alten ſtand ond vorige macht kommen / wie 
twol Carton bezeugt / dz ſpil hat nit allein ſein fun angricht / ſonder auch 
EPE oubrand / ſein ſun vnd ſeer grauſam krieg wider jnerregt. NAun dem 


Rerward zů Mentz kei B entſchuldigẽ / ſein not 
tz kein macht geben zů reden / ſich zů ent 

noch ſein fach barsebân ſonder allein gefragt / ob agg Reich 
* ſeinem ſun woit übergeben. Was dorfften ſie jn fragen willig / fo ſtejn 
Mij nôceten/ er můß ja antworten willtg/ wolter nit onwillig ſterben. 
eyſer ſpricht (ein leben zů retten /er wider fag frei dem Reich nit genoͤt / 
Werl sn freywillig / er ſey jerst alt vnd kranck / hab keinen luft mer zů vegreren/ 
mx etfaren vnd mit langembrauch gelernet hab / das met laſts dann luſts 
RD ſei / vnd mer beſchwer dann eer hab / es ſey zeit das er mit ta 

gij fo 


Henricus en⸗ 
det dz Roͤ.reich. 

















Chꝛonica 








ſorg ſeiner ſeelen heil betracht / allein ſein fun woͤlle jer ſo vil gnad erzeigen / 5 








Ben. útj.fele 


(einem Sun 


ee niche weitter wider jn handeln / 
ſchendtlich zů leyden ſey. Vilen tri 


dag fr ſchmaͤlich 


zůthůn / vnd dem vats 


b die redt die zeher auß / de 


n ſun mocht a 





zů fuͤß. 


auch die natur nit zů er barmen bewegen / der vatter 
doch das recht der natur gedecht / das er ſein vatter / vnd in ſeinen lendeng 
legen were, Aber er ſahe jn weder mit gemut noch augen 


fiel jm zů ff / bat jn / d⸗ 


an / ſonder mit abt 


ſein tag niemant 


| 
| 





ten augen hieß er jn von ſichfuͤren / er bat jederman wo et 


ſtoh 





ber vecht verletzt hett / vmb verzeihung. Er fiela 
ſchen Legaten / mit bitt ond flehen / das er jn vo 


uch für die fuͤß des Apo 


m 


ban abſoluiert / vnnd in 





gemeinſchafft der Kirchen neme. Die 


gat wolt fn aber nie a 


eyen ver 
bſoluieren / wiſejn zů Baͤp 


siben fm/ der äpftlid fel 


(Rlicher heiligkeit / von dert 












































folt er der abſolution gewartẽ. Alſo ward er gfangẽ / in ein ſtat gfuͤrt / die od 


ſi dn allda zůbewaren heee zůgeeignet / vnd bloſſe narung darinn verſcha 
Nach dem zohe ſein ſun den Rein auff / namaille ſtaͤtt des Reichs ein / etl 
mit gewalt / die andern mit gůtten worten / vnnd vil verheyſſung. Zů AL 


fach 


rtyraͤnniſiert ſein volck / ſetz ſchon erwildet / ſo faſt / dz die bürger auffrurig | 


gegenwer geíffen/ Der künig fûr zů ſeinẽ volck 


zů helffen / da er hůb ſich ein 


Lid) morden / was ſtab vnd ſtang tragen mocht / die weiber waren von zorn fi 


tel man / vnd ſchlůgen den Keyſer / das er ſein kron vn 
verzettet ond binder fm ließ / die ein beut vnnd raub des volcks worden. 
nad dem die ků auß demſtalwar / vil vmbkamen / machten ſie frid / der Bd 
gab jnen den / mit dem geding / das fte jm die kron vnda 


Rufach vere MIG wider geben/das gſchicht / Dee keiſer Eander ini 


beent, 


Sendtbzieff 

Senrici iú. 

an (cin (un. 
ſtu on zweyffel ſagen muͤſſen / du 
umb folgeſt du dannderen rath 
dann Gott der dich lert / Eer deinen vatter. 


dir ein gruͤb / 


ter hatt dem eingeben ſo viler ornmelcker (die etwa 


mit jrem trib vnd falſchen raͤthen in nott bringen Eeinen widerſtan 


Ed 


mogen / dann dubiſt inn jrer 


in deiner / wo Du nun weytter bande oder iniuri an deinem vatter ¶ 
jetzt zů rů ſein ſrei zů bewaren geſetzt bate) wolteſt legen / ſo moͤcht d 


kein glauben / ſonder zint nach gegebnem friddas d 
ſigen zeug in díe außfallende flůchtige baurn fallen. 
Baͤd verziger ſeinem vatter / der hett die baurn alſo wider jn 
were ſa diſer iniurt ein vrſach / gedenckt gleych ſich an ſeinem vatter zů 
vnd jn zů Keodium ũberfallen / dajm ſein laͤger war vergünnet / daſelbs 

er auch den Biſchoff martern / den er wol wißt ſeynes vatters anbangh 
Als diß der vatter erfůr / ſchrib er jm auff diſe meynung / So ich dich 
mein aleriebſter ſun / ob Gottes oder der menſchen gebott groͤſſer ſeyen 
ſeyeſt dann gar verkert / Gottes gebot / w 4 
mer / die zů dir ſagen / Verfolg deining! 
Diſe betriegen dich / ſo ferrif, | 

fel / das fie did vecht leyten / vnd onder der geſtalt dee freuntſ chafft grat⸗ 
ſie kondten aber nie zů frem endt / willen / vnd eeren kom̃en / de 
ich ſey hin / vnd nim̃er / Ob mich sun Bot hat abgeſtoſſen / dz ich nit re 
het es doch dir zůgehoͤrt / in mein einſetʒũg nit zů willigen / vñ das i 
dir ſelbs willig bereit / vnderzanckt hab) nit auß meinen haͤndẽ zů zucken. 9— 
heiden verdammen diſemiſſet hat vnd greulicheit von natur. 
mein glück vnd ellend iſt mer anderer ſchuld / dañ deiner / dein ſch lüp 


reich 
Nun mein 


alt beſtendig / dap 


n 


woͤ 


4 


nbere Keiſerliche in 
uri nit vergeſſen / heltſ 


orff an / vnd lief ſeinent 


er 
Ke 


gi 
oi 
Ooi 


fferi 
fi 
—9— 
handt / wie ein geuolgig wachß gewoefen ied 
* 


Me aichten verthediget / oder eynichen ſchein mer baben/ Ich hab geh 


d Keyſerlich klein⸗ 


1 


il 


d 





_ 
J 
J 


Le E 


— — neet 








Ser Teutſchen. cvi 
woͤlleſt Oſtern zů Ceodium halten / da mich die trero des Biſchoffs bat auff⸗ 
genom̃en / ja da niemãt war / der doch meiner gůtthat / noch meines vnfals ge 
acht / hat er mich in meinem ellend auffgefangen / vñ auß gnaden auffgeklau⸗ 
bet / derhalb Dus jm billich ſein gůtthat / gegen deinem vatter geůbt / zů belonen 
ſchuldig biſt. Du darffeſt dich auch nichts dañ gůts gegen jm / nit weniger dañ 
gegen mir deinem vatter verſehen / das dudabei ſolt abnemen / das er mir alle 

rnſt / trew vnd lieb beweißt. Das du nun bei mir wilt Oſtern halten / vnd für 
Wenden moͤchteſt / es ſei nicht billicher / dann das wir Oſtern bei einander hiel⸗ 
ten / darumb woͤllſt du vñ begereſt diß / das ich bei dir Oſtern halt / O ſun was 
wolt ich lieber / wañ nicht das ich zů förchten bet / Ich Ean mich nicht enthal⸗ 


gj EEN/Oasidbie niche foͤrcht / die da rewet / Das fiemiv das leben gelaſſen baben/ 


wellmein tod vnd leben ín je band ſtůnd / Ich forcht den auffr ůrigen poͤfel / vñ 
ne ohrnkrawer / naher bab ich mich zů end deines Reichs in einen winckel ge 
muckt / das ich allda vor denen die mich haſſen / ſicher ſei / oder es die nott er⸗ 
foꝛdert / vnd Das glück waltzet / das ich gleich auß deinem reich deſter ehe moͤcht 
Sieben, Ich bitt dich mein fan von deines vatters wegen / das duanderß wo die 
rnemeſt Oſtern zůhalten / damit ich bei dem bleib / der mich gern hat / vñ ich 
Sten bin/ Laß mich doch in deinem Reich einen gaft ſein / dieweil ich nit mer be 
SCE ein Imperato zů ſein / das nicht vns bede zur ſchmach geſagt werde / dein 


be, peter hab an dem hohen feſt zů Oſtern von ſeinem fun veriagt / ein andere bee 


— 


an 


— 


— 


Sn 


— 


— 





ES (Öcben muren. Thůſt du das ich begere / fo ſag ich dir groſſen danck / wo 
ei fo will ich ber eén bawer ond ellend ſein / in einem frembden land / dañ zů 
dan febarofpal, fpot/ond ſchanden werden ín dem reich / das etwa mein wat. 

e Kegation vernam Der ſun mit touben ohren / als nun Oſtern herzů 
























trang / wed 
tú r Keyſer ſeinem fun weichen / der Biſchoff vnd Dertzog Hens Ongnedie 
en wolten es jen * eds en er an dem Fefkindie waͤld vnd einoͤde floͤ⸗ der ſun. 


vnd erſt ein herberg ſuchet / gaben für er were vmb vnſchuld des reichs ent⸗ 
ſetzt / vnd — haben / da er moͤcht als ein gaſt leben / 
| be berborgenligen/frebegeren nicht dann frid / woͤlle aber der ſune vnrů ha⸗ 
—* OWerdeer feniewebelofs finden. Er wolt aber ſollichs hadderß kein vr⸗ 
ſein / vnd lieber Aieben dant bleiben. Als ſie aber fo hefftig anhielten / fol⸗ 
he, blib / In dem kompt der vortrab ſeines ſuns über den fluß Mo⸗ 
arfreitag. 













—8 ſie nun zů Ceodio vil můtwillens triben / fielen des Biſchoffen vand ʒ ſchoff von 
wij Sen reütter én ſie / vnd ſchlůgen des keyſers volck hart / alſo das alles er Leodioſchlegt 


— von dannen gen Bonnaauff Coͤln zů. Als ſie jn aber nit wol 
— oder annemen / hielt er zů Bonna Oſtern / darnacheilendt wider 
hd entz / klagt diſe iniuri mit groſſem geſchrey den Churfürſtẽ / die vom 
Onda off ond Lergogloenrich widerfaren ſei / vnd das jn Leodium/ Coͤln / 
woar reve ſtatt nit zum Key fer wöllen annemen / damit ſie der Churfürſten 
iurt gbten / weil er nun zum Reich erwoͤlt vnd gefordert ſei / bitt ſie / diſe in⸗ 
iur fi en zů rechen / dergleichen nie keinem key fer widerfaren ſei / klagt díe ín 
wal * vnd des Reichs / nit ſein / weil ſie jr wahl für nicht achten / vnd den ni 
Mer sns annemen / den ſie erwoͤlt vñ geben haben. Nit mer dañ laft eüch die ſach 
dʒ geb Pari mein wort reitʒẽ / faul leut můß man treiben / dañ ſolten wir 
en / ſo würd ſhener ftoles biß anbinsel wachſſen / bit ſie woͤllen in kãrgʒ 

eig ras 










get ward / vnd én dem waſſer ertranck was nit entpflohe. Der keyſer eilet denkeyſer. 
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ket 


Early 


Chronica 








én rüſtung ſein / vnd ſich gen Wärgbuegverfdgen. fis 

Als aun der Biſchoff ſampt gemeltem Hertzogen vernamen / das der Eey!) fee 

fer ein beer wider fie ſ amlet / ruſteten fre ſich in Die gegenwehr / bewartẽ die ſtatt/ bie 

— Teredten auch mit bitt vnd rath den aleen Keyfer / das er das imperiumw 

ib.nimpr op Sman, weiter mit gewait dauon geſtoſſen / on einich vrſach dauon entſetzz fur 

imperium were bas vilen im Reich mißfiel / es werd weder mangel an leut / rath / BO det 

mideran. _ gunft ein. Er ſchlůg es ab / ſprach / es werejm nit moͤglich / das verkozene laf 

wider zů erobern / das er nicht bee moͤgen behalten / als er es het / ſo achteter⸗ be 

vei nie fo boch / das ers mir viler blůt vnd vnglück / wo es gleidp mügtid wi bá 

ve/überkomsmen wolt/ er wolt licber alfoein gaſt des Reichs vndein cénzclid | liu 

perſon ſein / vnd im ellend ſterben. Aber ſie muͤſſigeten jn / wolter der bulohtt fd 

ben / die er allein im reich zů freünd het / ſo můßt er ſich wider keyſer nennen) 4 fic 

Der vonjederman verlaſſen in der feind band auß gefko fen werden / er hielt S 

auff wie er mocht / ſagt jnen weder zů noch ab / weder ja noch neyn / damit etl — 

freündtſchafft nicht ver f chüttet. —6 

YYaddem beferzeen re Coͤln / Leodium vnd alle ſtaͤtt fo jn anhiengen / m all 

Coin wirt allerley notturfft verſehen / in dem kompt der künig daher / den Rhein perd de 

von Benrie vor Cöln/woltvonerftands baupt/inboffaung nader gar leicht andere9 DS 

cov.belegert Der zů überkom̃en / aber ſie worden hart von deren én dee ſtatt / fo herau 
len / geſ chlagen / alljr profand vnd ſchiff / ſo ſie auff dem Rhein hinab herten⸗ 

furt / genomien / vnd ſamleten die gansen macht all je vermoͤgen / im willen ie 

wonder (att binweg zů ſchlagen. Der keyſer mißrieth es jn / was ſie ſich en ge 


Benricns 
iiij. ſtirbt zů 


Coͤln vor vn⸗ 


můt. 


ten zeihen / ſich auſſer Dee ſtatt in gefahr zůbegeben / weil ſie dariñ wol ber fi 


gnůg ond al 
zůgeen / man fo ungern laſſen / wann niche, 
auff dem feld were / ſo wü 

legerung ee verd 
ſchlacht abgegra 
vnwiſſende / ſich in ein weni 
würget. Was jnen nun der 
ſie die pfort oder einen ſturm̃ an 
nen / vnd trůgen nichts dañ wun 


rde ſie der 
erben vn 
ben / aber mit taͤgliche 
zů weitt von 
eyſer het vorge 


len wolluſt hetten / auch jn auff dem Abein alle notturfft m 
le ſie vor der ſtatt doben vnd erh 
hunger ſelbs lernen abziehen / vnd ſie 
d mud werden / dann fte der beſetzung / alſo wa 

m ſcharmützel wurden alie des web 
dẽ beer hindan lieſſen vnd thett 
ſagt das alles begegnet jnen / fo 
lieffen / oben ſie genoͤttet ſchwecher von 
den vndtodteðrper in jr laͤger / zůletſt⸗ — 


gegend eröſiget war / erlag roß vnd man vor h 


wor dem landtuolck in die weitte nit 
Es kam zů dem allen ein ſchelmin jr 


wöllen/ ſie funden 
hen ſie auß de 
würgten ſiea 


willigʒůk 
m vortheyl vnd 
uU / angſt war jn ũber angſt / in dem als fre ſchier ver zwe 


unger matt / dorfften ſich⸗ 


hindan laſſen / es ward alles hinger — 
laͤger / dz nit allein dee poͤfel / ſ onder fj de 
Fúeften vnd beeren ſturben Wie ſie nun im;ʒ weiffel ſtůnden / wie fte jorn 
etegen ond ſterben / nie krieg / fo beſorgten 

laͤger ab / fo fielen die feind binden én ſie 
ie: 


5 


ob 
en 


— — 


5 





gd ® 


gen/Eompe ein bottſchafft ins lager / der alt Eey fer fet in Der ſtatt tod/ bef wt? 


cht man ders 
laͤger Daer 
zehenden mo 
haupt vnd hoffnunge 
vnd kaufften jn gnad 


Weitter ſchreibt der 


brꝛieff / ſo keyſer Denricus iiij· h 


ſo diß nit glau 
bib ſich ge 
cht er nit alſo 
ntgieng / ergaben fte ſich willig Henrico v. 
ndfrid vmbein groß ſum̃ gelts. 


v 
Author diſer hiſtori vil coSner Epiſteln vnn 


ben wolten / ſein ring vnd ſchwert zum zey 
oſſe freũd / inder ſtatt fo grof weynen vnd le 


fo todt zů kůſſen werden. Danun denen in per (ff J 
reinen w 

le te 

g 


in vnd her an Biſchoff / Fürſten / küni 


JI: 
vn 


de 


Ì 
J 
9 








jon Peejnb 


A mier 


er 
—* —— fte jm kein audientʒ oder Colloquium woͤllen ver⸗ 
BE/ ſonder bede mit eitel 
Pel 


| 3— | debot 





Ser Teucſchen. cvij 
ftineneygen fan qe chriben / dariñ er ſich vilfeltig klagt von dem gewalt vnd 
freuel * — liß Raron der biftori Grego. wij, Ich übergehe 


| —— ne den Baͤpſten / was er ſich mie jnen gelitten hab. 


ern mal wider gebne trew vnd gethanen eid / wider fn auffgeſtanden oder ver 


laſſen / vnd bei Bingen / dar für hab nit geholffen des vatters zeher / weeklagẽ / 


eulen / auch nit das ce fm ond ſeinem anhang fúr die fůß ſey gefallen / vnd die 


AND gegen fn auffgehabt / vnd fte anbett / ſondern ſeinen ergſten feinden über 


lineredienicht than baben/dann jn den gefangnen gekroͤnet / vnd mit allerlei 


Anachwort wieeinen byppen bůben geleftert haben / ſchier biß én tod. Clagt 
ei das er jm vor ſeiner 5 alle beſten Veſtne Schloͤſſer / Biſtumb / 
tâttzc.babeingenonimen vnd gefangen / erſt gar mit gewalt vnd trauwor 
* des todis aller keyſerlichen kleinother ſampt dem Reich beraubt / vndjm 
vhn das leben übergelaſſen / an dem allen ſei er nit vernůgt gwefen/ f onderjn 
a lenebalb/wo er ſich als ein gaſt / vertribner des Reichs einzeliche perſon ni⸗ 
r hab gelaſſen / zůuerfolgen nicht auffgehoͤrt / auff das er jn gar hinrichtet / 
oder auß dem Reich trib / des er ſich nicht gnůg mer auff ſein ſun verwundern 
weyl jn der Bapſt nimmer treibt / vnnd er vom Reich abgeſtanden / dem 
apftalle geboefam entbotten / bitt jn durch díe cer des Reichs vnnd der ſey⸗ 
kele woͤlle anſehen / das er ſein vatter ſey / ſm feide verſchaffen / ſein entzogne 
7 98 narung widergeben / vnnd jm wider feinen feindt vecht erſchaffen vnd 
laſſen / wider Dic vilfeltig zůgefůgten iniuri vnnd gewalt. Haber doch 
n vrſach mer Cob wol keyne gnůg iſt / ein vatter zůnerfolgen) darumb er 


* 


u verfol 


xX get vnnd alſo durchechte / begert er ſoll jn allein in eym winckel ſeines 
8 


wsl fridlich laſſen leben / vnd ſein ſünd buͤſſen / die ta vol ſeines lebens/er 

cb doch alles tbün/bede was er vnd Baͤpſtlich heyligkeit will, fet willig zů 

— vand buſſen / vmb auffgetrochene klag vnd faͤl / ober ſich dee vis 
ig wißt auch. | | 

ei rmanet auch ſeinen eygnen ſun / Gort des erven gericht ond gerechtig 

iben der lE piftel/daser ſich nit alfo an ſeinẽ vater vergreiff / wer wiß wz goe 


bſwloſſen bab/er ſoll an jm exempel nemen / vñ gedencken / dz er aud 


fi —* mdert / durch ſein eygen fleiſch vnd blůt / Bott konde jm auch wol einẽ 
d 


bsp, erwecken / der jn abſtoß /wo er Gottes forcht hinwerffe / vnd ſich ſeyner 
a eerbebe. Beſchleuſt die Epiſtel / wo er je kein gnad bei jm moͤg erlangen / 
Wise ndoch bef recht erhalt / vnd wie ein künig auch ſeinem feind ſchuldig iſt 
cht laſſen geen / vnd ſein ding nit mit gwalt / wider ſeinen vatter / ſonder 
echt handeln / darauffadpelliert er für dens Roͤmiſchen ſtůl. 
lepe Mad ſchꝛeibt er an den KûnigCeltarurn cin úberaufs lang vnd clag⸗ 
bnr, Piftel/dartiter ſich ab dem gewalt/ tir añei vnd freuel bede des Bapſts 
aines ſuns / ſo hefftig mit zebern klagt / dz ein ſtein erbarmen moͤcht / wes 
at fo gewalt wider jn gehandelt / Schreibt er bab die 
mit zehernbegoſſen / vnd mie zitterenden benden geſchriben / klagt ſich 
tee geh apft ſeinen lieben ſun zum Abfolon bat gemacht / vñ wider ſeinen va 
3t/von aller obedientz / eid / vnd gebürlicher eer fo ein kind auß gottes 
Mem vatter ſchuldig iſtiabſoluieret / Auchüber diſe von gott gebotne 
| eer vñ gehoꝛr⸗ 














































Er klagt ſich aud én einer Epiſtel / wie jm ſein ſun auf des Bapſts verwei⸗ Hen.v. greu 
ſung / nie kemnen glauben / kindtliche volg / trew behalten hab / ſonder zum an⸗ 


igkeit wider 
ſeinen eignen 
vatter. 


Hen⸗iiij klag 
epiſtel an den 
kuͤnig Celtaad 
































































BIL Chronica 
J— ese vfrongborfam/oon getbancmiucameneabfoluieer/òsfinepgen bin, ich 
000* affect bee natur auß gezogen bab/ vid auß ſeinem ſun / ſein greulidhftee fe | der 
99000 worden / vnd das er besfbrpeigen vnd nit glaube wol, leeft dabin be Wie 
—0000— der das er feines vatters leib vñ leben hab navwgeſtelt / hieriñ kein lift vnd wig wi 
GEELEN vnbillid) geacht / vnd úber all ſein flehen / ſey ev jen zů Coblentʒ für dief IE fol 
| —990—*— fallen / vnd durch Gott mit zeheren begert / hab er vmb Boet verdient dasc | be, 
I von ſeiner ſünd wegen geſtrafft werde / das er ſeinem Reich vnd glorikeinn⸗ 
ckel zůfuͤge / vnd woͤlle nit der ſein / der Boteg vütb fet eren vatter zů ſtraffe N 
| Danner finde niendert / das des vatters ſünd / der ſun ſ ollrechen vnd tea nl he 
—9900001 ſonſt můſt Got das kindt wider ſein gebott / Du ſolt vatter vnd muͤter eerin 
tide HAI weder ſein vatter hetzen. EK 
BE | Ii ij Schꝛeibt jm aud) alle handlung wie er gefangen / verrhaten vnd verkauſ ni 
J—J— worden ſei von ſeinem fm bei ungen/als er jm doch zůuor eineyd auffein an 
wes beet geſchworen / f ein feel für ſeinen vatter zůſetzen / vnd wie mannind⸗ au 
gefengknus hunger / durſt / vnd kelt hab laſſen leyden / ſeinen groſſen indt 
der den halß geſecgt / die vnſers DRerrgots mit jm haben geſpilt tag pad nach 
EIN Zãlerſt vom Acid) den gefangen mit gewalt entſetzt / ſcepter / kron / or, 
9000— ꝛc / genommen / ja mich genðöt / wo sche nie willig von mir gebe / ſo ſei mein⸗ rit 
EEC PK bans Eeinratbrmer úberag/dabab er nicht begert / dañ zů leben vñ buſſen / be ſch 
Er HERA aud efeagt/ober des lebens ſicher vnd frei vor nen ſey — 
BEEN GE, liſch Oegat geſagt / Neyn / dann es ſey dann das id bekenn frey offentlich an 
BE babe Bapſt Welbrand vnrecht ver folgt/ vnd mit onrecht wieein Tyra | Mi Ge 
J ien anderen bapf beftetigt/ fo moͤge ich nie geneſen / noch auß venbendent} fd 
EA werdt. Dafey er jm für Die fuͤß gefallen / vndſdurch Gott vnd ſeines 
90 wegen gebetten / er woͤlle jm zeit vnd (tatr geben, fid bierinnenvor den fl ch 
| bendes Reichs zů purgieren Ind ver antworten / vnnd wo id) vnrecht HE * fe 
te 



















































































EEE Do ELN EEN bele habe / erfunden wirdt / will ich zů bůß auffmich nemen willig alles /d 
BENE ie brumb auff legen/ des woͤlleer ſein gebeymen vand verwandten fr de 
ak sû bürgen ferzen/ Aber der Legat babes mit nichten thůn woͤllen / ſ ond — 
—90 tzumb gewoͤlt / da můß ich gleich mein vnrecht bekennen / oder ſterben Dii u: 
| | | ber keyfer in diſen engſten gefragt / ober aber ſeins lebens ſicher ſei / wo er fi . 


Hil | J— das er beger / bekenn / NDatt der Degat geantwortt / deg lebens ſey ich (OP 
98* bee mich zů abſoluiern ſtee niche in ſeiner macht batt der keyſer gef agr tb 
ELEN beicht darff hoͤren / iſt billich das er das beychtkindt abſoluier. Er aber We Q 

| wann id abfolutert wolt ſein / das ich gen A bom ʒoͤge / dem Bapſt gnůg u 








LEED AEN vnd mid) mit dem Rhoͤmiſchen ſtuͤl vertruͤg. A6 
LE Aiſo můßt der Keyſer thon was vnd wie ſie wolten vnd bekennen! wig ke 
EEE EEEN leben / das er vnrecht bere thon / das doch ſo ein arger buͤb vnd ʒauberet 9 

HE weſen / als jn zů ſeiner zeit der erdpod hett moͤgen tragen / vnd der Byl il 


wil sölindemie jm bere gebandelt. Auff diß ward der Keyſer / all ſeinc We 


fer / narung ondleibs notturfft ſampt dem Reich beraubt / vndiſt di Pi t 
EEEN Pen 5 fmgelbeim bef Hoengincim doeff/Dabiner vom fcblofs in di 1 

DEE gefangen gefůrt war. Als ſie nun von dannen wider gen ons in t 

EEEN (funqzoben/ward der keyſer da im dorffgelaſſen. Bald ward erv⸗ „tl d 

04 neetvewen diener gewarnet / wolter nit enthaupt oder in ewige ge do 

gefuͤrt werden / das id) mich weg machte. Alſo zohe ich heimlich baud jk 

Toln / da fand id die ſtatt mir teew ond anbengig /von dannen se cit 
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J — — 


— — 


Ee 


— — 


| GD 


Der Teucſchen. cbiij 


| dein zeit da verharret / gen Leodiũ / da fand ich auch beſtendig freůnd. Auß 


ken rath vñ geheiß ſchreibt er di dem künig Celtarum / vñbit jn vmbrath / 
wie er ſich hier nu én ſein noͤtten halten ſoll / ſpricht ob er gleich jhm nit in trew 


| pondfreündtſchafft verwant were / ſo ſtuͤnd es doch allen künigen der erden zů / 


Alich iniuri zů rechen / vnd ſollich exempelder tyrannei / verraͤtterei vnd boß⸗ 
Ebondee erd zů voeten. Hæc author ille, cætera in hiſtoria Greg.7. 












Ns unwill ich an ſein gemeinleben / krieg vñ hiſtori / wie ichs bef anderen find, Henrici ith. 


uclerus ſchreibt / das zů eingang (eines reichs ein groſſer zanck vmb dag ſtreit vnd hie 


la nnotauſent. lxj. Fordert Andreas der künig in Ongern ſein brůder Be⸗ 
uß Poin / vnd theylet das künigreich in drett heyl / ij. theyl behielt dee kü⸗ 
an ſich / den dritten gab er Bele ſeinem brůder / vñ macht jn zum Dertzog / 
J bais freiwilligen gůtthat ond trewward Belante vernuͤgt / onder feller 
nach dem reich. Als Andreas merckt / dz bie Vngern von jmfielen / Bab 

ſeinem fan Salomon Henr icintii des Reyſers ſchweſier / Eróne jn zum ku⸗ 


| $g/on ſchickt in mit geor gur sum keyſer / bilff begerend wider ſein beisder 
e 


nanplatzer des reichs. Der Eey fer ſchickt bald Margraf Wilhelm von Thü 
gen / ein biſchoff vnd den Hertzog von Boͤhem mit einem mechtigen Teut 
Boren in Vngern / dem freuel Hele zů weren / vñ das reich ſeinem ſchwager 

unigs ſun zů er halten. Bela ruͤfft auch ſein ſchweher den hertzog in Poln 
— Marggraf vnd der Biſchoff Eppo kamen ein wenig vor dem Lesa 


| (ob in Böbem ín das Hungerlandt / bald zohe jn Bela entgegen / thetten ein 


ten Xx ebeder Hertzog von Boͤhem kame / erſchlůgen ein groſſe menig Vn⸗ 
chen zeten diß eefchal/lieff bas ganes künigreich zů / die erſchlagnen zů vez 


ſtoria. 


DergogtbumbinSdwaben feigerwefen/ dari auch ich groſſe krieg erhebt. 


Auffruͤr ín 
Vngern wi⸗ 


Als ſie nun den feinden zů ſchwach ſein vernamen / wolten Die vnſeren zů der Sensi, 


n 

—8 alles verhergten vnd manchen ſcharmützel vnd ſtrauß erlitten / wur⸗ 
ni fiesú letſt von der vileübergeben vermůdt hungerig vnd matt / das der kü⸗ 
* ndreas von dem pferdt ward geſchlagen / vndim weg von pferden zer⸗ 
D * Jauclerus ſchreibt er ſei todt in dem wald Bocken gefunden worden. 
ben biſchoff ward gefangen. Dem Hertzog von Behem die augen auß gra⸗ 
dag er Margraf gab ſich / der ſich fo manlich weret / vit fo vil ritterlich that 
——— Joas der fun Belis für jn badt / das jhm Bela ſein tochter gab. Die 

Iſhen wurden zů mal all erſchlagen / wenig gefangen. 
63 dem ſieg zohe Bela gen Albavnd lief ſich zum künig kroͤnen Salo⸗ 
ein tb flüchtig beider Keyſer ſeinem ſchwager. Bald erbůb fid) ein auff⸗ 
from ii; Seer, Die pauen vnd boͤfel soben für des KRünigs Saal vnd beffen 
leben / Unig (agen/Das er jn wider vergunnet nach alter heydeniſcher weiß zů 

lens emünch pfaffen ond geiſtlichen / ja alle ſo den zehendt forderen vnd ne⸗ 
uůhencken / die kirchen nider zů reiſſen / dz woͤllen fie kurtzumb haben / woͤll 
taan Send lebendigbleiben. Der kůnig erſchrack / begeret eins bedachts deep 
Baro (Olen fie wider kom̃en / der künig rüſt ſich mitier zeit / ond ala ſie wider 


ermania ſein gewichen / da hetten jn die feind alle ſtraſſen verlegt. Da 


Teutſchen li 
gen in Vn⸗ 
gern ernider 


Ann. M.lxj. 


Auffruͤr in 
Vngern wi⸗ 
der münch 


—8 lief er denreyſigẽ zeũg in fte fallen/vileewüegen/vft nach geſtiter auff rs peafren. 
d fi apitanier vonder hoͤhe ſtürtzen / vnd hoͤret zů wurden nie auff / bis Aro M lxj. 


as 
—*2 einhellig dee heydenſchafft wider ſagten / vnd Chriſtum ſchrien vnd 


n — 
nnmo M .lxiiij. ſtarb Bela. Der keyſer tete * | 
| | KReichs 
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Keiſerin han 
get an dẽ bi⸗ 
ſchoff von 
Augſpurg. 


Benri, iij. 


fdier erſoffẽ truncken / ee manjm zů hül 
re geſprungen / vnd mit gefer 
balten/bíf fte bede ín das fd: 


reichs ſeinẽ ſchweſtermanin Ongarn/ond 
mit den Vngern frid mit gſchwornemeid. 
dem land ware / kame Bele ſun mit einem P 


aber es ward frid zwiſchen 
ogthumb / den drittent heil 


nigs brůder vnd Salomonis vatter etw 
fruͤ hielten fre xiij jar. Nach xiij. jaren wirt Salomon võ Gaiſa vnd Fa 
Lao den ij. braͤdern / Dele ſün vertriben / des reichs entſetzt / zů letſt von Lad 
laſſen in das ellend verſchickt / darinn er 
rlermen im Bapſtumb. Carolus wat 
der Aep. Baͤpſt erkorn vonden Lombardern vnnd Italianern / auß 
gunſt Denrict iii. etlich ſagen Agnes dic Keyſerin / wel ſie an ſtatt jres u 
nod) — basalt geſatz verneuweret / das on die ſtim̃ vnd befelch | 


ſis dem ich ín diſer hiſtori mer glaubens bal’ 


kao gefangen gelegt / vnd aufs ge 
nno M.lxij. ward ein wilde 


keyſers 


ein Bapſt ſein ſolt. 
mpertus Schafnaburgen 


Chꝛonica 


ins ond demkünig. 


des Reichs / den ſein vatter Bela / Andree des⸗ 
ainnhett gehabt / wie gehoͤrt. Di bie 


allen gib / als der diſer zeit gelebt / vnd alles cy 


hatt / ſchreibt das die keiſerin biß hieher in diß jar an ſtatt des Suns regie 
hab / vnd on Biſchoffs Nenrichs von Augſpurg rath nicht gebandele bit 
fe einiger fo gebeymer raths man geweſen / das fte vil verdacht baben/ ſie 
mit jm in ſchentlicher lieb zů / vnd ſei ja das gemein geſchreigeweſen / ſie gl 
iche vermiſchung fo freundtlich vnd ge 9 vñ 


an der biſchoff / das fre on fleiſchl 
Es battauc die fürſten deg Reichs übel verd i 


einander nit fein kündten. 
ſen / dann fre achter je nicht 


allẽ dingẽ raths / mit verächtung der fürſten / zůletſt ſeien die fürſtẽ offt 
ſondere tagleiſtun g geriten / dariñ practiciert / wie ſie den ſun (ampt dem 
| ſun einſetztẽ. Zůletſt haben fie int⸗ 

n Cooln angeſchickt / der hab ín díe —— 
berti am Rhein gelegen geſchifft / da ʒů der seit der jung künig war orb 
Rhein gebe feine newe ſchiff zů ſchawen. Als b 

künig in das ſchiff trat / vñ gabjn des biſcho 


von der muͤtter brechten vñ den jungen 
funden vnd den Biſchoff vo 


redt / das er mit jm an den 
diß leicht geſchahe vnd der 


haͤng vnd fůren eylendts vom landt. 
niet er můßt ſterben / ſprang vnuer ſehens hinauß in A bein/ were auch fl of 
ffkommen were / wo nit Graff Eckbert hinach 
d ſeins lebens den jurgen fůr ſten ein weil au Ki al 
| ffwaren gebracht balbeodr. Sie gaben hg 
wort er Deff fich nit beſorgen / fm folenidhtsletdee widerfaren AOP 
ten ſie jn zů Esin / das er die můtter verließ / vnnd das Reich ſelbs vnder de 


and neme. 


Als er ſich nun geuölgig des Reichs vnderzohe / reyſet er mit Onuhonn 
Y ( 


/regieret allein dur 


—⸗ * 


wardzů Alba kũnig gekrbnn 
Als bald aber der keiſer kaum⸗ 
olniſchen heer / felt das eid A 













































* 
ſün 


Der kunig gibt fm das lit we 
alt 
ia on 


ter 


gentlich erfaren vnd beft 


bd 






ch diſen / vñ pfleget feinallë fl 
í | 


ul 


d 
EE 


Dee jung keiſer Foor út eef dora jk 


Ertzbiſchoff zů Coͤln in Italiam / kamen gen Rom für Alexandrum⸗ 9 


ſich da mit Carolo/ Bae, vij. vñ Alexandro ij zůtragen hab / iß jre hiſto 
Año Mxviij.ſchreibt Nauclerus / des gleich Lampertus Shas 9— — 


genſis fo zů ſaner seit gelebt / des auch faſt die nachfolgẽ hiſtoriiſt biß zor 
das der Eeifer vil bůbenſtuck bab begangen/ vnd ein geoffke Tyrannst N 
Dargegen hat einer aud ein zeugknus das leben Den, iiij. beſchriben 


ber geboͤrt / der bele jn für eint 
vñ entſchuldigen. Ich hab bede 
biſtoriiſt an Mitichindum zů Baſel getruckt. 


hewrenweiſen fürſten / kanjn nic genů lo 
hiſt ori dem lefer zů vrtheylen geſetzt / DG 


zw 





Der Teutſchen. ci 


bj des Biſchoffs von Hildeß heims vnd Äbes von Fulde volck / geſtillet war / 
J elder: Keyſer volgend das feſt Pfingſten / daſelbs gedacht der biſchoff von 
Rn ildeß heim an díe vergangen auffrůr zů Weihenachten / verſtecket binder die 


| | tar Graf Eberhart mit vil gewapneten / die fielen ale man Die vefper ſang / 


vñ die demutigen Apoſtel des ſitzs aber nit eins kondten werden / vnuer ſehen⸗ Anffrůr sa 


spe lich hinder dem altar herfür / in des Abts von Fulden diener / erſtlich mit felis Goßlar in 


se vnd kolben / die betten ſich nit wenigers verſehen / wurden zur kirchen hin⸗ —— 
ßgeſchlagen Salo ſchrien ſie waffen / vnd roheten zů hauff vnd mit gewer⸗ et ai 
foli nde vnd ploffen waffen/ inden Chor da manpſalliert gelaufen / vnd cin sur seit Ben, 
| 5 ich würgen im Chor angericht / die flüchtigen von den altarn geſtochen / üij. 
dee ein bach plůt durch die kirchen floß. Dawardt nichts dann ach / wee vnd 
urens / mordt vnnd wür gens geſehen vnnd gehoͤrt. Dee Biſchoff von Hil⸗ Biſchoff ſpei 
imentran auff Die Cantzel / ſprach den ſeinen mannlich / wie ein haupt⸗ dt den möze 
anzů / das fte ſich das geweicht nie jrren lieſſen / ſonder drein ſtechen / als were —— in der 
J nfreyem feld / ver hieß jn auch redlich zûlonen. Es kamen vmb Grafen vil ani fie 
ritter vnd knecht. Der keyſer bott bei ſeiner authoritet KRey. Mai. Eron 
walt frid / beſchwůr dz voick bei jren eydẽ / aber es war alles den tawben ge 


ein⸗ en Alo e vonden (einen ermant / ſich auß dem fEaub zů mach⸗ (ſungen. 


fedor ikan er ſchwerlich vnuerletzt mieten durch die waffen / morden vnd Geri .ene 
| ef J Gu der kirchen in das Pallatium. Des Biſchoffs anbang darauff ge — 
| fe ke @gen ob/ vnd ſchlůgen die von Fulde aber auß dee kirchen / fie ſterckten der Firdsen, 
Dien aldwider ¶dañ der Abr war ſo mechtig da / als kaum ein Biſchoffe) aber 
Wi oi acht ſchiedt den krieg / zů morgens ſtůnd der Biſchoff auff/ vnd gab nicht 
di ndie lebendige alle / dem Abt von Fulde zů gehoͤrig / ſonder auch all die in 
oe, rauffrůr / deren der Tempel vol lag/mdergangen waren / dem teuffel / vnd 
ad eef mit dem bañ deren ſeelen toͤdten / die er entleibt vmbbracht het. Graf 
valt o F rebatt mit dem Eey fer geſchwiſterigt kindt / treibt ſein ſach auff des Biſch⸗ 
De 6 ſeitten hinauß / der Abt můßt vnrecht haben / ſonderlich wardes jmübel 
t / weil er ein münch war. Er můßt ſich vnd dief ein löſen / ſchier vmb 
vnd om̃en des cloſters / deren gleichen doch keins dazůmal in Germania 
| berei was. Was aber die ſum̃ fet geweſen Ean Lampertus Schaffna⸗ 
da hs nit wiſſen / das die zů eroͤffnen iſt verbotten geweſen / doch verarmet 
merer erauß reich cloſter alſo / das der vorigen reichthumb kaum ein ſchat da | 
iin, Die pfrůndward ſchmal / die munch vngedultig / wolten den Abe offres 
| Damse haben / jr pof.vondem conuent jung ſtoltz münch /diemer der bauch Fe 


e 2 


zwe dreandacht zů münch bet gemacht / ziehen auf dem cloſter / ye zwen ond 





meinem glid / mit einem vor getragen creütz / vnd woͤllen für den keyſer / 

en we druch vnd abgangklagen vides Abre regiment nit mer leiden / der auß 
Gn he weſten / die armeften bet gemacht, vnd jr clofter das vor all anderen biß 
Deerns, CE haben / ſo gar verderbe bet. Der Abt zohe vor zum keyſer / klagt jm 
Beijn no vngehorſam ond ongedult / wie er ſeins leibs vnd lebens nit ſicher 
ere. Alſo verſchůff der keyſer / das die můnch vnderwegen — 

y von 



































































































vnd wider zů ruck in das clofter Fuld 


Chꝛotuca 


gefangen gfuͤrt wurden. Diß geſchach 


Der Abefole ſie hefftig zů ſtraffen folgen / alſo ließ er die fürnemſten vald f 


darauf degradieren / den orden 
gen / die anderen verſchickt er vor wolgeſchlagen 


andere vnd andere cloͤſter. 


Ben. 4. thůt 
alles mit rat 


der Biſchoff. 


Hen .iiij. teilt 
Abteien vn⸗ 
der die fürſtẽ 


Biſchoff von b 


Pꝛem bůben 
fuck Anno 
M .lxiij. 


Weitter ſchreibt der zeitgnoß 
Biſchoff denkeiſer haben erzogen / vn 
anjnlag/onjven rath / willen vnnd geheiß th 
Biſchoff Mentʒ vnd Coͤln in groſſem 


Henrici iij. Dampertus Schnafna. D 
ddahin gewenet / das all ſein regime⸗ 

et er nicht. Sonderlich waren”, 
anſehen berjm. Der Biſchoff Albrech 


gbnemen/vnd mit rãten auf dem cloſter (dE 
mach langer gefengtnuêi? 


Dasdi 


von PremEam auch anboff/ond zohe den keyſer in kurtʒ alſo an ſich bas 


dant reid) anjm ſtuͤnd / geſehen wat 
des Reichs. Der nechſt nach jm war 


D/ jaer regiert felbs keyſer die monar 


Weenber eén graff / durch diſe zwen 
ltenv⸗ 


delt er das gants regiment / vor diſen kondt niemant hinzů / was fre wolten 


anſprachen / das warjr / darfür ha 


lff kein geſchicklicheit kunſt over bitt / w 


man vom keiſer haben wolt / můßt man durch diſe erkauffen / erbetlen vid 


wegen pringen mit mercklichem ge 
Canonicat/oder andere dignitet vnd we 
ten ſie es etwa mit den fürſten vnd biſchoffen / wo aber die ſtigel / ſpricht 
pertus / nider was / da hupfften ſiefrey h 
nit weniger macht über die clöſter / dannüber 
erſchunden ein groß gelt von den Gyſtlichen. Namenjnjr doͤrffer / hoöͤ 

der jr günner / wann vnd wie ſie wolten / offt 


einkommn / theilten diſe vn 
namen was ſie funden / vnd theilten diß vnder if 


len ſie gar in die clöſter / vnd 


lt. Es weren Probſtey 


müber / gaben dem keyſer ein / er 
andere guͤtter vnd baurn 


— 


6 
pi 


felbs auß wie ein best von einem Juden vnd heyden erfochten. Diß alles 


der jung keiſer leichtlich ber 
Der Biſchoff von Prem 


weil er ſelbs Keyſer war wie gehoͤrt / vn 


edt alles entpor geen. 
fielzwo Abtei an / die er 


ben Keyſer. Das er dem Biſchoffvon Coͤln auch ú 


leicht bep dẽ keiſer ahi 


d damit er on nachred were / bere 
Abtey / dem von 


ein cioſter / Rudolffo dem Hertzog zů Schwaben auch eine gab/ vnd Ot 


— 


ni dem Hertzog von Beyern ein Abtei. Auf demiſt clar / das die (cort ié 


tion inueſtur ond leben der get 
baben biß ber Biſtumb pfruͤnden vnd Abtey 
Aunerbůb ſich ein wilder leem onder den cloͤſtern / den Campertu 
leng erzelet / vnd ich nit erzelen mag / das dz bůch nit biß in die übermaß 
wil dsſter weren ſich / wöͤllen den Biſchoffen vnd fürſten ntt gehorſam 
ben gen Rom. Das cloſter Laurenſe wil kurtzumb des Biſchoffs bef 
verm nit / der Abt zeucht mie allen ſchaͤtzen vnd kleinotern des aoſt | 
vÉnghtdauon/Dasclofter war beſetzt ond indie gegenwer geeft. … pl 
Demnach dichtet der reren li es einfabel / wie ein biſchoffin fi 
lia geſtorben were / ſchrib dem Abt zů Corbeia / er ſolt eylend das Biſtum/ 
nemen auß geheiß des keiſers. Wie er ſich nun rüſtet / kompt dem 

ſchafft / es fei alles ein gedicht ding / der genent Dif choff lebnoch / Der 
auß demeloſter iackern / dz er Die Abtey ſo ſm 


von P 


Biſchoffwolt fn nur gern 
Eeyfer geben were/ mit fůg 


Anno D.lpv.erlaubt der biſchoff von Prem / das keiſer Henrich den 

kriegfůrnam / vñ denerſten harnaſch oder bantzer anthet / dariñer ger 8 

Biſchoff von Coln thůn ſolt / vnd den alten pe’ 
Fret vñ ſchier ertrincket hett / WI g 


recht zů kriegen mit dem 


rechẽ / dzer jn etwa ſeiner můtter ens 


€ 


on auffrůr cinnens. 


zů verleihen. 


ſtlichen / noch nit den Rhom gehoͤrt. Die 


gnd 
wat’ 


— 


Abt ein 
vof 


„Abtey Sift 
ltliche aͤmpter / ober leben. Dodd w 


| 
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iK 
U 
| 
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Ser Teucſchen. 


ol} aber der krieg ward durch die můtter abgraben onbfüekeffien tot | 
xe) Anno Mxvj. hielt ſich dee Eey fer den winter zů Goßlar / mit einẽ gar vn⸗ 
| geichen einkom̃en ſeinem Hey ferlichen hoff vnd gewalt/ bet niches dann das 
mtaͤglich won des Reichs fiſco / vnd von der cloͤſter handtreichung vnd ge⸗ 
hôtten dienſt kam Es gieng all tag auffwz da war. Des gab jederman dem 
die iſchoff von Prem die ſchuld / der ſeiner ſchantz lůget vnd den keyſer beredt / 
ek) “Scentendere kondte oder wolt ſein / dann bet dem biſchoff / der jn auch dar⸗ Biſhefſo 
dé, umb nit von ſich ließ / auff das jm der Keyſer durch andere fürſten vnd Biſch —— 
dij ffnit abgeſetzt wurd / des ward jm des Reich gram̃ / gaben dem Keiſer (owe vegieren das 
Dab | MG ſie mochten / nichts dann das ſte můß ten thůn. Der Biſchoff von Mentz / Beid Anno 
dl} Toln / beſtimpten ein tagleyſtunggen Tribur allen fürſten / darinn ward bez M. levj. 
al Olfdlagerdas manden Biſchoff von Prem nimmer an des Keyſers boff 
sv 5 Al laſſen fein/entboten dem keyſer das er entweder vom Reich ſtůnd / oder 
| fin iſchoffs gemeinſchafft lief. Der Eey fer kame bald vnderwegen / raubte 
dy anvolckin Ingelheym / da ward ein aufiauff vñ Grafe Wernhern der auch 
nb, wol bey dem Keyſer dran war / der ander nach dem Biſchoff von Prem im 
pi SEH) voneinem ſtallknecht auf dem clofter Herueld / die anderen (agen von 
am SRE weyb mie einem kolben dens pferdt geſchlagen / da gab er dem cloſter 
pel re berg/das ee jn vorgenom̃en hett / wider. Dem Eey fer ward im tag auf} 
óf 8 egt / das ee den Biſchoffvon Prem von ſeinẽ rath / hofe vnd freundtſchaft 
vnd ki oder bes reichs abſtuůnde. Dee Biſchoffraͤth mer ſoll mit jm des reichs — 
hae nemen / vnd gen Goßlar / oder an ein ander ficher ort fliehen / biß diſe I0 
Bal geſtillet wer d/ Der keyſer volget / ſchicket ſein ſchaͤtz heimlich binweg, raopregiers, 
dens odf verkundſchafft. Der pallatz vmblegt die gants nacht / zů mor 
das íe arein gefallen / der Biſchoffvon Prem gefangen / der keiſer hielt ob jm 
sch J mamleben nichts geſchahe / er were ſunſt zů todt geſchlagen worden / Al⸗ 
De fd 48 warddeg Reichs ſorg / regiment / cur vnd verwaltung wider auff die bt 
| * | alle gewendt / das fre vrtheylten / vnd alle zeit in treffenlichen ſachen ein 
gt eer ſein ſtĩ gebe / was dem reich núts/ vnd dem künig zůt hůn. Hie wirdt dee 
or⸗ Ko kenwoenig gedacht/ alſo das die Biſchoff den vorreyen vand wagen des 
Ibs gefiee baben. Jt 
lan Mo Klip biele der Hey fer zů Wurms mie dens fürſten des Reichs ein 
10 | img Darinn handelt er ſonderlich mie dem biſchoff von Mentz / ver hieß 
ah nüberauß vñ / ja fen vaſal ond vnderthon zů ſein / woer jm in ſeinem fürne⸗ 
ſn erathen. Er wolt maud zů Türingen den schend mie dem ſchwert bel 
ch 4 die enbendigsmadven zů ewigem rechten. Das land darzů swingen WO er jm Zen. 5d bee 
ſt gelo dienet vnd auß diſem ſpil(ſo er dem Reich wolt fůrhalten / hülff. Diß ſich 
sd fen, Ember Biſchoff / der pact wardt firmiert. Der keiſer hielte den fürſten feim weyb zů 
fi Y anligenvnd fürnemen / darumb er ſie ammeiſten sûfnrgefordert het / für, (beiden, 
jb tk mlich / er kündt ſich mit ſeinem Eegemahel nit begeener beet lang gnůgge 
OEE fein vnd ſein anligen verhelet / er wolt es nim̃er dulden / er moͤcht jr nit man 
vwa vnd kundt ſie nit beſchlaffen / vñ die ſchuldig wilfart leyſten / wißt nit auß 
OL ſn lcks vnd ordnung Goꝛtes / bitt alle díe fo im A cichsrag waren / woͤllẽ 
— — weiler kein genůgſam vrſach eins ſcheidtbrieffs fünde / fr macht 
wl ben — as ſie ſich baß verſehe / dann mit ſin / deß gleichen jm woͤllen macht gez 
0 de dE Nn er ſein heil / ſein eer zůbewaren verſůch. Auff das aber niemant ſpre⸗ 
TWO hab ſie geſchwecht vand geſchendt von mir geſtoſſen / fo ſchwereer bie 
yij vor 
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OEE NTRA vnſchuld geen mit demk 

| il ip dif /was er ſich wolt zeihen / das er mit einem jeden verwegnen vned 
en wagen / vnnd vmb vnſchuldt wolt kempffen/ alſo 

en bald zů / vnd bercdren den B 


ſchuldig / darumb beet er den kampff abgeſchlagen. Alſo w 


EE Hf maieſtatis fo hart an 


EE dieer onder ſein zeug be 
Hi ee jm gar willig Erie 
J— land geflohen / den nt 
BEEN en vnd holffen jm zů 
BABE IEN zů hauff / vnnd ſch 
AEC entflohe. 
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Greulich Ty jn ſei 


wür 


Da 


des Keyſers fürnem 
die nechſt wochen nach 


er zů Franckfurt. 
das der Keyſerin freun 


nent werden / wolt jr a 
ſerin volgt jm gemach. 


Anno M. lxxj · War 


dem Keyſer wie Otth 
ſen / auch diß ſchwert ge 


oſen bůben ſein leb 
wider beim in das Beyerlandt / ſiefůr 
ſer er wißt ſich 


jm nit wolten a 
vaficiin Bey werk 


rannei vnnd 
litten hetten. 


Chronica 


EEEN wor menigklichein eydt / das er ſ ie vnberuͤret wie er ſie vor zweyen ſaren genom 
HEK tien bab/wider von ſich laß. Der Biſchoffvon Mentzʒ keret allen fleiß an /d | 

ll en foet gieng. Man ſetzt ein tag darumb an ger HOE 
KOELE ECN Michaelis / allda zuͤ erſcheinen / dieweil kamme die ad 
LEE COENEN gen Rom / ein Legat kompt auff dentag gen Hens / als diß der keiſer bel 
9000 wolter nit dar / ſonder in Saxen flieben/aber er ward beredt / dz er fo vilgt 
ſer für ſten vnd herrn nit vergebens ließ kom̃en auff beſtimpten tag. Alſo 
Es wardt fm ſein auprngen abgeſtrickt / er ſolt geene 
denit ongerochen laſſen würden / vnnd das diß winn 


n vrſach viles vnraths / auch die mackel ſeiner glori nit anthůn. Der 


HEEE fer ſprach / můß te er Dann die bürd tragen / vnd kündt ſie nit von ſich legen 
EEEN wolt ers tragen wie er moͤcht. Alſo ließ er ſie widerumb Eeyferin fein/0ND 

beenie onder die augen / flohe ſie in Saxen. Die Je 
| Zů Goßlar wole fte der Keyſer — — 

| warderbeetensdas erder key (erin entgegen ritt / aber als balder fie entp ( 
vnd anſabe heit er jv aber gnůg / er ſprach er wolt nicht mit je theilen daan t 
| namen des Reichs / vnd fre alfo haben als beet er ſie nit. 
EEEN Hertzog Ottho zů Beyern in groſſem anſehen it 
HEE reich alfo das jm Die fürſten dꝛumb neidig waren / vnd den keyſer anjn bed” 
| richteten ein verwegnen bâben vnd edelman an Edenen ntt namen / der (od 
onach dem Reich ſtellet ond het ein groß gele verb | 

ben/fo er an feiner ſeitten trůg / das er dame jn der 
fer ſolt erwürgen / das wolt er mit einem ſ ondernkampff (darein er mit | 
Ditho zů tretten begeret) probiern. Ottho ent ſchuldiget ſich / wil | 
ampff von jm bringen. Etlich Fürſten widerriet 


iehen / aber⸗ 


9 


len 


man auff / nit das ſie dem Keyſer ſo trewwaren / oder jn das Crime 


chen / ſonder Das ſie zů rauben / morden vnd prennen hetten. Bald fiele 
in das landt / ver derbten alles mit mordt ond raub / erſt ochen die pan 
der dẽ pflůg / verprenten die doͤrffer vñ was jn an die band ſt ieß das můßt * 
laſſen. Der keyſer nam von allen denen den eydt vnd bürgſchafft / das ſi el 
bfallë/bieer verdacht fiernöchten abfellig mie Oehone rj 


n. Darnach reyſet er 


roch ſich in die waͤld / Die doͤe ffer waren anzündt / Einder vnd wey 
gt / vnd lidten die vnſchuldigen leut von dem keyſer jrem herrn mer Mi | 
greulicheit / als ſie nie vor weder von Dungern vnd Sarrac 
Loanenſtein keret er das onder überſich. Teſenberg nam 
fiel Stbo ín Türingen / zündet die doͤrfer an / fuͤret groſſen raube 
uttet / vnd ließ die kriegßknecht gewiñen / dami pi 

gpleut.Dabin kamen die paurn zů frẽ herrn auß 96 pf 
heuberig war dañ das leben / kiagten jrem herru pf 
Türingen prennen vnd rauben. Aber die Türinge 
lůgen Dtthonis zeug. Alſo das er mit wenigen ge “es 

+ 


lege / oder das fie für gemein nutz / das jn vecht wolter! 


niel, 
gn 


hinach in das Beyerland, die manſchafft na 9 


pol 


pto 


gef, 


vr, 


—9— 






























































Ser Teutſchen. 


Nach dem gab dee Keyſer Guelfoni oder dem Welfen Otthonis tochter⸗ 
d Mandas —— * — Beiern / er war aber mit eyd mit Ott hone ſeinem 
hweher verbunden. Als er aber das lande überkame vnd des Keyſers zorn 
wißt / woit er lieber meineydig das landt behalten / danntrew vnd glauben ha 


ende mit ſeinem ſchweher im ellend vm̃fkaren. Der halb ſchickt er ſeinem ſchwe qull⸗ 
rſein tochter / ſ er zů weib bet wider / verſaget jhm alle hilff / ond kame hin⸗ gnifdes. 


ſlum̃ / daſm der dapſt den rern vorbebeit Alfo verhieß diſer vil golds / ſilbers / 
boſſeſſion vnd doeffer / yetz dem / yetz diſem / nun das er binder das Mertzog⸗ 
ky rhumbkeme / vnd diſe geſtochen an dem radſchüben. 
| un hertzog Belie rüſt ſich wider den Keyſer én Saxen / vnd legert ſich 
Adenberg laſengun / im wulen ſich mit dem Keyſer zů ſchlagen / der keyſer 
rüſt ſich auch wider jn / da iegt ſich ein graf darein / der gieng zů Otthone vnd 
Adele fo vil mit jm / das cin frid angeſteit vndein taggen Coln gelegt ward / 
a ſolt ſich Ottho in eim geleydt verantworten / vnd ſich mit geding wie es den 
Welten für gůt einleüchtet / ergeben. 
nno M xxij. kam er über ein ganes jar Nertzog Ottho / nach dem er ſich 


er das lertzo gehumb zů Beyern / wie mancher bei dem Bapſt binder cin bi⸗ 





















tgeben het / in des Keyſers gnad / můßt aber dem Künig / oder denen / die jm Hertʒog Oe 


Aefeindtſchafft bei dem kůnig hetten abgraben vnd wider zů gnaden bracht 
(03, — verdere ín Beyern geben/ alfo warder wider einge 
Val Rstjonbberkrieg were (ein feind SE genen ward gef angen tn kettin geſchmidt 

| es mBiſchoff von sin an des keyſers ſtatt / kaum wider auß bald darnach 
* ein, (meinem mordt ergriffen / vnd wardt vonden gemeinen man wie ein 
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tender hundt gefangen / waren nit fo keck das ſie jn würgten von des grof? genen bet⸗ 


Wj (manpp 
/ eyſers freündtſchafft auch auf / vnd Eamén ſollich armůt /daser von 


es 
bauß zůh e ů ch 
auß im ellend vmbgefuͤrt mit beelen ſein brot můßt ſůchen. 
mo ——— ee mar zů Flandern zwen ſũn / Balduinũ vnd Ru⸗ 


pdf brein bee Alreft fol nad) dem landtsbrauch regieren. Dee jung aber über⸗ 


| nalten mie ſelnem anbang/ vnd erwürgt ſein brůder / vnd fiel das reich 
| bee fins ——— —— /ſampt der aleen grefinjrer großmůtter zo⸗ 
ligg ieden Bepfer/aber Rupertus virtrůgſib mit dem Keyſer / gab jmet⸗ 
ſbiðſſer in Hlandeen ein/ das er jn ſitzen ließ. —JF 
ſch ndiſem jar fiel Tupoldus en geheymer des Keyſers vom pferdt in ſein 
axert das ſchwert war des wůtrichs Atile —— das manbods ſchatz 
bi dt achtet / darumb das er fo viltbat ond plůtſchlacht damit bet begren, 
Ù bet er von Saiomone dem kãnig in Vngernüberkom̃en / vnd wardt das 


—5 von Barbaren ein geiſſel Gottes genant / dann es hett vil tauſent 


Wiſten vnd menſchen vmbbꝛacht. 


dalbe droben haben gehoͤrt / 
d rtus der Biſchoff vor Prem / von dem wie dro 
Ndrvondeskeyſero meren ri vertriben war / kambald —— 
dnſpizin Pallatium. Der keyfer ſtellet ſich / als koͤndteer onn nst Pe en / 
ſen tdenkünig allenén ſeinhanden / vñ ward nach der gewalt ſamen außſtoſ⸗ ⸗ 
bebe allein zů gnaden wider mit gegenlauffenden armen auff genom̃en / ſon⸗ 


WU Sne gemeinſchafft des reichs Dafiermachedentey te mit fo gefchick 
in gjscrick/alfo —* elis das er nicht on jn / (onder alles mit jm vnd durch 
odurch ſein Abgorn handeit Er widerſirebt yetz alt — wf 





























ens wegen bei dem key fer. Beraubten jn aber beder augen. Daward telt. 


























































| Chronica 
IN | ' o o 4 pn 254 dta 
IN Biſchoff ven gemergelt / dem todt lang mit auf geſůchter artz nei ond über groſſen fleiß de ind 
— tt ͤrtzte / abbruchs vnd wie er mocht / hett gern die natur mie kunſt — * 

| 9— nis dentodt mit artzney abgewifen/aber er fEarb Anno M. lxij. wider fen wil 












































IE miegroff:e kiag deo keiſers / der jm cin band abſein ver meinet / vnd des reid} vn 
IN wagenefn radt abgangen achtet. | eri Rn. 
IE Anno M.lxxij. Nielt der keiſer Oſtern zů Vtreich / da ward ein wild geen bees 
_smelvnd gemurbel vinder dem volck wider den Keiſer / darumb das geoff} | ben 

rannei im Reich entpor gieng / die vnſchuldigen wurden vndertruckt / diech dat 

ſter beraubet / witwen vit wep fen beropfft / jederman ther wás er wolt pav van 





(abe der Keiſer zum theil zů / zum theyl triber das ſpil ſelbs. Dee keyſer wak ha 
Biſchoff von auß der tumult auch auß der taͤglichen klag etlicher fürſten beweget / das er * 
AEEA Coͤln / regiert Biſchoff von Coͤln badt / er ſolt an ſeiner ſtat mit volmechtigem gewalt / d 
—000 — Reid regieren / vnd die ſorge des Reichs auff ſich nemen / was nun für fa F 
0 zi vrſachen im Reich für fielen / dub der Keyſer auff den Biſchoff von Coͤ o 
—900000* dener bey ſich an dem hofe hett / vnd wie ein vatter vnd ſeines reichs aM 
EE AEN ſtratorem / ſtathalter vnnderhalter achtet. Der hielt gůt Juſtitia / leget alid si: 
HEEN gewalt / raub vnd freuel der Deckenreutter / Edlen / ſtreyffet herrn vnd am⸗ 
EE Ij | ſeuten ein zaumein / das ſie die armẽ nie vertrucken / ſahe keines perfonan ld di 
IE kein Tyrannei foet geen/fein ſpehe hett ev in alle land / legt vil raubfchló el ud 
nider / warffdie rauber vnd Tyrannen in thurn / ſonderlich auch —* che 
arr 
a 




















boͤſen verwegnẽ bůben / der Pertzog Otho von Beyern in ein f onderen Earl, 
vmbonfduld het auffgefordert / vil raub / Tyrañei gegen vilen geubt / ab ANY 
| gewalt groſſe klag im Reich war / den fuͤret er gefangen/ wie ein wilden: J ne 
ij | _gneinee kettenfür das volct zum ſpectackel / vnd bracht den künig babin/d, fie 
Em er all ſein leben / regiment etc. peſſert / vnd in kurtz ſeines vatters enricug⸗ ie: 
0600 gent vnd ſitten én jm aufferweckt / anmaſſet. | al 
vVvno— Anno M.lxoij. fieng der keiſer aber auf falſcher anſag ein argwon Pil dy 
EE HEEE AD Rudolff den Hertzogen zů Schwaben /daser jm feinde were / ond nad 
(EEKE ETET ER EN reich ſtellet / der wardt gen boff fúr den Fey fer gefordert / aber jn bewegt dl 
—J— vnſchuldig exempel Otthonis / das er für ſein feind vnd den grim̃ des bui) 
HEEN nicht Eofmen wolt. Die ale Keyſerin aber Agnes des Keyſers mre bi tel 
KOE auf frem orden dariñ ſie jets fechs jar ſtreng gelebe beet / über das gebied 
—9000— &udolpbo angeruͤfft / die grůb allefeindtſchafft ab / fre Eame ſampt Rud 
pbo gen Wurms mit eyttel aͤpten / münchen vnd pfaffen. Als nun die ſach 
—9 — richt war / zohe ſie wider von danninjr ort vnd orden / Rudolff wider DO & 
— dann jn wolt duncken der keyſer hett jn nit von hertzen in ſein gnad genoepy b, 
HE fonder allein von ſeiner mütter biet genoͤtt. 3 AN 
—9. Gleich dar auff hielt Denricus Weinachten zů Bamberg. Nam da pi, er 
EN thold dem hertzogin Kernten on rechtlich auß oͤrterung ſein beesogtb} a 
gabes Marquardo ſeinemfreundt. Hertzog Rudoiff feit wider innv 
Hen.a. ein ti argwon / als nun nicht dañ affect in dem jungen keiſer regier ten Namd vl 
en ſchoff võ Côln velaub vo reich. Das gab jm der keiſer gern / dañ er warft r 
Reihe. Fein ſcharpffer ſ chůlmeyſter / vnnd kundt den angenom̃en mit keineer il 3 
Laub geben. Daer dif zaums abkame / bawet er auff allberg vnd búbel if 
| 
d 

















Saxen vñ Thüringen ploͤtzlich ſchloͤſſer vñcaſtel / in noͤtten ſich darauß Hil 
ren / darzů můßt alle welt froͤnen vñ dienen / weil nun kein gült darzů ef) 
fen war / vnd keins cin einkommen hett / erlaubet er den die dran bare” 
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ve 
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ich⸗ 
att 
KU 


Der Teucſchen. * 
in der beſetzung lagen / dz ſie ach behelffen wie ſte moͤchten / vñ ſich von nahend 
—— ens —* —* wie feind raubten / vnd gewalt tri⸗ 
ben / ſolten aud) die vmbligende nachpaurn zwingen / das ſiefůr / fron dienſt 
vnd bülff an diſe bew theten. — — 
“ager nun diſer ſeiner Tyrannei ein ſchein machet vand mit eeren raubet / 
betster den Biſchoffvon Kens wider díe Türinger / des offt geforderten ze⸗ 
nds halb / das er jn noch ein mal zehend zů geben gebieten ſolt / fo woltee jm 
arzů helffen / das er muͤßt geben werdẽ mit dem ſchwert / doch ſolt er den / weil 


erleb 


Emmi fm theylen. Dem Biſchoff gefelt der fürſchlag / dann er kundt ſie nie 
arzů * fte zehend gebẽ wolten / wie offt ers ver ſůcht mit lieb vñ on 

dann ſie hetten niekein geben / ſo wolten ſie diſe greulich gewonheit nit laſ⸗ 
feneinbiedsen. Dee Biſchoff lege baldein Sinodumgen Erdtfurt / ruͤfft vil 


t Hbo Bamberg / Hudenß heim / Ofenburg vnd andere an / in ſinodum zů Sinodus zů 
o 


ten 
keiſer vnd dem Biſchoͤff zů dienen vnd gnůg zůthůn / nit was recht were auß 
een, Dip —* f —* von wort zů wort alſo Lampertus Schnaffn. 
Xrx zur ſelben zeit ein münch zů Herueld geweſen iſt) alſ⸗ o machten ſie der ſach 
nfarb wie ſie mochten / damit man fte den zehend nit mit gewalt / ſonder mit 
Pee forderu verdencken ſolt / wolten vor jrer Tyrannei ein weg vñ ſchein ma 

en Sie waren auffall ſeytten wolgerüſt da / ob die fac nit mit lieb von den 
rie einge moͤcht erhebt werden / dz fie es mit der fauſt verſůchten. Als ſie nu 

rgabẽ jr glee freiheit / ſprachẽ ſie jr vorfarn hetten jr biß her ein lang zeit als 
neuligen im glauben vnd ſchwachẽ Chriſten verſchont / ond mild) geben. Nu 
fleabeeumgiauben alterſtarckt / ja wider im abnemen were/ ſo můßt die kirch 
—* rechten nachfarn vnd nicht weitter verſchonen. Der Abt von Fulde vnd, 

erueld waren der Thüringen für ſprechen / dann fte hetten von etlichen kir⸗ 


Ott b 


tbitten / wo ſie des Bapfts anfeben vnd authoritet Caroli Magni frey⸗ geben. 


„lhadder vorigen Biſchoff von Mentz nachgeben nicht moͤcht helffen / dz 
ſie doch den —— * vnd außtheilen / wie es die diener billich ach 
fe Lond Die Kirchenin aller welt den brauch betten. Nemlich das der Bis 


; Etdfurt des 
men / nam auch vil Sopbiften mit ſich / die aũ folten beweren auß ders Decre — 
mit gegebner ſchrift / das ſie den zehend jm ſchuldig weren / ſie kamen all dẽ chendo ha 


Thüringer ge⸗ 


en/ zehend im land. Die lieſſen den Keyſer vnnd Biſchoff von Mentʒ durch noͤ 


t denzehend 


Ri lein ann dem vierdten theyl des schens vernuͤget / Die drey tbeyl den 


* ben tm landelief für je prieſter / Münch vnnd arme leut. Der Biſchoff 
er antwort / er woͤlie jes zehen jar lang diſen arbeitſamen ſtein nit vmb den 
ber Eweltzt haben / er woͤlle den zehend theylen wie er woͤll / zwen tag verzo⸗ 
el, Oer zanck. Die Thüringer Appellieeten nach verzweiffelten sis * 
omiſchen ſtůl. Der keiſer ſchwert jn ein eyd bei got vor dem Sinodo / dz 
an ſeinem leib vnd leben woͤlle ſtraffen / der ſich diß durch ſich oder perd 
i rnvnderſtund / vnd wo er diß innen werde / fo wölleer fien boden verdere 
Dre lieden ſchaden in vil jaren nit follen Gberwinden. 
ech. Sten Abt der Thüringer forchten ſich / woͤllen nit martrer vonder ge⸗ 
Blans te wegen ſein / gebens von hand / vnd wurden nit ee quitiert vnd heim 
Vehn dann ftegieng mit bend vnd fůß in das gemein vrtheil des Sinodus. 
ſare anig wißt / das dem Bapſt die handlung nit würd gefallen / wo es für 
ben oer derbalbverbot er beden aͤpten bef ſeiner vngnad / das fre nit gedechten 
“Modum anzůklagen / verkleynen / oder dauon für ee * 
| y Ui 
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Chꝛonica 


ſtůl zů Appellieren weder durch ſich ſelbs noch durch andere / alſo machtenſu * 
auß der nott ein tugent / vnnd gaben den zehend. Von dann sobeergen And mal 
HIRE fpurg/nam Xudolffbenbersogsûftbwabeninfeingnad/sobe bar Pd * 
—900 genfpurg/ hiele dar Oſtern / zobe wider gers Augf purg biib bie Pfingſtede 
—90000 Raubſchloſ⸗ a dem treiben die vorgemelten bauleut vnd raubgirige Edelleut in TH … 

EEE CEN Gerin Saren tingen vnd Saxen groſſen raub / gewalt / Tyrannei / vñ můtwillen vond 
GE KN ſchloſſern eebawen/ iegten in alle beden vnd bolgwegeein zoll / fielen abd, — 
von al⸗ 


vnd Thürin⸗ 
gen. Schloͤſſern in die nechſten gegent / raubten was ſie funden / begerten 
len dingen tribut / triben etwa vnder dem ſcheyn des zehendts gants herdv * 
bes binweck / ſprachen / dieüberigen weren ſie voe jaren verfallen / zwangen ba, 
de armond dicreichen ſonderlich jnen zů dienen / wie geringe knecht / ſchend 1* 
jre toͤchter ond haußfrawen / das te man wisten ja mie gewel | 
welche jn gefrelen/ namen fre auff die Schloͤſſer / biß ſie jr muͤdt ond verdrüſſh dae 
wurden / darnach ſchickten ſie die jren vaͤttern ond maͤnnern wider heim. WE * 
mdarwider mützget / der ward in gefencknus geworffen / als het er ein dt 
miſſethat wider den Känig begangen / vnd ward nit herauß gelaſſen / et ge der 
dannwaser hett / für dieeelófurg ſeins lebens. | 
AllentbalbEamedemkänig klag zů / er aber ſprach ſielitten diß billich / wel all 
Ben. ſie ſo lang den zehend Gott bettenvworbebalten / er werehieriñ Gottes dien) gel, 
oen, Ste rach / vnd mifrefiemit gewalt mozes leven vnd auff die hauben geest tin 
Flagnit jon die keinem geiſtlichen geſatz haben woöllen gehorſam ſein. Als er ſie nun ee) f 
derſteet ſich mercker / das ſie demůttig alles litten vnnd wider heim zogen / vnder ndte an 
Tyrannei. ſich / alle Saxen vnd Thüringer / eygen leut vnd knecht zů machen /bndal ſti 
hai vnd gůtter der keiſerlichen kronen / als ſein eigen lehen vnd gůt / zů sro de, 
ben. Practiciert heimlich mit — von Denmarcte ondanbeer ifs j 
ſer / das ſie die Saxen an einer ſeiten anfielen/fo wolter fieauffoerandernd | ce 
greiffen / verhieß jn ſo er obleg / die March ſo er vor Vtoni geben hett. —— 
dem Keich auff / wendet ein andern ʒug wider die Polner für / damit ſein 9 
ſchlag én (Eil blibe. Aber Die ſach brach auß / vil fürſten fielen ab / vñtraͤten id 
EN fein gmach vombofe/Eamen nim̃er ins Pallatium / dañ beruͤfft. Die ch 
i ij ben waren diſem keiſer überauß wol befolhẽ / vnd an ſeinem hoff vornend 
BEN die er an mechtig Ampter ſetzet / vnnd durch ſie all ding regieret / Javo 
Hen.4. liebt auch dee fürſten des reichs nit achtet / vnd etwan niderer gepurt Schwa fj 
bie ſchwabẽ. Den färferst/macht fie zů Camerer / Secretarien vit vatbgeben einer heim 
en anſchleg. Hett auch im willen / das gantz Saven vñ Thüringen mit 
ben zů beſetzen / ſo rash ern cire pr werden ſein anfdrlag fie, 
heien zů hauff· Ob ſiewol kein fůrſten beeen/ dann Magnum loertzo 
chonis des fürſten von Saxens ſun / hielt dee Keiſer jetzt zwei jar gefal; 
wnd will jn nicht auß laſſen / er verzeibe ſich dann ſeynes vatterlichen of 
das will der jung kürſt von Saxen nicht thon / vid zender gefengtnwef 
| —VVoo— ben. Ottboder Hertzog in Beyern entbeut ſich fůr den jungen fuͤrſten 9 
edet CEO deg Keyſers gnad inn die gefengknus zůgeen / weyl erfden jungen gur, 
EEKE | won ſeynet wegen / als ein Bürgen gefangenbab / folee jn —— bi 



















































































laffen/fo ee jnsûgnad wider anbab genommen/ wo nit / ſo wölleer ſe el 
denlöfen / vnndee inn todt geer / ee er ſeyn bürgen verſteen lap. Der 
ſer antwort / wie er ein bürgen kündt loͤſen / weyl er ſelbs vnd ſein gans! * 
jmſey heimgefallen. Da ficler geead des Keyſers feind zů den Sac, ad 


nee enn — - — — — 
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ft bradbe zů jm den Saxen zů helffen neun Biſchoff · Item drei Margrafen / Ds 


9 
bi 


| _bnbden 
ber auß ließ / vnd nach er kantnuß dee fürſten omb ſein freuelein abtrag thet. 


bol Dedi vnnd Egbertum Pfaltzgraf Friderich fünff Graffen vnnd wol Ie. 


Ke, Mal tauſent Saxen ond Turinger / die all zůſamẽ ſchrweren ee auff einen bauf 


mzůſterben / dann knecht vnd des keyſers leybeigen zů werden iij. Biſchoff ſo 


Eee jn wolten ſein / die wurden auß der land geſagt. Nemlich Dſenburg Thüringer vñ 


Diem ond Celtz / die flohen zum Keyſer ond bliben den gansen krieg zů feldt S 
yjnwider die Saxenjr eygen volck vnd Biſtumb. Die Saxen vnd Türin⸗ 1e 
‚te gedachten weil refe auff waren / ſo můßt eins mit dem andern geen / entbo⸗ 


CN Dem Keyſer / das er den falſchen zug in Poln abſchrib / oder wo jm gleich 
enſt were / das ſie nit glaubten / inn * zůziehen / vnnd ſehe wie er im Reich 
hielt / er doͤrfft ſich nicht vil vmb außlendiſch haͤndel bekümmern / er bett 
AUM volck gnůg das Reich zů bandebaben vnd ſchützen. Die võ Lütich we⸗ 
renauff/ verhergten alles mit prand vnd mordt. Es were ein thorheit an jm 

as er frembd ſach wolt auß richten / vnd dem Reich nit moͤcht vor ſein das er 
Sud kurtt alte ſchloͤſſer in Türingen vnd Sapenvon gerund wider abbzeche/ 
fürſten von Saxen den er wider got eer vnd recht gefangen hielt / wi⸗ 


u um vierdten / das er nit im̃er zů zů Goßlar vnd anderen ortenin Gapers 
ein leg / wieer big bee faulentst vnd in muͤſſigkeit mit jeder mans nachteyl / 
egen were / er ſoli im reich vmb ziehen / vnd anandern orten des Xeichs auch 
eitlang ſein / ond nit alizeit allein objn ligen. | 
arten ODas er dem vnnützen hudelmans gſind / (meint die Schwaben ſo er 
rien hoff hett / vnd auß deren rath vnd eingebener gemeinen nuts vers 
bie Kevon einem hofe vrlaubet / vnd des Reichs geſchaͤfft mie den fuͤrſten 
Abs übertrůg ond auf richtet. — 
cr umyſ. das er den hůrn / der er den hauffen on ſcham hett / vi wider die De 
et mit jn zůhielt / vrlab geb / vnd ſich ſeins eegemahels begieng / vnd diſe liebet. 
iä Sm fibenden / Das er die flecken vnnd fdbandemal aller laſter damit er en 
bd Sling die keiſerliche glori hett bemackelt / jetz in rechtem manbaren alter ab 
6 ſht / des woͤlien ſie jnvmb Boers willen betten haben / das er jn doch billich 
m tten / das jm zum peſten dienen werd / nit wöll abſchlagen vnd fte nit zů 
iN Envnrathvnd not / deren fre lieber über haben wolten ſein / muͤſſigen / wo 
las B tbû/wöllen ſie jm gants geneigt voie biß her willig dienen / dod) wie frey 
err nfreyem imperio geporn / wo nit / ſo weren fie Chriſten / ſo wolter ſie mit 


Ee künig gemeinſchafft haben / der den Chriſtlichen namen ſo in vil weg 


greulichen laſtern beſchmeyſt hett. Meinet er aber er wolt fie mit waffen 
gij Se / ſo hetten jr waffen auch ſchneiden / fo betten ſie kein fâll ars bee kunſt 
hit riegen. Sie betten jm gleich wol ein eyd geſchworen / ſo er zur peſſerung vñ 


uuffrichtig / nach dem exempel ſeiner vorfarn regiert / ſo er jederman ſein 


| bor eer / gůt / freyheit / gſaͤr anbemaliget / vnd fie bei alter gerechtigkeit dee 


Sen bleiben lief / wo ev aber diß von ee preche / ſo ſeyen ſie jech jm nit maer mie 
* ——— als eim — — Chꝛiſtlichen namens / 
Bve ce vertrucker der gerechtigkeitzů kriegen / vnnd ſeyen bereydt für die 
benz gr otten) für je vatterland vnd alte freybeit/fúr den Chriſtlichen glaue 
Deetron weil ſie ein warmen plůts dropffen haben. | 
Ereiſerentſetzt ſich hart ab diſer bottſch afft / zweyfelig was er dem pen 

| te 


zerſtsꝛuug der kirchen vnd gemeins nutz / ein künig ſein wolt ſo er recht 


axen dapffe 
legation an 


den Keyſer. 























































































































































Early 


Auffruͤr ín t 
den Beiſer. 


inſignien des i 


entbieten an 
die Saxen. 


wider dẽ kei 
ſer. 


kommejn ni 
wanner allev 
ſelt / vnd auffeyfinwâgen ge 
vnd hofe nie von jn komm 
gipffel / vnd bühel / ſchlöſſer 
fie jr waſſer vmb gele marij 
eygen weib vnd kind geſchen 
ſen / vnd das landt mit oner 
beſchwert / ond fo greulichel 
bei Chriſten nicht genent wer 
erm Reich geboren / zůkn 
leg onleydenlich ſey / koͤn 
alles ab / vnd halt ſie wie an 
mercken / ob er ſie zů gn 
wo nicht / ſo ſei kein frid 


Saxen trutʒ 
wider den 
keyſer. 


offer in ren ſoll antworten / doch ent 
Saen igi bie Legaten ſchmelich a 
pad überfielen jn zů Goßlar ſchier ee ers 
mperi ond wenigen ſchatz 
gmeiten iij. abtriñigen biſchoffen / allda ward er 
| der vertriben hertzog Bechtold vor 
ſccbwert ſm er hab Marquardo ſein 
Beni. we: felbs angefallen/bie jn er 
gation vnnd Der doppelergetzen / ſchickt jn 
hinach waren geruckt vnd jetzt nie weit von 
legerten / dz der keiſer nit auß 
Xie ſie nun ʒů jn kamen baten fie die / wider 
eines bófen exempel were / ein volck wider ſe 
im Reich hoch in argem ax — 
nie geſchehen ſein gedechten / ſie ſoltena 
Saren klag ſ ———— woh 
wolt er was er nit verantworten 
hab fte allein fürgeno mme 
m̃er vom bals 
Sticker überhüpffet hab / ſo hab 
fuͤrt / vnd ſeydt er 


ſich werffen / ſo 
vnd tyrannei 


len ſie aber abnem 
foer die Caſtel / ſo er fie zůuertrucken auff all berg geba 
Z ber erden ſchleyffen heyß / ſo er jn jr er bgůtt / deren er wil fonen gewa 
| uͤletſt jneneim eydthů / das er ſie bey jr a 
heit / gerechtigkeit / ond herkommen bleiben laß / vnd nimmer mer ver 
wo er das thů / fo woͤllen ſie jm noch ein mal glauben / vn 
ben/obee ſie wol offt geaffet / vnd mie fridſamen worten mitliſt veel bid 


nommen hab wider zůſtell. 5 


Chronica CG 
pfienger auß etlicher eingebe 
b. Bald diß die Sax 


4 


Hertzogthumb ni 
ſoll bei jm ſteen / er 


vnd niemant zůjm ei 
vonjrem fraͤfel abzůſte 
in herrn zůkriegen / das -allef UP, 
Das weder ſie noch jr vor arl | 
diſchafft binlegen ond zů 
leen für die Fürſten des / 
kündt / buͤſſen. Ste baben jm geanwort — 
zickern zů mergeln / würgen on | 
banner iſt vil in Saxen zů Goßlar geweft 
eer ſie mit eyſerin klamerng⸗ 
Keyſer worden ſey / mit 9 
cken vnd bucken auff allied 
fond raubheuſer gebawen / vnd dahin bra 
ntrincken / vnd jr eygen holtz vmb gelt kau fj 
de ſehen / vnd (einer Erieger ſchandtuoͤgel fe 
hoͤrten taͤglichen newen fünden vnnd —— 
aſter darinn gefuͤrt / dau 
ders ſoll. Zů dem allen vn 


on nit zů ſagen i 
derſteeer fie Frey inf | 
en zů machen. woelsmndif 4 
een / er thuͤ dann⸗ 
— 


dannemn 
5 


echten vnd eygen leutt 
ben ſie in kein theding mit jhm g 
dere dem Reich verwandte. 
aden wie andere im Reich wolt halten vn 
dian / ſie woͤllen dro b laſſen / leib / ehr / gůtt / wet 
land vnd leüt / oder aber mit Gott ſiegen / vñ diſen laſt von ſich werffen / 
aiandredien ſr von Bote gegebne fecibeit d andthaben / wei fis cis GO 
gen Eónden. Wo er diß alles abſtell / vnd ſie bale wie andere des Keich⸗ * 
tbanen/onder jn ſchuldig ſey bey ſeiner ehren / kron / eyd / vnd Chri 
men / ſo wöllen fte die erſten in der gehorſam ſein / vnd jr waffen ſo 
behertzt fte yetz Die nottwer zuckt haben / vnd ſich ſein⸗ 
ů entſchütten beyeinander ſein todt vnd lebendig. Da 
en / das ſein erbietten vnd bůß mit gedicht ſey / wie vO? —9— 


uwen hab / vn⸗ 


n mocht) mit ij biſcho | 
ers/das dd, | 


froöͤl 6 * 
—9 


wider ein geiſt / f 
Mmen / waren ſie au¶ lei 
d / alſo das er ploß mit di ſich 
rtenberg entran / mit den 
hart betruůbt. Dahink 
ſein noͤtten zů jm. De 
t geben / ſonder er 
llein wider einſetzet/ 
iß zů den auffwegigen Sagen 

dem ſchloß lagen / vñ all EEA, 
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fell 
fo) 
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d gůts zůſpw 











































bint 


det 
vnd 






SA er Teutſchen. cxiiij 

hinderkommenhab Woer aber zů diſer jrer Legation vnd anmůttung nie 

each ja ſpꝛech / on einich wartung des reichs oder anderer vrteil / fo woͤllen fie 

a 7 vnd jre Einder gewißlich entweder durch fren tod / vnd aller vndergang / 

9 — jren ſteg zur freiheit bringen / es ſoll jn nit faͤlen / tod vnd leben / ſieg 
ndniderlag / ſol jn zur freihet dienen. 


| 
‚(at 
it , Oem Ke ie thedi 
| yſer war angft/gedacht/ auf der ſtuben wer gůt thedingen. Nun Benrieus 
ie dade ſchloß kein auß gang / er war verlegt / dann oben het es einen ſchmalen — Sa⸗ 
aldigen fpiesigen berg vnd zipffel an das ſchloß / der gieng darnach in der eb⸗ ren belegert. 


Ke eht, titel wald biß én Doͤringen / Da brad) der Keyſer auf / die weil man 
| a ni be Das maul auff ſperret / vnd ſnen alles verhieß zuthůn / was ſie beger 
49 En wolt ſich der Keyſer verſchreiben / beeyden vnd verbürgen / Weil man 
| under handelt / vnd ſie ernſt ſein ver meynten / lieſſen ſie die wacht / ſorg / 
u fen, eiſſig auff ſehen fallen Dieweil Eam der Fey fer (ampt zwepen Biſchof 
fe | 96 ond oertzog Berchtold dauon / Er bat auch die in der beſetzung / fie ſol⸗ 
IM gen emvolck fein lucht nicht anzeygen / vnd fte auffreden / vnd alles gůts zůſa⸗ 
—* ſte moͤchten / vnd was fte begerten verheyſſen / bis (te ein wenig entrit⸗ 
| | as ſie nicht jn auff ſocken nacheitend/ ſie ertapten. 
ch ſo ritt der Keyſer mit gar Eleiner ſpeiß fo fie bei ſich beeren / Deet tag vnd 
(gen bebe er vomroß kam von Hartenburg durch die kruͤmen der waͤld / bifs 
| ſchenweg / da er holtẽ fie durch ſpeiß vñ ſchlaff ein wenig jr krafft wider. 
va teicro sch Eamer gen Herueldt / růet da wier tag / da kam bas beer / das im 
ben —* Die Polecken ver ſamlet war / nemlich Rudolff Hertzogin Schwa 
* alle biſchoff von Schwaben / Beyern ond Rhheinſtrom / legerten ſich 
ander st, Mentz ins feldt. Der Biſchoff von Wirtzburg / Bamberg ond 
betten ürſten zogen zum Keyſer gen Herueld. Als fre ſein not vernommen 
egen vnd klagten jn. Das beer heyßt er von Mentz auff brechen / vnd jm ent 
fam in das dorff Capell/nie wett von erueld gelegen / ziehen. Als ſie nun zů 
enkamen / felt er jnen allen zů fůß / batt ſie durch Gott / bet Dern fte jm jren 
—* trew betten geben / das ſie ſich ſeines jamers woltenerbarmen / das jm 
du axen das Reich ſampt dem leben hetten genom̃en / wo er der gefahr nit 
gr Die flucht entgangen were / zeyget nach leng / das der jamer jnen billich zů 
aden gang / als der je (ey / dann was dem Key fer vnd haupt des Reichs gea 
—8* t / ſol billich dz reich empfinden / vnd des künigs ver achtung / ſchmach / etc. 
Weren de achten Alf owoltenetlich gleich an die Saven / die andeen wolten fte 
fte wélk etz zů hitzig / vnd verwegen / das ſie miteinander allfterben oder ſiegen / 
gld en ſie mit ver sug in der vúftung vermuͤden / vnd in ſorgen vnd argwon 
es überfals laſſen / ſich die weil ſtercken / vnd zů Bredigen bet Herueldt 
Kent Gelis wider verfamlen. Diſer rath bee gemeyne volg / Der Eey fer ſchicket 
vn Lalb bottſchafft hin / bat nit allein die Lürſten / ſonder auch alle gemeyn 
ha) aͤtt / das ſie jrer eyd wolten gedencken / vnd von jm nit abfallen/ ließ vil 
mitg encket vil hin / vil mer ver hieß er / was er vil jar vilen entwendet vnnd 
walt genommen het / das gab er wider. 
War ih die Saxenerfuͤren / das fre betogen vnnd der Keyſer entrunnen 
teil inge onder fte ſich mit den Doͤringen / die ſich leicht bewegen lieſſen / die⸗ 
Alem keyſer in gleichem fal mit fůr / wie mit den zes vñ zů ſampt dem 
—E fnen díe zehend zů geben auffgeſeylet bet. 


ald nun der bund zů 
rg gemacht war / ver kündten (re allen Fürſten vñ beren dis ED bek 
o bef 
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Saxen wi⸗ 
der den Key⸗ 
ſe er mit den 
Doͤringen. 
































































Chronica 


s eld 
ſo bei jnen was auffzůheben hetten / Item dem Abtʒů Sulden en ie li 
das ſie jnen beyſtendig weren / oder ſie wolten jnen all je auff bel en fes EN 2 
enewenden/vfi onder ſie beuten. Den biſchoff von Mentz ergriffen (ea oi 
fuͤrt / den zwungen fie jnen beizůſteen / vnnd lieſſen nit ee jr beym zieh fein. , Süt 
inen gnůgſam verbürget / weder mit rath nod) mit that —* bijde gid 
Bil addteten die Saxen betten jren beymlichen beyſtandt vn 


ſiees 
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Schloͤſſer Reich / ſonderlich verdachtman Hertzog Rudolffvñ die biſchoff ans £ fl ont 
mg ú —— — hůben die Saxen vnd Düringen aa * 


p pj » zbrechen | 
orbawene SchlöfTee alle im grund im land hin vnd her abzů 

ij Buinen — gedechtnus kom̃en / ſetzt er —— ae, f di fees 
gantenſtein / Moſeburg / Spatenberg / Sachſſenſtein/ Hennen * 
berg / Vackenrot / ůnenburg / Elenburg / die in der beſetzung — * e ge 
fanden.ermannus Otthonis des verſtorbnen Hertʒogens in Saxen 
—9000 der / ſchrib dem Keyſer / wolt er die ſeinen ledig haben / ſo ſ olt er berz⸗35 
zo HEAR gen Otthonis fins brůders (un auf dee gefengknus ledig zelen / wo nad 
il wolter ſein gefangen all richten. Dem keiſer war das wildpret NMertʒog 























HEEE OE Od baht in götten 
—— 5 niet hofft durch n hinder das landt / vnnd ing 
Lin | Ii | | Il | | EN : apen alſo lieb( da b ff ; bee laſſen richten) 


er den einigen Fürſten gefangen wider geben het / wo nicht die fürſten jm⸗ 







tragsúkofmen) das er ſein trewe diener in Sapenee all 





| ten heeten wóllen. „at Ber 
EE: it EESERGROEN — die auffrůr taͤglich ſtercket / ſchicket er aber ſein — R 
OEE MEC nen vmb frid / den bifdoff von Hens vñ Coͤln / ſie aber erzeltẽ den Leger 
—90)00000 Beni vil vrſach / darũb ſie keinen fridt kondten geben / dañ es moͤge on groſſen 
Zen ˖uu 











































if —9— HN uik, I IN rad a / js ; Á lein 
ED EA ® teil ber Chriftlidhë religion nit geſchehen / dañ er hab ſolich lafter nit 4 díe 
J erde der fein eygẽ eegemahal / ſchweſter vñfreund / ſonder auch wider dz gan bel 
begangẽ / welche waman fre nach goͤttlichem rechten iudiciert / ſo wür * bel 

allein billich (eines weybs / Ritterſchafft vnnd eerenenſetzet / —— fl da 

Keidhe. Man handelt wol da zwiſchen / ſie ſolten zwoͤlff wmangu rd Vit 

Da für foleder kũnig fo vil man zů bürgen geben / die folten vor den ga 

ond Fúrftendeg Raͤchs jr not vnd klag darthůn / in gegenwertigkeit * da 

fers / vnd was dann vonden Fürſten des Reichs erkant / vndderkeifee rg lid 

antworten koͤndt / das ſolt bei eines Reichs vertrag / ſtraff / vrtheil / vnd an 


mination ſteen. Diß giengen ſie ein / die bürgen gab vnd nam manz nd d m: 







burg an Düringen gelegen der tag — ward gen Gerſti 

s dorff an Weffvagagd Düringen ſtoſſen / gelegt. St 

AE aaneen eel man Dandelenieab/ bie Schlöpee eenibe pt 
9 ſen / der künig ſchrib gen Ourtich / vnd andere See ſt att / ver heiſt nvi 1 We 
IE jn auch grof gelt / ſie ſollen hinden in die Saxen fallen / ſo wölleer ſte⸗ wol Ke 
bi anbdeenfeietervangrefffen. Die Saxen verheiſſen n noch vil meer gele rij 
HH diß mal zů růhe ſeien / wo (tees aber werden thůn / woͤllen ſie mit Gors, — 
woes not thů / beden feinden ſtarck gnůg ſein / Da worden die Seeſt (dr 11— 


Alich wolten dem keiſer helffen / etlich der Saxen gelt / bund / nachbaut 9 
vnd freundſchafft annemen / vnd wardeinlermen vnder jnen / ds 
auff ber walftattbliben/die auffrůr weret vil tag / zů let ſt leret ſie di fi) n 
Ï heunbieiben Der Künig auf Deñmarckt kam mit vil ſchiffen wide 3 
xen / als er aber ſein kriegß leut vnluſtig ſahe wider jre nabpaurn of | 
Cfofieinnstten fúr cinmaur brauchten / vnd nicht wider fiegerban DE 


HEEE HOLLIE! 
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A Ser Teutſchen. B 
sd fees offe wolhetten moͤgen thůn) zůſtreitten / dazohe er wider zů ruck / vnnd 
Ee ieß fie on angriffen mit frid. tres ga jte 
ip lsnundie Sachſſen / Fürſten vnnd Legaten auff den angeſtelten tag gers 
(pl Berſtingen kamen / desgleichen des Rünigs Legaten/ ſeer vil Biſchoff vnnd 
Erſten / Für die Fürſten des Reichs / fielen die Saxen den Fürſten / fo die 
gi ſach verbszen ond iubdicieven ſolten / zůfůß / mit bit / das fre durch Boet jr ſach 
kelk zů erwegen vnd hoͤren / auffmerckig er kenner / vnd gerecht richter ſein wolten / 
eff vnd nit anſehen was ſie than hetten / ſonder die vrſach vnd not / diß letſt zůuer⸗ 
n/ d ſ en /erwegen. 10 | ———— 
Aacher erʒelten ſie von ſtück zů ſtuck was er jeden ond fn allen than hett / wz 
Aid Jrem bolt sief gt / vnd erzelten vil oner hoͤrt greülich tyrañei vnd laſter / da 
zg je er den künigiſchen namen fender. Den Fuͤrſten klungen díe oben vor gre 
abu ® Wond nam rente mee wunder / das fre für je freyheit / weib / kindt / etc. zů den 
9 fenhetten griffen / ſonder nam ſie ali wunder der weybiſchen gedult / wie 
cht bedie ſchandt / ſch mach / beleſtigung / tyr annei etc. ſo lang hetten moͤgen dulden 
ge ke meynten fte weren nicht eeren / ſonder ſcheltens werdt / das fiees fo lang ge 
n lik betten, Nach dreyen tagen war diß dee beſchluß / das man den Künig 
—1 olt abſetzgen / vnd einen andern damit das Reich verſehen were/ an ſein ſtatt 
bl Otte fetsen/Dody ſolt man den Rath verbelten/ biß manden andeen Fürſten 
eichs allen fürhielt Dann Audolffus der Dertzog in Schwaben wert 
Rallda zum Kãnig gemacht worden / aber er wole nicht / biß das dant 
| — altenentſetzt / ond jr jetzt won ſeinem eydledig / einhellig erwoͤlten. 
——— ſie wolten dem Keyſer fürhalten / die Saven follen fn geben 
WEL Ste js Fedeein gebürliche widerlegung alles genom̃ens ſchadens / ſo ſoller 
SV be ’ uriweitter nit rechen / weil er fre zů jrem abfal groͤß lich verurſacht hett / 
Eet r part zogen heim / Der Keyſer fo jr zů Wirtzburg wartet / geftel dee bans 
hwol / ſo nunfrid war / ſagt er wolt alles willig leiden vnd halten / zohe bo 


8 
| berey 


lit mer je voet angeſicht vnd gůtwilligkeit erzeyg Pit re 
MN ka | willigkeit erzeygten / zohe võ X egenſpurg 
6 etlich 3 brachein geheymer des Keyſers / demer 
— wolvertrawe hett / gegen Dergog Rudolff vnd Berchtoldo auß / in ſol⸗ 
wort / mit verwunderung jedermans / niemandt wißt wer jmt han / oder 
9 Bies beet, Der künig beet jn ſampt etlichen Dre er mie namen nefiet/auch 
| Piene wo vnd wie) gebetten ond groß verheiſſi ungthan / fo wir jn zů ſeinem 
* ‚Men belffen / er wolt euch (ampt allen Fürſten gen Wirtzburg beruͤffen 
HK tad nfreundtlichen geſprech / da ſolten wir onuerſehens in euch fallen / vnd 
Et nh erwürgen / die andern (ind diß eingangẽ / als ich nun nit dariñ hab ver 
gat wöllen/angefeben die gerechtigkeit vnd forcht / Gotes gericht / hat er 
| —— woͤllengreiffen / vnd dem nachrichter befelhen / wo ich jm nicht were 
— Mew, erbarlich entrunnen / Er were auch bereyt wo er oder die andern diß in 
KOP mig eet wolten / mit dem künig ſelbs / wo es die Geſetz erlitten / oder mit der 
—— ſoͤndern kampff zů tretten / vnd ſein (ad) Got⸗ 

XXxIbefelhen. 
NA ond F ürſten glaubens weil fte ſeinen ernſt ſehen / auch ſein angeſicht wißten / 
Gegen wirdig erkent hetten / auch dergieichenpractick mer von jm geboͤrt / 
‘ei Cie Fůrſten / ſonderlich das er etlich verwandten vor auch gleicher 
— eimlich hett vmbbracht / ſchickten einen Legaten zů jm / ſchreiben ave 
5 





Hen gen Regenfpurg / mercket das der Reinſtrom jm etwas gehaͤſſig / vñ 
















































































































































Benricus 
iiij. felt den 
Fürſtenʒů 
fuͤß. 


Odeinger ten ſolten /Aber Reginger ward ein klein vor dem tag des kampffs /v 


bergden fel zerriſſen / das er greülich ſtarb Doringen kam in diſer auffrůr w 


Chꝛonica 


eyd vnd chorſamauff / weil er von jn brũchig ond trewloß worden ſei / ſcienß | 
fm empfallen / vnd kein facrament des eyds met ſchüldig / derbalb wo er GIN 
nit von det — de /wollen fte jn auſſer halb kriegen keintrew / padt, 
kriegen kein hilff beweiſen. | 


Der keyſer gehůb ſich abel / ſchri sum voick Hertzog Rudolff erdichtet ſ L 
lichs auff jn / weil er ſm mit keinen ezen vnd war heit zů möcht / vnd diß a 
sbet/Dager binder Das Reich kaͤme / darnach jn dürſtet / entbeüt ſich onang⸗e 


henſein Bey. Maieſtat mit Reginger oder hertzog Rudolff in einen ſonde 
kampff a tretten / vnd alſo den argkwohn von jm zůſchieben / bier Hertz 
Rudoiff / er woͤlle ſich purgieren / wie er fen einen für ſchlag thů / Er antwon 
er woͤlle darũber anderer —— rath baben / vil fielen vom keyſer / er sober. 
wilen verlaffen trawrig gen Regenſpurg / jederman verhaßt / ſederman dt 
wenig / der fein not bei jm muͤßt er ſchmeltzen / vnd niemandt mer dorfft LEI 
wen / ſa dieer biß inden todt beſtendig vnd jm trew achtet / die fielen in dem⸗ | 
ſten wind der not ab. Die Saxen triben die weil / wañ man dod nad) Laut, 
abſchieds / das Reich mit einem künig ver ſebe / das frid vnd füre im land WE 
de / wie lang man den tyrannen dulden wöll/ ſie wollen einen welen / odet ief 
len diß thůn. Der Biſchoff von Keng beruffet bald all Fürſten / gen 
d$ man bertzog Rudoiff zum küũnig welet. Der keyſer eilet bald gen Wot 
die fander jm noch trew vñ anbengig / dawolt er ſein freiung vnd bof b4 
diß das wetter übergieng / vnd des auß gangs erwarten. Er verband ſi 


Ber ſtatt / ſchweret bei jn zuͤſter ben vnd genefen. Diß hieß ee ſeins reichsſe 





iſt hie wol zů mercken / das Gott wunderbarlich obder ordenlichen wab 


ſeiner růth ond oberkeit / bab gehalten / wie boͤß ſchaͤlck fie offt ſind geweld J 


fo das ich nicht weyß / ob man eintyrannen ordenlich abzuſetzen / ders eyd 

ſchreiben / tc. moͤge / vil weniger mit auffruͤr weil Gott nit gewalt mit g 9 
will vertreiben / ſein růth vngetrutzt / vnd ſ. Peter auch den herrn / fo (5 
vnd bůben ſind / gehorſam zů ſein gebeust. 


Nun der künig biet die Fürſten / das fte fri doch nie alſo onerhoͤrt sbs, | 
fonbder zů jm gens Oppenbeym kommen /dabín kamen fie nad) langer? Vik 





ſchlag / als ſie bede parth bürgen geben bettens. Dafiel jnen der Keyſer für 
fuß / dat fte durch Bott ond des jängfken gerichts willen / das fie fe eydn⸗ 
bebencken / vnd fn ín ſein noten nit Laffen/oder von fm fallen/babee bib | 


vecht regiert / das fre diß dem vnuerſtandt vnd jungen jaren zibb 
‚ bin 


nun mit den jaren vnd ſeinem ſchaden witzig worden/ woͤlle fürbin die” d | 


4 
— 


heit ſampt aller * bei auß ziehen / vnd was ehrlich / redlich / vnd was In 


uůͤn / handlen / vnd alle eugent vmbfahen. Die Fürſten 
worten ſm / wie er trew ondeyd von jn dðrfft fordern / ond er jnen kein 
ſtet vnd hielt / er zelten jon was er wider ſie gethan bet zů wirtzburg viv 
derß wo / wißter fre vnſchüldig / das er VUrich von Coß heim mit per A, 
gee in einen kampff tretten ließ / wie fte ſich bede erbotten haben. Der fil 
gefiel dem keyſer / eintag ward dar zů beſt impt / dz freeneince Inſel bei pl 
Darouna genant / nach der drey NR. Künig tagnechſt —— 


biderman gezem / t 


nel, 
alten freiheit / das ſie keinen zehenden geben dorfften / vñ waren fro / bau) 


mel 


chm 
lof, 
pfort / ſitz / Ckreiung. Ou Fürſten dorfften vor forcht nie mer gen Mentʒ | 




















































(dae 








Wad beeren gefanden/je ale priuilegium | 
| /tweil er mit dem zehenden ſchier das Reich hett verloren. 


nicht 
bichtd 
‚fl Mee «u 
bj Waes 


Der Teucſchen. exvi 


* ider zů pertern. Den Keyſer rewet 


7 


Annoad iein Veber der Eey fee zů Worms vil geringer datt (ciner Hat. 
ſtůndt / hielt * ſchlecht new jar / alles was er noß můſt mant aglich vmb cin 


Vnoͤd gelt eint auffen / da lof jr Eeen gelt auß dem Fiſco zů / nie mandt ſchickt 


‚gele, Die Biſchoff / abt / vnnd Prelaten / brachten nim̃er gewonlich (benz 
ken / Er ſchicket Len Biſchoff 33 Aden wider an die Saxen / dz 


fedodpbie feblöffer ni alfo servffen/ vndsidre eden (ebleyffren/aber fucbzine 
genein ſchlecht abfer tigung ſollen nimer mit den tanÒtmeren vit fabeln kom⸗ 


en es bate nicht weit gefele/ ſe hettens geſchlagen / gen Frit eslar ward aber 


ntagangeſetzt / ein anderen Reyſer 3 erwôlen/dabin ward auch der künig 


gefordert/ Abe ſoͤnlich / nit durch botſchafft oder brieff / ſich zůanerantwor 
perſoͤnlich / nit durch botſchafft oder be tt 

8 ten, Die keiſer in lag all diſen Ericg zů Yackenrot in groſſen engte ſchwanger 
18* haber jers herzů / die zeit jrer gepurt. Der keyſer wißt in diſen noͤten nie wo 


Mitfebin/beee keinen Freund tm eich bey der ſein wab des kinds moͤcht ge⸗ 

Hefen/fo better felbs kaumzů leben zů Wormbs doch ſchicket er den Abe von 

Deefelde in Dür ingen / ſein weib zů bolen / vñ als ſie kaum in dz cloſter brach⸗ 

ke / kam fie nider / vnd gebar ein ſun / Conr adum genant / nach ſeinem Anher⸗ 
ch 


fen der abevndeelich onuent brůder hůben jn auß der Wauff. ee 
… ls nunden tÄglicben abfal der Furſten vnd des Reichs der Keiſer je len⸗ 


Lerie mer meeckee/woill er das letſt ver ſůchen / vnnd verwegen mitden Saxen 
erger vngleicher macht ſtreitten / vnd licber ſterben / dann alfo ſigloß vnnd 


J fen berg in armůt ſterben / er rufft noch einmal das Reich an / jr zů helf⸗ 


acht gegen eim jeden f einer bewiſſenen gůthat / verheyßt vil mer / vil ka⸗ 
ſchlecht zů jm geritten / dod) mer jm zů rathen dann zů helffen / wol⸗ 
von der vngehorſam entſchuldigt ſeyn / vnnd ſeiner ſach die jederman 


ln alermievibeirt Ai ts, Côln/Strafburg/ Woembs 
We 5 / nit vil beiſteen Aber die biſchoff Mentz / Coln / Straß burg / Wo 
| ra vertriben Item ss Pergogensd Beyern / Schwaben / Lo⸗ 


ing / Rerinen AMoſſee / auch der Abt von Fulden/ond andere woͤllen mit 
en die — ene zůuertrucken / zun waffen greyffen / welche 
dieentſchuldigen note außredt / wo (ie gleich etwas begangen hetten / das 
nrdig des feberg were, Dee Reyſer zohe zů Wormbs guß vj. kalen. Februg. 
ß verzweiflung dann von troſt vil zů gewinnen. Als er nun zů Herfeld 
gieng den ſelben morgen neben der ſonnen an jeder ſeitten ein goldtfarb 
B die Sonnetwa boch berauff kam / da verſchwunden die ſeulen / 


Mar UG nacht darfur wardt ein Regenbogen / der vil liechts von ſich gab 
a) erp imelgefeben/von dannenwolt ee nit ferver ruckẽ / biß jm hilff kaͤme / dañ 


biens pernom̃en / wie das jndie Saxen gleich zů eingang jres lands Da fte ſein 
et SlBeanfent rard warteren/ondfo wolgerúift weren / das ſie eilff bundert 
— eyl auffgefordert / ſich mit gnägfamer profand nit verſeben hetten / 
gar beyengeſbit wolten empfaben / vnd nit in Dúringenlaffen/ (onder 
theftn ei demfluß Wirre das Deffen ond Düringen ſcheydet / angreiffen / des 
mb St ſich hart / darumb ſchickt er abermals den Abt von Herfeld st fen 
then frid diewen veederbt ſein volct alles omb Her feid ein meil wegs / vñ na⸗ 

en nett ſchein profandt zů ſůchen / alles das ſie funden / alfo das den vmbſaͤſ⸗ 
Ae RAnn dasleben überig blib / der Rünig weret es jn auch nit / damit en 
atriegß man willig behielt / fo er in gewinnenliefs / auß welchem raub díe 


sj vmb 


Zwo güldin 

ſeulen vnd ein 
regenbogẽ bei 
nacht geſehen. 

































































































































Benricus 
iiij. laßt die 
kriegsleüt 
ſein eigen 
volck ver⸗ 
derben. 


Henricus 
iij. will die 
vj artickel 
der Saxen 


nit eingeen. 


C 
das er nit all ſein tag / wie vor / allein ob jn fn Saxen zů Goßlar oder an 


Chꝛontea 


| 
| 
vmbligenden doͤrffer vnd cloͤſter ſonderlich Fuld vnd Herfeld —— we 


vnd eroͤſiget find worden / das nit allein das Landuolcf alles an bettelſtab wat | 
De gericht / ſonder auch dic Münch vor bungee auf; dem clofter můſten lauff 
die anderen ſchwerlich darinn behalten. 
Indem kompt der Abt / bringt wider alle hoffnung ein gütt boefdafft 
den Sapen/wie fre wonder letſten not geswungen/ beeten zun waffen gern” | 
niemant zůuerfolgen oder beſchedigen / (onder ſich gwalts zů entſchütten /m 
jn diſe not werde abgehebt / ſo woͤllen ſie ja lieber frid dann krieg / vñ jeest jrt 
bloͤßt gezuckt ſchwert / willig wider in ſein ſcheid ſteckẽ / Des war der keiſer fl 
ſprang vor freuden auff / ſchickt bald iiij. biſchoff / mit jn vmbfrid zů handle 
vii an ſeiner ſtat mit volmechtigem gwalt verheyſſen / dz er jn alles wolt 
geben / das ſie mit vernünfftigen vrſachen begerten / vñ was der auß ſ chuß au 
beder parth moͤcht billich erkennen / vnd das willig / wo fie allein ein bell, 
fürſchlag wolten annemen / vnd fen gůͤtte lieber dañ fen macht erfaren 9 
antworten/das fienicht begerten / dañ daß fie yetz durch vil Legation DEEL 
begert / nemlich / das die überige ſchloͤſſer / fo zů jrer vertruckung hin vñ wi, 
bede in Saxen vii Düringen erbawen / wider zů der erd würden gelegt ont 
sug. Zů demandeen daß jn all jr erbguͤtter / fo jnen durch fn oder fein pl 
leüt mit gevoalt weren entz ogen worden / wider zugeſtelt / vñ alle newe ʒoll / 
ſatzung wider in je alte breuch herkom̃en vnd priuilegion / abgeeban wür 
Zum deitten/ das er Dertzog Otthen von Beyern / den er auß falſcher anſ | 
vnd delation / vmb vnſchuld vertriben habe / wider einſetz. Sum vierdten ) 
er Hertzog Rudolff dem Biſchoff von Coͤln / vñ allen denen/ fo in diſemk 

von jm abgefallen waren / oder etwas thon / das jn beleydet hab / frid vil — 
leyt geben / vnd diß nimmer gedencken / weder zů aͤferen noch entgelten laf, 
wig. Zum Súnfften/das er jn jr ale herkom̃en freiheit nit allein Zolle laſſe 
uerſeert / ſonder auch beſtetten / handt hahen / vnd beſchirmen. ZumS —J 


oaf 


wo muſſig lig / ſonder etwo weg ziehe / vnd indem Reich / das weit fet/ vm 





he / vnd dee kuchen / witwen / weyſen / vnd cloͤſtern vecht verſchaff / vnd oi fl 


ſerliche wird vnd namen mit redlichen thaten vnd guͤtten wercken zier ® | 
dif trewlich verheyß / vnd zů vrkundt feſtes glaubens / die Fürſten des El 
zů bũrgen gebe / die er in diſer ſach zů mitler ond anwaldten bab/ fo fien # 
reyt die waffen hin sulegen / den frid anzunemen / vnd fürhin (einen gb 
gehorſam zů ſein / wo nit / fo feien ſie mit eyd zuſamen gürt / wöllen für tT 
heit / vatterlandt / vndgeſatz kriegen / weil Gott athem vnd tag gebe. 9— 

Dee KTeyſer will in diß loch nie / der für ſchlag dunckt jn gar zů hart / Pl 
condition nicht annemen / das er ſeinen feinden lohn für ſtraff / vñ ſo gat laf 
ſingen ſoll / auch das er vil jar (einen trewen kriegsleüten in Doͤringen vi 
wen geben bet /wider nemen / ſonderlich war diß das groͤſt / das er die — 
er ſo lang ber gebawen / im boden wider abbrechen ſolt / zů ewiger ſchan | 


nachkom̃en / ond zů einem epempel gleicher auffrůr /in allen landen 3%, 9— 


tig / die auch das joch deß dienſts geen alſo von ſich werffen wolter 3! we Ì 


gens heyßt der Eúnig ſein volck rüſten an Dre feind / da kamen dre botten * ij 
ten nicht in jhr zelten / das ſie wider fo ein billiche ſach ſich niche ſchemp J— 
mit vngleicher macht sum geſpoͤtt aller voͤlcker / zů ſtreitten vñ zů eig 








































PE LM) 


EE ak 





Ser Teucſchen. B 
Saxen vnd Düringer waren auch zornig én dem laͤger anje Fürſten / das fie 
ebi ſch fo offt dem ſpoͤtter frid anbotten / der jnen doch nye keinen glauben 
tt gehalten. Der Keyſer will kurtzum dran / ſein geheymen tratten zů / ſpra 
nwas er doch wolt anfahen / ſich ſelbs vnd das volck alſo verwegen zůuer⸗ 
Rieme fo vngleicher macht zů kempffen / vnnd ob gleich dee ſieg von Bott 
EO wentg were zů hoffen / fo were ſein volck onwillig / vñ het ſo Ilangſam zů 
rmuſterung gethan / das etlich nie weren auß den zelten kom̃en / fre würden 
vel OB nit beſteen / fre geben jm fees gůtte wort / ond halten jm trew vnd eyd / die 
0 ein not vorhanden ſey / vnd er nach allemjrem willen lebe/er werde aber 
| eo Hfeben woes Die noet ergreiffen werde/ob ſie nit entweder zů feinden ſteen 
at — Mm mitten dem krieg wider jn / oder aber mit dee flucht ferſſen gele gez 
denf ünig / es iſt böß feind mit feind ſchlahen / oder faul onwillig bunde 
del deb. Âgen fuůren / du ſolteſt dich billich mer vor ders britten, die dich taͤglich vmb 
oh “dann vor deinen feinden. zeke 
eed wer erhalb můß entweder die condition ſo der feind für ſchlecht angeno ̃en 
| boe / oder das reich mie groſſer gefar and des lebens verlaſſen werdẽ / wo 
aw ke er er frid machet / vnd jnen zů willen würd / moͤcht er wol künig bleiben / vñ 
pl N ce nacher allen ſeinen feynden ſtarck gnůg. Die nott brachte den keyſer mer 
in / dann der rath / das er ſein Fürſten alles über gab / wie ſie koͤndten fridt 
roe gers Das ſolt ja vnd amen bey jm ſein. Sie ſprachen / es moͤcht anders nit 
| ek dann das ee jren anmůttungen genůg thet / Das verhieß er jn bef ders 
Jol ———— zůthůn Dazohen pv. Biſchoff vnd alle Fürſten fo beijm wa⸗ 
bert den Sapenindasleger/ond verkündten jn des Keiſe ces willen. Sie dee 
wills rten ſich lang / beſorgten im̃er zů es were eintrug dar hinder / zů letſt ver⸗ 
ſente ben ſie mit dem geding / wo er des empfangnen ſchadens ingedenck / den 
u w ol” den er jetz inn der hoͤchſten nott gefetzt / bewilliget / wider reuocieren 
9— Rei als dann fre jn wolten belffen vnd beyſteen / den meineyden aufs ders | 
of ten ** ſtoſſen / vnd dem onbill belffenentgegen geen vnd raͤchen / des ſchwů⸗ 
idie 








bib, Biſchoff vnd FúeftenalleineneydzäBort. 
9 | ge ke h demwar frid vand freud / ſie zogen all den Keiſer zů feben/ jm entges 
vol, vere ledBifdboffond Fúeften ſein Regatenvot an/erempfieng fie mit dem 
ú rid * Ond roboriert den frid mit lebendiger ſtim̃ auß ſeinẽ mund / den er durch 


‚ln y ijn va 4 
—9 Gaten jn zůgeſagt het / feſt zůhalten / gab ſeinen Legaten künigliche ge 
ß end vñließ —— —— aber zohe mit den Saxen gen Goß⸗ 
frl Sas CE nun in dz land kame / verzohe er im̃er zů die ſchloͤſſer zů ſtůr tzẽ. Die 

SE ie gen begeren Das er ſeinen woeten vnnd eyd gnuͤg thů / Er ſchub es für die 
Ni, tea n die wolter dꝛumb hoͤren / wie vnd was fte gemacht hetten / vit den ef 
gld fore Letter / das woiren fte geſchehenlaſſen / do das es baldgefbebe. Er 
i ertalle fürſten des Reichs gen Goßlar / nit einer kam / die Saxen aber vñ 
9— feld: laser kamenmit beeves krafft / vnd ſchlůgenjr lâger bet Goßlar in das 
A muͤe ſtebalten durchjr iegaten an/ er ſoll glauben halten / vnd ſeinem eyd gea 
zool bab, bün, das bitten fiejn/oder das vorig ſpil anzůfahen / wo ſte es gelaſſen 
ne * n / Er redet ſte im̃er zů auff / wie er mocht / Zůletſt bitt er ſie / das ſie jm die 
we ſi ſo er zerbrechen ſchuldig ſei / wider ſchencken / vnd den groſſen vnko⸗ 
wil Das enh ſo drauff zů bawen / gangen iſt / zů des landts [dus vnd ſchirm 
⸗ auff di Nolt er non alle wider ded haltẽ / vnd nachgeben / vermeint er wolt 
At ſchloͤſſer altwoegein flucht haben / wie es gieng. Die Saxen wöllenes 

el stg kurtzumb 
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inn Chꝛonica 
kurtzumb nit thůn / ſo will fte der keyſer kurtzumb nit brechen laſſen / da ũben 
aft ſchlöſſer fielen fie fm ů Goßiar / vnd noteten jn / das er verwilliget Otthonem eins, 
in Dézinge tzen / alle ſchloͤſſer on verzug zů der erden zů legen / doch mit dem geding /dz 
ond Saren Saxen vnd Dür inger jre ſchloͤſſer / ſo ſie zur zeit (eines Reichs wider jn geb deet 
su * de wen hetten / auch zů boden riſſen / vnd jm aud) hielten was ſie jm zů Gerſtinge 
geſchley verheyſſen hetten. Darzů ſagten die Saxen / vnd woͤllen jm kein ſtund meesd | an} 
laſſen / vnd nicht auß dem feld / biß die ſchloͤſſer alle auff eim hauffen ligen. * 
ſendt der Keyſer auß / ließ alle ſchloͤſſer in boden ernider reiſſen / allein zů pe beet 
tenburg waren allein die mawer vmbgeriſſen / darumb das ein Stifft OOV) one 
war vnd des Keyſers begrebnuß. 
Ale nun frid in Saxen / zohe der keyſer gen Wurmbs / blib da die gantzf der, 
ften.Den vmbligenden Saxen thet weein augen/ das noch on bie maur VM 
tenburg noch ſtuͤnd / ſonderlich weil jn die zeit des kriegs ſo vil ſchaden darau 
geſchehen was / vnd vil ſchoͤner doörffer gar zů wuͤſte vnd fel gemacht Deth 


meynte die maur were bald wider gemacht /fo plaget man fte aber darauf gl Cine 
wa ein mal über lang / fůren zů in des Eey fers abweſen / riſſen das alles auf Dief 
nen bauffen/ond damit der Keyſer keyn lieb vnnd andacht mer zů diſemo ne 

het / grůben ſie ſeinen ſun / ſo er da ligen het / auß / desgleichen ſeinen bruͤder / 
brenten die leib vnd bein / fampt den altaren / vñ allen beylepumb/ raubten den 
kirchen ſchatz / ebneten den berg zů / vnd zogen Die ſtein herab / vnd wor J r 
in die thal / damit es zerſtrewet / nimmer mer gebawet würd. etu 
Als diſe auffrůr Die Fürſten zu Saxen innen worden / erſchracken ſtehat bir 
beſorgten der keyſer würde ein newe Vehde wider fre haber / entbottenm SQ, 
auffr hůr were onjr wiſſen ond willen geſchehen / (te wolten jm drumb dE Cin 
chůn / jm die iniuri ſampt dem ſchloß bezalen / was dic Fürſten darfür sat) ver 
billich achteren. Der Keyſer zůrnet úber die maß / weil er die vorigen — 
noch nit verſchmertzet het / gedenckt er woͤlle jn einen rechtenũber den halß W fte 
cen / dem ſie es thewer gnůg muſſen bezalen / vnd dannoch ſein ius jm vod fe 
JX 


ren / ſchickt eilend Legatengen Rom / klagt es dem bapft/wie fte dte biedt 
ben beraubt / verbrent / fanspt dem heylthumb / die todten leib außgegra we 
vnd die altar ernidergeriſſen / tc. | J Wi 
DarauffEam baldeinLRegation von Rhom mit des Keyſers můtter gů 
můßt ſich auch der Keyſer von ce bucken ond abſoluiren Laffer / ee der — 
auch ſein můtter eén wort mit jm reden wolten / von wegen dz er alſo mit ga 
Den / pfaffen / biſtumd / vnd clſtern vmbgieng. Die Legaten begeren⸗ 
des Bapſft / das er jn vergüff ein Sinodum am Rhein zu halten / Die bi Ni bi 
wnd Prelaten weren mit benden vnd fuͤſſen / dann es war ſchier kein pek in 
der Biſchoff im landt / der cin Reformation oder Sinodum erleiden Hf Ín 
ober der nit ſein biſtumbvnd Abre erkaufft / vnd durch boͤß pratick sf N 
vnnd nit zur thür fn den f chaffſtal Chriſti wer eingangen / Darumb ſ 4 i 
fre ſovi / das die Legaten nicht ſicher waren ein Sinodum zuhalten /⸗ Cy RE 
Eepfer wolbeembgen leiden. Die Legaten ſtraffen aud) bie Saxen ond 
vmb jr auffrůr ondangeiff dee kirchen ond Gottes sier. Was er weitt 
den geiſtlichem vnd Baͤpſten biß zů end ſeines lebens zů handlen habg 
vnd was er ſich mitjn erlitten hab / li die Hiſtori Gregorij wij. nach lend) 5 
mit willen üͤberſehen. Het er ſein anſtoß alle vmb Chriſtus willen gee 5 
were kaum eingroͤſſer marterer glaub ich im himel. Kl 





CN ral NEN 4d 
Der Deutſchen. cxviij 
wil Indemſchrib Salornonder Eänigin Hungern Henrico iitj. ſeinem ſchwa 
gu} er des ſchweſter er hett / vmb bál ffwider den ſun Beli / der das Reich anfiel / 
derkeiſer zohe eylendt Pungern zů. Als er nun gen Regenſpurg kam / volget 
bad bri Legation nach / das er cylend wider keret / vrſach Wilhelmus Boſtar / 
gen er künig in Engellandt / zohe vom Biſchoff von Coͤln darzů gelockt / Aach 
—* LAD wolte key ſer werden / Dee keyſer zohe zů ruek von dee Thonaw wider 
pit WR ein/pielt Pfingſten zů Mentz / wolt an den Biſchoff von Coͤln hin / der 


Viſchuldiget ſich / er were der ding aller vnſchuldig / Die ſechß hundert auß ge⸗ a 4 rem 
bel | * burger / ſo in der auffrůr (dauon hernach in der hiſtori Den.iiij. volge) en pri 5 


entlau 
bn. * 


Feen oh / vnd purgiert ſich mit eyd vor jm. Der keiſer ſpricht / er woͤlle es alter 
of mit ndſchafft vnd Biſchofflicher wird ſchencken vnd nit (einem rechten nach 
| audbert aren/nodsú gran ſůchen / zeucht gen Coͤln hoͤrt die bürger / die fůrtẽ 
Leine ein klag wider jn / der biſchoff redt ſich wider auß / dẽ glaube er mer dann 
die * gantzen rath vnd aller bürgerſchafft. Da er jn alſo weich fand / wolt er 
| heh hundert aufsgeloffnebûrger auch nitauf des Keyſers bitt wider zů 
is pe remen/ nod abfoluteren/ober mes gleid mit trouwen gebot/ da 
ne belffen wolt Er gabfür die Canones verböten es / vndappelliert für 
xechten Keiſer den Bapſt. | 
| tw * man nun pflegt zůthůn / das man mie hefftigen leutten freuudtſchafft 
bird of t / damit man vor jn mie feed fet. Alſo wolt der Keiſer auch dif: em 
| säfeindpac iter jm kein vnglück binder ruck anrichtet / lieber zů freund dat 
ein trew abẽ / verheißt jm / er ſoll ſein fürnemer freund ſein / ſo er ín ſeinen ſachẽ 
rer fet ar anwalt / vnnd dem gemeinen nues des reichs ein gehorſamer fürde⸗ 
Alſo zohe der biſchoff gen Aach / vnd grůb das geſchrei wider ab. 
frem il ſchrib Salomon der Künig inn Dungen wider / das er der alten 
ſter be paffen oer vonfugent auff mit jm hinbracht / darzů das er ſein ſchwe 
Bel, tt / bitt jn auffs hoͤchſt / das er jm zů hilff kom̃ wider Joadem den Sun 
| Wer er jn nit allein abzůſetzen / ſonder gar auß dem Reich zůuertreiben / im 
blies ficke der Keyſer zwoͤlff bůrgen / wo er wider eingeſetzt werde / 
aneen Die vj. beſten ſtett geben / fo er im gangen künigreich hab / für ſein 
darzü jm zinß bar vnd vnderthenig zů ſein. Dee Keyſer beut im reich 
hen fn Súeften/abeenteciner kompt / einer wendet armůt / der ander den 
fürð Pe vnd kürtze der zeit / der drit die verderbungdes Sexiſchen kriegß 
(nein drbeer allein mit ſeinem beer in RDungern / der Künig hett vornen 
— les verderbt / das der feind kein profand finden mocht / vnd alles vibe 
Înbee pot Juſel mit jmwegtriben / dahin bein pferdkom̃en mocht / alſo trib 
Anno Aser vnd ſchelm bald wider zů ruck. 
die * Mxxv.koppet dem keiſer der Saxen boß heit zů Straß burg da er 
| fen dee OEWAE/Wider auff / beredt durch vil ſchenck vit ver heiſſung die für⸗ 
ond 
‚len, fo en / ver heißt jn das land bede Düringen ond Saxen onder fte zů ches 
Dy Í 8 Men Boet ſieg gebe / wiewol ſich die Saxen nichts dann gůtts gegen 
el Ofte hen / vnd er diſen verborgnen grollen verhielt / zů Wormbs hielt er 
— fer fes gmlet die fürſten. Die Saxen kommen auch den ras zů gruͤſ⸗ 
wf brad) Sg n gewarnet / das ſie dem Keyſer nit onder die augen kom̃en. Da 
Ws Stoll auß / vñ ale fre vernamen / was fie ſich zů jm verſehen ſolten / 


ten ſie jn mit lügen verklũcken / begeret gele yt zum keiſer / kam gen An 
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enweren / hetten diß ſpil zůgericht / fo ſie im mit warheit nit zů moͤch⸗ ſen hertzſtoß. 


m bilff wider die zůſagtẽ / verbünden ſich mit eydzůſamen / zů ſigen 


3 út zogẽ 
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jren Fürſten v 
herren / ſo ſie zur auffruͤr gewiſen hetten / ſtraffen vnd heymſůchen / wo ſie 4 ner 


Benrieus R perantwortenmee dañ guug / ſo ſoll er ſie billich ſtraffen / oder ater vn ſie 
Sangen dia —— oluiren / * in — verwenten angenommen gnad behal * 
vnd Saren Sie woͤllen jr lands fürſten auch ſelber zů puluer brennen / wo ſie vnre 
keinglaube. Inbillich wider ſein Keyſerliche Mai. gehandelt haben / erwiſen werden of r 
aber feíne Mai ſie bei dem nit wöll laſſen quittiren / ſo doöͤrff es nit vil oe A 
weitter vmbſchiweyff / ſie woͤllenjr Furſten / ſo für ſie / jr freiheit weib vnd ij Ku 





Befrembde aber jn das fo hart / das die jre vnwiſſen vndwillen jr vnl ke 
Lürſten an Hartenburg baben begangen/ fo wollen fte alles drumb / w pi sh 
Fúrflendes Reichs ſm̃er billich achten/ vnd mer „Er fol fie all niche ent aft ir 
ĩaſſen / was wenig geſündt haben / ſie wöllen jm auch ein beſſern ſtifft ba, 
tzen / dann das vorig geweſen ſei / mit mer ornat / ſtifftung / vnd beylthum 
ren / vnd alles was der doll pöfelüber den vertrag gebrochen bab/ bof ol 
len/ond die iniuti/wie er nan ſelbs wölle/ abtragen / über das alles / ſ on 9 
jrem gold / ſilber / ſchaͤtzen / doͤrffer / vnd land nemen / wie vil er mit on 6 
ſcham vnd Maieſtat deß Reichs / ſelbs woͤlle / das woͤllen ſie jm on WIL 9 

willig geben vnd laſſen / allein er ſoll ſie zů gnaden / wie ein mal angenom̃ * 
ſo behalten / vnd das ſchwert das er zůjrer außtilgungüber jren bal 9 —* 
bab/wider einſtecken. Wo er an dem auch nicht vernůgt ſey / fo woͤllen Eil ig 
bande wider jn auff heben / noch zůkeinen waffengreiffen / onder bar ô 
entgegen ziehen / vnd aller ding wehrloß mit dargerecktem nack auff oe J 
nigen ſententz warten / vnd wider ſichempfahen. 4 
Diſe Legation will der keyſer weder wiſſen noch hoͤren / Gott der de 
duffeleblee rãr vngeſtrafft laſt hingeen / will je auffrůr ſtraffen / darumb verhert | 


| — dt 
— ricum ůij.ſein hertz / das er ſte nit hoͤren will vnd mag / vnd will jn zut ál Ni 





- . . N ‚ bi) 
eütb brauchen/wider die auffruůrigen die der gep fel Gottes wider ſin 
—— gewait nit wôllenlefden/ ſonder mit gleichem gewalt ſich gewa 


erweren / auff baucken / vnd lermen ſchlůgen. 
Derbalb — hie Henricus iiij. das ſich die Legaten eilendt bind 
chen / vnd jm nit zů augen kom̃en / er woͤlle fie ſunſt als verrhaͤter de of 


* 





— Ser Teucſchen. cxix 
ſch feindt des Reichs auß dem lande weiſen / fre thůͤen nicht / dann das fre ons 
yd ns, n Fürſten practicieren vnd vmbgeen / damit ſie viler hertz vns abfellig / 
—03 In anhengig machen / damit ſie den zug verbinderten. Sie ſchickten bald 
ol an ere Tegaten vmb frid / er will kurtzumb keinen für (ein augen laffen/ Ei⸗ 
‚onder dem dritten hauffen / ſtal ſich für jn / als balder anfahet zů reden / 
1 Bed {mein ſchweigen gebotten / vnd úbel aufsgangen/ ín Eercker gewoeffen/ 
tegens kaum mit dem leben dauon gel affen. | | 
dl bans aM dem ſchriben fie lertzog Audoltf/ Berchtholdo ond anderen jren 
ali fie du crtoffen ſo vor im nechſten krieg mit jn in bündtnuſſen waren/ bitten 
vil jn iss, Bott / das ſie angeſehen die bündtnuß / eyd / not / grechtigkeit / das ſie 
(0 evi, zů frid woͤllẽ belffen vit leiſten / mit was mittel es im̃er müglich ſei / dañ 
slee erb teber fridt mit ſchaden / dañ mie gewiñ kriegen woͤllen / Aber mit wun⸗ 
el iben bebendigkert vnnd liſtigkeit /mer dann des Eey fers alter jm bringen 
fürkam er alles / nam die fürſten all zeitlich in eyd / das jr der Fürſten key⸗ 
egation oder brieff / jn nit rathß gefraget / ſoll annemen. Item / das 










uch ni 
beke 


en 
* rden axen alle brück fürritten. Sie lieffen zů hauff im land Thüringen 
ma * axen / Gott bete auß jnen weiber gemacht / vnd das vorig hertz genom 
OM Ber vette gleich nimmer ſindt / vnd wann einer jets von jn lißt / kan er gegen 
fel Sieraad? trutz / nicht glauben dz eg die vorigen Sapen vnd Düring ſindt / 
1 Bors blagen vnd lauffen verzagt vmb / wie die weyber. Alfo geet es wait 
ſchon * bere nimpt / ſo iſt diß volck ſchon gefchlagen/wemers gibt, der bat 
‚ten sich ſiegt / ob jener einlanduol / vnd diſer nur ein banduol were, Die Sa⸗ 
âllef en ſaͤck an/ gebietten in allen landen vaften/ betten / wallen/ ver bieten 
— — durch alle kirchẽ barfůß / aber es iſt alles ein genoͤtte Eſau⸗ 
ſo ůß / die ott nit hoͤret / nod) geweret / ſie muͤſſen geſchlagen werden / al⸗ 
es Gott beſchloſſen / darumb entzeucht er jnen allen rath / macht dar⸗ 
bier ‘ee de perd. zů dem krieg ſo weiß / Das er nie überſicht / das zů diſem 
Dier. MET gehoͤrt. | 
| ge ſach vnd blůtdurſt keiſer Penrichs ſoll man darumb nit billichen / das 
—4 pens pit ft/ond ee got hierinnen dienet / ein diener Gotes / die auffruͤrigen 
ats î zůſtraffen / die Saxen doͤrffen pe der růth / ſo iſt ſeyn blůt durſt eben 
/ —B Wee aber denen / die Boet alſo in ſeinem zorn zů ſeiner růth brauch⸗ 
wmen ſibe hie Denvicí ſach iſt kein núes/er bat die Saxen zů gnad angenom⸗ 
DEU Mit geſchwornem eyd frid vnd ſein gnad zůgſagt / ond jn die auch / wie 
Wien verde bas bele er nun nicht / (onder reyſet wider ſie / vnnd ad * 
werden / Das er At nit fet uld / 

—9 s der vorigen —— — — der ae 
9 Eeten ruriſchen Saxen ſieg gab / den keiſer zů demuͤttigen / jetzt gibt er dem 
| vn bers / die olesen můtwilligẽ Saxen zů züchtigen / beder fürnemẽ iſt 
zy “har ſie es meinen / recht aber / wie eõ got rottiert / meint / vit anſchickt. 
Kupese Emm legen ſich die Saven vnd Důr ingen mit verzagtem beren gen 
ben Kies ſechß meil von des Keyſers beer, ligen tag vnnd nacht in vand voe 
| ee en / bitten / heulen / wachen / mit weynen / faſten / inn (act ven 
— | ce 















































tfür ſie bitten / oder ſupplication überreichen / bis Der richter vnd zeug felTen eittel 


t/ ſie V. Pp] ve ⸗ dd 
> bil « weder diſe mit rath nod) mit that an jrem fürnemen ſolten fürdern / vnnd Saxen auß 
| | | 
wannier beer jrer bandlung nad) / billichen rath von jn genoten /dgmie Weiber worde. 


Diener gotes 
nít all ſelig. 





it, tfobalbdEein ordnung machen / noch st jren wern vnd kleydern Eommen/ 


a Sje 











Ser Deutſchen. cxx 


zi Se fiene onuerſehens wie Die hewſchrecken in fie fielen / kondten fre zerſtre 








onder 








4 niee hot machet jn etwas ein bere / dz fie den erſten Schwaͤbiſchen bauffen 
da 


U hund 


7 begin ſchrecken ein / das jn jr ſtoltz wol balb gelegen war / vnd Gort fte fes 
XKUeß / w 











MU die fiebodsa eten / ſie wũr den jr nit gnůg eben doͤrffen / vnd zů jrer ankunfft 
wol) Neben Beiern. Da blibenvon Saven —— 
Mel! te{dilagen drey Graffen / vil edel vnd vnedel Schwaben vnd Beyern auff DEE Abtiaſe. 
| It / vnd zwar fie machten jn des lachens gnůg. Gott můßt der keyſeri⸗ 
gj ben go 8 aud) demůttigen / das fie wißten / das der ſieg von jm keme / vnd níe 
ul der vile der roß / kürißer vnnd kriegßleut lege. Es war gleid an dem das 
— e 























zal — jetzt erlegen vnd der mertheil hingericht / alſo / das dem Keyſer 
Won 
—8 

(ol ber dod 


—*9 —B apen ffraffen. Darumbteudt mie dem dutten bauf 
en Foer 



















diſee nvil Bebem / da warn die Saxen mud / vnd getrauten vor onmacht 
Die vile nit — ——————— — — machten ſie den fein⸗ 
* pt ceftein bertz / das fie all wider lebendig wurden vnd binach eylten / vnd ja 
ti oes ee Wûrgten/was nitentran vnderwürgten mit ſtetem nachrennen alles 
B fee teinsto ober dreimeylenantamen/sú faß kam keiner daruon. Die rey 
U Üenabeefoim land alle ſchlupfloͤcher wiſten / entritten faft all / alfo ntt mee 
pl A Ven Saxiſche reutter in der lucht vmbkamen / die Fürſten vnnd der 
—41 Deleneeit allee Das rennen ond nacheylen macht ein folden nebelvom ſtau 
— kon 48 fie vil jrer freund / ſo fre feind achteren erſtochen / vnd ermordten ſo jaͤ⸗ 
Wert te rlich one alle erbermbd was zů fůß flohe / als ob ſie vihe weren / vil ertran⸗ 
sd —* wafer Vnſtrut / fo dem feindt wolten entflieben. Biß die nacht 
dd t 


WMarn 
ůͤ 


Saxen verlie⸗ 
ven dj veldt. 


gen ein ende macht etc. | — 
epe én das leger gefallen / geraubt / gebeut. Da funden ſie ein fa 

lag Don ſpeiß / tranck / ſiuber / gold / kleinoth / die fte in der eyl geſcheucht ligen 

ff bn) Petten/Das ein überfluß were gewefen / wann fre dem kunig jren pracht 

il bruns CES erseigen/enegegen weren zogen. Der kuͤnig kam vo: menen gen 

finger in das leger / da fre den feind geſchlagen beeren. Da rumptenſi 

bef. OND ritterſchafft / der beer den fũrſtẽ / diſer jenen mit feiner cygen pan | 

OE Stm/ondden Sapengefteelt. | —— 

cad Deere fie aber auff die walftacr amen vnnd jr eygen Fürſten todt funden / Beria ſigt 
8 oer nvatter / diſer ſein brůder / jhener ſein DRerrenrc. da fiel jn die pfeyff ins ir 
Ö vnd wardt die freudin leyd verkert. Die anzall iſt nicht zů glauben / die en 9 die 
nc den Bernet in diſem krieg vergiengen. Doch ſeindt mer auß des obſigen⸗ Saxen auff 
KE MPfees volt vom Adel vnd poͤfel code bliben / dann ne der wallſtat. 
| | agen 


































































































Ei Saxen / vnd das meret erſt den ſchmertzen / dz der beiner vmb war kom̃ n. * 
Ki von fid biegroffen banfen voneeftmie feeneygenbendeneewürger betten, dor 
Ki logen fürgaben / ſonder fic all lebten / ſo ſie dar an jren adel / fürſten vnd het “ Ge 
HN gerlozen hetten / jhene dargegen ſich wider verſamleten. | od ved 
P Sie griß gramten vnder jn ſelbs / das ſie mit groſſem ſchaden / in des vr AR bee 
| Hi” digen gemeinen mans plůt hetten gewatten / vnd fo kleine eer vnd frons on 
ij meinen nutz / vnd dem Keich dauon beeren bracht. Der Keiſer ſtůndt in ſo 16 
sas nit die kugelüber jn waltzet / vnd das ſie fürhin die religion / bůß vnd we, 

des vergoßnen vnſchuldigen plůts fürwenten / vndweitter zů kriegen gold eri 

den/danner war noch nit von der Saxen plůt fat/ weiter mer dann SCT der 

ſchaden het entpfangen. Dee biſchoff võ Mentz fand der ſach bald eat / de 

die Thüringer all in bann / darumb das ſie jn des vorig ſar / als er zů SE vor Gé 

des zehends halb ein ſinodum hielt / mit werender hand vmbſtanden / v⸗ D 

net damit der krieger hertz freydig zů machen das ſie inn die verbanten ve fb 

wicht folten ſtechen on alle gewiſſen ond andacht / ſie weren jets [don ie 4 Den 

vnd ſchuld abſoluiert. Dann ſie wolten mit der gemeinen man / nit vnbn bil 

ein er barmung tragen / das wolt jn der from̃ Biſchoffmit diſem gri — ER 

damit ſie den vorigen plůt dur ſt wider die Saxen wider faßten. w b, 

Beni rau Alſo durchſchweifften fie Thüringen / zohen fortan inSaxen / verde ‚Pe 

ber vi prant &lles mit waffen vnd feur / vid funden allentbalb eén ſolchen raub vnd bei 

inSaren. _flufsanallenenderi/ das dem raubgirigen troß ein verdruß bracht / vnd Ba 

nit wo ſie mit der gůtt bin follen. Der eiſer ſchreibt dem fürſten von eg Eys 

fte ſollen ſich geben / vnd lieber ſein guͤtte dann ſein ernſt erfaren / fre antwo⸗ B 










Den iiin. ma Da ruckt der kůnig biß gern Halberſtat / ver hergt alles mie mobi 9 ft 
IEN „het mit den peant/vondannengen Goßlar / alsnun aber das alt Boen war API ad 
9 Saxen fridt. durch krieg vnd prand / vnd hunger im land war / das new aber no 
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— 





courtesy o 









Ber Deutſchen cxxi 


vnd das merteyl zertrept vnd verprent war / machet er mit den Saxen ein zeit 


jet ang ein frid / vnd zoh durch Thüringen gen Eſchennaw / verließ da das heet 


—4 eftung Wolten erſcheinen / des ſchwuͤrn ſie jm ein eyd zů Boer / vnd zohe ein 
vi ieder cin weg beym'infeinland. Der keyſer kompt gen Wurms. Dabin kam 


pag datwon dem künig der Reüſſen / vñ bracht ein ſolchen ſchatz von ſilber 


óf ſriben künig groß ſchaͤtz het bracht / das er jm wider die gewaltſame ſeins brů⸗ 


bil fF bewiß / des ſie doch bed wol erfpart vnd leicht gewert weren woes 
* Weilder künig mit jm ſelbs Die inheimiſchen krieg des reichs zů ſtillen / zů 
n het / vnd nicht vil můß in frembdlandt zů ziehen weren oder helffen. 
* am diß geſchenck doppel wol / weil es zů gelegener zeyt kam / dann die 
1E den ʒkammer war aber auß kriegt / ſo thetten jhm die krieger vil drang / vmb 
WE pi rk nen auffgeſchlagnen ſold / welchen wo er fa nicht besale bet / wereje 
| kũnfftig vergebens gehofft. 
ke Dale Biſchoff von Mentʒ berufft durch fein Legation den Bifdoff von 
gt Nalberſtatt in ein Sinodum / wolt jhn verbannen vnd von ſeinem Diftumb 
man fen auß Apoſtoliſchem gewalt / darumb das er an dem Reich trewloß 
8 axen an ſpitzenwar geſtanden / vnd wider das reich kriegt. Die Le⸗ 
ve bragt nde aber von feinden verhindert zum Biſchoff nit kom̃en / bif der 
1 idee vin, alfoward der rath zů waſſer. Der Biſchoff entbot jmer dee 
ſich ſelbs / vnd der merteil der Fürſten des Reichs wern treüloß / hetten 
den/ba ten verbunden / vnd ein eydt geſchworn / ja verbürgt vñ felbs bür⸗ 
Der je — der keyſer jn frid / wie verheiſſen / aiſo ſolt halten / ietz hilffen fie jmwi⸗ 
ESundtgnoſſen / eyd vnd gegebne trew. Dec | 





Xx — — SS 


— 


chaffna. 


—9 2 Dem abzug des Künigs zanckten ſich die Fürſten Saxen vnd Thũ⸗ 
9 | —* mit Kanter vnd beet —— gefelt / es were zur au růr gerathen / 
a xr doll boͤfei bere je Kürſten / die ſo trewlich für fe freiheit / vatterlandt / 


— 


— 


unig frid vnd gnad kaufft. Dann fte ſagten fie hettens wider den kü⸗ 


— 
— 


— 


— — 


… dem 
iggebe 
gemein voick bin vnd wider jaͤmerlich im feld laſſen ermorden. Die Für⸗ 


TA — widerum̃ warumb ſie nit beſtendig wern bliben / nun wern ſie doch 
(0 4 teninroor Scrvefen/vnd nad ſrer anzal gnůg gethan vnd ehr eingelegt / ſie het⸗ 


| Belegen, big ftedee feind ſchier obdem bier kruͤgerſchlag⸗ | 
| den bet. 
Aſo ſtillet —— Beyernviider Bifwef von Hals 


ol * 


Wol Sürffen wolten bliben ſein / wañ ſie des keyſers vngnad ſchon nit 
| bee hettengeladen / ſo ſie knech breenei arzů het dee 





—J —— ſieg dauon tragen. Alfo ward frid zwiſchen jn / ſie batten 
anenjay, twas der gemein boͤfel nit ineiner gâbe thůt / das iſt verlorn / wie an 
wi [ * M. D. xxv. auch wol ſchein iſt geweſen. Alſo ſchickten ſie den bi⸗ 
——— n Prem / vnd Vto den Margrafen zum keyſer / durch ——— 

— | as ten 


eeh Onamdie Fürſten in gelübd / das ſie baß gerüſter xj. kal. JTouemb. wider zů 


—* vnd kind beijn hielten / auff die fleyſchbanck geben / vnd mit jrer blůt jnen 


tzt / vnd da es zum treffen were kom̃en / weren ſie dauon geflohen / vnd 


vil beiſtand verbeiſſen / wenig geleiſt / ſonder muſſig in zelten vndlaͤ⸗ 


* en / das fiein allweg vmbfridtrachten / ſie wern des kriegen ſatt / vnd 


old / dergleichen vor nie auff ein mal ſo vil dem Teutſchenreich zugefurt Ben.ittj.wer 
prden / gehoͤrt ward. Das alles allein darumb / das er ſeinem brůder den — 5 — 
auß Dern reich vertriben ber / kein bilff wider jnthet / wie jn daruor der ver⸗· 


ten, t den böfel wider ab / das ſie doch gedechten / das fie für je freybeit ſtrit⸗ Auffrůr be 


eet nit in 
ie leng. 
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iſey ven 
frein allein / ſonder des gangen Reichs / der halbgehoͤrt je vrtheyl für das 9 nig 
| reich / vnd aller Fürſten / den wöller je condition vnd erbietten färhalten. mig 
ſie der begangen miſſethat warlich rew / ſo hab er die Fürſten xj. kal. Noud fas 

gen Gerſtungen beſchiden / dahin ſollen ſie kom̃en / wo jn ernſt ſei / da ſeibs cl 























BDa ſchickten fte den Biſchoff von Wildens heim an all Fürften des Kdl fac 
lieffen ſie durch Bote bitten / das fie dic vnſchuldigen verderbren/ vnd oi ſch 
jr freiheit vnd leben auß genom̃en / alles er bieten / das mat jn aufflegen men, 
weiter zuuerfolgen ſolten zů růh ſteen / weil ſie nicht dañ frid vnd all jr mi Ma 

tbatab3utragen begerten/ des wölten ſie jn nach gefallen verbür gen / dz 9 
feſt zuhalten on gefaͤr oder argeliſt / wie biß ber fie auch gethan haben. Der nit 
Mi 



































an/Salomondem vertribnen Eünidin Vngern feiner ſchweſter man zu ter 

fen / zeucht mie fünff bundert wolgerüſter pferd in Behem / da ſamlet FWS DW, 

lich ein beer / felt vnuer ſehens biß gen Meyſſen der er ffen (Eart én Sagen”, bee 
warderfridlich in die ſtatt gelaffen / baldt über fele er den Biſchoff nit leg 

Saxen leidẽ Adels gefangen / zeucht weitter / verprent ver hergt die dörffer vnd was 
vri, Eompt. Die vorgeſchickte kundtſchaffter ver künden ſm / dz haben dit Slk hy 
wol beforgt pv. tauſent ligen eylendt ver ſamlet zů feld / vñ wo er nit W Wij Rd 
geben / vnd ſie zů gnaden annemen / de 

mit dem Eey fer waren / kam in dee fend land bs, 

des keyſers gebe torheit / der nit erwarten künd / vnd all ſein krieg / dé 
doͤrffen / nun in einem hui wo fte 

dee ond ſein volck verfuͤret. Als er ſienun onwillig fandt/zobeer eyle he 

sû euct in Behem. Sie hetten jn dazumalerknitſt ehe er auß Saven tel 

were / wie ſie jm ſchon nacheylten / wo nit Graf Boto kundtſchafft w Be 
gewefen/onder fte nit mie vergebnen woeten vnd liften gebinder fb 

In dens liebe Dedi der Margraf. Dalihe er die March dem eN 
Behem / darumb das er jhmin diſem zug beyſtendig war gewe Ni 
Margraf Dedi ein fan vnd erben verlief/ vnd dem Eey fer vil gůts al * 

ſhm beftendig hett bewiſen. Die Saxen vnd Thüringer betten aber 

Sapenletfte rathſchlag. Etlich eieren fre ſolten das land gar ſelbs verprennen al 
verzweiſlus · den legen / vnd über den fluß Albim ſich ver ſetgen / dann der Keyſer wu⸗⸗ Ín 
nit auffſetzen / biß fie aufs getilgt weren. Etlich riethen man ſolt di fi 

rich ond Seeſtette wider den keyſer vmb bilffanedffen.Eeliche ciecder 3 

ten die ſchloͤſſer wider bawen / das ſie doch in nóttencin zuflucht moͤch pit) de 

haben. Etlich riethen es weren all anſchleg verloren / wo jn nit Bott 9 

me / man ſolt Gott kleglichjr not fürtragen / vnd nit dann frid anbieten fe 

fte wolten ebe ſterben dann immerzů alfo kriegen. m/f J ſu 


Die Kürſten ermanen ſie / das fie doch jr glori nicht alſo bemaͤliget⸗ 9— 


den nit baß thůn / dañ das ſie ein künig vnder jn auffwerffen / — fp 












































—— Der Teucſchen. cri 
al Da geſatz / vatterland / weib vnd kind ſtreit. Als ſie nun etwan vij. tag / etwan 
gol chen alfo rathſchlůgen / zohen fie allweg on entlichẽ ſchluß voneinander. 

—F n demkam den xx tag Octobris das reich zů Gerſtingen wie nechſt abge⸗ Berti zeu⸗ 
dol xe sdbauffroil Fuͤrſten vnd herren mit mechtiger rüſtung. Aber Hertzog hers vierde 
Leb red von Schwaben / Hertzog Wolff von Beyern / ond Derszog Bech⸗ tenmalin 
yi bon Kernten / woltenmit nichtẽ dem künig diſen zug dienen/fpzacben/es frorrichem 
jan ig ſie des vorigen vergoß nen vnſchuldigen blits /es ergert fie auch des kü⸗ gem, 

‚wl ie oledue(E/woeldes zoen weder dee Saxen traͤhen / noch die flieſſendẽ baͤch 
zb | * buͤt / hetten moͤgẽ auß leſchen. Der künig keret ſich nit dran / meinet er were 
gu er gnůg / doch wareer vil ſchwecher dann den erſten zug / ſo verſůchten die 

" beij vnd Thüringer das letſt / vñ zohen vil ſtercker zů hauff / dañ vor ye/fie 
ill ſa pnd bieren fríd an/frewolten alles thůn dag billich fet, Der künig lapejn 
—9— * Weebab ſein ürſten von ferrenlanden nit zů wegen bracht / das fie zwi⸗ 
né Aike tagen vnd rechtſprechen / ſonder ein ſchlacht lifeen/ vit jn an feinen fein⸗ 
if ma ken, Doch warder ſchwerlich beredt / das er die Sapen hoͤren ſolt. Nie⸗ 
sal den t wolt nacher die Kegation außrichten. Die Fürſten ſorgten / ſagten fie 
cel hie al axen vilzů frid vnd gnad / ſo hielt es der key fer nit / ſo würden ſie jn auch 
heſſ ie auben /leicht moͤchten ſie jm zů vil thůn / fo ſprech der Künig ſie hieltens 
spel ter ſeinen feinden / vnd betten vntrerolid) gehandelt / dañ ſie kandten jn zů gůt 
pi Di VDoch wardt der Biſchoff von Mentz / Saltzburg / Augſpurg ond 
dk) bege eg erwoͤlt / vñ Hertzog Gezelo / welcher fünff die Saven mit namen | 
pet leger Als gegen deren vero ſie ſich (onders gůts ver faben. Als bald ſie in dz EERDE RIN 
— 9 In kamen felen ngieich bie Fúiefken staff / baten ſie das ſie ſich jrs jamers —000 
5, —88 n / zů welchem (te des künigs hertigkeit erſtlich gemuͤſſiget het / vnd | | 
9 in naa) Slofenvnb verderbeen nit wolt auffſetzen / biß ſie nim̃er weren/ wo 

J— darzu Ei gefaes/ vecht vnd brauch jrer vorfarn / jr vnſchuld vergunt wirdt 

| beric n/fo wolter ſie leichtlich alle ſchuld von ſich wee ffen/ ond probieren 
ingangẽ condition des frids / zů Gerſtingen mit nicht biß her verpzo 9 | 
erſt⸗ ſtrafee seo fte dz aber nit wiſſen zů probieren / woͤllen ſie es entgelten / vñ die —9900 

new r fridbrecher billich auff ſich nemen. Nun ſei jn aber biß her durchein KEO 


ra 








wget eilicheie se vonſchuld anzzeygen / kein verhoͤrung ver gont worden / kein HEERE 

Beler ein gnůgthůn angenom̃en / (onder je haß alſo in den künig gewur⸗ —0000000 
leben Sct nit dann mit fe aller todt bab biß her geſettiget werden Sie ſollen EEN IN 
od / beed, 38 er nit an jn einexempel neme / vñ das beut an jn ſei / morgen an jn ſein | ki 9 ij 9 | ij 


V dani 4 id ⸗⸗ ⸗ 4 ld n ü 
vol) ber wo jm ſein fürſatz gelingẽ wirt / würder auch anderevoͤlcker alfo st 
9 te uden fid) vnderſteen / vnd das nechſt yetz an PRertzog Rudolff vnd ande 


an, Sean MD bin. Dañer iſt jes da hin kom̃en / was er fürnimpt / dz vermeint er 

oi Wor gntʒenreich zů gebieten / das ſie es zuhand eben. Sie geben jn ant⸗ 

at db undẽ anders dem reich nod) dem künig nie gnůgthuůͤn ſie wiſtẽ auch 

fl — drunder zuhandien / ſi ergeben ſich dañ dem kůnig. Als dañ werde 

fj — erleuten vñ mitiern zuſteen / das jn nichts args / oder dz wider je beil 

hg Me bies enneffeen/ vnd das frer ehr vnd nutz nachteil being Wider diß (Heit Saxentrau⸗ 
Seber zVeneinhellig / das were jn vnleidenich / das ſie dem macht über je blie wen dem Fei 
toeleveren ſo ũbel dar nach dür ſtet / vnd des mi voi werden moͤcht / ja der aller —— 
9 Ferien ſad ider ſie auff bracht het / es were jn beſſer ſte ſtritten oder ſtürben im biset nit· 


J 
D A—⏑— 
EBD ef 

HAPE 


(ij Peinepa, dañim ellend veriagt / dañ knecht vnd eyge leut gemacht / oder das 
rl rnverfauiten / oder wicbas vibe getriben all jren feinden zum gefpóe 
gel 5 En | aa ij würden 
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würden. Die Degation ſprechen der ding foll keins geſchehen. Sie woͤllen 
der zum künig keren / vnd alle ding eygentlich erfaren / das ſie jn ficher mice)” 
vnd bürgſchafft moͤgen zůſagen / was ſie anjm gehaben mͤgen · 
Der Vere wolt es laſſen gnůg ſein / darumb wendt er den kuͤnig geling sl w 
vngebetten inn alle gnad / nimpt die fen* 
fo ſm vor fo gar wider war / mit freuden an / verheyßt jn frid / ſchwert ein 9 
er wöllenicht weder jren willen vnd meinung handlen / fo fie jm den ſig onpu 
Beaart ſhwe vnd ſich willig geben. Es war vil hin vnd wider gezogen / vil geraigſ 
eg Gietrawtendem Keyſer / ſo fte fo offt geleycht heer ſchwerlich. Die 


ren dẽ Saxen 
ein eydt. 


ſhyryenh deren / gehelten vñ verwilligten ſie nach langer deliberation na sb fs 
feufiesenin-die er gebung / vñ wolten des künigs vngwonliche gůte mit gf v 
rs leibs vnd leben nod ein mal erfarn Wunder was freud in des Keiſers fi 
der war zů diſer er gebung. Ste waren nicht fo gar von der Bapen/ als vo, 


Saxen ergebẽ 
ſich dem keiſer 


Hen iitj heldt 
dẽ Saxen we⸗ 


der eydt noch ten. 
boroſchafft. glauben für jn hetten verpfendt / vnnd zerſtrawet ſie gefangen inn Gall 
Schwabenlandt / Beyern / Italiam vnd Burgundy lihejre Bra fſcafft 


die fürſten ſei⸗ 
nen ſun keyſer 
zů erwelen. 


Fumm 
Biſchoff / 
fůß fielen / befal 
Bald darnach bracher jn alle eydt / veracht all die jr en eydt / traw fl 


handelten trewlich darunder / ſchweren jn ein eyd zůgot / das ſie kein gefer fl 
der nachteil follenentpfinden/weder jres leibs / lebens / weib / kindt / gůts/de 
fee / freyheit noch haußraths / ſonder fo bald ſollen ſie wider abfolutert Ps 
den / vnnd allen jren freyheiten vnd vaͤtterlichen ſitten reſtituirt — fid 
mocht weder wort noch eid / noch der CORE 
doch weil die fürſten das volck zů kriegen vnwillig ſahen / vnd allein frid 


ſelbs wegẽfro / als die im vorigenkrieg Die beſten lieder vñ belden des 
lands vñ Schwaben mit pluͤtigem leg auß geleſcht beer. 

orgens ſaß der künig ins feld / ließ alle fuͤrſtẽ / graffen / riter / edl 
vnd alles was ein anſehens beet für ſich pringen / als fre jm 1 


ter, Biſtumb ſein kriegßleutten ond anbang / richtet in wenig tagen bril ſa 
ſtell Aſenberg wider auff / beſetzt das wol / das nach ſeinem abzug DEEL de l 
fertig / leicht beweglich boͤfel nicht wider abſtuͤndt. Gepot allem Adel fo” 
forcht gefloben were / wo ſie ſich nit in wenig tagen ſtelten vñ ergeben / je pij 
er ſie für gemein feind des XReichs batten. Als jm nundas land huldet / ale 
gab/zobeer wider gen Wurms. Ì wil 
Anno W.lppoi.beertyfe der Keyſer alle Fürſten gen Goßlar 7 allda 9— 
zů deliberieren / wie er mit den vertribnen fürſten Biſ woffen Graffen afl 
Ben. út. net. Adel handlen ſolt / dahin kamen onder Pertzog von Dehem/gar went 


ſten / die nam er 
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egation mit der condition des 


Legal, 
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egaten authoritet en jr forcht HEEL 
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puf wi 
4 

ad in 

ch er ſie ſeiner ritterſchafft / biß auff weitter beſcheydt —9— m 


Mei 
gd tb 


Rd 


— 
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| Nt 
sl 5 


bald in ein eydt ond zwang fre zů ſchwer en / kein nad PP dl 


fee zů erwelen / dann ſeyn Sun henricum den fünfften dee nod ein at Kk 


kind war. Da ward Otho hertzogvon Beyern von der ergebung 


als 94 


gwen ſün zů bürgen ſetzt / ledig zelt / vnd kam ſeer — binfur salt 
deg Eerfers gehexmer rath war. Don den andern liß ich nie / das ſie zug 
kommen ſeen Lampertus ſagt / Es ſei jr nit gedacht worden. 7 
SGleich nach dem kam ein Legat von Rhom Cirtertden Keyſet / ee 8 
vil geeulicher laſter wegẽ verklagt / zů purgieren vor Dee.vij. Er ber ff EN 
alle Biſchoff vnnd Prelaten gen Wurms auff die nechſt faſten / wie ee k 
möchefinbé/ben bapftûentfeesen. Din Erm auch Dugoein Carl wf, 8 


ves ed * 

























K Ser Zeuefchett. cxxiij 
ij dem zůnamen Blancus / der ſagt ſo greulich ding vom Bapſft / das er von fus 
‚VD 





Í 


Ag fro/an. Des war ber keiſer fro / damit er ein fůg fündt jn zůentſetzen. Schluf 
CY „rdas der kein gewalt zů binden vnd loͤſen hett / noch ye gehabt hett / der ſelbſt 
de want / ſein teben mit fo vner hoͤrten laſtern befleckt hett / vnd wie ein Wolff / 
lag J Der ond dich ín ders ſchafſtal Chriſti gefkigen were. Bald onder ſchribẽ ſich 
jau le Pꝛelaten vnd Biſchoff Teutſcher nation / das er ſolt abgeſetzt vnd exxõ 
„ol ß uniciert / des fie jen durch eén Legation kundt theten / das er ſolt wiſſen / das 
/doͤ sr * Mer von fein gebotten / exxommunication vnd gſatzen halten woltẽ / 
ke at Oaser Eur von dem Bapſtumbſtuͤndt. Der Biſchoff von Mentzʒ vnd 
fiche Heg wegerters ſich etwas Der verdammung / aber fte můſten entweder: 
mer HS Onderfchretben/oder den Eey fer fampt dem Concilio zů feind baben. 


fri bir De apfk hielt zů Rom ein Sinodum/verbant bald ders Keyſer ond vil 


de fier ID mit namen den von Mentz / Vtrich / Bamberg / Kegenfpurg/ Co⸗ 
—9— ofan etc. die anderencitieret er auff beſtimpten tag zů Kom zůerſchei 
welk * wo diß nit geſchehe / wolt er ſie in gleichen bann thůn / des ſie aber wenig 
sont, teten / als die ein verbanter nit verbannen moͤcht. Nach dem zoh der keyſer 


J ki gen Goßlar / ließ nit allein alle vorige zerprochne Schloͤſſer mit groſſer 


à 4 nehezung fronvnnd dienſt an vorigen orien / nottfeſter dann vor wider 
dj Eef 


en ĳ ba ichten / ſonder auch vil newe / wo nunein gelegner bühel im land war / auf 
9 werp el befeese auch der Saxen ſchloͤſſer / die ſie in den kriegen wider jn gebau 


5 * etten / vnd meret ſich der Saxen vñ Thüringer vnglüct taͤglich über die 
det | 


‚ Ma — 
Mi Sas ferm felbe propheceyt betten. 


ij | Polbusboeresog in FRerneeri/Permanbifdboffsih Aeg Welfein bertsog in 


tſer zeit kamen sûfamen A udolpbus ein Hertʒog ʒů Schwaben / Bech 


tey gent auff getriben / das jnen die har entpor ſtigen / vnd die oren ſungen vor BEES Concitiums 
Mauonliß die hiſtoꝛi Greg.vij.) ʒeygt auch all ſein leben / Tyrannei / zau Wormbs. 
rei / gottloß weſen / vnd mit was pratick er hinder das Bapſtumbkommen 


9 blaar Albertus Biſchoffza Wirtzburg / vnd etlich andere fürſten / berat h Rathſchlag 


n / wie ſieſm doch thůnwolten. Der künig wolt ſein greulicheit nit hin der fürſten wi 


ſenge 


etjn 
d | ihr is vens 
1 ermfürnem het er auch ſo ein alt greülich miſſet hat wider die Fürſten 
we) axen / wider all trew eyd ond bürgſchafft der Fürſten begangen/ welches 


inds/feiner tyr annei vnd leichtfertigkeit gar nichts. Der ſig in Saxen 





* | bbele Die Lürſten / ſo die Saxen beredt / vnd je eyd / trew vnd glauben für 

9 bips Iet verbürgt hetten / hart bekümmert / das ſie die Saxen ín ſollichnott 

9 Immer betten gefuůrt ond gemacht / das fte ſich dem trewloſen tyrannen cr 
EE 


ie beeten/barst halffjn / das taͤglich botſchafften den Keyſer fn bann ver 
ales geborfamabfolutert. Darwider predigt der Biſchoff von Vtrich / der 





LTN len/der Bapſt wer 
Bik ef yſer anhieng / ſteiff vnd beffeig an den cans 
4— ver OlfFlaue/ ein ——— —— von allen biſchoffen Germanic 
9 aud kündt derhalb niemant verbañen / ſeibs verbant. Die fürſten lie ſſen 
fi dl ®areny dt andenfärften/Brafen/vnd adelvon Saven/ fo jn der keiſer zbe⸗ 
20 nbefolhen hett / wider ledig / vnnd ſchickten ſie zů den jren in Saven vnd 
# after, Stnbeim. Den Sapenwar wee/ Des künigs volck fo bin vnd wider 
neyen vnnd caſtel im lande auffuůrten / iagen jn ob dem bale mie — 
* ga tij röne 


leich 
ef gen / er wereeben nach der Saxen krieg als daruor / ſo entſchlůg er ſich des lo: > 
9 


arzůbracht / das ee jmalles gezim̃en achtet / mit vngeſtraffter freiheit / 


sl vo ende / kamen / vnd die fürſten von ſeiner gemeynſchafft abgefordert / vnd 


er Keyſer 


Zen.iiij. 



























































Tyrañei Ben. 
iiij. in Saxen 


Chꝛonica 


froͤnen / ſchaͤtzen / lieſſen ſie nim̃er zůſamen / auffrůr foͤrchtende / tribẽ ap in, 


gen vn⸗ 


vifTûringen, Gedentenwas fn gefiel / raubten wie die feind mit taͤglichem anfal/ art n 
leidenlich tribut vnnd zoͤll in alle hecken. Die vmbſeſſen můſten an 


Saxen viert 


auffruͤr wi⸗ 


dern keyſer. 


vam tk 
ae ak 
qr vie 7 


Fürſten Ger vñ kundt kein růh baben/er wißt das die fürſten den balg wider jn Dette” 
manie dẽ kei reckt / vnd ein andern keiſer zů welen —— ſo —* biebie pe 9 


ſerabfellig. 


lieffen zů / ver heiſſen jn hülff / wolten lieber für je freyheit / vatter landt / ont 


bauwen wie die SE fel, Dee verdorben vnd veriagt Wel ſchlůg ſich wen pi 
weren etwa mit einem gehenüberfal des Eey fees amptleuten / vnd neetenf ſon 
ſteigreiffen / bald wurden je fo vil / das ſie etwa nit hecken ſtraß oder reyß je 
der den feind frey ſehen / vnd heimſůchen dorfften. Das gieng den pen 

len wider ein liecht ond boffnung der freybeit mieten inder knecht ſcha fe 
rinn ſie ſchon ſteckten (dann keiner doͤrfft fagen / das etwas ſein wert) En eyb 


vnd kind ſterben / dann alſo leben. In dem kamen zů allem glück die vertuu 
fürſten / von den fürſten ledig gelaſſen auch / das war jn noch ein gewiſſer⸗ ; 
zeigen / das fie Bott mit gnad wolt anſehen / fte ſtieſſen zůſamen jee hülff —9 
brachtenkurtz alle Caſtel in Saxen wider zur ergebung vnd in fe gebiet if 
die in der beſetzung on ſchaden ziehen / doch ploß on allen raub / namen pon f 
den eydt / das ſie wie feind nim̃er in Saxen kom̃en woltẽ / was jn nit walt 4 
den / jagten ſie auß Sapen. Alleinlag Ottho der Hertzog ín Deyne 
zů Darteneberg/dem der keiſer das ganes lande befolben bert. Zũ dem (O5 
fte jr Legation/ was er doch mach / wider ſein volck nit ingedenck des vattet 
lands / der freiheit ond ſeines volcks. Nun ſey er doch der / der fre all zur tt 
bung gehetzt hab / Nun aber ſehe er wie vntrewlich der künig mit den UI, 
nen wider ſein eyd vnd bürgen gehandelt habe / darumb foller ſich wider — 9— 
thůn / für fe freibeit ond vatterlandt zů ſtreitten / ond die mackel mit einet fol 
—* waer vann sane J nit thůn / ſo wöllen ſie jn als ein verb 
nd gemenen hauptfeindt des landts beim {ûche ief 
licher bande auf fofren. E —— —— ge 
Hertʒog Otho ant wort jn / vnd bie fte durch Gott / ſie woͤllen gemach hi 
die ſach durch gaͤhe nit verſtürtzen. Er woͤlle eylendts zů dem kůnig (ebi, 
ond in allweg perſuadiern / das er Die fürſten von der ergebung abf: oluier) 
‘mnl wider auff einen bauffen wee ff / den Saven fr alte freyheit laß be 
48 —— gewalt hab genom̃en / widerſtell / Wo er werd folgen / fo ſe 
een er eins plůtigen kriegs überhebt / wo nit / ſo woͤlle er pnangefchen dits fb 
ef te ber künig bewiſen hab / vngeacht die forcht des tods oder eſchwon 
eydts / die gemeine ſach vnd anligen ſeines vatterlands vnd ſeiner aͤlter bel, 
ſchir men vnd retten / weil er ein plůtsdropffen ín ſeinẽ leib hab / bald er del — 
xen Legaten abfertiget / ſchickt er bin sum Keyſer / die ober zelt Zegationd 
die weil vil geſprech ond raͤth mit den Saven. 


/ n Avers 
Dem keiſer war aber angſtüber angſt / der vnruͤwig man wolt nit ande ⸗ 


vmb / er wißt nit wo er amerſten weren ſolt. Hett ein weil im willen er wol) 
* mwillen er ac 
lend den biſchoff von Hers über ziehen / darumb das er die befolber: úrf f 
vonSavenledig bet gelaſſen. Doch ſchickt er eylend zů alië fůr ſten / ließ (eb 
5 fi —— gen Wurms fordern. Es kame aber keiner dabin/an den Dee sppr 
bic, — oder vor denen er ſich forcht oder auf deren anſehen vit Pab 
fwegigen handel hetten moͤgen geſtilt werden. Da ſetzt er wider ey 


00 
gen Densan auf 5. Dereond Pauls ragigeboralfiiendab 
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Heh mi 
Sm abe 
Von 


einem Ediet / ſampt einer fupplicatio 
er wider ein donnerſchlag des bans von 
rier / der wolt weder mit dens bíf 
fing Ct Semeinf chafft baben. Da ens 
6 * ſie wolten lieber den künig dann 
Da î yngnad trowet ond fürgab) Sie a 

Pifagtêman woit abe 






Ser Teutſchen. 
n. Aber es kam niemandt. Es 
Rhom / durch den Biſchoff 
choffen von Mentʒ vit Coͤln / nod) mit 
ohen ſich gemach alle fürſten võ hoff / 
Bor beleydigen (wie dann der bapſt 
ber leſterten den Legaten vnd den 
rmiteinem newer ſchein ond namen der religion / 


cxxiiij 


Ingehorſam ferben / abfal vnd auffrůr im reich anrichten. 
nunder keiſer wißt / dz all trowort vergebens werẽ / keret er ſich zů gůten 


worten 
Wiens 


at die fůrſten jres eydts ingedenck zůſein / vit das fre bey jm beftendig 
chutz des Reichs / doch wolter in diſem jamer die fürſten zů Saven 


Mt À 
Fang Wieeen von jrer ergebung / fonder er biefs fte die anderen fo nod) gez 
DD nlagen / bewaren bey dem damit ſie jm verwandt weren. 


ebi 


kejn 
hip he ſe 


fin ſchoff von oalberſtat lag zů Bamberg gefangen/den fordert er an 
keg, Hond lief jn vnder den küchen buͤben vmbfaren / darumb das er in al⸗ 
Liſchen auffrůr vnd vngehorſam ein vrſach ſein verdacht. Zůletſt gab 
rſchweſter / des künigs von Hungern gemabel/das fte jn mit jr (ole 


Gls ſie ern fuͤren ond verſchicken / das er nimmer fn Teutſchland keme. Aber 


ſena 


Beyern auf ſtůnden / ward ſm durch ſein diener einen dauon geholf⸗ 
das er in frembder kleydung verſtelt / nach verzweiffelter hoffnung in 


a 
na CenEam, die jn gleich alg von todten aufferſtanden / mit freuden wider auf 


di Men, als 


bier cet Datter des vaterlands. Der künig wolt vnſiñig werden/als er 
baltsen Gedacht erft het er den rechtẽ feind wider in Saxen / dz fi pil were wol 
gel fin tid je müglich zůgwiñen. Dañ er wißt daser des kriegß ein an 


XAged 
nein * 


idee er e rhe 


—* 


Sha ra 
ee nd gůt 
h/ 


CM tan 
ſein n / will 
Atte 


b 
—8 


benk LOE 
Oba de 
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cda 


en biſchoffvon 


dem / namd 
fs in / in die 


St Pverho 


Ct Ke 


hat / vnd mit geoffen 


alſo die Saxen mit inheymiſche 


er Hertzogen ſampt v 


cht er es were kein ander mittel des heils überig / dañſo er die Saxen 
tzet / vñ Saxen mit Saven ſchlůg / fordert bald alle díe er nod 
ungbewart bet/st ſich Hertzog Mangen zů Saxen / Pfaltzgraf 
Magdenburg / Merß burg / Meiſſen / vñ all für⸗ 
ffen / ſo er no h gefangen hielt / zelt ſie ledig ond verheyßt jn alle 
beneficijs zůbedencken / wo ſie trewlich wi⸗ 
—* ruͤrer in Saxen / ſo dz from einfeltig vótlin verfuͤrẽ / helffen ſtraf 
an Weer fie an je ſtatt einſetzen / vñ für Die förderſten in ſeinem veich bals 
—* ſt beger er nicht für fr dedition / das ſie nit wie voe leichtfertig glauben 
n kriegen außmerglen / vnd nam 
meyd vnd ſchickt fie heim in Saxen. Bald zohe der afer hinach 
— * mit ſich / felt in Thü⸗ 

arch / Meiſſen / fordert Otthonem / vnd alle ſein gelobt für⸗ 
fft gewiſſe hülff vnd ſie durch Othonem 
en. Otho meint aber der Keyſer ſolt das vo 

ſtilt haben / ſchrib jm diß were Die einig vnderſch 
yrannen / das der künig alles mit geſatzen vnd vernunfft. Der 
ing mit gewalt vnd greulicheit thet. 
Cum yſer die Saven wider den Kath Otthonis angriff / ſprach ‚ik 
Pine, ſchoffvon Ceitz / er were Kei Mai. mit eyd hofft er nit weitter verz Otchonis des 
ann es nicht wider Got vnd gemeinen nutz reychet / der eydt pindt jn berzogen võ 

alle ſein Tyrannei / freuel / etc. wider Gott / eer / recht vnd landts Beyerns weiß 


vnd andere erſt ledig 
Ict mit ver gunſt jrer 


eid zwiſchen einem 


Hen iith. hetʒt 
die Sarenan 
einander 


verthaͤdigen. Derbalb wolt er von ſeinem eydt abſoluiert / vnnd 2: 


est LLC 
Trust, London 
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vñ veriage, 


Fürſten zů 
Vlm. 





Reichstag 
zů Tribur. 








ſeins nutz vndfreyheit helffen ſchũtzen / vnd dem vnſ innigen zů 


ren angrifen 


* pl 
Eonnene der Mitler zeit hielten die oberzelten abfellige Fur ſten Hertzog Kubolff 





me Chꝛonica 


| | - ad | 
aut alleanbere fürſten in Saxen / fo er erſt ledig zelt heee / wo ſeinſ oee. | Al 
wad nit wider vnſchuldig plcvoeref wolté ſie jr eydt nit / —— J —* 
Nun aber jr eyd wider Gott vnnd gemeinen nutz reich / künden fh biedt hung 
nem gewalt halten / ſonder muͤſten ein hoͤher auffſehen auff Gott nit | beh 


rechtigkeit haben / dann auff den Keyſer ein menſchen / der für geripe bard. | Safe 
ſie da leen werd / ſonder fe je beden laſſen tragen / vnd an ſeiner * asl’, Agt 


we 
ten / nn 


wo ſie nit wolten / ſo můſten ſie / weyl das volck fo on jren wiſſen vnd fee fo Mey, 


famen gerohet were / jn zů entboten baben/wo ſie nicht wolten jn bey post witn 
wolten ſie die all auff ein mal vertilgen. Was mag nun ein Fürſt thůn icon? blogg 
fen volck zů feind ond wider jn beet / fe ſtecken inn der not / / der fte ſich cen) beeft 
ſchütten mögen / fo ſehenſie keyn billidbeern wer / dann difen hinau⸗ dl Mi D 
das ſie jr vatterlandt von demjoch der dienſtparkeyt foauff ſie vnd jrki „oes Ke 
legt ſey / erretten. Da wider doͤrffen fte auch nicht hůſten / ob ſie gleychs ophet fn au 
wolten/wie ſie nicht begerten. Es werdt jm aud niemandt trawen „ne Sede, 
in vor weder trawen / eydt / glauben nod bürgſchafft gebalsen bab/19” das 
ſich ſein erweren weil je leben weret. ss 1 gof | tn 
Ale nun der keiſer die March in Meiſſen mit feur vñ mordt ver beed ap ten, 
Benrieus 4. fen fte zů vnd treiben den Fey fer mir ſchendtlicher flucht wider zurud ii jp | Dice 


bete der Keyſer. Sibentauſent wolgerüſter pferdt berendie Saxen au 


des keyſers heer lag / In dẽ zug nam Margraf Eckbert / der ein er ol böl 
arch in Meiſſen / welche der keyſer dem Hertzog én Bebem geben | J 
der ein / vnd vertrib die Behem auß der beſetzung. | ab 


Schwaben / Lhertgog Welf von Beyern / Hertzog Becthoid von B 
Biſchoff von Wirtʒburg — — ih conuent zů Vlm De ‘ 
ten fie das alle die dẽ reich vñ gemeinen nue wol wolten / xv. Octo b.d * ot 
buriam kemen / das entbotẽ ſie allen fürſten im reich / vnd baten ſie dur Afeat 
das fie hindangeſetzt alle entſchuldigung / dahin kemen / für gemeine und 
vii feid des veichs3û vatbfeblagen.Da fielen Dent Eslnvnd vil⸗ — 
Keyſer vor anhengig / ab / vnd verlieſſen den verlaß nen / henckten Fon bil 


verf 


2. 
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ergebnen Saxen zůgeſtelt het / wider / das manje trew ond ernſt ſpu 
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: n | 
(ampt einem Apoſtoliſchen Legaten / dawardt hebſiagtrnr oi | 
Een dem Ketdynúgenkänig, Der Bapft ſcickt vil Biſchoff ond. ant | ve 

er manigm / Dre den künig rechtlich verbant fen verkündeen vba KS 
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me Der Teutſchen. cxxv 
ib eau mit all ſeim Jünſtigen anhang nit zuthůn haben / ſie thetten 
ff Sâneser tag nicht / dañ das fte des künigs leben vnd thatten von iugent 
PN tzeltẽ / wie an vnendtlich loß leuter ſich allweg gebenckt habe / derenrath | 
mit verachtung der Fürſten allein gepflegt / Gottes vnd menſchlichs 
—* vnd groß tyr anney geůbet / etc. Der aud allem Adel ſein letſte vertil⸗ 
huwet Dañ er het nit ſondern luſt zů dem Adel vnd ritterſchafft / ſon⸗ 
iſchoff / Schwaben vnd gůt kriegsleut het er überauß lieb / macht auß jn 
nd was fte ſelbs wolten / ließ den Adel veracht geen. Itemes ward ges 
Kie das eich betr er voller krieg vnd auffrůr gemacht / alfo das das gants 
Minto VOR etc gefallen were / vnd nim̃er mer wider én alten rhům / ſtand / n 
—* * macht kom̃en moͤcht / wie dañ war ware / vnd dif fals das reich 
| olt bat, | J 
sinds er die kirchen beraubt / vnd die pfruͤnden (ein Eriegsleuten sti fold 
toit ge das doch Gottes gab weren. Der gemein man het kein nutz / das reich 
agg ond weyſen kein ſchutz / die geſatz Een reuerentz / die gerechtigkeit kein 
beef porch vnd fieten kein anſehen / fondee allen dingen wer das Uber vn⸗ 
ert Darwider were kein Remedium / dann fo man ein anderen künig 


tt Veyſer enthielt ſich diſe zeit in dem Doeff Oppenbeym am Cwelet. Ben ij.biec 
* geegen / ſchickt f 4e Legation gen Tribur zů den Fürſten / ver heyßt jn ins 


Ve ingen / darm̃ er ſie verietzt hab / peſſerung / er wolt aller alten iniurien 
* — ⸗ ⸗ 

ten a SMepnen nu betrifft / on jren rath / Sum̃a er will von ſeinem rech⸗ 
—R vnd jnen die adminiſtration des reichs übergeben / alles zů regie⸗ 
Dieer in n allein jm Dern namen des künigs / vñ diejnſignia des reichs laſſen / 
böze 


ene 


mal ordenlich erwelt hab empfangen / vnd nit on groſſe ſchande bede 
As reichs moͤg verlaſſen vnd beraubt werden / das ſie mit diſem vner⸗ 
end Mpelden glantz des Teutſchen reichs nit woͤllen verfinſtern / vnd an 
Doti lckern gleichs bef ſpũ geben / fee kůnig zů entſetzen. Wo fte aber fo offt 
mie nbetrogen / ſeyn worren mit woͤllen giauben gebẽ / fo ſollen fie gedencken 
vole op OCP eydt / ſacrament oder bürgſchafft er fie vergwiſſen moͤg / das 
| Aur Eon diſe ſein gůtwilligkeit gegen jn / ſoll nim̃er kein zůfal zerſtoͤren 
—W baben fte jm geantwort. Sie wiſſen glat kein argument oder weg 
Jagen he: 5 eins glaubens mögen ver ficheet werden / weiler jn fo offt vor den 


h — 


ene fen / ſonder alles fo ce jn babsugefagt treülich halten als bald ſich ab⸗ 
es Oder kleine — sereen: ſeineydt zů brechen / fo ſeier ſicher hin⸗ 
amie faren als durch ein ſpiñwed / vnd ſei ye lenger ye er ger worden / DI nut 
lip oe freiheit / alles billidy geacht / das jn gelüſt bab: Sie feien auch nit fre 
ref \B fürnemen geplatzt / ſonder als ſie vor alles ſein bert hertz zů biegẽ / 
NIST haben, vnd fte die letſt vnd hoͤchſt not dar zů getriben hab. Derhalb 
Me ein zůflucht oder artzney mer / dañ jn zůentſetzen / wenr weibiſch ge 
berei he balfftarcter vnd verherter mach / darzů allweg ern 75: ſchen ſe chein 
Son, er all (einen freuel fúrwendt , Es ſtee gantz übelim Beich / niches 
won / raub / freuel / gewalt / lũg vnd terug geeentpor / alleer barkeit / zucht / 
Tas dn fey gefallen/ftebaben biß her geduldet mer dann maͤnnern zuſtee 
alten pet nit ſolten erlitten haben / angeſehen jre eyd / den ſie jm geen ſteiff 
Ebettẽ / wo es moͤglich were geweſen / weiles aber wider ema: sed 
— ot 


hd 


us mie newen gůtthaten aufstilgen/ vnd will fürhin niche handlen / 


Curfürſten 


lwiſſenden Gots bezeugt / geſchworn vit verbürgt hab / er woͤll fre —— 


Hen.iiij. 
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Beni. fup Danner bete ſie zů offt geworde / ond bede trawen vnd glauben bey fav de 


data. Chronica «_— werde 
Gottes eer vnd alle religion woͤll reychen / ſeyen fre in dem fall was —* ow: 
iſt entpunden / woͤllen auch mit nichten jrer cyd vñeeren vergeſſen b cad Ó 
veels weil er auch mit dem degẽ des bans durchſtochen ſei / m reali ſegigů 
reneyden abſoluiert / diß thom das ſie in der hand babe, Weil ſie U st mit 
ven fãg haben / were es ein groſfe thorheit / wann fre den GberfDER Ve ip vid 
auffgefpanten armen entgegenlieffen / weil jetz zeit vnd ſtatt menn evin? 
görlid geſatz in dif zölap. Derbalb bindan geſetzt / alle argument Pall 
— ſie da — — allen verzug / ein bef. zů erwelen / der jn vo 
ür ſie krieg / vnd dem gefallen reich rechts verhelff. aichtd 
Dee Heye (bietrroider ond aber fpplicatton/ vnd vrberlief nief 
díe new wal zů hindern müglich war / aber Die Fürſten bliben auffjrem jos 


pliaerrandie ven/bas er von den Bap ſien eret / die diß (pil aud) mit fm ſputen / vnndn 











Serricue 4. Augſpur gkomme / vnd ſiv m Kcidfrag vor —— — —— 





trawen nod) glaubenjm hielten. Alſo rüſteten fre ſich kurtzumb ein bit 
Künig zů welen / doch das fre diß mit fo vil deſter mer glimp ff cheten / ſ ruf 
ten die Saxen vnd Schwaben jr RLegaten zum Künig / wiewoler WE lk 
ſerhalb oder inkriegen nye kein geſatz oder gerechtigkeit geacht beet/ ſo dl 
Doch fie nit wie er mit geiwalt / ſonder mie gefatzen vnd rechtlich mét jm b ns 
len / wiewol ſein laſter am tag ligen / fo wöllen ſie doch alle vrtheil dem ſent 9 
des Rhoͤmiſchen Biſchoffs heym ſtellen / das er Purificationis Wari fi 
len Fuͤrſten verantwort / doch foller in allweg vor abſoluiert werden / pat 
mit dem Rhoͤmiſchen Biſchoff vertragen / vnnd feinen gebotten puber, 
ſein / ſie woͤllen auch fein ernſt dar bei abnemen / fo er alle die fo tm bann u go 
von ſeinem bof tbú/vndmitler seit zů Speyer ſich des reichs verwaltung 
halt / vnd ein ſonder leben fuͤre / nicht in die kirchen gee / kein kunigliveng 
oder bof halt / ſein Künigliche Inſignia mitler zeit nicht brauch / ben 
offvon Wormbs wider einſetz / ond jm verbürg vnd einen eyd ſchwere / 
ſich nichts arges vor Den bürgen verſehen doͤrff / die er jm zum freund wer 
wöll / Wo er diß übertret / ſo woͤllen fre jets bezeuger baben / das ſie vor 
ſchuld / eyd / vnd pflicht wôllen abſoluiert ſein / vnd auch nis des bapſts —9— 
warten / ſonder in jrem fürnemen ſtracks fürfaren. se | 
Wie hart nun die condition war / noch nam ſie der Keyſer mit freu pof 
Hur das die ſach ein verzug vnd auffſchub hett / ſtieß zů handt von ſeinen 
alle veebanten Biſchoff / die doch beten gemeint / er were bey jrs geſtor old 
lich / Mentz / Coͤln / Baſel / Straßburg / Speyer / Bamberg / fend | 
t ienſem / vnd vil verbant Fürſten vnd Herren / ſchickt eylends gen Don 
hieß die auß dee beſetzung abziehen / vnd jren Biſchoff mit frid wider an 
men / zohe gen Speier / thet vnd lebet da wie jm auffgelegt war. pelt 
Als nunder Bapſt gen Augſpurg zů ziehen auff dem weg war / zor all 
eiſer entgegen in Italiam alleyn mit ſeinem weib vnd jungen fan/ —* 
fürſten verlaſſen / niemant war der dem verlaß nen einich treo bewiß⸗ ou 
von fo groſſer herrligkeit / in einer fo ſchnellen gaͤbe ſchier in die hoͤch Kol 
armüt.Dieanderen verbanten Biſchoff zohen aud hauffen weiß ziel 
vmb die abſolution / keiner aber wolk ſein gefert ſein / beſorgten * teef” 
ee alſo ver baßt were vonſeder man / ſie muſten ſein entgelten / oder ge hel 
Widergelten/dascr fieverbante felbs verbant vonſeimnemboff geſto — 
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begroe. 
den ie Ee R 
| amg emi wunder barlicher pratick / kamen dẽ keiſer / ſo weit vmb reis 


Der Teutſchen. cxxvi 


geno Tei. al⸗ ber Keiſer in Burgund auff dem weg gen Kors was 


lee laufen vñ Paͤß waren jm von teutſchen fürſten verlegt / beſorgten 
fb Jeblag ei dem bapſt fürkáme/er würde ſich mit jm vertragen / als dann 
be ag nier vorjm) vii 30 Difensuin DBurgundweingcbren hielt / vñ 
ind Andie ſtatt Ciuis denan zohe / wolt jn ſein eygne ſchwiger nit ʒehẽ laſ⸗ 
ber eland lee ſünge jr dañ vor jr liedlin / vñ er kaufft den durchzug vmb 
—* cklich fust gelts / die man dem groͤſten feind moͤcht auflegen / fo gar 
| bl fen freund von jm Dar auff folget ein ander jamer / vnd ficleén fol 
beeb FAn/D3 Diewgel inden lüfftener froren / die pferd Eondten im gebirg nin 
los Aff&oder geen voreyß / ſchne / vñ kaͤlte / ſo ware kein gele nod) made da/ 
en erkeiſer eilen / das et vor dem jars tag / wie jm auffgelegt ward / abſol 
| hj ſunſt were er jrregularis wordẽ / vñ bete nim̃er Peifer (ein oder bles 
ein den/ Der keiſer můß landleut beftelle/die Bers belen weg vor bacten/ / vñ 


Ward n / wunder geoff notiteten fie da / jetz trůg einer denn andern / die keiſerin Keiſer leit groß 
Hein ochſſenhaut gewickelt vñetwadie belen ort hinauff zogen / die reu not im gebirg. 


Ke ; ⸗ 
of enauff der erd / vnd zohen die roß hernach / biß fte auf dem gebieg in 
kamen / etwan lieſſen fie die gaͤhen belen bůhel die roß mit ſeylern 


Weber Reyſerin inn der ochſſenhaut herab rütſchen / etwa punden ſie den 
— viere / vnnd lieſſen ſie herab rütſchen. Als er nun über das gez 


Diner at taliã kame / flohen allenthalb vil biſchoff / Fürſten ond beven zů ſm / 
r ges enſo gůtte wort gab / dz er ſeer mechtig für den bapſt kam / wie armer 
ten degoe war / ſonderlich waren fro / dañ fic hettẽ ein hefftigen bapft / hoff 
Derse, er würde jn abſetzen / zohen auffjr expens mit ſm durch Italiam. 
Sijnke Aſchreiben die teutſchen Für ſten von Oppenheim dem Bapſt / er fol 
um gef hgen Augſpurg / des reichs ſachen zů fdblichten. Er zohe dabin / bet 
ahntten Mathudam Gozelonis des Hertzogen von Kotheingens vers 
hn Seals. aw / dieweil fr man nod lebe/nit bei ſm wolt ſein / ſonder ſich alweg 
bieb: a hielt / vnd der Hertzog in iij. oder iiij. jaren kaum ein mal zů jr kam / 
alt nach dẽ tod jrs mans gar an dem bapft / kam nim̃er von ſeiner f eitẽ / 
Veire einer ſchein groſſer andacht/ond religion. Die pfaffen aber vnd 
Wengen ie anhang zů Rom / ſchreibt Schnafna. baben durch die banck hin⸗ 
henna oe) Das der bapſt beije lege/daber ſie auch nach jrs mans tode kein an 
TN * egeret / dieweyl ſie doch noch jung were / alſo wolten fte auch wol 
n weil er jn jr Eegemahel erſter genommen / vnd bef verlierung jrer 
vdn erboten ber/bauonlif fein biſtori Al nu der bapſt mit ber FRurſtin 
ini war in Germaniã / hort er dz der keiſer in Italiam ſei kom̃en / war 
olur: IGE notfeſten ſchloß Canuftumwasbdas geſchrey fei/ ober vmb ein 
ien, enkom̃ / oder die imurider abſolution zů rechen. Die Biſchoff ſo nit 
be —* vmb die abſolution in Italiam reyſen wolten / worden vnder⸗ 
Ma gehebt / gefangen / Wolffder Hertzog in Beyernfieng den biſchof 
dneg vnd helt jn von Weinachten biß Bartholomei gefangen. 
ernſampt den weltlichen fürſten enteannen durch die Clauſen vnd 


or gen Canuſium / begerren in leinen bembder gekleidt vnd bars 


Ue geſtreckt / gnad vnd vergebung der ſünd ject vngehorſam / er leget 


ſedẽi 


Ke Is Sl (onder gewelb etlich tag gefangẽ / dar nach abfoluiert er ſie / mit 


ieein eyd ſchwůren nit mit dẽ verbanten künig — 
iß er 


—— — 
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Beni. ſteet heiſſen abtretẽ / zů morgens kan 
Atag im win vnd erlangt aber weder antwort noch abſolutio / am dritten tag⸗ 


lat —* en můſt aber onein abſolutio abtretten / Am vierdeentag ward ee fü 


fuͤß· 


„bang dabhin beredt / das er anzůzeigen (cin ware rew vnd bůß / diekron 
da 


Chꝛonica | 
biß er abſoluiert indie gemeinſchafft der P. genommen wurd — apfe 
| —— — 3 ⏑ bei 
made hert / vnd wol dran war / er ber ůfft fie in ein geſprech / ſchi pen order 
vnd groſſer verheyſſung gůtwillig gemacht / zum bapſt / mit else vbu 
herrn in Italia / das jn der Bapſt von dem bann abſoluiert / pons afia 
Teutſchen Fürſten die jn pes in jn hetten germanen mer auß neid bolo’ 
eyfer Der gerechtigkeit / nit wólle glauben gebẽ. Der bapſt wil jn eur 
ren / biß er die Fürſten hoͤrt / citiert den Eey fer gern — —— 
antworten. Der keyſer bele wider an / bitt jn durch Boet / es fy vm rend 
zeit / woer daeifinit abſoluiert (ey / fo geben jm die fürſten keyn ant 
oͤren jn auch nim̃er / er folee fn allein abſoluieren / wohin jn nacher gij 
eit beſcheid / woͤlle er gnůg antwort geben / ſeinen wider ſachern / v pfft 
nad) ef ententz / das Keich reſignieren ober bebalten. Det Bap mend 
ſich lang / zů letſt wardt er fear dl 

w 


ſchwert / vnd andere kleynoth des Keichs gebe / vnd binder jn leget / vnd * 
get bie frey / er ſey des kuͤniglichẽ namens dnwirdig. Diß conditions” 
die Legaten vnd Mathilden zů hart / bitten ſein heyligkeit / er woͤlle bor 
tene milteen/ das zerbrochen rhornicht vollen zerknitſchen / vnd gip ib 
dacht nicht auß leſchen. Da wardt er ſchwerlich erbetten / fo er zů bf Al ie 
wolt nemen / was jm (eén heiligkeit auflegt / das et für jn kaͤme. Alſo ⸗ 






ze 


zur pfort hinein indas (blof gelaſſen / vnd das ſchloß bert deet —— | 


vnd als er zwiſchen die erſt vnd andere pfost hinein kompt / muůſt er lo 
nee binder jm laſſen / vnd allein mit bloſſen fuͤſſen / wie ein ſchlecht m⸗ 


ad 
—* 
wort gewartende / von morgens nuchtern biß zur veſper zeit / vaer, sl 

os ee wider / ſtůnd aber biß veſper A he al ol 


oenat ober pomp / fůr den Bapſt eingeen / da ſtůnd er vor dem Bapt | 


ket / die er jm mit der condiion nach mancherleirathſchlag mitthey ad f 
kam wohin jn der Bapſt fordert / in ein General Concilium für die paft Í 
fürſten zů er ſcheinen / vnd allda feines verbeilg zůgewarten / wo er jn ol 
vom Reich abſteen / das er on wider red abtret / vnd dem ſententz des Wat 
deelen areaal gegen fendert epnemmenfdoen aufferden Be (opu 

iß auff den tag keinen kůniglichen gerwalt/Eleibd; oder inſignia brau hen?) 
geſchefft im Kc ich ſich vnder ziehen / Ee folle alle Fürſten fres ler rdf 
alleverbanten von ſich woſten / ond wo er ſich vor dem C oncilio pis jm 0 
ee keiſer bleib / das er jm wolle én allen dingen vnderthaͤnig feén/ PI en/t 
vermoͤgen zů helffen / in allem dem / das er im Reich zů ſtraffen far d pied 
in ſumma ein feind ſein woͤlle ſeiner feind / wo cr dif Gbertvet/ (9-19 oi 


lution nicht ſein / onder als abſoluiert / jrregularis vnnd zů A J 


wchtigerkent ſein / vnd als er einũber wundener gehalten werden 


| nen 
tach javnd Amen / nimpt das vrtheil vnd bie condition — — 


J 
a | 
IN 


An/ond diß dreibiſchoff vnd ein Margraffen sti dargen / vnd ſ 


dem eingetragnen heilthumb einen eydt feſt zů halten. bi el N 
ri | 


Algs nun die ſach an die Walden gelanger/waver ſie gantz ũber jnt 





ri V aj 
— bar Selaffen/voe dem er ſich niderſtreckt / vnd vmb gotswillen die abſoluti⸗ el | 
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he. Ser DTeutſchen. cxxvij 
tene 5— laſter zů / ſe wolten diß exeð munication nit vmbein bar 
ben feet iebifdvoff Italie voslangeft felbs verbañt hetten / als der den 
bbiemie * mit Simonei het erobert / mit mord blůtig gemacht / der künig 
me eef iter ſeiner glori anthan / die mnim̃er werd abgewüſcht / mit 
ai. Biber: etgeriſchẽ menſchẽ / der mít allerlet laſter berüchtiget ſei / ſein 
ucht vnd worffen / vnd den ſie für ein patron hetten geacht / der die geiſt AHA SEON INE 
vibe mit ſch tegefallen veligton wider auffrichten vnd rechen werd / ſo bab EEE AI 
pri en — ————— geboe aim / den Chriſtlichen glauben / die aut horitet —000 
petri aff ie dignitet des gemeynen nuts geſchmecht ond verrathen / ſie 
Ohe ir raach verlaſſen / vnd dem bapſt leyds gethan / wo ſie haben ge⸗ 
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freun WB laß er fre am affen * 

| Li: 

de —* eebandnan/war je aller ſtum / das fre Denricũ v.nodein Eind EDEN. ONRI 8 
* 8 aben wolten / vnd mit jn gen Rom ziehen / ein andern ba lm Keyſer ſitʒt F NE. | iK —90 | 
beton ſem gleich weichet / vnd alle geſa vnd D pſt ma⸗ swifdeswet EA 3 
oe MD den al | alle geſatz eever des aberbapſts abs en ſtuͤlen né Me 
he nie mú andes vei ene eol bie eene * J 
* bapfE orb be dag er sweyen beeren diner, Dolget er den teutſchen / ieff | J— 
edet toi: cin gbfolutton nad/(o (potten ſein dre Italigner / vñ wolten 9 4 
6 lebannmodp bren. Dolget er baden Saleen eyf des En B 
Ke Of ef raa wiene aa vens — * keyſer babe, d 
ee AleWOLF on ser 1.5 Walchen / die auffrůr zů ſtillen / ſein 2e ation / mi Rd B 
Hi 8 shu nf verargan/mocb(elner etude ʒü bendes ij EE 
hari denk babdie Teuefden Für⸗ Zuffrürn LE 4— 

| Yeats anar / fo fn des reichs baben wöllen ber auben wo er nit die abſo⸗ — HLN — 

⸗ io Daenen (ranbere mdgensd Ploem Eee SE er bets nim̃er gůt in —“ 9 | , 

gl —— as er mie dembapſt eins war / ſo wolt ſein Teut ſchland nit * —3 

———— em bapſt eins / abſoluiert / vnd (tin Vaſal / kein ſtatt thet jm EE 4 

J bin tin Je auevenein EA 

ij) Et Dee cry ia vmd faren / ſhhulten ſein heyloſigkeit / das fie ſein ſo lang gez 9 

4 — — — —— ʒů leeft AE 

WEE len TOemaes pft / Dee ſich vor jm Ou en ſolt / vnd am BIE, 

9 kie Winkeinfrene of zů Derhalb namen jn die ſtaͤtt nit an / ben | ij 

lj tot theta, er mit fackeln nod) freuntlichem ʒů ſchreien / wie den vorigen Et 

4 bob wer ee můßt drauß inden vorſtaͤtten ligen / oder vnder den sels INE 

Eglo verde dE 

Erant werege dl olck gebe hab / es glaub jm verdacht GEE 

knap fe hu Sial be bet den feind nur verwechß let / wereer dem 

— haar © Fien/moch vn er den feinden lebendig nit auf “Gras Centrunnen· Ben: 9 

Keen ber rad arn a dk büntnuß / ſo er mit dem bap — ——— 

* fien Aligne oder fer urch den bañwie durch ein ſpiñweb. Da fiengen an Der ders bapſt ae 

en zůjm zů — zů werden / vnd taͤglich je met pd mer Für⸗ ſein. a 

ij Ond Bin gzů geben —— / ein da ffer vnder haltung hihi 

| Mon (C0/ oer anp gbamenún Jealiawrber ann of faftallebifboff 

vi | Wi —— tad ürſten zů Oppenbein von ſeinem bof bet 

zl | Dueig,Mfêtnen bof po — gezogen waren / die nam BE 

* | Heationis / mic 5 st dem bapft/das ee nicht gen Augfpurg auff EA 

Soni wie gefosbere/ ommen smodpe/ Dalegten die Fürſten Den dE oee 
rs _ bb Keiss 9 Ei NEE 
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EEK Chꝛonica 


Reichstaggen Forchen / allda von des Reichs frid vñ hendelzů tract ooit? 
hin citiert den keyſer deer Bapſt vnd die Fürſten / ſich ʒuerantwon mis 
geſchworn het / Det keyſer antwort den legaten / er ſei noch nie in 3% 9 lui⸗ 
men / der geſchefft ſei vil / die jm taͤglich für kom̃en / er moͤge ſo bald nit ei vat 
ren / vnd dife onauß gericht aufs derland ziehen. Der bapſt ſchickteien 1 
Cardinaͤl vnd Legaten gen Forchem zů den Teutſchen Fürſten erʒ gf 
fach / wie es jm mit dem Mey fer gangen / ond klaget / ev móge vor der fi 
weder ſicher in Germaniam / wie er willens were geweſen / noch gen nlb 
follen fehen wie fteein weiß anfaben/das fie frid in Germania anrichteten 
er komme / alle ding zů ordnen. e⸗Aachen 
— Anno M.lxxvm. Ward Hertzʒog Rudolff von Schwaben zů Soi 
Berogsi Zonden kürſten des Reichs einhellig zum keyſer erwelt / wider Vd ſchꝛb 
Als diß Henricus hoͤret / empfiel jm mit groſſer entſetzung das hertz ew 
sù Fordsem Oem bapft/er follden Teutſchen gebieten/ das fte wider den tyrannen bd 
Beyer er⸗ platzer des Reichs auff ſetzen / vnd jn auß dem ſtuůl ſtoſſen / das er auch oe 
welt wider Sbuminb 5 …chin/bald zohe 
Benvisum phumin annthů / Dee bapſt wils onuer hoͤrter ſach nit ebún/barò 3e „vid 
* ricus mit gewaltiger bande wider jn / vnd geſchabe mit inſtehenden 3 
glück ein groß ſchlacht vnd blůtuergieſſen zů beder futen. Der Ba beide 
fein Gegatenin Germaniam / mit vollem gewalt vnd gebott / das fic gan 
banan ſrer Legation niemant folt hindern / (onder welden fie bie Gie 
ſein / an ſeiner heiligkeit ſtatt / darzů mit gemeynem zufal vnd ſtim̃ der fot 
Dee ſolt es ſein. Inden Sinodum worden bede künig gefordert / a, 
will kom̃en / als Blondus seuger/ Henricus will kurtz / er ſ oltaufseftefd 
perbantwerden / er wôlle funſt mit nichten jrem Concilio gehellen (Pri 
vnderſchreiben. Da thett jn Grego. vij. wider in ban / wie er jan zuuort bs 
het / dꝛumb alle des Reichs priuilegien / zoͤll vnd geſchefft zuuer walter, | 
ſchlahen / ſchrib den Fúrftencin beffrigen brieff wider jn / er abſoluiert wf 
Reichs vnderthanen von jremeyd / vñ billichet die wabl Rudolffi/ d 9 
reich von diſer wildẽ beſtien erlediget würd. Darzů konde es Rudol dd we) 
mit dẽ bapſt / ſchrib jm / wo er jm nit gefiel / ſo wolteer gern dauõ ſteen dje 
allweg in vnſer vñ in gottes hand ſteen / des woͤlle er vñ ſein ſüne zu pit wet 
Indifemlermenerwürget Mey fer loenrich vil geyſtlich ond oef woel | 
nen/was dem Bapſt oder Kudolffo anhieng / onder ja ãber mocht der d 
Bapſt allen fürſten / Biſchoffen / vnd dem gantzen Reich gebott/ alé feed 
keiſer / das ſie Denrico in nichten ſoltẽ gehorſam ſein / noch für einen pr b fe 
ten/abfolutert ſie auch derbalb võ jrem eyd. Da griff enricus vm gbi, 
leén die Tempel / ſtifft / vnd cloͤſter / ſackiſiert vnd plůndert / Der Dapinbi, 
allerheiligſten Fürſten der Apofteln (dañ alfonenter ſie) das ſie ſin Pf 
_wöllen belffen handthaben / vñ wo ſein ſchwert vnd bañ nit ſchne —*5 
— ——— gr das er ſchneid / vnd der — Zi 
en můß / hetzet Die fürſten hefftig an den keyſer / Zifs feinbiftorrs age 
Die iſt wol zů mercken / das beidt ſem B vnd le das * feed 


Ben. ii. ver vnd dz bapſtumb auff kom̃en / dañ diſer bapft bat ſich erſter des * (ef We 


derbrdsreid) Vd geborfam gants entogen/vit ſich ja über ſein haupt geſetzt⸗ 
das ord (7 berrn gemacht / dañ biß ber habẽ die keiſer macht vñ Freiheit —— W 
vnd das bap wilt / tes cs 

fumb auf: Willen moͤgẽ bapſt (ein Difer Gre. vij. aber well es nit leider) fag 5040’, 


Eompr, cin mißbrauch gweſen / vñ ein (onder vergunſt / ſo ſein vorfarn 


ien 
ed 
— 
—— 
5 
—— 
Mau 
— 
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* Ser Teuctſchen. cxxviij 
m he den keyſern freywillig vergünt haben. Zum andern hett der Keyſer 
bi, Biſchoff ond Prelaten zû inueſtiren / der halb ber er den ring vnnd 
bil Feſtabin feiner handt / die zů geben / werner wolt / wie gehöͤrt. Diß pri⸗ 
tief Um wieg bie auch dem Keiſer zuckt / der Bapſt will nit leiden / das er icht 
bun, cteatmenst ſchaffen baby ſamlet zů Rhomein Concilijwolmit eylff 
fie * Biſchoffen / will der Keyſer ſoll der geiſtlicheit gar muͤſſig geen / vnd 
ol ee r Juriadiction entſchlahen / die wableines prelaten oder Biſchoffs 
hachk neloͤſtern / Biſtumb / S tifften / vnd Geyſtlichen f ein / wie ers vnd ſein 
Dip agr men hernach wie es geſcheben ſolt / ey gentlich für riß vnd außſchnit. 
vojo Bin diſem Toncũto gmacht / ward bald in das geiſtiich vecht gefaßt / 
Mkeap.vij Siquis deinceps / Item. Siquis imperatoꝛrum ducum zc, 
den * t/ wie der keiſer Anno KI. lxxx. cin Concili zů Brixen hab gehalten 


SAR Te Wm Te 


5 


w 

d 

— ma Aven than hab / vnd nad dem ſieg die auffruůrigen haͤupter in Saxen 
A eli acher alte ſtett am Kein vnd im gantzenreich vonjm zů udolffo 
u — Mit gewalt / irouworten / vnd verheyß ner gůtthat / wider vnder ſich 
ij bli, Pe Schroabenland verhergt / vil ſtaͤtt belegert / vnd zů der erden gez 
AR le ſo ſich nit haben wollen ergeben / etc liß die biſtori Beegozij.vij. 
—J— Úenböfen maren / das Gregoen keiſer war vnden gelegen / kamẽ Gre⸗ 
— le / q noch mee bottſchafft. Denricus v. Henrici des keiſers ſun / dẽ der va 
ſchla wider Rudolffum in Saxen zohe / inn Italia liefs /thet dieweyl cin 
—RB Mathilda / des bapſts anbang (wie ein klein zůuor gehoͤrt) vnd 
| Be ik Dire Hertʒzogin von Rotbring ber der bapſt angeſchafft / als die er 
ſach trewlich handlen / das ſiemit Hen. v. des Keiſers ſun ein treffen 


ſe Atyrañiſiert / ſo wil doch goet ſein ruůth ongetrutzt hahen / vñ dz wie 
| * * — vd side das in ruckẽ / võ wegen der ſünd des volcks. 
Ung tanſtoß fo der Bapſt zů diſer zeit het / Mathilda ſein anhang nam 
biede ggrauen Eſtenſem Aonem mit namen zum mann / der ward in der 
bene ſpp gradoder linien mit Mathilde verwandt / dz will dee bapſt nit les 
Roep tdie freüntſchafft für / gebeut je das ſie ſich des mans entſchlag / vñ 
ba fie rfevon einander see fre hochzeit betten/alfo blibjs das weib. Den man 
Wem võ ehren wegen nemen muͤſſen / dañ wie gehoͤrt / es was ein groß 
9 fond vnder den Geiftlichen/das ſie ein ung weib were/ vnd kein man ne⸗ 
9 ber el eckt rag vnd nacht beim bapſt / vnd pflegee mit jm / in (betr geiſt⸗ 
ddie feiſchlicher buberen Der bapftbief ſie ein glaubwirdig ehrentreich 
J | hi, mer cen aber den er jr Eeweiber beet genoftien vnd verbotten kond⸗ 
94— ntext ſagen / ſagtenes were gůt alſo keuſch ſein/ wiewol den eyß 
4 ledere ve dürffen ruren / vñ die Hiſto nci meynen man babe jm in eim neid 
wel Smit CS doch ſeinem leben wol gleich Dauonliß ſein Hiſtori 
d 


9 | demen Eepfer Denrich durch Beyern in Italiam / Anno B). loopje 


— da udoiphũ geſchlagen vnd im reid wider fridbet gemacht. Kat 
„it | lemace rtzogin võ Lothꝛing vñ Marggrefin Italie / berif ffe gen Xom 
zijt) VelDem Bapſt zů hilff. Keyſer Henrich kompt am Pf ſt abent 


Ld 


ij für 
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5 ſt abgeſetzt / ond an ſein ſtatt Guibertum den Biſchoff zů Rauenna Rudolffus volt 
—A—— wie er wider Rudolffum geſiegt / vnd iiij. ſchlacht mit erſchlagen. 


chien jn dieweil auß Italia treiben / dte ſach ſchlůg aber vmb / das iet orde rs 


mdes Bapftanbang auf dE ld ſchlůg / ſo lag ſein keyſer Rudolff Peit obfe fchors 
Obi, —— auffruͤr ob der ordenlichen gewalt tyrannen (inde 


Grego.vij. zů 
Rom belegert. 





















































—— 


e — —— — * — - = 2 — * 28 
en * en — — — — — — — — — — — q 
EE — — — — — — ——— — — — — — zE — — — — ——— — R 
— * — — — — — — — — — — — — — _ — —⸗ — — —— — — == — — — — — — ——— ermee — ——— => — — — 

— — a — — — — 5 = * * = ok ẽ — — — — — — — — — —— — — 
— == — —— J — — er — —» a, te B — EEn — en — — — — — —— — reen nme ee — * { ° 

En — — = — — — = = == = = — — ẽ en = - — ⸗ — * *— a — — —— ———— — — 

= — en Ee en — nn E = En nn 

- . = aa — — — —— — — — ge — — — F — Ne — J — — — —— —— amd 2 — — — — Et 
— == — — — — — — et — — == = _ EBNST : pa — — — —— == = = _ * — — 

= = — — * * —— — — — — — — = = — — > — — — tegn nn gene — — — — — == —— 2 

— — — — = = — — * — 

— —— — — — — — — — rex kn. = — ———— — en — — * — — —— — — — — — — 
— — — — Eene en * — * — — — — — Zer — aca — — — — — *— == — — — — = — — 7 bn J 

— — — — — —— ze — — — — — — — — * — — — — = == > = 45’ $ { 
— ——————— — r — — — — 
ui J 
— 
4— 8 à 
- N u, En —* * 
Pad — DE ON ” 4 ne 
E54 Nd jee * A a Tak ier 5 en * 
end ⸗ 7 A — 
# * 3 
2 * 9 2 


JJ — —— — 
— nn en — —— 























wi 























— — — — — 
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— „Chronica ld 
für Rhom / belegert erſtlich die Statt Leoninam / fo vor der srate AHO 
vmb Sant Peters münſter ligt / verhergt vmb A om alle Taſtel / vnd Per 

an kam / zoge nach verzweyffeltem ſieg mit ſeinem Bapſt gen Rauen bel 
über winter da / kompt am fruͤling wider gen Abom Anno aleen, cl 
_ gert die ſtat / da gewañ er die ſtatt Teoninam / S. Peters münſter ber at bef 
Die (Eart ward alfomtebunger gequelet / das vil vor bunger auß dee ſtaut 
nacht flohẽ / die nm̃er wider kamẽ. Vondañen zohe Henricus gen Tu, t 
—* beküm̃eret er mit taͤglichẽ anfal die Roͤmer / ließ jn nicht zůgeen / er oil 
alle ſtraß / das ſie frid begerten / mit was condition er nue wolt / da ward, 
dar zwiſchen gebandele/ob manden Bapſt ond keyſer möchte vereinige) ( 
cs aber geen wolt / fielen vil Graffen vnd groß herrn in den notten vom Der 
sum Keyſer / mit deren bilffbelegereder Peifer Kom wider. Boef 
| tuf alem ward)brach erſter in dem ſturm̃ di conmorincindef 
Eran zeit/ verderf e ſich zum * * ze eben wiel 
„Als nun der Keyſer inn die ſtatt war kommen / fielen all dte vor pent 
heimuch waren angebangen/aber vor dem Bapſt fsb nit entleychen doꝛff 
mit freuden zum Keyſer / lieffen jm entgegen/ernpfiengen ja mie cliche) 
(breien Danun der Bapft ſahe das er von ſrinem cy genvolct; auff HAS 
geen troſt beet geſetzt / verlaſſen ward / entwiche er in die Engelburg mit (er 
Cardinalen / da meynten die Roͤmer fte beeren ein malfůg —*— 
andem Bapſt zů rechen / vnd des künigs gnad zů erobern / belegerten da 
ſtel Sant Angeli / das niemant weder ein noch auß mocht / Der keyſer enb, 
dem bapſft zů / wolt er jn Erônen in Sant Johans kirchen / ſo wolter fr | 
den geſtrackten weg wider in Germaniam ziehen/ diß bat jn mit gemene, 
ſchrey alles volck. Der bapft wartet hülff / ver zo he die ant wort panden) t 
ſi h im Caſtel / In dem kompt Robertus Guiſcardi in Italiam dem Dak 
zůhelffen / da zohe Henricus vondannen inn Campaniam / vnd erobern 
groß theyl Apulie. | ssd 
dragend nach dem warder durch ber A Omer Legaten wider beymwin⸗ 
— ——————— fte waren dem Bapſt ſpinnen feind/ Det keyc 
nno M.lxxxiiij. für Rom iegert ſich zur pforten Dateran 9 
ie ſtatt in ergebung/ vrſach der bapſt Delbrand war gen alert pf 
* 6, ſtatt gewichen. Da gieng dee keiſer indie ſt att / den nechſtẽ ſ ontagn pis 
er Guibertum den Biſchoff zů Rauenna mit viler biſchoff msi Apr 
zůeinem bapſt / vñ nent jn Clemens/ond ward an dem Oſtert ag er bell wi 
ſeinem bapſt ſampt (einem gemabel gekent. Nach dem zohe der: Key * 
der auß Italiafür Augſpurg / belegert ond gewint die bald. Dec Yvan 
Auß dem erſchrack Teutſchland / dz ſich nacher leicht all ſtaͤtt ergabe 2*— 
Barnach iſt Anno M. lxxxvii. Augſpurg vonden Schwaben er 
liften gewunnen worden / ſchieibt Nauclerus — 
Anno Mlxxxv. Iſt zů Vent ein Sinodus gehalten woꝛden /d if 7— 


J 


egat von Rom / der hieß alle Die biſchoff / fo dem keyſer wider werd 
* aen befozgt villeicht dee bapſt / der * —* crkein bid — —— ⸗ 
— Italiam zů reiſen / das nimmer on groſſen nachteyl DEE here si 
ſern des — wardt Oa mit aller (Fut ein fridt gemacht / da ſetzt erb 
(do * erfo vtnem veren an ſtat der abgeſto ſenen ong amd, 
ſchoff / Pelaten / vñ Pfarbeven/oianderebifdorfic. Die Saxen gy 


























































Der Deutſchen. cxxix 


elves ſiewolnach dem tod Rudolffi Hertzog PRermanvon Kernten 


ben 


Weel 
kine 


Der $ 


— Em CE 


t 


(abe be künig betten erwelt / doch legt er den falſchen namẽ wider hin / als er 
in’ 


nrici macht wider auffgeen / vnd dz jn die Saxen verlieſſen / zohe heim 


— vñ ſtarb. Nauclerus ſchreibt / es ſei ein wild weſen zů diſer zeit ge⸗ 


wenig bi ſchoff ſeien in Germania mit dem bapſt geweſen / vnd der hal⸗ 


Debate biſtum̃en vertriben / zum teil vom Keyſer auß geſtoſſen worden. 


en etlich Lürſten Grafen vii biſchoff in diſen noͤten beküm̃ert / die welt 


aſſen / vnd in cloͤſtern jr hoͤl vnd ſchlupffloͤcher geſůcht / dauon hernach an 


Dañ diß bellum ciuile ſpricht Carion in teutſe chlanden / durch des 
pꝛratick erregt / hat ein groſſen fal des reichs / vñ ein groſſe verenderũg 


lendjop iebumb mit ſich bracht / vil aufsgefkoffener biſchoff ſtur ben tm el⸗ 


erſchla 


Bog nt ond dte Fürftentbuman frembdeerben gebracht / Ott ho der Pere Germania, 


lieffen verzweiffelt ín Die clöſter / vil Fürſten vnd hoher leut worden Fall de⸗ 


reichs in 


eyern ward vertriben / vnd Beyernden Welffen / ſo Schwaben wa⸗ 


en 
4 Andtetn/bas Hertʒogthumb zů Schwaben / gab Henricus nach dem cod 
UL doder ſeim tochterman Friderich von Stauffen / vnd nam es Berchtol⸗ 


ge 
J 


rafenvon Zeringen / dem es Rudolffus nad) demer künig ward / ü⸗ Verende⸗ 
tm if [das in Schroaben ligt zwiſchen Gemünd vñ Geppingen. Der Fran rung — 
gar geſchwigen / vnd je ſtam̃ gefallen. Eckbert der Marggraf in Meiſ 4 eren 


d bootst Oerblagen/Gebbart ber vatter Kotharij fo nach Henrico v. keyſer randen, 


st bene OO 


iſt kam omb, Goselo der Hertzog in Lotbringwardauff ſeinẽ Pros 
en / In ſumma / Teutſchland iſt hart verendert / vnd das A cich ge 


ch cleruen worden / des fals ſich Das reich nim̃er mer erobert bat. Hielobt Nau 


g rannen chwaben hoch / dz ſie vnder fo vil treffenlichen Für ſten nie kein ty⸗ 
vnd vbaben gehabt / ſie haben aber warlich etwanübel gnůg haußgebalten / 
— ines  tweg ſeiden geſpunnen / Nauclerus vedt dif auß einẽ affece/ vnd lieb 
ji Wen toe olcks/ wen er auch ein Schwabiſt / man ſolt aber die hiſtori wie es gan⸗ 
_ | ler re / on alle anmůt erzelen vnd einem volck / perſon / ꝛc. ſo vil ehr günnen / 
J andern. Graff Friderich von Stauffen des keyſers tochterman ein 
J — zů Schwaben ſtifftet zů diſer zeit dzcloſter Lorch zwiſchen Gemünd 
tE fn * Andorffgelegen / Diſer hat auß deß keyſer Henrichs iiij. tochter zwen 
— Demm * ridericum vnd Tonradui / der hernach keyſer worden iſt. Nach 


LA ⏑ ⏑ —⏑ allem (einer FE Ldzan. 

An in alleen ſeinem fürnemen verthediget / het theyl dra 
Nt ige Hope macht Henrieus iiij zů Aach ſein fan Nenricũ v. zum AS, Henricus 
ee Backer fbupffe oder enterbet ſein ſun Conradum / den er vor zum Rõo. kũ⸗ ütj enterbt 
Vt nt ber Ard) nimpt hie wunder / daß der Churfürſten ſo wenig ge⸗ ſeinen fan, 


— anger Henrich Anno M.xevij. auß Italia gen Regenſpurg / da 


Juden / ſo woreinlang zeit zů Regenſpurg gewonet hetten / Chri 


zů 4 
pr WN fre hetten / ein vnſaͤglich gůt / Zů Mentz zelten fte dz 


r denraub / dann der biſchoff zů Mentz ein úberaufs geitzig man / 


twi 
Knog, wel doch je auff ſetzung nit alt / vnd jn alle wahl nit eben auff die 


Ce auff einen demreich nutzen Fürſten / frei ſtůnd· Pie aber macht 


ain ſeen ſun zum künig / vnd wirt bei Nauclero der Churfürſten 


il Änno beiden dod) allewabl ſiůnd. 


| geo 


Eder 
> SG 


bbs tdbiele Henricus weinacht zů Mentz / befalch ſeinẽ fan Dens 


—B ond wolt zum b.geab ziehen / damit ſchůff er jmvil gunſt bei 


nWwen / Lracht auch vil Färften ond beren auff / die mit jm das gelübdt 
| — | bb iij Anno 
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— Chꝛonica 
Anno Mc.v. hielt der keiſer aber Weinacht zů Mentz / vnd ward von biſa⸗ 
Nicolaiter zů offen drum angeredt / dz er die ver beiffen walfart nit außrichtet / er ear * 
Noꝛthauſen. kein luſt mer zůziehen / vnd war jm auß geſchwitzt / da fielẽ die bifdoff 4 ikli 
fra zů ſeinem ſun / der war für ſie / der hielt bald ein Concilium in dem kün | 
doen doeff Northauſen / dariñ die ketzerei der Nicolaiter / das iſt / die er 
ſchafft der weiber vnd hůrerei der Nicolaiter / fo zů diſer zeit bey den PIT, 1d 
gemein war / ward abthan / vnd vil ordnung gemacht / Da hiclt ſich der 
fürſt fo fein / dz er nicht redt oder thet / dañ wie es den biſchoffen geliebet / 
meingaben / ſein eygne geſatz recht ond priuilegium / ſo die geiſtlichen zu ii 
daucht / miltert er / oder úbergab ſie den biſchoffen gat / ſaß vnden im COC 
vñ gab dẽ biſchoffen ais dẽ ſtarbaltern gotes / r wirdig cer/ woz (deren 
fürfielen / halffer für den Roͤmiſchen ſtůl ſchickẽ / vnd vndergab ſich gan 
wenndr ld rt —* —— een gewait / bracht die Saxen / ſo vorhin ie 
ater auf; altem geollen feind waren / bald én ſein geboefam/PEEr 
staag en verbansen Biſchoff mit dem Bapſt / das war ein —— ie / da henekten ſu 
zer sin Mens ſich all anjn / beesten jn das er gleich auff war / vrind feinen eygenen vatter⸗ | 
| Mentz belegert. Dee vatter entbeut ſich / das Reich mit fra zů cheilen / vn wi 
| ſeinem cod gaan jn zů wenden, Der ſun will nicht thůn / dann dem 
* ſchen ſtůl gehorſam ſein / vnd der Chriſtlichen kirchen einigkeit vnd gebo) | 
ten, Die fürſten woͤllen jm auff diß er bieten nie helffen ſtürmen. val 
Alſo zoheer von dannen auff Wir tʒburg / ſetzt den Biſchoff/ ſo ſeinem p 
—— ter anhieng ab / vnd einen andern an Von dannen ruckt er für urnberg 
serf auch noch ſeinem vater dem alten vechten keyſer anbiengen/ond jm nit hu 
woͤllen / vnd gwint es in ij monaten. Johe gen Regenſpurg / da vertrib) pe 
vatter / ſo jm nachzohe / vnd geen auff den vechten weg beer bracht / vnd pe 
genieten jungen menſchen vor der biſchoff liſt vnd pratick die jn auch pit 
zeit bet dee nafen betten vmbgefuͤrt) gewarnet / Der fun fleucht ſein vater 
vater volgte / der ſun leget ſich wider fn zůfeldt an die Regnitz / Carionn 
den fluß die Vnſtrot / in der Marck / vnd theten ein treffen / der vatter mep 
wann er figet/wolter ſein (un wol auff ein weg bringen. Aber des vatters 9 
hang wolt nit willig ſein zů ſtreitten / vnd den fuchß nit beiſſen / der jun Ei 
nend menſch gedaucht fie im̃erzů were baß für fie/ fo beeren fte widersd 
gen / vnd flohen gemach all trewloß vonjm / fielen zum ſun / der: 
ſich heimlich dauon ſtelen / mit gar wenigẽ getrewen / wie jn det ſun vor ov 
eygen dienern gewarnet / freilich haben ſie jn wóllen verr haten. Der — 
gen Speier / hůb ſeines vaters ſchaͤtz / macht den abt von Dief ast bif u 
Nauclerus will Hen .iiij. nit wol / ſetzt den glimpff allen auff des Ao, 
ſun / lobet jn / das er den vater bat verfolget / darumb das jn der apſty 


lebiſchoff haben verfolgt / vnd alle Fürſten verlaſſen. Es gef bie pel rl 


lich alſo / wañ der hund vnden ligt / ſo beiſſen alle hundin jn / Wiewo 
ii tyrañes gnůg if geweſen / vñ nie allweg ſeyden geſpunnen / 
Guffe wenigſt mit dem fan waſſer an einer ſtangẽ tragẽ / iſt er anders, ii 
(ei gweſen / dañ dee ſun / er greifft den geiſtlichen dapffer au ie hau 
—* vnd pꝛiuilegium nit begeben / da hencken fie ſich zů rechen ef 
gab es, — was ſie woͤllen / verfolget auß Goͤttlichem eifer/ tes 
ibn ach eygen vater / will die kirchen verfechten / vnd ſeinen vater legt fo 
bol sn en haſſen / vnd nit kennen / wie mun dev fach ein naſe ma —* —* 
kron vnder des Bapſt fuͤß / verzeicht ſich ſeiner priuilegien vnd ree” wát 


Heiſtlicher 


Boyle 


eed? 
fo bar” cl 
/wi⸗ 
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Uitdbrer Keyſer für die geyſtlichen den wolt der Bapſt haben / helt eim 

tigen eten * Aers 4 eme ward er mit gemeiner kim Key ſer 

fuewer en / durch enen Apoſtoliſchen Tegaten confirmiert / wie diß al⸗ — 

Vorgefagt iſt / Keyſer Henrich tij. wardt mit gewalt ſeiner inſignien ond —— 

bied. raubt / abgeſtoſſen / vnd entſetzt / des er fid in einer gar klaͤglichẽ E⸗ enrfrendes 

Malle fürſten des Reichs ſein eygen feinden klagt / zůnoran Gott dem Reichs. 

bef gen / Marie ſeiner herrin / vnd 5. Peter dem fürſten der Apoſtel / dz 

hef Mad) des Reichß wider götlich vñ menſchlich recht nie allein des reichs 

mn W/fondee auch alles das er etwa gehabt hab / vñ fet fa alfo beraubt / dz 
tüberig ſei / dann das leben. Als wie nu auß bie vnd rath vnſers ſuns / 
„Mer vns ein ſicher geleyt / vnd ſein eyd gab / gen Mentʒ wolten ziehen / 
gegentwertigkeit des Apoſtoliſchẽ legaten / vñ der für ſten des reichs / 

gege ner ſeelen heil wegen zů handlen / da hat er mich in diſer obedientz wider 

— eyd / zů fahẽ / vñ biß in die gefaͤrd des tods zůfuͤrẽ nit geſcheu⸗ 


ee die liebe gotes / er Des reichs / vnd jrer er barkeit willen / das er 


alt Ser Teucſchen. 
hie 


dn bekom̃en / von der inturien wegen / die jm vnder jren benden wis 
* ſein / Er woͤlle durch onparteiſch leut geurteilt / ſich geen beſſern / vnd 
fino, / woer ſeinen ſun / oder jemant ſunſt verletzt hab / vñ wie er dem bapft 
Mengs Sten in gegenwertigkeit dee fürſten ſei vrbuͤtig gweſen zů gehorſa⸗ 
tuijn es was sur peſſer ung des reichs vñ gemeinem nutz gehoͤrt / helffen 
fan ber /alfo ſei er noch deg willens / bit der halb nod alle furſten / weil ſein 
lien al Defchy mer zů ſm bab jn zůuerfolgen / ſo er abſ⸗ oluiert / ſich dem baͤpſt⸗ 
Acren af in aller demůt ond gehorſam onderwer ff/er woͤlle von ſeinem für⸗ 
fridaß ſleen / vñ wo er fm ſe das reich nie woͤlle laſſen faren / Dyer jn doch mit 
Wiler ies (ondere einselige perſon des Reichs / vnder ſeinem ſchutz leben lafs 
bant nit / ſo biten wr euch durch die eer der Rö. kirchen / dz je jm nie helf 
auß oh die vnſern zůũber fallẽ vñ verfolgen / dañ warlich diß g ſchicht nit 
anr goͤtlichen geſetz / ſonder vS begird wegẽ zů regier en kan mir aber 
iden bet mie nie hiflich ond berathen ſein / fo appellieren wir für den 
flor SM Diſer brieff ward von Coͤln gen Mentzʒ geſchickt / vnd vor allẽ 
Bef idee omuent verlefen/Darauffgab Hen. v. mit ſampt den fürſten vnd 
é en diſe antwort / das Reich were jetzund xl. ſar in einem vnweſen wilk — 
Ni bede göelich vñ menſchlich gefars verfallen / vnd durch eitel mord / reichs aNet 
eiden eyd / geiſtlich diebſtal / raub vnd brandt / ſchier võ dem glauben in ein an Beni 
ke afft gerathen / derhalb ſeien ſie durch den heiligen geyſt in einigkeit 
NS verſamlet / diſen auß zůfegẽ / vñ Denricum das haupt diſer teert 
lieemgr. Sctlidemepfer auf zůmuſtern / zůlerſt einen Cheiſtlichen Key⸗ 
zeſen len Etlich ſchreiben/ ais Nauelerus / Als der vatter geſehen hab / 
nit anderst ae ast d dem ſun (ampt den 
Jaliens sdran ſey / habe er jr fürnemen gelobt / vnd demfu —* 
wen as Reich mit zehern übergeben / das er für hin glat nicht nach des 
—8* mp / ſonder nach ſeiner feel heil trachten. * 
rbige ſtarber onlang darnach zů Coln / vñ ward zů Loͤuen in ein clo erbaneer ket 
tabi ot / aber Die geiſtlichen theten die von Lôuen in bañ / vnd wolten ſie ſer außgrabe. 
Udine CV ſie gruͤben dañ den verbanten leib wider auß / vñ gruͤben fn in 
| fee taug 5 Ongeweicht erdtrich / diß geſchabe Dawarder nit langdarnach or * 
Cy Nbegs en / vnd gen Speier gefuͤrt „Da lager in eim ſteinen ſaͤrcklin v. sor onbegra 
mene abe vor S. Affrecapel. Deßgleichen gef chahe Burberto ſenẽ bapſt benim bann 
genant / der war vjf jar onder der erden gelegẽ vnd auß des volgende 
bb iiij Bapſts 
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Images 


Ben. iik. Ir. 
(blade ge 
oben, 


fein priuilegium dem bapſt nit wolt übergeben / nemlich / das lehen vnd (os mei 
ſtur der Bifkumb/ ond wal oder confirmation der baͤpſt / das ondes vk biete 
willen kein bapſt ſolt ſein. Diſe zwei pꝛiuilegionfahet ® Di 

ſie kurtzum dem bep fee nie lenger laſſen / vnd begab ſich / ſo ein 
ſetzt der keyſer ein / dem gaber den ſtab vnd ring / So ſetzt der Bapſt⸗ 
bieverbantendarnach einander / Der bapſt machet dem Beyſer mit de 
alle Fürſten abfellig / vnd gebot jn ein keiſer ã welen. Ale ſie nun Rud⸗ rd 
weleten / ſchickt jm dee bapſt ein güldin kron / darumb ſtuͤnd gegraben/P w bag, 
Debit Petro / Petrus diadems Kudolffo / Das iff, Cheiſtus bat das ke rid 
tbumb dem bapſi geben / vnd der bapſt Aubdolffo. Vil biſchoff in Bern 
rochen den bůben / ver nichteten die Ex Imunication des bapſts in fren 9 
dis / vndexcõmunicierten ders bapſt ſe bs/got hielt auch ob oAbenlicherg od | 
das Henri.iiij. Rudolfft lg Wd Ein 
ber ſchlacht der Biſchoff von Wurms vnd Magdenburg vmbkamen — * 





Chꝛonice 


Bapſts gebeyß wider außgraben / vnd bingewor enn Ein ſollichſch (om 
ten Eede leich des Keyſers onddes Bapſfts an/ > wolten ſich ——* 
wechen/ die ſich an den iebendigen nie mochten recen. Jacobus W' 9 sf | An 
gius der wundert fid) das difer theuer Súrftoieta. Bapſt nun bat woͤlle 
feczen / ſo er doch ſunſt ein gůtter Fuͤrſt ſei geweſen / vil almůſens geben, | est 
nee groß muttiger degẽ / freydiger / pet ſoͤnlicher held / ein arpffſinnige ua | 
ſchlagiger / ond wolgeftalrer gerader man/ det ein Maiaͤſtet allet 
anfcben anzeyget ond vor trůg / vnd der lxij · ſchlacht bat gethan / In 
Julium Ceſarem / vnd Marcum Marcellum überwunden hatt / v 
chen der erſt allein fünfftzig vnd der ander vo. ſchlacht haben gethan out 4 
phelingius fest Denricum iij. für Penricum sij. vnd den vierdten —5*8— | 


Wi 
/ inb be 

in inf 
AE 
—* 


faͤlet auch wol vmb fünfftzig jar mit der jat zal / ſchꝛeibt Keyſer HEN dem 
ſei geſtorben Anno tauſent Lof. ſo er doch Anno Hvj geſtorben iſt. ndi iübel 
Tarionſchreibt der neid vñ bañ der baͤpſt ſei aller dader kom̃en / dz PE | fine 


rego.vij. an / vnñ 
Biſcho gat) Dine 
Wer zee 0 
mbit 3 


p | Had 


um bald auß Schwaben vnd Saxen ſch 


z diſer zeit ſindt die biſchoff ſelbs perſ oͤnlich in allen kriegen geweſen⸗ 
Als nun Rudolffnach vier jaren ſeiner wal zů Merß burg — bol 
wie gebðrt / onder den Biſchoffen ein grobe ſaw gab / das fie n wia” « 


Grego. viſ. cum iitj. (einen beven beeren nd meineydí 
| s enbetten gehetzt / vnnd meineydi emacht / no 
propheciert nit nach / ſonder ſind fort gefaren / (einen eygen —— vatten fe — 


Bapſt Nelbꝛandt rhůmetſicher beer ein vi cht 
** ein v abt / der vnred 
folebif jar fkecben/onbeeaff Kudolffam hon eyf berm er die ol, — 
der Henricum hett auffgeſetʒt. Nach dem henckten ſich die Siſchoffall hn 
nen ſun / beredten jn vñ practicierten das er den vater als cin verbante 
der eer Gottes willen veriagen ſolt vnd das reid) von ſeiner tyran 
gen / wie diß alles geſchehen ſei / iſt zů ruck geſagt. 
Sonderlich that / Hiſtori / vnd faͤll / ſo ſich zur seit Henrici. io pebensiere pd 
$ ino ip — vnſer rawen kirch zů Augſpur — 
rico dem Biſchoff / vnd Adelgunden der künigin zu wer wo 
of \K fangen. Darnad Anno AD. lpvij. bat Biſchoff penrid) oat 
oen, Sg Pen ondbiestwo für fdoupffen ondeingangdifes TL 5. 4 
J — Ae ließ a verd graffvon — pad” 
ſter S. Felicemi erder ein beider zů Swabe dr 









Anno 
Ano gp) j 

vo. ceÆAndt Naucleerſtlich vonij. Grauen von Wirtenberg in dem Graffen vos 
lee Dief Graff Conrad vñ Bruno ij· brůder / Bruno iff ein Toůmb⸗ Wurnenbe 
vis — —— andacht wegẽ in dz cloſter Pirßawgangẽ / — 
ip, Ë 


bie — Diefaw worden, Difer geiſtlich Graff hat geben groß gůt an ſtifft 


Nn Mk Stene 
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— 
ES 
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UE — 48 ze 4 4 nd Coll ui 
bij 9 Gallie zůbe ſprechen. Der Enig gieng den keyſer in dem Colloquio 
ne das er jm id erlogen hett / vnndein theyl Franckreich mit liſten 
mein oꝛrfarn abgeleycht / das wolt er kurtzumb wider habẽ. Der keyſer bot 
Wander OND ſagt / er wolte ſein vnſchuld mit einem fondern kampff pro 
r Rd 
* pffmit ſm zů trettẽ Aber der künig von Franckreich zohe bei nacht 
Roeg hmjar wardder Pfaltzgraff Dedivon einem geiſtlichen zů Beamer Pfalsgrafen 
bebop ef jar beenadywardr ein Pfaltzgtaff en. ein münch / verließ — 
dn sobeeinkuean. Nach wenig ragen ader rewet es jn / verleg HE 

Kenada vi 
—— Pfaltzgraf Men. ſein weib mit ſeiner eigen handt / ein teufli 
ach 
— da wůtet er ſich zů todt / C.Schaf. meint er ſei beſeſſen geweſen. 


hi 
— ſein vermaͤhelt beaut zů holẽ / aber ander anderen herberg ſtar 
rd VD derwege ſein braut nam der Margraff Vlrich in Kernten ſein freun 
Dolin unch én Düringen behielt Otho ſein brůder. Der biſchof võ Mentʒ 
ſt Aller e Un prieſter oder pfruůndlaſſen /er ver hieß jm dann den zehenden von 


Werven” Ach ondlebendigem/vit bielt aud die Düringer dar zů / ſolchson 
fi farn ke zů geben, Die Duringer ſagten fie woltenee ſter ben / dañ beijer vor —— 
pw Ano, Aten nit zů bleiben / vnd dip anmuͤttens einzůgeen. bendannders 


— Lot iſt Sifr idus der biſchoff von Mentz / Guntherus biſchoff schend gehe. 

Ninane Bebo biftbof zů Regenſpurg / Wilhelms biſchoff zů Vtrich/ 
de dif eelt er gen Jerufalem zogen / mit groffemanbang / vñ onder wegen vil 

Edine ge / vnd mañlich chaten than / die Lampertus Schafnaf. erzelt · 
bn faco | lxvj. geet der biſchoff von Trier vom altar / neigt ſein baupt in 
AR — vñſtirbt. Tuno ein Prepoſitus zů Coͤln kam auß fürſchub 
| weende daſelbs / an (tin (Eat. Das woliẽ die geiſtlichẽ vñ burger zů Trier 
—W as man jn on jr waal / wiſſen ond willen ein frembden biſchotf auf 
4 18on 
y⸗ 
| 


hd 


Wond gen/laffenden biſchoff einreitten / fallen in jn / erwürgten all ſein 
| ber io nbang / nemen jn alle jr hab vnnd guͤt / des ievil mit jn dar fuͤrten / 
| rab oan Fiengen ſie vnd gaben jn dem hencker / der ſtürtzt jn über ein böbe 

Virgo gres fomeetcen fiel. Cady dem weleten ſie nach gewonheit jn ſelbs 
u⸗ Sn dif to genant / mit gemeiner waal des volcks vñ Oer pfaffen. 
em jar erſchin ein erſchrecklicher Comet / darauff folget die dop 
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plůtig 
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Biſchoff von antworten / oder auffthůn / vnd er ob ſeinem vats todt gefunden 
Meiſſen wiet geſtalt auff dem ſchatʒ ond tn gelt ligende. Ottho der Margraffin bet 
— — genſtarb mit groſſer frolockung des gantzenlandts diß jar⸗ vrſach / er 

gefunden. schending landt laſſen eink om̃en / des man vor nit gewont war zige” 





Biſchoff Si nei binder. das Biſtumb zů Coſtentz / vnd trib auch Simonis han gole” 

















plůttig ſchlacht / in welcher der kũnigiij. künig der Saxen in Engel 
vacht/bíif zû jrer letſten auprilgung.Darauff war dee Bel, geba 


4 * — íe ut $ 
tobtEranct/alfo das die aͤrtzt an jm versweiffelten/ gts wider jonbi 


agf 
Anno 4. lpt. gieng Krafft ein junger angeender wierp ee 
nady effens gleichfarsû räbeninfcin ſchatzk amer / verſchloß fic (etek: 
ob dem ſchatz nie übereylt wird. Als er nun úber gewonbeit nit AUF nit w 
mer wolt / ward die kamer auffgeſtoſſen / nad deer den klopffenden alie 
b den gra 


vn 


bip berallwegscbeindfeey gevoefenin alleen pofefionen. Dief fd 


fre wider für die handt / verbunden ſich zůſamen / woͤllen ee ſter bijde 
schendfrey Primlegium verlaſſen / darob wad vit plöts vergoſſen og 
Bifdoffvon Mentg / der das (pil tvib wider darzů bracht / das —20 
ben můſten / von diſen kriegen ſchreibt Lampertus Schaf. gar eygent Kl 
Ean nic alles ſetzen / ich muſte ſunſt wol ein wagen vol Chꝛonick prachti 
hab mir aber fúrgenommen/ das fůr nembſt vom Reich vnd Teuth on 
bandeln/nidvewas cin jeder Farſt / Biſchoff / abt / Pꝛelat geredt geſtifft — 


ehandelt hab. | | ind 
Anno a ix. kam Carolus ein Canonicus vo Magdenbur gdurv 


d geefbampt. Die pfaffen zihen jnaucd er hett der Kirchen (dE pit 
ward gen Rom verklagt vnd eitiert / ſich zůuer antwortẽ / cin Sino ij col? 
tagleyffung ward drumb zů Mentz angeſtelt dahin der Keyſer ſo ab 
wol wolt / ſelbs kam / die aniag zůuerboͤren. Als nun die klaͤger hefftig 
ren / hett jm der keiſer gernüber den berggeholffen. Als es aber nit (eef 
nam er jim den ſtab / gab jn Dtebonicinem Canonicosù Goßlar / vnd J 
nit geſchehe wie Carolo / ließ er jn gleich conſecrieren. | berg 
Anuo KO Loy. wurden die Bifboffoon Wenty/Cln vub Dare DV 
Rbomscittert, Dee Bifdhoffoon Bambergwardt anklagt / LIE f of 
ſtumberkaufft beer Er gab aber dẽ bapſt groß koſtlich geſchenck 9— de 
Simonet an fih beet bradst/damie trůger ſein ſünd nit allein ab⸗ oe oel 
allein der klag ledig wardt gezelt / (onder auch ein palliumüberkam Dibi) 
ander kleinoth den Ertzbiſchoffen zůgehoͤrig. Doch wurden ſie anfeng5 
iij. hardt geſcholten / das ſie die heiligen orden / weihe oder pfruůndt *— 
moneidenen diegelt haben vnd groſſe hanſen ſeind / on vnderſcheidt role 
| — ee nun den eydt von jn genom̃en hett / das ſie es nimmert jn nd 
Eerten fievoider in Teitfbland. veg fodfe 
Anno M. ixix. mocht man kar wein finden zů der price med, gef 
wareber wein celie jarein allenlanden erfroren Darfür #9. ke rc 
peſtilentz vnd theurungdurch diegangewele. — efen! b 
Anno glppiiftbijdoff Adelberrus von Wurms ſo feyßtger 
voe fepfreeeftickt. — | „ib; 
In dem jar wolt der Abe zů Dief am nim̃er Abe ſein / keyſer bd ogv 
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bet 


Der Teutſchen. exxxij 


bn beleg das cloſter fo hart / das die münch kaum zů leben hetten / nam Ben. iiij bee 


E feineböfevnd doffer enckets fein rittern vnnd Eriegfleutten/ / Anro ao⸗ 


it 
pine mg außſchencket / ver hieß auch dem keyſer Penetcus hundert pondo 


| Imp 
st} nde 


® Lim 
| lee 
cs de 


Enotel vos 
| pij, onb 


* woer jm die Abtey zů Fulden überliefert. 


ampertus Schnafna.ſchꝛeibt die Simonet ſeiſchon zů diſer zeit gwaltig 


v mangehabt. Als nun Rupertus zů lLoirß aw wolt außziehen / wardt es 


Mein Apoſtoliſchen Eegaten geweret / dann die münch hetten diß mit⸗ 
in Sen B——————— des eintrags eins frembden Abts kla⸗ 
bſaß er zwiſchenn ſimen nider / vñ kamvmb die abtei zů Bamberg / die 


dagwiſchen einer andeen gelihen beet vnd kam zů Hirßaw auch nit ein. 


ik — batt der Ertzbiſchoff zů Coöln die Canonic zů Salefelt auß⸗ 


vnd an fe (Fate munch ingeſetzt / vnd auß dem ſtifft ein cloſter gmacht / 
—* — jr rhům in die gants welt erſchalt / vnd man ſiefür 
ndmit für menſchen hielt. Lampertus Schnafna. der ſchreiber diſer 
OE ſüͤbs von wunders wegen dahin zogen / vñ nicht gefunden dañgroſ 


ji nge bleifdben ſchein. Noch bar diſer ovden gmacht / dz die anderen münch 


rmania veracht / vnd gleich nie für münch ſeind gehaltẽ worden / vrſach / 


tue Wein ſollich lauffen / kauffen / rennen / geben / practicieren vmb die prela⸗ 


| brb Gltet licher mer zůgeben verhieß / dann 
Mo | Deer eyen/sinfen/gûlten/Defer/ das etlicher me 
w ver Enbere bete dorffen begeren. Lampertus (pride frey die welt bab ſich 


Kupers én Abe zů Bamberg kaufft díe Abtey vmb tauſentlb. ſilbers / on ſter 


wanck gangen / vnd der fet abe oder biſchoff geweſen / nit der met kündt / Abteivnd bi 
ff der mer qebé hab / vñ Serrie ſelledig wordẽ / fiebabals bald ſein ſtumbfeyl. 


& | talik, e/woberein ſollicher fluß mít gele vnd reichthumb Creft vnd Tan 

7 * ond bieb —* — beeren ſich dem creütz / ar mut vnd 

A Eben / vnd über ploß ſchlecht hůl vnd füll nicht. iik 

ld bon Shannunnidht mer auffſie wolt haltẽ ſchreibt Lampertus ein mun dart can 

de | ge mün en / ſeyen etwan etwa viertsig münch auß den cloͤſtern gan? er, öftern 
Wond ros) an LLL: [ je 

fi ik wider eyen worden. auffen. 


i — Ot , „5 
bin it auch auf diſer hiſtoriwolſchein / das die müncherei zů diſer zeit noch 


J notzwan i ñein der ſchimpff hat gerewen / vñ nit mit willẽ 
gern Sioen oee auf oren indie wel vnd ein leiwerdẽ. 
9 bor Uem jac ip ein mechtiger beer / als er in einer gaſtung zů Tiſch ſaß / 
dt ben meüſen Gbeefallen worden / die haben jhn vor allen gaͤſten überſeſ⸗ 
ke hi Ien vnnd freſſen / biß er ſchier (eén geyſt auffgab / andern geſten gladt 
9 ai gethan Es mocht ra niemandebelffen / wolten auch todt nit von jm 
| w er ward von ſeinen dienern den meüſen zuckt / aber ſie lieſſen ſich drꝛober 


Eden, v ps — o el w 
eener, vnd kamenje mer / da eylten ſie dem meer mit jm SROI 
dl | bag hen Diermeuf affen auff ſn / ond ſchwamen zum bei 


oltenüber 
hinach / das ſte 


mn. nie fiber waren / ſie wurffen bentobrenzeenagtencrper in dz meer 
LA: nme bras — palff nit. — 

ud —* jm / vñ ſa wammen hauffen weiß bernach / er muͤßt dlg: pet 

‚| Fee län grab werden /Dann als ſie nichts Eondten vorn menen aften, 
® bonte Otener wider zů landt / legten den córper andes geſtatt / da wardt er 
—1 lening PO beyngar von meufen gefveffen vnnd begeaben/ nach dem vers 
5 | Veeger meuß „Dec Aaucierus. Der hiſtonſchreiber Martinus / ſchreibt 


| 


Venvon einem Fürſten én Poln. 


Auff⸗ 


Die meuß Lin groſſer 


herr wirt võ 
meuſſen ge⸗ 
freſſen / vñ in 
Die meug bes 
graben. 




































































































































































| „Chronica 
* | fresh Côlnvoider den Biſchoff Ei 

—— V diſer zeit waren die von Wurms ín groſſem namen im Rabn 
oi 3* J rumb das fte jren Biſchoff von des keyſers wegen auß rſtatt * 
vnd ſo trewlich an dem keiſer in ſein noͤten hielten. Des namen pd 

Cslnein exempel / wolten je gehorſam gegen der Keyſer mit· rip 
grewlichen fürbild wider jren Biſchoff anzeigen / den ſie dens Keyſer 

nit allein wie die von Wurms auf der ſtatt treiben / ſonder gar erwürgen 

ten. Es trůg ſich alſo zů. Der Biſchoff hielt mit einem andern off b 

ſtern zů Coln / als fte nun weg wolten / befalch ee ſein diener nem / das EP 

ein gelegen jn bequem ſchiff bels ehe / der diener fand am Aben vnder ande 

* reichen kauffmans ſchiff / dz jn ganes für vecht anſah / er hieß die war —9 

Biſchoff von aden / der biſchoff würd drin farn. Die diener des kauffmans woͤllen nit) k 

Eôln eretbr _ Onfres beren wiſſen ond willen. Dee Biſchoffs diener trowen jn / 5 — 

— bald ſein / die knecht lauffen zů jrem herrn / wore fre im thůn ſollen / Der 9 

woͤll das ſchiff mit gewalt abladen vnd haben. Der kauffman hett einfrey 

* * * pe —* ens bei den vorgeern der ſtatt wo A | 

| vnder wegen fo vi geſellen er ander eyl mocht au Anger 

an Rein / vnd ſe chlůg des Biſchoffs diener von bent ſchiff. ie de —* 

kam geſterckt mit des Biſchoffs anhang / will das ſchiff kurtʒ haben / dien 

ward die auffruͤr groß / lieffen des kauffmans ſun auch vil bürger zů/ v 9— 

gen des Biſchoffs bauffen zů todt / was nicht entpflobe. Die auffruůͤt gels dl 

balò anden Biſ woff. Des kauffmans fun ſtrewet dz geſchrey in die ſtatt⸗ 

vil bfer ſtuck ondtrowostvom Biſchoff / das er fo vngebürlich ding Id 

den vnſchuldigen das je neme / vand die Burger wiedie hundt ſ chüldt Di 

hielt. Der Dif doff beut fridt vnnd tower die auffruver zaͤſtraffen pa 

burger lauffen zů hauff / der rath můß dee vile weichen vnnd gebo? wr 

fiel jn ein / wie die von Wurmbs jren Bifdoffverteiben hetten vind lob 9 

uon tragen bey dem Keyſer / warumb ſie dann fo weibiſch alle ding von pi 

Biſchoff dulden foltén oder wolten / bald wirt ein geſchaͤll in der (rated ij 

geene fie wl den Biſchoffnit wie die von Wurms allein auß det 9— 

n / ſonder gar hinrichten / wo ea jn fo güttwerd. Doch wardt diß m 

hp bif an vierden oſtertag / daran Georgius gef allen was). —J 

ſchoff ſtůndt auff vnnd pꝛediget / meynet die auffrůr were allee dinggnd 

ee febalefievmbjeenausfflauff (ag bie rarr were denn Teufriaberg 

wůrdinkurtʒ vndergeen / wo ſie nit bůß theten / wißte aber nit das fel 

ben vnd ſterben ſo nabe war. Als es nun abent war / vnd er ob U (oro 

einem anderen Difdoff. Do fiel bieffaerbaber mit einer ffuserr berDE — 

Difdoff ob Tiſch / ſchuſſen ond ſtochenſm etliche an der ſeytten zů od 

Ertzbiſchoffward kaum in S. Peters kirchen gebracht / darinn ver * 

alles verrigelt / vñdie thür verlegt. Dieweil ſackiſierten ſie dz ſchlo / bj 

ten allekiften vñ kaſtẽ / ieffen in die keller / ſchiůgen den faſſen den pod gf 

fodsfienabend im keller erſtickt vñerſoffenwarẽ / vndſa —— 

mani ee anderen fielen in des Biſchoffs Lapell/raupten alle ornat f ik anen 

Toln wiet ũ — ———————— auf den monſir anchen hin / fun eef 

todegefiht. ro en, ini hauren / den erſtochen ſie / meinten es were del, fn” 

bemionoe nehmen vermeend minn. EE eren 
undtſchafftlautet / fielen fte indiel irchen / ſtur mpten / brachen / fer 
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4 Der Deutſchen. exxxiij 


ng iber an die thür / vnd trowetenjn / wo ſie den Biſchoff nit mie wil 


a. OB geben / mußren fte alle ſterben / die nacht begriff ſie / das es fo (lick 
Mita das *— vor jn kennet. Die burger vmblegten den Tem⸗ 
ON worgens. ———— 
ember Tempel vieren dem Biſcho ffer ſolt ſich daruon maden wie er 
ze andere kleyder antegen/ damit erredtet cr ſich ſelbs / ond fte / aud 
bonbon Pel. Es warecinkleynee gang vorm Tempel auff das ſchlaff baufs/ 
bej en lig ber Biſchoff inn eins Tanonicks hauß / der beet ein kleines 
du in durch die maur auß der ſtatt / das jm der Biſcho ffee/ vor der auffrůr 
ebeh maur zů brechen erlaubt hett / da liefs jn der Canonicus auß. Erba 
diem Vee nacht gen Neuſſen. Da fiengen die burger wider an zů brechen 
Tanel ſprachen was fre ſich zihen / er were nit da / vñ wolten ſie jn fridt 

ſo wolten fre ſich geben vnd den Biſchoff onder jn füden laſſen / dee 
fan, Ser agt. Es warden auffgethan / der Biſchoffgeſuͤchet / aber nie ge 
—8 ie im Tempel ſagten er were necht vor der beſchlieſſung der ſtatt / 
bede Fin frembden klydernentrunnen / vnd were zůbeſ⸗ orgen / er würd cees 
left gwere / wider mit geſamelter hülff kommen / die ſtatt zů belegeren. Da 
or ff die mauer / bewarten die pforten der Statt / funden vnderwe⸗ 
—* Nen des Biſchoffs verwandten / den henckten ſie zur pforten hinauß / 
hak, U Zauberin / ſo mit je zauberey vil menſchen aͤffet zur maur hi⸗ 
oi todt / legten auch an / ſie wolten die Münch zů Sant Pantaleon alle 


vn / darumb das fie die aiten münch vnd Canonic betten außtriben / 


— orden angefangen. 


bal mſchriben ſie eylendt dem Künig zů / wie es ergangen were / er ſ olt 
mene — jm die ſtatt iberacben. Ale bald nundie auffrhůr 
weilen (mb erſchal / dabracht der Biſchoff auff was inn vier oder fünff 
—R Coͤln war / der beredt ſie diſe vneer were Got geſcheben des ampt 
b geſt diener er werey vmb eyttel vnſchuld / darumb das er fie ander pres 
Hey mt rafft / vnd bůß thůn heiſſen (wiewol nit die predig / ſ onder ſein Tyran⸗ 
bie: em kauffinan / dem er ſein ware wolt mit gewalt abladen/ vnd das 
—2 gep Alden wolt jond andere Uyrannei wider die ſtatt geuͤbt / die 
r. | 
kn mi Amen ineinem huivil tauſent menſchen zůſamen. Niemandt wolt di 
mogen krieg für Gottes cer abſchlagen / was (piep vnnd tangen tear 


Miecg tte hirten vnd water Eeen / vnd wo ſie die ſtatt niche bald auffgeben 
toep on mwíe ee nun wöll/fo wöllen re Die mit eingeworffem Ee ps 
Sanepgescrimen/ vand durch die maur brechen / vnd über die rodten coͤrper in 
Alen, S Münſter fuͤren. hek d ai 
—8 nun am vierdten tag für die Statt ruckten / gelag den von — ſr 
en der menignie vo zůſteen / worbendurd je Legaten vmb fridt / 


Feope Olten fie annemen mit was geding er woit / allein das ſie des lebens des Colnergibe 
attten vnd alle bůß auffſich zůnemen Der frid ward jn geben. Dee biz fibdem He 


hAindi ſt 


bee Vof ie ale gefuͤrt / Die Bird) wider geweicht / alleauffeiiver in bann gez ſchoff. 


plof fatisfacttongefordeet. Da kamen die burger allin wüllẽ hemb⸗ 


en fi | 78 ſchoff kundt die landtſchafft 
Nen fuͤſſen / vnd begertengnad / der Biſchoff 
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t / war auff ſie zwangen gleych den Biſchoff mer danner ſie / das er Auffrůr voie 
Rat eylend deld — wolten für fn ſtreitten / vndwie ſchaaff vñ der Coͤln. 
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| | Chronica 4 
raum enthalten / das ſie nit in ſie fielen. Dee Biſchoff hieß die beden, ; 
gene zů S. Peter erſcheinen. Der biſchoff zoh wider mit ſeinem anb⸗ websi 
der ſtatt / dz nit die landtſchafft zů nacht cin lermen anfieng / MET aub fs 
rauben / dann das onrecht zů rechen / vrind bac ſte zů morgens freun aff 
woltẽ freuntlich wider abziehẽ / danckt jn fe teew/woltens beſchulde lerreich 
meinten er hets vergeſſen. Diſe nacht zohen merdañ vj. c. burger die al fan 
ſtẽ auß Der (Ear für den keiſer / ruͤfftẽ wider Oes bif choffs tyvafiet ſein rd 
Ale nun zů morgens der bifdvoff wider in die ſtat kame / wolten dk —* 
zur bůß gefordert niendert ee fcheinen/ vñ war je andacht aufs/ hofften nfi 
tretten weren / würden jn zu hilff kom̃en. Als fie nun alfo den kopffreck il 
len des Biſchofs kriegßleut in die heuſer / machten ein newen lermen / 
würgten / vnd fiengen / vnd plünderten was ſie funden vndübermovt bi 
Biſchoff ma. iiteren greulicher / dann vor die burger / ſtachen des kauffmans (un pi 
dereinianft= · auffr hůr beet angefangen vnnd vilen anderen die augen auf / celie 
růr zů Coͤln. wen ſiedie koͤpff ab / vil ſtrichen ſie mit gerten / vnd zwangen ſie ʒůſchn fik 
das fie fürhin / dem Biſchoff die Stare wider all ſein feyndt wolten Dé ruf 
ſchützen vnnd ſchirmen / weyl je leyb / guͤrt / eer / vnd leben weret / vnnd aud 
der ſtatt gewichenweren / fär gemein offentlich ver ſtatt feind achten / (orn 
bif ſie dem Bifcboffgnüg theten/ond ſich mit im vertrůgen. Alſo wat 9— 
die nach Mentz ein haupſtat iſt Gallie / ſo vor vollleut ſteckt / ſchier gat ae) 
rengelegt / alſo / dz der zehendt menſch nitüberig blib / ſeltẽ ein menſchenu 
vnd die ſtatt gleich oͤd erſchin. 466 
Anno M Axxvj. bat biſchoff Perman zů Bamberg xxv. canonich 
Jacob voꝛ der ſtatt vertribẽ / vnd jr einkom̃en dem Abt zů 5. oid w 
allein darumb / dag er vil von dee münch leben hielt / vnd wenig von el he 
ſter. Ober wol vor die xxv. canonick für die ſtatt geſtifft hett. Diet hor 
renin der ſtatt. Item die vertreibnen canonic verdroß das er an mün df 
foeeplint war / ſupplicierten an biſchoff / wie er den vnuerdienten ʒg 
der leyen an betelſtab moͤcht richten / ſo er fe doch notturfftiger woerd) id 
münch / die nach jrer auffſatzung drei tagreiß von leuten in den w nit, 
ten / ſo lege diß ſtifft oder cloſter kaum oop. ſchrit von der ſtattmaur Ing⸗ 
ſungen einem tauben / er gibt jn zů antwort. Es fet ſein ſtifft vom alg 
ſamlet / er moͤgees bin wenden wobiner wöll. Sie verklagten fn einbe 
dem Roͤmiſchen ſtuͤl wie er nicht kündt / das einem biſchoff zů wiſſen of 
fonderein vngeleter / ſedoch (eén Biſtumberkaufft hab / vnd mit dem on 
won ents durch gelt practiciert / d$ ee binder das erkaufft Viſtum „ad 
ſei / vor aber zů Mentz all ſein leben mit allerley laſter vmbbracht . 8 pi’ 
an Bifdvoffen von Mentz / der jn conſecriert / vnd jnübertrungen h⸗ indd 
Bapſt thůt nin bañ / vnd entſetʒt jn des Biſtumbs / ſchaft jmer ſollin pf 
ſter geen darinn ewig (eén ſünd buͤſſen vnd beweinen. Ee well aber nb 
practiciert widerumb gen Rhom / ver hofft auch des Bapſts gnad off 
feyl / vnnd die abſolution zů erwerben vnd zů erkauffen. Det bifa | 
Mentz kompt / will den biſchoffwider einthaͤdingen vnd det get, rad, 
nem machen. Aber er wat ſchier drob geſchlagen woeden / ſie 4 — A 
an / ſprechener hab gleichẽ bañ verdient, der jn ſolchen Eſel berte, ibo 
| der mit allerlei laſter berüchtigt ſey / mit keinerley eern / ſitten / vn d eey ve fi 
chen tugenten gesteed/ vnd der da nicht hab oder wiß / dañ Simonenn D 
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Des orbi en — 
vnhlllichen weichens ward auch der biſchoffvon Mentʒ gen Rhom ci⸗ 
—* WO ſchwerlich abſoluiert. Nach dem hielten bed der Roͤmiſch biſchoff / 
db 1e (life ʒů Bamberg beim keyſer an / O3 er jn doch ein baupt vnd hirten Hes SDE 
da dem klar iſt / das Die Lehen noch zů difer seit des Keiſers ond nit des Keifer verlei 
hars (tin geweſen. Dañ L.. Schaf. fagtdeutlid das der Bapſt oem keyſer De 


Der Teutſchen. cxxxiiij 


abẽ. Got geb wieer ein zeugnus het / dañ den altẽ wider annemẽ. Al 
r alt én ſich ſelbs / eriamert ſich ond gieng verzweiffelt in ein cloſter. 


ie | en b ſem jar al Henricus der biſchoff von Speier alles verpaußt / der kir 


der 


ot bim 
„| Dur 
‚In bid inn 


Dieke 


Betn Abe zů Fulden erwelen mit den Fuͤrſten nider ſaß / kamen vil aͤbt 


we — auß allen cloͤſtern dahin / einer verhieß guldin berg / der ander vil 


ol kt abe ge 


der andere vil über gewonlich fleur dem keyſer ſaͤrlich zůgeben / ſo 
nent wůrd. Ale nun ein groſſer neyd vnd zanck vnder fn war / vñ ſich 


| de ‚ fi 
5 gel ymbdie narren kappen riſſen / můßt es aud) dem keyſer miß fallen / ſo 
vól me ilten fic bes Simons ſpil / dauon ſchreckt ſie nit das exempel Herman⸗ 


fals 
w/ lichen 
a | set 
| Cm 


g⸗ fting dbs ward er mit gemeyner ſtim̃ Abt erwelt / des er lang nit ſein wolt / vñ 


—9 KS * abweſen / ſein vngeſchicklicheit fürwendt / aber er můßt Abt zů Ful 


| 3 
of | Ropes tPerd 


LA — weil doch der Prepoſitus daſelbs den ſtab nit gewiſſer in ſei⸗ 
10 | lep bete gebabe/weil erder Eey fer vil gůts lange seit beer dewiſen / vnnd 


orgedacht / er woit der Ew vo: ſtraͤwen / wann ſie ein mal faul würd / 


er 
de A ere in ſtall fuͤret. 


irev war ein Ertzbiſchoff zů Coͤln der prediget taͤglich ſo an⸗ 


be ti get 
ge eener er wilen die zeher auß trib / allweg ſaß die kirch zů ſeiner predig vol 


sot | Sr 


nf | Sip ertee 
4 | Mens, 


li, Penis Cs 
il Etifft zů Coͤln / vnſer frawen vnd S. Georgi t 
sc | baren Fund auf bawen hat / darein pfaffen die taͤglich ſungẽrc. Item 


areweten ond heultenüber je ſünd. Das ſetzt . Schaf iss fue 
erck ens biſchoffs zů diſer zeit / Aus dem abzůnemeniſt das die 
Woifee zeit noch predigt haben / was ſie aber predigt habẽ iſt an jren 
Aſhein. Daũñdiſer gerůmpt bd. andechtigbiſchoff laßt hinder jm / 
vor der ſtattmaur ge 











tangelegen/das er der kirchẽ zů Bamberg ein biſchoff geb. Alſo gab mani ie 
rein boͤſen bůben / der jmigeheim ond in vil raͤthen wider die Saxen vñ no M.lxxy 
alg ifendig war geweſen / vnd ein boͤß geſchrey am hoff het / das er alles 

pnuens Angericht Es mueten aud etlich das der alt biſchoff nie eechtlid vis 
leng tevere abgeſetzt. Die im ſtifft wolten aber den Prepoſitum vo Goß 


ſo Steng be 







































tz alle mit kindtlicher leichtfer tigkeit ver ſchwendt / vñ die pfruůnde on Biſchoff von 

legßleut gerheylt hett / vnd ſich alſo verthon / das ſein zerung vnd des —— * 

Als 8 auff beben kaum dz balb jar kleckt / ſtarber eins vnuerſehens todts. ſ6 mi alle 
Man gleich den andern tag nach der entſetzung Dermanni/der künig zů 
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Hijs Chronica | 
Sabefeldt genant/Das deit ins Weſtfal Brafcaff/mtie namen / di 
ten / zinſſen / gülten / ornaten / vnd allerlei sier vnd notturfft verſeben 

ber fabe das der münch andacht gar erkaltet / ond ſie ſich in aller welt — 
flickten / war im bang / das er mit fo groſſem vnkoſten nichts Gott | 
vnd wolgefelligers geſchaffen beet. Er zohe in Italiam / brache HAL zeit 
tig münch / die den orden wider vecht in Gallia anrichtẽ / alſo wardzů cli! 
ein groſſe verenderung onder den geyſtlichen / dann je leben war gar it: n 
ſteckten beidem Eey fer in allen kriegen vornen dran / alſo das ſie in VEEG ned 
kamen / vnd jeer letſten außtilgung beforgen můſten. Derhalb muͤßte beft 
volck zůſtillen / wider erwas ein ſchein vñ beudhlerctantidhten. Lampen gif 
Den Rheinſtrom / biß in Krancken vnd nod) weiter Galliam. Diſer Bak 
cin groſſer münchs freund gewefen/ vil mals jn zů Tiſch dient / vnd te lef 
ſchweigen vnd Kegel fo fefbgebalten/als ntendert einer. Er iſt audde gef 
far (eins biſtumbs faſt zů Sigenberg blibẽ tag vnd nacht da gebett DT End 
dee wie andere münch / vnd on fondere not nie auß dem orden ganger. pal 
me an ſeinem todpet ein ſtole an den hals / damit er deſter mer gehore ĳ 
vnd beſchwuͤr die vmbfteendenbey Gott / das frefnniendert hinlegten / 
gen Sigenberg in das cloſter. „bv 

— Nach ſeinem todt lieffen die Canonici den Keyſer zů Goßlar — 

Esin biezen ſchoff an / der gab jn Hildolffum ein Canonicum zum Difdoff. DEV 

Ben.4.omb woͤllen ſein nit / klagten nicht dann das er ein klein veracht perſon ſei / if 

ein biſchoff. gepurt geringer dann ſollichem ſtandt gepüre / fragen niches darnach ne 

| Dre ſchaͤflin weyden / wann ee nuv ein geoffer beer fet. Daber fiengen ſiee „bu 

Sen.a. wirt ſherr anim Pallatium / das fre alle einhellig ſo am boffewaren GLE Ps pyb 

miefteineon fer ſchrien / wie über cin wuͤtenden hundt / vnd wurffen ſtein / genißt / vi wol 

Fot geworf= fte am weg funden / anzůzeigen jren vnwillen zů dem keiſer. Der keyſer 

fen. rejn ein eyd fie muͤßten entweder kein biſchoff / oder aber den färgftele tt 

dañ er bofftein man nady allen ſeim willen an jm zů haben Er zohe se 
mit jm gen Côln/liefs jn conſecrieren vom Biſchoff von Vtrich WEE” 
entgegen was / auffrůr zůuer huͤen. adh 

Auffruͤr zũ ¶ In diſem jar fiel der verbant Stattuogt Cuintius zů Rom zů Dipl 

Rhom. in die kirchẽ / da der bapſt in ſein Pontificalen ob altar ſtůnd / nam den pat 

ob altar bef dem bare, ſchleyfft jn durch kirchen in ſein hauß / ee das gef wi 
die ſtatt kame. Als es nun erhall lieff der bófel zuͤ vnd belergerten 9 meet 
morgens weil es nod dunckel war Bas hauß / Cuintius gabe fn bale vut 
rauß / meinet ntt das ſich die K ömer fein fo beffeig wurden annen): gi 
halff die widerſtellung des Bapſts nit / fre zer ſchleypfften mit feuer a —9— 
alles fo er auſſer vnd innerhalb der ſtatt beer. Desgleichen thet er 4 oef: 
der kirchengroſſen daden zů mie feuer / mordt vndraub. Diff 
weret lang mit vnſeglichem beder parth ſchaden. affein 
Gozilo der Hertzog zů Lothring wardt zů diſer zeit zů Andorff rice, 

Goslo wirt heymlichen gemach erſchoſſen vonvnden auff an heimlichen enden 1 

aaff * pfeil getroffen. Man verdacht Rupertum den Graffen von — — 

(en, jm diß ſpil zůgericht. Der Keyſer lihe Lothring feinem Sun et —* 

Dergoginvon Rotbring Mathilda henckt fb an Bapſt Greg offer” 
benden vndtrib im ſchein geyſtlicher lieb tag vnnd nacht an ſeinemz ep 
rei mit je. Pec Perneldenſis. ref — 




















































































| Ser Teutſchen. cxxxv 
mwboiſe zeit gepar ein fraw zů Coſtentz ein kind / das het zwen koͤpff vier 
—— gewachſen leib / vnd alle glider dupel. 


Wunder ges 
purt zů Co⸗ 


iciliafiel zů Sir acuſa ein Tempel vnder dem ampt Oer meß / als ein ſtentʒ. 
a 


(less S/ond die kirch voller leut ſtecket / von einem erdpidem ein / vnd erſchluͤg 
niſt [Om Tempel waren. Nauclerus nimpt den Prieſter ond die zwen me 
kanten / den Diacon vnd ſubdiacon auß. — it 
58 WO lop prij.war ein ſolcher jamer vnder den bíf choffen / geiſtlichen vñ 
die see Fürſten / das je vilabgefeest im cllend ſturben vil vor küm̃ernus in 
ben, ſter lieffen / vnd ſich dariũ verbargen / vil all jr gůt vmb Gotswillen ga⸗ 
ſter ndeabſter ſtifften Da ward vom Grafen Adelbert von Lôin das clo⸗ 
orbs Alten vnd Sindelfingen geſtifft / vnd darein Benedicter mand gez 
er se Plang daenach/ind die monch gen Hirß aw geordnet worden / Spey 
ſtat C umbs / vnd find gen Sindelfingen auß Apoſtoliſchem gewalt anje 
— kom̃en. Darnach über ein lang zeit / Anno M.cccc. lxxvij hat 
Eberbart von Wirtenberg / die acht Canonicos ſamptjren prebenden 
Bin Sbapfte gebeif gen Tübing verlegt in S. Georgen kirchen Coſtentzer 
Rot bs, Hirß awiſt geſtifft vnd gebawen Anno KD. pe. Pec Nauclerus. 
* bat Friderich vonStauff zů diſer zeit auch geſtifft. * 
Dube D.lxxxvj. ſind die heymiſchen vógel als Hennen / Gens / Endten / 
berg Pfawen ec in doͤrffern vnd ſtetten wild worden / vnd én die waͤld vnd 
gede Voen. Die viſch ſind bede im meer vnd flüſſen zů diſer zeit auffruͤriſ ch 
tinler 1 onswerFelden ſtand des Reichs figuriert / dañ es ware zu diſer zeit 
Stenge m gantzen reich / vnd iederman erwildet / die viſch im meer vnd flüſſen 
Oa geſtorben überſich / als hetten ſie ein ſchlacht mit einander thon/ alle 
regiert engen mie greulichem über ſchwal vñ auß lauff über / groß peſtilentz 
tag ik na lenthalb / vil verderbet das wild feür / das zů diſer zeit regieret / xv. 
U3/ond in Italia ein pruñ mie plůt. Der Teüfel erſchin an vil orten leibbaff 
verſchwand dani wider. Groß ſturm̃ wind wurffen val gebew nider. 
Zweyung im glauben / vnd auffrůr der Paurn wider ir Obe, 
{no M.lxxiiij. Cam andern findet td) M.c. lxiiij. vnd noch an einem 
andern oet Anno M. ccc. lxxvj.) bet bapſt vnd Aeyf er / pfaffen vñ 
eyen vnder einander ein ſolich auffrůr vnd Sciſma / das die leyen 
bewar einander je Einder ſelber teufften / vñ einander mie dem Sacrament 
—E piltraten auf verachtung auff das Sacrament / vñ namens von 
wider: 
been © inein ovdnung Eam/zur zeit Greg wij. vñ keyſer Henrichs iu. faſt al 
ane urſten waren in diſer zweyung eingewickelt / einer mit — 
—*— mit dem keyſer / die zů diſer zeit einander verbanten / vndt oͤdtlich ver 
be 8 a wurden die leyen fo jrr vnd verwegen/ das ſie weder auff pfaff * 
Magris keyſer mer faben vnd gaben / iederman thet was —— * 
Hañdie pfaffen wurden verſchampt / ond hetten je hůrn / vndt nder 


9 
geldig 


eN Dil ſtett fürſten ond herrn / vil dem bapft 


Jamer vnd 

verenderũg 
des Keichs / 
vnd ſtifftũg 


viler cloͤſter. 


KHeymiſche 
voͤgel vnd 
thier wer⸗ 
den wild. 


Auffrürder 


endt / vnd tratens mit fuͤſſen. Diß Sciſma weret wol xx · jar biß gantze voelt. 


a ande bey jn ſitzen / das biß her ein vngewont ding war / vñ fien Simoney ge 
— feyl zů —— die Prelaten ind F — —— ae cin 
y zmacht ein groß gemurmel im volck / xxiiij. biſcho en dem broche 

— — gen X bom 


ebde vywab / vnd ein andernan ſein ſtatt. Der künig von Neapolis ver⸗ 
eyſer vnd ſein bapſt wider / fest Grego. vij.wider ein. Es kame alle 
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Auffrür der ze 
paurn Anno ſtůnden auff / vnd wolven den geyſtlichen nie mer dann denzebend geben ov 


ix.c.xxij. 


Chꝛonica AN 
menſchen in diſe zweiung. Ein theil hielt es mic dẽ bapft/der ander mit de a 
fer. Da thet der bapſt auß not vñ forcht / faſt alle geiſtliche in bañ / von 
feer hůrerei vnd ſimonei / aber dz bel beer bee band genom̃en jm war —* 
zů wern / ob wol der bapſt gepot / die leien ſolten der hůrn pfaffen me nie bi 
ren / auch weder opffer nod) schend geben / da fůrn dieleyen zů / verpreñ 
zehendauff dẽfeld fiengẽ an ſelbs vor glaubẽ zů diſputierẽ / ich gedenckſ —9— 
wie zů vnſern zeiten / vnd vnderzogen ſich des prieſterlichẽ ampes / mit teu 
predigen vñ Sacrament reichẽ / diſputiertẽ wunderparliche ding VO glad ö 
Ich find auch in der Schwaͤbiſchen Chronick Anno M. cccc.lxx ob 
Dim võ Conrad Dinckmůt / im truck auß gangen / dz vmb die zeit keiſer 
wigs ond Vrbani des bapfts/ aud ein peur iſhᷣ auffrůr fer gweſen / die p⸗ is 
peder ſeinem beren nit mer dann zweintzig pfenning vnd ein hennen ht bit 
ten nur vier gericht des jars haben / vnd wolt eín jeder fleck / von dreytzehẽ 
zů erwelten maͤnnern / regiert werden / vnd aller gepot vnd vrtheils ew 9 
die dreytzehen erwelten wolten ſie jrem herren zůſchicken / das er darunder 
Aman oder richter erwoͤlt / dee bep den zwoͤlffen ſeß / das beer ein meyet 
Augſpurgpꝛediget / vnnd auff ban bracht / ber hieß meyſter grarheus Es 


ſang / da kamen die Landtherren zů dem Herczogen von Schwaben / vn wl í 


der eins / das ein jeder ſein arme leut ſolt beſchicken / vnd mit der gelerten 
ſie auß heiliger ſchrifft / der Baͤpſt vnd Keyſer Decret vnd ordnung jret 


rechtigkeit berichten. Welcher nit gehorſam ſein wolt / die ſolten mit bit 


anderen beswungen werden mit Dem ſchwert. Nun ſatzten fides ke 


von Klingen vnderthon wider jren herren. Dein võ Stein war der Pen 


bauptman vnd heerfuͤrer. In dem kam der hertzog von Schwaben) mi sb 
pil Deeen/ond kamen mie den paurn zůſchlagen / vñ warddes hertzoge 
erſchlagen / vnd vil beren / dod lag der Abel vnd ordenlidy oberkeyt oP 
fiengen der paurn hauptman / der fagt jn alle der paurn geheim vid 


ſtern kein auffeúrigen paurn zů abfoluieren/ da ward jm der pauren ba 
man geſchickt Deine võ Stein / dee wardt wider zů ruck in Teutſ 
ſchickt / alle ſein anhenger zů holen / vnd für den bapſt zů bringen. Als nu ol ch 
geſchahe / ward jnen zů bůß gebẽ / dz allweg én xv. jarn der drittell des 


í 


tes / dariũ ein auffruͤriger paur were gewefen/folt gen A bom bo dl 


jeder antragẽ ein weiß leinen kleid / biß auf die fuͤß wie ein alb / doch durch 


ſtett vñ maͤrckt vngürt tragen / darzů barfůß / vnd ein ſtab in der hand, * 
vnd die baͤrt laſſen wachſen. Dz rapen Die paurn dps 


geſchach an dem Rein / auff der wall Eart wardein kitrch gebawen / Pval 
radeiß genent. Vlrich Truchſeß von Dieſſenhoffen legt * erſtẽ ſtein — 


Hernach volgen vil vndmancherley Veiß vnd 


en / dd / 


ck — — * 
enzüg in einer ordenung nacheinander geſetzt / ond zůſamen trag err 


_ feder ſeh was glück / ſig / niderlag Die Fried om ñ mi grchen tbe 
anderen Er ga aat Deedent oe pdr — ige er 
bißher verfüdht ond bedangen. Magſt du auß difem ſpiegel der Türck ien 
reyß erlernen ob nicht Frieden heyß mit güldin bermen viſchen/ vnd men 
plüt vmb ſtein vnd hotz / ja ein roß vmb ein pfeiffen geben. 


glad 
Dazumal regiert bapſt Vrbanus ond Den. j. Vrbanus gebott alleni 


ge rl 


zig 
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Sugvnderoberung des gelobten landts zur zeit Crbaní.. 


cxxxvi 


vnd vergebung aller ſünd wider denn Türcken predigen vnd auß⸗ 
ruffen én allen landen / vnd beredt ſeer vil Fürſten / biſchoff vnd ber 
Une, CM die ſich mit dem creutz bezeichnen lieſſen. Gotfrid von Bileon / 
Mang SF Lotbeing/warejr Sbeefter Feldthauptman / darunder jeders 
Wsuule B der predig vnd bottſchafft des Bapſts Vrbaniij. Deus uult, des 
Daten © wills / Gott wills. Alfo zoh ſchier jedes volct vnder eim ſondern 
Bening valterus dee Hertzog Alemanie / fuͤret die ſchwaben durch Dn 
len €, ulgarei / kam bald gen Starlitz in die haupſtatt Dacte/ von daften 
ebs Nantinopel / da gab jm der Keyſer Alexius nit weit von der Statt 
Slam en / biß das Petrus Emerita her nach mit ſeinem hauffen kame. 
ſent Ame gemelter Petrus mit einem geſamleten heer / etwa viertzig tau⸗ 
Vu te, langſam hernach / dann ſein volck bete ſollich raub vñ moed in der 
nen ereitriben / das das landtuolck ein ler men machet / vnd wol zehen tau⸗ 
Cider, CEE vnleidenlichen buͤberei wegen erwürgten. Da verlo: Petrus der 
ten Alle ſteur vnd almůſen ſo ſie zů diſem zug auß allẽ landen geſamlet het 
beers ö annen ruckt er biß gens Conſtantinopel zů Gualtero / da ſtieſſen ſie 
nat in ſamen ermeyten ſich wol / fiengen an ſich zů geylen / lagen zwen mo⸗ 
Hod) 3 müberfluß an eim ort / dajn alle gnůg võ Conſtantinopel zůgieng / 
—R ſie daran nicht vernůgt / ſonder griffen vmb ſich / zohen core weiß 
bal ¶rumb / auff beut vnd raub wol schen meil vom leger/ triben allent⸗ 


drauſn Amen, zohen ein mal zwei taufent reyſiger Teutſcher reutter / vnnd 
nider gel tzůfůß auff die beut / die wurden all bis auff ein von Solimanno er 
Dann gt vnd erwürgt. Da machten die vnſeren ein ordnung vñ ſpitz mee 
techen Maltauſent ſtarck fünfftauſent reyſiger / vnnd ziehen fe bruͤder zů 
heeg gn) Witman der Türcken künig hin / der zohe jn ent gegẽ mit über auß 
een en erſchrecklichen menig Türcken. Da geſchahe ein ſchlacht / die vn⸗ 
bies enübermant / vnnd von der vileúbergeben/ ín die flucht geiagt / den 
DB nachhenckten / vnd chier alle biß auff einen erwürgten. Da gieng 
ben ber rde der Hertzogernider. Die anderen ſchreiben / er hab den glauz 
Pac dere / vnd ſich dem Türcken ergeben. 
vande mzohe Godeſchalus ein Prieſter mit einem beer auf dem Franck⸗ 
Oer 55 fe Beben taufent ſtarck / zwang die Juden allentbalb tm landt / ent 
bon; erben / oder Chriſten zů werden / bracht ein mercklic grof ſchatz⸗ 
nieDie Francken mie raub beladen kamen in Ongeen. Da ließ ſie der 


ü 
Weest Sllepn paffieren / fondergebott jn auch profandt zůgeben vmb jr 


ben, Ser aber an tag vnd nacht voll zůſein / niemand nicht vind das ſein 

higk gamle der Künig bald ein heer / vnnd ſchlůg fie ſchier all zů todt / 
Blk 9 —* Der Pfaff war ein ſchalck vnnd hieß recht wol Gott⸗ 
Nauclerus. | 


bie Om Xb 


be wodden en raub / entfuͤrten das vibe. Als fre nun offt reich vom raub vnd vt 


ben, omg iden zůſtreytten / bezeychnet weren / ſie muͤßten an Juden anz 
war diſen eyffer vnnd andacht machet jn be geldt vand gůtt / 


cc iiij alſo 
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À Fino XI. weittj.peedige Vr banus ij. ein Türckenzug / ließ dz cteuts 


Teutſchen lie 
gen ín Grecia 
„ ernider, 


ette * InfEeom kamen auch zwoͤlff tauſent mit dem Creutz bezeychnet / Rheinſtrom 
ders ngreult raffen / Emicho von Leiningen / die erwürgten vngewarnter tyranniſiert 
Diep ED alle “Juden én allen X bemnfterten/ meynten villeicht / ſo ſie wi⸗ verder die Ju 
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— Chronica vd 
| ; * | eredlicher ber 
alfo gehet es wañ man erwildet ond anfahet / je mer moꝛrdt jer kamẽ ſie aud 
man, Ale fienun das gang Schwabenl andt durcſchweiffte ritt 

durch Beyern in Vngern / da wolter ſie der künig 6 Afür dieſt 
ten ſich mit gewalt dean / woͤllen perfort durch das künigrei gern obd 
Zabort / welche ſtatt fie gewunnen / die burger vertriben / nt n / ſo pant 
raub vneins / vnd kam onuerſehens ein ſchreck in ſie / das ſte flobe een dif w 
mandt nachlieff / ſie wißten ſelbs nit warumb. Als nun die ——— fi 
hen / gewannen ſie erſt ein beres /lieffen den flüchtigen nach / vnn 
hart / wenig entr anen die zohen under binder ſich in Teut ſchlandt· n 
Vil zohen durch Italiam auff dem meer in Gꝛeciam. Das letſt * 
ſeſt beer fret Gotfridus der Hertzog von Lothring / mit vil ga gof bi 
fen / rittern / knechtẽ / der erlanget von dem Vngariſchen künig dur ord 
vnd erbieten / das er jn fridlich ließ durch Ongern paſſiern / bern antin⸗ 
Bulgarey biß gen Conſtantinopel. Da verbot jm der künig zů Co ffe gt 
pel / Alexius / das jn kein profand zůgieng dz man fn auch nichts zů — ond 
ben ſolt / da fiengen fie an zů rauben / Das macht dz jn Alexius frid 34 goor 
betrog fie mit gůtten worten / das ſieüber ein arm des meers Delefpd „opt 
ſchifften in Bit hiniam / ond die landtſchafft oder gegent zů Conſtaut ul 
in Thraciaraumpten. Er gab aud Gotfrido vnd (ein fürſten groß pl gef 
(tej ab dem bals kemen vñ macht bündtnus mit eyd verknüpfft ſich nbs 
Se ha bun: Als nun in Bithinia über das Delefpontifd meer die beer alle ʒůſan nd 
Bereomal men / (einde gefunden worden ob ſechs mat bundert tauſent menſchen — 
fenr hundert taufent pferdt. Diſe all haben mit einem gemůt die volckrei ople 
en Anno Niceam dem Tuͤrcken zůgehorig belegert. Darfor iſt der Türckiſch ve 
Úiroi  Solmannus gefcblagen worden / vnd Die ſtatt gewunen. Anno ke 
Yun, An difer gegent ware es fo wolfeyl/ das ein ſchaaff oder ham⸗ míê 
ein groſchen / vnd ein ochs vmbein Sickel verkaurfe warde/ Da cheylt vo 
Der hauff vil fürſten / vndein groſſer hauff zohe ongeferlich zwo meil 9 uw 
zůg / binder die kame Soliman / ingedenck zů rechen / Das ſie Niceams 
nen / ſein weib vnd kindt dar inn er würget hetten / fiel ín ſie / vnd ſ drug ⸗ 
mal die vnſeren aber in die flucht. Als dis Gotfridus vernam / eylet er gd 
nem hauffen an die feindt / vnd ſchlůg allein dreyſſig tauſent vom 
groſſen herrn zů tod. Dargegen verlorer wol viertzig tauſent auf d 


óf 
bd, 


vnd baufen der feinen. Als ſie nun Bithiniam verbergt vnndan jren⸗ ci⸗ 


bracht hetten / zohen ſie forter in Piſidiam / belegerten die haupſtat 
am darinn / daſie ſich wider jres leyds ergetzten / dann je vil auß mand 
waſſers vornen binein durſt geſtorben waren. Da zohe Balduinus 4) 


der Gotfridi mit vij. M. wolgerüſter knecht / vnd mit jm Taner, ik 9 
t 


reiſiger vñ kleinẽ fuͤßuolck in Ciliciã / belegerten Tharſum / die haup — 
prouing. Tancre. kam mit ſeinẽ zeug Balduino vor / vñee er kam⸗ — kerk 
burger ſchon zur ergebung gezwungẽ. Alg aber Balduinus noch 


me/triber Tancredum ſein Freund auß / vñ nam die ſtatt für ſich * noe 


re jn nur vmb die beut zůthůn. Hie treibt gleich ein fürſt vñ freund pief 
auf. Balduinus Tancredum / der díe ſtatt gewunnen hett / vnnd shet 
nach kriegß recht vil billicher beet dari Balduinus. Er Gberböol sb, 
ſein beider oͤberſter hauptman vas! meinet / die ſtatt hoͤret billt oui 
Nun Tancredus nam vmb Tharſis das lands ein / ſo trib 
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k cxxxvbij 
* ſich er geben heten auß der ſtatt / vnd nam die burger in die gelübt / 
datt ein maur miececc. lx thürn darumb bawen / vii ſie nach jm Anti⸗ 
* nennen laſſen. Zur * Juſtiniani des keiſe ers iſt ſie Theophilis ge⸗ 
inn, © den. Da hatt erſter Petrus Chriſtum pꝛediget zur zeit Claudij / vnd 
Der dazumal díe Chriſten Razarem / vnnd Balliley genenneworden. 
Big Arae daſelbs / hat zweintzig prouints in ſeiner Jurisdiction. Die 
bi tt ligt in Celoſiria / tj. meillang / pij. meil vom meer voller ſchoͤner baͤch 
—* fruchtpar vnd weidreich. Die ſtat ligt in einẽ thal zwiſchẽ ij. ber⸗ 
tzer m deinen ligt ein notfeſts ſchloß. Dor diſer ſtat find die vnſern viij. gan 
baru Nat gelegen, Die ſtat war fo groß / dz fie die mit cccc. mal tauſent ſtreit 
(Barros Licht gar vmblaͤgern moͤchten / hunger war in vnd auſſer halb der 


| tio fielen die burger beeaufs/tbetenden onfern groſſen (baden. 


t 
gt Phs fallen / jn zů helffen / theilten fre dann das heer / vñ blib halb vor 
tnder belegerung / vnd zoͤhe der ander theyl wider den feindt / fo were 
Da Uffarct gnûg/ weil ſie hende vnd fuͤß vol beyſamen zůſchaffen beeren. 
—8 * Boemundus ein fürſt Tarentinorum / wo man ſm vnd ſeinen er⸗ 
deeg dte in ewigkeit sumeygentbumbwolt geben/ fo bete er einen freundt 
—8 at / der beet einen eygen thurn innen / durch den wolter dre ſtatt erobe 
—8* Jantz beer verhieß jr die ſtat / da practiciert er durch ſein freundt / dz 
der hen AES beſtimptem thurn kom̃en folt / der freund hieß Emirferius / 
dewin linen brůder bey jm imthurn / der wolt ín der verraͤterei der ſtatt nit 


bin BRD nach im vil Lúrfken/Derren / ritter / vnnd knecht an einem ſeyl 
rTbie feblicben ín — thürn / vnd erwürgten in zehen thürn / biß 
kgende Ale die in der wacht lagen / vnd an dic thor hin / brachen hinauß / dat 
wrdie * der ſtatt herinn / vnd alſo worden die pforten zerbrochen / in dem 
nd Hanin der ſtatt / dañ das geſchrei er ſchal nit fo bald / weil die ſtat land 
Winde, btig war / da buſaunten die vnſern auff / vnnd fielen inn die Statt 
— Si n die heuſer / dic burger flohen allenthalb den feynden in die handt 
oek, nen vil sur pforten hinauß / / vil lieſſen ſich über die maur binab/ 
fte hee ſich im gebirg/fo deumb war. Die vnferen funden wenig ſpeiß 
ige C dañgold dazůmai begertẽ / fundẽ aber groß gůt võ ſilber / gold / vñ 
Wfole 5, /al(o/D3 der erſt ein beeler war /fetstnie wißt woer vor gůt DH gelt 
NMau * ward gewunnen im ix monat Anno M. xcvj. den ii. Junij, 
Die: * londus aber vnd Platina beſchreiben diſe hiſtori etwʒ anders. 
* menier vnd Syrianer Chriſten / haben den vnſern groſſen beiſtand 
Die F thaͤten den vnſernalle der feind anſchlaͤg / raͤth / vnd leben zů wiſ⸗ 
Silan Oer ſtatt entruñen / flohen in das ſchloß auff dem berg / das die vñ 
be Ht gewiñen kondẽ / vñ Boemundus darfür (Hier erſchoſſen war. 
—R mpt Tarbana der heerfuͤrer vnd Fürſt des künigs in Perſia / die 
Atma Set das ſchloß / theten ſich wider fn die ffatt/Carbana belegert die 
as Schloß ein / erwürget die vnſern all / Die vnſern Ee 
448 


een forter biß aen Antiochia die etwan Reblata iff genent wordẽ / da Antiochia be 
F dechias der — — von Nabuchodoſor iſt gſendt worden. Anti⸗ kgers. 


athſchla 
ſann tje Fürſten zů hilff kamen / war mancherley rathſchlag vorder hg * 


lib meinten ſo man dem feind entgegen zoͤhe / ſo würdẽ die auf; Der ſtat err Antochia 


bli Jeh/als hun díe beſtimpt ſtund kam /Oas Boemundus kom̃en ſolt / da Antiochia 
men / mirfer ius ſeinen brůder in dem thurn zů todt / vnd zohe in Gotes na durdyverrhd 
—E an alles vnglück anfahet / Boemundum von erſt / darnach Tan? tereierobert⸗ 
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Hunger ʒů kein profand ſoltẽ zufůren / da kamen etlich Galeen mit treyd von rr gat 
Antiochia. rünigzů Conſtantinopel geſendt / dann es war ein ſolliche theure in ger (14 
ward 


ſtatt / thetten groſſen ſchaden vnder den feinden / ſchlůgen fibre fl 
auß / vnd gewunnen das ſchloß wider / darauf; man jn mit taͤglichem ſtat 


groß notebet/ Den Sirianern ond Armeniern wardgeweret / das iben 


das hund / Camel / Eſel / roß / vnd allerlei vnreyne thier / willdtbret in 

waren / das treyd von Alexio jn zugeſandt mocht jn nit werden / ſon mart 
den feinden zů theil. Da boffer Carban gewiſſen ſieg / onder gebung/ rid pi 
bie (att ſteiff/ Die onferen lieten ein foiliv not / das die Fürſten heym bf 
cticierten vnd rathſchlůgen / das volck zuuerlaſſen / vnd beimlich dau3 
ben. Als diß Hersog Gotfrid gewar ward / ſtrafft er ſieſcharp rond ndi 
beffendig zů bleiben. Alfo faſteten ſie / vnd verbunden ſich mit eyd zuſomn gein 
von einander zů weichen. Als fte nun zů morgens in Gottes namen den * 
angriffen / vnd würgen wolten / ſchlieffen fre die nacht nit / zjůĩ morgens ⸗ ns) 
bielten jr pfaffen meß / abſoluierten alle rieger / ond gaben den gebet calf 
lendas Sacrament / Die Biſchoff benedeiren das volck / vnd ſegneten ſi xs 
an den feindt. Lady dem fielen ſie mit gemachter ordnung auß der att 9— 
die feind diß vernamen / ſtuͤnden ſie bald in die ordnung / da trůgen die v —9— 
ben pfaffen das ſper des Herren vor / ond fieng ſich an ein wür gen / (u 
Chꝛronick ſchreiber ſagen / das auff diß mal ob hundert mal tauſent 
vnbkom̃en / mit gar kleinem ſchaden der vnſern. Als Carban diſe nider | 
he / nam er die flucht an die bande / dafunden die vnſern ein fold) reicht Pi 
won gold / ſilber / edelgeſtein / darzů ein ſollichen vorrath von profand/ W ph 
wibe/das ſie nit wiß ten welde fte vor angreiffen folten .Difer ſiegiſt F9 
Anno M.xcviij am povitj.tag Junij. 9 
Darauff als ſie froͤich in die ſtatt zohen / ſprach Boemundus die ve í 
fen vnd eroberte ſtatt an / die ward jm nit langfürgehalten / vnd das 9* 
die Biſchoff vnd prieſter geſchoben / die ſprachen jm die (kate zů / dochmu 
geding / das er den zug nit verließ / biß er vollendet were. wf 
Nach dem ſchicket dee künig Dabylonie zů jn vmb frid vnd bũndtn ſu⸗ 
heyſt jn vil wider Paleſtinam / das dev Türck zur zeit Nenriciij DES fe 
Teurſchen. eingenom̃en / vnd Dierufalemfamptdemlanderobertbet/ Da febickte al 
lid) auf erlefenEnecbemie den Legaten sum Fûnig Babylonie in LI gdl 
der verwundert ſich je groͤß / das er ſelbs ſprach / es were nicht wunder / np” 
Francken dañ alſo hieß ee mit einem namen alle Teutſchen) nad oer ud 
rio der gantzen welt ſtelten Sie wur den bei den barbaren ſchier füt —9 
halten. Er zobe mit jn fůr Dieeufalem / vnd als der feindt nam vnd ed 
Der ſtatt erſchal / wie auch erſt der gewaltig hauff hernach keme gade wi 
ſtatt auff. Det künig ward aber anden vnſern sum (helmen vnd ijn Ä 
nam die ſtatt ein / beſetzt die mit Sarracen vnd Türcken / ſeinem vol d den 


Soldan bes 
trengt die 


Viertzig tau 


feneferben. die vnſern / das fie fro waren / das ſie mit dem leben dauon kamen “gert 
zã Anthio⸗ kamein ſchelm gen Antiochia / das én wenig tagen / mer dann pl. ravfd 3 an 
chia. ſchen ſturben / faſt vil weiber vnd kind / die vnſeren namen dara” da⸗ 
ein / vnd machtens jnzinß bar Dozumal waren aiie kriegsleut (OPE, ged, 
nicht wißten wo ſie mit dem gelt hin folren / filber war ſchier für — 
mSeptember soben fre mit geſamletem beer gens Hieruſalem/ ons 


Durch villânder reyßten / belegerten fie Tortofam / lagen daruor 0” al⸗ — 









































ror Oer Teutſchen. cxxxbiij 
hmowten gewinnen zohen ſie ab / belegerten Tripolis / die zohen den 
Wlegeep, Seden/aber ſie worden zů ruck in die volckreich ſtatt triben / die ſtatt 
ben ſie/ das volek murmelt vnd begeret nue für loieruſalem zů eilen / vñ 
tam CS diſe ſtaͤtt einzunemen / vnd kamen fúr Beritum / Sidonem / Ty 
brie eſaream / durch Gallileam hin / legerten ſich auff ein ebne oder flac 
ewar — Joppe. Da diß die zů Pieruſalem vernamen dz der feind na 
verſahen ſie die ſtatt mic profand / kriegsrüſtung / vñ aller notturfft / 
Über ed ſiewoltẽ alle Chꝛiſten in der ſtatt erwürgẽ / den tempel des b. grabs 
hie alſon uſchleyffen / damit den Chriſten die andacht würd gezucket / das fte 
| —* diſer (att fragten. Aber es ward durch etlicher rath vnderkom 
be voi Agten/wo diß geſchehe / ſo wür den die Chꝛiſten alfo erhitzʒt / dz ſte alles Cheſten 
auf da würden / daß dzleben het. Darumb triben fte die Chriſten all zu mal —— 
den die att / daß ſie nit durch fre dem feind / wie zů Antiochia verrathen wür⸗ daben. 
ben, ielten ſich in der vorſtatt / biß die vnſern kamen. Als ſie nun die ſtatt ſa 
Ann, let dz beer woz —— Gott / das er diſe a ws en 

inars CC, am vij. tag Junij legertẽ ſich Die vnſern für die ſtatt / hetten 3 
—* Aso Tee dañ den bad Siloe / der durch den berg Ston ín d$ thal Jo — 
Obd: küßt / vnd etwa zů ſom̃ers zeit gat vertrucknet / vil Ciſtern funden fte võ den Teut⸗ 
fürwen gtt eingetrucknet / der durſt leret ſie in der belegerung eylen vñ ernſt fen gewun 
os rd am xj. tag Junij lieffen (re die ſtatt an / ſtürmpten vij. ſtund / mach PP 
Veni Scr bolweedt vñ ſchier ein bruck über die ſtatt maur in die ſtatt / ver 
oen: em ſturm̃ / dañ vij. ſtund ſtůnd der ſieg mer gegẽ denen in derſtatt / 
oaen zů leeft ſtige Gotfridus võ erſt in die ſtatt / die Fürſten ond dz 
ſtattm ik hinach / als diß die in Dee ſtatt ſahen / verlieſſen fre die thürn vnd. 

lieffen ʒů hauff / da oͤffnetẽ die vnſerndie pforten der ſtatt / vnd fien 
Tern, gaſſen zů würgen / Tancredus er würget allein in dem vorhoff 
Eg Pels / beix. tauſent Sarracen / ſo darin frid zů haben vermeynten / in 
Eqn nſtatt ward niemant verſchont / alles erwürget / weib vnd kind / alt 

boff en. Es laufft bie m̃er zů fabelwerck mit. Nauclerus ſchꝛeibt / dere 
kb dienſis fovorsù Anttochia geſtorbẽ war / fet bie wider lebendiger Sabel in hi⸗ 


ſtorien ges 


hanin, irt Diefblache belffentbün/ vnd der erſt in die ſtatt gefallen / vnd cin ent. 


Fours gůldin glissenden küriß hab ſie behertzt gemacht / vnd dean dran 
ld das laß ich in ſeinem werd ſteen / es taugt doch kein hiſtori / es 
nd b * Moͤnchiſch ortb ͤndlin dran / vnd mie einer lügen verglaßt / die 
Dachten, ſonſt nicht zuſchaffen gebabt / ſie machen nur ſchier all Diftors 
vile hun dt ich offt zweiffel ob wir die warheit in hiſtorijs bhaben. 
hoc nae ſtatt eingenofren war / walleten die andechtigẽ kriegß leut vom 
Hans —38 die H. ſtaͤtt herumb. Diſe ſtatt haben bald nach Tito vñ Ve 
NG cece Deefee onder ſich bracht / vnd ingehabt / biß auff Eey fer Deraclii 
* —* Lviij. Nauclerus fest cccc. xc. Vber xiij. jar habens die Saracen 
—8* nwider abgewunnen/langbeenach hat es der Türck den Sarra⸗ 
ddi Se Cunen Barnach die Chriſtẽ wider Anno M.xij.wider verloen 
oaee gcener wider gewunnẽ / Anno M.xcix. wider verlorn / vnd ber 
— gewunnen / zů Jeruſalẽ ein künigreich angefangen vit durch vij. 
noder ge Stee worden. Darnach iftes Anno M.c.· lxxxvij. vo dem Sol 
Wp Bart pan zů Alkeyro oder Babylon / den Chriſten vnder keyſer Fri 
erſchtu wel, wider abtrungẽ worden / vñ biß vff dz 1517. jar beſeſſen vñ 
dẽ / doch bar es dee tůrckiſch keyſer Soliman dẽ groſſen an 
amps 


Hieruſalem 
wie offt ge⸗ 
wunnen vñ 
verlorn. 





























































































ſampt Egypten / Arabia / Judea / vnd andern lendern abtrung 3 A 


Chꝛonica 


Am achten tag nach eroberten ſtatterwolet das beer einhellig Erol 
dens Hertzog zů Rotbting zum künig zů Hieruſ⸗ rs Jer wolt aber being 
von gold zů loieruſalem auff ſetzen / da Chriſtus fein Herr ein doͤrniut fatti 
tragen het / bald lief er ein Patriarchen woͤlen Arnulphum / ein Hib br 
vnd machet én dem Tempel def H. grabs vil Canonick gevegele Choi) 


ach dem ſamlet der künig Egypti Caliphanein mechtig peerine fer 


wiejm dañ ein jedes volck felbs geen gewunnen gibt. Hie moͤcht — 
inia 


zů ſchicken / das fre alle die vnſetn ſolten vertrucken vit außrotten De ſen 
3obé jn entgegen (etlich ſchreiben allein mit ij. tauſent vñ ce.pferdente nà gere 
zů fuͤß / die andern mit fünff tauſent pferden / vnd pv.taufent zůfuͤß rl 
ſmein ſchlacht / vñ ſchlugẽ Clemente def Soldans oder Caliphe haup * 
in die flucht / vnd wol xxx.· tauſent man zů tod / Dee feind ſollen basi goe 
ſein / hundert tauſent reyſiger / vnd vier hundert mal tauſent zů fuß 
tus ſagt es ſeien mer dañ hundert mal tauſent / allein Moren vom ſchwer | 
diſer ſchlacht gefallen / on was in dem meer ertrucken iſt. d gel 
Hiemerck aber auch / das man ſchier niche danneittel ſieg von vns fn | 


wundern / haben wie fo vil ſieg gehabt / wo die vnſeren bin weren bof 
it 


g 


ye mee dann ſechs hundert maltaufent auß find gezogen / vnd in 


zelt ſend worden / vnd bie finden ſich nie mer dañ zivey tauſent pferd/ ebi) 


Nim̃ war aber wie aller weltlicher pomp ver geet / künig Gotfr (ome in 


taufent zů fuͤß / das je der hundertſt man nit mer vorhanden iſt / dañ ſie yo⸗ 
feeilich bie/ wider fo einen gewaltigen feind/ all jr macht verſamlet · 

Etlich ſchreiben / die Camel / ochſen / ond ſchaaf Cfo vnſerm beet babi 
folgt / vnd mit den fürsichendenfürgesogen/ mit den ſtilifteenden / (ft Ig’ gi 
halten / ſeien toͤricht oder ſchelligworden / vñ ein groſſen daden onderd 
denthan / drauff bat ſich Aſcalon ergeben. Yun erhůb ſich cin zanck ie — 
ſalem. Gotfrid bee gern geſehen / das vil in der beſetzung bliben were) fn 
dee merertheyl in Germaniam zů weib vnd kind wider beim. Dot iet 
Gotfrid ʒiehen / wer nit fretwillig bleiben will / vnd dem das elend wider 
augen ſchlůg. Alſo zohe der merer theyl wegk / Gotfridus gibt jn babs, li 
vnderwegengewunnen fie Joppe / die Statt Kamulam / Tiberias d sb | 


ruſalem kaum recht eingeſeſſen da ſtarb er 
is | / Anno M.c. Als nunim 
Boemundus ſeinbrůder Antiochiam beſaß / ward er gleich darna Pr sgt 
att wolt gewinnen / vnd ſein Reich erweittern / von dem Trendl” 


— mundi. | F wid 
Nach dem wardt Balduinus ein brůder Gotfridi (ii nder Ps. 
Hieruſalem / der gewan die ſtatt Aſſur / vnd ten der pat” 
| Ein ander sug wider die vnglaubigen / in das gelobt Landt. Ee dló 
Ano M.c.j. als die im Orient hoͤrten / dz die jren im Sector 
vnd ſieg hetten / ſtach ſie der fürwitz Cwiedann geſchicht — 
ſiegt / das jederman zů laufft / vnd noch weitter will das fi bof” 
— én Orient ein andern zug fürnamen / dann onsweifft bie Deo 
ſind / haben von fo groſſen ſtreichen ond fieggefage/dasdicander bebt, 
ben moͤgen bleiben/ ob wolvon ſechs mal c. tauſent kaum zwey aal, bf 
—* die zum theyl der ſchelm / das landt vnd das ſchwert nit fraß ld 
| anamen drei biſchoff mit fünff tauſem man das creütz an ſich/ off in 











































f Ser Teucſchen. cxxxix 
br lemania aud ein groß volck / in Gallia vnd Aquitania desgleichen / die 
in Süeften vnd heerfuͤrer auff dem meer ond land zů Conftantinopel 
Men woiten flieſſen / da worden die Kombarder wie die ſtrohaͤlm durch 
ürcken geſchoß abgemeet / vnd nidergefelt. Es iſt auch ein groſſer hauff 
wij Ver dif mais oden Lombardern gleych auff den ſocken folgten / er⸗ 


be dE worde, Als diß durch botſchafft an diefolgenden teutſchen gelanget/ werdië teus 


ingen ſie in der Bulgarei / vnd ſamleten ſich da / das biß hundert mal tau⸗ 
fin, Tden / diſe nent Älcpius der Keyſer zů Conſtantinopel / als ſie kamen / 
—2 n gůtte wort / verhieß jn hilff vnd beiſtandt / biß ſie durch Romani⸗ 
Eamer 08 Heleſpontiſch meer in Bithiniam ſchifften / vnd auß dem lande 
nun Da brach ſeyn ſchalck auß / das ers mit dem Türcken hielt. Als er jn 
ein jed ylet / flohe etlicher auff dem meer / etlicher auff demlanddauon/wie 
tiran, odt zůkom̃en / da Eamen vater vnd ſun / bruͤder vnd gůt geſellen võ 
(tens tel Alexius ampt dem Türckeneilet jn nach / verſenckt vil ſchiff der vn 
ſtre meer mit leib vnd gůt / den vnſern war mitten vnder den feynden zer⸗ 
bier zugtt / ein groß zagen vnd zappeln kam fie an / vnd wardt jn das leben 
bet dan der cod. Die auff dem smeer dauon Eamen/lendren nad vj. wochẽ 
Semeeg PS zů land / aber die zů land zohen / erliten ſich fo vil, dz ein ſtein bee moͤ 
—* grmen / vier tauſent vinger türcken zů vof hengten dẽ hauffen für vnd 
Safaloa riffens nim̃er an / wie fie begert beten/ theten jn aber mit taͤglichem 
—6 leyds / ſhuſſen taͤglich vil hundert flit ſchen in ſie / alſo das die vnſern 
Offer jg en lůchen / durch weingarten / berg da die roß nit folgen mochten 
trinden ken fte das waſſer nach jn/ das der Türcken pferd inder bies nicht zů 
—D inden vnnd erlegen / etwan branten ſie die weinberg nach jn ab. Zů 
ies en die Türcken in jr laͤger / griffens jers dajetʒ doet an / lieffen jn kein 
baldſ tagnoch nacht / nimmer mer aber redlich vnder augen angriffen / ſo 


Alexius Det 
Conſtant.kei 
ſer veruntre 


ſchen. 


anja din eén ordnung richteten / ſo ruckten die Türcken zů ruck/ flohen ſo 


benleid acheylet / verfolgten aber die voransiebenden flets mit fo geſchwin⸗ 
ke Wa ten pfeeden/als ob ſie in lüfften floͤhen / der vnſern pferdt vnd reütte⸗ 
lagen n dieeyl wie ein Eſel oder ochß gegen einem pferd. In diſemjamer er 
daſte dler por hunger vñ durſt verſchmacht / vil reicher on ſchwertſchleg / 
ls Wat dem feind bekant / den vnſern vnbekant. 
Wed, en ſie wol dreiſſig tag wie cin blat oder zilſtatt den ſchieſſenden auff 
fora fürgeſtelt mieë onder den pfeilen/daber der Teutſch hiſtoriſchrei⸗ 
eebe in diſem zug gweſen iſt / ſagt / es ſeien von fo groſſer menig nit übet 
ſchen ban kom̃en / die zů Rhodis vnd Joppe ſeien ankommen / vnd die er 
64 * alſo das nicht dann haut vñ beynanjn fet gewefen. Der biſchoff 
| * * Thiemo ward vondemkúnig zů Memphis gefangen / vñ der 
—* Fis Wee anzůbetengenoöt worden / Gueiffo der Hertzogin Beyern vñ 
„ellen vergiengen in diſem zug. * 
—WB überfel Calipbader Fünig Egyptidiß jars wider Jeruſalem / 
—* US der Künig dafelbs mocht kaum dreibundert pferdt vnd dreyze⸗ 
gtt oe fůß zů wegen beingen/mitbem ſalůger den Soldan vnd Kü⸗ 
— vnd ſeinen heerfuͤrer zů todt. atten, 
lenta 8war ein folder ſchelm zů Jeruſalem / das man gemeiniglich 
—2*— ſigleich zur ſtatt herauß fůrer In diſem jar manet der Soldan 
all fein reich auff / die Chriſte nanffein malzůuertruckẽ / kam mie 


od feindtli 
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Teutſchen ſi bumdeet/einjeder thee als wolt cr fte allein erwür gen / vnd zu 
genworderde ſchlůgen die feind das fte wie der ſtaub vom wind dahin ficlen/ 
Soldan wi den des ſiegs von jren Goͤttern waren vergwißt / vnd darauff LOL 

derparlich · Inhielten / ſo hetten doch die Teutſchen ſieg Des andern tags kam 





Wunderzey⸗ ſchwer gnůg weven geweſen / So floß in Speirer Biſtumb an etlichen 


—— 
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feindtlichem gmůt / Balduinus dev künig mocht nie mer dañ OE ond pel’ 
vnd tauſent reyſiger zů wegen bringen / dic anderen hett das ſchwert manat 
lentz gefreſſen. Diß war ein wunderbarlicher ſtreit / es warekgaumemn reel 


wo 
5 dende * 
| ensteölf 
taufent bruder / vnnd dreiſſig Galleen mie leut vnd prof and. wla⸗ 
Onlang darnach Af ee Balduinus aber mit den Srracenern as 
ben/fo ſich jetzt geſterckt ond wider ver ſamlet hetten / daüberſahen indi 
Das ſpil / vnd worden bif gen Rama / fo nit weyt von Jeruf alem 198 Eat 
ſich triben / von wegen der menig der pfeyl / fo in fie giengen / Baldur tobt 


8 | N 4 t 
allein ſelb drit dauon / die andern worden in der ſtatt allzůmal ere „job 


Da fordert Balduinus auffwâs ſtangen vnd ſtab tr agen mocht! rai. 
nem Reich / darzů kam jim widervolck vñ bruůder auß Italia vnd Ger —9 
Item Tancredus dee Fürſt zů Antiochia Raimundus von Tripo prod 
dem meer / vnd erſchlůgen fie gar / das jn der vorig ſig wenig nuts war / pel) 
gefangen Sie freylich inder ordnung ſich gewendt / vnnd den feynden td” 
ſchlahen) all wider ledig / was mit dem leben dauon kam. „00 | 
… Anno 4D, cij. fiel vnder den hagelſteinen in einem Wirtz burgiſch nne 
vmb Vitietlich fo groß hagelſtein / das ſie in vier ſtuck gethailt / vierm —9— 
blůt auß dem brot / das freilich die vnr uͤwige zeit vnnd blũtuergieſſen 
dem orient vnd Occident bedeut bat. | — 1—0— — 
In diſem jar gewan Tancredus der teutſch fürſt zů Antiochia 7 fe 
dem keyſer von Tonſtantinopelab / darumb dz er die Chriſten vn per * 
durch fein künigreich mit wolt paſſieren laſſen / fo belegert Balduinu pi 
nig zů Jeruſalẽ Acam / die Benuefer vñ Venediger ſchicktẽ jm so k (jes He 
vnd vil nauen / mit deren hilff gewan er die ſtat Acam 3úû land vnd tt gat 
gert / an dem pp.tag/erwüeger alles was inder ſtat war / vil tauſent „ond 
cen. Dasumalward erſtlich ein weg gemacht / dz man auff dem meer 4 
nedíg vnd auf Italia ſicher indas gelobe lande moͤcht ziehen. MDO 
Tancredus der fürſt zu Antiochia war ſolcher trew geeen oe b niet 
nes waters brůder / dz er jn fees tij far defange / vó den Sarraceh — * — 
auf groſſe ſum̃ gelts loͤſet / vñ widerumb in ſein für ſtent hum̃ ʒů keyt 
gct/ond de willigwiche/ / Boemundus erkent die gůt heit vnd red rid A 
gebe jm freidz für ſtenthumb Tancredo feines brůders ſun/ vi Elie {0 
kam/vondannen in Galliam / nam Conffanttam des künigs ib den 
zum weib / zeucht wolgerüſter zů waſſer in Dalmatiam noͤtt — —* 
ſtant Keyſer / das er die bruder zů waſſer vnd landt auß 5 or (© 
vnnd Gallia paſſieren ließ / vnnd mit dem geding macht er 9— f abd sub 
foster in Aſiam / erquicket die balb geſtorben Chꝛiiſten / vnnd ha 
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e, künigdaset inkurtz Berithrum / Tirumvnd Sidon erobert . Nach dẽ 


Ser Teutſchen. cf 


sd ancredus / Boemundus / vñ Baldumus ein Graff die ſtatt Carrã 
rose ſie zůergebung / vnnd als fie ín die ſtatt ſolten / ward ein zanck vnder 
… es banier das erſt in der ſtat ſolt ſein / in dẽ kompt ein mercklich anzal 
ein.” den zů Carrazů hilff / triben vnd verſcheychten die belegerung ab / ee 
ieſtatt kamen / erſchlůgen Balduinum / Boemundus vnd Tancredus 
Ki at gen Edeſſa. Da kamẽ die Datiner abermals ſchier gar vmb / die zwen 
enentrunnen mit gar wenig per ſonen / das ander ward alles auffgeri⸗ 
——— kaum von einer ſolchen niderlag on die vorerzelten / das die vn⸗ 
— * ar ſeind vmbkom̃en / alſo war Der krieg geſchiden / vnd kam kein pa⸗ 
tink, fate / dann von feynden erobert hinein gefuͤrt. Balduinus zwang 
dan e daruor die ſtatt Aſcalon zur ergebung vnd jaͤrlichem tribut bald 
fla Wberfielen jn fünfftzig mal taufent Sarracen / mit den muͤſt er ſich 
dend Oder flerben / alſo ſchlůger fie allein mit vier tauſent man / vnd fiend 
muraten / den andern nah dem künig / vnd erwür get jn. 
vuſer⸗ eyſer zů Conſtantinopel Alexius ward zů einem boͤß wicht an den 
ei gab dem türcken die ſtatt Niceam / die ſie mit ſ o vil blůt vor evobert 
Söze Vond belegert alle ſtraß zů meer vnd land / das die vnſeren nie in Aſtam 
Öns, vn hetzet auff der ein feitten den Soldan vnd Künig Babylonie an 
ndem andern den Türcken / ſo weret er auch auff einem ort / das denon 


bas ercklichen nachteil bracht / vnd dẽ erlegten feind wider auff die fuͤß halff 


doch wir wol vil ſchaden namen / bede in ſiegen vnnd niderlagen / ſo wardt 
gar 
— 


—7— 


eins freunds vñ widerweg von feinden hat / hie ſind die vnſern zů 


— mit eyttel feinden beſchloſſen / die laſſen nit nach / ob ſie wol vil da 


en vnſer n nemen / biß (rs ver můden / vfimie krieg auß mee glen/ wañ 


tú 
her nacheinander ſoll beſteen / ſo machen jn die ſechs oder ſiben fo muͤd / das 


haer” AE Piot. oder v.erwürgt/ober wolein heldiſt / vnd ein ſtaͤlin hertz 


ledie olaſſen die feind vmb Jeruſalem nit nach lxxxviij. ganger jar / biß 
* tE wider außmuſtern / vnd vertilgen. J 
Onder alb wann man willkeiegen vnd ſiegen / ſo můß man nit etwa mitten 


bun Sp feinden ein iand gewinnen / vnd daſſelb gleich wol beſetzt vnder den 
hans, laſſen / ſonder alles nach einem ſtrich gwinnen / biß in das landt / das 


Beeren 0 Cittel freund biß in dz landkom̃e / vnd einen freyen zůgang vnd ot 
—* ab. Alſo haben die Roͤmer gekriegt / alſo krieget noch heut der türck 


—E Greciam / Seruiam / Die Bulgarei/Stbenbúrgen/vnd Vngern 
naief angriffen / vnd von keinem gelaffen/ er bab dann das vorig ge⸗ 
Onbag Ahnee Ongeen folt/ vnd die Sbenbärg / Bulgariam / Kernten / 


Roeie niherauffgerucket / biß für Wien / vnd hat binder ſich zů weichen ein 
—2 eittel freund vñ gewunnen lender gehabt / hett er Wienüber 
nd hinder jm zů ruck gelaffen / vnd her auff gleich Beyern gewunnen/ 
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ürcken vnd Sarracener macht alſo erlegt / dz jetz die vnſeren ſchier Friegß regel 

nwaren. Hie můß ich ein mal etlicher gůt duncken ſe agen / weil man wie manden 
fremb ich mit einem Türckenzug vmbgeet. Es iſt ein thorheyt feinden in Türcken Frie 
landsieben/da man auff alleozt mit feinden vmbgeben iſt / viikeinan O7 mig. 
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rbüpfft keini | nnet eine nach dem andern / Turckkriegt 
8 einlandoder ſtatt / ſondern gewinnet eins NAG | band 
Wree grentzen feines Reichs. Alfo hater von Confrantinopel herauß wiee 
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ond iOnie/wielangwolt er esbebalren/alfo iſt er fein nach einem cie 
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CERN Chꝛonica ie 
—— —— te Gein vmbgeben vnnd⸗ 
wie lang wolt er es behalten haben / ſo hetten jn die feind vmbg bent’ 
| É | : YS dSchwabe 
mauß in der fallen gehabt Oſterreich. Italia / Behem / vnn aber in keyn 
ven auff alie ort zogen / vnnd jm es bald ãuß gmacht. Erlaßt ſich 39E 
lander habedann hinder jm vor alles gewunnen. ree úf man 
Ktiegenv ¶Alſo wolten wir das gelobt landt vnd h. grabje gewinnen / ſo cal nen 
a biß hinein allelande vnd ſtaͤtt onderwegen gewinnen, Dic baiſton 9— 
ein thorheit. vns / das wir vns des lands Paleſtina nie wündtſchen ſolten / auch rr api 
auß ziehen / wann wir gewiffenfieg wiß ten / wann wir nit alle land J fein⸗ 
vnderwegen gewinnen / dann ſo Der feind vns im ſack hat / vnd wir e rad 
| de zů anſtoͤſſern haben / kan ein volck fo vil feinden vnd voͤlckern / nit * DW 
_nug darleihen / vnd Begel genůg auffſetzen / ſie werden all pens ibieì zts ko⸗ 
rumbiſt der zug nit wol weder angeſehen noch gerathen / vnd mer hs zb 
ſtet / dann die gantze welt werde iſt / dann ob bundert taufent man hat „00% 
koſt / ja wol dreiſſig mal bundeet tauſent man / in lxxxvihj ſarn / biß 9— hel 
gar drob iſt zů grund gangen / das heißt / meyn id) mie güldin netzen an 
— bli vnd ein roß vmb einpfeyffen geben. Wann manſe kriegen wois/ 10 19 and 
wi figtog, die leut nit alfo mieten durch die feind vnd wider Die feind auff die flop 
fuͤren / vñ wie ſchaaff zur ſchlacht. Es iſt ſchier mee volcks in diſem tho (ad! 
3ug vmbkom̃en ond verſtürtzt worden / dann lest ject inn teutſch natto ol 
Alſo geet es / wañ man das binder vnd vinder vor dem fordern will Js gj 
vnd ein land über tauſent meilen gewinnen / ſo noch die anſtoſſende —5 
dazumal noch Vngeern nit freund warẽ / vnd die vnſeren hefftig dare 
mee vñ beraubt worden / man muͤß von einer ſtapffel zů der andern gee pal 
hauß / wer von der oͤber ſten auff Die onderken will tretten / felt gern de öf Ei 
ab / oder von der vnderſten biß auff die oͤberſten weil ſchreytten / der bit 
ſchanden werden/Alfo fole man voneinemland sum andeen kriechen fe ON 
nen feindüber hupffen / biß man dahin kaͤm / da hin man wolt / das Deb 
getius ond andre kriegt / vnd das reich erweitteret. word⸗ 
| Anno Mclv iſt ein ongewoͤnlicher geoffee ſtern am bimel geſehen Pol 
Wunderzei⸗ vmb veſper seit in diſem jar am Buinen doenftag ſindt zů morgens 1 


denambie geſehen worden / einer im Auffgang / der ander im Nidergang · 
nao @D.c.vf ' | bres TN 
Men Anno Mc. vj. Seind zů Barum der ſtatt Italie bei hellem tad ſter fv 


ê 
ben worden andem bimmel; díe baben jeczt gegen einander gelauffen ond rif 
ten/jerst einander erſchlagen ond vom bimel geſtoſſen / darauff DAE erf! 
fer Comet gefolget dem babe gefolgt / ſchrecklich Erieg ond auffrůt — 

ſten in Eur opa durchauß. rd, 

Anno ui⸗.überzohe der Türck Antiochiam mit groſſer mend gant 
daſelbs richtet ſich mit Balduino dem fürſten võ Edeſſa an den cdh 
ſchluůgẽ jn mit geoffeentderlag ij. meilen in die lucht / vñ fundẽ — off 

jrẽ laͤger / damit zohẽ ſie reich mit triumph heim / doch hetẽſte vorgr * 
den der land ſchafft vmb Antiochen mit ſtreiffen / breñen / vñ rauben hund 

Anno Mc. xvij. het Balduinus dee künig ʒů Jeruſalẽ / vnder ſo on met 
tauſent man/ fo von Occident in Aſtam waren zogen / Fein C — 9— pril) 
Jeruſalem / Alger nun die ſtatt laͤer ond oͤd ſahe / berůfft er vi * ᷣſſen 





* 
Anno Mic.xviij. zohe Balduinus die nechſt iniuri vnd niderlag gp 
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Ber Der Teutſchen. cxli 

Eyren / gewan bald die Fact theylet die onder die kriegßleut / vnd fiel in ein 

gan allda / das er an ſeinem todtbet welet er Balduinum ſeinen 
ern / den Fürſten von Edeſſa / zum künig zů Jeruſalem. 


no Mc.xxij. über wand Balduinusij. der drit künig Gazin den künig Balduinus B, 


rdn im kleinen Xfta/ ond fiengden künig. Sollichen (ig beet er auch ———— 


elk kũnig Damafct/ dem erſchlůger zwei taufent man / nam taufent ge 
Jh Darauff kam Balaach der Parther künig mit groſſer macht / dalag 
uinus ernider / wardt mit all (eener ritter ſchafft gefangen / vnd verlore 
“tas leben mit der Reich Da bracht Caliſtus ij. die Venediger vnd Ges 
A * auff / die Venediger ziehen mit cc. ſchiffen / die Genueſer mit lxx. inn 
* für Jo ppen / dauor die Sarracen mit ſiben hundert ſchiffen l agen / da 
nog Oiefeirnd zů waſſer an / verſcheüchten vnd verft enckten die feindt mit 
Daas: 
ma Chriſten bifsber offt verſůcht / nie mochten erobern / die Venediger na 
vnd oſſen ſchaden daruor / Den Venedigern wardder drit theyl Aſcalonis 
Deir,” EUR Dem pact verheiſſen / ſo díe ſtaͤtt gewunnen / geben / welche frey⸗ 
ten alduino geben/von dem Patriarchen zů Jeruſalẽ beſtetigt ward, 
Bals, US befterviger auch den Venedigern die freybeít / Die jnen ſein vorft 


uinus j. zů Acq geben hett / das freinallen Staͤtten in der herrſchafft Je Venchiger frein 
—5 — ——— gelegen / ein eygen Jurisdiction / ort / oder gaſſen der heit in Aſia. 


* | / haben ſolten / jres 
Becht U graͤt / gewicht / maß / kauff heuſer / vnnd hendel / haben ſolten / jre 

Sleben/ alee ding zollfrei vnd vnbeſchwert / vnd fo ein Venediger ein 
| —88 lidte / oder on ein Teſtament ſtürbe / das jr gůtt den Hertzogen võ 
baba ole gefallen, Nach potij. Monaten ward Balduinus wider ledig / 
pn, Meger vmb ein groß fumngeles. — 
ello ddr, Baldumus den kũnig Aſcolonitarũ / der mit bilff 

laXpter 

eden gefangen / vnd veriagt. Antiochiam fuͤget er zum reich ruſalem. 
Ben® dc, ppiv. beruͤfft Balduinus Fulco den Graffen zů Andegauia 
—8 in Aſtam vndgabjm ſein tochter / Darnach an nechſtẽ jar zoheer 
Rei be todtbet ein kut an / ſtarb / vnd wolt drin gen bimel faren/befalc das 
Ann ulconi / dann ſein fan war erſt zwei jar alc. Ae | 
baden X c. xxx. folget Fulco ein tochterman Balduini / ſeinem ſchweher 


be 


Ye 


ke ten tenland geoffen (daden. Darnach hatt er vil ſchlacht vnd ſieg / wi⸗ 
— Tũrcken / vnd Sarracener gehabt / die ich nicht all mag er ze⸗ 
iedem fienge der Fürſt von Joppe vnd vnſern Fürſten / ſo man zur 
bunde Sbín vnd ber zt Fürſten gmacht bet/ wider einander zů conſpiriern / 
| Soannea vnd zancken / ebeten auch einander groſſen f daden. | 
teid, * ES der Keiſer zů Conſtantinopel zohe zů diſer zere in Syriam / ver⸗ 
mba alle Fürſten in Cilicia / nam die Sſaͤtt ein / vnd ruckt für Antiochi 
Dergert tie Stat /in den maͤren fiel der Türck in die gegẽt Tripolis / ver 
onpeles mit brandt vndwaffen. Fulco der Iheroſolomitaniſch Künig 
Volks, sa ntgegen mit aller feiner macht / aber er lag ernider / ond verlo: vil 
Kãũnig entran kaum mit wenigen in ein kleynes Staͤttlein / das 

dd iij fuͤß⸗ 


barlichem ſieg / namen die gefangen feind / vnd ruckten für Tyrum / 


eruſalẽ überfiel / darnach den künig Damaſci in wij. ſtreiten exx 


eichzů lem nach / zoge gen Antiochiam / Die graͤffin daſelbſt 
h eruſalem 

Sulo re — — $úrften anficb/ of feet ficbeorder Fulconem/ ig sa gere 
Cin —8 gjn / nam die ſtatt ein / da thetten die Chriſten einander ſelbs vmb fatem. 
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1 Chronica k 

Fäf nolck kam in diſem krieg nahe gar vmb / da wardt der Fürfts veer | vr 
gefangen / der Türck lief niche nach / belegerer den Künig · Als er abe foro ig 

nam/das dem Eey fee hilff kaͤme / machet er mit dem kunig frid / verheyß 

allen raub vnd beut wider zů geben / vnd jm vit den ſeinen eꝛn freien abzu ind | der 

er jm allein das ſtaͤttlin gebe / Fulco wißt nit das die hilff ſo nahe war 19 Lan AN 

des pactsein/als bald nun Fulco abzoge / kame die hilff / er wolt aber niht” 

fahen / ſonder glauben halten. | | daß 

Der keyſer zû Conſtatinopelzwang dieweil Antiochiam zů ergebung als ke 

fre die ſtatt des keyſers eygen bekenten / vnd jm gelobten/ daltheer diß fit * 
ſeinlehen / dem Fürſten daſelbs. Der keyſer wintert en Cilicia/ darnag ft | tes 

p verletzt er ſich ſelbs auff einem geraͤd / alger nach einẽ voelden ſchwein rn De 
Johañes Der ole ni erin s liehſ kb 
Koper snéo wolt / mit einem vergifftenpfeil / die aͤrtzt ſagten et moͤcht nie gneſen € gint get 
ſten inooel dañ die hand bald abnemẽ / er acht aber onbillich / dz einkeiſer an bands oó | ber 
7* J ſolichen imperio babe ſolt / vñ ſtarb ehe er jm die band wolt laſſen abra bii 
fich ſebs. Nulco velderbr auch gů difer zeit auff einem geiad / als er vor Der ſtau |K 
ſpacieren rit / triben die hund einen haſen auff / dem henget er mit ſeinem d dl 

nad felt mie dem roß im lauff auff dieerd / das erſchlecht jm mit emnem ho 


ſattel den kopff / daß jm das hirnzum mund / ohrn / vñ naſe außdring vnd} én 
: briß an den dritten tagon alle vernunfft / das jm alleindas berg klop eer, ĳ * 
eee ftarbjâmerlidh, Nach dem folget aber ein vnfal / Anno K.c.pl. wete, É | fan 


Dei Tu Dre ſtatt Meſopotamie von dem Uúrcten belegert / vii alle die ben CV bel 
lichen namen nit wolten verleugnen / jamerlich erwürgt / vnd den Chꝛiſte af | bep 
ſchmach die edlen matronen auff dem altar 5. Johans geunchret aken ſch 

oe eſicht der mannen, In dem vergieng aud Fulco / Anno Mc.vxlij at | Mi 
— 5 nus iij. der v. künig ʒů Jeruſalẽ folget ſeinẽ vater um reich — *— 
vang se Anno M.c. xlv ward das creü durch S. Bernhard ond Bapſt —7 ale 

sojsdeme Um aberauf gerůffen ond gepredigt in allee welt / wider den Jürck en/of | be 
lem zůretten da ward der Keyſer ſelbs perſonlich / vnd auch der BKumg ml Rl 
$rancreid mie dem creütʒ bezeichnet ond auffgeredt / der Keyſer ob, oe 
Teütſchẽ vor mit lxx. mal tauſent wolgerüfter pferd / on alls pool po 
salwar/durds Vngern / Thraciam / biß gen Conſtantingpel / da bewih ſew 
Keyſer auf angeboenemneid/fo die Guechen wider die Latiner / LEE 26 Le 
im auffgang wider den Keyſer im occident haben / falſche freündtſch aff it be 
fr geleyes leut zů / die ſy auff dz nachſt gen Jeruſalem ſoltẽ fire! foot o/d | fu 

das moͤr in Licaomam / da fürten ſy die geleyts leüt den feinden in 9— mi 
ein voiuifte/da f\ y vor bungee vñ durft ſchier ſturben. Als fy nun gina gd f 

gantz matt / růweten / ſtolen ſich Dre geley es leüt von jnen / zů morgens fi al 
| nit wa ſy waren/ond wiefy rathſchlagten / ob fy weder hind er sid oder) fi eb Phi 

Itmerliche ſollẽ ond ja hungerig vnnd abgemergelt / nicht wuß ten wa hinau brl! h 

norder vnfe gahling des Türcken hoͤr daher / die vnſeren woͤreten ſich mannlich⸗ —9— 

ꝛenin Aſia. ſtůnden nit / ſunder fielen mit jren ſchnellenpferden anvndab/ onno gort) N 
ſy mit dickem anfall matt / das ſy anfiengen zů erligen / fy vordert ſy 9 

vonden feinden vmbgeben / vnd mit flitſchen in ſy geſchoſſen / als wer — 
auff geſteckter zweck die vnſern kunden mit jnen nit zůtreffen ku ne nd | | 
fy an ſie wolten / zerſtoben fy/ als bal® die vnſeren wider auß der or renee k; 
das láger kamen / da ward etn ſchieſſen / als wann es ſchneyet / vñ —* ik 
laͤger ten / vnd vorbin maitẽ kein růh / ſy warã der ſpeiß vñ des lan 





Ed 


d Der Teutſchen. cxlij 
nb da⸗ aber wol zůbedencken iſt / das man ſich in keinem land mitten vnder 
rr ndgebe foll/man babs dañ voeren hinein gewunnen / vñ zů ruck an ſich 

wderweg vnd lucht in nor ren. Es iſt zů erbarmen / dz biein weit ob * 
maltaufent nit der zehendüberbleibe / wann man fo vil ſchaaff ja woͤlff 


rget / es ſolt einen er barmen / darzů alles vnredlich in keinem kampff / ſon 


Weber? teel flüchtigen helmen. Fb Ean den jamer nit gnůg beweinen / da 


ita. Teutſchen faft alle auff der wal agg /der Keyſer entrint mit gar 
neen gen Nicea / die Türcken fallen in das leger / finden alle ſchaͤtz der La 
id iTeutſchen / ziehen ſie auß / ond warten auff den künig von Franck⸗ 
—B bernach kommen / den wolten ſie auch alſo trucken über den kam 
getm Der Keyſer von Conſtantinopel gibt jm auch gleiche geleyts leut / ſa⸗ 
—* * der Beyſer groß eer hab eingelegt / der kanig eylet hinach / vil ſtur⸗ 
bride: 4 ling / dann der keyſer Emanuel bete jm zů Conſtant. kalck oder gipß 
Rvs as bꝛot laſſen bachen / die gelepre leut fagten von groſſem ſieg / den der 
hep eh Iconis der hauptſtat in Oycaonia hett eingelegt. Als aber As 
—* wigin Bithiniam kompt / hoͤrt er ein geſchrey wie der keyſer mit we⸗ 
Sart fep MEeunnen/ ſein volct alles erſchlagen vnd vonden gelegen / jm wiee 
einer weiß nie wie er jmthůn ſoll / er zeucht fort / das geſchrey kompt ſe lenger 
fun DJ dem kompt hertzog Friderich auß Schwabẽ / des keiſers bruders 
bel fr, Cen mat ond muůd dem feind kaum entritten / der fagt jnen allẽ han 
ede pt Eamen fie an das ort / da die niderlag geſchehen war / vnnd ſahen jr 
ſchem pnnd zogen au ff Epheſumdie hauptſtatt kleynes Aſie zů / der Keyſer 
— ſchder niderlag vñwenig des volcks / vñ mocht des Frãtz oſen brache 
ſich hit mleiden / zoge wider auff DE meer zů ruek gen Conſtantinopel / nam 
anvnder den feinden dee ſchmach / ſtelt ſich als fet jm nicht deumb/ vnd 
be big des keyſers gůter freund ſei / vñ jm nichts args vertraw / vit wintert 
lig auff den glentzen. Der künig zeucht nach wenig tagẽ fort / thůt cin glück 
ge effenmie denentgegen kommenden Sarracenernerſchlecht vil / bungt 
Deine 1e raub dauon / ſie eylen úber ein berg / dz banter geet in dem vorzug / 
Ede ug meynten man würd ſich auff ond an den berglegern / aber die 
een Wberg im vorzug / worden zů rath über den berg auß der eng hinauß 
ber Ini, eyt feld zůziehen da me ynt der nachtrab / ſie weren auff dem berg / bli⸗ 
AEN Fetheyltem heer dahinden / das waren dieneben berinn (doroey fende 
en bee ar / fielen in ſie / vñ erwürgten die vnſern ſchier all / vñ nam der Chri⸗ 
tere le, groſſen abgang. Der Künig war ongefar im vorzug ond als 
er ra efordern hetten keinen ſpieß / ſchwebeten auch in groſſem hunger / 
—R ki felig gen Sicilia / dauon ſchifften fte an die port Sanct ad 
Ln m der Fürſt zů Antiochia entgegẽ / empfieng jn eerlich / vnd hielt 
dn Sj innen/Das ſchlegt jm der Künigab / gibt für er bab kein růhe / biß er 
edo tem kom̃ / Daſteit jm der Fuͤrſieñn Antiodia nach / des wardt er 
ante wiche mit den (einen heimlichen dauon / das er jn nit tückiſe chübe r 
hthe ee es dem künigübel auß das er jm die reyß nit bee dient / dañ gar 
Ale hans) ein (Eart zwo oder deet belffen gewinnen. | 

ngun —E Keyſer zů Conſtantinopel gewintteret hett / feret er im Frats 


er gen Aca / von dannen gen Jeruſalem / vnnd wardt mut allee 


meteen weder lufft noch ſpeiß / vnnd kamen erbaͤrmdlich ſchier alle 


A vier tagen biter dent Künig das er pmerlicd nachligende Staͤcrt 4 


Conradus fi, 
entrint kaum 
in Aſia. 


Teutſchen vñ 
Frantzoſen lis 
gen ernider in 
5 


































































































































mie(pot auß (er niderlag ſpötlich wider auf demland gefloben. Alfo der nam 


Aſia zogen. 


eri ——— mit vil ſchwertern durchſtochen ernider · 
n. ieß dem fůrſten ſein haupt vñ rechten arm nemen ——— 


der ver 


Chromiet 
pfaffheit tn bie ſtat geleyt. Alphonſus der Graff von Toloſa chiffet auvd 
her / vñ ſtirbt zů Ceſareavon phonfgaden Graf gon elke Sed 
cEereidh/da rathſchiagten die drei künig mit einander / wie eding anʒůgt ad 
— worden ſie bald zů rath Damaſcum zůbelegeren 4 
aijn O. cxlvij. belegerten ſie im Meyen die ſtart / hetten vil fdan 
mit den Jürcken daruor / triben fieaud) mit not in die ſtatt. DEL — 
teineer dln, 


ten Sivier an / den Balbuinug vil trawet / die beredten die vnſern 048 9 


den feinden zůgieng / liefs jme — — 
pi bit meylendt ſchiff bereytten / vnd ſchi r wider 
XR bómifd Reich. Dee Künig von Franckreich volget onb —— Ie 
m 
br 


vnd heym eylten / Von dann an / wardt der Latiner ſach ſmer zůſe leng 
fe 
| p 
deneefvreckiid war / deren perſon / Reich / vnd macht wardjetzt verd —*— 


ſe mechtigekünig in vier ſaren haben 

geküni ſar außgericht. l⸗ 

Hett Xogerius der kũnig Sicilie nit gethan / Ludouicus were ning 
| ar 


bendigin Galliam kom̃en / dann 
es beet fr ſchon ein groſſer walt m 
—— — ven vhn Aber pen kam os 
6 bw en én Aſia zůhelffen / serfteuber der Türcken ſchiff / vnd erre ngo’ 
* handt Die andern ſchreiben / der kũnig ſeyſ beng 
a ee 
2 Aug! ‚Als bald er heym ionora 
keuſch geils weibvon ——— — oe / 
beet dod) vor zwo tödhter mite / Da ware ſie jm nit verwant mie blief nit 
ih ſcheidung war cin vrſach viler krieg / dann Henricus OCE Aoma 
nam fte/ vnd kriegt Ludouico biß én ſein grab. al Â 
KE teweil lieſſen die Türcken in Aftanit web iberficlen Anio 
undus der zeucht jn vnbeſunnen mee verwegen/ dann mit mü lide, 


dem Soldan in Egypten zůpringẽ. Dee Graue von Edeſſa / vv | 
nge ol 


€ 
de aber gefangen / vand im gefencknus erbaͤrmlich rodt mit hu | 

















































én dur | à k Dd " 552 
ven De kame Edeſſa ond Antiochia in des Tũrcken hand. Bald wie 





ib: anglitten. In diſem jar nam Rainaldus ein kriegsman vnd ſchlechter / ein kriegs⸗ 
er ein Erf e khen: EC ME af «0 man nimpt 
tia uner ſoͤldner / Conſtantiam die witfraw vnd fürſtin Raimundi zů 


Pernyse ME was er het / vnd lief jn lauffen. Nach dem überfiel er die Inſel Ci⸗ 
gold rſtoͤret daſelbſt voller Chriſten / ſtatt vnd cloͤſter / name von ſuͤber vnd 
ig —* fand, Zů letſt kamejhn ein rew an / das er barfůß in eyttel wüllin 
bloß 

pF for 
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nlt Sd 
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@ 
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Ss 
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—* 
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‚ol —B beiften er dfeindt ein Caftellder Cheiſten Baldumus war auff. ſten in Aſic. 
bas feld tig zohe jhm entgegen / fre thetten ein treffen / da verlo: Noꝛradinus 


t 





w | dls —— 
—W Rainaldus der fuͤrſt zů Antiochia bin was vnd er ſchlagen zohe — 
av bei da WS dahin / richtet des fürſtent humbs ſach / fiel da felbs in ein kranck ——— 
1d gij autre, jm gifft in einer ertzneieingeben ond zugeſchleycht / das er ſtarb / gia, 
wi —8 yevmb ein herrn. Der künig von Damaſco ſprach / man ſolt bier: 
tan ba mitleiden mit den Chriſten baben / vnd jn jr Elag nich: verargen/ 
ber ein fürſten verloren / dergleichen der erdpodenit mee truͤge. Er 
9 (ddie Ano Mec.lxij. Den ppi. Februarij. — 
Pi sider, ob ʒeit ware ein groſſer zanck zwiſchen dem Patriarchen pand ritter⸗ 
be Jur: * Tempelherren des Spitals zů Hierufalem / der Pfarren / lehen Zanck der 
Des, StCtton halb / was von Patriarchen verbant war / das namen die ger: lichen 
KAR: riara pitals an / vñ überkamen den gemeynen man / das ſie ein mal den —— 
ma * in dem Tempel des heyligen grabs überfielen. Die Rboͤmiſch ſalem. 
zi Nfsta tdiß / dañ ſie nam den ritter drudern des Tempels jr gerechtigkeit / 
Pi î Anne di dem Patriarchen zů. | | — ik 
tſein €, lxiij. kam Almaricus der ſechſt Künig zuͤ Hieraſalem an die Almaricus 
—— Balduini mit gemeiner waalerkoren / Im erſten jar (eines DLS, —* 
Wie Egypter den Tribut nie geben, fo ſie ſinem vatter zugeben Ten, 


geſchworen 
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poly») 


Noꝛadinus 
der künig 
Damaſci 
ſiegt in E⸗ 
gypten. 


Cheiſten Lie 


gen ernider 


in Aſia. 


Alexandeia entweichen. Diß geſchahe / da ergab ſich die ſtat mit willen an uſent h⸗ 
von Eheiften künig ʒů berlbifebdgevaand niemer dañ vier caf der 


ro 


rt, 


geſchworen bertei Da zoheer in Egypten / die fei 


Chronica an 
| 4 ndt kamen nae 
ve menig / die ſchlůger én die flucht / ſie forchten ſich / er tr degang 
Belet fte * —— den fiuß Ielum anlauffen —— he 
Land bedecket / dakundien fenit weitter kom̃en / vnd müften Wp 
Anno M.ec.lxiiij. ʒohe Noꝛadinus der künig Damaſci en [ban fri bald 
pten / in willen gans Egypten vnderſich zů bringen. Der So nf (einer, 
Almarico vmbbilff wider Roradinum / er wolt nit allein die 5 id nſipen 
tee veebeiffen jaͤrlich erlegen / ſonder auch met geben / vnd jane „auf atd | 
vnderthaͤnig / vnd sinfpar zů ſein verbürgen/ Weil die *— —* ſchiögh 
fiel Noradinus in Egypten. Der Soldanzobefmentgegen/ pe Egypt 
vnd ward von ben frinen in der lucht erſt ochen. Bald weleten ste Densburnt 
nen anderntüúnid/Suar mit namen / der vernewert mit dv AD albe 
Dakamer von Sicrufalem / vnd zwang Norandinum in der SEL end 9 
zur —— die er thet / mit ze — das man ſie frey auf | 
eben, Alfo kam er wider gen Damaſcum. À Thaw 
Nach karkas — FKürſten auf Gallia vnd Germania an/alle gi 
andacht wegen gen loieruſalem zů wallen / dieüber fielen das — seed 
bef Tripolis / vñer ſchlůgen ſchier all ſein volck / er ſamlet mit ienb 
nen all ſein macht / ſein niderlag zů rechen / belegert ein ſchloß der Anio 
Da zohe Boemundue der fürſt zů Antiochia. Item der gaf nſtantin⸗ 
zů Tripolis / der fürſt Cilicie Colomannus des Keyſers zu LO sper 10 
freũnd / vñ der fürſt Armenie mit mechtiger VI gemein⸗er pandn vñ fis 
nü/jnvondee belegeeung absutrciben/ aber Noradinus ſchlůg ſi 3 elek, 
biefürfkennabene au / vñ eroberet nady diſem ſieg dz ſchloß / ann⸗ rowei Al 
Er gewoan aud ders Chriften ein ſtat ab / Bellianas mat — gin Eil 
ricus in Egypten was Die Antiochiner ſchriben Almarico dẽ adino mit 
pten / der kame / vndloͤſet díe gef angen Fürſten wider von loꝛ ib 
ner ſchrecklichen ſum̃ gelts. laſſe 
— D.C. an ost VL ozadinus der Enig Damaſci nit nala? 
Egypten eroberen / úberfellet mit beeren krafft Egypten. pe gabeli 
Almaricus dem Iúnig Egypti zů belffen. Dee Soldan Gu de Ey 
malbundert tauſent quldin/ mit willen Calipbe/ der ber echt bij ‘ 
nad) dem Soldan ift/mitdem geding; das er nit von jm fole we mar, 
radinus entweder erſchlagen / oder au Egypten getriben * os sf roof i 
zeucht wider Noradinum auf inein ſtreit Loradinus bet w0'3 werd 
man in eyttel bantzer. Almaricus Baum vier tauſent pfer t/ — 
biſcher Egypter. Die ſchlacht geſchach / Almaricus kam vmb — 
Noradinus verloꝛ xv. hundert perſon Daflohe Noꝛadinus * rt SES 
vet vñ gewanin einer eyl vnd ſchrecken Alexandriam die haupt bels 
welche Die burger jers willég auffgaben / dem folgt baldt — 8 geld 
Die ſtatt / laßt jr nichts zůgeen / weder zů mer noch zů landt/ sall chil | 
ſcharmůtzel / zůletſt wardfride alſo gemacht / das Noꝛadinu — drcken 
ee gefangen ber wider ledig lief /fo folt Almaricus die gefang⸗ — — 
radino geben/ond Noradinus auß dee ſtatt vnd landt EIL marie fd) 


vnd fünff tauſent zů fůß het / des ſich die feind ſchempten vnñ * 
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« 
. hed 


yn Een ob fúnfFestg mal tauſent man / die cytel waffen trůgen. | 
* Dci osb der Borst Conftantinopel Almarico /es were 


dt ndfrid mit dem Soldan herten / vermemten aud dem künig trew vnd 
bid Alten, Almaricus keret ſich nit daran / zeucht in Egypten. Belegert 
Mattie ner bald Peluſium. Suar rufft ietzt Noradinum den Enig Das 
—8 hilff an / der kumpt bald, Dieweil rucket Almaricus für Cairum 
er wareren / Der Soldan wiſt den künig Almaricum gelthungerig Cdañ 
zwen od auffs gele geneygt) gedacht jn mie gele zů überliſten / ver heißt jm 
Im bans malbundert tauſent guldin/er fol von der belegerung abziehen / gab 
hineet mal tauſent guldin bar / verhieß jm das ander in kurtzen tagen zů 
m 

ln us zohe von der ſtatt ond legert ſich zů dem balſam garten / biß er Die bes 
berk ntpfieng / da erferet er durch ſein kundtſchaffter / das Noradinus da⸗ 
—R mit einer vnſeglichen vile der Türcken / dem Soldan zů hilff. Da 
Dot maricus dem volck zů ſchwach hinder ſich gen Dierufal€/ da gedacht 
bin dinus ietzt were es zeit / das er Egypten angriff / weilteest der oldan 
dee de be bil bet. Der Soldan meynet er werejm zů hilff kommen beſor 
dadde Sqae niche/lief Sir icinnm Noradini hauptman zůſich / der er ſtach 


bn 

bi, r/ da bet ſein freud vnd reich ein end. Saladinus der Türck ward an 
eli ett Soldan / der gieng zů Calipha ſeinem herren ein / alg wolter jr ge 
all ingreoeten beweiſen / vnd erſchlůg jn mit einem ſtreitkolben / vnd richtet 
ham di AI mit dem ſchwert / damit er zů gleich bede Soldan vñ Calipha blib 
dbſhatz sE gypti vnd theylet jn onder ſein kriegsleut. 


he gen reefs Almarico angſt / / er ft heeten fte feind auff alle. ort/ vor waren Egypten 
ban ans ittag von Egyptern vnangetaſt / vnd betten gleich ein ruck ond kompean 
intde nLEgypten tees Lagen ſie mitten onder den hunden / ſchriben tn Occi⸗ die Türcken. 


Uafeg amer / begerten hůff vonden Germanis / in jren groſſen noͤten / dar⸗ 
Mdeon” Almaricus mie ſeinem gee ber gefuͤret / dann bet er glauben / trew 
ebt Die Egypter zů freũnd gebaleen/fo weren fre wol bieden. 
BS enberder keyſer von Conftantinopel bunder vnd fünff⸗ 
—RB vnd xxij. laſt ſchiff sue kriegsrüſtung ond pferden / vnd ſ chiffet 
he ſich in auff Egypten wie er Almarico verheiſſen ber. Almaricus ru⸗ 
Nare © mit allee macht der Katiner ond Griechen bet Afcalon/vndsobe 
ollie 150 land für Damiatam / dahin auch des keyſers beer kame. Aber 
Dik en Made Taͤrcken kamen ín díe beſetzung / durch die vnſern in Dic ſtat / 
—R ME taͤglichem auf fal in die vnſeren / dz die vnſeren vnwillig wurden / 
—8* ich vor jrem fürſten mit den in der ſtatt frid machten / ſonder lich dee 
— ichtfertigkeit / alſo das Der frid gehling on wiſſen vñ willen des kü⸗ 
er vñ ſtat ward auf geruͤfft. Da zohe Almaricus der künig Ide 
| | | wider 
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ſthet er aber nur das er abzoͤhe / biß Noradinus jm zů hilff keme. Al 





n ldan / nd ward von Calipha sum Soldan gemacht. Alſo kame 
don den Sarracenern in der Türcken gewalt Siracinus ſtarb in 
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Chꝛonica 


wider gen Hieruſalem. Die Griechen hetten auch ein ongie * 


dann an tempeſtet ond fortuna des meers verwarff die ſchiff en werd bo 
ander / vnd an die geſtad / das vnder zwey hundert alleen vnd HALE 
danon kamen / die nit durch ſchiff bruch ver ſuncken vnd ertruncken ppl | 


gypten. Da ſendet der künig aber vmb hilff ſein Legaten in Occi ent Ea w 


⸗mocht in einer eyl kaumcc. l. pferdt auff befngen/setiche gen Aſcalon epo Ji 


„Anno M.c.xxj. wolt Saladinus den Theſien widergeiten / (ale rcn 
| nig zů piel 


auch ſelbs perſonlich gen Conftantinopel sum Eey fer/legee jm fut wiee | eb 
prensderorgemebúmmsgeobeen. Der eyfee fagefmmsa bil ond belki | ve 


Balduinus 
bat fieg wi⸗ 
‚ der Saladis 
num. 


Anno Miec.lxxv. ſtirbt Noradinus der Künig Damaſci / liefs gar ij bb 
gen fun. Die zů Damafco ſchriben Saladino dem künig Egypti / Dail ſch 
indts pfleger vndadminiſtrator were / biß das es manbar erwuchs/ ten 
aber er nam das reich für ſich ein ond bracht das gants künigreich zi wid 
fam. Almarieus ſtarb inden maͤren / ſein ſun Balduinus v. wiet der vj: A mi 
zů Hieruſalẽ / xiij jar ale. Da fiengan Saladinus täglich Hieruſalem. key 
vnd mee zûbeEúasmeen Im dritten jar Balduini het Saladinus ſi | tee 
worffen / vñ famleein Egypten cin mechtig heer / furet das wider DIE, 


mer dann ppvj.taufent wolgerüſter pferdt. Die vnſeren zuckten die wil | de 
ſchlůgen dre fend bald in die flucht / vnd bengten jn den ganzen tag fast €, 
meil nach / erwürgten alles/ alſo das der Soldankaum mit bundert p ale 

batuonkame/da zo ben fte reich vomraubwider mit freuden gen Piet mit | ta 
¶ Das nechſt jare kame Saladinus wider mie groſſer macht / boite wok pal 
auff/ondeberten aberein groß ſlacht / die vnſeren ſchlůgen bie fu joì | 
flucht biß in das laͤger Saladini / da macht er baldt wider ein ordenun adet 6, 


fleieten aber Lang mit sweiffeliger fieg/ dod úbergaben fie die vnſeren fut | B 


vile / vnder ſetzten allzepedieerfhlagnen/ das die vnſern zertrent in ang) 
fjren ſieg ſtelten / da namen die —— groſſen ſchaden / vil deng | 


: geeen Gott / das fte das feld behielten vnd Saladino wol tauſent ma zi 


én Egypten gefuͤrt dif ſar thet Saladinus den Cheiſten vil plag an . k 


bo 
jalob 3 


fiegenót wurden feid mie Salabdino 3 maden (ber werer Faurm stol pu 
Darnach Eam Saladinus pp. taufent ard wider ín —— 
deneyd vnd frid / die vnſeren modhtenEaumvij.c.pfetdraurf bringen or 


achtẽ Salabinus sobe Alúidhtigwidee beyin/einonnersagtEricds rat! 
nit AEG AAR ema ait were ren de u Ep a 
ín Meſopotamiam / gewoan bald Edeſſam / Carram/ vndna⸗ vak rondt 
prouintʒ. Dieweil iſt Balduinus auff / gewint Koram bet mamas al, 
otfefEfdblof /Oas beft er / vnd zohe mit vil vaube wider gert rn Early 
Salgdinus ein greulicher ond weltweiſer Tyrann pad ANS jd 
Mmadbrûber Xermenian vnd Liriam ein Solban/Emanuci: Efa, 
ſtantinopel / wil bi nicht leiden / zeucht in Ciitlam / nimpt vi Sabi 
macht Der erſtgemacht Soldan frid mit jm / ver beyßt jm wider bi 


PPZ TEESE — 07— 





Base 
wunn 


Alet „ie KU 


N Ser Teutſchen. | Mi 
ſmla was er hab / ſo woͤll er jm auch laſſen Was er biß bee in Cilitia ge⸗ 
bo, mba derde nit thůn. Der Soldan flohe binderſich in ſein 
ie Erman folgt/da vmbgab;nder Soldan in einr eng / vndzwang 

Werder vorangeboenenconditionfco wat. 


bi (liebe Emanuel. Alexius fein fan wire keiſer. Andronicus ware er 
r 
hi, 


foltdeskindes vorgeer vnd adminiſtrator ſein / biß es erwuchs Andro 
—R gewonet des reichs / wolt nim̃er dauon ſteen. Die Datiner fo am bofe vñ 
Aur. tantinopel waren / verdroß Die vntrew. Da bracht Andronicus ein 
* rwider ſie auff / das man fre all auß dem reich vertreiben ſolt. Die Ras 
Dab ſeneylend an die port in vier vnd viertzig ſchiff / vñ entrannen kaum / 
Keeps SO war / vnd nit hinnach kundt / die ſchlůgen ſie all zů todt / weiber 
beek nb kinder / ſo ſichjrer trewergaben / fiengen ſie ob vier tauſent perfondie 
| Heil en ſie den Türcken zů ewiger dienſtparkeit. 

t 


bie pater vñ maͤñer vernamen / die auff bie ſchiff entrunnen waren / Teutſchen 
teg ie in Heleſpontum / Theſſaliam / etc. vñ verbergen alle clöſter / ſtett vndlatiner 
t 


ſamẽ —* münch vnd pfaffen mit der ſchwert / vnd brachten groſſe ſchaͤtz zů Chiel. 


soben gen Hieruſalẽ. Da nun Andronicus der geft ab ware) fůre er 


ee, lexio auff dem meer von kurtzweil wegen zů ſpacieren Dawarff er den 
berde n das meer / vnd alle die er verdacht dif miß fallen / vnd die er dif raͤchen 
— beſorget / erwůrget er / daward er zů band von ſeinem anhang keyſer 
| Ng enb mie purpur kleydt. hele kine | 

—* Dem ſchiffet —2 der kũnig Sicilie / die Latiner zů rechen 
Reen, gewan Theſſalonicam die ſtatt Macedonie / vnd bekümmeret vi 


Berner Part. Andronicus erſchin niendert / danner ware bede Bott vnd 
Corgi 
4 


rgen 


xnerleydt / darumb daß er vil beet erwürgt / vil veriagt. Die von Keyſerzů Cs 
itinopel fchickten nach Iſaac küniglichs ſtams gen Peloponeſo / vnd ſtanninopel 


dondfi 
amer Suffer / darumb ward Iſaac Eepfeeerweler/ vnd Andronicus HT en fag 


E Cyrannei wirdigen lohn / ſm ward hend vnd fuůß / orn vnd naf vñ 
R——— der bettich da lag / vnd ſtar b wie 
Bs iſtr gere Fiel BSalduinusincinEranctbeit/ûberlifeet/Ds reich Ceínvibe, 
Bef Ee einr ſchweſter man an ſeiner ſtatt regieren. Saladinus zohe mit 38 
bond eem beer in dz reich der Chriſten. Die vnſeren ſchlůgen jr leger nit ferr 
Íblag. einen vnd wie fid) Die ſach liefs anfeben/ fo beeten fie taͤglich wol ges 
— 8 ſolt aber nit ſein / fre ſolten das landt wider verliern / wie Bott be⸗ 

an ett. Dann die vnſeren waren Guidoni heimlich feindt / wolten den 


Un in * eiſſen / lagen achtzehen tag ein kleinen weg von den feinden / vnd wol 
ader 


ojee ſich | i iff thet ners monat kam Sas 
hus mora) felbe/Das man kein angriff tbet. Ineinem monatt 
ber tPider. albuinus nam das Reich wider 30 ſich / weil Guido fo Elein 
| te Bapo eiedt. Als nun Saladinus Caath belegert het vnd gewar wardt / 
—B kame / zohe er vonder flare ab. Anno Me. lxxxiij. 
Ey; tt lie 


| lol, uſalem / vnd eribein groß menigder leut ond vibe hinweg / vnd er⸗ 


| Dieraantoftentbeylber Tempiarier. 


bef 
er demland zůfuůget wider heim in Egypten / die kriegsleut verz vie 


abgehawen. 
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GRIT 
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Guido der 


ſich auß dem ſtaub / zohe zů Bapſt Lucio in Italiam. Item zum Bär 

er kranckreich ond Keyſer Germanie / vnd begert hilff Anno ik 
leeft Búnig dem ſtarb Balduinus iiij. mer am auſſatz dann vor alter / Gut 
zi Jernftle, wer ſiart Ranig. Der Teipolieanifd Hertzog war jr fo feind⸗ 


Ebzonica” 
Chꝛonic 4 
Axxxiii· 
—— 
| vase lid, 
zůleyd mit Saladino verbund / vnd der Chriſten vnd Latiner todfeindw zelf 
Jeruſalem mitt aͤglichemüberlaſt überfiel. rey 
Als nun Saladins merckt / das dz reich zů Jeruſalem in jm bes 


war / vnd ſchier kein Fürſt der Chriſten mit dem andern eins / gedacht” 


Ll 
ad 


Teütſchẽ 


wert es zeit mit gewalt das letſt zůuer ſůchen / bracht fünfftzig val caufent 
ſiger / des fůßuolcks war on zal vil / ruckt für Acam/funít Ptolomaida Fy 

net / die vnſern beachten gleich wolein (tg daruon / aber ein blůtigen. Raim * 

dus der Tripolitaniſch Fürſt / da er ſahe / waes hinauß wolt / dorfft er 

Chriſt den Turcken nit ver trawẽ / ob er ſich wol mit Saladin⸗ verbunde ci 

beforget wafidie Chriſten allondergiengen /fo würde es sûteeft ans frs OE (61 
Ver ſůnet ſich wider mit Buidonesbewaret Tiberiadem. Da diſen abf ey; 
ladinus vername/verlief er Acam / vnd zobe für Tiberiadis. Daft chrib 
mundusombbilff. Nun wolt Guido aud das leeft verſůchen / bracht *. 
was ſtab vnd ſtangen tragen mocht ppo. tauſent reyſiger pl. tauſent gen 
Saladinus lege ſich an die trenck vnd vorreyl/ Guido muſt in der dürrt 9 
Bald griff Guido die durſtigen vnd ſ wier eriegnen außgedorrtẽ pet er 9 
einem morgen. Da wurden die vnſern bald matt gemacht vnd in die flu fi J 
ſchlagen / auff diß mal kamen obxxx. tauſent atiner vmb / die andern íe 
onder den kamen aud gar wenig dauon. Guido warde ampt bern ik 
des eerpels vnd ſpittals gefangen / vnd alle Biſchoͤff münch vnd pfa cad 


dem ſchwert gericht / oder mit einem beyhel entbaubt. Da wardein gro Is 


idd 


on VOM heyligencreůtz das man den vnſern vortrůg)verlorn. Die Tek 


Katmerligen vnd Spitalherrn lief Galadinus allzůmal erwür gẽ. Dem Lürſten zu beed 
vn Wia ernie cia Reinaldo ſchlůg Saladinus ſelbs mie ſeiner eygnen hand das ie rad 


der. 


Saladinus 
kan kriegen 
vnd ſigen. 


Rainaldus. 


Diſe niderlag vñ greüliche vndergang gſchach Anno KO.c.hepe PD sont) 
ward zů Tiberiadis onder die Türcken geteylt / Saladinus fuͤrt 9— rate 
fampe feinee ritterſchafft mit (ich gefangen zũ ſigzeychen für Acam⸗ joi ie 
ſich gleich / vnd ward jn vergünt mie weib vnd Eind auß der ſtat zg 
der gürtel begeiff/onnd gewunnen allee was ps Aca biß an Afc 
ligt nach einem circkel. Afcolon ſprachen / ſie wolten ſich nit geben/ biß goo 
lem verlornwere. Saladinus war ein auffricht iger Heyd vnd ibo wo) 
ber glauben hielt / mit den feinden gnaͤdig vm̃gieng / keinem der fn ler | 
geben/ theter ein leyd / vertribe aud kein auß dee ſtatt / ein freyer pn0d, 
nig / der ſich des glücks vnd ſigs wißt zůgebrauchen / diſe freündt (oer pel, 
woilligteie ſpricht Nauclerus / nũtzt Saladino vil. Rainaldue⸗ * cul” 
niſch Fürſt verleugnet den glauben/ vand ward für ain vet À | 
gehalten / der ſtarb des gaͤhen todts. 
Als nun Saladinus sehen tag Aſcolon ſtürmet / gaben ſie die pe 
geding auff/das Saladinus Guidonem ſampt dem Tempelm⸗⸗ (pe w 
gefangnen Adel vnd Ritterbruͤder ghen Tiro ledig lifert if gef? pl 
dem amen eben wol viertʒig YYauen oder Gallen auf Sicili⸗ | —* 

Mo dem Känig daſelbs / den Chriſten zůhilff geſchickt. Mirtler⸗ pee id 
ZIberuſ⸗ alem ware / flohe in die ſtatt. Als fte nun der jhren niderlag” pel 




















































8 Ser Teutſchen. crlót 
jp tb idimanderte rathſchlag / creutzgeng / letaney / wallfart mit dem heyl⸗ 
bûibeils ber es haiff niht / ſie triben zů vil aberglauben mit dem heylthumb 
EN reid ſtetten dar zů lebren die geiſtlichen gar in einen frechen vnkeuſchẽ 
J * Ch âlles zů ſich / fůrten ein geitzigen bůbiſchẽ fleiſchlichen wandel. Da 
Vott / das es weger were / es hetten offentliche feindt Chꝛiſti / die ort N. 
Winnen / dann falfd Chriſten ond Juden / die mit dem kuß Chriſtum ver 
BE Dee mit dem land nun ſuperſtit lones triben. 


hijg Sennd mitteenache/ fte wereten ſich dapffer / als fre aber niendert kein p 
tine en vnd beforgen můßten gewuñ Saladinus dre ſtatt mit gewalt vñ ice 

ik aug, erm ſo erwürgt ee ſie all / gaben die ſtatt mit fondeen conditioner 

al geba “Octob, Arno M.c. xxxvij. Als die Chriſten lxxxviij jar innen hettẽ 

RE loon Eúnig Gottfridbiß auf Guidonem den achten künig. 


en Gu, bald ſſenun in dte ſtat kaimen / machten fie auß den kirchen vof ſtaͤll. Die 
9 tun miloͤſeten den Wem pel des .grabs vmbein grof ſum̃ gelts / das er nit 
of ite Cet wird. Aber Salomons Tempel bielten die Türcken in groſſen 
uk erp aladinus lief ſn vor võ der Chriſten grewel mit roſen waſſer allé wers 


— ak en / vnd voller wolriechender Ereuteer legen / vnd ſa auff heydniſchen 

ere weihen. Den ſͤchten als dann die Türcken mit groſſer andacht vnd re⸗ 

deny Pr / ieſſen kein Chriſten mer darein. Nach dem ʒerſchlůgẽ fte all glo⸗ 

⏑———————— gebrauch über die tbh 

bej, Patriarch zohe mit den Katinern gleich auß der ſtatt. Die Grie⸗ 
Àle uriani vnd Armeni bliben dari. | | 


7 n 
rf nun * 





































mb kompt Saladinus die růt Gottes / belegert die ſtatt gegendem Ni Hieruſalend 





M.eAlxxxvij⸗ 














HL lip nunder verluſt eruſalemer ſchall / ergaben ſich all ander ſtett / deren et nen wer 
—— — erprechen kaum můglich wurden geacht. Als sela 


d herr br ver pri | nam̃a 
gf bend, leen auff Tripolis zůzohen / vñ jetz meinten fie weren beiden freun cen in fia, 


MEN (ier feind hend entgangẽ / fielẽ die abgefalne Chriſten zů Tripolis / ſ ampt 
zo — en ——— — voñ verleugneten Chꝛiſten / herauß vñ 
wi N den vnſeren alleg/was jn die guͤtigkeit vñ gnad der beyden bet gelaffen. 

ft noch dem nun Saladinus Jeruſalem beſetzt hett / zohe er auff Tirum da Patriarch zů 





















5 mn groͤßt macht der Ehriſten war / vnd der Künig Sicilie erſt ankom⸗ Canſtan ver 


Hs | amy Se Difeeviben Saladinum bald ab. Da zohe er auff Antiochiam bin 
J Bm, Om fúeflencbumb xxv.ſtet ein Darnach gewanner auch Antiochi par, 
| leer PÜMF des Patriat hen daſelbs / der von Saladino gele nam / vnd die 
al — vnd verkaufft Anno M.c.lxxxviſ. 
9 — nun das gant Iheruſalemiſch eich er oberten vit verhergten kam⸗ 


if —* ʒbald in Oceident / da er hůb ſich aber ein creutz predigen/ vñ mord 
( ln spe rallen landen. Da ſchrien Bapſt Grego. viij. vnd nach jm dien 
mig c Uber moedt /Dannder sug war jn ein gůtter Elob vnnd gelt netz / da⸗ 


ON nardie j woe tter klo wodden úrf 
len Pundertrmaleaufent bucaten babener fiſcht / wie volge. Sielieſſen in 
— al en en das naer mige a veredeld wider die Sarracen / 
in leser fofe ſteur vnnd huff zů difem zug / oder das creutz annamen vand 
Siberg tr Dalief ſich keiſer Feiderid der alt grawe für ſt ſampt ſeinem ſun 
9 durdeauffpringen ‚Stem Philippus der künig võ Franckreich / Richar 
ei | bile, unig von Engelland / Ottho der Hertzogvon Burgund / mit ſeer 
| Wier boffen vnd Biſchoffen. Die Venediger ond Piſaner zohen auch 
Mriger rüſtung in Aſiam. Der Rünig Sicilie bewaret das meer vor 
eej rauberey 
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SCENE | Chꝛonica abs | fé 
IEEE ENNE rauberey / vnd fuͤret auf; Italia / Sicilia / Apulia/se. allenthalbprofa bi 
Die Priefen/Defimârcter vnd Flandern zoben mit l. ſchiffen zů De oe | fw 
nigvon Poinmacht mit dem Künig von Ongeenfrid/vondet Ltr | de 
gen / das man frey durch fe land paſſieren kundt. Engelland vnd 5 56 Sur 
gebietten in all jrem reich / vnd wurden zů freünd úber demzug / namen scow | fa 
Lreütz anſich wider aller menſchen hoffnung / ſie richteten an dem 07 bii wf 
rordt ein bülesin creuts auff/fundierten daein kirchen / zů einem zeichen paie | im 
concordi vnd búndnif/bieffendiekied zum heyligẽ acker / aber nd nt”, 
auff/alser erft angefanden/onnd kaum vecht zůk nipfft ward / ſte wu einan de 
eins (die vefad feest weder Platina / Blondus oder Nauclerus mof * 
der groſſen ſchaden zů. Der Künigvon Franckreich nam Engelland tie ft 
Cenomanenſem vnd Turonenſem / vñ Richardus det Künig Angl⸗ beft | d—e 
darob / ſein ſun wiet Kunig / der vernewet die búndenif/ 5 ranckreid ln | al 
die zwo ſeinem vatter genummen (ete wider / vñ hielt diß jars ein er ne | de 
ʒů Pari. Da kamein vngleubliche zal zůhauff / die das creütz annamẽ 
dern fo dabeymblibenwardgebotten/ das ſie von all jrer farenden ha⸗ —A 
jren reñten / zinſen / vnd gülten / den zehenden geben wider Saladinum / vn fa 
ſe zehend hieß man Saladini zehend. nde 
Wal fte nun auff dem weg warẽ / belaͤgert Guido wider Acam / mit se he 
võ Uiro. Als nun Saladinus fein Gott lobet / dz er fan ſein feind in df 0 | li 
büſchel bet sûfarten knipfft ( dañ es war nicht mer überig ín Afra vo” Wij) | 
Dafidifeebauff vs Two vnd Tripolis dahin gezogen) in dE kamẽ mit 
auf dem Decrder die võ Brabant / Flandern / Frieß land / Campania? nod g 
marckt an / vm̃laͤgerten die ſtat Acam zů waſſer vnd land. In dem and È 














dem lege ſich Saladinus nie ferr võ jn. Es kame in ſum̃a zů einer ſchla rijd * 

als ſich gieich Dee ſig zů den vnſern neygt / vnnd Saladinus ſchon zuͤru 

flucht triben war / degab ſich dz vnder ders Chriſten ein pferd ſchellig wa |l 
edge bengren die fordern diß zůfahen nach / vñ ſcheye ye einer dem andern⸗ 1 | — 
* lade baltend3daspferd gefangen wůrde / die meynten die hindern dit for gers 

hen / vnnd namen bald aud bie flucht an die band / als dif Saladinu⸗ — 
warde / wendet er Die ſeiñ wider von der flucht / vndan die flüchtigen wit |» 
hin / vnd würget fie wie die hůner / als diß die inn der beſetzung ſahen oe), 
aud her auß in die Chriſten / vnd berten fie die feind dif mals Nerkniſt wad 
Ganfredus des Kúnigs bꝛůder eer bet eingelegt.ij.taufent Chꝛiſten ka —9— 
diß mal vmb darunder zwen Fürſten. Nauclerus kan nit erzoͤlen wa⸗ * 
für ſchaden die Chriſten vor diſer ſtatt haben genummen mitt g | roan) 
fall deren inder (Eart vnnd anfall Saladini / taͤglich wurden vil-abt ke 
die belaͤgerung weret lang / vnd kame en bunger vnd peſtilentz in der út pi 
láger/es folt der gaul geen / darumb war Bott vand der menſch ſein r ſuüch 





fie. Der hunger trib die vnſeren dahin / das vil in der feind laͤger bert, 
ten / vnd baeten man fole ſie zůtodt ſchiagen / vnnd Eame dief see aad — 
xeiflung / das ein auf vûvindemláger wider dé Kunig war / d * 
ünig / erlaubet den knechten zůziehen / vnd inder feind ager zůfs fol, 
profand ſůchten / wa vnd wie fie móchten. Alſo zohen xrx tauſn agt. 
ſten in allem bauffen verwegen / vñ vorm bunger getribẽ on alle or aid 


ee an Arse 



















































| feind 


Ser Teucſchen. cxloij 


fo lager / der feind wiche ſchalckhafftig zůruck / dafunden die vnſern groſſe 
nb Zond profand denüberfluß / die wen fũrzohe der feind jn den widerweg / 
fe * ſievom raub reich / ſatt / vnd beladen wider koͤrten / fiel Saladinus inn 

| ’ ſeon alle ordnung vnd ſorg der feind wider koͤrten / da ware keiner vn⸗ 
ur wo 


xxx. tauſent Chriſten / der ſein bürde von ſich hett geworffen / vnnd ſich Chriſten vnd 
Weſtelt / ſonder waren auff die profand ergrimmet / vnnd namen all die Teutſchen 


ran die hand / etlich lieffen in Das moͤr vnderfoffen/Dieandern wurdẽ all — — 


im pen / vnd kame vnder den xxx tauſent nit einer daruon. Die andern ſo 
Derse Waren bliben / vnd nit * bgezoe 
des leid ünig Guidoni ſtarb ſein weib vnd vier ſün im laͤger an dem grimmen 
8, In diſen noͤten zanckten ſich zwen Fürſten mit Guidone vmb das 
flänp ortie Hieruſalem / das fie doch verloren hetten / vnd allein in boffnung 
dan nwider zůgewinnen / vnnd machten ein groſſe auffruͤr im laͤger / wie es 
—* můß / wannein dingzůtrümmern geen fol/ fre ſetzten Guidonem on 
Derbi uld ab / vnd HRerfrandum an ſein ſtatt. Da wolt Guido verwegen vn⸗ 
* feind fallen / gantz entrüſt / das man ye ſeiner zagheit kein ſchuld ſolt ge: 
bn as wolt das hoͤr nie geſtatten / das man fie alfo vnbeſunnen verſtürtzen / 
gefar fuͤren ſolt. So will ijyn Marggraff Conrad von Tiro kein pro⸗ 
Mee zu laſſen geen / ſie woͤlen dañ ein Rünig. Nun hetten ſie kein zůgang 


| hem, PPtofand dann von Tiro / můſten dem beuchler Herfrando ſein weib 


lien tie gewalt / vnd dem zůſprechen. Das vrteyl gaben die frum̃en geyſt 
Gui, vnd machten jhn zum Künig / das fre ers dꝛey lebendig Künig beeren. 
| Jer, Herfrandum vnd Conradum. 
nto° P.c.lwppip.kame Keyſer Lriderich auf Germania auff dem Land 
—— vñ mit jm ſein ſun Fridericus dee Dertzog von Schwa 
burg Vtoldus der Hertzog in Merhern / der Biſchoff vs Münſter / Wurts 
arantaſia Siiß vut Pictauia / Meiſſen / Marckgraff Derman võ 
—F Ufampe vilBeaffen) Kitten ond groſſem Adel. Er machet miet dem 
8 Vfte 3 Conftantinopel frid / vnd zohe über das Helleſpontiſch moͤr in Aſt 
lig * oldan ʒů Ironio verbief jmliferung ond prof and / vmb ein zim⸗ 
—* bracht aber ein groſſe maacht Türcken auff heimlich / die Fridericum 
tuk gichem ſtreyffenüberfielen / der Keyſer erzü rnet / vnd trib ſie wider zů⸗ 
Lj * Gen Iconium / verherget das gantz land / vnd will fürter in Ciliciam 
om [®abeeten jn die feind an einer clauß vnd engen ort fürzogen / (ein fürge⸗ 
I weg übindern OA e 
Bracbi; iß dem Keyſer ward verkundtſchafft / richtet er Die ſpitz wider ſie / vñ 
keſie got lieb durch fie auß / fellet fe wil/das fre onder die pferd fielen / vnd da 
Oaver etn flachfeld trib / fiel er in ſie / vnnd erwürget alles was nit entran. 
har cDeeger er alles was vmb Iconio war / vnd zohe von dannen in Arme⸗ 
Dinne ndbꝛacht alles vnder fein gewale/alfo das weder vor noch nad Salas 
Cities ein vertilgung naͤher fein beſorget. Alg er nun mitt geſundem hoͤr in 
Mals aur ame / nam jn der Fürſt in Armeniamit freuden auff / vndals er eins 
ben re uffein geiayd ſpacieren ritte / vnd ſich eriaben wolt / vnnd kurtzweil ſů⸗ 
ma * ſich zůkuͤlen én ein ſchnellen fluß / da name jn der fluß bey all ſeiner 
Stoei dabin / vnd erſoff der theur Fürſt fo liederlich Anno Mo. c.lxxxix. on 
—E Gott nit haben / das die Chꝛriſten weitter mit dem gelobten land 
e 


ee iij er jn 
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Aca erſchla⸗ 
* 3 gen xxx. tau⸗ 
iſen raub gezogen / vergiengẽ vor hũger. ſentſtarck. 


Dꝛey Künig 
tiber Jeruſa⸗ 
lem gewoͤlt. 


Fridericus 
zeucht in Afi 
am. 


Fridericus 
verbergt A 
am. 


$ ridericus et 
trinckt in Ar⸗ 


s triben / vnd das reich von ſhren henden reiſſen / darumb nimpt menia. 
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Chꝛonica 4 
er jn alle helden / hertz / witz / rath / that / vnnd alles das zum ſig viene Sch, 
nus wolt gleich Siriam verlaſſen / vnd wider in Egypten flieben/ ief 4 bi 
ſte vnd maur / als er ſie zůerhalten verzweifelt / ernider werffen. critum⸗ 
donium / Laodiceam / Bibiij / c. Als er aber vername das Fridericus tt 
der gangen war / fieng ev wider ein hertz. Fridericus ſein ſun / ein l⸗ ertzog⸗ 
Sdhwaben/ward zum oberſten feldthaͤubtman vnd heerfuͤrer an ſtatt — (fo 
watters auffgeworffen / der fuͤret das beer) auß anleytung zweyer ürſt 9 
| fm Guido der Künig zů Jeruſalem entgegen geſchickt het / jn súgeley En 
Antiochiam / da ergeesten ſich Die Teütſchen wider jres leyds / dañ iefun 
Sug in Aſia aller ding ein überfluß / da lieſſen ſie jn wol ſein vnnd das vógelin ſorgen je) 
— diß kam ein ſolcher ſchelm vnder ſie( villeicht thet der frembd lufft auch woad 
! zur ſach) das vnder jn allen fo vor Occident hinein gezogen waren / gar 7 
daruon kamen. n — Jai J 
Alſo zohe Fridericus mit des vatters leich vnd gar wenigẽ noch überig⸗ — 
Tirum auff dem waſſer / vnd begrůb da ſein vatter. In dem war 4 vale 
ſchon wider zů land. Fridericus ruckt für Acam/ vnd lag daruorvnſeliglan 
zeit / wie gewunnen folgt. | | 
Anno M.c. xc zʒohe Philippus der Kůunig in Franckreich auß inn Af nf 
machet vorcin Teſtament / ſchůffvnder andern dieweil er auß wer moed 
Kánig Gale Gottes / das man kein ſteur vnder ſein vnder thonen legen fol/ vnnd mit 
lieseuchtin folemanallefeins reichs einkummen gen Pariß einſamlen / vnnd fo es fi) 
Miam. gebe/daser auff diſem weg fEuebe/foledie Künigin ſampt dem Difdor ml 
grif yonbandere ifdböff eins veidhe den (hars in sroen gleich veyle 
enein ſeinemjungen (un Qudouico Meyer jar alt / behalten / den ander nt ig 
ſollen die Biſchoff onder arme leüt im reich teylẽ / die er mit taͤglicher eri 
sû ar můt beet bracht / vnd das vberig an die Tempel wendẽ / die er dur pit 
verhergt / zerſtoͤrt / vnd beraubt bett. Rach dementpfienger von dem 6 
off in ſant Diontftus kirchen den Pilgram ſtab ond taf? chenrondsobt dj, jó 
nua.Dondannen zohe er zů waſſer in Siciliam / da kame zů ſm der Aur 
sEngellandy Abe JoadimCber stibifer eicmiebEgepftder Prop eea 
tet) ſprach zů jn fte ſolten widerumb keren / jr zugwere vergebens / Es zoden” 
nit zeit das beylig grab zůgewinnen. Noch lieffen ſienit ab vonjremſdi 
menen weg, Dee Künigvon Engellandt zohe auff Cipern / vnndge rid 
| Jl fieng den Tirannen ſampt ſeinem weib vnnd kind / der ſie de ( 
von Conſtantinopel mit gewalt vorhielt / vñ über kame über auß groſ 
ſo er zů Cipeenfand/ darnach ſchiffet er auff Acam /leget vnderwegen gge⸗ 
dino ein mechtige Nauen mit leüt / ſo er Aca zůhilff ſ dicke in die beed 
nider /verbscfie das ſchiff / erſtach vnd ertrenckt alle die dariũ waren. pal 
In den anſtoͤſſen verbinder Fame jm der Künig von Fran gei inl 
deren weg / für Ptolomaidam bingen Aca etliche tag vor / da golden part 
ger / vnd ward wieein Engel Boetes von Guidone eatpfangen / in be | 
Richardus der künig von Engelland mit groſſem raub vnn gei, 


Philippus 


il, 
aud. Da feesten die drey Eänig Guido / Rich ar dus / vnd Philippu⸗ if 
erp setboner faut an die ſtat Acam / vñ —— geoff, ii 
ben —— vil fürſten vnd herrenAauclerus will re ſeyen ſu ikt * gl 

natürlich / villeicht pon dem frembden Land lufft vnd paſ Nem⸗ 

































Dad den 
Der TDeutſchen· cxlviij 
fo) — * Hertzog von Schwaben / jr heerfuůter / des Reyſers Sun / vnnd 

—44herren. 

tie mo M.c. xci. Als jetz Die ſtatt Aca im andern jar belegert Fein peofande 
6 Detten vnd vordemfeind bo ffren/gaben fie die ſtatt den Chꝛriſten auff mit 
«6 | das ng das man ſie plof wie ſte der gürtel begriff liefs ziehẽ / fo wolten ſie vee 
ſo ben, uck vom heiligen creutz / den Chriſten én einem ſtreit genom̃en / widerge⸗ —— 
wl % vund dar zůcc mal tauſent Bizantzer güldin bezalen. Der Künig von ander jare bes 
— bep ih folt ein theyl geleyten / vnnd die zwei hundert mal tauſent guldin legert ond ge 
if hi en, fo folt Richardus der Künig Anglie die anderen geleieten /ond dz VIANA: 





owh. creutz entpfahen / als ftees nun ntt mochten finden vnd leyſten / 
* Dae lieder (nig alter drat vonbní einleben laffen. | 
benzin, De Saladinus sweifelig ond verzagt abermals ín Egypten zů sie 
4 om, “ vil ſtet auff / vnd legt die maur ernider / weil er ſie nit trawet vor dem 
— lonia, ee Chꝛriſten zů er halten. Alfo fůr ev mit Ceſarea / Porphiria / Afcas 
áls Öasarond Damiata. 








dinus gedacht wie er die Chriſten moͤcht ſtillen / vnd weil der krieg al⸗ 
wl | deer; tufater wegen war / wolt er den Chriſten die ſtatt wider geben das 
nf bless heſchahe / machet der et von Franckreich ond Engelland / jeder | 


ge | Hemen MG ſein zů Jeruſalem / vnd keiner fúr den andern die ſtatt bel ffen ein⸗ se ep pe 
| in fü HI eiſten 
wl daev [onnò dic angepotne annemen/ was der ein fürnam vnd verwilliget / —V * 


len, indert der ander / vnnd wolt keiner dem andeen der cen günnen / vnd G ins vas 
fi) —* as gefangẽ wildledig / ee ſie es wolten teylen / oder einer dẽ andern al⸗ fees añemen 
as heiſſen Cheiſtenlich fürſten. 

9 lee rmiesop PS befald (ein beer Otthoni dens Hertzog zů Burgund vnd ey⸗ 





rid ſich for Hans vngunſt vom h. landt mie wenigem heim. Saladinus hett 
W gelobt nwerwiligt /den Chriſten nit allein Jeruſalem ſonder aud) dz gang 
Ge chen * and / mer dann fte vor inn hetten gehadt / mit gar ſchlechten vnd billi⸗ 


96 | feing, ditionen zů übergeben. Als er aber der vnſeren vneinigkeit hoͤrt / das 


n 
ch⸗ Vn be herrheyit / ma vnwnien von einander waren geſchiden / entpfieng 


t ein bere / Fieng an die vnſeren wie vor zů verachten. 
— — ters —— zů Engelland das hertz nit / er hat dz 
die migen ſeinem ſm̃ gwiß / richt Guidonem mit gelerten wortẽ hindan / gibt — 
„id | von pern / das er vnder wegen überkom̃en beet / mit vil gelts /ondentpfabet „ig sù Zerus 
15 | Vosa en Titel des verlornen künigreichs zů Jeruſalem / hofft er woͤll das ſalẽ genante Ii 
a | Dee Spe dem namen leicht über kom̃en. 
mj Rs * zohe er mie Otthone dem hertzog zů Burgundfür Jeruſalem / 

voan ger erge bet Aſſur kompt jm entgegen Saladinus / ſie thůn ein ſchlacht 
a | Pipe biß in die nacht / wil fielen zů beden ſeytten / Saladinus veelief die 9 
‚W be ain Ind eylet ſie zů fürko m̃en gen Jeruſalem. Die vnſeren blibenüber⸗ 
ar Saab; dee wallftaer. Das drit leger ſchiůgen fie gen Berhlehem / da tam Ht 
0 —* * ein groß menig Camel vnd profandt auß Egypten / mit profand 
zi beta A8 ward Richardo verkundtſchafft / der war auff vnd úbee fiel fte ik 
„fl Abee * namjn alles das ſie hetten. Ein groſſer ſchreck war in Jeruſalem / if 
(af Dier * nit ſein / das die vnſern ſig hetten / darumb můß ten ſie es auch in ij 
AR bar RNecken nit angeeiffen vand egen. Der Künig Richardus ſchlůg A 
w Sheung ab/weil jn der winter auff dẽ bals ware / vnd hieß versieben biß 9 

ung. Dazohen der Piſaner ond Venediger ſchiff / eest im dritẽ jar auß 


ee biij wers 


enge 
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Chꝛonica 
ver armet ond vermůdet / vnd zohe wider heim · Ottho lagmit dem 
fen den wintter zů Tyro. Richardus zů Aſcalon. Als bald nun dee fru 
kam / kamen ſie wider gen Bethlehemin je ale leger zů bauff. Dafadt 
bus jim weren breff offener mäfieeylende beism, Der Eúnig oo SLAA 
bekürderr Nortmanniam / fo ſtelit ſein brůder Joannes nad) demreic 
diß Saladinus vernam/wolt er jn der angepotnẽ pactkein net baltél An 
ardus nam alle condition zů gůt an/ Die jm der feind nur fürſchlůg Alod 
ina Sau Saladinus den Chriſten Tyrum vnd Ptolomaidam / vnd was die C * 
iſien hette / ſolt er weiter nit vexieren. Bergomenſis ſpricht / er hab oft 
ein frid mit jm gmacht / vñ zohẽ auf Ongernzüin Europã Anno A od 
Als er nunin Oſterreich Eame/ gedachter das er Tupoidodem PEEP 
ein widerdrieß bet gethau zů Acain Aſia / thet ſich võſeinẽ zeug / vis: an 
ein eintzelig fonderlid) perſon gen Wien / damit er nur nit erent würd⸗ 
vom hunger getriben in ein ſchlechte Tabern zůeſſen / vnd als das gepu 
nicht fertig ware / wendet er den ſpiß vmb inn der küchin mit dem gepra 
mocht villeicht nit in der ſtuben vnder dem volck ſitzen / das er nit etwa v ht 
nemerbant würde / die im wirtzhauß gedachten wol bey dem ring den al 
J vom finger bringen mocht / es were kein ſchlechter man / da kant jn einerd fil 
or be Aca bei ſm gelegen was / der zeigt es bald Eupoldo ſeinem herrenan / (6) 
ob * prate deder Künig von Engellande were da ber Hertzog fiel mit vil krieg 9 
Moi gefan⸗ vmbgeben in das hauß / vnd fieng den Künig obdem pratſpiß /vnd leg f 
gen. nach verdienſt in ſchwere gfengkuuß — ain | bw 
Mas war aber die vehd vnd miß handlung des Künigs an Qupoldo 
gangen / als ſie in Aſia die ſtat Acameinnamen / ließ Richardus allent 


4 hd Ï 
— ot npt ef pen auffeidbren/(oribjmalleeer vol 


in zů / vnd als er das pauier upoidi ín dee ſtatt fabefliegen/ E43 1d 
diß were / im ward geantwort / Lupoldi / da hieß ers in das kot trette / 
theplet allen raub der ſtatt onder die feinen/Das verf domaber den Wer el 
Teutfchenúbel/pnd were ſchier zur auffrůr gerathen / wo nit bie Ais | 
der des Tempels diſe geſtilt beeren. Diß trencket hie Lupoldus dens: pand 

ein / wirfft jn ins gefengknuß / der Bapſt thůt jn bald in bañ / das er (OE 
an die R. Gortes / das {tan die mit dem ereutz bezeuchneten legt. nge 
Beyſer Henrich leget ſich darein / heyßt fes denn Köũnig gefang „6d 
Woꝛmbs brꝛingen / diß geſchahe. Das gab er für ſein erloͤſung vil hun zond 
ſent gůldin de mleyſer Def gleichen Lupoldo dem hertzogen / für biel 
vnd vneer jm bewiſen / Die ſum̃ war fo groß / das das gants Künigt Pi) 
gelland nét vermocht / die kirchen müften herhalten / da worden der kit 

faß / creutz / Monſtrantzen / Kelch etc. geſchmeltzt / vnd gemüntzt · 
de Sancto Blaſio. et ld 
In Afra baweren die Chꝛriſten die (Fat Ptolomaidamvnd Types of 
ſie batten Denricum CampanumeynenBraffen /den rittel de9 * 4 sp 
miſchen Reichs anzünemen/aber er wolt wider in Fealiamyvndfk ; rond) 
lomaida voneinem (al vand vmbgang / auff dem er ſpacieren gte á goin 
8 ſich fonaben® herfür lief / das er herab gſtürtzt zů ſchmeternfie d ant 
der beberſcher in Aſia / ein groſſer held vnd ſiegreicher tyrañ (tarbot 
ein leinin tůch wor feiner leid daher / vndein Bedel foie wor det ebt oa, 
nil 


kad 


nus der beherſcher Aſie bꝛingt von all ſeinem reich vnd bracht 
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| beaber 


lie 
® 


* Der Deutſchen. cxlix 
Ana Nauclerus ſpricht / er hab diß vor ſeinem tod zů ſchreien befol⸗ 
« bie Cbziften gewunnen wider eén hertz / das Saladini beider vnd (ln wa 

eilt / kriegt mit einander vmb das landt / Siria ward Sapbadino/ 
Wen 8 rlino dẽ andern fun SE gypten / der brůder erregt wider diſe / die Tür⸗ 
Rarracener / vnd Araber. | 
hen JN) e.vevf. empfieng der Bapſt Celeſtinus / vnd das reich wider ein 


bas Jteufatemsä erobern;wettder hertzenhafft beld Saladinus geſt orben Zug Jeruſo⸗ 


er Bapſt in der ſach gemut / manet den Keyſer Denet. vj. auff / er kon — * 


ordes Reichs geſchefft nit ziehen / er ſchicket aber den Biſchoff von mp .revi.ve 


bon Sen Per og von Sachſſen vnd Oſterreich Lupoldum / den hertzog gebens 


hd —— | | 
bern Wants Landtgraffen von Düringen / Item den bifdvoffvon Vals 
bek egenfpargr aff ? Marggraff Conrad / vil Graffen / ritter / vñ 
oi tei verthoͤns vnſinnigs volck / ein geſind on alle vernun fft / das da jren 
Alg danmuͤt für ein gſatz het / verwegen / das in Aſiam kom̃ende / gleich 
Sar bund / dnd anſt aͤnd / der krieg brach / ſo Richardus der künig mit dẽ 
— hett gemacht / eroberten dald Joppen vnnd Berytum / wie bede 
| ben vnd Blondus wóllen. 

Ber fteaber Eaum hinein kom̃en waren/ kam jn die maͤer wie der Keiſer in 
Aria: Ata geſtorben were / der Bapſt Innocentius wij. wole die Chriſten in 
Men. ampt behaltẽ / ſchrib jn brieff darin er fn vil verhieß / fo ſie nicht nad) 
gen Ser als bald reden code des keyſers vernamen / zohen fic all eilendt in 
bijftan AM / ale iagt man ſie / mit groſſem geſpoͤt der Deyden / das fo groß 
lich lweg auff brechten / vnd fo gar nichts außrichteten / vnd ſo lieder⸗ 
Abten Sth vñ nachlieſſen. Da fiengẽ die Sarracener an die Chriſten zů ver 


der 
bour: ‘Werl wie fie dannthetten / vnnd die ffart vom fundament auff einen 


—68 ſtaͤtt / vnd wardt auch in pp. jaren kein zug mer fürgenommen / 
bil * cc.pv.biele Innocen.iij ʒzů Rom ein Concilium / dariũ wardt 
—* hem sug wider die Türcken in Aſia zůziehen gehandelt. Innocen3. 
berge gelert Munch auß in alle welt mit gnad / brieff vnd ſigel / das creutz vñ 
evober S der ſünd zů predigen allendenen / fo mit leib oder gůt / das b.grab 
bale en darſtreckten. All monat geboter in allenlanden cin gemein proce 

Videe, OMD vnder dem ampt allen tag fole man ein zeichen leutẽ / alles volck 
ſhtis oe Ben auff ſein angeſicht nider fallen rit DE Pſalm / Deus venerunt 
iech, mit anderen barst gemachten betten vnd Pſalmen /Oieß auch in al 
—8 oͤck vnd geltkaſten machen / Darin man Dre bilff wider die Tüecters 
be ende t / da war nichts dann creutz predigens in aller welt. 

Pean : ie kinder vernamen / namen mer dañ xx.· M. kinder das creutz in 
Meersen. die lieffen rotweiß / ſchier wie zů onfeenzerre gen Kegenfi purg / an 
Resor. uv gen Maſſilia / Brunduſium / die andern gen Genuain Italiã / 
einde EVO meerr aubernauff dic ſchiff gnom̃en / in geſtalt / als wolt man 
* tevens gen Jeruſalem filren/aber alle entweder auff dẽ meer gefan: 


LLC 


Walfart vond 
auffrbùr der 
kinder in das 


gelobt land > 


oder den finden zů ewiger knechtſchafft verkaufft. Als 
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Medtig rij nam das creutz an ſich Ke dert n 
chtig rij U ſich Keyſer Fet eeid ber ander / pers Sial 3 


ſia. 


cCchaꝛonica 


Bulli vñ Apoſtel als ein puſaun in ateode | 


Lemburg / Antei / Beyern / Oſterreich ꝛc. B wl 


In dem maͤren ſtirbt Innocentius iij. Donorius iij. wiet vapo 
i 


— fram/berkünig von Feanctreid (dictee vil Fuůr ſten vnd voicks zů w⸗ hi 


Damiata be —— | 
boerde ſtatt ſchier zur Inſel / der überlieff zů difer scitsondverderber alle pr⸗ 


ſtritten. 


Venedig / da was ein ſollich rüſtun 

úftung vnd zug vorhanden / das man Bern 
Paleſtinam /(onder aud Egypten / vnd beb gangen Auffgang —— 
verhoffet. Zů Venedig beſchloß manesnbellig / das das ſterckeſt beer in * 
am ſchiffen ſolt / die anderen ſolten in Egypten faren Alexandꝛiamz abeſ 
ten/oder fedem Sultan weren / das er nit in Siriam fiel. 418 
Ù Anno M. cc. xvij. kam Innocentij heer auß Gallia / Geemania/er Jj 
ia / im Driene zů hauff / rüſten ſich wider Die feind / Der Küngven re vol 
Jeruſalem / vnd Cypern wolten die feind angreiffen / gaben den Venedig 
was die Hertzog von Oſterreich in Dalmatia hetten / ber hertzog von * 
reich wolt es nit gef chehenlaſſen / da er hůb ſich ein lermen / das der Bünig J 
Vngern mit einem groſſen anbang Teutſcher pii anderer voͤlckern wid 

ruck ín Vngern zohe / die all thet der Apoſtoliſch Legat in bann/dit aber! 
Afra bliben / zohen für Acam / Die tempelherren / die ritters bruͤder DO: 7 di 
nes ondbie Tauefiden beeren)/fo barauffgeftffe find / Xirerftbaf id 

fend bes glaubens zů uͤben / waren fornen dran / woltẽ an ſtat eines altẽſch 
ein newes bawen / funden im fundament graben ein mercklich fire att 
kein menſch Eennet. Darnach im Mertzʒen legerten fte ſich für die ſtatt Hel 
AnnoHd.ec pvitj.beleger ren fie im Meyen Damiatã die ſtat in Ear ij 
gewunnen die vorſtatt voller kauffmanſchafft bald / Der Nilus meed y 
fuͤtterung auff dem feld / der Sultan lief jn nit zuͤgeen/ darauß entſp He 
groſſer bunger im leger / die not zwang ſie / wolten fte nit hunger⸗ crd itg⸗ 
ſie mit gar vngleicher macht / dem Sultan in ſein laͤger flelen / vndſi —9 
walt drauß in die flucht ſchlůgen / da funden ſie aller ding ein über uß „09 
bie ſtatt Sultani / mit hilff Sultam letz belegeren mocvren/ da verzag wf 
dirius des Sultans ſun / leget die ſtatt Hieruſ alem ſe ampt der mau e dde 
einen hauffen / ließ allein den thurn Dauids / den tempel des Herren / ordt 
b.geab/auf bite der Chriſten ¶ dar zu aud die lDeyden auf f onderte 61 zo 
offt wallen ſteen Blondus ſchreibi die Armenier / Sirier / corgiauu 
Indianer Chriſten / haben diß mit gwaltiger eyf rigeefauf? geweret· ged’ 
Als nun die vnſern Damiatam ſtürmpten kompt der Su tangen 
wider / leget ſich zů feldt zwiſchen Alkeyr vnnd Damiatam Die⸗ old, 
—— otdnung in ſie / vndempfiengen von den Sarracenern 95 gy 
er Öberf bauptmandeskänigs Gallie kam vmb / Joanne) oet nei! 


Jeruſalem wardnabend verbrent / ſein angeſicht vnd bend ver — * — 


—* 


einem Griechiſchen fewer hart / die in der beſe Hun * 
chen fer art / die beſetzun Damiate / wo 
in hungers noͤtten auffgeben / dann ——— gezoonbeit 



























































































aSa 


— SG 


—— 
en 


rond 


bars ddiefeind abtreiben / Sult anus wever mit bende ond fuͤſſen dann diß 
inport ond ſchlüſſel zum tand Egypti / doch machet Corradinus dS . 
bis ans bꝛüder ein frid mit den Chriſten / das er fn das heilig creutz ſo Sala 


Sale 


„einder e 
oes Yer 


' vor in 4 ’ * 4 , Ì Di ⸗ Id Aus 
Rungehabt / den Chriſten wider überliueren wolt / Diß gefiel dem Kü⸗ 
in eufalem / den Fraug oſen / Engelland / vnd Teutſchen / Dee Apofto 


in 


“dae, di lari Hhteten dif nit gnůg / wo nicht Damiata da zů sn, 

bobo. SE/Die templarier rc. achtete | b Samiata 

| ning eer hand ſtůnd. Dafprad) der Sultan durch ſein kundtſchafft Dez voir: gezeur 
le at rſtatt zů / die vnſern ſtůürmpten tag vand nacht / vnd erſtigen zů letſt nen, 
— einem heimlichen ort / offneten die pfort mit groſſem geſchrey / ond 


Due, huiſten hinein / die Sarracen ſchlůgeneinander vor zorn ſelbs / die 
fielen 


ben 


Wager 
oM 


—5* 


bios vb 


c 


8* 


aͤe 
bert 0 


Kn | 


viedjk 


| —** 
he es 


Aung LOS Elich anzal / Anno Mcc. Pig. — 


d cc. xxj. er huͤb ſich ein grof ee ler men zwiſchen dem Apoſtoliſchen 


de ruſalem / das leger dee Chriſten / vandzobeinSiriam/ in dem kam 
bifond brofanb auf Italia / auch feer vil biſchoff / Trier / Meyland / 
rixen etc. mit groſſem volck gen Damiata / die brachten boef chafft / 


* 


tg eee gleich hernach volgt würden/aber es ward vnderkom̃en / dz er 


bete IN ee Cgat hett geen geſehẽ / 03 man fid) mie dem Sultan geſchla 
Idee | 


hign.S ved | 
bi ie aller ſieg vnnd verzug an jm ſtuͤnd / das heer wolt vor ſeiner zůs 
Veeauff ſie ſich verlieſſen / nit angreiffen. Der künig wolt nit dz in fi cince 
rtigkeit die ſach ond dee krieg durch ein pfaffen gebandelt vñ gefuͤrt 
dung „de doch mie gefamleter bilff der Chriſten auß Syria / widerrieth 


Der Teucſchen. 


roberung Hieruſalem hett wegk gefuͤrt / widerzůſtellen/ die ſtat⸗ 
uſalem wider auffrichten / vnd das gang Jeroſolimiſch Reich / 





auch in ſie / erwürgten weib / man / kind / vnd alles was in der ſtat 


agis / vnd dem künig zů Jeruſalem / dañ der Legat nam ſich al⸗ 
s / vnd ſach an / als durch jn gehandelt / wolt auch dz jederman auf 
fm auch den ſig der ſtat Damiata zů / da verließ Joannes der kü 


ecxxviij hernach zohe / voren ſeiner hiſt ori die vrſachẽ angezei 


kaum ein meil wegs vonjn zů feld lag / das beer will nit / biß der 
er kompt / vnd ſie ein haupt haben / Da ſchrib der Legat dem kü⸗ 


n Damiata wider den Sultan / vrſach der über ſchwal Nil wer 
Ce ſieergriffe / moͤcht man dẽ heer weder zů waſſer / noch zů landzů 


EN | Hi Ii 
men / da cher ſie der Apoſtoliſch Legat all inn bann / die diſem rath⸗ KENAN 






































t 
blagen 


hora tag Petrivnd Pault ließ der kũnig vmbſchlahen / das alles was 





u — 


00 


weyſen Kunigs anhiengen. Dader Künig ſahe / das es nicht an⸗ —900* 


Var / erbott ev ſich / wiewo 
ec Antonius. 


lmit onwillen (tcp mit dem Sultan zů 


Laer | 
Gena, / nam mit fed profand auff swen monat. Auff beſtimpten tag 502 
— x . tauſent — ſie —— hinder kam ſie der Sultan au 
deſeten vnd vmbſchrenct fie gleich in einer clauß verſchloſſen / das ſie we⸗ * 
olp Mod) binder ſich mochten / dalagẽ ſie zwen Monat zů feld / der fein⸗ 
(an bo ſie nit angreiffen / noch ein ſchlacht liferen / ließ jrs auch nichts zůgeen / 
afer ungder bungee / oder dee außlauffendt Nili würde fie rechen das 
anr Daber ein elenbogen über alle cone / alfo das fie ſich an den berge 
Woeffnen geben erbalten můſten / da warde je lâger vol waſſer / 


Die 


| 
* 


ge 
dee 


angen tragen moͤcht / 


rtrenckt. Alg fie nun jers nie deep cad aidan Bi HIN 
* ür ſi EEEN ELIEN 


fol ſeinem vnnd der Roͤmiſchen kirchen pa? 












































* erf ô eink (oled! 
füůrſich noch binder fs mochten / hete der feind frealleals vögel ie ‚bas 
Damiata de Da ward vmb ein frid gehandelt / der ward gemacht mit dem geor Sara 
Guttan wie Cpriftendem Suit an die ſtart Damiat am wider uberliuern ſoiten⸗ gul 
dergeben. ſoit der Sultan die gefangnen Cheiſten ledig laſſen / das fte wider gen ae 
_Apeombdhtenkoïmen/ondmacdet viif. far mik den ij ſtatten / ſo DIE ál 
én hetten frid / wie fte auch mit den Türcken vñ S arracenern been) v lide 
der Sultan geleitlich paſſieren / vñ gab jn vergebẽs victualta auf aar kut 
erbaͤrm / wie Nauclerus ſchreibet / durch den groſſen vnfal / hunger / arab 
cemer der Chꝛiſten bewegt / biß in r gerar ſam. Ale fte nun gert Dam joi 
F mmen / vnd den vertrag den Chriſten in der beſetzung dee ſtatt anſagten cut 
ein groß auffede vnd zwitracht inder ſtatt / dann fie wolten in Dibi 
Auffrꝛr sl giel oe gehellen / ſonderlich die Melſchen / Piſaner / Dad 
Genueſer / Neapolit aner / die ſtelten ſich der ſtatt zů ſchutʒ sur wer / chen [ol 
achteten die Chriſten im anfang / Die Teutſchen / der Adel auß Fran slee 
Tempel herren vnnd Spiteel herren man folt dem Sultan glauben gef 
vnd die ſtatt wie verbeiffen äbergeben. Die auffeûr wůchſſe alſo / dzde *— 
nicht wolten auffgeben zur wer griffen / die ander parth Gbeefielend Air 
pailaſt / vnd plât in der (Fact ein amen / vnd was ſich gegen jn zur wer 
erwürgten / vnd alſo die gants ſtatt in jr hend bꝛachten. pingel 
Als diß die Chriſten zů Aca dero vil dem Sultan für die auffge in 
haltung Damiate bürg water / ſchickten freeylend gen Damiata / —* 
ſtatt mit dem Sultan wie verſprochen / auffgeben / fo wolten ſie aber — 
Sarracenern geben / als diß die inn der beſatzung Damiate horten /g zh 
Die ſtatt auff / dann je vil beeren bab vnd gůtt / weib / kind / vnd gn — 
Alſo ward anvnſer frawen geburt abent Anno M.cc xxj · au her ib 
aille die Chriſten in Damiatanody difen abene folten auß der Statt Jin) 
war ein folds geſchrey ond jamer von weib / kind / das manes biß au *9— 
ſche meil hoͤret. Als ſie nun diſen abent mit jrem bauß gereth au ee gee) 
groſſem heülen / vnd an das meer kamen / war ein wiff diſe ſampt grid 
All zů tragen nicht gnůg / da baten ſie den Sultan / das er Die —— 
an Paleſt nam woit geleytten / der gab jn ſein ſun zů einem begeren, fles 
ebsûebûnpofi gab jn zú ftbenrsig mal caufenc man/ bie folten (ira 
gen Acagelepeten Die aber fe gieter nit mochten naber bringen⸗ geni 
rin gantz ſar fridt vnd gelepde je gůtt biß inn je gewarſame zůbrin (geert, 
diß der Apofkolifd Gegat/Eünig von Vngern / ber Pertzog rNRaxl 
vnd faſt alle Chriſten diß zugs / ſo mit groſſer rüſt ond heeres Eeaff pd 
fen im zug / ond auff dem weg warẽ / boͤrten / zoben fie alle wider 3 bl, 
Darnach Anno Mecc xiij kam Innocentius tij.an das baP! zeen vl 
auch ein rechter Türcken krieger in (einen ſack / der ſchickt ſein Leg *— 
| we | on 
Eidensod onbeinsúpleuen/ das creurs annemen wider die feind des — —z— 
gelobt landt zůgewinnen / vnd beredt künig Ludwig von Frans gborlV, 
inno Mice. letmmiegrofferandacht in Aſiam süstebers/gor verbinder densud, Ei ‚bk fi 
sl. die Tarter / die mit zwepen heeren in Europam vnd Aſiamg ba andel 
wmerten / zů dem ſchlůg auch das die Araber / in jrer ſi — 5— 
polck / auß anſchickung des Sultans / die Templarier úbeeficlen/ folies 
baunffenerſchiũgen / Jeruſalem ein namen / Die Thriſten darinn ern 
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poſtel auf én Italiam / Franckreich / vnd Bermaniam / das PO 
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Ie — die Sarracener an fte / vnd ſchlůgen den inn die flucht. Alg fre nun ft | ĳ 





‚| inder and zůbeſichtigen teilt / fielen die Sarracener wider geſterckt vñ ver⸗ ꝛiften er: 
Di ſern/ uer ſehens in die zerſtreweten / vnd en ein maͤchtige niderlag der 
‚oi Obeek, füenemlich der Edlen Ritter vnd 


ſper * HPnders zůſetzten. Die ſchlacht weret biß én die neündte ſtund / vin vee 


wiir ge alles 0000 
in Egypten. | —00— 


J— 





—ñ— 

KI Der Teutſchen. ij 

J bnp DOternbsbisech ovilanftóf biß her IEN 

4 Bible ſie mit groſſem eifer / Inn dem war Künig Ludwig von Franck⸗ —90 

of ein Vee Philips encklin auff mit hoͤres krafft / zum teyl auß einẽ gelübdt / 

Wi oe ten thon / eins theyls auf; beredung Innocentij üij. Der zohe Anno HN 

ſe bei Avitj zů wa er in Egypten mit gůtem wind / Als ſie Damiatam an⸗ —0— 

WL de gwerden / (Eeen ſie auß / det feind weeret / (te gewinnen die ſchlacht / vñ ru⸗ ki B 

IL ans, amiatam / vnd on ſondere muůhe brachten ſies wider zů jhrer band/ EEEN | à 

ka ccxlvj. Künig Oudwig lag den gantzen ſum̃er da / mitler zeit Eopt amiata ws 0 B 

wo —9— onſus ein Graff zů Pictauia / des Künigs brůder / mit einem Frau⸗ Epzijten wie 

1 ben for vauffensdbiltfrorfad fes til ligẽs zů Damiata war der Nilus der dergewune 9 ie 

J —RE lin dae lpt Egypten wider deckt / aber auff dẽ xx. ner KE J 

hen ges biis zohen ze von Damiata wider die feind auß / vñ waedendurder En 

ol herre Sten über ein fluß gewiſen / darüber Der feind die Egypter lagen / dE he | 9 

J würgũ ſie ecn ſchlacht / vnd ſchlůgen ſie mit groſſem ſig auß dem feld / onders | Hi En 

BF hap rt alleg was lebẽ hett / weid / kund / mie groſſer greulicheyt. Oniang dat B 
| 





( Boffa ogen Die vnſern vermuͤdet ond erlegtein laͤger / vnd funden das fre 


dé | mais 














B | 
A 
wi Sjon ter in das lâger. Die vnſern zuckten in versweifelten ſachẽ die not⸗ | —* 
ij Rlache/r 5 Etten ein geoffen ſchadenimerſten angriff / vnd ſchlůgen fre inn die Eri 
if Dem fans dratſchlagten fte voneim zůruck zug in Damiatam / daffie waren 4J— 
ni bar, durch fo vilentpfangen (daden zůſchwach. Zů dem lautet die Funes 
al Wefieaie. Bünigs fun auf Egypten kaͤme erſt mit eim gwaltigen hauffen / | 
id —* fo ratſchlagen ond zancken / etlich woͤllen eerlich in der gegenwoͤr (lers | 
w, Ron ndern zůruck; ehe da kompt des künigs fun mie dem gwaltigẽ hauf | 
6 | deer; © Steiffe auff den w. Apeilis die onee éCfo vor auf nuide/bunger vii vite | 


bef —* —583 vnd ſcharmũützel vermudet / erlegt / vnd halb rodt warẽ) an cheiſte in de 


— — — — — — 
Une 



























MON ene m ſturm vnd ei ondtwarden auß Gottes verbengniß all erſhhlagẽ / gypten all ef | 

— bede tangen Rúnig Ludwig mit einé.bonibeen/Carolo vnd — 5 —— 

if N Eino Se <hgen/onde nügfam freündtlich gehalten / Der Sultan bandele HE HN 

U bi er, Ate ferds balb/wöllen (iefpm Dariatam wider zûftellen, fofoller KE 

3 Nef. Beds nit / ſo wölle er jn all Das haubt nem̃en / die not verwilliget / mů Heh 

A | em teoffen/fo auff den krieg gangë aud vitj.taufent Disanger gul ij | 

Ee alle äe Wltan zalen Dardegenvermodstder pact vnd vertrag dz der Suls Ii 

— —B————————— Frideridesugnodgefangë …… EEA 

* hi tei en Palbinn ſeinem Xeidp vorber ledig sSlewúrden/dasgiengenftezû BOEK NEEN 

pr Dineren et getbonen eyden ein. Als fienun im binzug waren Damtatani 5 hik IN IED 

4 | migen, CPO der künig mie dem Suit an noch als ein bürg / biß er die ſat EEEN 

hl —8* innem / gfangen rit / machtẽ etlich Egypter ein conſpiration vñ Meitereyvñ EHA 

ï —8 er den Sultan jren herrn / vnderwürgtenjn auff dem weg bald / —— If HIE y Hil 

wf i fo erde eIAmurates den künig gefängen/ vnd noͤ ten jn / dʒz et muͤſt haltẽ va Nl | IE if | | ij if — 
Bak mSultan gelobt / vnnd bey eyd verſprochen betr / ſo wolt er auch Sulcen. | HEN, HAI ME 
| ff dargegen EEP 
| —J0000 
| 














| Chꝛonica á 
bargegen halten / was fin Sultan verſprochen / das geſchal e / die 
ein / alle Fuͤrſten / Graffen / Ritter —— aub seh Giperri Jt 
ſalem / werden ledig/aber dee gemeyn nuts verkaufft / vnndgefangen gld ol 
ward nicht wie fiebey eyd zůſagten / ledig gelaſſen / vnd hielten treuloß fi In 
ben / Der Künig ſchickt ſeine zwen brůder Tarolũ vnd Alphonſum Año * 
cc. l. wider zur adminiſtratiõ des reichs in Galliã / vnlang rnach zohe⸗ ib 
mit gar kleiner macht ond pracht / Tudouicus tn Balliam/ein volt of on zi 
Franckreich / nenten ſich Paſtorelli / als ſie vernamen das jr künigg angen fo 
ge / machten ſich auff m zůheiffen / triben aber inn jhr walfart vnd ande 


ſtat nim 


groſſen raub / tyranney / frawen ſchenden / vand bãbenſtück durch die n 


sie | 5 
oden verder ſeyen des Dertzogen võ der Schleſiknecht auß der ſchloß in ber beke it ob 


bin/das ſie die Biturger zůtodt ſchlůgen. | 
Wie die Trircken vnd Tattern/Poln/Reuffen/Ongern /Schleſi/vnd Merhern 

haben geſchleyfft / vnd greulichen mord begangen. of 

Nno Wa.ce.plj.Eam Bathus der Tarter Bünig tn Neuf, 
zerriffen Kio Die weit ond koͤſtlich haubtſtat diß lands / in eol 
ſtatt wol cc. kirchen / vndein ertzbiſchoff was! vnder voelde 
biſchoͤff von der Thonaw durch Woldaw / Walachey / Kel vof 
vnd Wofcabiten waren/ auch etliche vergülte tiiher in dif. ſtatt / vnd pit 
fefter portẽ vnd thürn / welche ſtat nod) heut oͤd ligt / vñ ein wonung bet” (is 
iſt. Bathus erwürgt alle die Lürſten der Reuſſen / vñ fuͤrt den van in at 
£ ublin/aud alle geyſtliche clöͤſter vnd conuent er würgt / ein gr * 
vnd vnedein gefangen wegk gefurt / vñ fürter auff Trocam in Polnʒůß 
bamachten (rd) auffalle Fürſten ond Herrnin Poin / ſampt allem vo of 
adel Bartho entgegẽ / der alles mit brand / mord / vñ greulichẽ blardurſt — gi 
fee vnd verberget. Als es nun zů eim treffen Eam/lag Poln er nider 
bau wd 







ſten vnd eren wurdenerſchlagen / der ſ hieck kam in das land / die 1/0 
chen mie jrem vich / weib / vnd Eind én dre vngwonſamen awen vnd p pal 4 
Adel vndúberblibne Fürſtẽ flohẽ auf bElandin Vngern Croat er 
ſtatt in Poln ward nabend oͤd vnd laͤr gelaff? en / da zohẽ ſie auff den Af 4 
wodon widerftandindielâre ſtatt / plünderten / beraubten vnd geef óp 
alles / ſunderlich die tempel / vnd ʒzohẽ hin auf Pꝛeß lau die hau 9 
fier die funden fre auch iar ond verbreñten da alle heuſer HORDES 
n 


bet / vñ zů Der SP ed pj 
in die ſtatt gefallen / alle liferung in das ſchloß gefuͤrt / vñ Die ſtat ſe lest * 


angesine/der boffnung / ſich in dem ſchloß baß zůer halten / diew⸗ A ba 
alle Hertzogẽ vñ anſt oͤſſer or serif —— ad 
leuten / auch der groß meyſter von Preuffen rond vil creuger/ diedem „100 








































Ser Teutſchen. clij 
| Tunau (Feen neündten tag Aprilis kamen fie auff dem weiten feld / das gůt 
genant / mit den Tartern zůſchlahen / vnd griffen die Tarter mañlich an/ 
3 ſo ein hefftige ſchlacht / zů beden teylen in zweifeligem ſig / dz die Tar⸗ 
li dier erlegt waren, Da was ein Fendrich der Tartern / fuͤret cin grof fend 
gigo Rein zeichen wicein Griechiſch X oder wie ein Andres creutz / vñ oben 
deriangen oder ſtang des fendlins war ein ſchwartzer kopffmit einẽ lan 
art / den bezaubert er / das cin vergiffter dampff / feur flam̃en / vnd rauch 
gieng / ſo er das fendlin erſchüttet / der erſchreckt die Polecken das etlich 
an nonmacht fielen / in dem fielen die Tarterninn die vnſern / das ſchier alles 
eNewalſtatt blib / was das leben hett / auch der Groß meyſter auß Preuſ⸗ 

ogen vii Pfaltzgrauen ſelbs / Hertzog Meinrich weeret ſich an dem 


ze 

abe Bleef warder onder die ach feln hinein geſtochen / dz erüber ds pferd —— 
aub bald neben auß gefurt / enthaubt / geplündert / vnd darnach nackend der Schleſi 
fes ogen / das haubt auffein ſtang geſteckt / man kundt auch jn nach der ge enthaubt. 


nc en ſchlacht vor andern kriegern nit kennen / dann das er ſechß zehen am 
deny AP hett / Der Tarter ſchuͤff man ſolt yedem erſchlagnẽ ein or abſchnei 
Bilar © ſie der erſchlagnen zal wiſfen künden / alſo baben fie neün geſtoßne fect 
en gefunden / vnnd das haubt Hertzog Henrichs zur Legnitz / für das 
art Regies gefuͤrt / aber ein ver brennte ſtatt gefunden/ dic ſie die einwoner 
Forcht der zůkunfft Bathiſelbs verbrent beeren / da verbeennet er im abs 
Gan, 48 ganesland/das voick war faſt erſchlagen vnd gewichen „Als nun das 
beers uſtn Polnſond Schleſi geſchleyfft war / zohe Bathus mie v hun⸗ 
Berings, lfent mars vff Vngern zů. Belus der Vnger Künig ſchickt ein Vn 
Abe), 5 Pfaltzgraffen die clauſen der Reuſſen gegen Ongeen zůuerhůtten / 
die Perzie 49 brache miteinem ſturm hindurch / vnd verbergt alles/bifs fte für 
bids kamen dader Künig lag / mit groſſem volck verf: amlet / Bathus sobe 
ia daruker fm Balug binnady / bif auff das waſſer Ciſſa / perleget die 
oge ctGufene man / aber die Tartern ſchwempten eins nachts hinüber / al 
war “degen tag des Künigs Helt beer/ gar mit Tartern vmbgeben war / da 
ſtalt aAles erſ chlagen / was nit entflohe / der Künig entranin eins knechts ge 
Atſeinem brůder Colman / da wurden wolvj. Biſchoͤfferſchlagen /5ü 
hae» Oli oil prieſter / münch vnnd pfaffen/ das land jhenß halb der Thoz 
vnd hae eroͤſigt / vnd zerſchleyfft. Der Künig flobevorangft inn Oſterreich / 
orgies VOM hHertzogvon Ofterzeid gefangen / doch bald wider ledig gelaf 
ünigin / vnd flohe in Sclauen. Als nun Vngern auff einer ſeitẽ 
esiose was / überfror die Thonaw den ſelben Winter fo hart / das der Ed 
dund ß mie allem ſeinemheer darüber zohe / vnnd das laͤger zwiſchen * 
toeg darin ſchlůg / da ver derbten ſie das gantz land mit brandt / raub⸗ 
Man anerobert Bathus mit einem ſturm / dieweil verbergen ſein hau pr 
—8 Adan, Boſtnen / Seruiã / Bulgarey / vnd Sclauen / von dannen er den 
Nigt Bünig Belanvertrib | PE 
egegg waren vil treflicher kaufleüt / Teütſch / Welſch Frantzoͤſiſch / die 
berde en jre ſchaͤtz / darumb dañ jung vnd alt / fraw ond man erſt ochẽ war⸗ 


fe 





2406/ 


Vngern dar 
eroͤſigt. 


hes bâs geëcht vnd auß matter angezeygt / außgraben / als ſie nun zwey Granin Ore 

8 ngern ſeind ——— ſchreckkam gern sar Der 

| CT tit ga —— ** rd derd 
Innocentius iiij.ſchickt Anno Ko co xlvj · ein ze egaten dahin 

| — FF —— 


wu et. 


























NRE NEE LEG Be en sheer ST tdi inn 
— — — be ad it vre gee 
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Der Teutſchen. eli 


á | oh | —— 

* N ſne hangdauon / vndboid auffdamo⸗ geſeſſen / kamẽ ſiein ſolche not / 

s | vans) Cipeen verworffen / all in einer flůt verſuncken vnd ertrunckẽ. Da ge Aca ſunſt ge 
| Onder Oultan díe ũbelbſetʒt erſchrocken ſtat / bald darnach on fondere muůh —— 
ús bleibeurget alles das er fand / vnd liefs nit einen lebendig oder gefangẽ über —— 


9 % n füret on ſilber vnd gold den raub zůſamen / verbrent jn mit feur / leget 
d | den de der erd / vnd verſchůffdas die ſtat der erden ſolt eben gemacht wers 
| Dab * vom fundament her auß alle gebewernider geworffen werden / herter 
df | Bing Sarracen bep dem Sult an nie gearbeyt / alle graben warden auf 
zi lenget auß dee ſtatt ein eben feld gemacht. Alfo verloen fte alles inn Aſia / 
fie nde Cipern vnd Cilicia, ſunſt kleiner Armenia / glaubig / vñ kam wider 
a Lun Xrracener hand / das vor. cxcvj. jar Gotfridus vnd andere nach jm ge 
Lan digen, betten. Da lies Nacolaus wider das creutz vnd volle indulgents pres 
Anr SuBeriffenin allenlanden/aber vergebens. | 
amine M.cec. manet Bonifacius Künig Philip auß Franckreich in Aſi⸗ 
bread: ſein vatter vor zů ziehẽ auff / er hat kein luſt / da gebot jms der bapſt / er 
Merg, darauß entſtůnd groß krieg vit feindſchafft / die Baͤpſt ſetzen jn nim 
Fener weil er lebt / Dargegen wirt der Künig aud rachſelig / vnd ein pfaf⸗ 
Hec WÒ/geer wild mie den münchen / pfaffen / vnd jren gütern vmb in Ballia/ 
* io as ierus san REN — — 
men ccc.xxvj · zur zeit Joan. xxij. ward aber ein Türckenzug fürgens 
len ij Bapftbeet ſich aber ikt eorhondb nit vil gelt darumb fand er diß 
Unger, pac creütʒ ward aber én allwele gepredigt / wer den himel vnd verge 
—8 Und wolt erfechten / der ſolt auff ſein / das gelobt landt zuͤgewinnen / 
W dugs inarracen zůtodt fchlaben. Künig Philip zů Franckreich war diß 
al | feúcp, / beeefifver erwoͤlet / der Bapſt ſchůff hm zůſtewer allen zehenden dee 
Pi toples (Oben geyſtlichen zůſtůnden / im gangen Franckreich / aber der Bapſt 
pb | leimdye Stel mit jm / dañ er Liefs im den Künig zů Franckreich für den zug al 
wl | dens * enden in Franckreich / er aber der Bapſt behielt fürſich allen zehen⸗ 
sid | mig npe fElidhenum gantsen Rsͤmiſchen reich / in Italia / Germania / Does 
5 “lan gern / & agelland ec Sihe dz ſchreibẽ nit bapſts feind / ſonder freund / 
od ſach 8 crus ein pfaffvñ probſt zů Tübingẽ / der warlid) wa er Ean des bapſts 
de | bin vuige t/ond im niendert vnrecht gibe/fonder etwa von der warbeit der 
ff ibis eröt/erwas des bapſts onrecht anregẽ můß / ſo glimpflich wieer Ean/ 
zo —* müglich / ſo entſchuldigt er / oder vmbgehet mit hoͤflichen worten des 
Ti ier vnthatten. Noch findt man diſe vnmenſchliche grewel in jr / der baͤp⸗ 
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(ibra Her allein / der hie in allmeiner Chronicken wiet anzogen/ Platina 
J — bfks boffgefind gewefen/vndwoldavornen/ Dieterich võs Caiman 
pl Öing geoff! nitens kleinen anſebens / baben nit herauß doͤrfft / vnnd alle 
9 bele, Eder hauß ſcher muſſen beſchneiden / es beet ſunſt jr biůt / vnd ein kappẽ 
ARS bn’ oder einen meren aſchen golten. Groß wunder iſts / das fte alfo bin 





bure Nen / So iſt Pius ij ein Bapſt gweſen / der Chronickſchreiber võ Aug 
—9 — Campeetus — —— ein münch / Nauclerus ein 
ur Owen: iſe vnd dergleichen baben wit angemaßt / trewlich / vnnd kein wort / 














ab Debie. twafie mein ſetze / ſelbs er di er co nicht wölle glauben / d | BEBA 

m tze / ſebbs erdicht / Wer eg nicht woͤlle glauben / der EEE DE 

ie âhge vise Had/Solten wit die warbeit von vnpartey {den fecy baben / nie BAMA 
ps) Uogenpe ct vndverglimpffet / da ſolt einer wunder hoͤren / weil einem die har EEND 


rgſteigẽ / fo er den greülichẽ wůſt leßt / den die ſtein möchte anklagẽ. 
ffij Nun 
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Nun diſe hiſtorivom zehenden zum Türckenzug / im gantzen Europse at 
velerwie alleinder Franckreichiſch zehend daran ſey gewendet worden / vnd Bek: 
Bapſt den andern (nn bab behalten / ſuͤch in Nauclero Genera. Mx.4o (gbi J 
diev.seilfabean. Ich kan auch nie leſen / das etwas auß dẽ zug wirt / voꝰ 
welt aber vmbs gelt geleycht. | an 
Aber von einer groffen reyß / heerfart ond niderlag der Chriſten wider die Türcken. den 
NAno M.ccc. xcvj. ward die groß reyß vnd zug wider die Tur 
fürgenum̃en / dergleichen von Chꝛriſti geburt biß her vO? niej deb 
war worden / Es Eamen zůſamen met dañ hundert ma vault 4 
# Pr leinveyfiger zůroß / des fůͤßuolcks war on sal/ die zogen mi 
Sigmund von Vngern én dre Heydenſchafft auß / wol lo · meil inder ba” 
land / diß für die ſtatt Schilkach / heeten biß dahin alles zů der erden ge |, 
fie nun die maur zum ſturm vnder graben vnd gefellt hettẽ / da zohe der bek Pi 
mit vnſaͤglichem volck daher / der Künig bat das beet / das er mie ſeinn FE 
gern den vorzug hett / beſorgende / weren ſie nit vornen dean! ſie wichen ng 
Sahw⸗ben auß forcht daruon / das wolten die Schwaben nit thůn / gaben für es oft 
recbr in Friee alt vecht ond herkum̃en den vorſtreit zůhaben. In dem thettendie JEG bi 8 
idd vors auff die Weyden gar hitzig / einen vnordenlichen angriff / vnnd triben ie pol & 
reit zuhabẽ. cken zůruck biß in die ander hůt / vnnd gewaltigen Hauffen / daſterckten f ow | fet 
Turcken / vnd vmbgaben ſie / vnd ſchlůgen fte ſaͤmerlich zůtodt / da diß DIL 0 | Fat 
geen ſahen / da flohen ſie / vnd zoben mit jn / jim Rünig / vñ wol poviif 6 L la 
Uin/oder bantersond eileen zůſchiff / deren etlich vor vile der leut onderd (ber 
da erhůb fid ein ſagen / fliehen / vnd ſtechen / das die Thonaw fo volke pgr fte 
bas man das wafer kaum ſehen mochte von den erſtochnen / ſ hwimmen Pi | 
ond ertruncknen Der Künig kam auffein Gallee / vil Fürſten vñ perd M 
Graff von Fili / der Graff von Nuͤrnberg entrunnen ghen Conſtann aen | her 
Krantzoſen / Engellender / Poln / Boͤhem Beyern / vnd Schwaben! sp oib | 
ſich mit gemacht er ordnung / vnd zůſamen gethoner fauſt lang ritterli oon | fes 
ſie zertrent ond flüchtig gemacht / der Thonaw zůeilten / vnd faſt allernaun on 
Türckiſcher oder ertrencket wurden / alſo das wol hundert mal tauſent vnnd LO, —7 











mechtiger ſent Chriſten dazůmal er ſchlagen vand ertrencket wordẽ. Kein (9% „pe 
fig vnnd niderlag hat die Chriſtenheyt kaum auf ein mal entpfangen f we ter 
ft 


god von Burgund / vnd vil andere Fürſten vnd Herrn warden daz! „ 
teylerwürgt / zum teyl gefangen / vnd verkaufft. In diſer reyß blibai;, Wi | b 
Heinrich von Mümpẽlgard / Dertʒog Vlrichs võ Wirtenbergs vraͤt nd he 
künig Sigiſmund nit auff eim ſchiflin daruon wee kum̃en / fo wer er | 
gangen. Anno M.cccẽ xl. M.cccc.xliiij. M. cccc. Lof ſeind aud # É Á rit dve 
Bsbem/Ongeen/ond Teutſchen vilbeerzúg an den Türcken gef; | 
der hiſtori Keyſer Friderichs iij.beſchriben / vnnd hie mit willen vor ab te 
ongemfrige Item / wieder Türck M.cccc. liij Conftantinopel hab gewunnen 
pil Cbrziften, ein vnzoͤliche gal Chriſten ernider geleget / Item wie vil Chꝛiſten der 1 (5448 EN 
kein én Ongeen gefreſſen hab / liß daf lbs. Anno Micccc loj.predig * bi, k 
$t 
5 
ſ 





in Germania abermals das creutz / vnd bracht allein zů Augſpurg⸗ md 
ix. hundert mann / die ſich mit dem creutz bezeychnẽ lieſſen „als ſie abe wiet 
— ferr in Vngern kamen / war es nicht / vnd kam⸗n ut 
ich / v nt ú J 4 de 
— vnd faben nie kein Türcken / vil aber bliben durch der — “ 
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Der Teucſchen cli 


hug ecc ploi ind aber ineinem Türckenzug wol fůnfftzig tauſent 


darunder allein ſechs tauſent Vnger erſchlagen worden / vñ darfor 
* ccc.xliiij.iſt künig Ladislaus vnd der Cardinal “Julianus von 


komt ürcken ac dee Thonawerfdlagen worden / mit vil tauſent maͤnnern / 





ter 


sf pik eeems bezey chnet. In dem jare sobe der Türck forter biß inn die 


ba — BEG / da zohe jhm nach dem todt Ladislai der Künig von Poln / 
Sci 


tattbalter vnnd Künig Vngern jetzt inn hett / entgegen / vnnd li⸗ 

mein ſchlacht / da kamẽ zů beden theilẽ vmb lxxx. tauſent man / eswar 

dee Ti künig ſeibs ond ſein ſun erſchlagen / ond fm das baupt genom̃en / dz 

brace Aff ſpieſen dur h alle Land/als ein ſiegroich zeichẽ in die Türckey 
It/ da agen auch mit ernider zwen Biſchoff / Erlach vnd Gran. 


| Bip cecc.loj haben die Chriſten / liß ich / ein ſiglin ghabt bei Griechiſchen 


uburg / ber weitauſent Järcken erlegt / dabei iſt geweſen Joannes Ca 
B ein bar fůſſer Münch. | 

| Conftantinopel die haupſtatt in Griechen land /ond Türckey wie gewunnen. 

“Eno Mecco.liij. belegert der türckiſch keiſer Mahometes / wider 
voreingangẽ büntnuß vñeyd / Conſtantinopel díe mechtig haupt 
ſtat der Chuſten ond Griechen / die Griechen bieten mit weinen vii 


ijle 





ſekond VEA ————— 
Adendem feind mitten Én ſeinem land gelegen / durch fo vil krieg vnd an? 
leng nit mer widerſteen· Dee Türck belegert Die ſtatt zů 


(len oo Waffee/der Wieck lief durch den heertrum̃eter v. kalend. Maij ein fa 


(teen ruͤffen inn all ſeinem laͤger / auff morgen woͤlle er die ſtatt mit hoͤch⸗ 
um raub 


inf Oen/bet ſeinem ſchwert vnd kron / diſen eyd trewlich vnd on gebrochen 
gel en / das we follen alles nemen vnd jr eygen ſein / das in der ſtatt 
oi unden werd, Die vnſern verwunderten ſich der Tãrcken religion / 
bp Noaht / ſo ſie den tag mie faſten vand beeren erzeygten / fte betten in der 
Demi HOE in der ſtatt mie trehern / bielten proce mit barfuͤſſen fuͤſſen / mit 
heilt umb / bitren got / er woͤlle ſein erb beſchützen / vñ mit ganger geſetʒ⸗ 
fie, fnung in got / / warteten ſie in der gegenwer des Türcken anlauffs vnd 
Dirie tr Der kaſer Conſtantinus daſelbs/ thet ein (bön Oration zum volck 


lean Chꝛiſten degen dem feind des glaubens troͤſtlich jr leben wagten / bit 


Deefern ie ſich nie ent fetzen / das die maur zum theil auff einem hauffen lige / vñ 
Orb in: 4 
ing re hend bo Fen der feind bab keinen atten handel / vnd krieg fre wider 
tej, Scheyd, —— frid / hab 5 in der erndt auff dem feld 
bg, get / vnd weder trew nod glaubenniegebalten / da redt er mit ſondern 
inden worten Die Venediger / vñ befonder die Genueſer an. Wan ED, dz 
Digee ro act vñ beſetzung weren nit ber vj. rauſem Geiechiſch / Chriſten ene 
ner 1 Benueſer iij. tauſent. Des Türcken belegerung aber vvo. mal tau⸗ 
dep, EE Die beruͤmpt nottfeſt ſtatt iſt gleich in einem rriangel gelegen / an 
—* Otten mit dem meer beſchloſſen / vnd darzů mit hohen dicken mauren 


ſanctet das groß Tannen darauff wůchſſen / an der dritten ſeytten beer die, 


tieffen weitten geaben/mie cinner fo boben notfeſten mauren / dz gleich 
ff étij onüber 


zehern in jrer hoͤchſtẽ not die Datiner jnen zů hilff zůkom̃en / dañ 


tangreiffen / vñ mit Gott in dreien tagen gewiñen / vnd den kriegern ur 
ih OND (Euwe ſold laſſen / vnd ſchwoͤrt jn bei dem vntoͤdlichẽ got / durch fayvoûv, 
henk Eet Due dh Die vier tauſent propheten / bei der feel ſeines vatters/bei fet 


Djesslij.tag stemmen ander ſtatt geſchoſſen hab / ſie ſollẽ in gots bilf 
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bei Td 
geleinten leittern vnd brucken / das man mit fügehebtẽ ſchilten nicht —2 


auff vnd einſteigen den gangen tag / zů letſt wirt die ſtatt erſti en OBS | a: 
lich tyrannei in der ſtatt geubt / das manes mit an wi ban auß ipedn | lef 
Der keyſer Conſtantinus iſt in der flucht bei einẽ thoꝛr vmbkom̃en/ fen Den | 
genom̃en / vnd auff einem ſpieß inder ſtatt vmbgetragen / mit heertrum fi he 
vnd groſſem eviumpb. Ale nun Mach ometes nad ecoberung/ vñ jeg bn 
zů tiſch ſaß / in der ſtatt / mãſt naan die obern jn der ſtat für in fen / vndſ sl iN 
vor (einen augẽ zů ſtäckẽ pawen. Sie růeten in dem tempel Sophie / pari, | 
ſchleifft / das crucifix mit honwort⸗ 9 * 
ſchmecht / mit fuͤſſen tretten / ein ander crucifiyx inder ſtatt laſſen vmbtra Man — 
vnd drüber geſchuben / das iſt der Chriſten Boet / zů dem hat nader DE gnl fa 
efrav— 
vnd junckfrawen / hat er in ein kee ——— 
ärck 





Tied tyran⸗ len gefboende/darnad zů ſtucken laſſen hawen. In der ſt att riß der gut | des 
en 




























n fb M 
sum gefpót vnſerer religion auff den altarn. Alle menf chẽüber —* 
geur 

ſchunden / gepraten / vnd zerhawen hingericht / ſie heten je Eur —— N 
nachef pil mit Der armen Chꝛiſten todt / ond metz geten in Der ſtatt / asbu | te 
lin von plůt in der ſtatt lieffen. Alles gůtt wardt auß gebeut vnder ſein „40 |R 
kriegß uolck vnd ritterſchafft. Das iſt aber der groſſen niderlag vñ ong — 
ein / ſo die Chriſten haben vnd got der Peer zůſtraff onfers dem Teti En 
Tyrañen glück vnd ſig gibt / vnd jn ja zur růten über vas braucht / pe, 

ein mal wiet auf dienen / vndin ofen geworffen / brennen vnd nit verp eg 
mũůß Ladißlaus Künig zů Ongeen war zů defer zeit in Ofen/ alst neo je 


reboret. Namer ſich an als wolt ee jager / vnd zoh in O erreich / DEES 

ſchloß zů Ofen onall beſetzung. * ie f 148 se 
weese heds aber einlerm / klagen vnnd ſagen im gantzen Nidergang⸗ Ben 
Nauclerus ſetʒt / das etlich haben geacht Bapſt Nicolaus v.ſei VO 9 gio Îoa 


ſchlacht vñ verdeufs diß lebens / drumb geſtorben / Calixtus iij. wirt b give) toe 


bend auff alle geiſtlichen / an etlichen oeren be | 

| geweer gant zehend VDL, 5 |t 

men zů diſem sug, Er beſtellet auch vil pꝛediger vñ — er auß funds, \ 
ſie alleland foleen durchſtreichen / vnd das creutz predigen wider oen lt | 

die dem volck ſolche reyß einbleweten / dz man Eriegermöchebefol? lace) 4 


an · ⸗ 
nd D sv 
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| Bee Mibe 


4 Ser Teutſchen. 
gebie sug. Johan Capiſtr andẽ Barfůſſer můnch zohe auch in ders 
ronvmb / vnd dracht allein zů Augſpurg biß in neun c· man auff fo das 
ler znnamen. Dawar nichts dañ ein creutz predi en in allen landen / vnd 
heetb ſich aber wil Chꝛriſten auffordern / das allein zů Augſpurg bei neun hun 
urger vnd einwoner auß zogen / vnd da ſieferr hinab kamẽ ins land biß 
ben enbürgen / da ware es nichts / vñ kamen ellendiglidy wider heim / vil bli 
nee’ vnd faben me kein Türcken. Als nun der Bapſt den zehendt von den 
Sen ond vil ſteur ond hulff auß Italia / Gallia / Germania / Ongeen/ 
ve mr OND im gantzen Nidergang vil mal hundert tauſent gulden / da was 
hardkgeſchlagen vnd der krieg auß· Da vegt ſich der Bapſt niemer / vnd 
Rijn Tãrck fo wil dem Bapſt eintragen / das id nit weyß / ob jm der Teuf 
ig Sftqfener/ oder der Turck mer genützt bab, * 
cccc. lxiij kamen wol dreiſſig tauſent man abermals auffgſchwo 
ereutz bezeychnet / an Türcken zů ziehen gen Venedig / da ſie ſoltẽ 
* Meer ſitzen. Als fie nun gen Venedigbeſchiden / allda auff dem meer in 
A yndts landt zů lauffen / hatt man zů Venedig nichts darumb gewißt. 
bereer AP fte mit geſpðͤt all wider heim / vil ſturben vor hunger / die zerung nie 
—* aliſtus lebt nit gar iij. jar da kompt Eneas Siluius Pius ij. genant 
fas, PlEumb / der meint Teutſchlandt / Gallia vand Italia bab die vorig 
bd 13/ ſteur vnd zehend anß allen landers geſamlet / ſchon verſchmertzen / 
higen DOP Rom gen Mantug / ſwickt von dannen nach allen fürſten vnd kü 


Sib 


o .eÑ. lxiij. Als ſie nun den merertheyl je Oratoren vnd bot⸗ 


bees Waer: chicktẽ / haͤndelt er mit jneins Türckenzugs balb/wider den fein 


kh aud “Pens londgelobe land wider zů eroberen / aber es war keiner luſtig. 


df Wsfagedag ee Die fürſten vergebens bab gefordert. Doch bracht er 
Vief nanhalten fo vil zů wegen / das er Anno M.ccec. lxiiij. den zug / ſo dee 
e/Fo geitz vnd eer durſt / fage Rauclerus / vor verhindert vnd abſchlagen 
ſhenb VE geet / danner ſchickt ſein Degaten vnd creutzprediger mie Apoſtoli⸗ 
Oasen: citer vnd vollem gwalt in alle land zů ziehen / den Türcken kriegern 
Ben gleben vnd vergebung all jrer ſünd verheiſſenden / dz er auff dert weg 
bans Ong ein groſſe menig volck auf; Teutſchlanden / Franckreich vnd Dis 
been, 107 Die geeist an Türcken zů ziehen kom̃en / des dod) ſein ernſt nie ges 
een Ô WS eefcheint auf dem. Dann vil ſpricht Nauclerus abfoluiert er von 
KEN Den, (onder der Teutſchen / alg weren fre hon zogen vnnd hetten ders 


lean bes deode geſchiagen / gibt für fie ſeien nit all tauglich zů kriegen / ſo hab piss. büben 


sm DES ſeckels / dar inn des kriegß auß geben vnd die ſteur lige / ver geſſen / vñ 
Bind, findſtus nie alfo vor cir Probſt gfcbeiben/Der am Bapft gar eeplin 
teftor ein allen fellen dannoch excuſiert / ſo will ich vnrecht habẽ / ſ olten wir 
bunde arheit von onparteiſchen baben. Nauclerus fchreibe Caliſtus bab 
det; Oev.rmal tauſent ducaten erbettelt gelen / zum Uärctentrieg/ ſter 

bin bete fen gelaffen. Pius ij. wiede nad) jm Bapſt / der bettelt als babee 
Dier er / als er auch das gele auß den landen pringt / iſt der Türck gſchlagẽ / 
is Teutſchen ſelbſt auß Italia wider heim ziehen. | 
Sup tin — tauſent vier hundert ſechtzig neune / zeucht keiſer Friderich iij. ſelbs 
Sep,” Selübe én Italiam gen Abom / biet den Bapſt das er mit jm én 
hans andt kame / vnd die furſten zů einem Türcken krieg reytze / — „rn 
— vile 





mbꝛacht. ig Nauclerum Gen xlix. fol. cc. xxxviiſ. cepcijdiehifko Türckengele 











weren 


— 








1 v 





eh, haben - is 4 ren ————— diens 
CAREER TA LOGT Et aan le mise — 
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Chꝛonica 


BReyſer hett wenig volge / die fürſten gaben nit vil vmb jn / —— bal 


Creu vnnd mit glockenleuten / creutz predigen / vnd letanei ſingen fo faſt 
ircten pre land felbt/ond vil voicko darauf binweg furet Gleich drauff Zr inci” 


dig ín allen 
landen. 


ſie gernthetten / das bielten vnd thetten fte / er was jn ʒů fridlich heet b | Anr 


fer 


wiewoler an landt vnd leut / auch an gůtt en veid) mechtig Key hp gabl Orte, 


weif/Dodvwenig geforcht / als der vil nachließ vnd ee ein ding na 3®, 
drumb ben wal in Ongeen ——— bewiſen / da er we he 
erwelter kũnig was / vnd die kroninn Vngern beinbanden hett / noch Pod bid 
vonjm / vndkroͤnet Mathiam uniadie ſunzů einem Künig / OEE | p 
anjm / ja arges vmb gůts thet. | vak 
_ Der Bapſt Paulus der deit will nit kom̃en / ſchickt ſein Legatnbn fen 
die follen én allen Landen bettelen vnd teeminieren/ gibt gants bateff PO: | fes, 
laß darzu / wer siebe oder gele zů gebe. Er richt nichts auß. ata |D 
_Kiftusiiij. wiee Bapſt Anno taufent vier hundert eins vnd ſibentzi oi 
nimpt aud gleich der Baͤpſt bettelſack anhals / laßt creutz in allen lan⸗ ted bap 
der den Türcken predigen / ſie pꝛedigten aber alſo / das der Türck dien got | sen, 
ſtat über die andern einnimpt / vnd weeret vm bif ee medrig wicdt/ wu 41 
ſein nachkom̃en / biß auff vnſere zeyt / wie fo gen wirt gethan. grid ben 
Die gůtten Teutſchen Herren laſſen jn ín diſen leuffen des Täede dn 
¶darauff fie zů ſchutʒ des Chriſtlichen glaubens/ wie efürgeben ded ben 
ſeind) die ſach vnd krieg / daman in allen landen nicht dañcteutz vñ CPH | An 
prediget / ſo heyß anligen / das fte von buͤberei wegenvom künig au Pop Oan 
rumb das ſie ft —— —————————— A 
ſchloß Meuaberg / oder Marieberg vertriben wurden / Anno tgu pond ber 
hundert fünfftzig ſiben. Dieweil nimpt der Türckiſche Keyſer 492 zor An 
die mechtige ſtatt Corinthumein / in — zc, gleich dargu gilt 
vanfenevierbunderefibengigdas Heyfeetbumb Trapefunt. DAD Das, Ga 
gefangen vnd enthaupt worden iſt. Weytter die Baͤpſt werten durch w 
oberein allen landen erbettelt gelt / ſo faſt / das der Türck Anno auf bt Alle 
hundert ſechtzig zwey / die Inſel Mitilenem ain, ha / ond id ſin 
Venedig / will Corinth wider haben zeucht zů waſſer nno Gl) — 
Gꝛiechenlandt belegert Die ſtatt / zeucht aber on glück vñ fred wider . tn 
in diſem jare forderet der Türckiſch keyſer Stephanum den förſte in ie: 
ſta én geſtalt eins frids zů ——— „6e bli 
mit gewalt eingenofmien „Anno taufent vier hundert ſechtzig ſech⸗ gw | 
gius Scanderbeg / des landts Epyri landtsfürſt ein mal eer vnd se DRS 
den Türcken eingelegt / vnd dem Türcken ein groß ſchlacht abgeber ke 
lang darnach Annotaufentvierbundert acht ond ſechtzig hatider Ce iggiP | 
KX 5 ee —E ser vib * be 
cpfer Mabomet ſeins Reichs im dreiczehenden jare / die Sirier v⸗ 
ter in einer geoffenfhlahegefblagen. — ziet ) 
Anno M. cccc.lxix. bit man / predigt man / vnd weeret man dem rod |} 
* re hie 


bop. fert Machomet mit coco ſchiffen én die Inſel Euboiam / SWE bte 
tig ſtatt Nigropont am dreyſſigſten tag —* oem rde / — — 9 
brit iſt / das Welſch volck ſpißt er / was jung vñ ſchoͤn / 95 wirt lg | lb 
verkauft. Da gewan er auch Athen / ſo jest Sechine witt genante —* 
— 5 von einem groſſen ſieg vnnd fepaden fo dp wor | 

eyſer den Chriſten hab zůgefuͤgt. VſerFrider chin · hielt ST it 
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Ser Teuctſchen. 


clvi 


b, Kg zů Der newer (Eart in Oſterreich mie vil fürſtẽ eins Türckenzugs 


Äno hin da auf gericht (ey worden /levet die folg vnd erfarung. Dann 


Atendꝛi 


Ab 


cec. lxxiij. fielen die Türcken in Vngern / vnd verbergren was an 
vnd drumb was, Ich find in keiner hiſt ori fo vil vnd mancherlei vn 
leg / beersúg ond fürnemen / das ich ſihe das Gott biß her vnſere 


idee In bat heim geſůcht / vnd jm hertz / ſieg / glück / rath vnnd anſchlege 
War ro deben/ons im wider fpil geno ̃en. Was Gott weitter ſchaffen / vñ 


gereed 


diſe ſein růt én ofen werffen werde / iſt ons verborgen. Bald würdes 


fust Oeben, fo wie vns ein mal beſſerten. Wann Bott aber cin volck ſtraf⸗ 
einge Mbit er jn die augen zů / nimpt jn hertz / rath / weiß heyt / vnd macht 


biftori; 


Anfchlegen jer / grbt aber das alles dens feind / alfo geer es bie wie Die 


fe. D VEE mit den Türcken / anderen voͤlckern / ſo auß dient habẽ / zur ſtraf⸗ 
Bap, aben wie fo kindiſch raͤth vnd heerzüg das wunder iſt / da kriegt der 
Senor it betlẽ / creutz predigẽ / bulien / wortẽ ec. fo den Türcken lang nee ſchla 


4 


bn, 


Em gleich zů er fol fridin 


m werlaß / wañ er dann das gelt von allen landen eef chinde/bebelt ers, 
ben long Ceec.lpwij zeucht Chꝛriſtodorus künig zů Daͤñmarckt / SEchwe⸗ 
Jap Aorweden vor andacht auß gelábdgen Kom ein wallfart ze. Der 

Sijn taliam machen / dañ vil ſtett ſich order 


Eros feesten/fo Lagen die keiſeriſchen mic dem Bapſt ſtets zů har / Da bee 
Dann BEEN gefeben/das der künig frid hett gemacht / ſein feindt geſtillt. Als 


de 


lich ſol 


band, bil 


braber er bapſt für / wolt maneinmůttiglich an denn Türcken suchen. Alfo 
mk: auclerus / das des der Bapſt begert / nit mocht ſein / er mocht 
Annogestiegebaben.Dasobeer wider auß Italia . Darauff bele der 
cc.xxv. das jubeljar / ſo zů l. jarn / wie im alten Teſtament erſt⸗ nemen. 
aren Saleen werdẽ. Da verkürtzten ſie es von. tjar biß au ffevv. Das in 
under ubel iar ſein ſolten / das vil eintragẽ hat / alſo / das etwa biß sn zwei 
Went, * tauſent menſchen ein jubel jar dahin vmb genad vnd ablaß auß 
ND an en walleten. Diealle da jr reichlich allmůſen lieſſen. Darnach einer 
Anr Fjm bett / můßt er gnad / ablaß vnd die abfolution kauffen. 


—28* —— gerwan ber Türck die edel ſtatt Capha im Orient gele 


enueſern gůgebhoͤrig / die ſtat ward verrhaten. 


bl no Vecce. lvxxvi findt ich hab der Türck aber vil Chriſtenlicher ſtett 


der 


haneeond verwuſt. Vſucaſſon der glückſelig mechtig fürſt in Armenia le⸗ 
Idie fet cie groß eer mit dem Türcken ein / thůt val groſſer ſchlacht mit jm 


hie vang 


SB wi 


Ad MEE EEOG xxx. taufent man auff einmal / alfo dz von jm im gantzen 
růmgedicht vñ lob veriehen war. Dic Venediger ſehen wo es hi⸗ 


bite Aauch vnſer glück vnd onnus anſchleg wider den Türcken. Das des 
Ann g 


* cccc. lxxiiij. aber ein reichstag zů Augſpurg 
hebiger, gwider den Türcken machtẽ / daraus nicht ward. 

* zorg Det der Jürcken keiſer Mahomet ein frid / vnd beſtetten erſt recht 

bl Anno Me cecc. lxxix gebẽ ſm alles wider dz ſie jm vorm 

n dem ſar zeucht er mit zweien heern wider 


4 


fen a trun 

dan iden babe. 
tronie er in 
DB 


am / vñ Jacinthum ze b Ben Anno taufent vierbunde: 
In | uhet von dañen Anno hunder 
t igg endet fegelnin die Inſti X odip /beneiererbastdeen ſant Johan 

Wbelegert / Rodiß / vnnd beſcheußt dean drei gantzer monat / biß ers 


helt / vñ ein ver⸗ 
Da machtẽ die 
als durch 
die Chꝛi⸗ 


puliam / das ander in Vngern / vñ werden an beden 


weg gefuͤrt / gewint dar auff die Inſel Leucadia m / Rodiß erſt⸗ 
tmals võ Tür 
8 cken belegert. 


Wier 





Jubeljar/wz 
es an Dem bapft ein 
bapſt tragen abzů 
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ín dee flat war tin 


enn ond, 
—5 — 
uws, id; 

rẽ der op | tin 


ckiſche keyſer Machomet geſtorben were, fo betr er auff diß mals 3 au 
Italiam erobert. Alphonſus der Hertzog zů Calabria zeudtba fra: 
bzunt. Als nun die Túrctenjes Keyſers tod vernamẽ / trawetẽ ſie * 

zů er halten / gaben fte dem fürſten mit dem geding auff / das er ſie aa | AE 











* ert. Aem i b Pontum Bithiniam / Capadociam / Paphalagon 
ſchier alles Helleſpontum / oder Moream / vnd eloponeſum / das afie vd 
ne v ig lãd. Darnach an Europas Achaiam / ipeen/ Bulgareyl Api Dee 
das iſt Sirfen / ein groſſen theyl Macedonie / vnd was von der LAT kod ©, 


poliʒ wiſchen der Saw vand Thonaw ligt Die Walchei / Dof ne 13 / * 
ſunt / Calciden / Conſtantinopel / vnd Synopen die mechtig ſtett. ret * 


Mir hilenem / vnd Euboiam. Diß iſt ein greulich Tyrann gweſen / gel Ni 
got vil völcker gedemuͤttiget / (een brůder ließ er noch in der —— da 
damit er allein regieret / vnd war in vnkeuſcheit bede gegen feevolin ts jnv⸗ | be 

lin entzünt / vnd toͤdtet offt ombein leichte vrſach ſein eygen kind / 9 pir w; 
frawlin / dann auf vd weibern hett er ſeer vil kindt / vnnd ober go Cn | ta 
5 geporn war / ſo war er doch ein ſonder todtfeind der Eb: gonst fo 
fan Baiaſſetus regiert nad jm, Ein mechtige auffrůr erhůb ſich⸗ * 

tinopel dann etlich wolten das Paiazetus der Alter ſun nach ſeim woe 
Das regiment anfteen ſolt / Die andern wolten Zizinum den nge abt 
alt trang für / vnd veriaget den jungen võ Conſtantinopel / b dâ fs 7 
eeb er jn auf gantzem Aſia / vnd ſtellet jm nad einem leben/bas Egge. | 
Turckiſch Pet Roberond Bapſt Sixto zů band bracht ward / vnd alldaim ellen gaf | * 

(rafumfie kompt auch sum Bapſt Sipto gen Kom, Die Hänigin auf 2 it 

im liens. jren fünen von Türcken vereriben, Die riterbrůder zů Kodiß apk Á 
dus der Künig zů Apulie ſchrien mordt über mordt / rufften den 4 

rath vnd hülff an / aber er ſſarb. armeelafelt” —3— 

Anno adaececixxxiiij. wiet Innocentius viij. Bapſt / der le Ae 

auw heiß anligen / den Türcken in vnſern ſeckel zů kriegẽ. Det br * alle nl 

€cce.pe zů Rhomein Reichßtag / fordert dahin den Keyſer alb spe 

ſtenlich fürſten / auß allenlanden eins rechten Türckenzugs ſbat —9 

das bend vnd faß hab / man geucht von allen ianden zů / wer BEL (Ad 


bes 
J 
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* Der Teucſchen. clbij 
ſein⸗ (in botſchafft. Da ſchickt er auch zů dem zug gelt zůſamlen in alle land 
dun oſtel t ver gebung aller ſfünd / denen ſo je bilffond fleur an diſen zug 
ber, fie fkwecke erſter ſein ablafz biſz zů dẽ todten / wa ſich jemand des aplas 
weej, leben verſaumpt het / dz jm durch ſein freünd noch moͤcht cbolffen 
tinfal n ſo ſie jr reichlich (leur zů diſem zug geben / folten fie võ dem klang des 
ik lenden ducatens / võ fegfeur vnd hellin dem augenplick gers himel faren. 
—9 lo. viij. erbettelt aber allein auß Teütſch landein ſolche macht golds vis 
loch dauon ni zůſageniſt. Als bald das gelt in kaſten kame / hat der kriegein 
kbs, HÒ geet aller allein mie worten / rüſten vnd anſchlegen zů. Hernach finde 
tin gar fee Bapſt groſſe wunderbarliche überkoͤſtliche bew bab thon / vnnd 
guldine eapell gemacht. Das aber ein band wider den Türcken ſey 
el lBebt woeden, find ich nit. brian zn, 
erbet unfolgt wie Bapſt Innocentius viij. dem Tůũrcken woͤre / vnd mit der 
elten geleriege/wie auch vor jm Sixtus tj. A) 
geen f M.cecc. lxxxj · fellt der Türckiſch Keyſer mit groſſer macht in Oris 
Mar fugt jn mit drand / mord vand raub mercklichen (daden zů. Künig 
ias in Vngern bat gnůgſam glück vnd ſig wider den Tüecten/alfo das 
weiler lebt vnd am regiment iſt / ſein erw et/ond vil kleine ſchlachtẽ mit 
hun gewint. Fit auch ein mechtiger glückſeliger kriegsman / der beers vñ ver? 
wi bat/aber vonniemandEern hůff / ſo wareer jhm allein zůſchwach / dar⸗ 

| bibder Türck vngeſchlagen / yedoch ließ ee jn niein Vngern niſten / ob er 
a dein ficl / ſo müſt er doch allweg wider ſigloß drauß * 
pudn⸗ cccc. lxxxvij bettelt Innoce. viij. noch mit ſeinem creutz OI gnad 
Vendenwider den Uúrctenin Teutſchlanden. Leget in diſem jat den geyſtli⸗ 
anderrbend auff all jrs einkummens vnd guͤter zů dem zug. Coſtentʒ vnnd 
hopi iſtumb ſperrten ſich. Die geyſtlichen adpellierten eben wider für In⸗ 
ede er ſich baß bedenck / vnd erzoͤlen vrſach / warumb ſie nit ſollen noch 
nenden zehend salen, Keyſer Friderich lege ſich drein / vnd beredt den bapſt 
Von ſolcher anforderung abſteet. ER An 
best, bbifeseit woifeer der Schwarts bauff / oder ds ſchwartz beer in Vngern / Sen 
irr AE das vberbliben kriegß uolck ſo mie Künig Mathia dem ürckenge 233 
Md gnd vil eerliche that in (ben Bürgen ond Boßnabegangen. Die hettẽ gern voirrge 
ſoku mtodt athie des Künigs muſſignichts zůthůn / das iſt zůkriegen / martert. 
fee rord / art vnd mangel nie feiren. Maximilianus het ein langwirigen 
bang geen reich gemacht / dẽ fte feind waren / alſo teilten ſie ſich in zwen 
taub/, Wondgriffen Merhern / Oſterreich vnnd andere ort mit brand / mord / 
We abe, dwaffen an / machten jn notfeſt Tabern / dar auß fre fielẽ vnd groſſen 
er ie nthetten / vnd den raub drein fůr ten. Alfo ſchickt Keyſer Friderich wi⸗ 
Sang, oee / belagerts vnd gwans / ſchlůg ſie biß an.vij. hundert ſo er gefan⸗ 
Ange rn SUseode, die gefangnen ſchickt er ein eden ſeim herren heym / die ſie 
ig ond beſchedige betten. Alfo nam? fie jr beven allent halb zůrecht an / 
Dem Berlo jaͤmerlich mitjn of/als ich mendert Eeen auffrur geſtrafft find. 
Dien Ceften ſetʒtẽ ſie ein gluende kron auff / vñ trucktens mauff ſein haubt. pies 
bin) ienrichtenccc. mit dem ſtrang. Der Eycinger ließ ettlich lebendig gehenat. 

Asger pratẽ / etlich in ein breñendẽ bachofen nld verzablẽ. 

tete; cece.xciij.im October fielen vil tauſent Türcken in Crabaten / ver 
it feür vit waffen all ding Dee menſchen ſo ſie — gfapge | 

| | * 
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Chrꝛonica bel 
| weg fuͤrten / waren ob p.taufent. Sie waren zůgaͤh / ſo woar der Testi ron 
Aliens Maximiliani ſo jn SL * l.mal —— auff dem weg) oid 
vnd gefange in Vngern war/wieder langfamen Teutſchen art / zůlang auß / die * en. $ 
len in ſie / vnd gerffens mie macht an/das fre der belijf nit crwartenino gid 
Nach geſchehenem ſchaden kumpt Maximiliani beer / ais diß der TUE 
boͤfel vernam / zohe er mit dem raub vnd ſig zůruck hinweg wjeland. mgr 
Art vnd mus Ich ſpuͤr én hiſtorijs zwen griff oder woreil amie vas Teutſchẽder jop 
— — a ſe bart! riegt vnd wee thůt / in die muͤſt man ſich richtẽ / die jm ablauff 
— fürkum̃en / wolt manjn ſciagen / vnd gegen m (gen, Der erft! dice Lai 
ſo ein fertiger vnd gerüſter Ericgeman ins feld / mit allem ſeinem volct pr 
vnd hurtig / das er vnuerſehener ding ein gar weite tagreyß fürruck ‚vn war 
ehein eim land iſt / vnd ein ſchaden dariñ hat gethon⸗ che man ſein recht oi 
_ Wier Biß wir langfamen Teutſchen vnd ſchweren venter auffſeind ? brie 
vor ein halb jar gerüſten / ſo hat er den ſchaden thon / dz landgeſtrey ffe) ei 
get / vnd mit raub / brand vnd morder oͤſigt / Euitien wir dañ zůletſt auff u 
zogen / ſo lifert er vns kein ſchlacht / oder ye ſelten / ſunder greifft ʒů foam Sp 
5 vorteyl. Das iſt / er gebe die flucht / verhergt alles auff dem land nach, dal 
— ——— xx oder. xxx · meil / ſo ſeind wir hungerigen euiſchẽ / ſo nit krieger 1E oi 
— ———— voll / vnd ſtats zůfreſſen vnd ſauffen haben muſſen / vnd wie die katzen rt, 
Türct Friegt muͤſſen / ſollen wir mauſen / ſchon geſchlagen / vnd künden nit binnen nsi 
hungerland / dardurch wir den Türcken zůſchlagen sichen muͤſſen MN) 
ben wir wider ab / vnd vermögennit lang vergebens da zůligen / fo künn 9 
fr durchs Hungerland vor bunder nit ů / dann stehen wir wider DE mi | 
bleibet der Türck on vnderlaß gerüſtet zů feld / ſo wir dann heym VO —59— 
ſtung kummen / kan man vns in einem ſar wie offt gemanet / nit mer auf pol 
———— gen / biß wir vns dañ wider rüſten / vnd zůſamen bum̃̃ nm / ſo hat er abe de 
T ircten she was er wolt / alſo werden mer durch ſtaͤtig vnd taͤgliche überfaͤll des af 
—— permůdet / dañ kriegt vnd über wunden. Wañ er ſein fůß an cin gegent ral 
kumpter ſo offt (wieman ſagt / das er inn ſeinem glauben hab / ſo c£* 
ln ae * ſeine nachkum̃en / wie mit Rodi d, rig 
langeeie/ondaar vil far offe uberfallende kriegt hat / biß er ſie m pand 
muͤdet / Anno te migen — —— sure W 
zwungen hat ) fleucht dar eilend / ſo es nit will geen / oder cr ſein wort hof 
het / oder ein mechtige hüiff kum̃en / ver nimpt / wider zůruck / biß we dl df 
—⸗ | en 
kum̃en vnd ſigloß vnd feldflüchtig wider abzo gen. Wañ wirs dan wi 
ſten verhoffen / vnnd ſein ſpottende heym absteben/fo vberſetzt ers Cl pd, 
macht / kumpt vnuerſe ehens mit vil hundert tauſent ſtarck / abereilt ir f 


nim̃er achtet / vnd anfahet ficber zůſagen. Es bat kein not / er iſt v⸗ 


J 


vnd gewint etwan ein land / che wie ons in bie gegenwoͤr hinauß rüſtt pit 
vnſern zeiten mie Vngern geſchehen iff. Da er bif en Teutſchland für 
ruckt iſt / das vns warlich nahend gnuͤgiſt. rd 
Auff diſe zwen vorteil můß man bedacht ſein / will man glücklichm 
dem Türcken kriegen / das wir nit alle zeit wie biß her ver geben⸗ odf sw, 
mit verluſt mit jm kriegen / das verſtendigevns Bor. Dann piebife nl, 
— — finde ich in hiſtorijs / hat er vns biß her gſchlagen / vndw * gd 
Türcken vor⸗ ann krieget. Alſo iſts vnſern vorfaren en Aſia ergangen / das — 
teyl. wan kein ſchlacht haben liferen wöllen ſunder inn eil auff alle orꝛt 40) 


no 
in * ds 
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Der Teutſchen. elviij 


Enders 5 [ * 
Iond all winckel / fůrt / ſteg vnd weg wiſſende / auff fre! gerennet / in ſie ge⸗ 
Koor ndañ wider —— * die ontkenden eén ſchlacht zůlifern inn 
ꝛdnung geſtanden wie die ſchaff / aber ſie nit dean gewoͤlt / ſunder tag vnd 
Sem viltag mit fo ſchnellemüberfall vermůͤdet / marckloß gemacht / vnd inn 
iep Olen bauffen geſchoſſen / vnd zůletſt fouil erſchoſſen vnd vermüdet [das 
—* unger / ſtaub vnd durſt marckloß dabin ſein gefallen wie die toubẽ mu 
Damt baben ſie vns vó anfang in Aſia zur zeit KReyſer Friderichs Har 
—8* Ond anderer gekriegt / wie zuͤruck gehoͤrt. Das můß mannen ablernẽ / 
tnen wie / mit was art vnd vortey man ein volck mie (tg ſchlagen vnnd 
nſol dañ ein voick iſt anderſt zůſchlagẽ vnd kriegẽ dañ das ander. Das 
inhiſtorijs abnem̃en / ob ich wol kein kriegsman bin. 
Türckenzug vnd auffrůr in Vngern. 
Ano M. D.xv. wardvõ Leonex. der Biſchoff võ Gran / ein Car 
dinalin allelaͤd mit voller gnad / wider den Türckẽ leut aufzůbrin 
gen / auß geſendet. Der Cardinal ließ an allen orten das creutz pre⸗ 
Dd digen / vnnd mordüber den Türcken ſchryen volle vergebung aller 
bas nziehenden oder hilffgebenden predigen / ſo einer vmbkaͤme / gabman 
—8 vnd ſigel / das er von mund auff in der marterer ſchar fuͤre. Mit dem 
Mieren ein follich volck ond gele auff / das vil hauß vnd boffverkauffeen/vnd 
* dvnd Eind zohen / des willens ſich im Orient nad) gebabtem ſig / den fre 
Mann, lpredig gwiß ſein beredt waren / zůſetzen / ſonderlich wurden vertroͤſt 
Gu» Olt Conſtant inopel mit eitel Chriſten beſetzen / vnnd alle Türcken dar⸗ 
neige, vnd sûrodefdlage. Diſe hieß man die creutziger Onder Ofen 
beteg Hkamen ob bundertmaltaufentsäbauff. Als nun der Bapſt dz gelt 
Men, $ Ian für man beet mit dem Türcken eén frid vnd vertrag angenum 
ſaren Fan yederman weder heym / vnd warde wieaufs all vorigen zůgen ob.c. 
born zr Schuren / nichts drauß. Das volck murret / meynten der Legat were 
Een fol urcken mit einer ſilberin büchſen geſchoſſen / dz er diß volck nit an ſie fils 
rbet ſo betten ſie von vns wider den Türcken auch ein vnzoͤliche ſum̃ gelts 
Deer vnd alfo auff alle ozt fold. Diß kunten ſich vil nit gnůg verwundern 
derſ utziger fo darauff hauß vnd boffoerkaufft hetten / murreten / vnnd wi⸗ 
reste! fb dem JR únig von Vngern / entpoͤrten ſich / vnd wolten kurtzum̃ 
egg e-CYamen eeléch fchigfenie weil / zer ſtörten ettliche ombligende ſchloͤſ⸗ 
ußg fer vnd biftumb. Da verfamlet Beaff Lans von Weida ein beer / zohe 
du Pep des kůnigs von Hungern mit beeres Erafft auff ſie / vnnd leget fie 
St nie aubt / furt jren baubemangen Ofen gefangen / da wurden vil ſo gefan 
Idffder walſtatt bliben / er benckt / ertrenckt / geſpißt / enthaubt⸗ Shed 
Den künig Zeckei Joͤrg / ſo fte im feld erwoͤlt hetten / ward mit einer gluen 
inve „von gekroͤnt / vnd an ein pfal gebunden / gepraten vn vmbkoͤrt wie 
Serra, Es was auch die ſag / das etlich fürnempſte genöt wurden / von dem 
nkünig zůeſſen. Alſo funden ſie zwar Türcken gnůg. 
Der groß Soldan in Egypten / vom Türckenerlegt. 

Nno M. D xvj. oder M. D. xvij bat der Türckiſch Keyſer Ezeli⸗ 
nus dengroß mechtigſten Soldan in Egypten / nit ferr von derüber⸗ 
Stoffen ſtatt Alkeyren vberwunden / den Soldan gefangen zů einem 

riumph / in einem offnen eiſin vogelhauß vmber — pan f p — 
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Ermanung 
wider den 


Türcken. 


a 
pee/gelebe. Dazůmalhat dee Türck das gans reich vñ groß ünigt gsf 
gypten erobert / Alkeyren vnd die haubtſtart in Siria Damaſcum⸗ ips 
nigreich iſt ge (fer vond weiter dañ Teutſch land / Italia / Balla! Odos 
nia / vnd iſt auch dee wunder wür digen ſig einer / fo der Tiranndmrd 

verhengkniß gehabt / liiß mein vorgeſchribne Chronica/fol.ccl oib gif 


geerbisee 

oͤllen auff ſein pferd ſteigen / hat er auß dem korb muͤſſen auf fd 
kriechen onder des Türckiſchen Keyſers fuͤß / das er aufffmauff EP wies 
ge / etwan foet cinbandergebalten bat „den Soldan vnder ben if DE rit 
hund hungerig inn feinem faallaffen vmbkriechen / das ee vondenbr vſou⸗ 
jm das hoffgſind wie einem hund dar warff / vnd er hungerig darna” hi 


ze 
ſenburg / die notfeſt haubtſtatt in Sibendürgen / mit all anderer ſtetten et 
ſchloͤſſern / daran ſtoſſend vnd zů Sibenbürgen gehörig. Annog⸗ Mi; 
erobert der Türckiſch Reyſer Soliman Rodiß im ſechß ten monat fol 
laͤgerung / wie vnd in was gſtalt / ſihe meinvor auß gangen Chron fol.cc 
Anno Ad dee der Türck aber inn Vngern / ruckt biß nader 
RKünig Ludwigen zů Vngern / mit all ſeinem adel ond 

bang/gewint ferrer Ofen / erwürgt was deit iſt / zer hackt darinnaln fl 
vl 


“Vonden jůngſten wen Türckenzügen vnd groſſer macht des — 

Keyſers Anno M. D. xxix. biß durch Vngern in Oſterreich für wien 

hen. Dargegen vondes reichs ond XRoͤmiſchen Keyſers gegenrüſt / nl 
Î por 


4 —— 


lich wenig glück mit dem Türcken zůkriegen biß her gehabt / vilvnd ga 
rüſtens / wenig auß richtens / habe aber hehe vnd perla Ven 
nad) eínander her / ſo wir Teutſchen von anfang biß her mir dem Tp batt 
habt / für augen geſtelt / dz wir ons dariñ als in eim f piegelerſehen ve 
wiffen zůſchůben / dañ ich acht leyder / dz der Türck mer Teutfd nb 


dz vor wenig jaren den Sibenbürgen ond der ſtatt Ofen wol (0 feomd 
als Anno 42.D-pvip-ond A2.D.vppij.den von Wien / vnd yez eo wit! 

ben nit darfür gefaſtet / was Gott vber ons faulen vondanckbarn⸗ —* 
vnſerer nachpauren vnd bruͤder gefengkniß ſo wenig annen pand of 
hür iſt —— 
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Ser Teutſchen. 


kriegen he ° ck / Hiſpa 
NOMAD ber auben wir alleland / von vns weyß zůſagẽ Deñmarck / diſpa 
Egland Italia / Gallia / Vngern / vnd alle vmbligende gegent biß inn 
feica. Die wolrsdafifclen/oder drauf ſteen / das die Prophecey ntt auch ein 
A onserfäle wer den / das dic ber auber beraubet / die ſchinder gef chunden 


bas ni 
wir 
mit gů 
ſchw 


* 


Wir os s. 
itter ſei 


n /wir haben zwar nit ein kleins auff der nadel. Bot geb vns beſſerung / 
* t die kůw mit dem kalb geen muß / ſunder das er ſein zorn vnd růtenden 
rcengn aͤdigklich über vnſer ſünd ab wende / das gewiß gef chehen wirt / ſo 

m vnder die růt lauffen / den ſchlagenden bittẽ / dz er die růt in ofen werffe / 
eeu tem fürſatz vnſer leben zůbeſſern / vnd in Gott zůrichten / ſo wirt er den 
henfeind den Tůrcken nur an 

* in ineg munds pon rordneten oberkey 
cele Wond beets geben / auch ſinn vnd geſchicklicheyt / diſen feind mit ſig zů⸗ 
emmen, Werden wir vns aber verwegen vnd hartneckig nit bekeren / ſo 
gen ſchwert erſchütten vnd weesen/ vnnd toöͤdtliche pfeil auff ſein bogen 
berg, ſinn vnd můt binwegnemen. Das vns wirt geben wie Dolofeent 


ſehen / ſo wirt er ligen / vnnd jhn mit dens 
ſchlaben / vnd vnſerer von Gott verordneten oberkeyt 


bd: 4 | 
vip em beer Judith. xvj. Difemein arbeyt vnd Türckenzug von anbegin 


inſten 
v 
xn 


obde 
mit 


teld. benden / vnd mer genoͤt oder ye vor —— 
— ———— Goe willnie Türcté 


e 
Wit Te 


dean 


at 
—*— 
Ut 
vnd bi 


dem ut erfuſ haben / gibt vns 


ert jar zůſamen tragen / was wit ye vnd yefür glück mit den Türcken 
nn RO vnſern landen gehabt haben / werden Fürſten vnd Herrn zů vil ſtu 
ndienen / wag fees mét auffmercken außrechnen / vnd gotsforcht leſen / wer 
Siber Oe verwegen nur mit dem kopffhindurch woͤllen / ſo haben ſie ſich wol 
Vgen / das ſie nit jv alt glück an dem Türcken erfarẽ vnd zůletſt die hend 
kopffʒůſamen ſchlagen. Man můß mer mie dem kopffvnd ſinn dann 


mit gebett / dañ mit gleichem vner⸗ 


I rEenſchlagen / funder fein volck wunderbarlich voe ſein feindẽ / wie an 
bk B—— Iſrael ſig haben / ſo můſt es 
g vonjm hilff bitten vnd hoffen / vnndin ſeinen geſatzen — ſunſt 
bplors tEaufFoer Heyden teyl / vñ liefs ſein volck die Philiſter / Egypter / Ba 
onier / Aſſyrier auff das maul klopffen / biß fte gedemůtiget in Boet wider 
twi ß zohen / vnd in jm wunder auß richteten / dann ſchlůgen jr zehẽ / hun 
ezůuor zehen feind hundert mrauſd 
nb Neenee chatten forchten / Ceuit. xxvj. Netten wie frid lieb / 
* Goit vorkrieg bewaren / ſeit wie aber blůtdurſtig voll krieg vnd 
enſted 


nach Gottes gebot 


Juden ſagten / vnd ſie ja ob einem rauſchẽ⸗ 


e en / vnd vnſere hend mit aller land witwen vnnd weyſen geſchrey 


Gott kriegs gnůg / vnd ſtrafft ein Türckẽ mit 


andern / biß ers zůletſt bede in ofen wirfft / das geb Gort zůerkennẽ / Ame, 


Bes 
bn, díe ft € 


Henricus v.der xviij. CTeutſch Keyſer / in der zalder lxxxvij. ce 
Eino KD.c.lp.teat Henricus gleich nach dem todt Henrici iiij. ſ 3 
hes vatters an das regiment / wiewol er ein ſar daruor anfiengeʒ 
regieren / noch bey leben ſeins vatters wie geboͤrt. Als nun ſein vat⸗ 
ter das haubt legt / het er noch mit etlichen ſtetten vnnd laͤndern zů⸗ 
inem vatter anbengid/fbrm wider waren / zohe von Coͤln / die er von 


Kie Scborf am machet den RXhein auffbiß in Lorbeing/ name alle ſtett ein / 


Rin 


aft 
had) et 





gverhergt er ſchier gar / vnd brachts zur ergebun 


Calis ij. hiele ein Concllium zů Guardacaſtellum én 


der ertzbiſchoͤff / võ den priuilegien der cloͤſter vit geyſtlichẽ / ſunderlich 


Zombardia / dar⸗ 
zů Treca in Gallia / dar iñ handelt er vil von den Chormenteln oder 


ggeiij zů 
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Pſalm.vij. 
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Chꝛonica {th 
lichẽ ſein folele | el 


zů Treca (ester das die wal der geyſtlichen lehen bey ders eiſt sac. (dh 
kein Ley einicbengewalt ín geiſtlichen digniteten —— G —— 
voefar hett fürgenummen. Der Keyſer iſt zů Mentz / ſchickt ſein gate of * | 
das Concilium / laßt den Bapſt bitten / er ſoll jn bey ſeinen priuilegien/ fo rf f 1J 
ſeine vorfarẽ / von Carolo Magno biß her inhendig gehabt haben / vnucr be 
affen. Daward jm geantwort / er foil gen Komkutmen/ dawolt man. 4 a | bie 
decernieren / es gepürt jm ſolche haͤndel nit in feembdenlanden außʒͤr 
— Anno M.c. ix.als keiſer Denrich ein reichstag zů Franckfort biele/(® p 
r er Pfalesgraf Seyfridgefangen zi dem Biſchof oon Würsburg) Det | fp 
graf Seyfrio das er am des Keyſers todt / vnd wider ſein reich bete geratſchlagt . rs (ep mi 
Gotfredum den Abe von Fulde ab / vnd Volelmumein münch des ehbo ú | 
uents anfein ſtatt. Dievefach Ean ich nie findẽ. Darnach zohe er in pola 
par fein wolten/fonder heeten eineignen Künig auffgeworffen / der erf, br 


vngern vere ¶ Der Künigin Vngern ſchicket Pafcalt bald ſein Priuilegien / di⸗ zit 


wer | AIK 
geben jr prie PRD Prelaten dů inueſtieren / dañ Pafcalis ſcheib dif inalle Lande auß onde | 
wikegium. bot den lehenherrn allen / der —— de zenden pfruͤnden dlg ie 
geen. Ein ſtatt vnd land folget / das ander nit / daher kumpt es 049 noch MARK 
ſtett / Fürſten vnd Meren vor andern etwas gefreyet ſeind / die habens ef | N 

ten / vnd nit darein woͤllen gehellen. Vngern hat naher das vbergeben —J m 

gien auch wider zůhand genummen / vnd feest jetz dee Künig / wied de 
ſchreibt / auch ſeins gefallens Biſchoͤff vnd Prꝛelaten. rid |W 

nao M.c. x. hielt envicus v. mit den Súrften des reichs / ein geſp qe |X 
Regenſpurg / helt jn für ſein zug gen Rom / vñ zohe wol mit iij. LGE alt | B 

ſcher pferd hinein / onwas Italianer in Italia mit zohen. Die ſtett vet | 

willig an / biß Aretium / da ward dem Keiſer gericht / als er das er —1 


die ſtatt vmb / zerbrach je wagenburg / ſo fte wider jn geſchlagen babba | te 
Anno M.c.xj. zohe er gen Sutrium / dahin ſchicket jm Paſcalis —* 
il 


all anderer regalien. Det Keyſer adpelliert auff die gwonheit / Priu 
authoritet ſeiner vorfarn / vnd begert an bapſt / er woͤlt ja ſein 
ee vnd ſeine vorfarn wol cec. jar herein von Carolo Magno in endig jo ſi 
hetten / nit ſchwechen / vnd diſe newigkeit erſt Grego. vij. wider ſein | 


nad jm Victor / Vrbanus / vnd jes Pafcalis fut genom̃en / aber nir ni b 
halten / bit jn / er woͤl jn laſſen bey * el ate bi —— 
ring vnd ſtab zů inueſtiern / vnd belehenen. Doch ſchꝛeibt Gotfre id / nel, hs 
eñ.ſey fo wil oarunder gehandelt wordẽ / das der keiſer die inue r —— — 
geben Er ſoll jm vnd die Regalia frey ond vnbekümmert laſſen a ì 
fcbafftond ik 





eyd / bürgen ond brieffen befefkige ondconfiemtert worden. EL 
Dar auff iſt der Keiſer mit freuden gen Kom zogẽ foiepfafren ſein hj 





Early 





Feutſch 
— Der Teutſchen. — 


ror? dlebumbentgegen gangen vnd in S. Peters münſter geleit / da fiel der 
e ſtapflen des eingangs ernider / küſſet dem Bapſt ſein fuͤß der 
crane en hinein én Das munſter / helt das ampt der meß / nimpt das Daz 

ent / Beret ſich zů dem keyſer / theylt es mit jm / zum zeichen ewiger bündt⸗ 
| En dꝛet zů / wie geet es. Die biſchoff vnd pfaffen geben jm den rechten lon / 
—8 ee ſich anſie gehenckt / vnd ſein eygen vatter verfolgt hett. Dana 


Ifvnd Biſchoff ein ſollich auffruͤr / das der Keiſer ſchier im Tempel er⸗ 
& 


— den Teutſchen auß dee ſtatt Leonina (ſo vmbſe if aa Mũn⸗ 


Geen der ſtatt Kom ligt) geſchlagen. Doch ſtercket ſi ich der Reyſer vnd ſie 
bil, groſſer niderlag / fieng den Bapft/ erſchlůg vil Kmer vnd pfaffen/ 
Dien, WB der auffrůr entrannen / ertruncken geiagt inder Tiber / fürt nach 
bang, Set den Bapſt gefangen auß der ſtat / da můßt er (ein liedtlein ſingẽ / 
gn Cie jm des zanckes halb / fo zwiſchen dens reich vnd bapſtumb ware / 
tie r kröönung halben / vnd bracht jn dahin / das Paſcalis bewilliget / der 
Be Ni ſolt das Priuegium behalten / das on Keyſerlich bewilligung kein 
| ſolt erwelt / noch kein Biſchoff / dañ von jm inueſtiert werden / ſo weit 
Brier niſch Reich gelanget. Darauff machten ſie eydt / bündenus/bürgen/ 
gb gie fiegel/soben wider gen Rhom / vnd Paſcalis kroͤnet Penricumv. 
en Des brieffs Der inueſtur von Paſcali dem Keyſer übergeben bey 
min Der Bapſt verkündiget auch diß Priuilegium inn der kroönung 
das dor bor allem volck / vnd confirmieret bei dem Sacrament des eydts / 
Were, J t haben in maß vnd form wie ers vorgehabt hett vnd an fn kom̃en 
bön ie reyſigen hielten vor dem Tempel / ob fid) wider ein terme von dens 
Bierna, Kn woit erheben / das fre den vertuſten / als aber Die fac) mie fridt abe 
Vſmgſeder man Gloria in excelſis deo. 
ema rnach zohe er von dannen / vnd gab allen ſtetten Italie den eydt / das 
moed eer fbweren/das fre fm tree vnd anbengigweder rath noch that wol 
Nas / an einichem ding / das wider das Reich vnd Keiſer were, 


diſen absugvon Kom/gab der keiſer groß gůtt auß / fürnemlich ders Paftalis reus 
Boeda. den Biſchoffen zůr ſchenck / die gaben jm das geleyde biß in Gomis ciert/ am Fey 


fer meineydig· 


ed da zohe der Keiſer forter über das gebirg in Germaniam. 
ſpil c. xij. als bald der Keiſer Italie den ruck keret / wendet dee bapſt 
der vmb / hielt ein Concilium / reuocieret das Priuilegium / vnd verban⸗ 
—* epfee, Von demliß überflüſſig die hiſtori Pafcalts ij. gar eygentlich 
feno vor ſe reuocation laß ein Biſchoff vem Concilie vo: Jnemlid) wite 
Ùigt abt egen der erledigung der gefangen geſchehen / vnd vom keiſer verwel⸗ 
lige gen were / die felben aber verdampten fte ín anſe ehen vnd krafft des 
bon geiſts ver ſamlet / weil frein je hielt das dee erwelt Biſchoff oder Pre⸗ 
ien mant conſecriert werden / er were dann vor keiſer belebnet vnd in 
ſha eds wider Ben heyligen geiſt were, Difer reuocation vnderſchribẽ 
rene Doff/mee dañ hundert / vnd dz gang Concilium (Heien zů der voe 
cies, men / Amen. Die reuocation ſchickten die biſchoff in alle land / pu⸗ 
Vufiseba iſe durch das gants reich / vnd verkündten dz diß priuilegium were 
* aben vnd wider růfft / das war nun ein eſſen für die biſchoff / Die fielen 
gg iiij allent⸗ 


offwiderſtrebten dem Bapſt / ond woͤllen das nit geſchehen laſſen / oalde. | 


egalia dem Keyſer lafs/ wie Antoninus ſchreibt. Da macht der Zeno, 


a er n . ze 2 
Mie ward / vnd můßt ſein leben mit ſeiner eygen hand ſchũtzen / vit wardt 
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Early 


Chronica 


wachſen ſei / das ſoll auß gewurtzelt werden. Des bans balb aber / daraußn 


ergernus im Reich entſpringt / ſolt gen Rhom gehandelt werden / alſo * 


das dans Reich fůt den keiſer an Bapſt ombeinabfolution/ beiſreng Ds 
| ten Zegaten. Diewarendes biſchoffs von Speier vnd Abe vont ulder, 
Beno, vers ward ein tag gen Worms geleget /Dariii beer der Bapſt ein Langen Set t 
be reid dem Keyſer dee Leben ond Petuilegien halben / die inueſtur vñ wader bep: 
Bebel Biſchoff / vnd Pꝛelaten betreffende / ſo zwiſchen dem Dapftumb vnd ij 
ſchen reich von Bregorio vij . durch vier Bapſft / ſo den hals hetten gereckt⸗ * 
es nit nad) wöllen geben / biß her / war. Jis aber der keyſer mercket / DA ei 
wig blieuergteffen auß dee ſach wolt werden / vnd das Die baͤpſt nit rh, 
fte betten dann fn wie fein vatter nidertruckt / vnd zů jren fuſſen ge etzt/ DÛ u 
williget er / dem frid zů gůt / weil die fürſten (ſo das reich ſolten belgen 
vnd bei feiner gerechtigkeit bandrbaben) ſonſt nit bei jm wolten (keers, t 
re dann mit dem bapſt eins / vndt het was er wolt / von gedachten feinen ph — 
legien / ſo ũber dreihundert jar heriñ von Carolo Magno / von (ENEN — 
een auff jn waren komen / abzůſteen / des můſt der keyſer dem bapſt verbu — 
vnd verſchreiben nim̃er zů Affeeen. Die übergab vñ auffgebung der priv 
en liß in der hiſtori Calixtiij. vnd Calixti gegenf chrifft. tt 
Alſo ward eén frid zwiſchen dem Bapſt / keiſer/ vnd fürſten auffgerich 9 
zů Worms mit groſſer ſolennitet vor der ſtatt auff weitem feld vor alle 1 
verkündt vnd auß gerůfft. Da war cin groß freud in allem Germania · 
iſt geſcheben Anno Mec· xxij. non⸗ kalen. Sctobris. Zů Rhom hencke 
zů ewiger gedechtnus diß frids in S. Johans kirchen Taffeln des frids⸗ fi 
_ Anno KO.e.ppiitj.fdrrabe Ottho Friſingenſis ſei Wormbs vom keyſch 
Worms wi⸗ gefallen / vnd baben ſein pallaſt vor der ſtatt abgebrochen / daher babi 
erase fer Die ſtatt belegert / vnd als ſie ein mal auß dee ſtatt in das laͤger pent 
——— gefallen / hat der keyſer mit ſieg vil erwürget / wenig entrunnen / die ane gi 
Anno m. c. fangen / die worden der andern freuel zů (tellen / mit abgeſchnitnen va zi 
brij, auß geſtochnen augen / mit abgeſtüm̃elten haͤnden in die ſtatt geſendt —* 
langten ſie mit einer groſſen ſum̃ gelts die Abſolution jrer auffrur / vñ f 
hi — als ſie die feinde ſafft abkaufften in des Keyſers gnad· ots) | 
| ad dem wolt er auß ſeines tochtermans des künig vor ng it lüd 
rath / ein newen soll vnd beſchwerd auff das ganes reich ſhlaben / De odt 
er viler haß auff ſich. Als er nun die Niderlandiſchen ſtaͤtt zã ſtraffen —9— 
fridet in dẽ Niderland rumoret / fiel er zů Vtrich in ein kranckheit / 95 (ies 
bald das man die Ero hond andere Regalia zů Hamerſtein in dem * wol 
ſchloß ſolt bewaren / biß die Fürſten des Reichs eins worden / wem fiet 5 
| ten geben / wardt im zweyntzigſten jar ſeynes reichs / Anno KIC rabe! 
Beno gijp, Côlngen Speier in ſeiner vorf aen vñ Aleen begrebnus de —— 
ſtirbe Sr grebnus gef gs 
manlichen erben / vnd warddz keyſerthumb auf die Fürſten vons Aciv 
komen / auff CTonradum den fun Friderici von Stauffen / pand Hen 
ſchweſter ſun / doch kamſm Cotharius vor / wie volgt. „Cs 
Penvicus hatt auch krieg gefuͤrt én Dollandond Lotbring / * 
ʒeuget. Cotharius der Hertzog von Sachſſen der mit Conrado * * 
fer erwelt iſt / kam zů Wens für den keyſer in einem grawen kleid / vñ A⸗ 
| nad / darumb das er ſich mit den Sachſſen wider jn geſetzt het / die * — 
denricus gnediguich. Carionſpricht / das Reich (ey auff die pers. god” 
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arn Ser Ceutſchen SR 
b sheer loffen bas meinet er weil Conradus ein hertzogin Francken war / 
vi Ans et geburreinddergog in Schwaben / eineevonStauff. 
4 | tee oft 04de. pp. fend zwei ſchloͤſſer nit ferr von einander / daf: ahen die wech⸗ 
sie | fn of nen feusven man wie einen feuren ſtral vnd pfeil in lúfften von cinem 
EL tees zdem andern faren Bet Worms in einem doeff ft vil nacht ein reyſi⸗ 
Aj, gehoͤrt worden / vnd gaͤling wider verſch wunden Anno. M.c. xxiij. 
in Mc. xxiiij. iſt inem knaben in einem dorff Tullifeld gnant / dz recht 
weeg wollenjerblamer/ond voller rodtmaͤler / auffgebrochen / vnd für ei⸗ 
nt | Ann orn / kern / habern / gerſten / ſichtiglich herauß gefallen. 

| dee allee Pc. ppoj.ift am Mitwoch in Pfingſtfeiren ein ſolcher veiff gelegen 
«0 leren, korn / vnd blie an ders bewmen verderbt / darnach xvj. ka 
ww high hiſtein ſollich kelt / gewind / ſchneien / vnd vngewitter kom̃en das me⸗ 
| inge, meinet es wolt ein fandeflufs oder der jüngſt tag komen / darauff hat 
Wer fi Me waſſer güß vnd flůt gefolget / vnndein greulicher bungee. Die bi 
aa diß ſar ber nabend alle verdorben. 

Hiſtoꝛi/wunderzeychen / vnd faͤll/zur seit Ben.v. geſchehen. 

Af) Anno M.c. x iſt ein Comet vj. Monat lang am himel erſchinen. 
Ke RES Anno M.xij iſt mer dañ die balb (Fate Florens ver brunnen / 








ond beizwei tauſent menſchẽ dariñ / darunder iſt auch Mathildis 
Die herchogin / Gre.7. anhang / wie Schnafna. bezeugt verbruñen. 
sa hand, iſem jar tú. Monas Januarij iſt ein ſollicher oner hoͤrter erdbidem ent 
of (Fo orn das vil kirchen vnd ganes ſtett dauon ſind ver fallẽ. Teodium die (fat 


g⸗ das m ernider / vnd lag wuͤſt vnd vnerbawen auff einem ſteynhauffen / biß 
oil | Dee, nzelt Micc. lxxj jar / da hatt fie Braff Albrecht von Pohenburg wi⸗ Nuffen. 
| hep Focbaren on die vorig ſtat / Etlich ſagẽ diſe Stat hab vo: Lands ort 

n Grog Darnach Anno taufent zweyhundert ſechs vnd ſibentzig gab der db 


Ann en Carmeliten plas ein cloſter dabin zů bawen. 


80 | Oats 
ob bree Das war ein lüſtig wiltnus / die gab jm der Eey fer für eygen / da bau⸗ 
óf Dina. in eén cloſter / vnd gab es dem Abr võ Diefsaw/der zohe mit zwoͤlff 
wi beer dahin / vnnd regiert das cloſter. Difer seit war Wirtenberg in fi, 
eend tgetheylt / villeicht etwan von tij. erben willen / Graff Wernher vo 
rch bof Ie ghett zů Bafningen/der ander zů Beutelſpach / der drit zů Vrach 
a date —* er zeit fluß in zwo herrſchafft Stugart oft Vrach / Zůletſt gen ſtut⸗ 
wi F Ens, herrſchafft zůſamẽ gefloſſen / vñ entlich ein hertz ogthumb worde, 
iv Nen fen zů diſer sett cin faͤrlin / das heet ein menſchen kopff / in der 
Sin ven pfacr, NE 
jo) banan ania gebar ein fraw zů diſer zeit cin Einde, das bet vornen ein men 
‚W Aran: binden ein bundes Eopff. | | 


ne * c. xiiij. hatt es anetlichen enden in Italia blůt geregnet. 
if man Mec. xAÆierſchinen feurin ſtral am himel / ſo fielen ſtern auff die erdẽ / 
wt. — allte drauff goß / fo ziſchten ſie / vnd gabeneinen hall. | Hrs, 
id bdotharius ij. der xxviiſ. Keyſer in der ordnung / vnder den Teutſchen der xix. 


Anno 
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erſchwalder waſſer ſchier gar verſuncken / Es find blůttige wolcken wortenbur 
—3— Ju a lgefeben worden/Die den menſchen groſſen ſchrecken baben eingetagt. —— 


wd | bog fürbeſtimpten ſturmtag fiel Die ſtatt ottenburg am Necker gar wirt —* 
| nem erop! 
zů einem ſtein 


Dirtenberg 
sl | mie Ke Me.xix hat Graff Weender von B ruůningen den keiſer Henrich v. —* —* 
Met auß Svwabẽ in Heſſen / erſt zogẽ war / vmb das ort / da jetzt Bret lich gehele, 

































































Chꝛonica 


vier Beyſer Nno Mc.xxvj. ſchꝛeibt Gotfridus pieeebienfitiensd 0 
mld d pier vonden Thurfürſten — ——— vnd erwelt —* 


erwelt. 





ke Schwaben vnd Francken) Carolus ein Graff zů ge 
een ein Marggraff in Oſterreich / doch trang paria für * 
* eyſer biß ín das dreitzehend jar / doch nit onkrieg vnd Ader pred cad 
andern / ſonderlich Tonr adi / der faſt die zeit / weil KLotharius regiert d Dl 
ngen enn ſetzt zehen ſar / ſonderlich hater am einſtren 

* iß gen Mentʒ groß krieg gefůrt / dß Reich bekũm̃ert mie vnfügs 
ren rheden er das Reich auff die Sachſſen kom̃en wou Et 
—— — ter fo lang zeyt gekriegt ond geſigt hetten / aud) darumbdas die Ho 
——— 9 vnd Francken das Reich ein lang zeit iñgehabt hetten. Dari’ iet 

thildis die key ferén Henrici v. veriaß ne witfraw / des Keich inſignian 
von jr geben / vnd das imperium nun auff jren ſtam̃ wider wenden / HA vof 
epen ſich Friderich vnnd Conradus die zwen bruder des ergog 
Schwaben / vnd der ſchweſter NMenriciv. ſün wider Sotharium verf 9— 
jn end weil er lebt.Schwaben/ Francken vnd Pfaltzgraff Borfr PV 
5 zů Conrado / vnd welten jn zumkeyſer / Er ʒeucht eylend in aliam⸗ De 
teerd vorkom̃en / wardt bald ín Lombardi zů Meylandt gern 

apſt gedenckt aber das er voneinem vngeb oefamen ramen bie (ty! Ol 

fein vorfaen Henricus fj. ond v. bewifen haben / will jn der halb Er, 
fonder den geboefamen Sachſſen Kotharium baben/ bike bede COM pj 
wnd den bifdroff st Heiland in bann / darumb das er jn gekroͤnet bek * 

| doen Feuth 


aderlich 


von Schwaben genom̃en hetten / hart 
sä. YYauclerus ſetʒt Cotharn 
| Vlm geruckt / aber die Olmer —ã——— —— 
tn von fo ſtatt gehdre den Schwaben vnd Roͤmiſchen reich zů / vnd nit den 59— 
ret vnd ge⸗ fürgo⸗ 
—— czůndt / vnd mit den kriegß widern / vnd onderte” 
| j serf nik —A eingeworffen / vnd auffeinen — 5* 
[ge 
arius ſtarb / vnd Conradus an ſein ſtatt keyſer erwelt one 
nhetten / gab 
vil priuilegten. Die Vlmer aber bamerendie ſtatt nit allein wi offf 
Als Conradus dee Hertʒog ʒů Sch rein vng A 
Boapſt hett / bei demer kein gnad mocht aai at ke german) 4 
ſeumpt vnd verloen bee/weil Lotharius in feinéabwefen + gene rin, 
pel 


/ | 
lia ni, vr) 


gee wal, e 2— * o 
hertzog Lotharius von Sachſſen / 3 jon | 
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Rn Der Teutſchen. clxiij 
ein thario dem Keyſer gen Lüttich / verhofft der Keyſer werde jhn wider 
7 er Keyſer verheyßt jm hilffvnd beyſtand / begert aber dargegẽwi 


berge Priuilegium Henrico v. ſeinem vorfarn entzogen. Sanct Bernhard 


sen Oweyget in. Alſo zohe Lotharius mit Innocentio ij. den wider cin zů 
* migro ſſem vnkoſten des Reichs gen Rom / vnd ward von dem einge⸗ 
land poteöne/sobe bald als ein vnwerder gaft in Italia / wider inn Teutſch 
bss elk einen rag zů Bamberg / zohe von bannen in Poln / der Hertzog da⸗ 
ber É eſm entgegen / der Keyſer will jn nit begnaden / noch vnder ſeine augẽ 
men / biß er die pij. jar lang / die verfallen zinß außrichtet / jaͤrlich v. hũ 


fiat /vnd das er jm die Pomern vond Xhuůgen vnderwerff / diß alles ges 


bnde Ateyd. Den Rünigvon Deñmarckt zwanger / das er jm ein ſchwerdt 


| Rie guldinen kron zum zeychen ſeiner vnderthenigkeyt ſolt bringẽ / võ 


| —838 Hungern entpfienger auch groß geſchenck. 
dng 


ſes Keyſers zeit bat aud die Juriſterey angefangẽ / dañ Wernherus Juriſtere⸗ 


boet curſius Irnerum nent) bracht die Roͤmiſchen rechtbuůcher in Biblio⸗ auff kumen 


en, Sfanden/wider an das liecht / bie befald LZ otbarius in den Shulẽ zů 
she Keyſerlichengerichten / dar nach vecht zůſprechen / vnd gebot das 
alb od And darnach richten ſ olten / da fiengen die ſtudia Juris an / vnd ſeind 
bead groſſer Juriſten worden / dz die recht erklart / vnd wider én eín brauch 
diered thaben / nit geringer dañ Seruius ond Vlpianus die alten Juriſten / 
teſt therfür haben bracht / Vnder den erſten ſcribenten / war der berůmp⸗ 
—8 nach dẽ Accurſius / Bartolus / Gratianus ſtoplet ſein Decret zů di⸗ 
Ganges (men auf vil weitleuffigen zerſtreweten buͤchlin / ſo vor waren auß⸗ 

Vin ein volumen. Yederman ſtudiert zů diſer zeit Jura / wie man dann 
folden eget / wañ etwas newes auff kumpt. Da fůren die münch zů / woltẽ 
heifure ſputatio n / vñ ſubtile ſpitzige griff vnd argumẽt / auch in die Theolo 


fd Juriſten nachthůn / Da fiengedie Scolaftica/ Theologia / vnd das 
fing nekan / vnd gieng die recht Theologey / mit menſchlichẽ gloſen nun ver 

Ugarsögeund. 

Sunderliche thatten vno fáll/zurseit Lotharij. ij. ſich begeben. | 
Ano Mi⸗ xvj. war fo ein harter winter / das nit allein vich vñ leut / 
ſunder die vbdelin denlüfften erfrorẽ / der weinſtock in der grund des 
erdbodens / das kornin dem acker / darauff folgt ein groſſe theurung 
aller bing/alfodas vil vichs vnd menſchen hungers ſturben 
harten zů der zeit Cotharij war ſo ein groſſe dürre in Franckreich vñ Lame 
intru SS vilflieſſende waſſer / ſpringende / quellende brunnen / vnd groſſe ſee 
Vree — te darauffein vbergroſſer ſterben vber die menſchen / 
ho wildethier. — 

Mon blůtfarb / etwan ſchwartz vnnd verfinſtert · Ein 
bilma — — — vil dͤrffer / heufer / vnnd ſchloͤſſer vmd / 
Fad Nwarffer ein. 
—88* ſtarb “Joannes von der zeit / der Caroli Magni wappenmey 

Das rlên/ccc. bof ſar gelebe beet. | 
bende ildfeur regiert zů diſer zeit ſeer in dem Niderland / das der menſchen 
| Is andet / bald wie ein kol erſchwartzten / Anno M.c.vxxviij. 

| en ſar regnet es im Welſchland ble, Ein fraw gebar De Liguria 
| cin 






—— 
knee ber demugten fie die Tbeologey auf / ſvlůgẽ vil difpurartones an/wol [2929 auff 


Wunderge⸗ 


burt vnd ge⸗ 


ſchicht zur 


seit Lotharij 


Anno 112 6: 
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SEND 


| erweefbë | Ê 
ein ſchweinlin mit einem menſchen angeſicht / feurine ſtral vnnd shae Je 
ander bémel/ond fielen beennend herab auff die erde / die ziſchten ß s fte tod be 
fer darauff goß Dievögelerwürgteneinander ſelbs én dem lu ä 
auff die erd fielen Einerdbidern weret xl. tag / der keret vil Doͤrffer ſch / iv ra 
wett gebar in wundergeftalt/einkind swifadres leibs / vornen ein me be 
den ein hund / der mon ward bluͤtfarb geleden. games in 
Vmb diſe zeit kriegt der Dertʒog von Ferzer vnd Brabant ie ro, ffde 
Pariß v 9* 





eboner haud den Ranig von Franckreich / belaͤgerten jpn zů PAF zj! | U 
tag Philippi vnd Jacobi / fielen ſie auß der ſtatt vnder die feind / die rolf) 6 
ten betten den vorzug / da warden bey taufent vnd cccc. Studenten erſch | ko 


Studentẽ zů Zůletſt ward der krieg durch die Teutſchen vertragen / als der Frantzoß⸗ 
etend der lag / vnd ſchier gar verderbe ware. 000008 

gen. Conradus iij. der xx. Ceutſch Keyſer / in der zal der lxxxix. pet® | 
| Ano Mic.xxxviij. warde zů Confluentz Conradus EE all Po, 
bede zů Schwaben vnd Lraucken Henriciv. ſchweſter (uro | 
erwoͤlet / regiert. xv. jar. Die Sachſen vnnd Hertzog bit road 
Beyern / der hoffertig zůgnant / verwilligten nit in die Ao 4d de 





Der ſie inn ein reichß tag gen Bamberg cíttere/ die Sachen —— (id à 
Hertʒog Henrich weed lieber ſelbs KReyſer gweſen / bet die Inſignia / 
ſchweher Lotharius gelaſſen het ſich zů Regenſpurg / wil es HIE — and — 
Da ward er diß gezwungen / aber kein gnad mocht er bey dem Fret rs 


Nun Reinaldus der Rünig Sicilie / dauon tn dee bifton Zorbarijf d ì 


bamacht do Kogerius der vertribẽ Künig Sicilie auff / vnd kam —* 
men wider binder das land. Der Bapſt iſt bald auff mit heeres kraf xX⸗ 

aber von Rogerio geſchlagen / vnd mie vil Cardinalen gfangen / do⸗ oost p 

gerius den Bapſt mit dem geding wider ledig / das er jm dz reich ließ ront 

mn der Bapſt mit dem gebing/das er jn für ſanen Cehenberrn erkenn —* 

| nit den Keyſer / vnd verſchrid ſich / das er das reich von der kirchen du * 
sine dem gen. Dondifer zeit an iſt Sicilia. Peters erb guent worden / vnd vor 

Debit Sno vndergab ſich dem Bapft/als ſeinem Dehenherrn. Alſo iſt Siu otd b 

centium gab kum̃en / vnd von dem bapſt Innocentio ij. dem Keyſer abgetrung —* u 


drungen. Run hett Rogerius kein ſorgoder fal mer auff den Keyſer / DE —— 


ſaß / vnd kein Gchen von jmhett / richtet bald Guelfonen des hoff? oet 
Bog Henrichs in Beyern brũder an/ das er mit Rogerij hilff wide oel, 
ſer zohe / gab jm vil gelts vnd volck / bewegt auß dem / das er wißt die ih 
ín Beyern in des keiſers ongnad ſteen / Der kůnig võ Vngern fot fo wol’ 
vor Conrado / ſchickt auch gelt ond volck Buelfont wider den keiſer „ge, 
fen Schwabe der Bapſt nit / weil eine vorfarn den Bäpften ſo vil Ib (rich * 
ten angelegt / vnnd nit allweg ja zů ſhrem fürnem̃en gage Det 5 pens | 
Bapſt / Rogerius / der künig von Vngern / vnd díe Fürſten von —*— 
men / vnd woͤreten dem keiſer allen zůgang / vnd verlegten ſm allel ad 
ſen in Italien / damit er vngekroͤnt / nit keiſer werden kundt / dam | 
wider binder das veld) Apulie / vnd Sicilie kaͤme / vnd Kogerie lidy 
künig vnd Vaſalen vertrib. Alfo mocht der keifer diß malo née in geg⸗ 
mẽ / da fuͤrt er ein heer vnder Guelfonem ſeinen feind / vnd am 
dem ſchloß Flochberg / die andern ſagẽ / bey dem cloſter Nere be soi fo) 
fnbaeton ſcheiich én bie lucht. Dar nach ſchlůg n aber loenrie 
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Ser Teutſchen. cle id 


lunbey voos | | jef ward belaͤgert vñ 
ywWeinſperg vor dem Doeff Elenhoffen / Weinſperg 
gn uiten Ohe daruor oe se Den weibeen ward auß gnaden erlau⸗ 
tas eas fte tragen mochten / mit ſich auß der ſtatt truͤgen die maͤnner 


* — pj cfteeben.Da trůg ein yedes wetb jren man herauß / lieſſen allẽ hauß 
a 


inden. Der Keyſer verwundert ſich der vnuerſehenen trew der wei⸗ Weiber tragẽ 


ber ſe — a — 
nbrůder Friderich ſprach / man hett nit die man / ſunder den haußrat de jre maͤnner al 
wynt. de aen hettees einmal geredt / er wolte ſein wort nitens auß der ſtatt. 


t 
den vnet ewet is. Ji oͤltẽ ſchla 
t die weiber. Hæc Abbas Spanhaimenfis. In der erſterz té fh) adt 
gede di Guelfo anbiengen/lof vnd kreid / das ſie einander zůſe hreyen / Nie 
WE Diekepferif den ſcheyen / Hie Bibelin/von dem dorff / da NRenricus des 
fees mabgeſeygt war. Alſo kam daher das nod) heut dee Eey ferifchen inn 
talig Bitoel:: fonnddes Bapfts anbang / Guelfi genent werden / dann difer 
He Pe gehoͤrt / ſtrit für den bapſt / von jhm befoldee vand angeſchifft. Hæc 
im Anus, Tritemius, & alij. Ei % 
bier, Rauff hielt keyſer Conradein reichßtagzů Wirtzburg / darinn proſcri⸗ 
ynd aͤchtet er Hertzog Wenrichen von Beyern den hoffertigen / mit weib 
ndkind in Sachſen / gab darnach das land Hertzog Ludwig von Scheirin 
di einer ſtieff brůder / vnd Saxen da Henrich aud Hertzog war/ Marck⸗ 
afAlbrche võ Oſterreich ſeim freund zů Goflar.Penricus fEarbbald als 
hl MS aen mit weib vnd kind in groſſer armůt veriagt / lebt. Er ließ ein ſun 
dwiecr Heurich genat / die Sappen ſeeztẽ ſich wider den keiſer des ſuns balls 
erſnwider in ſein erbland ſolt einſetzen / vnd der ſũnd ſeins vatters dz fund 
bere entgelten laſſen / wie aber das land wider an die er ben kum̃en ſey / folgt 
hinder hiſtori Friderici j. | 
Aterlißt man vonteyfer Conrad / das er auch Naͤrnbergſi underlich ge⸗ 
ee, tet hat / groͤßlich erweittert / vnd von enrico v. ernider geriſſen / vnnd 
(ti Wisse erden geſchleyfft / wider auff gebauwen/S.Egidien clofter gee 
9 ien Sie ſtatt mit vil peiuilegten begabt / Den Genueſern hater gwalt ge 
old vn müntzen. — 
vena Deli boef: bek Bapftaber des keiſers / der fih jers Sicilia ſchon 
der BE hett beſorget manveriur das gelobt land gar / ſchicket S. Bernhard 
an heylig nent / zů dem keiſer Conrado dem drittenin Germaniam / das 
gjin eiligkeit mit dem key fer ſolt vertragen / zů Speier kam man zuͤſamen / 
fien ard die Concordi gemacht / vnd zů Franckfort mit dee Fürſten ſtgel con⸗ 
bot EE Der keiſer můſt S,Deenbardbey der band aufs dem volck fůren / ſie 
ten jn nur ertrucken. Gale 
lan pe Hoicolw.entran Eugenius iij. auß KomsûS. Bernhard en Das 
* baten bede denkünig / das er das creutz an ſich neme / vnd fid) za ke fee 
Blei, Ano MD,c.ploj.ftkeifer Conrad auff mit lxx · tauſent rif 
Ön lonalles fůßuolck / das on zal was / die zohen mit demcreutz Den 5D 
ie Angern / Thraciam / gen Conſtantinopel / vnd daſelbs vber dz moͤr it 
ing, lM/ Biebiniam/Lycaonians/ze.wie es jm da ——— [fampt 
bufaj oon Francreich/lifs die hiſtori Balduini iij. des fůnfften künigs zů Je 
x Mein ordenlich nacheinander / dann ich hab die hiſtori der. vij· künig / ſo 
0 ar in Aſiaregiert haben / zuͤſamen geſetzt / vnd nit zerſtrewet / yetz ein 
vnd Vets eins doet. Carionſchreibt / Denricus det Hertzog zů Saxen 
kvern / habkeyſer Conrad zů Augſpurgbelaͤgert / — sd rs 
| | y ’ 


Nuͤrnberg ged 
frepet/ervoein 
tert / vñ auffge 
bawen von 
Conrado iij. 


Conradns fj, 
zů Augſpurg 
belaͤgert. 
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Early 


kriderieus — 
ete erwoͤ 


3 * pt perd? 
Ofterzeid Zen vnd landmarck beder Fürſtenthum̃ / da ward Oſterreich ein 
—— — adds vor allein ein Marckgrafſchafft was. Aber Guelfo oder 9 
macht. diele dz her gogthũb Beyern nit / dañ er verließ keiſer Friderich in 


Pfaltz kumzet ter ſein ſtieff brůder / den ſein vatter mit einem andern eeweib het / dem orde 
an die Schwa Pfaltz am Rhein / als fte on manliche erben abſtarb / vnd jm heim sub” 


Borgund Ʒů diſer seit ward Fridericus in einem Sinodo zů Coſtentʒ /vo 
Eampesurs wiorpbenfoon wegen wite ikeus Augſpurganzey t [das] wed 
eld ſipſchafft verwant war. Ladder namer Rainaldi des vafen De. pilipp” 


—* it jm 
ogen Als nun der keiſer auß Afra heimkam / bracht er ein keiſe mu 6 
landföen ee nit verderben mocht / legt ſich nider / ſtarb — 
ſeiner eitern geſtifft cloſter begraben / Er wardnicht gekr? * Ea maniamb⸗ 
alc si ſrinem reich / doch hertz vnd můt / auch weiß heit gnůg⸗ B 
frideter / vnd ſtarbin des Bapſts vngnad. tret LN 
kridericus j. Barbaroſſa zůgenant / der xxj· Ceutſch Keyfer/in der zat Sri rice 
Fino Moe lift Fridericus ein ersog sd Sch wab en rieger 
fer Conrade beiders fun/nadymals Harbaroffasrn isole | k 
ner ſtĩ der Churfürſten zů Fe anckfort beter erwoͤlt / v agtn⸗ 
| vorgwefen xxxvij · jar / diß ward als bald Eugenio — * ver bind 
dem hielt er gleich ein Conuent zů Merß burg / da entpfieng — an 
én Dennmarct lehen vom keiſer / vnd gelobet ſm mit — a vecht 
Weiter erhůb ſich ein geoffee ſpan vñ krieg vm̃ Beyern / gee wolf d 
fertig entſetzet Hertzog ín Beyern liefs zwen ſün loenricum vn get gef 
meyneen jn gehor ds land billid /als er ben zů / het je water ſcho —— 
det / dz bever bůßt / ſie wolten es nicht entgelten / ſo liefs Luipold / d nd au 
rad dz Beyerland lihe / auch einen ſun / der meynt auch er oe 4 re 
ben / dem dz land võ dem keiſer worden wer / vnd ja die alten ct . ole wid” 
entſetzt ond kum̃en were / der krieg ward alfo gericht / dz Beyer * im 00 
um̃ an dieentſetzten erben gefallen / vnd Kuipoldts fun — bud 
ogẽ võ Oflerzeids gemacht / in Beyern regiern / Der keiſer ſetzt gu 


ie 
machet in Germania ein bunde wider jn/dartibveriage hernach én & 9 
rich Wolffen ond Henricũ die bruͤder bede wider auß dem land / vn ia pr 
‘ezinbem Òebo võ Wieeelsbad/oö dem kum̃en die yetzigẽ Perses 5e 
ern / vnd Pfaltzgraffen her. Die Chur vs Sapen gaber — send 
ſten võ Anbalt/ Henricus dee vertriben Hertzogin Beyern flo | — 
and / vnd kam endtlich wider / vnd ward gemacht / das er das re ô go 
Braunfdweigbebaltenfolt. Darnach bat Philip der Didot ee 
Weſtualen dem Hertzog vou Saven mie gewalt genummen. 16 er 

Der Keyſer bete ein beider vom vater Conradum mit namen spe 





eertse ssasesss 


EE 


hoff ʒů Heydelberg biß am feinend/ der macht auf Oer pProbfter 37, —A 
30 vor der ſtat am Necker gelegen / ein Nonnencloſter Anno nf 
es 


err ener LE 


todbtersauf Der zeuger er Penricum / Fridericum / Conradum Foss 
vnd sons nun ſein ſchweſter ſtarb / bracht er Burgund he /zo 9 
Anno Micv. Alg er die hendel des reichs in Germania ge sd sh | 
in Italia / die von dem langen des Keyſers abweſens wegen / * — pens fl 1 
ruͤrig ond vngehorſamen erzeiget / fuͤget den vngehorſamen — 
e 4 {> ie) a / wolt ; we 
Meyland vnderſtůnd ſich des Regiments in Lombardi „oe 0/99 ga 
dieen vñ onder ficp habẽ / welde weiß pers in Italia gmein wo 


— en TE 








Ddkandere ũbermoͤg / die will der ſelben herr ſein / vñ fre onder frs wee ffen. 


wüſchte 


Der Teutſchen. clxb 


* ſer macht in Italia frid / doch můſt er für ein groſſen ernſt fürwenden 
bbr bie forcht ein jãgen / das ſich die ſtett buckten / vnd gaben / er Eerct vil ſtett 
li oͤſſer vmb Ale nun die ſtett fein maacht ſahen / er gaben ſie ſich / Papia 


kin: ld vit bewiß jm wunderbarlid eer / kroͤntẽ jn daſelbs sa Roͤmiſchẽ 


ſtatt Meyland / Johe nach dreyen tagen forter durch Lombardei / 
bazen per / Tuſciam / vnd kam gen Sutrium / da entpfiengjn dee entgegen 
feed apſt / vnd benedeyer jn / zohe mit jmgen Rom / vnd kroͤnet jn zum key⸗ 
—* fieldas Römiſch volck durch die port Adriani hinauß / vnd ſchlůge die 
X oen, die Teutſchen waren nit faul / erwürgtẽ in dem lermen ob taufent 
bhepud fiengẽ vil / die der keyſer auß des Bapſts bit wider ledig lief, Dee 
Weg, twider in Germaniam / nimpt vrlaub vom Bapſt / zerſchleyfft onder 
Derlon polet / vnd alle vngehorſameſtett in Italia / Der Fürſt von Verona 
berg — keiſer die ſtraß vnd clauß Falerni / lieſſen durch díe engezwiſchenij. 
vn zeug hindurch / der keiſer folget / vnd als er je meyſter zůſein hoffet / 
fe lr ndie moͤrder herfür mie jren Fůrſten / wollen er foll ſich mie gele gefan 
M/oder ſterben. Fridericus gedacht der pact vndlofund mit den moͤr⸗ 
berde wereeinem keyſer ſchendtlich / vnd růſt ſich mit jn zůſchlagen / dieweil hin 
on ſie Itho von Wittelsbach / der kroch mit wenigẽ zů diſem ſchertz auß 
| fte: Die berg auff / vnd wie die feind auff den keiſer feben vñ ſich rüſten / hin 
je fte Otho / fellt én ſie / ſticht ſievber den berg herab / vnd erwůrget fte 
diß an xij. die für nempſten / die bracht er gefangenfür den keiſer / einer 
inde zrunder ledig gezoͤlt / der die xj. hencket / zohe fort durch Trienter thal 
küng aniam mit groſſem triumph / kroͤnet den Pertzogen von Boͤhem zũ 
nötuſe zwangjn in Poln zůziehen / den Dertzog daſelbs zur ergebung / vñ 
Woeheer die ein zeit lang verſeſſene zinß erleget. — 
Abs, er des keyſers hendel mit dem Bapft ond RXoͤmiſchenſtũl / liß die hiſto⸗ 
ſhubẽ Mi iiij. hie mie willenüberſehen / damit ein ding nit an zweyen orten ges 
jee werd Er bat wunderbarliche groſſe not mit Adriano iiij vñ Alexio 
| dden / das einem die har moͤchten entpor geen / wer es lißt. 
bide, âhus richt die Weilſchen ſtett all ab / machet fre dem keiſer abfellig / vnnd 
Am zem / verbinder ſich mit Guilhelmo dem künig Sicilie / vnd machet das 
tüͤrenn C.lpítj, Fridericus wider in das zerrũt Italiam ziehẽ muůͤß / die auff⸗ 
dand zuſtillen / Der Bapft practiciert mit Meyland vnd andern ſtetten / ver⸗ 
mit jn wider den keyſer / vnd darmit ſie diß on alle ſchew thetten / ver⸗ 
Vd / wa * eyſer / vnd abſoluieret alle des reichs verwanten / von gethonem 
dem keyſer anhieng / das riſſen ſie zů der erd / als Cremonam / Cumã / 
e ꝛc. vnd was der keyſer zerſtoͤrt hett / das baweten fie wider auff / als 
ben beige re nie allein waren die Italianer auffruͤrig / funder fte leſter ten auch 
binderruck / vnd vnder augen mit vil ſchmaͤlichen honworten. 
ki afte zohe mechtig ín Gealiam/ Feédertcus keiſer Conrads fan. Item 
b ad Boͤhem / vil Färftenonnd beeren zohen mie jm / Brixen ergabe 
Ser Ti ent keiſer růfft ſein geborfametn Lombardia vmb hilffan / da ſchi 
en ra Bei wapner/ Papia ſchickt einen ſcheinbarn zeug / mit 
lediſpoͤ en Papienſt / Cremonenſt / vnd Nauarienſt / vnnd belaͤgerten 
Nin fie * die in der beſetzung fielen her auß Jes gſhach ein ſchlacht / der keyſer 
reibt ſie biß zur port / da wenderẽ ſich die — bee —* 
tij truckt 


Fridericus 1 
ſiget in Ita⸗ 
lia. 


Boͤhem Kü⸗ 
nigreich was 
vor ein Her⸗ 
tzogthumb. 


Frider. 1. an⸗ 
derer zuůg inn 
Italiam. 


Fridericus 1 
belaͤgert vnd 
gewint Mey 
and. 
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Chꝛonica 

| ‚ 5 5 2 à | Kik é 
te hinnach rond erwürgt je cin groſſe menig vor ond vn ie 

* — mit feur an / Ein paſtey war vor der ſtat voller wap 


ren ndie ſtatt abzůziehen / die vnſern ſchryen pndpo ſauneten Arn gef 


gen paſtey / die in der ſtatt erſchracken / wißten nicht/was fie mit d — 9— pal 


smernten/wardensûeatb/fiewoltendie ſt att auffgeben/ vnd des 


bebalten/fie forderteninein gefprách des Keiſers fFürſtẽ / ——— root 


ven Künig von Bshem / den LHertzog von Oſterreich / vnd den LT pp) 
— — denen redten ſie / als mit gůten mitlern / das ſie pc wet 
Keiſer anneme / ſie wolten ſich ſeinem willen vnd gebotten erge di chen, 
íe geplßte ſchwerdt anje egen haͤlß / damit zůbedeuten / das fsc on fiegid 
wurckt hetten / vnd yetzund aud) auf gnaden zů dem leben peen riclen Alvo⸗ 
alle barfůß / mit einem vorgetragnen creutz für den Keiſer /on * or 
jm nider/da ſchenckt er jn auf fürbit der Für ſten dz leben. Da sit on est 
bardern/als Meyland lag / jr hoffnung zuckt / vndergaben ſich 4 — ‚bet 
Der Keiſer ein pact des frids / welchen / wajn yemand — w plein w 
fo ſoll ſiec. marck golòs verf allen ſein / ein Marggraff l. ein ra zoude 
pitani pp.ein gemeiner bere x. vnd biß auff iij. marck * —9— 
weyß / ſoll mit harten ſtreychen geſchlagen / vnd v.jar des lands barbie 
ben. Er ſetzet gericht ond recht / auch feine richter in alle ſtett So beyon 
Otho Friſugenſis ſchreibt / den Nauclerus goht / da entgegen gebo 


⸗ * ⸗ 2 fra am 
fer in Italia ſein gweſen / diſer zeit bey lebẽ / der Reiſer hab fleiſſig ved 
* deale — —— — was vecht vnd Jurisdiction / Italia dens vei? ie A 


Erema der 
wumen. 


vit) 
ep/Dababen fte alleinbellig geantwort / mit aller weltlichen ober keit 70 
soals W/beeefdvaffe/geridhten/ventben/ —* we 
zů dem Reich von noͤten ſeind / die port ond anfart der ſchiff / grt pifef 
oberkeit / vnd dignitet / vnd der ſelben aller lehen. Der Keiſer ſ * bi je 
vecht ond Jurisdictionin alle ſtett Italie / durch ſein Legaten — 25* —9— 
graffen / vnd ſeinen Cantʒler Rainaldum / Dee Walhen der — ks) ij 
vrigewont/Erümpten ſich / die von Meyland beeren ſchier ban * zend * 
on Felegt / die fallen wider ab / vnd wider ſprechen offentlich dert ge — 14 
fers nit zůgehorchen / vnnd triben die Legaten mit leſterworten ee her, 
Digurinus meint der bapſt hab die vngehorſame angericht / dan war 
fee ſeine verfallne lang verborgne recht in Italia wider aͤferen —— * 
eén tir ann / greulich / vndanckbar zc. Er folt ſich S.Pererserb it „LO, 


kas 
men / ſunſt wer er cin rauber / kein Keiſer. Auff diß fůß ten die wal, b — 


„ip 
bardiafiel wider ab / Meyland vergafs fre eyds / ſetzt ſich mit — —9— 
et 


ider den keiſer / der fiel wider in je gegent / vnnd zertreppet in de „der? 
sian mit — die baͤum vnd ——— 
vmb die ſtatt / zã Meyland vnd Brixen ſungen díe weiber am ir gio” 
wan Lotharius ee bab — absteben/ alſo můß auch 
mit ſchanden auß Italia weichen. endi 

Te keiſer hed Crema /die doch dem keiſer jrer trew vd —9— 
bürgen beeren geben / noch warden fte anjm zů ſchelmen / der gelede gl 
Ginepaftey/tbúrn/vnd bollwerck an die ſtattinaur machen is bas 00 
alfo die ſtat zůgewinnen / vnd erſteigẽ / vñ bunden dic bürgen —— jo 
die ſchantzk ord / vnd gezeunten hurtẽ / damit ſie jrs cy do eriner w 


9— 
t 
ſchutz der ſtatt / die ſtůrmpten ſie / vnd lieſſen die ergebne feind vnuer —— 
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Weerec « … 
bent nb ſchieſſen deſte 


Der Teutſchen. 


r ſicherer / aber die burger worffen vnd ſchuſſen zů 






cir vi 


* hen / als zů den feinden / die doch je kinder / bürgen / vnd freund waren. 
mbpg oer keyſer ſahe / das ſie onangeſehen die natur / alle eyd / gerechtigkeyt 
* undtnuß / wider jr eygen fleiſch tyranniſierten / da ließ er etlich gefangen 
onee / für die ſtatt heucken / fre fůren baid zů / vnd henckten etlich gefan⸗ 
Nferiſch an galgen auff die ſtat tmaur / etlich sun zinnen vnd ſchußloͤch⸗ 


anbinauß 


Die keyſeriſchen fiengen schen mechtig burger von Meylandt / 


—* ten ſie gleich für die ſtatt Crema / vnd an die ſtatt hin / mit den kriegß 
Daas / als nudie maur den fall drowet / botten die burger die ergebung an / 


nal 


ome lein das leben gefriſt wurd / Der keyſer nam fie an / vñ lief man / weib 
indt auß der ſtatt ziehen / vnd vergünnet jn auß gnaden darzů / das ein je⸗ 
bein mal tragen mocht mit ſich nemen / vnd auß dem land ziehen. Die 


des / 
Deyl N 


Were dee ond Brixer liefs er auch heimziehen / dod das ſie jren harnaſch / 
vnd gj Pftede dahm̃den lieſſen. Alſo name fre die ſtat ein / theilten den raub / 
bleipfften die ſtart einer weiſchen meil wegs lang zů der erden. 


icilted 
* mit A 


ür ein conſpiration der bapſt Adrianus mit den Cardinaln / künig 
ndallen ſtetten Italie wider den keiſer gmacht hab / vñ wiees jm wei Crema zů der 

lexandro iij. gangen ſei / liß der baͤpſt hiſtori daruon gareigentlich. * de geſchleift 
his Oem zohe der keiſer wider auff Meyland / vnd war genst ín 


Germa 


cher Wider vmb hülff zůſchreibẽ / weil ſich fein feind ſich taͤglich merten. Laus 


us 
boel ſt 
bon Ba 
—RB 

it bf: 
gp ed 


retten /d er 5 


Benen lalsob 


/ eiſe 


fes 

hte 
tia, ij 
clufene 
gen 
iten] . 


Mb fridt / der keiſer fel 
t verzoh ſich lang / 


| tergrond groſſen bunger leiden. Diſe belegerung 


au 


bog tung ſiben jar geweret / vnd vil ſcharmützel ge 


Ingriff / toͤdt / raub vnd mordt. | 


bee als ſie vor hunger Die ſtatt nicht lenger dem 


dog be aben ſie ſich on 


4 


allecondí 


Sen Lauda / da ſich der 


4 


A 


reibt. Die kůnigin / Item Conradus Pfaltzgraff am Rhein / des 
ieff brůder / Item Hertzog Bechtold os Zeringen / graff Ruprecht 
ſel ſeien jm zů hilfffür Cremam wolgerüſt kom̃en. Als er nun alles 
eylandt war / zertreppet / fielen ſie herauß indz dorff Coranum / 
Beixer vnnd Placentiner gar ſtarck. Der keyſer überfelt fie / ſie 
De in ſie / nimpt jn ein fenlin / ſchlegt vil zůtodt. 
die keyſer iſchen wurden mid / den feinden floß 
zů / das ſie mit einem abwechſſel die erlegenen erſetzten / vnnd ver⸗ 
ndes keyſers volck / das fie ſeer vil erſchlůgen vnnd fiengen/ der Keyſer 


— 


mit einem kleinen wũrbel vmbgebẽ / ſein leben mit ſeiner eygẽ hand 
eyſer flohe erbetten auf dem feldt. Die feind zohen mie den gefan⸗ 
teger wider heir: 
ndem en dem * ee noch mer hülff. Hertʒog Friderich zů Schwa⸗ 
onp te Conraͤds feines vorfarn ſun / ein Dergog in Behem der Biſchoff 
mem ag / Coͤln / mit deren hilff / belegert er Meyland wider. Da begab ſichs 
mabent / das Die ín der beſetzung herauß fielen / vnd theten mit dem kei 
en / da kam der keiſer võ pferdt / dz vnder jm mit vil ſtichen erſtoch⸗ 
vñ weret ſich zů fůß / vñ ſchlůg die feind wider zů ruck indie ſt at / wol 
urden gefangen / vnd vil mer erwürgt. 


Die gefangen ſendet der kei⸗ 
auda / da můſten ſie den gangen winter angefeſſelt ein jeder an ſeiner 


hat von anfang biß 
ſchehen diſe ſiben jar 


tg hielt 


Frid j belegert 
Meyland 7. jan 


Keiſer mochten vorbe⸗ 
tioner geben / vnnd dem Keyſer entgegen 
eyſer die zeyt diſer en de fat ents 


































































































Chronica 
hdielt / zů erſt kamen dieedlen / darauff giengen die bege, mbrof 

Walhen in nem Panier trůg man jn vor / da gaben ſie ſich vnd Die ſtat in des keyſers b⸗ 
— die andern ſchreiben / ſie ſey durch verrhaͤterei der Juden er 
„ts vi fe ſei mit gwalt erobert worden / ſei dem wie jm woni / ſie iſt in des LEV vh 
: om̃en / der raub ward vnder die krieger theylet / alle man weyb vnd — 
Elan ————— | 
Keyſer drey tagonder dem Tiſch wie ein bunde/ gab jm niches zů eſſen ꝙ 
wasman vnder ders Tiſch warff wie eynem bunde, Dana warren 
bels ei Germaniã geſchickt / vil jar in ey ſen alla eingeſchmidt beha 

att 


ten der widerſpenſtigen geſchehen. Das heylthumb zů Meylandt geral 
Germarië, 

Anno M.c. lxxv. ale fie ſiben jar in Italia diſen anderen zug verzet, be 
In diſem andern zug / hatt der Keyſer aud ein dapffer —— 


idg fees geſchlagen wurden. la 
eere Anno Mc. lxv. machet Hugo Pfaltʒgraff von Tübingen ein telle 
kv. men in Germania / der fieng etliche kriegsleut Guelfonis / des pero 
Beyerns / ond hencket ſiezů dem ſchloß herauß / das ſ wloß Moꝛin rid? 
ded rucket Guelffo für Tübing / der Graff vO Veringwar ſein di pd 
* Biſchoff von Augſpurg / Speyer vnd Wurms. Item pebegpuw 
be — Zeringen halffen Guelfoni. Aber Friderich ein Hertzog 
— en mit fünfftzebhundert pferden. enhera 
| Dn er Graff von Zoloen/dieall Lagen in dee beſetzung fielen of 
vñ ſchlůgen dre ín dee belegerung in die flucht /alfo / das neun un et 
| erſchnappet gefangen wurdẽ / die anderen ſchwerlich in díe wÂldent” card 
Beyern vnd Der keyſer kame in dem auß Italia / ſchůff jn frid / vnd gepot die iy. ber 
— newider zů geben. Guelffo zerſt ðꝛt dem Pfaltʒgraffen zwei wioͤſſer⸗ 
botnenfrid⸗ Nemlich Keltʒmüntʒ ond Wilar / fieng darau fed ved 
Dugoder Pfalsgraffoon Täbingen/ ruffet Feibericum der rip 
von Rottenburg vmb hülffan / der bracht auch des künigs flans 00 ost 
— aha —— Beyerlandt onb Swabe 050 
— er waldan / biß das der Zeyſer verſchůff / d der Pfaltzgra Ke 
gen og os Dison Boyko st 
bafande Guelfo ugonem den Pfalegraffenins ellendgen TV 
| —— — vnd ſtetlin Pec Dttho de S. Blaſto. apen? f 
‘Mitlerzeirmacht Bapfi Alexander ih. Jealiams abfellig 
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Ser Teucſchen clxvij 


bet Sridericum j zum dritten mal in Italiam zůziehen / die vrſach liß in 
ton/b Alexandri iij. Der keyſir ſimuliert dic iniuri / abfal vnd conſpira⸗ 
Bef Brixen bif er ͤber das gebirg in Italiam kompt. Nimpt die von 
iVersna vnd Crema auff. In hetruria fo Alexandro i anbangen 
Den erſten an griff Anconambringter én ſein gewalt / Bapſt Alexan⸗ 
er 


ſvorfft den ſchatz der Kirchen ſchier gar / sur ſchutz der ſtatt / ließ das 
edigen vnd den bann auf eijfers auff allen carsesten wider den Rey⸗ 


Wel alff aber wenig. 
nunder keyſer vor Anconalag / thet ſich der Biſchoff von Coͤln Rei⸗ 
Rs geſcheffts balb / als ein ſcheidtman vnnd mider / da Áberfielen jn die 
Allee, VO on das dens Tufculaneen vnd Albaneen gram̃ waren / das fie nit 
ſem uffgelegte ſchatzung geben wolten) den Biſchoff daſelbs dreiſſig tau⸗ 
—26 Als dis an keyſer gelanget / kondt er von der belegerung Ancone 
kur iehen / weil ſein ſig am hoͤchſten ſtůndt. Der Biſchoffvon Mentʒ wolt 
gees an folt ben Biſchoff nicht laſſen / bracht mit bitt vnnd gele fünff burns 
— acht hundert fůßknechiauff / zeucht ſelbs dem Biſchoff zů helf⸗ 
d — 
tes hen / ſie follen ſich voeder vile des weibiſchen geſinds nit erſchrecken / vñ 


uten namens ingedenck ſein / auch das fte vnder den feindẽ weit von An 


mee freunden ſeien / vnd die flucht jn gar toͤdtlich ſ ct, Biet zů erft die Roͤ 
wort b ſie den biſchoff ledig zelener ſy beder parth ſchidts halben da / ſie ant 
Need mmit nichten / ſonder er můßder vogel ſpeyß werden / fre ſolten ſich 
ug Nn mie jn zůſchlagen. Der biſchoffgab denen im ſchloß ein loß / das fte 
ſchahe (vloß hinden in ſiefielen / woſiees vornen angriffen. Dis alles gez 

ſiekamen won ſpieſen nach gebrochener ordenung zů den ſchwertern / 


Nii fi » — 
de — vornen / vnd Coln auß demſchloß binden in die feind / vñ ſchlůgen ‚sooo, Rhoͤ⸗ 
Ster: Met én die flucht mit groſſem wonder paelicdenf ieg / vnd erſchluͤgen ge. mer er 

mug ner fúnggcben taufent ASmer, Hec Ottho de 5. Blaſto in con⸗ ee 5* hi 5 
deer Ohe Chronicẽ Otonis Feifing. Ineinr andern Chronica find ich / mil 


Meet vijdast dert mal taufent vnd ſechs 

Mals. cies / Sex deere quoque uiri / das iſt bunder 
| ne man shine zů morgens bifs sue veſperzeit ertödt wordẽ. 
bets Ib em kompder keiſer von Ancona / da rückten fie für Kom mit einem 
bar, CE vnnd můt / der bapſt fleucht zů dem geſchlecht Fregepanum / Dee 


ina ickt ſein Regaten zů dens Roͤmern vnd bapſt. Als er die ſtatt Leon: 


le Ioder atecanum (ampt (ant Peters Münſter innen hett) wo fte wól: 
len vnd —— billicher bapſt ſei / Alexander oder Paſca⸗ 
en ‚a Stier wider abziehẽ fridlich. Es ward dẽ keiſer ůgeſagt es ſolt zů jm 
— ame ein ſollich peſtilentʒ vnder ſie / dz ſchier das halb heer des keiſers 
vnd ſtarb / ſehs biſchoff / in Deegog/vil Geafen / ritter vndknecht· 
anus ſchickt dem bapſt in den noͤren vil geles / vñij. nauen mit leut vnd 
—E macht fid) Alexander itj. als dee vertrag ſolt geſchehen bei nacht 
kong ber SEN Venedig / dauonliß die hiſtori Alepandet ij. Da sobeder Eet 
* grauſamen peſtilentz wider in GBermaniam. — 

bun: erin Germaniam kam / erbet er Fridericum den Hertzog zů Rot⸗ 
oder Schwaben / mit all ſeiner hab / ſubſtantz / landt vnnd leutten. 


| 


Em 


… denannt nahen gen Rom in diß doeff vand ſchloß Tuſculanum / des 


tvrlaub des keyſers. Legert iep gegen der Rhoͤmer leger / manet die 
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Chꝛonica — 
elfo der fũrſt zů Beyern macht Henrieum den Hertzogen gehe? | 
en zum erben / als er jmaber das gedingt gele gügebenversobe, / en Be * 


oiphus der Graff von Pfullendorff / al ſeiner herrſchafft den 34 


(der Rudolfi tochter zum weib bete) Die grafſchafft Turicen.vn | 

Seckingenligt / über dz erbet er vit edlen die on erbẽ ſturbẽ gůter / doͤrfer —9 de 

fer etc. die man jm entweder ſchenckt vñ freiwillig teſtiert / oder EL an ſich J 
Darnach zohe er nach dem todt RXainaldi ſeins ſchwehers / des 32 





ſchafft Tuſcie / das fürſtenthumb Sardinie zc. Dergleichen ma de | 
yſer je Hac 
v 


von Burgunds inn Burgund / nam das landt ein / Jtemdas AAT AW} 5 
namer Bechtoldo dem Deegogen von Zeringen / vnd gab jm darfür di cal Ke 
uocatei ond inueftur ſampt den Kegalien dreier Biſtumb. Er trach IN 
nach land vnd leut / vrſach / er hett ſünff ſũn. rob * 
Anno M.c. lxviij. ſtarb Conrad pfalsgraff am Rein des keiſer⸗ owl y 
daſtieß Hertzog Henrich in Sachſſen vñ Beyern / Tlementiam ſein een 


Meyland wi ward Pfaltzgraff am Rein durch des keiſers willen vnd inueſtur · Auß⸗ 
Ber auffbau Anno KD c.lpp.entvan Gualfagu⸗ der Hertzog von Meilandt⸗ sa | a 
wen. banden des Keyſers / zohe auß Germania in baurenkleydern Me oid 
deruffer die zerſtr aweten burger widerzů hauff / vnd bawet eylan orc A 
auff Bapſt Alexander tij.gab ins zů / abfoluteret ſievonſren JUL —* * 

i | 


ee zůſetzen / conſpirierten / vnd die aliauffruͤr wider anfiengen d 
— fpricht die Teutſchen ſo ín Ou — ‚ond diep dt, oe s 
| vnd Ampeer verwalten / haben roſſen vnfůg / hochmůt vnd CYP — 
—— in ſie hart bedruckt / da haben die Kombarder die Teutſchen auff ein t 
velen ia ben / gehenckt / vnd bie anderen nabend mit lever band veriaget ber 4000, | Mu 
der baweten die zerriſſene ſtett wider suff/ ond nenten Alexando „| % 

ein ſtatt ſo der keyſer zů dev erden geleze hett / vnnd ſie aber jetzt wol pari, 


hj 
bawen/ Alevandetam/onnd baweren fre ſonder feſt / dz ſie darauf Fage | tin 
Dertonam/Cremonam/ondandereder Wey fer anhengig⸗ —*— ſh 


kãchern Diſe ſtarr nenten des keyſer ofreundt vnd anhang Pe Ar pent bo 
le xandriam nennten / Palea aber laut ein ſtrohalm / den name oud Oe 
Oombardern zůge ſpott der ftarr. Balbfieanffeebaren ward, sub bj 
lige man von fünfftzehen taufenemânnee ſo dariñ gewonet babe, vit \ 

Diſer trotʒ ond abfal der Kombarder bewegt ders —— „| 





andetam vier monat / da lieff der fluß Canarus auß / vnd thet anar | 

4 ebälfyda ward jn profand vnd hülff in der güß auff dem u Facde 
nld SR Pad vonden eydtgnoſſen vñ bundts erwanen aůgeſchickt. * gard “ 
SE — auffen güß brachen die vnſeren bey nacht durch ein heimli $ 
KEE | fkatt/Die anderen machten ſich zur porten / meynten die wür de | pn OE 
machen, Aber es wardein lerme vnd geſchrey durch die w de, i fut 

das die hinein gefallenalleeefdlagen vnnd die vor der post” f 
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voi Der Leucſchen clxbiij 

Wenhart beſchediget wurden. Alſo zoh der Keiſer am Oſtertag von der 
pe ig ben Dapiaf — aber wie Nauclerus zeugt / Blondus 
An bii Platina geſchweigen /das Hertzog Henrich von Saxen von dem 
bra flͤchtig vor der ſtatt abzohe / vnd nam den bann für ein vrſach an die 
tr Dee im grundt mie gele geſtochen / vñ vom Bapſt durch beimlid) pta 
in dogewifen, Keyſer Friderich eylet ijm von der belegerung am Oſtertag 
De An en feel Cumanum / vnd batt jn mit groſſer demůt / er folejnnit 

ſſen / vnd wolt dem Hertzogen zů fůß fallen / das doch der Fürſt nit will 
nne, Einer aber auf den amptleuten Henrici ſprach. Peer laßt die kron 

Njet fuſſen kom̃en / ſie wirt etwa auff ewer haupt kom̃en. 


| bonden kridericus j. vnder den feinden verlaſſen ward; ſtal er ſich heimlich 


wiß Aberigen zeug / mit dem er kein eer einlegen / oder ichts auß zurichten 
der ine ſe — armuͤt zů fůß én Burgundiam / das er ſich vn⸗ 
Baer nein roß artzet zůſein fürgab. Nach dem Eameer én Germaniam / 
Den den fürſten das ſcheimenſtuck / vnd das crimen verletzter Maieſtet / von 
eo / der lame ſm aber vor / ond trůg ſein glimpff vor in etlichfůrſten Jee 

Der ſer zů land kame / vnd conſperiert mit den Graffen von Zolorn vnnd 

den ngen widerden keyſer. Der keyſer citiert den Hertzog an hoff / ſich von 

* geklagten zůſprüchen / zů verantworten. Des fKFürſten anbang ſagt er 

nſeinem land vnd gůtten rechten geſeſſen fürnemen. Es gezimmet ei⸗ 
her Keyſer nit ein fürſten zů fordern ond fürzůnemen wo erwolt/ vilweni⸗ 
bead, ; Stallen bes landes zů entſetzen. Daſtůnd ein kuͤner degen auff vnnd 
Dasein sr wolt das recht mie einem (ondeen kampff für den keyſer erhalten / 

Nine ganden Kei, Ale nun niemandtda wardt der mit jm in ein 
wij trerren wold waer dif zů einem ewigen recht von allen fürſten erkent 

bois. demkeyſer zů recht gefordert ſolten nachziehen /wobiner fte ín Reich 

U Wond nie der keyſer jn. — busimb, 

beg Mtfeeserer Heuricumvon Beyen vnd Saxen beder fürſtenthum 
Mie „een Otthoni Pfalggraffen von Wittelsbach / der gewann Beyern 
ifdes biſchoffs von Saltʒ burgs / vñ anderer / hertzog Henrichen bald 
hiep Cet aber Libeder Ecyfee Bernhardo dẽ Graffen von Anhalt. Der trib 
ting des biſchoffs von Coͤln / Mentz / vnd dem Landtgraffen von Thü 

Dien t LOI gen Braunſchweig / von dannen hatt weder er noch ſein nach⸗ 
| * dieher nit moͤgen vertriben werden. | — 
bi. IN Axxiiij. handelten etlich fhefteneins frids halben / zwiſchẽ ied 
bep “Ombacdeen ond Bapft Ein tag ward gen Papia gelegt. Da ko 5e 
dû nbarder den künig Sicilie Guilhelmum vnd Eimnanuelem den if * 
bergs Antinopel én den fridt eingeſchloſſen haben / vnd begeerten ſo vt 

eige beemden vnd gefangen/míteen geben het mögen. 

\ ha ertag. Â se e É 

heei sc.howv. Thet keyſer Lriderich den fünfftenzug in Italiam / kom 
be gien * — mit krafft / da — Meylender ſein mit ft 
tbe * ert pferden / als die der keyſer erſahe / ſchickt er dꝛeyhundert pferdt 
k binder nach fbe mer onnd mee auffftc / die ſchlůgen ſie dn flucht / das 

vberſich wichen biß gen Coratium / da ſtůndt der gewaltig — 


Keyſer ein 
rog artzt. 


beyer ee recht ond fůg bete ein fürſten zů citieren vñ fordeen wobinder 


sr n Hertzogen von Saxen / in einem monat auß ſechtzehen notfeſten 
9 


Feidericit.v. 
vñ lerfter sug 


in Italia, 














































































































Chronica — 


Lombarder inder ordenung. Datrang Keiſer Frider.f. mit duienbanſ 
ſtreicten gerũſt auff ſie. Da verlor der Fenderich des Keyſers 
bauffen das fliegendt Panier des Keyſers mit einem Adler / vnnd rgb 
chen onder denfeynden/ alfodasdas Panierinnder feyndt bendt ka gn vor 
gabden Lombardeeneinberg. Des keiſers volck abergab zů hitzig —*— 
ebeil/Eamen auß der ordnung / der keyſer erwürgt vil mit einer erbarm 


r kam von dem pferde/das onder jm erſtochen wardt / dam⸗ 


freundt vnd feind er were nidergangen / das macht den Italianernn· 
groͤſſer hertz / das ſie die Teutſ —— Alusche ſchlůgen / vil fielen bes 
vnwiſſend / in der feind legers vil er ſoffen in dem uß Ticino pilwurdêer 
gen/vil gefangen. Den raub theylten die Italianer onder je kriegßlaut 0 
3á Comum war bie Icy ferin/ biel eget Elag Elcider an/ond wos * 
des mans (ächen laſſen. Aber am fünfften tagf and ſich der Keyſer zů P Wi 
dahin zobe die keiſerin ond fand jren gemabel lebendid, Da roweten jm 9— 
ſchoff far ſten vnd herrn / wo ee nit in kurtz mit jm frid machet ſo voll 
allveelaffen/ vñ võ Churfürſten ein andeen keyſer begeren / des pꝛote fe 
ſie ſich. Da gedacht der keiſer wie er nun fůg mocht kriegẽ / dzer ceel, oû 
mit dẽ bapſt machet. Dee frid ward zů Venedig gmacht. Anno XC ol 
wie vnd durch was mittel / liß die hiſtori Alepandeitfj. gar ein etende | 
bůß vnd condition / den der ey fee hatt muſſen auff ſich nemen hatt we 
wöllenbabenvnd erlangen / er bat ſich ja můſſen zů den frſſen Kep, Mi, 


⸗ 


Fride.ſ. voirt gen / vnd mit fůſſen vom Bapſt getreten werden zů Venedig in 


võ bapſt mit 
fuͤſſen trettẽ. 


Sicilie wirt 


en. ver⸗ 


ſchafft. 


chenvorallem volck. 


ricum macht er zum Roͤmiſchen Känigvnd angehenden Eeifer He 
tobtsû ents in einẽ Reichstag Anno M. c. lxxxj· Friderich ma bee 
Hertʒogen in Sdywaben. Otthoni gaber Burgund / Conrado 94 ppl’ 
demtodt Feiderict (eins brůders / das Pertzogthumb zů Schwaben. 
pus volget ſeinem beider Henrico vj, im Reich nach. Pr: 
Als nun frid onder den heuptern der kirchen war / hielt er ein — 
Anno Mc. ixxxiij. zů Coſtentz / dahin kamen die ombarder dili 
| ward vd aah cin jede ſtatt Itralie dem Keyſerth bera, 
ſoll. Das Jurament iſt in das Keiſerlich NAcregeſcheiben / die ſtett opl 
men generit/ Caucleeuszeudyedeneyde vnd die verſchreibung DÛ 
von woꝛt zůwort an. Gene plinvitg Federici. 2 
Anno Mc. lxxxvſ Dietkeyfee Friderich Henrico ſeim fis cin bog, 
Conſtantia der tochier Kogerijdeskünigs Sicilie ů Beylandt ziel, 
ricus ppi jar alt v. jar Khoͤmiſcher künig gweſen. Siciliam gegil 
seie Gallielmus ein beider Conſtantie / der heee kein manlich erb, i 
er das reich Sicilie vndde Hertzogthumb Apulie Henrico keiſer n 
ſun / ſeiner ſchweſter man. Welchs reich vor des keiſers war / aber Wi zet” 
rio dem Uyrannen mie hülff des bapſts / dem Reich entsoger/ A wr 
charij des keiſers. Als nun keyſer Friderich den fridt in 338 en 
die hochʒeit ſeins ſuns mit allen Fárfkentbutden Italie. ls Oel 
nie / Sicilie / Apulierc. vnnd all ſach én Italig beet außgericht bind 
M c lwppvij. wider in Germaniam (Merck die hochzeyt eld) pi 


j daim Vꝛient die Chꝛiſten Dieeufalem ond gantz Paleſtina J 


—⏑ 


mers mr 


Nach dem hielt Fridericus mit alter beladen frid / verſ ah ventie | 


il 


























































Images 


Der Teucſchen. clxirx 


Oene pragss Narnberg / dariñ ward ein frid außgeruͤfft vñ verkündt 


peen reich. Welcher den mit beand oder einichen angriff verbricht / er ſey 
Os ſtands er im̃er woöll / der ſoll proſcribiert vnd verbannet werdẽ / vnd 


I hin ſars friſt nit abſoluieren laßt / vnd mit den verletzten vertregt / ſoll 


ter land vñ juris diction entſetzt / vnd nim̃ermer cin zůkum̃en geſtat 

de MIES feind vil mer ſtatut von Naucler oer ʒoͤlt / daſelbs gemacht wor⸗ 

keeps dem abfagen vnnd anſtand des kriegs / flucht der feind. Item die das 
> b muͤtwillig zertreppen / weinberg vnd baͤum abhawẽ / die ſollen der aacht 
enner vnder worffen ſein / tc Actum Nurenberge Anno 1187. 

Kie F wie er in Aſiam das gelobt land zůgewinnen / gezogen ſey / vnd was 


Ond glücker da hab gehabt / Item wie er da in Armenia er ſoffen ſey / liß Friderici 
b gücker da habg *— | y rie 
— reich Jeruſalem lxxxviij. jar von Chriſtentnhendig ge⸗ Sd in Aſia 
Jt 


em von den vilfeltigen zügen vnnd teyſen fo man von Chꝛiſti geburt 
farao Cbf diß gegẽwertig jar M. D. xxxv. gehabt bat/bey einander gar 
gs 
66 


ber bn von eim groͤſſern belden/der das Reich mer gemert vnd mer redli⸗ 


giſt 


gerß En Künig ſetzen. Aber der Adel wölet mit gewalt Tancredum Ro⸗ 


Nt n/ guß einem kepß weib gezeuget / zum Künig. In dem ſtarb Clemens/ 
obſy 5 | 5 
banp dañ / das er auff ſein vnkoſten Siciliam vnd Apuliam wider von der 
fi Fancredi ———— es der kirchen wider mit lehen vnd jaͤrlichen ge⸗ 


boert, onftantiam Guilhelmi ſchweſter / Rogerij tochter lyx. jar alt / zum 
—8 en / durch ein diſpenſation / vnd auß einem cloſter genum̃en / damit er 
deSrechtlichẽ zůſpruch zů Sicilia beet. Gotfredus Viterbienſis / Otho 


leer * kirchen gefuͤrt / vnd ſey allein ein jungkfraw xxx · jar alt gweſen. Die 
—— gefellt mir baß / dann fte ſeind all zeitgnoͤſſen geweſen. 


(mss ols gleich am dritten tag / Henric. vj. nach der Erönund in Tampaniam 
dus bere tem weib gezogen / vnd alles jm wider fpennig gefundẽ / dañ es 
ban ttedas Reich durch tir anney ſchon innen / mit hilff des Adels / die es Oes 


ſolchen nit wolten ſein laſſen. Henric. vj. belaͤgert Neaplos / verhergt al⸗ 
Jh geode ſtatt / vñ als er —35 vor der ſtatt lag / tribjn die peſtilentʒ ab, 
di abzug fiengen die Graffen inn Sicilia Conſtantiam Peneict gema⸗ 
bene. bapfebee fie in bars vnd aacht / biß ſie dem Keiſer ſein weib wider gaz 
ks in etbief Henricus vſ. dem bapſt zuͤlon er wolt die iniuri nit vngerochẽ 
— aber diß gerochen worden ſey / liß her nach die hiſt ori Henrici vj. 
drsn (esse/bas durch den beyratb ds Käünigreich Neapolis vnd Sicilia 
Jin? oͤmiſchen reich vnd auff die Teutſchẽ kum̃en ſey Der veen ie 
i 





































































EES | Chꝛonica aes 
Ben funden Kunig noch beyleben/ Anno M. c. l xvj. inn Italiam ger 
pt oen vnd ſey er in Aſiam zogen / die ven or der Abt Defpergenle | 
Y{gucterus fagen / er hab Siciliam erſt Anno Mic.xcv.erobert / vn e a 
Bapſt muſſen zů lehen vnd zinß bar maden. 
| Benricus vj der xej. Beyfer/inderzalonderden Ceutſchen der krije ni 
MO Lino Me.xc.trat Henriens vj nach ſeinem vatten Frideric⸗ ed 
GRAN Regirmene/ zende gleich in Italiam / wirt vom bapft Celeſtin⸗ —9*— 
mit geding wie zů end der hiſtori Hridericij. gehoöͤrt. Daſelbſt fi cheh 
> OW aud wie es jm in Sicilia ergangẽ iſt / darein er auß des bap dende 
am dritten tag nach ſeiner kroͤnung auf zohe. verdi 
Als er nun wider én Ger maniam kame / ihe er Conrado ſeinem bed geef 
Hertʒogt humb ʒů Schwaben / vnd als er alle ſach gericht / vnd bera, zoud 
gůt vom Künig von Engellandüberkum̃en bett / ſ chickt er ein gwaltig oi) 
én Italiam ſein heer fuͤrern vnd haubtleuten zůhilff / die in Apulia VE rriet 
caſtell eroberten. In dem ſtarb Tancredus der KanigsSicilie / da —2 — 
aller Adel / vnd bic gants Ritterſchafft Sicilie wider den Keyſer / we yi Ô 
für kein beven haben / vnd veriagten alle Teutſchen auf dem Künigre wet 
Anno M.ec xciij. zohe Penvicus mit beeres krafft über das gebürg dé) 
Italiam / Tuſciam in Campaniam. Vnderwegen fieng er Kichardum it 
ler reicheſten Grafen de Sterre / vnd hencket jn bey Capua widerſiũs 3 
mit den fuſſen auff / von wegen das er die Beyſerin beet gefangen. J gorke) 
ſtoͤrt er eintweder oder nam in ſein gwalt / alle (fet Apulie ond apa 
ſtatt mocht ſeim gewalt widerſteen Als ee nun gantʒ Campanians? —9 
lam beteiugenmen / ruckt er fort in Siciliã vnd Calabriam. Der ⸗ 
vnd landherrn wartetẽ ſein bey Catana der ſtatt —— ——— 
zůlifern / diß geſchahe vor der ſtatt / der Keyſer ſchlug fte zůruck indie putt 
trang auff ſie hinein / erwürgt vil / fieng den Biſchoff / der jm in under goral 
der war / vnd vil auf dem Adel / die ſtatt zündet er mit feur an/ verf gel ft 
der Tempel nie. 5. Agathen kirchen voll allerley geſchlechts HEE gE | / 
darein geflobenwaren/verbzant alle menſchen darinn / mit erbarw 
famer.Dee gefangen Adel bee im willen den Keyſer mit liſten vm HA 
Berri diß gelanget an den Beep fer/er warfffr vil an ein wag / vnnd als er mods 
baeten fande / erwürgt er fie all / wenig Grafenlief er auß gnad Die augen —*326 
Dist Gratie etlich ſchinden / vnd die haut abziehen. Einemließ er ein eiſine kron pi | 
greutieher _Daubenageln/darumb das er nady dee Econ vand dens veich ſt⸗ geran 
weiß. er / etlich an ein pfal gebunden / er ſteckt er mie feur / durch ettliche fb) 
pfal / damit bracht er ein geoffefordheingvolct. In dem kamd gage 
ven Keyſerin zeit / dz fre gebaͤren ſolt. Der Keyſer ließ ein Edict au 
auff den geburts tag wolt / der ſolt gen Panormũ Eufrien/ daf „peor dl 
Conftantia ſtat ein laͤger auff die wifen/Da gepar dre Keyſerin Tonſtantia voi 
pdre ein fan Feidericum / der hernach der ander genant ward. ‚7 fielv fi 
feld vor pe Anno M.c. xciiij zobeer forter für Faler num die ſtatt Sicili⸗ dasey 
derman. ſtatt in den Thier garten voll allerley wilds. Die Burger ford glee 
pel Catane/machten auß dee noten tugent / gaben die ſtatt * ib / der¶ J 
Der keiſer nam ſie zů gnaden an / des keiſers Panter flohe allentha ſtat ge) / 
ſtuͤnd an allẽ thürn/ ſum̃aer ward mit einer ſolchẽ ſe ollẽnitet in pep 
als man von keinem wor jm lißt Due Edlen /burger / geſellen jun * 
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hd Ser Teutſchen clxx 
bro, IVebES in einer vore vnd ordnung zohen herauß dem Keiſer entgegẽ / 
—9* — ín * allerley inſtrumenten vnd muſicſpil in die ſtatt / mit groſ⸗ — —— 
ngeſchey Der gmein boͤfel fiel auff die erd ernider / vnd küßt die vor groſſer er 
tens. Da ſchenckt jm Die ſtatt vnd burger ſchafft vil koͤſtlich pferd/ guldin 
—— efel/ze, Da ſchencket er den Fürſten / vnnd ſeinem Adel 
bed (bende rreit groſſe (dâ des raubs vnder die kriegsleut / eim yeden nach 
elion / vnd fand ein vnfeglichen ſchatz von filber vnd gold vom künig Si⸗ 
N verlaſſen. Trifels machet er zů ſeiner ſchatzkammer / vñ erfüllets mit gelt / 
* dem gaber vil frembden knechten vrlaub / vnd fendet auff (ein Eoften ij. 
| ſentvnd v. hundert knecht in Aſtam. jd : 
ho Oc. xcv. Alg Eeifer Penrich zů Tarentũ war / ſchickt er vil edlen ins 
Dg angẽ in Germaniã. Tancredi des künigs Sicilie ſun / noch ein tind/ 
das ie augen außſtechen / vnd in das Biſtumb Cur inn das ellend fuͤren / in 
bi ſhloß Aniſum zůewiger gefengkniß / ſein braut vnd gemahel Irenen des 
ki rs võ Conſtantinopel gaber ſeinem brůder Philippo. Sibill am aber die 
donder Sicilie; Tancredi verlaß newitfraw fampt ree tochter / ſtieß erin ein 
ge den Ho⸗ benbergim Elſaß gelegen. Hec OcthodeS „Blafio, V rf} pergenfis 
al Der keiſer hab von den meern — * —— den —— * 
nitan zů bürgen entpfangen / das ſie nach ſeinem abzug trew nim̃er | 
abten 9 en J— — abfielen / daer dem land die ferſen keret / —— 
gecti bürgen/fo er mit jm in Germaniam het gefuͤrt / die augen auß laſſen | 
ben, mbdifeseieËrieget Conradus des keiſers beider /wider Hertzog Keyſers brů⸗ 
ni told von geringen / ſtarbin dem zů Durlach / er ward von einem erſtoch⸗ ver — 
ij Sweiber notzogen vnnd gewalt angelegt hett / dann es war ein vnkeuſch on —— 
be un / allen geilheit ergeben. Dalihe der keiſer das PDertzogtumb zů Schwa⸗ imm geuneert/ 
| ie nem anderen brůder Philippo. Da zohe er mie ſeiner braut Irene auß erroden. 
Der a in Germaniã / chet ſie auff dyſchloß Schweinbaufen/onlang darnach 
ker bodhseit mit jr / bey Augſpurgim feld / an dem ort Conno legis genant. 
Das ab dem Anno WD.c pevf-practícier der keiſer bey dE Churfůrſten fo vil Kind (6, jas 
E fie (eén fan Lesdericum i.jar alt / zum keiſer erwoͤleten vnd kroͤnen lieſſen / ooit Kek 
—* ee mit loenrico / Roͤmiſcher keiſer regieren folt/ des gaben fie ſym fer. — 
| 


Ie POfigelzond fdwären jm geborfam, É 
8 Shun en Siciliam Sober Tivafiifeer er / wie gehoͤrt / greulid), 
Init SOmenfie fdveeibe/er habetlich zun thürnen herab laſſen ſtürtzen / andere 
bee dern toͤdten vm̃bracht / die geiſtlichen ſonder bart angriffen / die kirchen 
—8 vnd das künigreich mit tributen vnd taͤglichen exactionen — 
foe — alle ſchaͤtz auß gelaͤrt / das gold vnd ſilber darauf —— — Ee 
—8 werde nit langbleiben / er kundt es für dem bapft Veres ſein —* fi 
isde Be Mfpzadh nie erbalten wiedafgefdbabe. Darumbeberjn rd 
Aups Oapfkinbafi/bafter wol dEkeifee nit allein auf Jealta/ funder au : 
afin Kömifchen eid gar muſtern / vnd jm nicht dañ den ploffen — 
bran bn mit eim badgelt geſtillen / wie ein kind / alſo das es dahin iſt kum̃en 
hi vor beueigë rag wii ran —*— bin / der keiſer wenig ge⸗ 
| mifchenveid» bat jaͤrlich auffsübeben. — | 
ond to rvd bee —— begriffen/ 
ſtraldnd das es der todt was. Da befaldper die vormundtſchafft vnd adm 
‘Ondes reichs / ſcinẽ beider Pbllppabee ra * 
J * 
























































































































































Genr. vj. ver g 


dañ Henricus ſelbs / biß ſein fun Fridericus ij zů ſein tagẽ ka 
gemachtem Teſtament zů Panormi im achten jar ſeiner regierung · oo 
degerer man / mager / doch beredt vnd ſcharp ffſinnig / der eitelkeit cegebern we 
ber st fagen vnd beytzen geneigt. Das gmein gf deeg wael ſein weib bet but 
eben / darumb das er je Enickeln vnd gſchlecht in Sicilia het vm̃bracht / ao⸗ 
gibefrineher Das verneinten jee verwandten ſteiff cr 90 
heki _ Carton ſchreibt / in Germania haben ſich wider ſhugſetzt ber Biſchoſ 
9 
ni —————— 
—— inueſtur / decret vndconfirmation Biſchoff ſein vnd woͤlen / das will er óf 
oon ſein ale priuilegium nit geſtatten / darumb kriegt er ſie / vnd laßt den Biſ 


Lütich wirt — * 
erftode/ Ane vond Zůttich erwürgen. | 2 
moie —_ Nun als bald der Keiſer ſeingeiſt auffgabe / ſellet Bapſt Innocenn 


wider nad Sicilia S. Peters erb / wie ers nennet/ Schicket baldzwen out 
naͤl / mit heeres krafft indie March Romandiolam / vnd erobert wenst ok 
ſchwert / bertrib den Marggrafen in Apuliam. Darnach bracht er Rau 
den ganden Exarchat weder ande kir hen / vnd alles was Conradu⸗ oi 
innhett. Die Keiſerin ſchrib / das er jr vndjrem ſun / jr erblich reich / r ad 
leben vnbeküm̃ert liefs / ſunder darbey bleiben ließ wie es Adrianus vnnd gobf 
Bapftend jm Clemens feine vorfarn gemacht hetten / zeigt auch an/ wie es voppelſt ruil 
sci Sic reich vnd jres ſuns eigenthumb were. Dee bapft gebot jr / das ſie al encot 
freiheyten vnd gerechtigkeiten ſo ſie zum reich Sicilie zůhabẽ vermei | 
vinbwiderfage/das fiegenöttbünmûft. | | J 
Alſo entzohe der Bapſt Siciliam wider vom reich. Hæc Anthonius & nb 
clerus. Der bapſt gebot auch den Teutſchen Fürſten vnd bif aopen 


bas fte díe gef angen bürgen fo vimb Siciliamin Bermanta verp end ein 


wider geben/anders er wolt gants Germaniam verbannen / vnd et 
terdict in Teutſch land legen. Schickt auch ſein Cegaten drũb in | 
alfo můſt man nit allein das reich / ſunder auch biebúrgenwrderg de 
Philippus ein Sdyrwab/oer prij. Teutfdp Beifer/inderoronund de, — 
Ano MD. xcviij. Alg des Bapſts Legaten die bürgẽ — 
eef ——— —— 
ſten zum keiſer erwoͤlt. Philippus demuͤtigt ſich vor dert or pel’ 
vriblief ſich vom ban ond epecration abſoluiern⸗ 36 
Tuſcia wider den bapſt gethon / vnd das patrimonium vnnd er gö 9 
ters angriffen / das Mechildis Gregorij vij. anhang / der kirchẽ het df 
Nun war Philippus Barbaroſſe ſun / des keiſers Henrici brůderd abt 
fer dic gominifteationdes reichs noch bey leben befalch / wieer vor bied) —9— 
tiondee keiſerthumbs an ſtat ſeins brůders in Italia VEEL ger. 206 ant) 
den todt ſeins brůders hoͤret / eilet er auß Italia in Ger mania end 
Churfürſten / der geſchehenen wal ſeins jungen vatters nbbꝛuüder⸗ iv, 
lippi / bat ſie / das man jn entweder zum keyſer woͤlet / oder die gon —9— 
des reichs befelch / biß der erwoͤlt erwůchs / damit das veld) nit VO * —9— 
kaͤme. Der bapſt J anoce iij.practicieret bep den Fürſten rrnſtlchne 
jd nl er will Philippum kurtʒumb nit leiden / roͤne oui 
Dd vrſach er war dem gãtzen ſtam̃ Henricifeind / vñ bet jn ger * Pi 
Da eehüb ſich ber besler tantz / dz abermals ein groſſer lerme mT of) 


Philippus 
ein Schwab 
wirt Beifer , 
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4 DerTaufgen. clxxi 
aa / dann etliche Biſchoͤff vnd Lürſten woͤleten zů Aach Otthonem tij, 
den der bi⸗ 
vo Poon Coͤln kroͤnet / jm hieng ander Pfalggeaffans A bein/der iof 
ie Ön anbgrafvon Tbáringen/ Hertzog von Limburg vnd fen/ 
ted der recht keiſer dee Bapſft / die andern biengen Philippo an. Der bapſt be⸗ 
tauch die ombarder das fre Philippum für kein Künig erkenten / oder 
hagen Aim beer Philippus mee ſtim̃ vnnd folg / darumb lager Otthoni 
epubiaruergieſſen ob / vnd als er ſich rüſtet in Italiam zůziehen / iſt er vn⸗ 
inte liften vnb racht worden wie zůend folget. 


Alon ſchreibt es haben etlich FRürſten Dertzog Bechtold von Zeringen er Qꝛei Keiſes 
* faſt ers ee Fürſt diſer zeit was / ſunſt better weniglobs. Philip⸗ ʒů einer zeit 


—* Bh Mulhauſen / Boͤbem Beyern / Saxen vnd Schwaben / hiengẽ jm 
wo Onun Bedheolbfabeds er Philippo zůſchwach wasmit ſeinẽ anbang/ 
beer EOS reich nit annem̃en / ſunder kam zů Philippo vnd huldet jm als ſeinẽ 

En, Otthonem aber beftätigeder Bapft Innocentius/ vnd exx ommu⸗ 


a Pbilippum, darumb fielen vil FRürſten von Philippo abgeſchreckt zů 


traßburg ein / vñ zwang den Biſchoff võ Straß burg vnder ſein jod). 
li —— erris X ben auff biß gen Speir / võ dannen jaget jn Phi 
end gebe in Thûringen/baergaben ſichder kůnig võ 

mond der Landgraf Herman zů Thüringen. * 
—88*— griffer ek den Ertzbiſchoff von Coͤln an / der Othonẽ 


banen pe te/ belägert Cóln. Aber der Biſchoffergab ſich / vnd kroͤnet den ver 


iele Shun Otthonis teyl ſahe / das nichts dañ ſig auff Philippi ſeiten ware / 
en, 
t 


ee ſania diekron / ereutz / ſchwerdt / apffel / ꝛtc. von ſeinem brůder Henrico 
‚Jon TERS beſchl der. Vrſpringen 
It geben. Diſer rath iſt zů Daganaw beſchloſſen woeden. Vrſp | 
WL diſer sit gelebe — diſe hiſtori gar eigẽtlich / wie ſich der has 
F gemut Die wal Philippi zůhindern / darumb das ff ein brůder vnd — | 
Wangen ſtůl vil letds baben thon / es iſt noch ein — entel ene 4 
8 ertzog Bechtoldbvon Zeringen / dariñ vil wi —— vñ 
accibn — gber/fo ſeim brůder enrico 
Wid: Enverhaßt macht / begert er die bürgen wi 
— ets ſie nim̃er * jm woiten abfallen / die er all in 
tergi in fů jim / | municiern als ein vn 
Mbo dann ein fůg vñ vrſach zů jm / jn aber zů exxom alse 
ra Aen, Der Keyſer aber gab die geplenten bärgen den — — 
bijv Sl 48 ſie jn abſoluierten / aber der neid hoer nit auff / er ſtellet die geplentẽ 
ſaendie Graffen ond Biſoff waren u Kom für ſein hoffgeſind / die Dz 
| Scnfis ſelbs zů Romgeſehen haben / ſchreibt. 





























one / Bohem / Thüring / Straßburg. Aber Philipvus ſiget / das er wis Straßburg 
(een Fein das reid) deren weil er debt. Er zohe in das Elſaß / vnnd eingenum̃en. 
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Earl, 


Vbelſtand 
im reich. 





ten / vnd entſetzt jn all ſeiner eer / arumb das er Philippum abfoliim fe 
Kes ſprach Innocẽtius Philippus muůſt jm ſein infel / oder wrd — 
Eronnefien. Aber es geflel Gott / das er Philippum můſt regieren Bors 
Philippus hielt ſich freundtlich gegenden Fürſten / darzu war een eme) 
nung das er folt regieren / vnd Keyſer ſein / darumb balff kein walo er wl 
wider fn. Alg etlich Fürſten zů Auder nach am Rein ein ander n Ar gern 
wolten / vermanet er ſie jrs eyds vnd ver ſchreibung / Item das vil —3 
da weren. Da floben ſie / ſeins überfalls beſorgende / den Coͤln / daw ín 
melten Bechtoldum / ein geitzigen ſchnoͤden Fúrften. Da fiengen A sali 


b 
drey Keiſer zů regieren / rauberey / einfall / brand / mord / krieg / oale 
Coͤln —— 


brot im reich. Der biſchoff von Mentʒ vnd Côln practicier ten in 
das Berbo kame / das reich zů handthaben / er were wider zů GC ron 
Roͤmiſchen Seifer, Die Regatenwaren Albrecht von Tagisburg „joe | oe 
Graffoon Reiningen Er eilet auff Aad zů / Philippus kumptſmvo 
Die ſtatt / das er nit zur krsönung kum̃ / Ottho belaͤgert die ſtatt vnn gr 
wirt vom biſchoffvon Coln kroͤnet / der merteyl aber hieng philippe soe | 
Anno M.cc verherget Philippus das Elſas / leger das fdolof Auſen Ub 
burg zů der erden / vnnd vit andere ſchlöͤſſer ſchleyfft er. Darnachf ben rosf de 
beer für Straßburg / verbrennet die vorſtatt. Als nun die burger aber art | im 
feinem gwalt nit mochten vorſteen / da namen fie jn fridlich in die pete osbedd | ef 
fie ſampt jrem biſchoff zů gnad an / das fre jm huldeten. Nauclerus ſe * 
Fuͤrſten vnd der Adel fey wider gethonen eyd hin vnd ber gefatlen/ — teld he 
tboni/ pets 38 Pbilippo/wa ſich dee ſig vnd bas gläcf bin neiget / da —*2B 
ſich an Dabey die Fürſten ſollen lernen / das auff kein menſchen so met Or 
boffen iſt / der menſchthůt nicht / dañ liegen vnd ertegen võ natur. be 
belt eben glauben wie ein boͤſe nuf én eim armproſt. 7 Scid bb 
Nun bapſt Innocentius bt ſich faft ín der entſetzung pbilfFrmvi®, ſt 
ſein Legaten ein Cardinal mit dem bañ én Germaniam / allen Fürſten ba | Do 


EESEDPEERERRES 


Philip leidet derthonen zůgebieten / beim hoͤchſten bann / das fte gedencken/ vnd, ub da 


ge walt vom 
Bapſt. 


Philippum verbannen / vnd ail ſein anhang auß apoſtoliſchem gb 


_ nig auffnem̃en / vnangeſehen einig Jur ament. 


Reichttag zu bapſt gletch Siciliam aber an / im ſchein das zůbeſchirmẽ. Ale ge Foar 
Bemberg wi vernam / hielt er ein reichßtag zů Bamberg mie alle ſeinem anbaug ha * 
Derden bapſt ger ce ſich ab des Bapſft gewalt vnd fraͤuel / handelt eins widerſtan peil 


ten kirchen fend Pbilippum nit fúr ein keiſer halten / abſoluiert argot |, 
ren vnd vnderthoͤnen / Philippo anhengig / von jrem gethonen hae ‘ 
den wider ſpenſtigen Philippum als eén gemeinen offentlichen fei pat” h 
reichs vnd bee kirchen / verachten / ond DHrehonom für cin 0NZBP / He 
; | af, 

In dem ſtirbt Conſtantia Fridericudegerwölren keiſers můter pe 


ab 


So hett des bapſt / keiſer Ottho mit ſeinem anbang ein geſpre * /der wl 
glengen mancherley auſchleg wider Philippum vñ ſein anhang fog 
woolt aaricum den Braffen von Veringen / zum biſchoff zů and si 
woͤlet / biß in dag vierde jar nit confirmieren /Darumb das er au Hof 
lippoanbieng/dann wieder bapfE mocht / ſo woͤret er mit hendy 
Philippus vnb (ein anbang/weder giuck fig/noch beyibert⸗· 50 veld 
derumb Philippus alle die dem bapſt anbiengen/zobe in Túrin # pof * 
den Dandgrafen / vñ nam ein was des biſchoffs võ Mentz was — 


swa 





fiber 
ſching 


bag Dre ſtatt / belegert ſie / de Keyſer flohe beinacht dauon / zum Land 
b 


nie zuſſer halb der Statt was / zogen fievon der belegerung ab / vnd verz 
Gen len ſich in dem Augſtmonat zů Merßburg / dabin kamẽ vil die von we⸗ 


hn 


—8 beers, fiel Philippo zů 
—8 das ſein / ſeinem imperio. 


Im seh * 


ens, de 


banm tauſent marck filbers/fo er fm den Pertzog von othring vnd Bra 
fen bilippo nod wider waren / zů freundt macher. Dee Ertzbiſchoff 
bans Stftben den geebanencydt/ damit er Otthoni verwandt was / auch des 
thoni nk geacht / ſchůff zwiſchen den zweyen Hertzogen fouil/ das fte Ot⸗ 


ſchat fellig gemacht / Philippo anhiengen. Di bindenus vnd gelübd ges 
* — ——— des Keyſers zů Coblentz. Da zohe onhe 


cn ab gen Aach / vnd wardsumanderen mal gekroͤnt 3 
bas hi; —— Philippus gen Mentz einen biſ⸗ choff zů welen helffen / 


bela 
d u 
m an 


Aach. 


8 | 
liebe bet jn in denbann/das achtet Diepold gar nit / ond bedrender jn dz ce 


ſer/ 


l 
gitte 
gede Tétn 


dû Tl " Phulippi zů dẽ biſtum recht kom̃en mocht / biß dz der keiſer ſtarb. 
d 


i rumb das er Philippo anhieng / vnd wider jn Bruno erwelt / auß ge⸗ 
Rino apfts / der dis den Thomherrn / auß X 

mG Pda bot. Phi⸗ 
png a AtC(ich mein den Gott diſer welt) verlihen / beym bann gebot. Phi 


a * —E— 
Koln Eel, ſechs meil wege dauon ein ſtaͤttlin / vnd gabes dem Biſchoff 
fond * ach dem verderbeter die gantze prouintz mig feuer / mord / ſchatz⸗ 
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— Chꝛonica 
Onoiid.oe In diſemjar lag Otho in Savenkranck / dafielẽ die fürſten ſchier alevik 
—* — Anno M.cc. vj. kam Pbilispus mit Adolfo wider fuͤrbündig wo! jor 
— "ár Coͤln / durchſchweiffet dz ganes biſtumb mit brand / notzwang / vn bid 
te / rucktẽ nach eingenom̃er landſchafft für Coln. Sifridus der? meed 
offs8 Mentz / vnd Ortho dee keiſer waren Brunomzů hüff kom̃en /p 
ſtat begriffen / übereilt belegert / zwen biſchoff warẽ auß Engelland 9 ni 
die da folten den biſchoff von Mentz vnd Côln belffen inueſtiern vnd Ein 
crieren. Sifridũ den biſchoff von GD ents Brunonem den biſcho von and 
widerum̃ Bruno Sifridum / in beyweſen der zweier biſchoff auß — 5 
dañ allweg itj.biſchoff ein ſolten zů einer weihung eins biſcoffs⸗ zwoeg 
tẽ / diener oder Diacon / vñ einer an der ſtat eines prieſters den act vor iig’ 
Nun konden frein Germanig keinen biſ doff aͤberkom̃en / der wider pp 
pum diſe biſchoff von dem Dapít crkorn / conſecrieren wolt. vi) 
Als fte nun ein zeitlang die ſtatt belegerten fielen die inder ſtatt ha 
hundert pferden / zweitauſent fůßknechten herauß · Dathetten bies dt 
IE nig Vttho ond Philippus ein treffen bei Waſſer burg / Ottho gab 
Hi Philippus behielt das feldt / vnd ſchlecht Otthonis heer hart oil nat fi 
ii fangen / Brunonem den biſchoff zů Mentz ließ er gefangẽ in berei 
J vnd legt frs ſchier cin gantz ſar in ein hart gefencknus / ie: jn die S elle, ' 
baten/ vñ verbürgten nit on ein groß lof gelt/ den von In wat ang | 
ſchier das gants Reich wider ſie war / funden bei dem Nertzog von 97 he 
invatb/das ſie dem Keyſer zů fůß fielen / vnd gnad begerten Dis gef 
Bopparten / die gnad des keiſers funden ſie / da ward der biſchoff v⸗ w ord 
gen Coͤln geſchickt / der an ſtat des keiſers ſolt vonden burgern der €) op 
mit vorgeleſenen capiteln vnd conditionen / die ſie zů danck gna / a 
flohe in Sachſſen afft ſein ſach wie er mocht / vñ flohe naher in End pi 
zů ſeinem vettern dem künig Albian / dann er beſorget weil jederman 
wich Jer mocht in diſem abfal das leben zů dem Reich verlieren pf 
— Anno Hec. andelten díe Fürſten vmbfrid zwiſchẽ Philip 9 lo 
En Olo ins pe lade ſie ducch krieg ond auffrůr vermudet / (aben das Ph dd 
ein fürgang hett. Als nun die Legaten gen Rom kamen / vndd Jk 1 
— vrſach erzelten / darumb er Pboilippurm pit abſoiuieren / vndfür er; Tk 
ſchen Beiſe er erkennen / wolt er es nicht thůn / dann Philippus gebe pwei 
tochter ſeines brůders ſun / dem garffen Tuſcie / vermeinet durch oil, 
wider binder Tuſ ciam/Spoletum vnd Anco nam ʒůkom̃en / dieNia 
fee ſeinem vetternein tochter gebe / ſo würd er diß land onangefod Wij 
bannes war vil zancks vndkriegs vmb die landt / jetzt hett fte er B g 
ber Keyſer. Die Legaten betten dif keynen befelch. Der Bapft bs 
Legaten darumb in Germaniam / fte funden den Keyſer zů Augſ⸗ 3 
den Fürſten ein geſprech halten. 0% 
Als fie nun ft bottſchafft worben / verwunderten ſich die $ ürſt oord 
E menſchen / der ein Vicari Chꝛriſti woit ſein / des freuels / das er bie od — 
Viosthaufen. been überteeren wolt / vnd ward heimlich verſpot vnd verla 9 9— 
: | ſie miteinander gers Speyer / von dannen gen Noꝛthauſen ín 548 vel 
9 fordert Philippus alle Fürſten / vndward dẽ bapſt ſ vin fůrnemen oib 
Her hen / vnd ja fo vil gehandelt / das keiſer Philip ein tochter oeren”, pi, 
Veenen zeuget) Othoni geben ſolt / vnd Philipp us keiſer bleiben” 
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i Der Teutſchen gelxxij 
Ore aber nach feines ſchwehers tod angeen zů reglerẽ. Dagaber auch 
lochter dem künig in Behem / die drite gaber dem hertzogenin Bꝛabant. 
gu, ter bapſt ſchier gende: / Philippumzů abſoluieren / das er einen fees 
in tbûnlief / wolt ee Dee Teutſchen Fürſten huld vnd willen baben. 
no M.cc. viij. zohe Philippus auß Saxen in Schwaben / vnderwegen 
belli tag zů Bamberg / ließ jm froͤlich vñ leichtſiñig ein ader ſchlahen / 
nineter nu das Reich erfo vhten / vnd ſein ſach (End nun zů frid / gieng nach 
6 růen in einen (al oder kamer. Pfaltzgraf Orbo von Wittelſpach war 
mlich todtfeind / der nametlich reutter des biſchoffs von Bamberg / vñ 
bet arggraffen võ Anderfee zuͤſich / gieng für die kamer darinn der keiſer 
Dent Eklopfft an / der keiſer thet auff / ſich nicht ſ ollichs beſorgende / da zuckt 
pi Staff Ocho vnd ſchlůg Philippo diebalsader ab / Denrich von Mals 
fn Ser Truckfes ſchrie mord / vñ (prâgzú/wolr dem moͤrder DE weg ablauf 
en Die kamer zůthůn / da ſchlůg jn Otho zů bodẽ / riß die kamer auff/ ond 


nb zů dem mord ſchryen zů / vnd fanden keyſer Philip auff dem Artes 


bnr ſeim ble ſchier ertruncken / tod ligen / vnd ward zů Bamberg im ſtifft 
Wen mit groſſer klag / nach etlichen jaren / ſein gebeyn gen Speier gefurt 
bees grab noch beat ſteet / Philippus Bambergenſis. Der mord iſt geſche 
he Sttflentags Junij Anno taufentee. Denricus Steinbobel ſagt / der 
bebe ſeidarumd geſchehen / der keyſer habe Otthonis thochter zumweib ge⸗ 
—E fih geftoffen. — 
dieeflobe sum biſchoff zů Bamberg vnd Marggraffen võ Anderſehe / 
in Ne len ond mit wiſſend waren diſes mord. Onlangdarnad) ward Otho 
teres, Bethan, vnd bet Regenſpurg in einem ſchlechten bawren hauß be⸗ 
bbr S Poenrico de Kaledin Philippi Marſchalckẽ / da warder erwürgt / 
beo Pilippus von feinsdiener gerochen. Keiſer Friderichs ij. Philippi brü⸗ 
dmt Woeerilcke pfverteib all ſein gſchlecht / dz ſie vor jm wie die Zegeuner 
dhen / vnnd allenthalb fliehen muͤſten. Nach ſeinem todt ſatʒten fte ſich 
Ven erreich / vnnd worden die wilden graffen genent / alfo heyſſen fie auff 
agnoch. | 
| 8 hiſtori vnd faͤll / ſo ſich zur regierung Fri.j. Hen.vj. vnd Philippi haben zůtra gen. | 
Xr HBr amie eruſalem in Aſia / (leet an feinem oet na heinander gejete 
8 ——6 Occident drei ſonnen / als die ſoũ vndergeen — 
—** De mer dann zwo ſtund / vnd bald nacheinander vndergangen 
einander / die drie bald darnach. — — 
gent #4 Wsclovp iij. fiel die ſſatt Damaſcus / Tripolis vnd Antiochia * 
ins lein in tutm erdpidem / das meer wiche in Sicilia wider —— * 
hipajr, Sling hinder ſich / vnd errrencket wol v. tauſent se edi if — 
Reen ramde bagelfkein/g roſſer dann die ganß eyer / Ein wunder bar er 
vh, Lbinim Nidergang geden en, ein groſſer glãtz aff geſe 
Cie dlam einẽ feur igen balken in der hohe des —— auf van 
n die ſtat Sicilie dif jar von einem er bbidem gant es ert worden / 
NLS —* tauſent menſchen in einem erdpidem darun verfallen. 
* ſonnEweil Die Chriſten Acam beiegerten in Aſia / war can bg 
nim fibenden grad des krebs / üij ſtundlang · m 


dze 3 7 5 ff ſeim pferd Das er jm Philippus 
booi Deet recht für ds hoffgſind Eam/war Otho auff ſeimp as er fm 
batlaſſen zin / vnd sû weg ziehen) vnd zur ſtatt hinauß. Zů handt lieff — —— 


2 oooos.men⸗ 
ſchen verfallẽ 
in einem erd⸗ 
pidem. 
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| Chꝛonica 4 
Vmb diſe zeit ſchreibt Vrſpringenſis fet ein ſollich gewirr ond — | 
fen onder ders biſtum̃en / Abteien / Propſteyen / pfruͤndeu / vñ Pfarro 
ein ſollicher handel / zanck / rechtens / gen A bomlauffens darumb ſeie schat 
den / das gant vegen mit gele gen Kom ſei nidergefallen / dann nerf | 
„ongeleide auß gericht. Er iſt auch felbs diſer zeit bei leben zů Rosse ad 






vet) d Ì 
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41; € 
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Cortiſan | 5 _ 
del ange ans vnd den grewel geſehen / dann er die baͤpſt dapffer antaſt / als kaum pelt Wo, 
gen, der den alten / die andern wöllen je bůbenſtuck im̃er zu verklůgen vnd LIE 


nen. Er ſpricht hie / Frew dich O Rhom / es kom̃en gantz platʒregen ged 
gãtz wolckenbrüch thůn ſich auf / dz gants baͤch mit gele zů die flieſſen —59 
— Anno Mec.lxxiiij. bat Penricus der künig von Engelland bapſt ck 
—* * 3 iij. das leben des künigreichß Anglieübergeben / vnd jn zumlehen heetten 
leben. net / das hinfürt niemant kůnig in Engelland genant werd/ et übert50 
den Tittel vnd namen vom bapft / vnd empfabe des Reichs recht vnt 9— 
vom R oͤmiſchen ſtůl / dann er hett verbant verdient / das er vom 9 iT AK 
geſtoſſen / vnd all (ein vnderthanen vom eydt abſoluiert / wider nantes 
gemacht worden / darumb das er Thomam von Candelberg ders biſch ovt 
laſſen vmbbringen / darumb er jm dag Reich verfallen war / Er emp⸗ 
ber das verfallen reich wider vom bapſt / wie Blondus ſchreibt / mu zulk 
ding / das für hin keiner künig in Engellandt genent oder erkent woordt) Er 
vom bapſt genent vnd geftelt. ot) 
Anno aH.c. xc. ließ Philippus der künig in Franckreich lope. KE, wr 
Pariß miteinander verbrennen. Anno M.c. xcvij. fordert Phippu ter 
jedbermans boffiung vñ ſein eygen edict die vertribnen Juden / wider g | je 

riß / villeicht geles notür (feid gewefen/ dann Richardus der künig vor; ie 
gelland bat jn ſchier biß zur verderbung kriegt / vnd offt erlegt. an | q 
Ranig Ane ¶ Anno WD.c.pevtij.pbrer Richardus der kuͤnig in Engelland / 040 * 
— erſchoſ· man ein groſſen ſchatz gefunden hett / in ſeinem ſchloß / der Künig er 
* zů holen / Der Edelman ſtelt ſich zů were / vñ trifft denkünig mit ein⸗ rade) 
auf dẽſchloß / dz er tag ond nacht ſtürmet / welches ſchuß er nach we vip | 
ſtarb / Jů diſer zeit war ein groß ſciſma des glaubens halb / von Oe pib, | 
wegen / die dazumal warẽ / dz ſciſma weret xviij. ſar / vñ war ein wuſ des) 
ſen vñ vnordnung in Italia vñ Germanig / die Leien teüfftẽ di fiber 

es waren vilinterdict/vit thet je eins bapſts anbang den andern in ont/? 

umb berichten die Leyen eenander ſelbs in todtsnoͤtten / das Sacÿr⸗ of 
beichteten vnd abſoluierten einander. Zů letſt legten ſich die WU rx ged 
heiß keiſer Fridericij. für Rom / vnd erſchlůgen. Mille decem deelt» rw 

Wiechen vers HEEE (eni, Das iſt hundert tauſent / vñ fecostaufent man. Zů diſer 

bende, veld die keiſer Baͤpſt / verſetzten vnd verpfendten dieclófter/ probfieie puf 
nachjrem gefallen. Philippus verferzer Aurſperg Dertoldo vo erb — 

Die nachk om̃en haben ſich wider vmb c. marck goldts geloöͤßt / ein ion | 
oder binder fe muſt jm jaͤrlich ein malter babers geben/ ſo giengen ol 







































en, 


— EDER ITI on 


ftifft vnd clófter einom̃en vmbwie ſie wolten / des fie on dE Dj 

vefad war das drei baͤpſt waren / vnd kein vecht eynig baupt heete salt 
* — súeinem ergogehumn? dd | 
® f bren argra ſcha t. Jduno | V Lin | th 
— Anno cꝛe.piij war Behem ein kũnigreich vormals ein pest, 


Anno KO eve waren rappen vnd andere pógel in dens lüfften DT 














Der Teutſchen. 

Hòf fuͤrende / geſehen / die vil verbrenten doͤrfer ond heuſer. 
fan Wm ſar zur sete Denvict vj. ward Bernim Vchtland zů bawer anges 
bon Bertholdo dem Hertz ogen von Zeringen/ die hoffſtat hieß im 


el in (bon bets, 


bar 
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| * — holtz laß dich hawen gern / die ſtatt můß heiſſen Been. Die ſtat 
id —* ertzog dem Reich / Keiſer Friderich ij. nam ſie erſter an / vnd gabjr 

— —— der ſtat Coͤln / vnd gab darüber ein handtfeſte mit cf 
ver B SEO ein me 









gefangen / da hieß er Die ſtatt Bern / Dic zim̃erleut betten ein ſprich⸗ 
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bp 
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Di ’ ſmzum Keiſer erwelet war / der hat auch Freyburg im Ochelandvor 

J bawen / ſtarb Anno M.cc.ix. ligt zů Freiburg im Breißgaw. 

| Ba —* cc. war ein groß thewre deet jar lang. In diſem jar fieng der 

4 en an. 

Pen” M.cc. vj. baben Franciſcus ond Dominicus die bettel oͤrden anges 

maf Pd ver ſie ſahen bas ſich das reich vol leben der Chorberren / Thůmbherren 
| en mũnche nit sum Euangelio reymet. 





















| olegyrttedbder wald/ darinnlagein ſchloß Aydeck / Der Hertzog ſagt / er Bernin Dre 
Mp Cin Be „Fegenosrien ſtatt nennen nach dem erſtẽ wild daser fieng/alfo ward land gebawen 


— ee en 
— — — — — — — — 


nfigel verſigelt / zů Franckfort auffgerichtet. Diſer Hertzog erevb 
chtiger reich Fürſt / das er zur zeit Otthonis iiij. ond bil — — 


Be 













Tet REL — eed ẽ 
— — —— 
— 5 nn en 
* — Te — — 


da onoriu — id | 
oF Anbo te die bede orden beftereige Anno), cc.xv. den Prediger Orden / …. 
„dt galOiar os den Darfifeen. Eßlingen/ 


En a — > ge Reutli —* 
* did Ficus ij ein künig Sicilie ond Apulie / ein hertzog zů Schwaben / lief ——— 
ten 










„Pp eit die Höe fer Eßling / Reutling / vñ loeilbruñ vnd andere / mit mau auß dösffern 
2* Mares ven vmbf affen / vnd begabet ſie mit ſtattrecht ond freyheiten / die worden. 


che Über Eß lingen gaber mit all jrer Jurisdiction dem ſtifft zů Speier / wel 
ge Ei Shi g ee acher als er Eey fer er weit war/confiemteret. | 
ARD 


Ve) ſHoͤn hiſtori ws ſich zůͤ Mentz hat verlauffen zur 
| riderici Barbaroſſt / Henrici vj. Philippivnd Fridericiij. von Bi⸗ 

9 RR off Conrad / bifee zeit bef leben beſchriben. Von des biſtumbs 

we eichthumb / verder bung vñ fall / auch von der bif choff beacht/ 

s /eeindringung / entſetʒung / todtſchlag / ſeltzamen praticken 

* fâllen/bunderejar ſich verlauffen. 

DIN Le Münſter obes wol groß vnd weit iſt / hat es gehabt fo vil or⸗ 
Mrat vnd purpur gewand / das mun an feſten allwend des gantzen 
doſter mocht bedecken / vnd dannoch überblib / Ich geſchweig der 





go | ei, 2 war davõ ſeiden / güldinſtuckẽ / oruate / Caſeln / kappẽ mit gold durch 
—9— —2 COLE geſtein beferze/onder welchẽ ſwatz allein vj. kappẽ oder Hume⸗ 
hes tje einelx. marck golds werd war geadht/ Ja fo theur mocht mã 
ps Meer 1D ſetzen / vnd drauffeinnesmen. Der biſchoffhat ein altedieman nim 
4 ie bn mocht f eben ſchmeltzen /find vier thalb marck golds dauõ abgans 
9 Bollie D 
alie es onzaͤliches ſchatz werdt / deren etlich von gold vnd edlem ge⸗ 


ratzten / bas ſtein keine falt gebogen werden mochten / vnnd ſo 
ſchwer 
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— Chꝛonica — 
ſchwere war / das man allwegden aller ſterckſten Prieſter můſt welen de dl 
rinn celebriert / ſo der Biſchoffetwan meß hielt / můſt naan jm diſen roa 
laſt nad) dem Vffertorio abzichen / vnnd ein vinger Caſel vnd meh ad 
antbún/daser nit darunder in onmacht eenider fiel. Dee vile vnd 


\ 








Ad 


—5 
der Alben/Pumeral/güreeel/(ESll/ond anderer ornament willer gl 
Esftlich Infeln / xvj. par haͤndſchůch / groß ſ ind slk 

ein ring darinn ein Rubin / darneben andere kleynſteyn. Aber ein bi 
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rand 
ieblichen geruch von ſich gab / da waren vilkSftlicher meß bicher / ei 
huůcher / Plenari etc. die man von ſchonheit wegen auff die altar —5 
get / deren deck etlich helffenbein / etlich ſilbern / etlich von purem JO 
len ſteyn vnd koͤſtlicher arbeit beſetzt ond geziert. | 





ï 


gól 


emnmamemesessrersaesrzaeaasrmsuimzsssrcsee 


güldin platten oder ſchüſſeln / vonwegen des trauffwachs / [01 6 pf * 
dem fronaltar / zwo ganes ſilbern ſtangen / in der hoͤbe wie eint biens 4 
koͤſtlicher fliegender Engel vand bilder von ſilber vand goldt. Ie bear 
gants ſilbern vergülte Eron im Chor / in der groͤß vnd formwien jl wol 
hoͤltzen bei S. Alban bange. Es bieng auch cin folliche mitten im wad iik 
noch drey ein wenig kleyner vor S.Martins altar / vol von laut? mit 
ger ſilber. Item x gar ſilberne vergülte creutʒ ond monſtrans nein, 
geſteinen beſetzt / darunder ein gulding eins mans arm hoch / dar —— 
vom H. creucz war gefaßt / eens fingers groß / vnd einer ſpal⸗ oord 
mit koͤſtlichen (keinen beſetzt. Item ein gans güldiner Salar aud 
fix war da / eines geraden mans groͤſſe vand lenge babende /D° verd 
EHEER vol heilt humbs vnd edlem geſtein / diß bild hieng an einem hü * a/b 
HEBE ereutz / vnd mocht von glid zů glid erlegt werden / erſtlich inno, rrd 
666 _búffeen/bale/achplen/denbogen/ pend vnd haupt / der gans)’ 


en ne een — — ef er 





ot ò 





Der Teutſchen. clxxv 


onge ſtück. Diß bild zerlegt / behielt man woluerwart in einem farch/ 
der 







ſes nit her auß / dañ an gar groſſen feſten / vnd fo cin Fürſt oder etwa Benna ein cru 








BE peer ẽ iß bild bi nd w urem Ara⸗ cifix zů Tens 
BEE Db er vorhandẽ was/ Diß bild hieß Benna / vnd wog von p 

Mt gen Sold vj. hundert lib. gold / man meinee kein beffer ſtück vnndgroͤſſern Ren 
AR 48 bett das Roͤmiſch Reich / man dorfft es nicht vnder die leut ſtellen / das Dann „Lb. 


tineiner auffrůr verzuckt würde / ſonder ſtelten es im tempel boch auff ein thůt 2. marck 


rom / dae 


hoep]; Sten zwen carbunckel ſteyn / die leuchten dem bild auß dem haubt / wie 
* echter. Demnach waren da xij ſilberin vergülte kelch / yeder iij. marck 
5 rſchwer / ellich vier drhalb marck / der opffer Eentlinvon ſuͤber waren vil, 
ii v hinbüchß darinn die hoſtien lagen / von gůtem geſchlagnem fein ſilber / 
oe beate gs waren auch da iij gantʒ guldine kelch / deren einer wag xviij. marck / 
Mis Effen golds / eins zwerchen fingers dick / ſchier wie ein moͤrſer geformiert / 
** handhaben einer elen hoch / der eén halben ſe eſter wein faſſet / der ander 
EE dert bil ſchwerer / alſo das man damit nit Eondecelcbzieren der drit ein kleins 
Wuinger / die waren darzů mit ũber auß koͤſtlichen edlen geſteinen beſetzet / auff 
meen vmb denfůß / vnd oben herumb / die beet auch je gleich guldin opffee 
Ee n büchs zů den hoſtien auff dem altar / alles mit pärlín beſetzt vnd was 
ůgehoͤrt / An groſſen feſten / ſo dee biſchoff meß hielt / war alles vongold/ 
df otporal, meß gewand / paten/ leüchter / buͤcher / ſtab / ſchůch / Infel / ornat / 
4 Wil opfferkentlin / gieß faß / becken / Item v. ſilberine r oͤrlin / dar durch man 
ben iEcömusnicierer SE waren auch da ix ſibere trechter / dardur ch mans 
hin” ſeihet / ſo es von noͤten was. Die vnderlaß ich zůerzoͤlen den koſtlichen 
mars dmonſtrantzen anzůſchlagen / vnnd zůzoͤlen / deren etlich c. etliche lx. 
| vbs. De werde geachtwarden. Itẽ das bargelt vñ gold dee kirchen ſchatz 
fl —* taͤgliche ornatkeld ond kirchen zier / vnd iſt ein wunder das ſie diß alles 
il Den X. Men haben / dañ fre erft zur seit Pipini vnd Carols durch Bonifacium 
WE erp Legaten vnd apoſtel bekert / vnder jr erſter rechter biſchoff iſt gwe⸗ 
(WiegebösE Anno viije vor der hiſtori Caroli Magni. Anno KI c.v.bett 
Ferns Sein frum̃en biſchoff Henricũ mit namen/DEmiffielder geiſtlich prache 
tent ſich des frids / hielt witwẽ vñ weyſen gůt recht / griff nit wie ſeine vorfa 
peld had) dem pfenning/des biftumbs einkum̃en zůmerẽ vñ erweitern. 
ban un diſer frũ Biſchoff bet den fridlieb / ſein datum ſtůnd lieber zůgeben / 
tig nem̃en / da ward er vor dem bapſt als dem biſtumb ein vnnützer ſchlaͤffe 
* biſchoff verkiagt Er ſchickt ſich zůner antworten / ſeinen anwalt vii Le 
Aden Rom Aenoloum feirsen gebeymen lieben freundt / zů dem er ſich al⸗ 
bedr £S beefabe/als demere newlich ein probſtey het zůgeſtelt verboffter * 
fins. füngſt verſcinen gůtthat eingedenck / ſein ſach wol vnd treulid ban 4 / 
—8 weil er jhn auch zum Kamerer hett auffgenummen. Es — ze 
tss dus ein gefchhroinder red ſprecher / ſpitzfindiger geltſamler / der * 
nam Kom wißt / wie der bapſt zůgewinnẽ were) Weiler nun alles feyl wißt 
ſich anmerckliche ſum̃ gelts mit jm / vnd handelt ſtracks wider ſein herrn für 
Dem Otje díe Cardinal angenem vnd günſtig mit gelt / die beachten jn bey 
inert IEandas bret / vnd lernetenjn an/ ee ſoit alle klagpfeil — Henricũ 
ge / en richten / vnd für ſich ſelbs anhalten vnd werben. Er practicieret 
taat amit ee Der ſach einen ſchein machet / das man alle ſach zů erfaren zwen 
Min Germaniã an Rein fole ſchicken. Diß geſchahe / vñ kr — * 














































mans von ferrẽ ſehen / vnd niemand darzů mocht kum̃en / des bilds volds. 
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ter: 


gelt abgericht vnd geſchmiert beer / Sie kum̃en gen Woꝛmbs / fordern ocht 


Biſchoff von 
Nentʒ appel * / ' 
liertfir vas imandernjar feinseingangs . Arnoldus ward bald vom Zet 


jüngſt ge 
richt, 


Gott / funder mit gele zerſtoͤrt nach ewerem gefallen gericht. 


| Chꝛonica 4 
wegen / das eben die zwen Cardinaͤl zur Legationerwoͤlet warden / bier, 


woff er kundt nicht fürwenden / das fte wolten annem̃en · Die Legs at 


pieſidierten oder (affen zů gericht zů Rewhauſen / vnd ſetzten in ſum⸗ gro 


lichen biſchoff ab / der on zweifel beffer war / dañ das er in einem a oon 


es dazůmal vmb die biſtumb ſtůnd / biſchoff ſein ſolt / vnd Gott wolt gei 
ſtůl abſetzen / damit er nit darauff verdürbe / das geſchrey war / Kif 
rich j.beet darein verwilligt / aber heymlich / alfo feesten fie gn ſin ſtar 
di ſeinen Judam. Daredt ſie biſchoff Henrich betrubt auff diſe oef bt 
ich für den bapftappelliere wider einen vnbillichen proceß / wür der be | 
bapft nit weiter dariñ handlen / vnd entſtuůͤnd mir nicht darauß / dant „av 
arbeyt meins leibs / ver luſt der guͤter / betruͤbniß meines geiſts verlie 
gnad Gottes / vnd beküm̃erniß meine gemůts / darumb appellier * fend 
Herrn Jeſum Chꝛiſtum / den gevedbren vichter des jüngſten gerichts opend 
bes ich euch all citier / allda mich zůnerantworten / dañ jhr ban nit il 

HE scott 
ſm. So du voran geeſt / woͤllen wir die nachfolgen / das ſagtẽ ſie mit gld 


hon / vnd ſpott. Diß iſt geſchehen Anno M.c. v. Henricus gieng in a 
ger clofter/sobe dod kein kutten an / ſunder lebet dariũ in ſeiner —— 

| 
vnnd zů Mentz mit geoffer ſolennitet auffgenum̃en / er nam auß der er 
guldine ſtück onndpurpurn maͤntel / ließ jm koͤ ſtliche kleyder darau Ml 
auffdaser andes Keiſers hoff deſter herrlicher er ſchin / er war VO de „bd 
face! Leichhoff geborn. Bald entſtůnd ein auffruͤr / ettlich traureten⸗ —9— 
frum̃en geſtorbnen biſchoff / die andern haßten diſe / vnd freweten * oi, 


2 


ſo ein weydlichen ſtoltzen man zum biſchoff hetten / die parte wů Prik 
get / die ander ruͤmpt ſich jrs biſchoffs / vnd Eam dieauffeür zů den tee” gon 


Auffrůr zů ſich die partheyen drey malin einer wodpen ————— 


Mentz. 


ſtangen / vnd einander erwürgten / wie die huͤner / des biſchoffs tey WA 


Ao M.evij fercker / der abe durch die finger / mam nit allein nit feid/funderd lof b 


Goͤtliche 


rach. 


ed 


an die andern / des biſchoffs partbey name das münſter ein für ein sel 
vil drang / bede den Paffen ar eyen dar auß / ſo NHenricum klag —* 
ten / diß wever ein gůte zeit. Das geſchrey kam für die zwen Cardin⸗ pod, 
Henricus tobt wer / vnd ſagtẽ zů einander / Sihe der vns citiert hân ba | 
gen / er wiet ons verklagen vnd für gericht fordern / wir muͤſſen bald send 
das ſagten ſie aber ſpotweiß. Es begab ſich aber in kurtzen tagen na ae / 
Henrici / das fe bede auff enen tag ſtarben / der ein ſaß auff dem he gint) \ 
mach / vnnd waeff all ſein eingeweyd in das cloack / Der ander fraß —9— 
hend / ſpye ein finger nach dE andern auß / vnd blůtet vnd tobet ſi —9 
Es halff diß exempel nicht / ob es wol an Arnolphum vnd ſtinẽ⸗ —9— 
langet / bede part fiengen an frembde hilff anzuͤrůffen / etlich Gra vorst 
darein / Arnoldi anbangfielin die kirchen / griff die ornat vnd kleine gj ſ 
beſtelten folôneensum ſold. Erſt fieng Arnoldus ſich darein zn, gp 
wemer mocht (einem zeil vmb hilff / vnd traͤwet nen / er wolt die wi Ms J 
erwürgen / vnd weder weib noch kind verſchonen / da gedacht die Perl | gt 
wider jen Deeen zůtoͤdtẽ / Dz ward Arnoldo bald angfagt vñ Wor 
er folk ſich vor ſeim widerteyl hůtẽ Ee antwort den anſ ageen/die ft” ph 
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Ô Der Deutſchen. cher ot 
rh Hie beiſſen / ſunder nur bellen / vñ damit die forchtſamen er ſchreckẽ. Der 
fd t von Erbach vnd ein geiſtliche jungkfraw Hildegart warneten jhn offt / 
db iben nn, die hund ſo jhn erwürgen würden / weren ledig worden / er (ole ſich 
enfürſehen. Es begab ſich auff Joannis baptiſten abent / das Arnoldus 
fan Bugen der ſtatt Mentz zůnaͤhet / er zobe inn S. Jacobs cloſter / vor der 
bn dem ſchoͤnen berg genant/die nacht ein. Dieburger ſo wider jn wart 
ltenibr: moegen ũberfallen / ſo bald manen glockenleutet / ſ olten fie all auff 
er mit ſeiner woͤr / zů morgens effen ſie fru / leuten dic glocken / ſte all was 
cuf der Biſchoff erſchrack vber die maß / wißt nicht vor ſchrecken / was er 
nnblt / er ver ſpert alletbär im cioſter / legt darfůr bökser/ ſteinhauffen / vñ 

sermocht / bald ward das cloſter vmblaͤgert / vnd alle thürn vnnd fenſter 
et das der gefangen nit entrün / vnd das cloſter allent halb mit feur an⸗ 
buis die münch kamen kaum daruon. Als nun dasclofter voll feur vnnd 
ber dware / ſchrye der biſchoff voneinem thurn herab / begert guad vñ barm⸗ 
der SEie/ra er. yemand belepdige hett / wolt ers mit worten vnd wercken wi 
hog Das voick tobet / als ſie den biſchoffim fenſter ſahen / das ſie jn nicht 
di ben hoͤren / dalieffen fre dem thurnzů / zündeten alles darumban / Arnol⸗ 
heward dar auß getriben / er vee ſůchet mit den mũnchen dauõ zůkum̃en / kro 
nuin kutt / das er dem ſhwerdt ond feur moͤcht entgeen / er wůſcht mit ders 
tier, poste kirchen thür hinauß / vnd were nahend dauon kum̃en / aber von 
Cn kennet / ergraffen da ward einzůlauffen / ſtechen / hauwen / ſchlagen / mit 
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be rwreteen/Eolben/fteintwer ffon/bif ee fiel/dasobefnder pbfclauf/ ete enn amer 
ich Ogen jm beving — ammers andeen viffen jm das heilt humb vor ſei⸗ lich erſchlagẽ / 


tag 


and begrůb. Die beurin fo zů marckt für giengen / vnd die hůren fo jn zů 
ie —* — malſo todt die zen mit ſteinen in halß / etlich 
Fene auffu / vnd leſterten jn alfo tode gar ſchmaͤlich. — 
Gen dritten tag ward er kaum mer kennet / vnd yetz — — a 
ſied Marie heimlich genum̃en / in die kirchen begraben. « aneh: dee 
Wil geiſtlicheit bey den die wal ſtůnd / glat kein macht geben / ein bi choffz er 
ber en / ſunder warffen Růdolffum mit dem zůnamen Clobelauch der ein brů 
fugettzog Kriderichs von Zeringen was / zum biſchoff auff / der ein mithelf 
abe er auffrůr warsdee warẽ ein mechtig man/des Keiſers blůtfreund / wißt 
bo rnit wie er die inueſtur vom keiſer / Item die conſecration vnd das Pers 
den bapſt ole erkauffen / weil bas biſtumb durchdie auffrůr verarmet / * 
bajp lus nemlich pop.taufent allein vmb das Pallium geben hette / win * 
wol hai Was folder fchmuct vnnd kleinot bey dee kirchen fole/ —— 
Neen: pfferin rauchfaſſen / dörfft nie eben alles von ſilber —* go ak: 
Aub as die ſchweren vnbreuchlichen guldin kelch ſolten / die kaum * lo Ben 
hage ben künde / daher namer ein arm vondẽ obersöleen fide” zt 
Eino ant / verheiß eer wöllein andern machen / ſo er das Palliũ er —— gt bn 
ſen twerd / zeucht mit gen Rom / wißt wol / das er on gelt nicht sl baf 
nend 38 gſchrey kam vorgen Rom / wie er durch die Leyen wer erw —* de 
Irbee denbiſchofferwürgthertẽ / auch ſelbs ber auffrur Taw Ne athet 
kamn apſt mit ſampt ſeim anhang in bañ ee er genom kam / — 
ym auff dem weg / da ſtarb er vor leyd / niemand wipt wa ne pe 






























í ß j ij. vnd drey tag 
ſoer in gold an ſm trů vnd lieſſenjn alſo nackend vnd entploͤßt iij. vn 
—— en ligen / wolten nicht geſtatten / dz vnbegr 
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Chrꝛomica 
arm vnd andere kleinoter grof ſchatz werdt / kam 
were anden — kumſien / das ander ſunſt verzo gern vnd gieng 
gn reü ward vnder Die Juden verſetzt / ein teyl geſtolen. aat 
Foiget wie an den andern auffruͤrer Die gu ffruͤr ſey geſtrafft worden) 9 


— | * st ward geach 
tergend 


Luffrürsù 
— Be obwol Arnoldus ein böſer bůb was / will ſich doch keins weg⸗ gebie kt | 
walt oder tyeanney mít auffrůt vnnd gewalt abzůleynen onder Ì Jit 
ra alaſſen / daher warden ailethaͤtter / ſo hand an Biſchoff hetteng 9 
die aacht gethon / vnd in einewigellend ſich ʒůuerkriechẽ genoͤt. Diſeſtat mal 
Ment wiee frer freibeyt / recht vnd maur berausbejatie graͤbeneingefüllet / thürn * he 
aufeiner (tar venerntder gelegt / vnd auß einer ſtatt ein dorff gemacht / vnnd beſchloſſe J 


ſie nim̃er mer ſolt wider aufferbawen werden. ewdl 

Nach Rudolffo ward Conradus / des Keiſers freund von Beyerne —9— 
ordẽlieh / da war in dee Keiſers vngnad / der wolt jn weder wiſſen noch od 

der zohe flãchtig in das ellend gen Rom / ver ſagt da denn Keiſer wiee Hoof 

vnd er hůb ſich ein groſſer ſpan zwiſchen der kirchen / vñ Kei krider 

erſten Der biſchoff blib zů Rom / war niemant ber die kirchen regiert en 

let der Keiſer einen anderen biſchoff / ſein Cantʒler / Chriſtianum mit | 

Chriftianns das Sciſma weret xviij.ſar / Zůlerſt egt ſich Chriſtianus darein / oi off 

——— ben Keiſer ond bapft / da bliber Biſchoff / vnnd Conradus wardebiß „ed 

Saltzʒburg / bald oaeen ie auch nit ferr von Rom / der ef | 

\ vee ombjn/ Mentz pere aber Eeinen biſchoff / da ward jn Tonradus / * von 

. num̃ien / wider geben mit des Keiſers gnad vnnd willen / da ware es ab — 

xxxtauſent guldin vthůn für das Pallium / on andere ſeine vñ oſten end 

crit / inueſtur vnd Aegalien. Die von Hent namen jn auff wie einen 9 


ein dor ff. 


Gottes / bald leget ev en Tribut auff die geiſtlichen / fie entſatʒzten if 0 
u f p/ 


wunderung / vnd ſagten / Was will dee anfahen / das er Teibut adil pul” 
geyſtlichen leget / des ſie biß her vngewonet waren / aber diſe gewonde Zi 
gefangen / iſt bey dens nachkuñen blben / biß hieher. fas | 
> Daenatb sur zeit Henrici vſ. gieng zů Mentz am hewmarck ein vowel 
verbrant die liberey / des tempels AImmer / vil priuilegien vñ kleinote 
groſſte teilder ornat / die zum teil das feur fraß / zumten in dem ** 
AE gen worden. Da meynten fie allf r vnglück wee hinüber / ſit wollte!” nipte, 
BA wider auffrichten / da griffſie Bote nach wenig jaren wider an / ein vont, 
von Occident / der warff das zimmer von dem Tempel als er ka „bard 
wem / ſtercker dann vor nie / auffgerichtet ward / vnnd fuͤret pier. 5 
Rhein / etlich ein meil wegs biß gen locheym / ein vnnatürlicher weg 
chen balcken vel centner ſchwer / ein meil wegs / wie cin federlin in en”, 
get. Diſe zeit war der biſcho ff Conrad in Aſia / vor Jeruſalem ʒů ed 
et tij. jar / kam wider / findet bas landvontaub vñ mord / mit bran⸗ 
vnd od / bald ſtarber Anno M. cc. | ref 
Dar Hertzog von Beyern / des geſtorben biſchoffs brůder ſun be od 
wetter zů eer ein groſſen (Hasan Gottes dienſt gen Deng ver 020 ge # 
mam er nad) (eins vetter n rod / ward bald darnach erſtochẽ. mara febr, 
zwen biſchoff zů Mentʒ erwoͤlet / die kriegten wider einander viij vof fi 
tE wider einander waffen vñ den bañ auff / einer ber dẽ keiſer DEE Kia etl 
aufffeiner ſeiten der keiſer ſtarb / des bapſts biſchoff lage ob / vñ zij 
dem keiſer vertriben / ſein anhãg wider heim / bede warden fie durch ge 
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Sturmwind 
zů Neng, 
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4 Der Teutſchen. clxxvij 
veder ſtach ſein erwoͤler / vñ kaufft jn jr wal ab / diß gſchicht Anno M. 
vnd $ Pbilippus kumpt vmb / Ottho wirt Keiſer / bald aber excxmuniciert 
—8* ridericus ij. enrici vj. fun / wider jn von dem bapſt erweckt / da wurde 
* raub / vnd brand wider iebendig / ſonderlich am A beinftrom võ Speir 
gen Coͤln / Fridericus wirt auch vo Gregorio excõmuniciert / Año M.cc. 
afrewten ſich die moͤrder vnd rauber wider / die pflůgſcharen zů lantzẽ / 
eſicheln zů ſchwertern gemacht / dafieng man an ſchwerter über einan⸗ 
met agen / vñ Eeiner gieng onein ſtaͤhlin daͤgen / dz vor nit gemeiner brauch 
— Dann auffeebalb der Eríeg gieng felten einer mit einem waffen vmbgürt / 
b, sigi trůgen fie nicht allein waffen/ fonder eén yeder faftein feurseug zum 
wen Biſcho ff Sifrid hieng ſich an den bapſt wider den Keiſer / fieng an wit 
weyſen zůmachen Doͤrffer anzünden / ſtett zer brechen / kriegen vnnd 
wi gen / was mit dem Keiſer war / vnd dem bapſt zůgefallẽ / alles land zůuer⸗ 
ten en / Der Bapſt nent jhn darumb in (einer ſchreiben Venerabilem fratrem 
ie arwirdigenbrůder / er griff die ſchaͤtz dee kirchen an/ theilet den vnder díe 
qe glüt / mor der vnd rauber / er practiciert als ein Churfürſt / dz der Land 
ho bon Thürigen wider Fridericum erwoͤlt ward / aber er ſtarb gleich. In 
A ntius iiij. woͤlet én einem Concilio Wilhelmum den Graffen võ Doland/ 
br Zanig in einem Concilio zů Lugdun / vnd entſetzet Fridericum / Sifri⸗ 
te ſlirbt / die von Went begerten des biſchoffs von Coͤln zůeinem biſchoff / 
Cb Elfnnievergúnt/ Da woͤleten freeinbellig jren Prepoſitum oder Probſt 
fb, ſtianum mit nam̃en / ein frũen fridſamen man / der ward gleich auff dẽ 
agconfir miert / vnd von Baͤpſtlichen Legaten inueſtiert an 5. Peter 
Pauu tag / erlanget auch im ſelben jar das Pallium / yederman frewet 
ß Sftumenmans/aber der ſtůl kundt jn auch nicht tragẽ / er wiet bald ver 
in * vor dem bapſt / als dem biſtumbein vnnütz heyloß man / darumb das er 
bern ggefordert / nit ziehen woͤll / oder ye mit vnwillen kaͤme / weil er nicht fa 
gun AAN verderbung der weinberg / treyds / brandt der Doͤrffer / vnd verher⸗ 
ben Der ſtett / Er ſprach dif gezimpt keinem prieſter / ſunder alles das er hand 
da fe lt / ſo muſt es duedve fdowert des geiſts geſcheben / welchs iſt Gottes wore 
a er ein williger diener ſein. 


ʒman aber ſaget er ſolt in ſeiner vorfaren fuͤßſtapffen tretten / ſpracher / Gerardus bi 


on geſchriben / Steck cin Dein ſchwert / darumb fieler Én denbaf des künigs ſchoff sit 
k 


advevon ſeim biſtumb willig Anno M.cc.lj. An ſein ſtatt ward ein jung 
Rig man Gesbarene ein ſi tobde fun des Wildgrafen Conradi⸗ — 
— nam zů geſchenck hundert marck golds / vnd weihet fn zum biſchoff / al 
— dembapſt wider Leaufent guldin vmb das Pallium / es moͤcht einẽ 
bin EEN/wa fie doch ſollich gele auff braͤchten / die ſchaͤtz der kirchen dre 
Wiel fracftogen/das bid Ben můſt die zech bezalen / vnnd iſt ſchier allein 
rit a 


ſchen iß hieher biſchoff Conrads hiſtori zů Mentzʒ in einem alten Lateini⸗ 

Ster Mplar abgeeructt/pndbdie fun dauon ín Teitfd bracht. 

Kben 

len EDS gar gefchley ffe / vnd der ganes Rheinſtrom gantz verbrent / vñ 

; Regiment scr{töze werden Sebert geer denied Xite Bae 
* | Ent 


la gen Kom gefallẽ / on die Regalien võ keiſer zůloͤſen / vñ die ein⸗ 


lit Anden/vnd (cy mit eiſen / feur / vñ hunger hart verhergt worden / ſonder geet es 


ie, Pile Fürſten die jn all vor dem bapſt verklagten / das er ward abgeſetzt / Mens · 


nhobelſchreibt das sur zeit Friderici vj · ſeer übel ſey ge ſtandẽ in Teüt⸗ geutſchland 


ubel 
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Ottho vers 
treibt vil 
Wels. 


Reichßtag 


Chꝛonuca 
künig in Sicilia vñ Apulia / ein erb des reichs zů Jeruſalem / ein herr der bi 
ten des mêrs/ein Fürſt in Prouintzen / vnnd Dergogin Schwaben / VIT 
mit giffe getoͤdt wordenin Phrygia / gar ſtill / vnd mit wenig geſchrey 
BOnttho iiij.der xxiiij. Teutſch Keiſer / der xciij. in der ordnung.· 






6 zů Sadfen des eltern von Sachſen vertribẽ / ſich zů Draund 
baben nider gelaſſen / vnd bip auff diſen tag allda jr nadat 
barumb feine nachEuitien yes Hercog von Braunſchweig den 
werden mit gemeiner wal der Churfůrſten zum Keiſer erwoͤlet / der AL 
mit Philippo erwoͤlt / vil jar mit jun vmb das reich zancket. Innocent . Ws 
fns bie wal gefallen / icker zwen Cavdinâlin Germaniam / Otthonẽ zu 
nung gen Romzůfordern / jm auch des bapſts gnad ond ſegen zů zůſagẽ. od 
alles geſchahe zů Würtz burg in Franckenland / in einer erefiscoen verſam⸗ 
vnd Keichß tag aller Fürſten / die Ottho darũb dahin het gefoedert. Da gal 
ben die Begatenje botſchafft / vnd diſpenſierten mit Otthorey dee fin 
oder Neuekeiſer Philippi tochter sum weib bet genum̃en / über dit ande, i 
vnd grad der freüntſchafft / damit gemeiner landfrid / wie frees verklap 
ſtuůnd / vnd nit des keiſers tochter ewa einẽ man neme / der ſich wider 95 rl 
auff leynet. Nun én gemeltem Reichstag liep er heffnge ediet auf BES 
der Die heckenreuter / moͤrder / vnd rauber / deren in Germaniavil wa⸗ 
bot das man on alle anſebung der perſon würgen / vnnd binvichten (o's) if 
was man ergriff. Dem Adel vñ der Ritterſchafft warer f underlich fein 
jn bart zůſetgen / alſo das ettlich achteten diß gebot were mer auf neid⸗ 


ſeinem hertzen wider den adel het / auß gangen / dañ auß liebe der gere | 


darter wife den Adel / ſo auß freündſchafft etwa von weiter bee ſmus 
mit worten vnd wercken geſchendt / vnſ we von dem boff/ rd fagei 
ſchmachwortẽ võ ſich / villeicht im verdacht / es werẽ eitel heckenrenter pj 

ber, Itẽ er vnder zohe ſich wie auch Philippus der geiſtlichẽ lehẽ / w or, 
eben reformieren / dariñ es ſo übel ſtůnd / wendet für goͤtlichẽ eifer / ale ige bi 
er aller geiſtlichen bend im bare /wenig auß gnum̃en / die jn alg cin bef gvf 
gerechtigkeit lobten. Er lihe ſeinem boffgefind/fo er aufs Saxen vegen 
auf Engelland mit ſich bet bracht / vilpfrunde / pfleg ond aͤmpter —5 
weltlich / veriagt vil Teutſcher edeileut / zů den er cin fondern baß / for oet 
ter art zů den Schhwaben/nam jn bab vñ gůt land vnd lett gabs fl gat? 
vnd * vil in andere land an bettelſtab / fci ore bieng jm nur auffd zg) 

vit Engellender / die bei jm in noͤtẽ bſtanden warẽ / haſſet Philippi⸗ raal) 
in ſein gruͤb / des tochter er doch zur ee het / vñ goß fein * gefaßtẽ pen def 
auf. Darnach Anno M.cc.x. forderter Epiphanie alie Farſteng (alb 
ſpurg in ein Reichstag / thet da von eeren wegen / auß etlicher ante e oe il 


Año M.ce. x all (eines ſtam̃s / laͤnder / gůter / das er yederman vogelfrey / geaͤcht ref) Â 


sú Augſparg graff / Ott honem von Mittelſpach / vnd ſein anhang in die aacht „det 


waher? 


ip 
Wildorafen —* lieſſen / vnd die Wild oder Waldgraffen genant wurden / den PTM 


il 
tſti 


* 


Ano Mecix. wardt ʒů Franckfort am Meyn erbodn et ü 













































ee 

Jul 

| —* ein Reichstag / zoh von dannen mit vil geiſtlichen vnd weltlichen für⸗ 
t 


denom̃ 
he 


—— Der Teucſchen. clxxviij 
gare mad dielt Ottho im Meyen ein gefpredh mit den fielen des Reichs 
beers odtaw/sey ge jn an (eén fürgeno m̃en reiß ín Italiam / von dannen zo⸗ 
k| inSaven / ließ eén gemabel zů Braunſchweig / vnd macht ſich im monat 
„io auff ben wed inn Italiam. Verſamlet vor zů Augfpurg onderwegen 
An Italiam / wardt durch Triender tal zů Been oder Verongüber die 
(b/angerner prück mit ſchiffen gemacht in die ſtatt geleyd ond erlich auff 
nao) namen was dem Keyſer von altem ber zůgeboͤrt / jo he von dans 
J gen Sononiam/dabin fordert ee alle Welſch fürſten / gantz Lombardei 
— an jn / trůgen jn die läge entgegen / vnd brachten jm ein erſchrock 
woei umzoll vnd tribut/ v ſte von Henrico vj. biß her gef amlet hetten / dann 
* in zeitlang das Reich in vnfrid ſtůndt / vnd swen Keiſer hett / waren die 
* vnd zoll auffgeſamlet / biß das Reich zů frid kaͤme / vnd ein einigen ob⸗ 

nden keyſer beet. Von dannen gobe er gen Rom / Innocentius iij. gohe jm 


mi pe SONS | | 
ín . all ſeiner geiſtlicheit vil tauſent ſtarck / mit dem heilt humb entgegen / wirt 


e 
E 


—* “kt geleyt / vnd in S. Peters kirchen kroͤnt iiij. Octobris. Innocenti⸗ 


ten/f Were jn von hertzen zů feben/ weil er wider Philippum auff ſeiner ſeit 
ewirw vnd hefftig ſich geſetzt het / vnd Philippum bips in todt verfol 
* band begeret Innocentius tij. von Otthone deneydt / das Patrimo⸗ 
* Ane Deters wider all feindt zů ſchützen vnnd meren / das er woͤll ein 
Belt tſein aller Kirchen fende. Es hettenetlich Reyſervor jb zů Abom 
mer Lworffen vand den Rboͤmern eincer thon / das wolten jetz die — 
Eames, eingerechtigkeyt haben / begerten ann die Keyſeriſe chen jr ius. Es 
gem dur auffrůr vand feuften/ alfo das auff beden tbeylen vil fielen. Zů mot 


Den ear Hele dem Keyſer vil Adels / danneylff hundert perfon/ vilaufs 
* warenernider gangen / noch vil mer wundt / der Keyſer ſprach ſie ang ver auff 


aden an / aber als er ſie noch voll auffr hůr vnd von zorn anzündt 
ntweich er auß der ſtatt. Dee Keyſer het den Bapſt auß vil vrſach⸗ 
fic ö rgwon / er were heymlich ein vrſach des lermen / lef; eebalb ſein beer 
* * echen / rauben vnd prennen / ſonderlich die Rhoͤmer vnd geiſtlichen tt 
derh Aallentbalt angreiffen / blib lang zů Meylandt / ſamlet allda ein beer 
Mooy Set Tu ciam/onddie Ward Anconitanam / Romandiolam / Nea⸗ 
— | 

de sägebörsa/onder feirsfcepter. Der Bapſt gebeut jhm abzůſteen / dis 


—8 HE allein in bann / ſonder entſetzt jn in eim Concilto vom Reich / vnnd 
Mander trentſetzung in all land auß / das bei Gotes vngnad ond bann janie 
iſentvſte balt / noch jm gehorch / abſoluiert alle eydtsuerwandte vo 
Shoe Oe/gibe allen vngehorſamen / ſo ſich wider jn ſetzen / gnad vnd aplaß / 
Dube SO man ſolt jn nit Eepfer nennen Derho bert ſich nichts dran / ſonder 
rin Ct ſich ganes Apuliam / Calabriam vnd Siciliam vnder ſein gewalt 
—* gen / vnd Fridericum Denvíct vj ſun / den küůnig zů Sicilia vnd Apu⸗ 


diger cette ius iij Biſchoff zů Me * 

Bernt etben, Innocentius iij. gebeut Seyfrido dem Biſc ntz / Mentz wire 
* thonen vom Reich entfetzt ſein gemeine ſtim̃ des h. Concũi von furfien 
iom / durch dants Teutſchland verkündvnd publicier / damit ſich zie sd 
—* der onwiffenbeitentfevuldige/das thůt der Biſchoff mit fleyß. Die °°P 


niem 


erſchrecken des Edicts/ gewiß / das ſie aber krieg — ſonderlich 
éé 


Othoiiij. ens 


trínt zů Rom 


rür B 























nil han a he 
Pee ere 4 
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Chronica 
lich verdroß Henricum den Pfalsgraffen am Rein / den Hertzog oon, 
bant / vnd eilich andere fürſten / die überz ohen ders Biſchoff Geifeid verberg 
tendas gans Biſtumb miteaub/ prande vnd ſchwert / auf genofen il 
nottfefke ſtert ond ſchloſſer / den ſie nit zů mochten in eyl / aber Zoſter / kir 

doͤrffer zc. můß t alles her halten / biſchoff Seyfridt flohe zů Le andre 
Herman in Thüringen / blib lang da. Ottho vernimpt die maͤre in It⸗ — | 
ee verbant vnd des reichs vom Bapſt entſetzt (ey / eylt in Germanig / fin * 
les wie ein vmbkert handt / voll truͤbſal / vngehorſam vnd auffruͤr. ge 


ard 


gen Nurnbergkam / die vnangefebendes bapſts bant vñ ——— 


id anhiengen / fordert zů ſm die Fürſten / fo er jana noch geneygt ſei 

et jn ſein not ond tauſent liſt vntrew pratick / OAN ie fn der bapftin Jit 
üm̃ert / vnd nad) ſeim leib vnd leben geſtelt 3 was für vntrew 
benſtucker ſmerzeygt hab / bit ſie / ſie wöllen manlich ſein / dz reich zů ban gl 
ben / das in jrer vnd nit in des bapſts bande ſtee / ein keyſer ein oder abʒue 
bitt ſie derbalbklaͤglich / fe woͤllen je vecht beſchirmen vnd jr paͤtcer! * 
ſatz vnd freyheit manlich ſtreitten / damit ſie nit ſampt dem imperi⸗ * 
fürſtent humb ond herrſchafft komen / dann wo ſie zů dis bapſts freuel pal 
die finger ſehen weeden/ vñ die entſetzung deg keiſers zůlaſſen / ſo wirt 
Treibock des vmb ber Churfürſten wal auß ſein / damit zohe er etlich fürſtẽ in fen 
inftrumêr sú mit deren hilff zoh er in Ubhüringenwider den Landtgraffen der od 
Friegenerfun jn mit dem bapſt hielt / vnd (eén feindt biſchoff Seifrid bey ſich hielt. ud 
den. wañ er zweinotfeſteſchloſſer Rodenburg vnd Saltzingen / die er zu 
leget auch die ſtat Witzen / da fieng oz kriegeriſch inſtrument an / Treibo 9 
nant / Dic Buͤxen waren noch nit funden / vñ verberget das land get fd 
heforter in Saxen / fandt ſein praut vnd vertrautegemabelzüe osb 
| bielt hochzeit / am vierdten tag fiel fte in ein gehe kranckheyt vnd ſtarb⸗ 7 
argwon Gotes rach / das fre jn befreundt wer gewefen. Die geil en 

fürſten Trier / Mentz / künig von Bebem/ Landgraff von Thüring 
ogen von Beyern ond Oſier reich ſtieſſen zů hauff / wolten des ba —* 
Luttich gee WAD nit auff ſich laden / welten Rridericum Len. vj. ſun den künig Po) 
Sicilie / ſchickten jm ein eerliche legation / Denricum von Nyſen/ vib 0e 


wunnen. 
mum von J uſtingen / dz Reich anzůnemen in Siciliam. Diewe ofd 
hertzog vs Brabant denbifdoff von Lüttich / gwaũ die ſtat / fa irt” 
vnd gelt / dz er vnder die krie gsleut theylet / ſ actiftert alle clöſter p Aſo — 
Reiſer merer Es iſt ein gantʒ vnfreündtlich weſen geweſen in diſer zeit / die geile ler 
| rumba 


des ba — 
—— entſetzen vnd verbannen / wañ einer das Reich vnd nit dz if” —9— getij 
ai pol 


iiij.v. Frid.. Philippus / Ottho.Frid.ij. Conradus Friderici fur. „ 


* gio 
Ano M.cc.xiij.ward andes erst feesten Orbonte * 





Frid ij. wirde 4 
wier Ot⸗ kanig Sicilie vnd Apulieein Hertzog auf SOD Wen 
——— lee/weil cho noden Italia war / er zohe von Tel ii, 


+ W das Keid) anzůnemen auf; Italia in Germania w 
ſeinr aͤth / gemabel vnndadel widerrieten. Er ʒobe erſtlich gen A. — * 


A 


























































































4 Der Teutſchen. clxxix 
9. iep Wijd ſegen vand kroͤnung / Diſer Innocentins iſts / Oer die ohren⸗ 
9 © that auffacfest. Item das man das ſacrament des leybs vnnd plůts 
itſoll én der irchen auff beben vand einfperten. Innocentius forcht 
J eegriff ſich / wiß t noch nit ey gentlich wie es in Ger mania ſtůnd / ob er ſeins 
fi ; tbeilg gmeyne volg hett / vnd ob Ottho ab were / redt Fridericum mit guͤt⸗ 
os f ugelerten worten ab / ſchickt ein Legaten mie jm in Germaniam / das fre di⸗ 
a⸗ nnemen / vnd von dementſetztẽ Othon abfielen. Fridericus kam durchs 
li gereten tal durch ein abweg / Othonis nachſtellũg zů entgeen / durchs Chu⸗ 
xw debiet bis gen Coſtentʒ. Bahin kam vil adels zů ſm. Als nun ( ein ankun fft 
it Being ctam/vûfter er (sch in Schwabenland jm zů begegnen / vñ ſein eingã 
— ban Keich zů weren / kam biß gen Vberlingen / entpfinde das feyn an⸗ 
wi wine aglich ſchwecher wirt / noch boffer er auff Hertzog Bechtold von Fez 
bil en / Graff Henrich von Veringen / Biſchoff von Straß burg / mit bever 
— * get er ſich in das Elſaß / gen Beiſach / beſtellet in der not frembd volck 
hi bieb, retsEnedht/Die raubeten vab Briſach vnd in dee ſtatt ſo greulich / das 


bp en Det ʒů ſamen thetten / vnd ſie ſampt dem keyſer zur ſtatt hinauß ſchlů⸗ — 
we Ë Rawich in den noͤtten vo Ott hone ſederman / allein entwich er mit einem 7E sch jege 
leine d oen keiſer auß 


fielen andang verlorner landtsknecht / gan ſchamrot in Sagen. In dem ver frare, 


enalle fürſten won Othone zů Friderico / on der Marggraff von Meiſ⸗ 
bi tb F zů ma ber bapſt den künig vo Franckreich wider Othonem / Ht⸗ 

4 riegt hilff aug Engelland / rüſt ſich wider Fridericum / diewetl nam Sri 
ol ſich 8 bon Coffenes sichende/ ettliche ſtett am Rhein ein / Daganaw ſtellet 
AR F were / hangt Brhoni an / aber er belegert ſie / vnd bracht ſie bald zur ge 
al Genoa Harn den X einfErom ein / vnd ſchier das gantz reich / wenig ſtett auß 
Reich en die noch an Otthone hielten. Fů Hoen fordert er die Fürſten des. 


pl onb ri Oabin kamen alle Biſchoff / vnd faſt aile FRürſten Teutſcher natton/ 
ho ee Wilder jm als jrm beren. Don dannen zobeer gen Coͤln / Aach / vñ — 
4 | * more Dems Biſchoff von Coͤln (die andern (agen von Sifrido dẽ 

A, Ivon sum künig gefalber. | | 
É men na Poli snden mig — kranckreich vom Bapſt an Ottho⸗ — 
Td dend ese (etn ber merckt / macht er ſein leben lang ein bund ond frid mie jm Ordonie #7 


er biſchoff von Koet anricht / Das bede künig in dee ſtatt Vallicolor zů 
ge mitnEamen Doren verband fid Otho mie dem Hertzog auß Poln / 
Bog von Engelland/bald ſteubert der künig auf Franckreich den Dee 
# ik uß Poln auß dem land/der künig von England nimpt dens grafen võ 
W hin eens bilfF/seucht wider Philippum ben künig Gallie / mocht aber 
fl vñ adgewinnen / dañ er gewan in Klandern vil ſtett / ſchlůg auch den dig 
aehen mit groſſer nider lag / fieng wils für bie fie xxx· marck golds gapen. 


| gekan: soif Henrich auf Bra⸗ 
Ane ret Anglie / Otho der abgeſetzt keiſer / Dertzog Henrich Sig Künig 

| wat hadden graff zů en eenn Pbilippumgefteree Beltie vorser 

thetten ein treffen bet Tornaco / baid fienger dengraffen DO” Othonem 4 


heap 
algen sd int nòen Saven 

g| Orders ct aber Otthoni zůgeſetzt / ward er der künig ſelbs vo 

wf —* 38 pferd von dem fůß uolck geſchlagẽ vnd kaum erret / doch Hee das 

dl —B beer auffſie hinein / vnd ſchlůgen Otthonem in die flucht / das er 


Ron | 8 
—9 (tim et ſtarb. bilippuswolt ſich an dẽ kůnig von Engeland raͤchẽ der 
⸗ —— 

nnocen 


n můßt absiehen/vnd wider struc in Sarenweichẽ. Diſe niderlag Otho⸗ ſtibe 
— p ſvebẽ M.cc.xiiij. Otho cin: jm des (9 vil / dz er vnlang dar nach vor onmuůt. 






































Engelland ei 
gentbumb 
der Koͤmiſch 
en kirchen. 


kroͤnt. 


Chꝛonica * 
Innocentius iij. vnd vnderwarff jm all ſein reich / als ein heimgefallenupn 
das er jn nur vor dem gewalt Philippierret / dann er hett inkurtz (fe ſ 
mit jg verlorn / forcht ſich derbalb übel vor ſeinem gewalt / das Ct nit Sf 
dem Reich triben vnd veriagt würd / der halb flobeer zů des Bapſts 
ſchirm / reſigniert ond opffert auff das gants künigreich Anglie vnnd a 9 
nie / mit all ſeiner iuris dickion vnd gerechtigkeit Gott / dem P. 8 eet | 
Rh oͤmiſchenkirchen ond allen nachkommen Petri das hinfürt all €! 9 
künig in Engelland das Reich vom Dart ſolten zů leben entpfaben!? 

nicht anders dann wie der kirchen lehen / die nachkümling beftesen ſolten 
jaͤrlich hundert marck golds geben zů zins / on was die geyſtlichen auß 9 fi 
dẽ bapſt jrm herrn zůgeben verpflicht iſt / Welchs vormals gleich wol 
fus der erſt künig Anglie / Deoniiiij. zinspar bat gemacht / vnd nach jm ria 
ricus dee künig / batt zů bůß / das fie Thomam von Kandelbergden de is 
man erwürgt hetten / diß reich für ſich ond ſein nachkommen / dem Dap! 

eygen vnd lehen erkent. 8 dem⸗ 
a diſem ſar zoh Feidericus in Schwaben ſein gepurt landt / nachd 
ů 


— 
* 
* 


ach vñ Mentz auß geheiß Innocent .iij ʒzum Roͤmiſchẽ künigkro 


den war / ließ ſich mit dem ereutz bezeichnen / thet vor jederman BON ſu 
gelübd / all fein vermoͤgen wider die feind des Chriſtlichen nammens / ze dl 


Von Schwaben zoh er an die Moſel / nam den kreiß vmb Trier * 
nad» zwang er mit gewaltiger band Oothring / Metz / Lüttich! — oi 
fleet onder fen ſoch / das fie jm hulden můß ten.· Von dannen zoherr ib 
Moſam in Rotbeing/ wider Henricum jren Hertzogen / det Grtthon pi 
ſtand than hett / aberer zobe jhmentgegen / vnndfand begertegn⸗ D grs 
sug /ond huldet Friderico / gab aud feineygen ſun dem Keyſer anhoſſ⸗ 
búrgen/dDaser nim̃er wider jn mit Otthone ſein wolt. ratio) 
Anno M.cc. xv. macht Innoc.iij. zů Rom im concilio ein confft giet oder 
dz vrtheil zum bapſt ſolt ſteen / fo offt ein ſpan oder vneinige wal 5 le # 
dieier keyfer fürfiei / vnd das es bei dem entſchied des bapfts bleiben ci \ 
Von dem creůtzpredigen wider den Türcken / (she an ſeinem OMEN 
beifamen gefaft. | om 
Diß jar ward Coͤln durch den Ertʒbiſchoff võ Trier abſoluiert off voe 
darin freein jar fünff monat geweft waren / von wegen das ſud bip 
Mnſter gefenglich hielten / vnd künig Otthoni anhiengen. Der nd 
ic bereden / das fte Othonem verleugneten vnd Fridericum Gare ond 4 
in der 


ag darzůlegen / vnd ſchencket dem Bapftein Graffſchaft in Sicilia ewig 
nbapft. ynd ſeiner nachkom̃eneygenthumb zů beſitzen. 


ſang das ampt / dann ſetz in anderthalb jar glat kein Gotsdien in ve 
de 


Sed. voitt gosmals von Innocentio iij. confirmieret. Le ſchickt der R eci 


zů steben/wíe jm aber dee Bapſt lonet / volget gleich. Kg 
Anno D.cc.ppj.warenswen Braffen in Tufcia/ bieberrennde piver if 

cheſtett entzogen Darzů fand er die Banonier vnd Lon land zo 

feest auffwegig. Da ſchickt er Die Keyſerliche inſignia in Teuiſch | £ 











































Ser Deutſchen 


leer 


Eberha 
gopr two Tham ſeinem küchenmeiſter ond Ertzſchencken zůbehalten / 
mſchloß Walburg / vnd ſeyn fun Conradum vitn jar alt gen Winter⸗ 


€ | . 
jes Gꝛaff Coneadenvon Tham zů informieren. Griff nacher die zwen 
Bra in Tuſcia an / veriaget ſie / vnd nam jn die keyſeriſche ſtett wider. Die 


Vi enflohen zum Bapſt Honorio gen Rhom / der nam ſich jrer an / gebot 
die G tper eylend bei ſeinem gethanen eydt / die ſtett den wider zůgeben / vnd 
hier, Ien wider einzůſetzen / als diß der Keyſer mit ceren als ein merer vnd 


hug te des Reichs / nit thůn kündt oder wolt / dawar die freundtſchafft 


verbannet bald den Keyſer hefftig. Dazohe Frideriens gern Rom / 


prs oib mit den geiſtlichen vmb / entſetzt vil prelaten ond Biſchoff / welet 


he in 


vmba ueſtieret an je ſtatt andere / klaget das die Baͤpſt vntrewlich mit br. 
tehriggg er pnd nie allein Sictlte fonder auch dem Rhoͤmiſchen X etch fe ge: 


debosr 


In ri 
CopMioeene iif weil er nod ein kindt ſey gewefen/ die inueſtur ſeiner můtter 


Fro nttus in Sicilia hab abdrungen ond vil andere vnbill Der Bapſt ber 
(nefe en bann / vnnd trawet jm wo er nit abſtehe / fo wöller fn des Reichs 
— geſchicht / er abſoluiert alle vnderthanen von jr pflicht vnd eyd / 

uß vil vr ats volger. | 


weret/ tzburg / klagt ab des Bopſt freuel / dz er jm die merung des reichs 
mo vnd alle des reichs gerechtigkeyt an ſich zůziehen ſich vnderſtůnd / ver⸗ 


Ut entzügen / vnd alle prelaten vnd geiſtlichen in allen Landen auf; jrer 
am / tributen etc. zucketen / vnd allee beſchwerd exempt / machet auch das 


Frid. ij. von 

Sonore ver 
bant vndent⸗ 
t 


Ld 


Anno PO: Bad ve epe E. 
lag sû eece gei kam Fridericus wider in Teutſchland / bielt ein Reichß 


—* vil bey den fürſten / das ſie ſein ſun Penricum pij. far alt sum Xbôs | 


Indic HG weleten / vnd zů Aad kroͤnet jn der Biſchoff von Coͤln. 
——— ſchiffet Joannes der künig zů Jeruſalem in Italiam / (dañ 


herufalem verlorn war / bebielten ſie doch den Tittel nod in hoff⸗ 


hy 2 
Does Wider zů erobern) kam gen Rhom / vnd ſůchet hülff bet dem Bapſt 


9 Pr * 4 « 
— er batte jn für Fridericum / dz er den eyxxmunicierten abſoluieret / 


„br apſt mit dens geding verwilliger / woer das creutʒ wolt annemen / 
ke pe 
mi obannes der Künig gabjm Jole ſein einige tochter zum weyb / vñ 
den rift des Bapſts den Tittel / das er nach (einem cod als einer b des reichs 
Olie, CL Rnig /a Jeruſalẽ fůren ſolt. Daher nod heut alle Künig Si⸗ 


kp den Wieeel Känig ʒů Iheruſalem fuͤren / Fridericus wirdt wider gen 


bie kirchen ſtreitten / vnd ja ſelbſt mit heeres krafft in das heilig landt 


—B Jole auß Afia/ vnd gaben ſie da zuͤſamen / vnd 


ochzeit / von dannen zohe er mit jr inn Apuliam / blib bey je biß in 


Anne ent Cp 4 v. jar. 


Masi ð Eev .bhielt eneicus der roͤmiſch künig Eridericiſun ein ** 
ranefutram Meyn / dahin entbott Keyſer Friderich / woͤlt er zu⸗ 


— den Chriſten zů hulf ín Aſiã anſchlagẽ. Man predigt durch 
bee ielt mit des Hertzogs võ Oſterreichs tochter / diß jar hochzeit zů Naͤrn 
Oder D, devon allen Landen ein ſollichs volck zů / das die ſtege auff der Veſte 
dens latio vor viledes volcks brach / vnnd wol ſibentzig menſchen zů todt 
ee ei vertruckt warden. Darnach bielter Epipbante Anno Micc. xxvj. 
Sandee gg Pech mte den Fürſten zů Franckfurt / handelt eins fridts halb / 
Bapſt Friderico ein abfal beer zůgericht / vnd dz reich voll aaff 


* 


onorij én Germania / Gallia / vñ allenthalb dz creutz. Nenri 




























































































El Chꝛonica abt 
vnd vngehorſam gemacht / mit ſeinem abſoluieren vomeydterew ong. 
ſam / drumb mocht Henricus ders reich / oder ſeinem vater kein EV 3 
Anno WD.ce.ppof.made Ponorius die Lombarder in Italiade —5 
Lombarder auch abfeilig / dz ſie ſich wider Fridericum verbandẽ vnd aufleineten a 
ra bund wiljar dem reid ond Hieroſolymiſchem zug zů grofſem naer gat 
5 pindeenus reichet / Dañ den zug fo Keiſer ScibericpunAfigmbeerf” er 
mren / ſchob Fridericus auff. | | — 
Anno Meecaxvxvij. hielt Henricus Friderici ſun / der Xhémifd radi 
Reichstag zů Aach / darinn handelt man von einem Türckenzug alu ‚wol 
vnd biſchoff kamen dahin. Der bapſt Gregorius tp. trawet Seide veer 
nie wie ver beiffen züge ſo wolter mie der Aacht vñ bañ fortfarn / a VA 9 
liget er im Glentz zů ziehen / vnd wardein tag gers Brunduſium oid gi 
wolten fre zůſamen kom̃en / vnd auff dem meer in Aſiam ſe chiffen. Da buf | 
ein mercklich anzal der creutztraͤger vnd warteten des keyſers zů Vrumn 
er fiel in kranckheit / das er verzohe / vnd nit wie zůgeſagt kom̃en mo on, DS 
fagtenes were ein angenom̃en kranckheit / er hette funſi nit luſt ʒüziehen 

ſtarb zů Brunduſio dieweil der Landtgraff von Thüringen / v oi 0 ud) 
vngewonlichenlufft. Nach langer wardt Eam dee Keiſer ſchiff 3 ration 
(to v5 Brunduſio inn Aſtam weck / aber er keret bald widerumbin Sig 
Als diß dee Bapſt vernam / verbant er abermal den keyſer / als balde 
am zoͤh / ſolt er abſoluiert werden. | or uscht hab 
fj seucht — Anno M.cc. xxviij. als Fridericus ij. fe ſahe das er kein růh moe wand 
inAfiam. darzů auß bite viler freund vnd trawung des Bapſts mat gemad —9— 
DE weg ín Aſiam für / kam gen Aca zů waſſer im Augſtmonat / band, 
bottſchafft mit dem Soldan vmbfrid vnd anſtandt deg kriegs / die —* 
Bapſt Gꝛegoꝛrius den Keyſer in Sicilia an / namjmetlich (Geer gy 
nem den kũig zů Dieeufalem/dersû jm geflopen was. Rainaldus pul / 
ſers ſtatthalter / des NRertzogs vonSpolets ſun / ſtellet (ich zur 
fee ſchrib auß Aſia demuͤttig vmb ein abſolution / wie jm der Hb | 
| ee bee/fo bald er den sug färnume/ond bat fn dz ee jn nit als ein fet — 

riegt.Aber es haiff nit / der bapſt der jn kaum is Aſiam bereden, zp 
ſchreibt jets den Templariern ond fpíetelbeten in Aſtam / das fief pal y 
wold: abfallen / kein gehorſamleyſten / vnd für cin offentlichen fein —*— 

ale voi Noch handelt der Keyſer mit dem Soldan ſo vil mit lieb / das „gol 

Jenufa venwolinl, jarenmit waffen nit mochten erlangen / nemlich / d foe 
Anno}, cc, Jeruſalem den Chriſten wider (ampt dem gansen künigreich — | * 
rrix. den Tempel des Perren / zů dem die Sarracen ein groß WA len Goei 
hetten / vnd wenig fdlófferdübeelifeen ſolt / vñ ʒehen jar mit den get * 
haltẽ / vñ ſie onangefochten laſſen. Der vertrag ward aufger hr roi fj 
sobe dens Jeruſalem / vnd wardt zum künig zů Jeruſalem gekre ies 
ſchriber in Europam der Bapſt vnd Fürſten verhofft da du 4 
erlangen / aber es halff bey dem bapſt nicht / er ſendet Joannem beed 

Eänígsû —— in Apuliam mit der kirchen heer / vnd ließ en 

Bapſt Gꝛe. bieten / das fte Fridericum jren herrn verleugneten vnd nit MES 


ipkricgee Fri ſo machet er jm wil ſtett widerſpennig. we6 
dericum ij. is diß Feidericus vernam / eilet er auf Siria / kam bald wie 


in Apuiiam / derůfft auß Teutſchlandenknecht in Apuliam / m 


bonden 
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ren / das — 5* 


vnd ef 
der Eir 
ie rester. Derba 

E den vnkoſten 


„itpfabee die ab 
gp lem vnd A 


ders LOPWorden. Vꝛſach der feindſchafft zwiſchen den baͤpſten vnd Fri⸗ 

bn fi hreibt Antonius fey geweſen / das er den prieſtern injr neweturisdictí 
/ 

vndd 

Aber a 


tm bann. Ob wolder Keiſer ſchribvnnd ſich entſchuldiget / er het mit 
Sj be ziehen / kranckheit ſeins leibs halb / vnd were zů beſtimptem zil / alſo 


der. ct hett maffen 

— were ein gedicht angenum̃ene kranckheit. Der gůt Key fer 

lagere, | | 

Vb inſchri ten / wie jn der bapſt geen daran gehindert het / vñ ſein bolck 

ed hac oan bierveil erin dem dienſt des beren fey/babee jn ín Apu 
riffe⸗ 


ẽ lSalomonis bab 
elaſſen fen Der bapſtklagt das er den Peyden dE Tempe 


od afs A Brunduſium kum̃en / den Bapſt durch Gort gebetten / 
—5*— —— man wort hab genůg thon) die ver heiſſen abſo⸗ 


Diens Wee. xxx. ward Feiderfeus ij. mit Gregorio ix vertragen / vndent 
ns 


















Vꝛrſach der … 
—— 
wider $ rid. ij. 


Fride.ij. vom 
bapſt gegẽ ye 


SDieabrolurionvnd X oftolifdben ſegen vonjm / vnd erklaͤret Frideri⸗ Auffrůr vnꝰ 
kig een Kũnig zů Jeruſe Sicilie / ond Apulie. Der bapſt zohe gen Pa⸗ lermezů Kont, 


amſein gefangen wider /blib ij. Monaidaſelbs / dieweil er bůb ſich ein 
* Rom die —* des Kolle anbang ſaben bie vnbillicheit vñ as 
—* bee bapſt dẽ Keiſer anlegt / ſetzten ein rat zů Rom / des bapſts an ang 
Viso sten ander Ratsherrn vnd Magiſtrat / gaben dE volkum̃en gwalt/ 
Dien, anfangvorm bapſtumb / alles zů regiern / vil prieſter —— ſich an 
| nbc Keiſeriſchen rat / vnd bewegten das volc zů abfall des bapſts. | 
den fp em jar thet der ũberſchwall / guß ond außlauff der Tiber ein merckli⸗ 


ik «ODE 
inder /d 


arauff folget ein ſolcher ſchelm / dz der zebend menſch kaum über Peſtilentz vñ 


varffo emevrals das volck erſchlagen war / kam der bapſt wider gen Kom oere 
Veel in Die gemeyn gele auß / vnd troſtet yederinan mie leien vnd 


fũrſatz 































































fte / auß genum̃en des Keiſers anhãg / die prieſter fo zů keiſer ITT be 
— — ee aleer dignitet / vnd verbannet ſie ale —— 
FJachdem ſterben / zohe der Bapſt gen Kearma / — — goewd 
Spolet / vnd zůletſt gen Anogina. Da fielẽ die ————— * — 
keiſer / ein Senat gab wider geſatz / vnderzohe ſich an des eiſer —— 
wents / forderten von allen XSmifdpen ſtetten demkeiſer ze — 
kriderich were gern mit dem bapſt eins gweſen / zo heſm nac it 8 smeed 
fich mit jm vertragen / da beredt jn dee bapſt / das er jm zůſagt / vido if zúfaat) 
fen zůſtraffen C diedoch ſein anbang waren/ das — grol” 
vandalles fo dee kirchen angehoͤrt / wider vnderthenig zůma — 
Bapſt wacht fm ſein eygen fun Henricũ / wie Blondus ſchreibt / zů bürgen ge 40 eefiofd® 
den Kéifer cifer ward auff diß erbꝛeten geheiſſen zů dE baͤſtlichen Deer gen —— 
ers zůziehen / vnd mit des bapſts beer ſampt ſeinem die Roͤmer ig) 49 
keiſer wolt dran / ließ ſein Panier auffwerffen vnnd fliegen ib edet xXom⸗ 
die knecht / das iſt des keiſers heer wolt aber nit wider die redliche zal gen” 
jreygenfreund / vnd des keiſers trewenkriegen / da zobe der keiſer OET ETE 
ten weg auff Piſas / vnd von dannen in Telef land. F grandit, 
Von diſem absug lage ſich Gregorius ix · hefftig gan Pan pilot) 1 
* in einer Epiſtel die da anfaber Alcendicde maribeſta8· HRS zoniet dl 
Bertie der keiſer wee auß Aftain Siciliam vnd —— en ole (lee â 
gerond vers keiſer treüloß hab verlaſſen / als er zů Viterbio wider die RX jar b — 
logen. die das gans land verhergten / vnd ſein feinden ben Roͤmernhi de ru⸗ 
den feinden der kirchen ein bund gemacht / das er auff vadis end 
wolt/das ſie den tag jn den bapſt angriffen / vñ 5. Peters erb —— 
rin diegt hie dem bapſt auch nit ab / ſagt er ſey auß diſer vntrew em Belg 
das er ein offentlichen ruͤff liefs auß geen / alle Teútfchen/ fo * ln 
ſrin ager wichen/den wolt er ſampt dem ſold / groſſeſchenan? mer gu | 
Teutſchewei gar wil Teütſchen vom keiſer sum bapft gefallen/ das —* ie ob gbl wd 
dberoomterr ſeyenkun gweſen / mit dem bapſt ein ſchlacht zůthůn / vnd dur — 
ſer zũ bapſt. erdascrb Peters wider erobert / vnd zů Heruß bliben. vnd non? 
Pad berm practiciert dee bapſt aber das ſich etlich Fürſten⸗ Ea —5* — 
des Keiſers ſun / Roͤmiſcher erwoͤlter künig / ſchh von dem —* en pr 
aufleyneten. Dee keiſer ließ Penricum feén ſun in Siciliam fuͤren/⸗ te) 
vil Kürſten / die etlich conuent davumbbielten. a we 
Anno M.cc xxxv. bieleder keiſer hochzeit mit —— at oa 
nigvon Engellands ſchweſter / in dee reichß ſtatt Wormbs⸗ 30 pes w vil 
ber inn Italiam / dann die Lombarder / ſo ſeit keiſers Frider erder 
keiſer eine vnd gehorſam gewefen waren / beumten ſichetwas * fid ip 
auf langem frid můtwillig auff / etlich bliben beſtendig / die an * pad” 
vnd her / wie der wind / wer — vien — ſie / daher erober fi — 
der mit feür / ſturm / ergebung vnd waffen. is 
——— —— alſo in Italia mit den abfelligen tombe we 
deet / verband ſich ſein fun Penricus heimlich mie dẽ Lomb — rij 
bh Brive · h lege vatter. Da ſchrib der keiſer Oem bapſft / bat jn / das er wider wet — 
HN bin cígë fan ſun / ein bapſtliche Bull auß liefs geen / dar durch alle nation ve, J Á 
4 gfangen/ vñ fam zůjm abtretten / vnd ja dem vatter wider den fun gehor ein pob 
woürger ED be, Dafienge Fridericus fein weelaffen fun Henricum / entſetzt n 





gefengkniß. 
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bef * 
De. ti * 
rideric 


Der Teutſchen. certi 


fejn gefangen in Apuliam / ließ jn im gefengkniß bald ſterben. Etliche 


xAbden / dzer eheiß des vaters im gefengkniß ſey erwürgt worden. Heee 
Nauderus,” den ane gp ce vett Eridericus új, vil raubſchloͤſ⸗ 
fteond wordheuſer in Oſterreich zur er den / proſeribiert den Dergogen 3 ride 
eum / darumb Oer jn offt an bof ſich zůuer antwortend gefordert het / aber 
malserſchinen Der Hertʒog Tir anniſieret hefftig in Iſterreich / griff alle 
Uſter/ ſtifft vnd kirchen an/name jn was ſie het en an ſchatz / gelt / vnd kleino⸗ 
he ten gab ſich an den Keiſer / die nam er zů dem reich an/oft befeſtigets mit 
effen / das ſie nifer mee an geſtalt einer ſchhanck / morgengab oder wieman 
unſchein moͤcht fürwenden / von dem Reich ſolt kummen / wie man ín Oſter⸗ 
| eichiſchen Chronicafindet. 
Andiſem jar ſchicket Fridericus ij. Manfredum ſein funden er mit einer 
—— hett) auß Italia in Germaniam / ſampt ſein Oratorn zů den 
bu ürſten / vnnd gebot jn / das fie an ſtatt ſeins verſtorbnen ſuns Henrici / 
ma adum zum Roͤmiſchen Künig woͤleten / das thetten fie gehorſam. Als 
lnun die ſachen in Oſterreich zů frid waren geſtelt / namer Conradum mit ſich 
MA egenfpura/abin er alle Fürſten énein Reichß tag verfamten ließ / allda 
macht er ſein ſun zum Roͤmiſchenkũnig / zohe vondannen/ bnud ſahe das diß 
es m Rheinſtrom zů Wormbs geſchehe. 
n 


n st 
lin ra, ichs in Italia zů vil annem̃en / ließ den kei⸗ 
ia ſein / vnd ſich ja des Reichs in Italia zů vila ep oen 
—2— —5———— rüſtungin Italiam hoͤret / durch drey zůgeſchickte 
ins 


eran: bitten ond gebieten/bei feiner vngnad/daser als Chriſtenlicher Eey 


t den ombardeen wolt frid / vnd ſeiner vorfaren Friderici j. vnd Denz 


* bij fet ũ cht nun nie ſein / vrſach / ſte warẽ 
AS batters bündtniß halten / das mo t 
donſin — von erſt trew viicer an jm vergen en we 
Walscinmcbrer des X eidha/ wider tin Xeido bringen/fiewarenaber zu 


ewinne ter für Meyland / da liferten jm die Lombarder ſampt 
—* Bu —* ein ſchlacht / andem ort Curia noua —— 
a langwir iger ſchlacht / lagen die Lombarder ernider / vil wurden id a 
—9 iſtlich ond weltlich / vil mer gefangen / darunder des dre 4 5 ó | 
Di Sfun/der Hertzog vnd aller Magiſtrat von Meyland vnnd al — 

deau reter gefangen in Apuliam / vnd richtet den merteil mit man 
at Des 
ce 


t 
Bor t/ 


Berre, oNius/ Abbas Veſpringenſis / geben hie all dem Bapſt recht / vñ dem 
„lo : , bein Rat zů X om vnd 
Die dus vnd Platina chreiben hie / der Keyſer hab diie 

Kmer mit — vnnd dem Bapſt abfellig EN ſi pas: 


pa ; as Eri inden / zo⸗ Fride ij.krie⸗ 
cc.xxxviij. als pe die hendel én Germanig zůfriden ſtůn — 
usbievngebosfamen abfdligentrerelofen Somb arder zůſtraffen —— 
taliam / dafenges andenbapſt zůuerdrieſſen / der keiſer woit jm sis 


3e í die — 
ertzogen von Venedigs ſun / henckt er zů einem thurn hinaus / Hertʒogẽ võ 
bar manders. —— ſig bam … wider binder dic tn mad em 
de Ond begdhe alle ſtett wider ín ſein gewalt / auß genummen Pa denn aß / hinauß ge⸗ 
Als diſeniderlag der oe vane et Place henckt. 
Anpart das feld hette verloren / gedacht ſich zůrechen. Blo ⸗ 
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Keifer vers 
bantabers 
mals. 


ber Sberff Conſul oder Senator. Jobhãnes Cincinus bat ſech enn ber ket 


_3ûgeragt/wafbnder Bapſt nit zůhilff kumme / ſo muͤſſen ſie wr 


Chꝛonica 


bemuher. Aber die anderen Roͤmer haben ders bapſt mit gewalt in beid 
—— baber gele —* geſtrewet / vnd korn auß geben én die gemeyn / vn⸗ — 
ruͤriſch in das ellend verwiſen. | ONES 
—2 Dan besser der Bapſt bi Venediger ond Genueſer (die — 
ber kriegten / vnd ob Kriderico eins wurdendan Keiſer / — — zc 
degen einander / das fte wider einander fr ſchwert folten einſte wend cifer ych 
gemuͤt diſes wider den Keyſer jren feind wetʒẽ. Er aber ſchlůg de 4 vonf 
zum dritten malmit dem bann zůboden / abſoluiert alle ——— ve band 
pflicht / eyd vnd — ſie Friderico verpflicht waren. 
chahe in cœena domini Anno M.cc.xxvxixv. aaff)’ 
: Der Bapſt verband fry mit — ſchickten xxv ſchiff fs 
meinen vnkoſten wider den keiſer in Siciliam / jn darauß Suer ependt) 
ward demkeifer zů Padua am Oftervagder bann verkündet / die ie vol 
botten/wieer pets auff dem weg war. Der keiſer purgiert ſich afte — 
zeiget an (ein gerechtigkeit vnd vnſchuld / was er von anfang —* —* 
hett thon / dargegen was vnbill vnd vnfůgs jm von baͤpſten wi il e pido 
zůgeſtanden wer / Sein Orator Petrus Vineñ. gar ein *— co bi 
föneeeb von llam vol vonbenlob/gdujoerdienf nad | zi 
ſers / was gůts er dee kirchen betr bewifen. —* ——46 
Auff zohe der keiſer von pan auß / griff die Venediger nei 
landan/namjnallfe vid) / vnd bot jn nach verdienſt ſchmaͤhliche * —* 
pnbdEriegten mi einander ſchier ij jar ín Italia. Dee Bapſt vnd * 
ger / ſampt jhrem anhang / griffen an was des keiſers war / der keiſer 530 go 
bapftond ſeinem anbang angehoͤrt / vñ fuͤgten einander vilans, — 
er zeit richten dee Bapſt vnd keiſer durch ſchrifft einander übel au —— — 
den / ſchmaͤheten einander. Dee keiſer klagt ſich ab des bapſts gere abt — 
tre / das er den eingangen geſchwornen frid vnd bund nit gehate | iG⸗ 
fra all ſein Reich ſchweche vnd abtrinnig mach. Item weil — de 
én Afram bilgrams weiß / darzů am leib kranck / ſey gewallet / ha —— 
in Sicilia angriffen / Item nacher dieſtatt Caſtelle / wider die for | zoda * 
richten frids inn bebatten mit gewalt. Item als er in Italiam rrd, 
RXeichs gerechtigkeit zů handthaben / vnd die trewloſen vom Rei it sd 
Lombarder hab wöllen ſtraffen / hab ſich der Bapſt jm das —— or 
vnd handthaben zůwoͤren vnderſtanden / vñ ja ſich zů ſeinen fein he | 
bardern geſellet / vnd verbunden / über das Mutinam / lacet) bbh 
Lombar diſche ſtett jm abfellig gemacht. Summa wider fn DIE pept ik 
gehetzt / vnd mit ſeiner hilffzůkriegen befolhen / damit er Des et „nd ali 
Im vnnd hendelewig moͤcht auffſchieben / oder gar vertrucken / v „feld wi 


wendenmsg. Item als die ſigloſen Lombarder nady jrer nider a. — ib 


rigentrunnen fcyen/babenfieniendert gewißt wahin dann zůd. gf J 
4 Ad : 
kum̃en / darauß ye klar ſey / dʒ der Bapſt ein feind des Reichs reid fl, 
feind nit allein auff helt / ſunder auch dz Reich zůuertrucken / de — 


vnd getrewen abfellig macht. 


¶ Jiem das er den KLombardern ein eyd mit auffgereckten ben nd —* 


all ſein heiligen geſchworn hab / das er jn woͤll geben / vnnd an ſie he 


nt Pd — Oa an —— 


jow 
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| felbs 


gen 


de Der Teutſchen clerrüj 


benby 


e í , ‘ bs # ⸗ ve 
| hb ſteũr / ſo man auß allen landen Jeruſalem zůretten / wider die Tür 
* —* vnd Sarracen / geſamlet habywa fie den krieg wider den Keyſer 
r 


Hen willen fuͤren. Item vber das er ſich erbotten bab / aller gehorſaim / 
ntz / andacht / vnd gnůgthůung aller auffgeſeylten klag / das er auch der 
vnd njr freibeyt vnd reformation dem Relch ſein gerechtigkeit angebottẽ / 


fojon Hides yemand benom̃en woͤll baben/noc habjn diß nit mögen helf⸗ 


ei Pregorius babfnwider den merteyl feiner Cardinaͤl fentenes/ vnd widet 
D ten decret vnrechtlich verbant über fo vilfeltig erbieten. 

* as ſchrib Fridericus den Cardinaͤlen / Künigen / Fürſten / herrn vnd ſtet⸗ 

* ee eland. Der bapſt vermanet diß alles ín der Epiſtel an KRünig Frans 

ger ledaanfabet Afcendirde maribeftia 8c.gberdes bapſts that / ſo ſein eygẽ 

eef po fchzerber ſchreiben / bewert des Keiſers klag war ſein / dañ ein mal bac 

ting, mit den Lombardern vnd Venedigern verbunden / vnd dem Keiſer dẽ 
gjin Italiam zůwoͤren / vnderſtanden. Item jn inn Sicilia angriffen / 
lins in Aſia iſt geweſen / durch Fobannemden verrribnen Kũnig zů Jeru⸗ 
wiedroben gehoͤrt. Der Bapſt ſeylet dem Keiſer in diſer Epiſtel vñ auff / 


— in vorlauffer des antichriſts / vnnd ein katzer vnnd abtrinnmigen vor 


* en / als der inn ſeinem reich das creutz wider die vngleubigen zů predigen 
iet / auch ſteur an diſen zug zůgeben abſchlag / hat on zweifel gefeben/ vnd 


nrongter/bas es eén fantaſey iſt das man vil gelts erſchetzt auf; allen lane 


nurd * er zehend pfenning nit an den zug wirt gewendet / ſunder der Bapſt 
r 


durch mechtig / alle Künig vnd den Keiſer ſelbs zůkriegen. Inn diſcr 


ben elrupfft er dem Reiſer auch aufffür ein groſſe todtſũnd / das ee die kir⸗ 

nein angriffen / vnd die sins freyen/f daslofen geiſtlichen geſchetzt / nennt 

Eus pope alle gotelofen/der geoff Tyranney in Sicilia hab gebe, Naucle 
* 


t / es ſeyen vil mer laſter auff den Keiſer gedicht / die er / weil ſte einer lu 
9 Leich ſehen / mit willen überhupfft. 


| iſem ilangwirigenkriegvnd lermen Italie / teylt ſich ganes Italia inn Guelli vnnd 
* ſect — 7 Des Keiſers an⸗ Gibelini, 


Oder rott / die dem bapſt anhiengen / hieſſen Guelfi / ere 
8 bieſſen —S— iden —— zůſagen von diſer auffruͤr / die biß zů 
ze thgeiten herein hat gewert/alle ſtett / flecken / doͤrffer / ꝛc. waren geteylt inn 
olcker / ſo gar vnderſchiden das die Gibeliner anders gekleidet giengen / 
bns Woatveten/anbdere panter in kriegen fileten/andere farb trůgen / wie bep 
mank, uden von Chriſten / die Ongeen von Schwaben vnderſchiden ſeind / 
vnd iet pede part am gang / an geſtalt des angeſichts / bey dẽ fingerſchnall 
idallen geparden vonden Guelfis. Die zwo rott verfolgten einander 
* ſnachten alle flecken voll einheymiſcher krieg / das nit allein ein dorff / 
in Jeck / mit dem andern krieget / ſunder auch pede fate in je ſelbſt zerteylet / 
daerdurachtet / manliſet von keiner ſchedlicher auffrůr in allen hiſtorien / 

en or langwiriger / als die ettlich bundert far geweret hat / welche ſect die 
Fu bermocht / die trib die andern auß / taͤglich geſchahen angriff vit über 
ne dundert maltauſent giengen vnder diſer zweyung ernider / vnd ward 
Munter) ür / auß einem fo kleinen anfang von dem bapft entſprungen / Die 
bont Mee part ſein wolten / oder auff beden achßlen tragen / geſehen worden / 
beririhe parthen verfolget / ſbr ſtett vmbkeret / ſie erwůrget / oder des lande 

ven / etlichen die augen auf geſtochẽ / etuch on er id 

dt] na 
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Chꝛonica EO 
nad dem man ſich vor jn beſorget. Dee Keiſer wißt vnndkant die ſe — 
ie ſeinen. | | — — EGenuꝛſet 
* 06 ie des Keiſers anhang überzohen die Venediger orb bi 
enepfiengen aber ſchaden vójn. Det Keiſer soheauff Rom — * ig gend! 
die jm anbiengen / dem Bapſt ward angſt / nam vil vnd groſſec (ber zpofd 
ſtůnd ſelbs perſonlich auff einen vmbgang eines Tempels / We zperen/ oi 

| beplebumb/aem vond haubt / dem volck herab / prediget lang dericun 
hieß das ewig leben allen denen / die das creutz an ſich nemẽ / wi uichen 
ijden feind Gottes vnd der kirchen zůſtreiten / berwegt mit daf * —— 
been vil / das die jm vor wider waren / yetz fur die kirchen die ie ——— 
dem úberfiel Lridericus ijmit mechtigem anhang vnnd —* doner) rb, 
bald pforten vnd mauren / fiel in die ſtatt / die mit dem creut a ín fel (ber 
ben inder ordnung / Der Keiſer fiel ſelbs perſonlich im erſten git J— 
den ſeinen zů / als er ſie nun ein wenig abteubet het / hieß er die ** 9 wf 

Erid .ij. greu⸗ zeychnet / gefangen für ſich bringen / vnd ließ ſie vor ſeinen — ld ouse 

lidhe:t sù RS einemein crete durch Die platten hawen / dem anderẽ auß gnade pn — 

vderdie die ſtirnen brennen / den pfaffenein gluͤend kron in den ſchedel tru — 9— —9 

pfaffen. cr biß an den dritten tag / ver herget alles / vnnd zündet die ſtatt fan 7 oeberdt 
ín Campaniam / vnder wegen zerſt oͤrt er Beneuent / Entius ſei br ledi audi 
Syt aliam aueinem andern oet. So beer er ſein Anwalt vnd — * E⸗ 
3 den paffen vnnd des Bapſts anhang hart zuͤſetzten · gelid! — 










⸗ n ps, Pi 
allen landen das creütz wider Fridericum predigen / vnnddenan Blip 
vergebung aller ſi ünd verkündigen / Gott geberwasfiegeebon belg 

_ Seuderichfele wider gen Rom / das clofter Cafinenfe/ Item 9— | te 
er / ſtieß die münch drauß / vermüntzt ali jhr kleinot / kelch / creücz — an — 





vnd Xranckreich zůhifff an / die jm diß rieten / berůfft võ allen orte 





er | 
chen) ok 






; anch⸗ il 
heerfůrer. Der ſamer ſtrich Gregorio zů / das er vor leydin ein kra dl 
hein en Ee 

Celeſtinus it, wiet Bapſt / begert mit Friderico frid zůmach ſ 
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Der Teutſchen.  _ clerriüj 
on Afb ragyobeet-vomeyfwantroortempfiend/ bas Dapflambei 


; | Al de € hielt / 
m xix. monat / darumb dz der keiſer etlich Cardinaͤl gefang 
nwelche bie oa nit mocht gãtz ſein / darzů jn trowet je verderbiag/wo ie vi 
Din bapſt weleren/ Hitler sept erobert der Keiſer Fauentiam mit pi held 
nomam beraubet er dee hohen Schuůl / vnd leget ſie gen Padua wei pn 
ns Pbe gewinnen mocht / verberget KOutinam)/ Parman / vnd alle ff 
Nyrendiola ſ oes mit dem bapſt hielten. 

Als 


Bef 


Wond die lidern münc wider abwechßlen / man ſolt nur dieweil einan⸗ 
der ME beſcheyden vnd zalan/fein ſchatzmeiſter muͤßt es trewlich alles wider 
—— ee dafseeerolid) vnd beftendig hielt / Er ber aud) liderin Ducaten ge 
* uff enem ort war ein adler / auff der andernſeitten des keyſers ange⸗ 

/ die 
d 


* 
iſer felbs 
dieren gen >» 


2 


d — t et/ 
hk laſſen / dauonliſe die hiſtori Innocentij iiij. wie er den keyſer entſetz 
—* keyſer fet erwelt worden /an ſtatt Friderici / der trib vor Franckfort Co 


ling pee Beifers ſun ſchendtlich ab in die flucht. Darnach zohe er für Reut 
Sieb 
tzung/ 


bier P fonderer gnad mit maur vmbfangen vnnd mie Stattrecht bega⸗ 
et beke in 


ba gar / die wolten auch dem rechten alten Keiſer trew vnd eydt halten / da 
Arde 
de 


welch 
vs | 6 d aber bald. 
pars Chuefiefieneewele oer lege ich fúr Franckfort / ward aber 


| jeder die keiſer gezelt. Hec Nau. Carion ſchreibt jer ſeinach Conrado erſt 


no 
* nun keiſer Friderich vernam / das ee entſetzt / vndein ander keyſer vn⸗ 
Melt ë 
bas 


wird — veriaget die Guelffen all 
38 Oes bapſts freund vñ anhengern zůgehoͤret veriaget 

0 der — Le baͤpſtiſche doͤrffer vmb / zohe gen ee ie 
—8* ſeinem ſun Parmiam / vnd die adminiſtration des Fie Briven 
sb, Ombarbie. Entius ließ ſich die Cremoner ůberreden / dz et 

it geſamletẽ heer auß 
Ar Dakereter widerumb / vñ belegert Parmam mit 

ln ta vnd 5; cilia ſechtʒig tauf ent ſtarck in willen die ſtatt zůuertilck en / die 


9 Ki war mit der Welſchen ſtaͤtt vnd des bapſts hilffwol bewart vnd beſetzt / 


Ueiüiij der 


Gen Weil ſie jm trew vnd eydt hetten geſchworen / ond er je ampt Eßlin⸗ 
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nde da die nennet ee Victoriner / die baubtkirchen darinn liefs et dem — cecil 


— Hie Guelf / Da ſagten die keiſeriſchẽ / Die Gibelin Nauclerus ſetzt 


Jk Chꝛonica ì 
Ber Keiſer lag nabend ij. jar daruor / vnd bawet aufs ſeinem lager ein fak 
die ſtart Parmam/nent fie Victoriam / ließ rings beeumb mit eim ge zaad 
fahen / mit beuſern bawen / mit ſchantzen vnd blockheuſern beware Se 


in der eer Victorie weihen / zů Parma mocht niemand handlen / aup rif 
ſunders / da fiel aller handel gen Victoria sum Teifer ins lager / vnd — 
cmich zů / ward beſůcht von ſeitzamen kaufleuten vnnd vóldeen/ auf en 
anden/Apbeica/ Afta/Wauritania/Egypten/ mie newer war / ſur 
dung / vnd thieren / dergleichen Italia / ſeid von der A ömer Theatriſ wel 


ſpil nit hett gefeben/ fabeda vicroria / Slephanten / Deome darum geef 
PIL 


Panterthier / Parder / Luxen / weiſſe baͤrẽ / vnd hund biß zum wun Nb —9 


alles gewenet / auch ſeltzam rauberig vógel / als Strauſſen / Salden: ie 
nes, Afkures jwweiffegeeiffen/ond andere mörtbier.Feibdericus lief daen | 

garten bawen / vnd andereluſtgaͤrten zůrichtẽ / vñ vil ſchoͤner weiber dar pol 
gen/bie von Parma lief er grewlich metzigen / waer ſie ankam vo? pe of 


25 


Ind vnder den thoren erſtechen. Etlich gefangen / warff er mit ſeinen jd 
nt auc de, 


werfzeüg( dañ büxen f eind noch nit gweſen )in die ſtat / verſcho 
beenie. Als er nunfaft ij.jar vor Parma gelegẽ / vnd yes Fridericus 
ſicher was / vnd inden wâlbden ſich geylet vnd ſaget / name der apoſton 
Gregorius Montelongus auß geſchaͤfft des bapſts ſeiner occaſioneb pof 
Als ſie nun im laͤger oder inder ſtatt Victoria gantz (scher waren / ang 9— 
ſter cke / vnd der belaͤgerten ſchwacheit / fielen ſie vnuerſehens mit gm⸗ —9— 
nung in groſſer eil zů Parma herauß / vnd als ſie zů Vietoꝛia ſicher pac 
wnbíngaftungen ſaſſen / vnd ja ſich nicht wenigers verfaben/ aud der Aero 
nit anheyms im feld ſpacieren rit / übereilten die Parmer Victoꝛiam/ 
den die porten vor groſſer ſicher heit vnbeſetzt vnd offen / da fielen ſie rab 
bebt ſich ein lermen / ſchreyẽ / würgen / zittern / vnd lieben / der ſ oꝛgloßn sf 
fen burger vnd kriegsleüt ín der deſetzung / vnd was nit erſtochen war —* 
he zum tbor hinauß / vnd lieſſen den Parmernjren feinden die ie 
fi des Keiſers ſchatz / kron / vnd aller burger reichthumb / durchſtrt 


— 
urchlieffen baid alle heüſer. Als diß Fridericus ij. imfeld vernam / food | 


der Eremoner landſchafft / vnd dorfft dod) nit én die ſtat Cremon⸗g te” 
Cremoner inder befeesung im sübelffen/sh Victoria waren vmbku gi 
nundes bapfts anbang die Parmer / vnd der legat den raub allen zů J 
bey handen hetten / legten ſie die ſtatt zur erden. „spin 
Zuů diſer zeit war wie geboͤrt ganes Italia geſpalten onbauffe rd sad, 
bieng dem keiſer / der ander dem bapſt an. Diebápftler waren On ß pa? 
Jealia in ja⸗ riſchen Gibelini genent võ alter her / ſeid keiſer Conrad der ĩ regier odf) 
merondnot hett des bapſts laͤger vnd heer / das loß (villeicht von fem haubt —9 
oog 
zůde⸗ 


ſe 
rad ſey zů Weyblingen eén ſtaͤttlin nit ferz von Eßlingen gezogen” zoif 
ber haben ſich Die keiſeriſchenin jrem lop Guatbelini genent. Nu ande, 
riſſen ond marter ters die Buelft vñ Gibeliner in gantzem Ita ia © aol 
Guelfi vnnd lenthalb ſo hefftig / das man ſorget / gantz Italia muſt dardur⸗ * 
Guibelini. in allen ſtetten waren Secten vnd faction / das volck vnd die obe —5 
| ander teylt / da geſchahen vil heimliche practick ond anſchleg * wl, 
vnd welche faction die ander vertrucken / auß reütenrtc. verm — 
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—* Ber Teutſchen. clxxxv 
yrhr Eriderich zohe bald wider mit geſamletem heer in Lombardiam / 
mensen in loerrur lam / leß ſinen fan Entíumin Lombardei / die gants 
ng dem Keiſer an / auch gants Hetruria / außgenom̃en Florentz / die 
abe t ſich alfo onparteiſch halten / er zohe freuntlich darfür / fre beim zů ſuͤchen 
Ott key ſer ward niu eingelaſſen / aber auff ſein begeren ſtieß man die Guel 
he der Stat / der fienget etlich / vnd ſchickets geblendt in das ellend / etlich 
geter gar. 

Job ntius was ſtathalter des keyſers ſeins vatters dieweil in Lombardia / 
bet HE Donontam/dawascin Dâpftlider Legat / mit dee kirchen / das iſt / 
opſts kriegßuolck( die hiſt orien nennen fie milites eccleſie / der kirchen krie 
Nie elen auß Der ſtatt / hetten mit Entio ein treffen vnd ſchlacht / vnd er 
* tium mit blůtigẽ ſieg. Entius ward gefangen / vñ in ein eiſen keffig 
¶/ darin er nach eelich ſaren / wie folgen wirt / ſein ebenendet. In dem ſů⸗ 
ej ridericus beküm̃ert vil vergebenanfdlág/sobein Apuliam vond ſtarb / 
| ®fbzeiben vonvergifft / die andernſchreiben ſein baftart Manfredus / 
ridericus zů einem hertzogen zů Tarentin hett gemacht/babe jn mit liſt 
ir gcht / die dritten / er (ey natürlich aneiner kranckheit geſtorben. Sum̃a 
Ege orben Anno M.cc.l. alger ppp. far regiert beet, Er bate vier baͤpſt 
ip Centinam iij. vnd iiij. Gregorium tp. vnnd PHonoꝛiumiij erlebt / die ſind 
bi demlid) mit jm vmbgangen / vnd zů viler tyrannei / durchſo groß vnbil er 
hert / vnd ſchier vnſinnig gemacht / vrſach geben. Er hatteins künigs toch 
du „Nn Arrogonia gehabt mit namen Maria / mitder batrer zeuiger Conra 
bast Henricum des wir droben meldung deeban haben. Etlich ſagen / er 
beso, Conrad den Mertzogen auß Schwaben / võ Jole des künigs toch⸗ 
nFeruſaiem zeuget / ſein teſtament kanich nit finden / dz mir vrſach gibt 
oib, aubenda⸗ er durch gifft oder liſt gaaͤhe můß vmbkom̃en ſeiu. Nauclerus 
be mkein tadel / dann das er ein frawen man ſeigweſen / vil vnd gern bei den 


it Ee geweſen / vnd wieder künigart / zů vil des wolluſts pflegen / vnd das 


bei 

Anno | , 2 \ Dr 5 
| cc.ol. finde ich ei Randegeaff Henrich von Düringen auß ge 

F des —— bor Churfũrſten an ſtatt des entſetʒten Seis 
te Tsum Keiſer erwoͤlt worden / der bate ſich für Eranckfoꝛrt gelegt. Cons 
ten po EPericifbes keyſers ſun / zohe ſein vatter zů raͤchen / wider den erwel⸗ 
bles nricumfüůr Kranckfort / auffS. Oſwalds tag liuer ten fie einander ein 
Dese Conrad ward flũchtig / vnd verlore groß gůt / vil Ritter vit Enecht. 
lys PeDenricus mit (13 vondannen für Reutling vnd Dim / die wolten 
Om Scfeben freyd pflicht Friderico ij. gethan / nicht bulden/da ward er str 
Iban hit eimplindſouß erſchoſſen / wirt nicht onder die Hey fer gezelt / wey 

—8 eich nit hat angnom̃en. Die Churfürſten ſoltẽ auß gebot des bapſts 
ener eit welen / da woit lang das Reich niemant wider keyſer — —— an 
vi be Juͤletſt bott ein Hertzog von Brabant ſeiner ſchweſter ſun / ꝛaff 
Weleer Et von Holand / dem bapſt vnd Cburfürftenan / das fie jn zum Eey fee 


te 
—28 


Schlacht des 
bapſto wider 
Enrium: des 
keiſers ſun. 


* 


s geſchahe / vnd huideten jm vil ſtetr vnd Faͤrſten / der ward bald ps Guilhelmu⸗ 


’ ein Graff vö 
bong, eterfchlabenin eim ſtreit / fo er wider fre fuͤret / In dem ſtarb Sed. —— 


— 2 o à 
ob nb abee niemant annemen. Der Biſchoff von Côln/für ín Engel: 
n Keiſer zů ſůchen / vnd überrede Kidpardumdes Künig von — 
an 


darauff auch ſein fun Conradus / da wolt das verwuͤſt Reich ond Kep. 


auc vnd andern das groͤßt / dz er wider die kirchen alſo tyranniſiert. — fra⸗ 
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Der Teucſchen | clxxxvi 


—8* enrich von Malebin bet Regenſpurg in einem bauren hütle verkund 














dep nd nimpt jm dz leben/al ſo ward der mord vergolten / vnd durch glei⸗ vrſpeing wirt 
fois gung gerochen. Keyſer Friderich verkauffet / verſetzet / vmb pfande zinßbar. 


* ng / vil Doͤrfer / Flecken/ Cis ſter / Moͤff tc. vor armůt. Da ward aud Vꝛ 
herb Berm edlen Bechtold von LLeiffen verſetzt / von dem ſich darnach die ar 
dek: wider dar elbs vmb cc. marck golds abloͤßten / der brauch wiet dazumal 
beest /oꝛden / vñ cloͤſter gatz angenem / dar nach weltẽ die bruder ein beopft 
is tilde Eey fee Friderich nit / der ſchůffden edlen Degenhardo von Hellen 
Ns einem procurgtor / auffſeher ond oðberſten ſchutzherrn dip Gotts⸗ 
bo ri A8 er vor probſtjaͤrlich zů gült vud lon folenennen/ von jedem baurn 
ſach Ndgot / ein malter babeen. Daher nam Berchtold von Neiffen die vr⸗ 
x° ſar Foer bindifen sing zů fordern ond cin sûnemen. Be 
in bin i .“—— foein heiſſer ſom̃ er mit taͤglichen don nerſchlegen / wolck⸗ 
| mage güſtn vñ platzregen gae ſchedlich / darauß folget eén gleich über die 
| | angwiriger kalter winter / auß dem ein theurng in vil dingẽ entſprang. 
—9 Aint WO.ce zotj. laßt Innocentius iij. wider die new angeend ketzerei der: 
db vir nnſer Sas creucs predigen / alſo zeucht der Künig von Franckreich / val 
go Ond edlen mit groſſem volck / vnd kerten vil (Feet vmb / dann das land 
* etzerei vol / was es aber geweſen ſey / kan ich eygentlich nicht finden / 
he eig groß / weitleüffig / vnd wett eingeriſſen geſein / dz man ſie kaum auß⸗ 
* mocht / Den Albigeſto nam ſie jren anfang. Nauclerus achtet fte ha⸗ 
ieweyber gemeyngehabt / vnd knaben ſchenden für kein ſünd geacht / ſon 
BN iet verthedigt.. DE 
| mie an Hc. pov.bat der Roͤmiſchkũnig Denridhbeifer Fridericus ij. ſun 
daw argrethe deg beersogentodhter zů Oſterreich / hochzeit zů Nuͤrnberg / 
bracyrIFder Veſte vnd burgzů Nurnbergein ſollich gedreng / das ein (lieg 
dag reyd vnd díe 
eint ij.jar lang darauff folgei / es erfror das treyd on 
8— in teen dad Wee xxvj. * biſchoff von Wormbs mit den 
ind En vneins / darumb bas fte (einen geboren nit wöllen gehorchen / thůt ſie 
hier AW ein interdict in alle gotsheuſer / oft legt jrs dieſ acra ernider / als diß 
| blu Delffen /zeucht er mit all (einer pfaff beft auß der ſtatt / vnd liefs kein ab 
ſeeren oder communicteen/danner gelobet dem Biſchofgehorſam. Indẽ 
— dvs im gers mer dann fünfftauſent menſchen ver 
AAantz doͤrffer fo die berg zůdeckten. — 
ki Anno — — ein Legat én Preuſſen geſendt / ders wide 
obs glaubẽzů predigen / aber vergebens. Als nu ſie mit Poln vnd den en 
Onde kriegfurten / alles verbrentẽ / erwurgten auch Die prieſter ob 4 
* Otten das land zůegerten / vnd zů einer wildenus machten / ge * oe 
Gen fie, 3 Conrad in Poln wieer jn moͤcht wider ſtand thůn / in dE af dee 
AN en mein die Teutſchen herrn / die beet er gehoͤrt wie ſie dap ffer / ſtr 
Rina Sd dem bapſt vnd keiſer lieb angenemleut weren / die berufft er * er 
ndeatb/ zů ſchutz ſeines reichs / mit dem anhang / wo ſie die zere erleg⸗ 
Worde, Wes einnemen / vnd für je eygenthumb beſitzen ſolten ewig/ arumb 
lab * ieffvnbſigel auffgericht / vnd von bapſt Bre.ip.conftt miert / der 
knbign © volle vergebung dee ſünd vnd ablaß zů dem krieg / ſo fre dee Chri⸗ 
ut anden Heyden r aͤcheten Das volbrachten fie inn kürtz mie en 
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ndwollxx menſchen erſchlůg. In dem jar war auch fo ein kalter wirt Kalt winter. 
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Genera .xxij. wirt ansogen/ mit frem tenor vnd inhalt von wort zur 
| Anno Dicc.xxxij.ließ Gꝛegorius fp. in allem Teutſchenlandt vi 

Creutz wider wider die Preuſſen predigen / da zohen vil krieger vnd from̃e landt aff 
bie Preuffen tie groſſer blůttigen andacht / mit dere hilff bawet der Hoffimei er ein | de 
breviger. das alt hauß genant. Darnach als fre die Pꝛeuſſen noch nicht gat bes, „Eb 
noch das lande inbeeten/sobe Anno M. cc. xlix. Hertzog Otho von ak 
ſchweig dem hoffmeiſter zůhilff én Preuſſen mit groſſem beer / DEEV gond 
éínen newen Chꝛiſten fo fte erſt auß ders Preuſſen gefangen / zů eim Ch FA Òr 
machet hetten / das er ſich zů den Preuſſen ſo nod feind waren / folelr ig 
geftalt als wer er aufs feyndtſchaͤfft des Chriſtlichen glaubens /DE dl he. 
enteunnen/vnd ſie bereden / das fre für ein ſchloß vnd tate zügen / bat nf 5 
ebo mit ſeinem beer wolt warten / vnd das er die Preuſſen aedi / dieſt pod 

venit wol befeest/ond leicht zügewinnen. Das geſchahe / der new Cheild | 
díe Preuſſen / bringt fte auff dz ſie für die Statt ziehẽ / dafiel Otho ms fte 

Preuſſen wie VOld her auß / was er nit erſchlůg / das begever demuttig des Tauffs pe p 

gewuñen vñ deden glauben vnd tauff woltẽ annemen / die liefs man lebẽ. Als iep, 

es Bed ſenvnderfich wor ffen/warenin Rieflandt and) Kitterbruder DE, ; 
tk ler oder bruder võ ſchwert gnant / alg dieder Teutſchen beven fig v — 
geſelten ſie ſich zů jn / vnd worden mit nein orden / mit annemung if f 

alfo confirmiereis der bapſt / vnnd baben jets aud) Liuoniamdie | 
beren innen. awel hi 
Suandepoldus dee Hertʒog von pPomernobee wolein Chꝛiſt (id ad 

er doch mit denn Preuſſenein bündtnuß / die angeſehen onder ftind inde 

lein die Teutſchen beven / onder aud) all Chriſten vnd Pꝛeuſſen —9— yr ' 
ben angenom̃en / auß Preuſſen zůuertreiben / vnd machet | n ſollt an Es 
fie offt daran verzagten/ ſie moͤchten ſm ienger kein widerſtand tb oft k 









niesöerselenwas fůr äberlafkindifer Hertgog lang zeit thet / DA „pel 
wider vmb das gang land. Innocentius F lef bas creu * 
czogen predigen / vnd ſendet ein Legaten der Preuffeniniitj, biſtum —532B6 
rauß volgt vil krieg / das die bruͤder ſchier all jr beſten Schioͤſſer ver off b 
auffdas jar M.cc. l zohe der Margraff von Brandenburg /der DU — 32 
| Merßburg / Graff Henrich von Schwartzenburg den beroerd u 


cli | ho 

Preuſſen / rauben vnd morden was fteer griffen erderbenall ding „idd 
vnd waffen / vil fuͤren fte gefangen —— die Dune K 
| | notftal/das ſie der ſtangen můſten begeen. Da was der Ap? lijd of) 
J—— kl vndmacht zwiſchen dem Hertzogen von Pomern vnd dem hoſſ — 
BEREN | gen frid / alſo blib Preuſſen den Teutſchen herrn. Zudiſer sn 
bel im reich geſtandẽ / das reich war voller rauber vd abſchloͤſen 
| | 





il bed Der Teutſchen clrxxxvbij 
J de acht vnd arm / yeder thet was er wolt / keiſer Friderich hett kein růh voe 
tenfo — vnd hett fid) nue fe zůerwoͤren / war niendert ſicher / die baͤpſt mach 
Bloes Gen abfall / vnd abfolutere die vnderthonen vom eyd / das jn nemandt 
gu allei⸗ bin jn pees auß dem Reich in Aſiam / gen Jeruſalem / damit der bapſt 


et ſich d 


gi 9 mania ernider / ſonderlich in Oſterreich / vnd hielt gůte gerechtigkeit / Der 
wit geb eeteich Eridericus dancket ſm auchübel / das er jn onlang daruo: / 
— 
t * purgiern / erſcheint er vnghorſam / wirt darũbproſcribiert in aacht 
ie li — thon / dañer lief alle cloͤſter durchlauffen ond ſpolierẽ in Oſterreich/ 
Nat In 
9 RA Pfeñing. Der keiſer zeücht én Oſterreich / wirt zů Wien eerlich entpfan⸗ 
—— De of 3 ei ergab ſich anden keiſer / die er zum Reich nam / vnd richt darumb 
BEK — „Ion 
* das von keiner gůtthat weg / die ſtatt Wien auf gunſt vnd gnaden ye⸗ 
WEE © SUB vnſer ond des vetchs qwale kum̃ welch⸗ brieffs tenor vnd iñhali in 
„ri Nid 
lon 


kif * —* 
Exr lang geweſen ſey vmb diſe seit. Anno M.cc. vj. fieng Eranciſeus der 
—7 —5* * * ad orden an zů predigen / vñ gieng der orden durch den 
uf Darnaa über x jar Anno M.cc. xvj. etlich ſchreiben Anno M.cc 


de norius der bapſt bede beſtaͤtigt. 
„ik pradus iiij. Friderici ij. ſun/der xxvj. Teutſch Keifer / in der ordnung der xcv. Auch vor 
mſun Conradino / Manfredo / vnd Entio den letſten Hertzogen in Schwaben. 
Ano Micc.l kam Conradus Friderici ij. ſunein künig von Nea⸗ 
polis an das Reich / aber bapſt Innoce .iiij. eyxcõmuniciert jn / vnd 
| | wolt jn nit haben / von wegen ſeins abtrinnigẽ vatters /Der im ban 
| teg, Seſtorben was. Landgraff Nenrich von Doͤringen ward wider jn 
pe | ben Sle/der ſchlůg jn vor Franckfort auf dẽ feld / wie gehoͤrt / vñ an die Schwa 
aw ben) die krieget er gar faſt / auß ſonder neid wider die Hertzo gen von Schwa⸗ 
nad | fn xl jrem ſtam / aber er ward võ Schwaben vor Vlm wie gehoͤrt / erſchoſ 
| Als nun Conradus fabe/daser von Fürſten verlaſſen / vnnd das Reich fo 


* ſerlich zerkrippelt in einer vnordnũg war da zohe er wider ín ſein erbkünig 
+ lea 


ſeine 





wit | bei 
— bolis / vnd ſtarb bald Anno M. cc. liij. Diſer Conradus het ein Der 
9 —* vo Beyern / mit der zeüget er Conradinũ / der im Dertzogtũb Schwa⸗ 
id bana Sê/nady fins vatters tobt ſein erbreich Neapolis einnem̃en wolt / aber 
— lemens fo bifern ſamen gat feind war) berufft Carolum des — võ 
Treichs brůder én Neapolis / Cõradinus ber als ein hertʒog auß Schwa 


=S 


ERS 


Òas ty 


0 — F 
hie, SLAllen/ als ſie dz keiſere hũb wol cond x · jar iñgehabt hettẽ / vñ ward 
oi Ut ond belen begeaben. Carton fbrabe es ſeyen noch ſchrift vorhan 
er zeit gmacht ſeind / darũb Conradinus ſein erlitnen gwalt vñ * 
mm te 


— — 
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ey Henrich Steinhobel liß ich / dz zur zeit Otthonis ein groſſe theu 


Hertʒog Fri 
derich võ O⸗ 
ſterreich ge⸗ 
ſtrafft. 


Wien kumpt 
zum reich. 


pi fedor S ominicus (cin terminey an zů predigen / vnd brachtens dabin / das 


Conradus iiij. 


vom bapft ens 
ſetzt vnd ver⸗ 
iagt. 


Wbulff vnd ſig mit den Teũe ſchen / aber entiich war der vand Frideri Conrabinue_ 
ſo it Nt | * võ —— gfangen / vñ durch des bapſts vat gekoͤpfft. Al ja er —— 
Onde 5 R eid) Areapolie vff die Frantʒoſen kum̃en durch des bapſts practick / he võ bap 
ertzogthumb zů Schwaben onerben abgeftorben/vitledig an das 
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recht nach lenge erzolt / welche anzeigen des bapſts tyranney / das * grid 
vnd tyr anney mit jm iſt gebe worden. Der bapft wat diſem fan enof 
hh. ſo feind / das er kurtzumb difen Conradum im Keich nit wolt ha umd 
ſen / gebot den Churfürſten ein andern zůwoͤlen / vnd liefs wider on acer 
crete prcdigen/weldye jm ein geoffen abfal der Fürſten vñ Herrum fen 
Paeneico vnd nad) Henrico Wilhelmo anbiengen. Conradus ſ — fed 
rach / vnd tobet in Italiam / kam gen Bern / fuͤret daſelbs durch ern wold 
poꝛtẽ einmechtigs beer in ſein erbrünigreich Apulie oder Neapolis gend 
flappen in dem vnordigen wefen Germanie nit warten. Er was ge * gi 

gen an geſtalt / weiß / paͤrd / vnd ſinn (einem vatter gleich / vndein st: 
dericus / er keret ineim grĩen Die ſtattmaur Capuavmb / leget au in nó’ 
zů Neapolis an vil orten ernider / verbrennet Aquinum / vnd — ve 

ciléa/da (Farber nit on aegwondes giffts / dz m Manfredus ſein bꝛude 

vatter / in einer cliſtier von den aͤrtzten ließ zůſchleychen. ai 
Nach dem vnder zohe ſich Manfredus Conradi brůder / des ent bd 
als einerb ſeins brůders / der bapſt ſagt / er were cin hůrnkind / vndker 
eilie / verbannetjn als ein vnrechten erben vnd anplatzer des Heiho fl 
bus gibt niche drumb / bapſt Alepander ſchicket ein groß beet wider oro 
dum das ſchlecht Manfredus mie bilffoer Sarracen indie flucht⸗ sr 

rerteyl zůtodt / vnd vnderſteet ſich auch Neapolim anzůfechten it 6 df 

men / Darůfft der bapftbald Carolo des Bünig vo Franckreich⸗ zer 
rettungvnd beyſtand / vnd úbergab jm das Känigreich Sicilie / w â fl 
Feebumveetrib ond auß tiiget. Alfo kamer bald mit heeres krafft/ 3 
Manfredumim gin jar feins Reichs / vnd beſaß das Reich / Alſo ct ao 
Carolus ein an die Frangofen kum̃en durch des bapſts practick / der ſam 5 * 
Granof wirt tilge/ond das gantz Hertzogthumb zů Schwaben in gemelten a gid 
_Ränign Si Conradi fan ſich geender. Carolus ward vom bapft Clemens 3, *— 
dlia. cilie vnd Jeruſalem gekroͤnt / doch rupft er ſm vor ein feder / das ſi ond 
| mit eyd verſchreiben vñ verpflichten můſt / ſaͤrlich zů eim zey hen er, Ip 
nigkelt der A Smi kirchen / vnd zů penſion dee lebenſchafft S-P —* 
lich bezalen xlviij. tauſent guldin. In diſer verbündtniß / Cena aud bij 
leyſtung ward auch gemacht / das on bewilligung des bapſts kei das cs oi 

den Churfürſten erwoͤlter Keiſer / das Reich folt annemmen / vn ude Js | 
einem bapſt ſoll ſteen / das er zů der Churfürſten wal neyn oder js bt gn 
Ciementis 6, maͤren ſtirbt Ludouig der Künig von Franckreich / Caroli —— veil 
gelag wees liebrůder / Carolus made ſich auff/ vnd will alsein er bda⸗ obs 
eEburfúrs pe einnemmen diewen betten die Rranczoſen ein andern gewoͤlt⸗ pe wid 
ee fih mit Carolo/das er jn mit dem geding liefs Kãnig ſein / da —*— did 

nem erben / dem billich das reich zůgehoͤrt / jarlich ein groſſe (U: ELEN 
ſich ja zinß bar machen ſolt / das geſchahe. Als er nun wider anderen | 9 
amkeret / fander das reich von jen gefallen / vnd ein andern wr 55 il 
Petrum mit nam̃en an (einer ſtatt vegieven/ Dee bapftwolt vie gid! a 
ſchlůg hefftig bañ vnd ſchatzgelt auff Petrũ / aber es halff nit / ur vorſ | 
weiber bewegtẽ jre man / võ weden dz kein frum̃e fraw oder toch fein vj 
auf ragë/dsdas gants Künigreich beimlidy zůſamẽ ſchwůr · eind 
ſtund / fo manin yeder ſtatt die glocken oder ſturm ſchlůg / ſ olen rige 
czoſen allẽthalb fallẽ / vñ all jrẽ ſamẽ erwürgẽ / dz geſchahe nirw 


nn II TR OT a ED EN EL een EC en On en rt a mn ie ar 










2406 


Ser Teutſchen. clxxxviij 


dangrelich / aſo ſchütten ſie der Frantzoſen joch auff ein mal von jn / vñga 


zů ur / ss gehoͤrt Conſtanti / dem gemabel Friderici das Künigreich er blich Frantzoſemell 
Daſtarb Tarolus meilend zwiſchen zweyen reichen landloß / vnnd gleich⸗ erfchlagen, 


menterbt zů Neapolis vorjamer in groſſer ver achtung / ar můt / vngedult / 
iig bersrweiflang asf der welt * ſo — jr ———— beſchrei⸗ 
Eh Conradi hiſto iamein wenig anders /nemlidy bas er noch bey Ieben Fride⸗ 
ij. ſeins vatters ein Rhoͤ. Künig ſey declariert worden / vormals auch ein 
ung in Sicilien ond Neapolis / als diſer ſeins vatters todt vernam / zohe er 
ſu tgroſſem pracht in ſein erbreich Siciliam / da ſich Manfredus der baſtart 
nbꝛuder võ dem vatter der regierung vnderſtandẽ hett / vnd jm ſchongantz 
pulia / auß genum̃en Neapolis vnd Capua/ welche trewloß von jrm herrn / 
fab, Růdem bapſt neygten / vnd der Roͤm. kirchen anhiengen / gehuldet hett / 
Hin anfredus faſt vngern / yedoch verbarger diſe ſeine tück biß zů ſeiner 
* ntpfieng Conradum mit groſſem jubel / über antiwort jm das RXeich / inn 
bn Alt als heee er fm es eingenum̃en / klagt aber der NJeapolitaner vnd Capue 
ſt horſa mn Touradus überzeucht ſie in eil wolgerüſt / begert dz mar jun ſein 
att auff geb / das will nit ſein / er belaͤgert die ſtat / vnd in viij. monat nöt er ſie 
ws rgebung / leget ſchier rings berumb dre ſtatt maur nider / vñ machets gantz 
doder groſſen herrn hoͤff keret er vmb / die herrn erwürgt er / vnd zeücht 
ne annen für Capuam / thůt jr wie Neapolis / vnd alſo foꝛt an Aquinium / 
zoer im anderenjar das gang Künigreich auff ſich warff / ſampt der In ſel 
ker naera ond Sicilie, Was dem bapit anbieng/teib er allenthalb auf; de ſtet 
* it gllein die Deyen / ſonder auch münch vii pfaffen / dañ ingedenck der in⸗ 
— ſodie baͤpſt an ſeinem vatter begangen hetten / kundte er mit den baͤpſten / 
fte auch widerumb mit jun ntt wol zaůpaß fenn. Der vorig eingang in die hi⸗ 
de * Tonrad fiber der warheit gleicher / vnd iſt zůner můte / das er gleich nach 
Walas dem reich fey geohen / ſo nder die not vnd der abfall der Für ſten / 
8 erſt in ſein erbreich Reapolis triben / dañ der bapſt gebot den Chur 

gs fe Coͤnradã entfegten vñ ja nit für ein Keiſer halten ſolten / ſonder d 
fi Wgeafen Guitbelm es Doringen / den fre auß ſeinem gebot erwoͤlt hetten / 
Eden rechten imperatorẽ halten foleen/ ſchickt der halbein Cardinal ond les 
Benin Teutſchland / der fn ins bapſts nam̃en ſolches ſolt gebieten. Als nun 
Ridgraf Henrich vs Doringen / der vorerwoͤlt neben Keiſer / der Conradũ 
8, 5 rãckfort auf dẽ feld ſchlůg / vnd alſo verfolgt / dz fm künig Conradus in 
belli můſt entwetchen. Der Landtgraff aber auf ſonderm haß gegen dem 
fin. SO Gen võ Schwaben / die Schwaben bart vexiert / vnd vor Vlm Jl ſ⸗ 
Wrard fieng Conradus in Sicilia wider ein hertz / vñ zohe vnangſehẽ 

boj ellen auf; gebot des bapſts ſchon ein anderen keiſer er woͤlt hettẽ 
belm vẽ oland /wider in Teütſchlãd / keret zů Hertʒog Henrich vo 

bi, einem; ſchwager / des ſchweſter ev het / ein / vnd mit des ſelbẽ biggrin ie 
tn Off vS Regenſpurg ansverbergt alles mit feür vñ waffen. Darnach gien 
à in die ſtart / der Hertzog fiel ín S. Emerani cloſter / nem̃en jn was ſie ha 
btfertigen die múnd eins gůts halb / eines geteufften Juden / ſo zů ſren 
ds fet genum̃en baben ſolten / dz fte verneynten / noͤtet ſie doch zur — 
else OB wegerten / namen fre jn die ſhüſſei /r aumpten dz gang cloſter. Ein 
eers Anvs Hohenfelß / des biſchofs diener verdroß der vnbill / ſchwoͤrt auß ei 
vie Phinees difen kirchenr aub vnd gotsleſterůg rie 





















































































Chꝛonica 
rodt heimlich / vnd mit liſten / wie er kunt mit ſeiner rott / das ei lend 
keiſers hoff / Friderich von Eweß heim veenam/ vorlieff er jhn den weg⸗ fb 
giet dembkeiſer er fole ſich verbergen / ſchnell legt er ſich an des keiſers ſtat at 
beeb/dafielen die ein vnd würgten jn für den keiſer / vnd vj. ſeines leibs pi 
de vnd kaͤmerling / der von Hohenfelß bete ein anhang vii rott / ſo jm z De 
ſeinem für nem̃en veebolffen (ein gefdworn. Das geſchrey bead au vn bir 
ſchall der Eeifer wer durch meüterey vmbkum̃en / aber zů morgens kambe 
fer herfür / des ſich das volck vnd ein gantze ſtatt frewet / vnd battenjn/ 05e 
des verraͤteriſ⸗ chenlaſters nit ſchuldig verdaͤcht. Das thet er/ aber ſichan 
biſchoff / ſo jn nad) dem leben ſtellet / noch baß zůrechẽ / felt er mit den * 
gẽ auf; Beyern wider in das cloſter / will es võ grund ernider legen) die 9 
fallen jm zůfůß / ver ſetzen jm gar ein koͤſtliche berey / ſich mit vil AHF —9— 
Den von ſeiner tyranney zůl oͤſen. Alfo hetten ſie noch einen gantz gu der: | 
us 


Trew eines 
Edelmans 
am Veiſer. 





4 
Den mocht man tragẽ wabinman wolt / der bet am gwicht lxvij Mars 
den můſten ſie ſchmaitzen / vnd je cloſter damit loͤſen. Als diß Gu vi) 
eemwöie Rôm.keifer hoͤret / eilet er auff Regenſpurg / da diß keiſer —— 
nam/forgetee moͤcht ſeinem gwalt nie vorſteen / zohe zůruck wider in oai 


Venrícus aber fFacbbalodarnad.Conradus wirt in Apulia — fe 


Der bapſt me bdelich feind war / vnd um Reich Apulie / darnach er ſ 
nit leiden kundt / vnd nach dem ſie vil krieg vnnd ſchlacht mit einandert zó) 
fienger an ſich etwas ſchwach säbefindensvndalser durd der Doct⸗ — 
Liſtier ſoit einnem̃en / verfuͤget Manfredus fun nebenbꝛuůder mit le, 
ben / das jm gifft mit würde eingeben / dauon er ſtarb. bec Anto. » ale 
aber vnd Blondus wóllen/er fey nit alfo gaͤh dahin gangen „fonder ps 
radinum ſein ſun / zum erben ſeins Reichs gemacht / vnd jm én Teütſch 
vormünder gſetʒt ( damit ſtimpt auch Platina) die biß Conradinus“ ai) 
ſe das Reich Neapolis adminiſtrieren ſolten. Als diß Banfi 
gedicht ſein / entpfand / thet er ſich felſchlich zum bapſt Innocen. in —* | 
als wer fm leyd/dDas ſeine vorfarn die kirch alfo verfolge henẽ / vndk⸗ í in 
eén ſolche practict in ein ſolches anſehen bey dem bapſft / das er jn nr 
Saler nitan beftätige/ ond mit andeen titteln der würde begabet . 4 —* 
über hůb er ſich / felt in Apuliã / veriagt Die pfleger / ſtatt halter Conin de 
bracht in kurche alies in ein gewalt / gab nacher aud nicht vmb den bit „Di 
ann verdroß / vnd ein krieg wider jn rüſtet / in boffnung® 
ünigreich zů erobern / aber inder rüſtung ſtirbt er. di pat / 
Alepander wiet bapft/der fahet es an/daes Innocentius gehalt, 
manet Manfredum vom Reich abzůſteen / ſo der kirchen zůſtůnde —* 
dus ſagt / es ſtuͤnd jm erblich zů / da exxommuniciert jn der bapft/ of 
der jhn / Manfredus beingt vil Sarracener über mõör/ ſchlöcht den bẽ 
dem feld / gwint jm ein groſſe beüt ab. Nacher henckt er an ſich die enge, 
beliner zů Florentz vnd in Italia auch / auß der naͤchſten flat) * mel) 
Alexio reich gemacht vil Sarracen auß Aphrica / vnd was veriagt | 
vmdzohe / thet ſich zů Manfredo / mit deren bilff er Alexandꝛu ned, 
ſchlůg / Alexander fleücht mit all fem hoff gen Anaginã / gant ig ie Jd 
wider die Florentiner / die nach dẽ todt Friderici ſeins warters abfel dl Wi 
ſein woltẽ. Da fender der bapft Octauianũ de Cardinals drittẽ⸗ got wi 
res krafft wider Manfredũ den Hertzogẽ vs Schwabe, Grineri 


Conradi v. 
Teſtament. 
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2406/D 


Ser Leutſchen elxxxix 


bid hin macht ward fo bald erlegt / das er verdacht war er wer ein Gibeliner / 


8 mit des Keiſers part / Maufredus wirt mechtig / will das man jneinẽ 


Kûnignes * in YT lis / ma⸗ 
ngneñ / laßt ſich kronen / beſchleüß t des Bapſts Legat in Neapo 9 
eeft den —— Bibelinne — in Etruria auff / erlegt die Florenti⸗ 


Ae alfo7das fie jn die att můſtẽ laſſen Diß (pil treibt eben aud) Ezelinus des elinus ein 
| anfeedi ab Gibelinee ber tyrañiſtert wider Die Pa tyrañ in Ita⸗ 


—VB———— in Italia. Der bapſt laßt wider Eze⸗ 
nmvnd Manfredum das creütʒ predigen / verheißt ders verzeychneten das 
wigleben. E zelinus beet vil Teütſchen viler ſtett hilff vnnd allein xij. tauſent 


er nun 


als bürgen laſſen würgen mit mancherley todt / vnnd bringet durch tyranney 
land vnd he —— als ſein ſtündlin kam / ſtirbt er lxxx. jar alt / von 
peren kleinen ſchuß / ſo jm in fůß vnden geben ward / als er xxxiiij jar regieret 
ti Mit gewalt. Albericus Ezelini beider wiet auß gebeifs des bapſts vnſchul 

mit weit vnd kind vm̃bracht / vnd greülich gemersige. 

apt Clemens mag Manfredumüber Flozents vnd Apuliam nit ſehẽ re⸗ 
fern / ſhickezů Carols dem Rünig von Franckreich / übergibt jm Apuliam / 
Oet es mit ſeiner hilff mit dem ſchwert gewin. Carolus kumpt gen Rom / võ 
Annen mit des bapſts hilff vnd ſegen in Apuliam. Manfredus lifert jm bald 
tE den Teütſchen ein ſchlacht / Carolus ſchloöͤcht es mit ſeinen Erantzoſen nit 
dder (Bret wever lang vnd hefftig. Zuͤletſt / wie Blondus vnd Platina ſchrei 


* pl Carolus ob / Manfredus Eumptinder gegenwoͤr vmb. Nauclerus 
E ch 


die ite er wi uß / vnd ſetzet die Guelfer indas Regiment. | 
| Poore der * vñ natürlich erbberr Sicilie Conradinus 
Kie Coneabds ſun / da diß dee bapſt zů oren faſſet / beſtelt er Carolum zů ets 
rregenen vb oberſien Vicartin toetruria / dem Beiſer geh rig bapfk 
Clemens beut allen Chriſtgleubigen / das fte Conradinum kein künig zů Sici 
lia nennen {bep dem bañ / vnd jm auch wider Carolum den eingeſetzten künig 
Sicilierweder bilffjear/oder vergunſt geben / daus iſt ein Epiſtel des bapſts / 
die Fabet an Adcerritudinem. Da verbedit er allen Churfürſtẽ vnd des Reichs 
Renden/bey Berm banvñ interdict / das ſie Conradinum nit zũ keiſer erwoͤlen / 

ſgeſehen auch ds fre on jn keinen keiſer / ſo die wal ſpaͤnnig iſt / nit moͤgen erw 
ꝛc. Darwider ſchreibt Conradinus ein klaͤgliche Epiſtel / was er ſich dariñ 
lage liß Clementis iitj.hiſtori von mir in der baͤpſt hiſtori anzogen / in — 
se ten bůch / ich mag nit ein ding an dreyen orten ſchreiben Es — che 
Fpiſtel / dariñ er über iiij. oder v.bÂ ſtklaget /marerzogda3 Ll 
â itſmallweg gefpile baben/weres Lateimſchleſen woͤll / iß Aauclerum Des 
RXlii. Ale nun Conradinus ſein erbreich zůerobern auff ft / koks a ee jm 
N Bin P.taufent Teütſcher pferd/ligedeey monatsù — tet durch 
he raffen zů Tirol vij.taufent wider zůruck / vnnd nimpt a Ait — 
bas O/Ean nit findẽ auß waa vrſach villeicht auf mangel des gelts. Als nun 
vos Ag blůt der Bapſt daber stehen hoͤrt / ſagt er weiſſagende / Diſer junger 
Ee PT 
… fer gee den. , ber an ei 
Hee gegruͤßt von den Roͤmern. Als es a dee 


a. 


aduaner zů bürgen vnd kriegern / das Paduanit ſolt wider vmbfallen / als 
boe Bern vernam dz Padua hin war / hat er die xij. tauſent Paduaner 


e ſchꝛeibt / Manfredus ſey von den Teütſchen verlaſſen worden / vnnd alſo Manfredus 
sider —— — baͤpſtiſch Carolus zů Florentʒ vnnd allenthalb tete 


werlaffen, 
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oder groben troß oder ſchiffmans kleydern gen Kom. Als nun dasge lik 


ne Chꝛonica 4 
dannen auff die walſtat mit Carolo zůſchlahen kame / thet ſein Marſch A 
Künigklich kleydan in noͤten des jungen ver ſchonende / vnd verbieltenden ds 
nig in einem ſchlechten ſchmotzigen kleyd vnnd angeſicht in der hinderhuͤt fi 
ſigs wartende / aber (tin zeg ward alle erſchlagẽ / man ſůchet den üniga 
der walfkatt/abee Carolus entrannuccinemjungen Fürſten / bede in rj 


vnderliche kriegsleüt / ſo bey der ſchlacht geweſen gen Abom kamen / 

Conradinus Rom / zobe gen Aſtura auf Dits — — Als er —* 
ſcher ſo jn überfůren ſolt / nichts zůgeben beer/gaber jm ſeinring zůp and 
Lief dee fifcber feben/onnd abten was er werdt were/Dawarder bep he 
kent / vnd am achten tag nach der ſchlacht / von Carolo gfangen / Anno gf 
lxviij.wie Blondus ſchreibt / nach der andeen reytung. M.clxvi — 
wie die Epiſtel Scimus auß weiſet / ſchreibt freũd über freüd aůdouico de ob 
nigvon Franckreich Caroli brůder / vnd ermant alle welt / ſic ſollẽ venʒn 
ein Tedeum laudamus ſingen / vnd freüdenfeür machen. Carolus le Cont sd 
num én (eineygen reich gen NReapolis eingeſchmidt gefangen fdren/ DI — * 


langem ſchawſpil / hon vnd ſpott / jn vnd ſein geſellen Nertzo Lriderich UL 
Eonradinus fengkniß / auß geheiß des bapſts / den er errata — erlichf ab 


auß des bape 
usdes oep! darumb rats fragt / enthaubten. Alſo kam der leeft Hertzog auß S on 


' SC. € 


oaeterit Bef junbetren/woicdie Juden mit Chriſto / nach dem fie jn pers gefangen brt ei 


berge 


gbêrl 

dꝛloß pit 

ſpil durch Apuliam ond Campantam mit groſſer ſchmach beeren de Ib val 
s lebe 

wider alle recht des kriegs / wider ale loͤblich her kum̃en / den bat νν 

lich ṽbracht. Lif dieklaglich Epiſtel ſelbs Gene xliij. bey Vaucher? voiſt 

Noch war von dem feindſeligen heſſigen ſtam̃ Friderici ij. vnd fe 


in Schwabe ſeyen / darumb das ſie die kirchen verfolget haben / iſt dem Bapſt ho —9 


Cemen .iiij. 
hůͤbenſtuck 


Nauclerus inuehiert bie hefftigi ie 
* goeree — befftig in Antonium / das ee den gantzen — ef 
teinbobel ſchreibt. Conradinus Keiſer Conrads ſun / vñ riderici gs 

we ſey in Apulia enthaubt / wie jm Bapſt rara F fano beb 
iſt aber gůt weiſſagen / wann einer daffelbig/ fo er künfftig wei gel, pal 
ft gesel Co 
verbrennen / vñ es naber felbs anzündet / alſo thů „er bip? ol 
radinum enthaubten / damit ſein atten veegde —2 
ein boͤß ſtuck von diſem Bapſt Clemens / als er Conradinum pet be 
lich ot 


ſchmid von Ochſenfurt der Stock geheiſſen / ſo in: 9 | 
* 8 /fo Conradino gans? 
an Conradini ſtatt zum Künig bid Spirt villi 


er 
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Ce) Pt ſe * € C 
— Ser Teutſchen x 


ſchmitten. tnit dran / ſonder entran heimlich vom Reich vnd heer / wider in 


ilhelm ein Graffzũ BolanS der xxvij Teutſch Kepfer/in der ordnung ven Julio der lxix. 







vn Kbentzehen jar / die anderen ſagen drei ond zweintzig jare / Die zehen 
fol * Friderici ij. an / der Anno M.cc. l. geſtorbeniſt / vñ rechnen die nach 

nden erwelte Keyſer / Conradum / Wibelmumvnnd Richardum wie 
—* zůend der der biſtori Friderici des andern anzogen / vit für Keyſer / 

Aßenicht inhellig erwelt / vnnd nicht zum Regiment kommen ſeindt / 
* * eich fte nie angenomen noch jr keynem gehuldet bat. Warumb qe 
* goet das zerkroͤppelt Reich babe woͤllen annemen/ iſt doben inder hi 
* ridericiij. zů end anzeigt. Carion ſetzet / es ſey ſeer übel in Teutſchlan⸗ 
be Jefkanderond bab diß onglâct auß den Bellis Ciuilibus geuoĩget / die der 
in: m Reich erregt babe. Etlich⸗ fürſten weleten Alphonſum den künig 


ſach Paniasum keyſer / aber er wolt aud vom bapſt darzů ermanet nee / ves … 


bolt Efabe wol / das die Baͤpſt kein Regierenden keyſer leyden kondten / ſo 


s er in armůt wider in ſein land abzohe. 
Be fall vnd hiſtori / ſo ſich zur zeit Frid.ij biß auff Keyſer Rudolff zůgetragen haben. 
Ano M.ccxl. kam ein kriegß man Ezelinus mie namen/niderer 







Ino M cc. linij. ward Graff Wilhelm zů Holand keiſer erweit / ex 
ſhůffaber nichts / dann er war im dritten jar ſeines Reichs von Stilſtande 
Sriefen erſchlagen. Nach diſes todt iſt das Heidy ledig geſtanden des reichs 


lijn namen haben / der Bapſt das Xeich Da überredten vnd weleten 

lijp PO Mentz des künigs von Engellands brůder / das reich nam jn aber 

— vor Baſel wie zů ruck gehoͤret / ſchentlich in armůt gelaſſen vnd 
« Ee | 
Sons 


„Merlt 
Ka 


Lepurt an Friderici hoff wol dafornen / vonden treffenlicher heer⸗ 
Vire vnd hauptman / in ſollich anſehen in Italia / das er ſich nad) Wielinns ai 
eiſer Friderichs todt / durch hilffſeins anhangs in Italia eins vez Teutſher ey 


enn 


Sef B erſtůnd / vñ warff durch greuliche Tirannei Veronam / Padu tenniftersin 


RE ie xxvxiiij. jar / das ſich jederman aud) vor ſeinem namen entſetzt. 
ie py toer vnd ſtarbellendiglich in groſſer vngedult vnd verzweiflung an 
Any ten wündlin.Dauon zů vor etwas ín bifkorta Conradi tij. 
bic % NMec.vxltiij. als eg fo übel vmb den keiſer ond Bapſt ſtůnd / vnd Feis 
boor CLE jar ſich mit den Baͤpſten beiſſen muͤßt / ward gants Italia ín 
n * 
bi Den ete/Die verfochten den Keyſer in Italia / die nennt man Gibeliner / 
* zpſt anhiengen / wurden Guelffi genent / inn die zwo rott / wardt 
Ned a 

Dip 


NI tors! Siem ſein Sun oder beider ombEormen/da erf es ſich ein / das 
hereen Di inn drithalb hundert jare att geweret/ vnnd einander vers 
nn todt / man ſchreibt das fie jn ſelbs diſe zeyt einander mer ſcha⸗ 
ien en zůgefůgt / dann fte von Vngern / Atila / Goͤtthiern vnnd all jren 
onders itbalb hundert jar dꝛob zů grundt giengen / land vnd leut ſchloͤpf 
_ Siger/ vand gans Italia voll auffrbůr vnd plůt gemacht / Wo fie 
Mm tij ein 


- 


incentz / vnd andere (Eer vnder ſich in ſein gewalt. Er trib gren talia, 


ſtals fein ſtͤndle kam / das die růt außgenützt was / lag er vor Mey 


gnd bie Chriſtus gepurt / baben zůgefůge / vil hundert mal taufene 
d 


derbte rotten zertrennet. Etliche erbarmet der jamer vñ vnrecht 


lia theylet / deren ye ein die andern toͤdtlich verfolgt vnnd würget lk vnd 
hoar ECB zůgeet / das krieg vnnd neydt / krieg vnnd neydgepürt / dem was Gibelini. 

















































































_ Chronica a 
58 … anber au iner de ve 
in ander auff dem feld betretten baben/batte ecbrf 
—— der — evn weren ſie bezaubert / ad (fing 
get Sie etten auch jr onder warzeichẽ / anfarben / kleyder A 
eigen / deuten / frag / loß / ſtĩ vnd geberddes leibs. de. pas gelobri 
| Anno H.ce.ppv-surseit Fnnocentij ij, ale man falke von ep rlic⸗ 
—— Evieger/ondein creug äber das ander prediget / erbůb ſi * 
am den Cure bilgramſchaft der Einder in Italia vndanderſtog akamen 9 
ckenzů ſchla⸗ ven auff / gleichſambezaubert / vnd mit dem creutz b ie ad ven Túrd! 9 
gen. weiß allentbalbandie posten des meers / begertenüber m — 
ſchlagen / vnd das gelobt land zů gewinnen vil wurduupe eon neten 
gefangen verkaufft/ gar wenig kamen wider heim. Aein — cbendifs td il 
Gort vnfer damit geſpot / vas wie alte Einder vnd natte rine ls 
biferdzedre kinder / ond vnſern anſchlag eben fo wenig Mer —— 
kinder / wie er vns audvinder KRegenſpurger walfatt ne ie» ene 
ret ond fürreißt / onferen kindiſchen docken Sotedienſt zw — 9— pied 
vnd fein beiligen ſpilen / wie die Einder mit ſren do gnvn been geben 4 
heit wilvns ott durch die lauffen den ſpilenden Eind nii? 5 krieg We 
Xano KD.ccuploj. ward Hertzog Friderich von Oſterre ogend / 
künig von Vngernerſchlagen / der ſtarb onerben. Des hertzog gon 
ſich an Cadißlaus ein hertzog auf gerbeen/ darum * — 
Oſterreich zum weib hett / aber er ſtarb bald. Davnderzo —58*— 9 
Peeman von Baden des reichs / darumb das er Hertzog —* * ſü 
reichs rochier ſeligen Agneten mit namen zum weibhett / hpi on, 
tbchrer beet / aber er ward verbindert / vrſach lerczog ——— 
was noch vorhanden / ein verlaß ne witwe Hertzog —— vid! 
_Fedd.ij.funs/Orbocaeius des künigs vó Behems (uu —— —* 
weidher zum Dertogtbumb berufft / das dis nun deſter eich wi 
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— r 
d Hertzog. Anno Mec. liiij. aber entſetzt / warff er * 9 
bam —— ge ſich / vnd nam Beli des kũnigs von Vnger⸗ | 
infürſt virt wolbezecht er bermiich erſteckt. Lief swen ſün / Kudouicum⸗ | von wl 
—— —— kam ans regiment. Als ſmnu ſein weib / des ber t 
Sürftinsk gunds tochter etwas verdacht ond eenbalb verdacht / bode get, bi 
Wadgenqhe eyigentlich bewißt war. Nauclerus ſetzt auch / ſie ſei mer wiſ werdt oaf 
etlichenlicb/ / vnnd habja etlicher malefitz haͤndel ſo man ger 
gehabt / ein wiſſen tragẽ / iſt zů Werd an der Thonaw des — geer er 
Der Durg/da fte dazuͤmal boff gebalten erbaͤrmlich gert * auf —9 
entbaupt. Don den alten hab ich gehoͤrt ſie ſei zů eim lade, ſmlans 9 
woorden ber bie fl(en in bez ſgraben ab / de hab man da J 
ür ein mirackel gehabt. | inzu of 
es en geenen fiengder pfruůndbandel an ſo med pest | pi | 
Cortiſan ben das ein gewerbdarauf ward / vnd einer zwo oder deet p roi nel fi 
Hd LATE OR NA bel angefan⸗ Eauffer vertaufde. Da ward die ſach zů Pariß difputie cob — 
LADE HEN | gen. medbeig bifpurarion ſchier ein klein Concilium ghalten 4 mót f 
J——— das ongefrdt einer rodtſünd keiner zwei Beneficien ha 





48 
id, 








ſienit / di⸗ 


Kd 


Der Teutſchen. cxei 


das ein zůſeimh 3 lef (Mer 

id JH auß halten gnůg wer / wol ver frgelt/ der geitzig batt nim̃er ge 

ſo iſt die begiro —— vnd die — —————— ———— herrlich / vnnd 

aneiner an vil oder wenig gnůg haben / deumb mag ein jeder fo pil pfr unde 

| &ben als er will / weil er ſein auß kom̃en ond narung Ean anſchlagẽ wie er wil. 

as war der groͤßt ſtraich wider die vile der pfruͤnden / das vil gotsdienſt vn 

hade blib / dañ fo einer tij, oder tij. pfruůnd inhielt / kund er nit mer dañ für 

* man got dienen / opffern vii me ſſiern / ſo ſich aber iij. oder 4. mit ſein pfrůn 
nbehüffen / were der gots dienſt vierfach. Das ſeind ie taubẽ / grillen / meuß / 
nur premen vnd hürnuſſen / vñ onwiderſprechliche argument / noch halfen 

diſputierer tribens ſelbs / vnd het dz waſſer ſein gang gewunnen. 

ac Mo Micc. lxiij. wardt ein gar geoffer vngewonlicher Comet am bimel 

8 ſehen Deef monstlang. Dieseir ſtarb bapft Vrban. 

fat Io VD cc. lxxx zur zeit Keiſer Rudolffs / was fo ein benedeyt wolfeyl oporfeptesere 

ni DhÒfo vil korm das cin viertheil oder: met weits am Kein galt LXviij. pfenz —— M.cc. 

9 Dd eén mees rocken xvj. pfenning pitij.eyer ein pfenning / ein bûn ij. pfen lxxx. 

dao ond viij. hering ein penning, Fm Schwabenland galt ein ſchoͤffel vos | 
Wß heller oft ein ſchoͤffel dinckels xx heller / vñ ein ſchöͤffel haberns heller. Comet Vrba⸗ 

Anno M.cc. lxiij er ſchen ein mercklicher Cometitj. monat lang am himel / ni tod verkün 

Die Auffgang ſein ſtram gegen Nidergang erſtreckend / in der nacht darinn digt. 


ing: der Bapſt ſtarb / verſchwand er, 


no M.ee lvij.hat Pertzog Ludwig von Beyrender alter / ſeiner hauß 


ting tig zů Schwaͤbiſchen Werd ín der feſte auff der burg von wegen 


Wfbuldigen argwons / eins verdachten eebruchs laſſen den kopff abha⸗ 


—8 Uber die maur oder zinnen laſſen außwerffen. Zů Rhom ward jm 
A 9 | 


cben / das er das clofter Fürſtenfeld ſtifftet. 
ccloppip.wardder ſung Llertzog Ludwig von Beyeren vonet 


Won Sb äldingen zů Noͤrling onder demt hor erſtochen. 


ter jn Mec.lxxxitij. gee ein edie fraw im Coſtentʒer Biſtumb cin Loͤ⸗ 
genen menſchen kopff. NN à , 
tie pft Nicolai nahendt geſiptefreundin gebar etn ern tener vg Barffe fen 
hofinpa — —— übel / das er alle bildnus der Beren * ee 
— 8* arnach sur zeit Bapſts Bastin — ein — * * 

| | | s heulet 
* * oneens Renden * — — —2 

mandi wißt was es were oder bedeuttet. —— 
Ei Rudolff der xxviij. Teutſch Keyſer / in der ordnung der roof. — 
NAno M.cc.lxxiij iſt Kudolffgeaff Albrechts ſun zü babsburd nkunfftde 
er er⸗ fft der 
vndein mechtiger Landtgraff tm Elſaß erwelt / zur zeit vers 9 Geaffen vor 
\ welung lager vor Baſel / als jm bottſchafft kame / wieer Rhoͤmi⸗ Bepeburg 
beits … feberkúnig erwelt were/zobe er gen Aach / vnd ward nach gew 2. andas keyſer 
ben pel vnd fdwüren jm die Churfürſten / ondenepfiengen vonjm je Xe tbum 
* eri: —— — stegen — —— — | 
in se lang/als dz verd) on keiſer war geſtanden / entzo gen war ò 
ct 
* Otter graff Albrecht / war ein landtgraff im obern elf af / vñ aud) ein 
ben fo traßburg / er regiert ſtreng vñ ernſtlich / dz jn gãtz Elſaß vii ſchwa⸗ 
rcht / vnd hete vil ſigs mit der von Straßburg bülff. Er gewañ ir 


















































































































































Chꝛonica dl 
bem Giraffen von Bebenftinlandeab / Boden / Merßburg / Bd 
Rudolffiſieg graffſchafft Winternthurn / Gretzingen / Turlach / vñ all ſein land, Da [leid 
vi glidam zobeer auff den künig zů Behem / Otacker mit namen/ weldper ſibnu sl 
Reich, ſampt dem Hertzog von Beyeren wider jn ſetzet / ſonder jm auch das ee or 
ebumb Ofterveidh das erbloß dem Reich war befmgefallen panfich oi on | on 
hielt. Beyern Fam aufs forcht bald wider zur gehorſam / aber der gt aff E 
Behem / rüſtet ſich zur gegenwere / dod) (endet der keiſer vor den Dursin An: 
von Nurnberg in Behem / gebot jm gehorſam zů ſein / vnd von Oſterro bot} el 
zůtretten. Aber tacker wolt den angepotten frid nit / ſ onder benctet dit ru 
ten für die thor. Dazohe nach viler handlung Rudolffus in fieri jn | 
ſich für Wien / nam das landein / vnd thet bei Nidersbruch ein geo Í mw k 
| 9 mit dem künig von Behem / vnd erſchlůg wol viertzehen tauſent Ve pe ler 
J———— no M.cc. lxxviij. In der ſchlacht ward der künig Otacker vo beet — 
Ke SONAR — von Emerucrct felbs erſchlagen. Alſo behielt Rudolph Oſterreich⸗ ad ft 
| ij — —— chet ſeinen ſun Graff Albrecht zum Hertzogen inn Oſter reich / von if in 
vom Heid) Alberto / noch heut die herrn von Oſterreich je ſtaͤ ond ankunfft ab | 
auff Carolum v. vñ Ferdinandum ſeinen beider. Diſe aͤbergab ſchꝛeibt· 
clerus/gefdvabe mit des Reichs vnd der fürſten willen vnd gunt. rit | le 
Keyfer Rudolff handelt gnedig mit Dtacters fun Ven ias / lef] wi U 
varters nicht entgelten / ſonder gab jm ſein tochter / vnd das Künigru pii 
hem zů der tochter wider. In ſeiner kroͤnung ſchreibt Nauclerus ſeien. 
Iwey hundert mal tauſent reyſiger von ſeinem hoff geſpeißt worden ie) 8 
A udolff pracht aud Burgund zur gehorſam. Im Elſaß ſtra et wer, St 
auffruͤriſche ſtett / die wider fn ein bund machten / als nemlich / Haganan⸗ 
mar / Bern / Zür ze. part) 
Anno M.cc. lxxxvj über zohe vnd belegert der keiſer / Graff seerd ke 
Wirtenberg / der wardaufs ſeiner můtter leib geſchnitten / gls bal Pd 
diß anſichtig ward / (agt ſie / man ſolt es hinthůn / dann es würd ended 8 
Sdhwabeniandt sdEriegen geben/weiteelebt.Díe fraw ſtarb / wa 9 gn 
Ru. belegert het / dz erfand ſich / dañ er kriegt dieweil er lebe/ mit allen Rsmiſcher A , 


Sugar, wollxxx. jar. Der keiſer belegert Stugart / Aber die ſach wardd — 


ſchoff vonden vertragen. Nacher vererügder Küni den 0 
dievon Eßling mit einander. 3 3 d id 
Anno Miccaix. Setʒt Carton / hab Rudolffus ein groſſen DA EN 


Erdfurt gebalten/ ond duid) der felben hülffbeilx. chloͤ eind On Ee 
zerriſſen. Alſo bracht er gans derge — bd an dln Ì 
weil kein keyſer inpotij jaren dariũñ was / entſtanden waren) wider ik k 
in ein regiment / vnd richtet das zeef allen Reich wider auff. Star Erp 9 
cc. xcij. Er wolt nie in Italiam die keiſerlichẽ kron zů holen sicher) zout” 
aliweg die fabel Eſopizů recitieren. Der geladen fuchs bett geſagt pini? fi 
Helfer Ru be ven im loch / die fůß ſtap ffen er ſchreckten jn / dz er geladen nit zuͤſm pine 
gert Der Eron loch kroͤche / vrſach / der fůßpfadt aller thier giengen nut zum od pin 





nit zů Rom. ber nit herauß / darbey er abneme / das allerley thier wol zum Mpoi 

in die hoͤle giengen / brt Eens mer beeauf. Alo hb et pa 048 inge, 
wol gewaltiglich én Italiam zogen weren / aber Gbel vnd nactends, —*— 
rauf Er iſt aber zum Bapſt gen Lauſanakom̃en / vom DIP * 4 
ver/abeenie Eröne worden / vnd cin Stathalter in It aliam gd” ne 
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—“ Der Teutſchen. Creij 
zò | vefing der ſtett huldet / vnd annam / ob wolbapft Nicolaus itj. practicie⸗ 
| ander ‚ de bede künigin Italia zů machen/ den einenin Etruria / den 
ol “Da ombardia/aber er mocht vor des keiſers anhãg nichts ſchaffen. 
| onbey * end ware zů des keiſers zeit hart zerkrippelt / dann es wol xxiij. jar id — 
onl onteyrr geftanbers was / vnd die fürſten ond beren mitler zeyt wol das reich — aft 
jo 5 dge ſtanden was / vil dem Keich entzogen / vnd an ſich zogen beter. virig Reid, 
beren re guch die Fürſten ond beven des Keyſers entwonet / ond nun ſelbs 
at | Stben Bee, Oer balb ward jn dev keyſer ein laſt vnd vnrraͤglich joch / fünff 
gt tumbs tafen fb wůren zů bauffin Schwaben wider den keyſer ein bund / da⸗ 
B ron Ee er anfieng / das dem Acid entzogen war / wider zum Reich zů prin 
1e | lieber o ſhwůren dem keyſer den todt / vil farften waren (ein auch nit fro / vñ 
ob | leetes n Keyſer geweſen / doch můßten ſie auß noet vnd gebeyß Gꝛego.xj. zů 
| | von tú Welen/ oder dee bapſt trowet jn / er wolt Lbs ein welen / vnnd die wal 
918* urfürſten nemen. Cun weret ſich Reyſer Rudolff auff alle ſeitten fo 
| nein * war / heyßt groß ſieg vndglück / dann Goet wolt Teutſchland wider 
zb land oro rment faffen/er beswang die Graffen all / verprant vnd verbergt je 
4 nd leut / damit bracht er ſie zům baren / dz ſie vmb gnad bitende kamen / 
* ken vnd bulderen jm vnd dem Reichim̃er vnd ewig beiſtendig zů ſein. Al 
Ch, ard gůtter fridim Keich. Von ſein ſtreitten vnd ſiegen / find ich ſey eygen 
md rin rjg * nét 5ùû * vb ijn — 
— ete Rudolffi warff ſich ein abentewrer vnd geſchwinder truͤgener inie. 
4 el gab für 7 er were Key er Feiderich/ hielt ſich in inem ſtettlin Weczflar desc BEEN 
ll | 3 in tt/dee boͤfel das vilESpffeg bier war wild worden, vnd die drey vnnd HELEN IN: 
Tee gard gſar / eines keiſers entwonet / war jn gleich ein newes / gedachten cs we CENT 
pi feeling eee fer vnd des Reichs hauptman were / weil nun difer geſchrauf⸗ BENEN 
ie | erop vñ naß geſell / ſein ſach ſo hoͤflich vnd mie gůttem ſchein fürgab / brach 
| ter ald dahin/ das jm vil von herrn vnd ſteten zů zogen vnd huldeten / dañ 
| gene al / wie ſoein wunderpar menſch vnd Einer held/ diſer hinderliſtig trů 
—9138 rwere / hoffren vnder ſeinen flügeln ſicher zů wonen. Diſe maͤre gelang⸗ 
—3 —* eyſer Rudolff / er verachtets aber auß ſeiner großmuttigkeyt / vnd 
10 | fb ** ur ein ſpott vnnd thorheyt. Da bracht es der trugner bey dem dollen 
tin, enden boͤfel inn kurtz dabin/Das (Hier nyemandt wißt wen man für 














EE EE (eh raa hees 6 
7 EG ME BAPE © 








—————— 
ve ee 


& een 





si Bey fee halten folt / diſen trugner / oder den eerbelten Rudolffum. Da nun 

| li Rudolff ſahe das ernſt ware / vnd mercket das zůziehen / das ſchwe⸗ 
11 bes nd hulden viler ereen vand (lett taͤglich / da macht er ſich auff / überzo⸗ 
| oor elgner zů wetzflar in dens ſtettlin (dann man jmzů gefſ heiben hett / 
| Inn, nicht zeitlich dar zů thet / ſo wůrdt ſich inn kurtz gans Teutſchlandt an 
9 bank oerDals der Truͤgener Rudolffo zů entpotten hett / er ſolt gedencken 
—9 — 1— von jm zů entpfahen / das trib dee Trůͤgener (kan 
W 











en oer ober was namens vnnd geſchlechts er geweſen fey/Ean ich ges 

W —8 ee ſeiein gefel geweſen / wieder KRůnig von Mauͤnſter zů vnſeren zeyt⸗ 

batte pige, Als nun Keyſer Rudolff für das ſtettlin Wetzflar rucket / da 

Pi —WB verfuͤrte fürſten vmb genad / gaben dem Keyſer den lugen Rünig Rudolf vers 
Wi oe B/ daverprant ce jn zů puluer ampt den fürnemſten (eines anhangs / pꝛent einfal⸗ 
9 

J— 

















better, EOOn bannen far Colmar / die diſem Niclaß Künig aud gebulder ſchen Künig 
bier, vnnd wolt die Statt sur erdenlegen / aber ſie erbatten gnad / das fie PPO ſein ant 
gtauſent marck ſilbers zů bůß für je vngehorſam vnd abfal geben ſol⸗ bang: 

ten 
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Chronica d 
ten / wie geſchach. Nit mer findid) wie er die anderen abfelligen getraſt cou 

Imachtzehenden jat feines Reichs zohe er gen Franck rt / vnd * id 
Hertzogen von Oſterreich ſein Sun / an ſein ſtatt geſchoben vnndzu DA 
promouiert haben / aber er mocht es bey den Churfürſten nit — 


* Ary . Nl 


— zobeer zůruck wider gen Straß burg in ſein tag / ward dakranckg —9 — 


head beeven ond burger / zohe von dannen gen Speier zur begrebnus / vñ a 
—— “ dabegraben Anno etc. M.cc.· xcij im xix. fat ſeins Reichs. Adiezeitſan 


Ich findt in einer alten Chꝛonick / das keyſer Rudolfffaſt a ie 
reichs krieg hab gfuͤrt / vñ mer zůfeld gelegẽ dañ in ſteten / die vrſ ach ao 
abzůnemen / gantz Teutſchland vnd Italta ſtůnd in einem wilden were, 
Beyſer Bus auffruͤr / hetten én xxiij. jaren kein rechten keyſer gehabt / ſederman wo ub 
Der vñ für ſich ſelbs bere fein. Eriſt ſo lang zů feld gelegen/ das mvñ {er ge 
Loe iom fet die kleyder ſchier ams bals erfaulten / Dee keyſer faß eins mals in freyem po 
newet vnd peſſert ſein kleyder / villeicht den andern zum exempel / a fs 
in notten keiner ſchemet / vnd kam dahin / das dif gewonheit im Advnd* 
khechten ward / vnd lieten ſich in groſſer armůt vnd gedult mit dem 


rung ſtiliet / vnd das wild zerkroͤppelt Ket) wider in gehorſam vn⸗ 
denung bracht. ard 

Rudbolffsſun Anno Mieclxxxv. xx · Decemb. fůr keiſer Rudolff gen Straßbug 
ice un wardt ein landtfridt gemacht / mit allen ſtetten am Rhein / in dif! el 
| Decemb . ertranck des keyſers ſun bey Reynaw vnd etwa vil ſeiner di we 
jm / der ſun was pvitj jArig/ vnd betr des künigs von Engellandsto Pa 
ee/ biep Hartman. | | WT, 
Faͤuclerus ſchꝛeibt / man hab der wal nie moͤgen eins werden / auf 
ten wurden die Churfürſten geſt ochen. Othoacarus der: künig 30 pi 
gab groß miedt vnd gab auß / alſo das er die wal für ſich ſchier fürg me 
fdbickevilgeof beeren gen Franckfurt ſein woal mit freuden shucett st 
Ear auch gen Franckfurt die botſchafft Aidardt künigs Caſt fol 
erwelten keyſers / nit on gef wenck / aber man gab für / die wal der La’ 
wiecklidp vnd lidtlich actiue & paſſiue beiden Teutſchen bleiben/ soi 
ſche follen ein kůnig welen / vnd ein Teutſcher ole auch zum ADO, 
nig vnd keiſer erwelt werden. | Nuͤrn 
Bet Naucleroliß ich keiſer Rudolff habij. Reichstag ein zů? wind 
den andern sö Augſpurg mie groſſer Solennitet gehalten / pa cel —9— 
ſpennigfürſten zum baren bracht. Der künig von Behem war we | 
Sſterreich halb / dabincítieet/ ſich zů purgieren / aber der nit erſch eld 

Rud „belt á. ſonder ſendet ein biſchoff mit volmechtigem gewalt gudyvom bak. geet 
Beidprig. esce/der als er vrlaub vnd audientʒ ʒů reden begeret vnd erlanget / (ad on, 
allenlateinifd) das die wal Rudolfikrafftloß were / als der verpan be 
panten erwelt were / der halb jm nit zů geboefamen were / war vl 
log klettenlateiniſch mic ein. Der Eey er ſprach / biſchoff habt jr oet / 
biſchoffen vñ geiſtlichen zůt hůn / ſo redt lateiniſch / vor vns⸗ er ori 
een redt teef. Je werd aud den bapſt mit ewren gefevbren wor LM 
_vnebersen. Auß difer red des keiſers verſtůnden die Thurfürſten —*59— f 
leyen waren / vnd kein latein verſtunden / dz der biſchoff des küni Sad 

zweiffel ſtellet vnd baber ſich kaum enthalten / das ſie nit han 











































lang zeit / biß er mie glück Teutſchlandt bezwang / vnd die langwng 


— — 

































J Der Teucſchen. cxciij 
6 | ‘war, (bofferinneet ſie jres geleydts / vnd begert weitter geleydt an ſein ge⸗ 
* had vnd zohe mit (handen ab. | 
B bearn ceder vilfEûpeder Derezog os Gülch gants wolgerüſt gen Aach / Auſſrarzt 
Da | Wiet — —— ſoll jm die exaction vñ auffgelegte ſchatzung nachlaſſen / da Led. 
bi * ling ein auffruͤr / vnd er mit zweyen ſůnen in der faſten vor vnſer fra⸗ 
dl Re Hen er ſchlagen vnd mie im wol cc. reiſiger / vñ ſunſt wol caufent mast. 
EE er sie Ruůdolff hat aud vil raubſchloͤſſer mie hilff der Fúrften ernider gez Rudolff bet 
BE fees urgundzũ Reich bracht. Im Elſaß vil auffrurigen / ſo bündtniß vnd bende 
pt daa n wider jn machten / geſtrafft / vnd den Fürſten im Reich allen gebottẽ sum Reid. 
oſie all auff meüterey ond rottung jr auffmercken habẽ / daimt ſich kein ent 














nge niendert erhuͤb / Dann yederman des jos vngewont / wolt ſein ſelbs 
aeio war voller raubſchloͤſſer vnd rauber / vnd wer baß moͤcht / der 
ee test aß / wie gehoͤrt / alſo das die Fürſten nit allein auß des bapſts gebot / ſon⸗ 
— | * — tk cin Keiſer ee muͤſten. 
ak: WM.ee. lxxxij · zerriß Růdolff zwey raubſchloͤſſer am R hein gelegen/ 
— neckvnd Richenſtein. Die rauber wie fie verdient hetten / liefs er eins si 
4 den / eins teyls koͤpffen. 
avo dolphus iſt ſeer ein groß muͤtig / darzů ein weiß mann geweſen / er wie 
BER oer EES ſein vorfaren mit den Baͤpſten gangen ware / darumb ver hůt er fo 





germ müglich / das er den Bapſt zůfreünd hielt / gab Nicolao iij Roman⸗ Růdolff bels 

oi Í MM/ond den Exarchat zů Rauenna der kirchẽ / dar auß der bapſt bewegt / —— 

OEL ene herrſ chafft in Etruria wider gab / vnd mir gelerten worten vnd gedich⸗ 1d, 
ten ons Caroli, des Künigs von Apulia vnd Sicilia anwalt ond Regen⸗ 

si Bolu ſch weget / dañ er gab für / Ruͤdolff woͤlt zů keinem Türckenzug ver 

mêjwog les würdejm dann Etruriga / ſo newlich in Caroli hand war kum⸗ 

OPN er Rder. Růdolffſchickt dem Bapſt beleff drumb / die über gab Romandio 

| PL e betreff 

| land. ende / doch mit dem geding / das jm der bapſt Etruriam / ſein verloren 

ho Ger wider vnderthenig machet. Als nun der bapſt ſter ben ſolt / het es jn ſchier 

Er, — das er Etruriam Rudolfo hett verheiſſen. RE 

pot 0; n diſem jar ſtarb fraw Anna die Keiſerin / Rudolfi gemahel zů Wien in 

ol beet! eich auff. Matthei abent. Nahend nad deeyen jaren nimpt Adolf 

u⸗ 6 er des Hertzog von Burgunds tochter / vnd ſchickt indem far fein Vicart 

DP rt Italiam / Etruriam zů regiern. Die Guelfi aber vernewen fren bund / 

| bolt rbunden (ich auffein newes zůſ⸗ amen/ wóllen Rudolfi anwalt vnd ſtat 

gl een, ut zum herrn annemmen. Alſo vexierten ſie die Florentiner vnnd Lus Rudelffvom 
mm Der fie bielten zůſamen / das der ſtatthalter wider zůruck in Germani⸗ vapfrgeleyht. 

bu ban Penmäft. Komandiolaaber ond der Exarchat zů Rauenna blib dem 

vPſt / vnd ward der keiſer darumb geleycht. 


vR le kde: SEN 
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—— iiij. machet ſeins gefallens ſelbs ein keyſeriſchen anwald ín Ita⸗ 
vo —W den herauß zů Rudolfo inn Teütſchland / das er jnen confirmier 
7 Miers, Eder gůt keyſer / aber er erlangee Eleinen gehorſam in Italia / vnd zohe 
| die danden wider herauß / dann der Guelfer faction war zůgroß / die lieſſen 
wl ſiochſeriſchen Gibeliner nit auff kummen. Keyſer Ruͤdolff wißt auß den bis 
wi, | den Do, ſeiner vorfaren wol / das niches beſtendigs vnd trewes inn Italia bep 
de Sá, Alben were / vnnd Das fte all mer an jn verkrieget dann erkrieget hetten. 
perse einen andern Anwald vnnd Regenten inn Italiam / der allen den zů 
ria / ſo ſich won des keiſers gehorſam vnd joch loͤſen wolten / ſern an⸗ 

— — | an oͤtte. 
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f Chꝛonica 
boͤtte. Da gaben die Lucenſer xij. tauſent / die Florentiner vj. tauſent 
Das miß fiel Ponorio dem bapſft gar nicht / ob man wol achtei / das einen 
chen Fürſten nit fo gar wol anſtuͤnd / dann er gedacht / alſo kaͤmeer e pbk 
— ab / vñ moͤcht allein hund auff dem miſt / ſein raum deſter ban 0 

nno M.cc. lxxxvij. ſendet Ponoꝛrius itiij. ein Legaten in Teüt wer 
evin gegenwertigkeit des Keiſers zů Würtzburg ein conuent vnd Lone ld 
alten (olt/ond den vierdten teyl allee frücht vnndeink ommens vier fab 
vom gangen Teütſchland begeren ſolt. Dauon liß die hiſtori Hono bard 
Keiſer Růdolff bet auch vil anftóf mit Graff Eberhart vo wiee, ß 
das was ein mann / wie in ſeiner geburt jm ſein eygen můtter prophecy 
Eeieggeboen. Anno M.icc. lxxxvj. über zeücht Graff berhart diegr⸗ —9 
Achein vnd Deck / ver derbi fre zů feld ond dorff / mit raub / feür vñ WOI 6 ii 
umb das fte Rudolfo beyſtendig / gegen ſein vngeborſamen hilff hewiſen 
dolff ʒeücht ſm aber wolgerüſt ins land / verhergt jn / vnd wirt der krieg xj 
ling aber befridet ond abgeaben/der Graff vnd Keiſer Radoiffverſun 9— 
dolf macht die zwen vorgenante Graffen mit Graff Eberhart 19 (pa 
det frid zwiſchen jn / vnd beüt den Graffen fo ſich én ein biecboff gelde pr 
ab / vnd legt den kirchoff / das kein vrſach eins newen kriegs mer wer ʒut al 
das vertroß Graff Eberharden / das er vnſinnig / zůwůten wide den me, 
fürnam / aber es ward durch guͤte freünd / Fürſten vnd Herrn —— 
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Burgsraff⸗ Anno M.cc. lxxxix. ſtarbder Burggraff zů Nuͤrnberg on er | 
(batten p die Durgandas B cifertumbjbas lihe Adolffeim Graffen vor Sole | 
Eumpran ner ſchweſter ſun. Von dem kummen die Burggraffen her / biß auff 2 
Marggrafs da kumpt es an dic Marggraffen von Brandenburg · U 
fen. Bey diſem Keiſer liß ich erſtmals von den er flen bitten / dann 
dolff legt ſein er fte bie an ein abe für einen / den mit einer pfruünd ſo ge Pi 
MEE 
fen vorfarn entpfangen / vnd diſe bite war niemand gewont pat) 
Kob Růdolfi Difer Keiſer iff an var vnd weiß heit fürtreffenlich / vnd mit dert it 
můtig geweſen / das erſcheinet nut an dem / das er der Welſchen milf (an [fv 
den Bapſt nicht inn A ſiam bat laſſen ſchwetzen / ſonder ſein Bernd, 
gants zerrüt vnnd erkrüppelt in einem vnweſen gantz übel ſtůnd non 
gůte ordnung gericht / vnd nit das verlaſſen / vnd anderen —— 
nad) gehengt / vñ lieber ein regierer dañ ein merer des reichs woͤllen 9— 
den / wie ſhener weiß Roͤmer ſprach. Es wer ein groͤſſere kunſt / einl wieso 
gieren / dañ das meren / vnd cin anders überkum̃en / Durch weiß —* 
land regiert / vnd allein etwa durch tyranney erweitert / vñ deo ſpf we 
baht. Es will mancher an zweyen oeten abe fein/ vnd kan das ein⸗ goor” 
c6uentnit regierẽ / vil woͤllẽ ij. weiber habẽ / vñ kündẽ eins nit bere 
Sunderliche faͤll / zur seit Beifer Ruͤdolffs ú. fid begeben. ris pil, 
Ano 4D .cc. lpeig. galesti Vim febreibr Seinobelle id 
ckers swen ſchiling beller / ein miele ſpeltẽ oder feſen pel we 
mirle habern vij.pfenning. (ober fj 
| Anno M.cc. lxxiiij. gepar zů Eflingeinfrat® enb cole 
zů Plien fen ein kind / das hett zwen koͤpff / die einander anſahen dl 
einander gewaden / vier arm / damit eins das ander halſet vñ ri pige, pl 
ten gegeneinander ein mennlich vnd weibiſch gemaͤcht / aber ið bor” 00 









wirt zůuerſehen / ſchreibt aber gleich wol / diſen brauch haber von ge 
uerſe op 



































SAR OO eer eren en 





2406/D 


Ser Teutſchen cxciũ 
Adolph der xxix. Ceutſch Keyſer/in der ordnung der xchiij. 
Ino Mecc.xcij. gab der Churfürſten wal Adolff den Graffen võ 
FJaſſ aw / der bey Keiſer Růdolf groß anſehens vnd wol da fornẽ 
was / vnd vil ritterliche that thon hett / zum Roͤmiſ. Künig. Dar 
ed wider feest ſich Hertzog Albrecht von Oſterreich / veder den Chur⸗ 
in jr wal / das ſie vii billicder jn erwoie hetten / wen er vom Künigklich 
men vnd ſamen wer / des vorigen Keiſers fun vermeint das reich ſ. oit an 
bib geſchlecht bleiben / weil eener zum reich taugenlich von dem geſchlecht übrig 
bep leben were / wie mit dem gſchlecht Caroli Koagni/Ottbon.ttj.ond der 

1 ertzogen võ Schwaben vor jm auch bef: chehẽ. Die Churfürſten aber meyn⸗ 
ſolt ein auf einem andern gſchlecht frei woͤlẽ / damit es nit in ein brauch 
me / vñ das keiſer tũb oder Roͤm.reich für ein erbampt würd wapent, 
der iſer eiſer Adolf hat keinſonders lob én hiſtorijs / in Hans 5 nſper⸗ 
Chro nick im truck Anno M. cccc. lxxxvij. auß gangẽ finde ich / das er võ 
des U võ Engeltand c.mal taufentmarct filber hab genum̃en / vnnd jm mit 
Us macht wider denkünigos Franckteich zůhelffen gelobe/er ſolt auch 
ki, Ste Onder die Teütſchen Fürſten teylen / damit fredefter williger eegemeltẽ 
nigjr hilff ſchickten. Aber er behielt diſe ſum̃ felbers allein / vnd kaufft Land 
dafAl zecht (der mie ſein zwen ſünen Dieterich ond Friderich vneins was/ 
Dfieja enter ben wolt) võ TbAringendie Landgraffſchafft Thüringẽ vm̃ 
id Belt ab/barrwiber feesten fidybieswen jungen eegemelten berrn / vñ woltens 
tiel Oebenlaffen/dazobe keiſer Abolfmiegwaltiger fauſi wider fieín Thu⸗ 
ba Weberdarii groffen (daden /belagert Creütʒberg / Franckenſtein / Frey 
ben Aber Friderich mit dem gebiſſen bacten/ feest Carton babjnwider abtri 
Albo SBDitler ʒeit riß ſich geoffefeindfdvaffeein zwiſchen Adolf vnd Hertzog 
X cht von Oſterreich / der rüſtet ſich ja wider Adolf / vit ließ jm kein růb im 





dolffregi⸗ 


ter ° 


rich, verhůb jm das er von dem Kãnig von Engellandgelt beet genum̃en / verde ‘ 
8 it J —2 hilff darumb bewiſen / ſunder ſein nutz damit geſchafft / Avolf leyche⸗ 
en 


tend Tyrannenüber das Elſaß / die beſchedigten / er oͤſigten vñ beſchwer⸗ 


— 7* 9 
de ie andüber die maf. Da ſchwůren die vo Straf burg / auch der biſchoff 


ma S/Con Liechtenberg / Item die herrn von iechtenberg / Och 
I Evan — zwen von Bruck / vnd andere Für⸗ 
oan andsberen/ wider Adolff zůſamen von wegen des groſſen über⸗ 
bit OND tpranncy ſein vnnd der einen. In den maͤren diſe vnrůh zůſtillen / 
Gen en die Thurfuͤrſten nach Hertzog Aldrecht võ Oſter reich / der kam bald 
Rig da woͤleten fte je —— ward Adolf entſetzt / vom 
eſtoſſen / als ein zerſtoͤꝛer des Reichs. 
— —— Reich mie gewalt zůbehalten. Da zohe Hertzog 


chatz dem Kůnigvnd Teütſchen Fürſten abtragen. Adolf ſetzt dem den Künig vs 


Engelland vñ 
böge ogen hart zů / wolt jn (ens lands vertreiben. Er ſetʒt auch hefftig lands bel — 


cn, SEWidee jn / vñ jn in eim feldſtreit bey Wormbs im vj · jar ſeins Aolff entſetʒze 
re bee jn / vñ erſchlůg jn in eim feldſtreit bey | ; 5 
—* Año AD.ce.pevid. Brat beedere von Wirtenberg / der wider alle kei vnderſchlagẽ 


bi Te 5 eich auch künig Adolf 
zů teweil er lebt / halff dem Dertzogen võ Oſterr 
lagen ín ——— ſtreit. Darnach als diſer Lertzog Albrecht kei 
erd feest ſich Graff Eberhart auch wider jn / vnd war die freündtſchafft 
vo nd krieget fo lang mit dem künig / biß er von ſeinẽ beider Dertzog Dan 
ede Ofterzeich zůtodt ward geſchlagen / wie én ſeiner are Di 
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Chꝛonica 
Diſer Reiſer war ein ſtreng ſighafft mann / aber zů ſolcher hocheit an⸗ fi 
vnd gelt nit gnůgſam mechtig / darumb er von etlichen Fürſten ond 
len als zum Seiſer vngnůgſam / ver acht mercklichen abfall vnd wider cEio 
erléete.YTaucterus gibt jm diß lob / er ſey dem Reich trew gweſt —— 
der nit begert vom Reich zů Fürſten zůmachẽ / ſonder ct bab Meüſſen —9 
vnd zů merung des Reichs / dem RXeich geben / Colmbach im Elſaß hat if 
gert vnd gewunnen / den Graffen von Rapelſtein fuͤrt er mit jmgefand ep 
ſeinem wagen hinweg / vnd nimpt für jr loß gelt jre kinder zů bürgen23 
ling wirt ein tag angeſetzt / dahin kamen alle Ritter vnd Graffen des 
beniands / vnd ſchwoͤren dem keiſer huldung vnd frid / on Gra pi 
zp Wietenbeeg. Anno WD.ce.peviij.baben die Churfürſtẽ Avolfumʒůg 
ewolf warb op —* cn 
vorm Heid "ogefeest/ vnd der Keiſeriſchen hocheit beraubt / angeſehẽ die trew / w 
derus anzeiget / das er vom künig von Engell and dole· mal tauſentg 
— entpfieng / jm wider den künig zů Brancreich zůhelffen. Item diff cf 
ſolter onder die Churfürſten des reichs teyln / das er nit thet / ſonderv 
ſchafft darũb kauft / von diſer vntrew / ſetzt AJauclerus / ſey er vomr ebi 
fen worden / darzů er den künig von Engelland leychet vnd nit hielt / er orbi 
net aud Seraf burg jeen Biſchoff / vnd das gans Elſaß. Die —*500 
nit. In Teütſchland ließ er zanck vnd hader furgeen / legt ſich nit drein / od 
brennets jn nit / nam er ſich nicht an / darũb warder entſetzt / vnd ere Iv 
brecht von Oſterreich des vorigen Keiſers ſun / an ſein ſtatt zum Keiſer 
let / das gebar ein newẽ krieg. Der Kũnig võ Engeiland ſchickt A gui 
gůt vñ gelt / jn an keiſer Adolfo zůrechen / das er gele von jm genom̃en Va 
tofs wie beſoldet vnnd er verheiſſen / nit kam. Von diß meyneyds wegen Ï 
bas er falſche müntz ließ machen / vnd cin pfaffen lief vidyren ond died) if 
nie allein an gfteen/ ſonder auch am leib angriffen / verurſacht die CPT 






fnzüentfeegen.SEv iſt wie folgee von Alberto erwüũrgt worden. zn 
Albꝛecht j. der xxx. Teutſch Keyſer / in der ordnung von Julio der df · d6 (ij 

k Ano M.cc. peviij. ward Albrecht ein Hertzog zů ofer 
seed oi Růdolffs fan von etlichen Churfürſten / wider Adolffer ie 
—— Wens am R bein. Er warff ſich aber mer ſelbs aff les f 


—— 5— gewalt ing Reich / dann von freyer WALE 
* bg ſach iſt in der naͤchſten hiſtori Keiſer Adolffs * / af er pend 
vnd fleet an ſich / ſonderlich keiſer Adolffs widerpart/fo regieret —2 
gar wol / darumb jmvil ſtett abfielen / wiewol diß nit ein gnůgſ⸗ je | 
ſich entpoͤren / vñ wider ordenliche oberkeit etwas fůrnem̃en / doch en 
biſe zeit nit mer verftande gehabt. Hertʒog Albrechten ſtanck der 
de Reich / all dieweil Adolff regiert. Er bracht die Biſchoff/ Meus — 
auffſein teller / vnd bracht mit jm auß Ofterveid) —— 
aar / vnd ʒohe mit deren bilffúber die Thonaw an den Rbein / das ed bat Wi 
ap ſin zůhilff mit vj.taufent knecht zůroß ond fůß / dañ fre ward wie — — 
— wor Adolffs amptleüten ond vógten geſchunden / vnnd ward von d ns 
** burgbodentpfangen. Adolff der erwoͤlt Koͤmiſch Keiſer valer silt 
sf gegenwbr/belâgert Rufach / dem Biſchoffvon Straß burg ʒůgeb ze, 
zerſtoͤret das auffwegig Elſas alles mit bꝛand ond mord. PE Bei * 
eilet zů den Churfürſten gen Mentz / deren etlich allda ſein warien⸗ gi 
veinst AS.keiferroii ſchwůrẽ jm alla Año M. cc· xcix an 0 VE 
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— Der Teucſchen cxes 
ber in or il Hertzog Albrecht ben wider ug den Rhein auff / fürnam / verwar 
—8 ——— warden Adolff den Albrecht anſichtig 
brede ſo gach / dz er vor der zeit ond gemachter ordnung auff Hertzog 
balbe 


f den Reinſtettẽ daa beres/Ds fre Dertzog Albrecht leicht beswang. 
NEN er Candusgt im Elſaß vnd anderßwa. Fn Johan Aúünigff pergers 
find ich / das Gott diſe auffrůr der groſſen herrn / wider jr ordenlich 
Xoor nit hab vngerochen gelaſſen / dann keiner auß denen die wider Keyſer 
Fein bind ſchwůren / ſeyen des rechten todts geſtorben. Der Graff von 
abward erſchlagen / Derr Ottho võ Ochſenſtein erſtickt im (Freie sper 
bon Off von Mentzʒ ſtarb des gaͤhen todts / ſitzend auff einem ſeſſel / Der Graff 
bi Stveybrck erevancf im waſſer / heißt die Plies / Der biſchoff von Straß 
ward erſtochen vor Freyburg von einem meesger/ Der Graff von Lei⸗ 
Jip en ward vnſinnig vor einem end / vnd wiitet ſich zůtodt / ſo ward Künig 
* whe ſelbs von ſeines brůder⸗ ſun erſtochen. Carion meint / Gott hab alſo 
in keiſer/ vn⸗ die auffrůr an Alberto gerochen / dann er iſt ye ſein Herr gewe⸗ 
dẽ er ſo wol gehorſam ſchuldig iſt gweſen al een baur / dañ di⸗ vnderſcheid 
ii perſon macht keinen vnderſcheid im gehorſam / Gott laſſet auffrůr ſein gei 
Angegeyſelt / ſie můß doch auß genůtzt in den ofen. | 
dine das man nun nit (agen m$cht/er befáf das Reich mit gwalt / über gab 
band ſein wal frey ben Thurfůrſten wider beim, als frenun inder Fürſtẽ 
* und / woͤleten fre ſn nach dem cod Adolffi einbellig. Er zohe gen Straß 
bn Iblibda etlich tag / zohe võ dannen auff Baſel wolgerüſt / alſo dz wol viij 
potte weiber allein im troß hernach soben/das fd vor bet keinem keiſer liß / 
ln lt ngůten ruck / das keiner kein gwalt ward angelegt / ſeine Vnger hetten 
Me geflochten har wie die weiber / hett auch wol vij.bundert SperEnaben/ 
bar SCE auff dem wegwar gen Keinfelden zů ſeiner můter zůreuten / da vers 
—8* jn boertzog Hans võ Ofterreid) ſeins brůders ſun / dem er ſein erb vor 
bo 


* tagverzohe / zůletſt ſiget Hertzog Albrecht / vnnd ward Keiſer Adolff Gp 


ſturmlich rant / das ſich der ſtreit zů beden ſeiten im Julio wol ein —— 
dolff bey 

— fa ggen / ſein ſun gefangen / vñ wol lp. Grafen der Edelleüt on sal/ein grof Wormbe ij. 

merſtickt wor hitz vnd durſt / vnd was nit entflohe / ward erſchlagen. Auff meil vndẽ am 

entpfie 2 


ornſperg. 


ůͤdẽ küni zu Albertus wirt 
10 als er über den Rein kam / eilet er zů dE künig / vnd ſchlůg jm ſein halß — — wf 


treit Anno M.ccc. vij. an S. Walpurgen tag in ſeinem eygen land / an (blagenvon 
—— das cloſter — felden ob Baſelgebaweniſt / dader künig feins bruders 


bei escte gelegen / zůletſt auf graben / vnd zů ander nkeiſerngen Speir / inn 1 


ee begrebnig geerte worden / Geſtorben imeilfften jar ſans Reichs. 
he [adh ane aes war/das Albertus nit mie jm wolt teylẽ die land ſo 
hood Danfen/als (eins brůders ſun erbweiß halb zůgehoͤrtẽ / vñ fo es vlij 
haer MS fordert / bot fm Albertus allwegein grůns ſcheplin / oder krentzlin 
fera e gehoͤrt eim ſolchen weibiſchen mangů / vñ nit ein ſ. olche herſchafft / 
Din Mad) verur ſacht Hertzog Hanſen dem keiſer das leben zůnem̃en. * 
bij Albrecht war ein beuriſch freyſamer vnerſchrockner man / der ſein e⸗ 
Ad waget / vnd allweg én allen hůten vond wachten vornen dran was / des 
td mb ſein leben iſt kum̃en / dañ zůnermůten jee es ſein volck recht gewar 
Voer, ber ſchad bey Keinaw gſcbehen gweſen / er beer nue cin aug / dz kam 
dta. Mals ward jm vergeben/da hencttẽ jn die Arget bey den beinẽ auff / 
De jen dz ein aug auf / vñ brachten mi⸗ jrer kunſt TUS — einge 
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Chronica — 


ier Ehronícrer fey guff gůt zůſamlen ein geittig mann gen) en ib 
| bo mce aaff eine —2 er wil heir / dann auff das Reich — oe 
Albertus Kanigreich Ondern ward zü ſeiner sec ledig / das lihe er Carolo ſei — 
geitig auff ſter ſun / durch hilff des bapſts / von dem es ʒzů lehen gieng / Diſer ar | 
be me des Heydniſchen Künigs von utaw tochter zur Ehe / die erre rard 

nig jren mannbey demleben / dann ein VEE? ather zucket heimlich ein —* 9 

vnd wolt Carolo ob tiſch das haubt entzwey geſchlagen baben Ek gele 


künigin / warff jre hendfür / da huͤwe jr dee moꝛder drey finger ab evol 
Weibs trew he dem künig kein ſonderer f wad / da ward der verr haͤter au der 
Hoffgeſind zuͤſtücken gehawen. ‚tand 


YLun Albertus ther aud einzug ín Boͤhem / ond macht ſeinen ge —59 
ſelbs / Bapſt Bonifacius wolt jnerſtlich nit confirmierẽ / darns⸗ EN gea 
veter jn zůtratz dem kũnig võ Lranckreich / vñ hetzet Albertum wi gear 
reich / gab jhm einen tittel / künig zuͤ Ir anckreich Aber der Eni ief 
reich gab fein ſchweſter DE ſun Aberti / da nam er nicht wider Fran ond or 
Carton ſchreibt Beyern ond Mentz habẽ ein bund wider Albertumg — 
ren / als balder ſieüberzohe / ergaben fie ſich zur gehorſame. eg zwiſ 

Jů diſes keiſers zeit fo eine von Tyrol hett / war ein groſſer en gich gid 
$landeenvnd Franckreich / Im erſten gewint der Enig ve ij angels 
been fabeeben Grafen (ampt inenseoeren ſechet jn ein ral 
herrn / vnd zeücht wider heim. Nun diſer fieng taͤglich new pꝛactic ek 
anjwoieer den beütel der Flandern zum geltüberkaͤme / vnd wa fi 
ſchein / tittelüberkummen mocht / das namer mie gwalt / da erhůb „poef 
gerliche auffruͤr / ſie erſchlůgen die Frantzoſen all / wöleters ein neu wid 
gufs ſon / ein Braffenvon Flandern. Da (endet der Frantzoß ba oi 
zů roß / xl. tauſent zůfůß én Flandern / gab denkriegsleüten falſch boers Hi 
nen. Die Flandern font über po.taufene ſtarckwaren / namẽ fen, — 

einer chue an eim lebendigẽ verborgen waſſer ein / vñ namen nf ends 

Barn in vorigeknehefdaffe ond fcoinderey zůkummen / zu pe el 

PCR notwoͤr / auß verzweiflung mannlich gmacht / vnd ſchlůgen die ST Dh 

VT benballsütode/wol p.taufent reyſiger / vnd des fůßuolcks onz oet 

| Guido fr heerfuͤrer cin Graff einhellig ein herr über das gans sia eid) zw 

bars: let / beſtaͤtigt / vnd genent. Da was cin heülen vnnd klagen in — ad st 

… Eúniglief enen newen krieg auff gebieten / darzuͤ er aber falſchge t pbo fi 

der diew derſpenſtigen Plandeen zůkriegen / ond ſchickt der kant ot 

maltaufene wolgewapneter mann én Fandern im Derober 18 en, 

naſſer loerbſt / zů dem dz das wâfTeriglandeieffond im Seeligt vd 

"fers halbwider absieben/ mochten im moſigen land niendert ge —* 

nchftenteteg darnach wiee Butbo vom Franssofengefand uedt (ol 

fen / ſtellet ee ſich auff (ein gelübd / eyd / vnnd bürgen wider / geet doch af 

_ sag beſtimpter zeit ſeiner erledigung / ſtirbt darinn —— 

bas gantʒ Flandern wider inn jhr freyheit blůen / dann fte bereid 7 

î SranSfifcven joch Frey gar ond gan im letſten beieg/ fo ſiefur Pi 

do gefangen lag / frey gemacht. | 5 — J— „ob Mi, 

—_ Plunwoidersumkúnig/der Bapf Bonifacius bee ſich ho inbe” pal 
Alberer vom Reich ſtoffen / ſuͤcht vrſach vndfůg wie er mocht / 


num̃en gifft jm zum aug auß ran / vnd genaß. Hans Kängſperger (belt 


et ven Bi 
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Ser Teutſchen. cxcvi 


ranckreichs brůder / will jn das Imperium ũbergeben / vnnd wi 
pre lbh confirmieren / aber als gen Dora kam / wolter ſich nit nach 


* zeeſe gefallen neygen / einzehen / vnd halten / darzů griff jm der künig 


ranckreich ſein brůder in ſein Jurisdiction / fieng prieſter / nam den Bi 
ſoofen das jr / plündert gots heuſ — hencket ſich der Bapſt bald we 
ki daes jm nie coen nac einen fi naber geen wolt / an Albertum / thůt den 
9 von Franckreich in bann / abſoluiert all vndert han vonjrer gethanen 
J ieht / übergibt das künigreich keyſer Albrecht / den er ein klein zůnor weder 
* noch boͤren wolt / hetzt jn / ee ſoll nach dee Eron ſtellen / vnnd in Franck⸗ 
be mit ſeiner hülff ziehen/ als auf; neid/ fo er gegen dem Frantzoſen gefaßt 
tt / wie Jacobus Moguntius ſchreibt / Albrecht trawet dem bapſt nit / will 
* bapſis muͤſſig geen, Es ſei dann das der bapſt jm vnd ſein nachkom̃en / dz 
yſerthumb vnd Abre beſtettige / da fiel der bapſt wider von jm / ſchloß 
ab widerſpil / nemich fagt der bapft / das wiee nit geſchehen weil Jeſabel lebt 
rmeint er die künigin / die noch von jrer můtter bee Friderici ij. der hertzo⸗ 
Sen bon Schwaben geſchlecht war! den all Baͤpſt fo feind waren. Anno HD. 
b 6 opw. ſchreibet Nauclerus von Alberti todt / alſo / das jhn hertzog ans 


On Aſterreich ſeins brůders ſun / mit etlichen Graffen Rudolff von Wart / 


FD aleber vs Eſchelbach / vnd graf Vlrich vS Palma / dem Enig DE tod. 
WOE gſchworn / Die vrſach war / Der keyſer hielt Johãni ſein erbfal KRiburg 
do / das frs von ſeinem mutterlichen anfall erblich war zů vnd angeftorben/. 
* biel jm der keyſer gewaltiglich vor. Als nun keyſer Albrecht ein mal im 
frackern ritt / da ritten die geſchwornen auffjndar/ ſprechen de. Wie lang 
len wir den ſchelmẽ reitten laſſen / In dem zuckt Johannes ſeins bruͤders 
pnd hiew jm den bals ab / Graff Rudolff von Wart ſtach das ſchwerdt 
an Í/fo bier jm Graff Rudolffvõ Palm ds baupt gar ab / dz gſchahe.j. 


nnt / d 
bati Di theter worden wrang pre an ſein gewarſame / vnd Eamen als 


nafiefeembeeen gemeſſen hetten all jaͤmerlich vmb / Lupoldus des keyſers 


fine legere geaff Vlrich võ Palma im ſchloß Altpurem / da wirt der Graff 


Pelmänneenentbaube/ Graf Walter von Eſchelbach fleucht überzo⸗ 
Shindas Wirtenberger land / huͤt da verborgen gwen jee lan ſeinem todpet 
get er anwer er ſey / vnd wirt erlich begraben / 
berk Sen Rom / wils bei dem bapſt buͤſſen / vnd abtragen / wirt vnderwegen 
de ndeftbaffe/gefangen/ondst ruck andie ſtatt gefuͤrt / daer daa ſchwert 
den keiſer geſtochen hett / an eines roß ſchwantz gebunden / jaͤmerlich zer 
Nyt / vnd darnach voll mit demradt gericht. — 
ettzog Mans aber als er durch manchen winckel hin vnd her weep 
bonje Te/Eam zuͤletſt in geſtalt eins Nolbrůders gen Piſa in men allda 
ſieſtehr toen er ſpebet / gefangen vnd in ein cloſter zůe wiger gefencknus ge 
rt ALfo ward der todt fo ſie an jrem eygen herren begangen / gerochen. 
ie Rurnbergiſch Chronic) ſetzt vil Fůrſten auch von der Chur ond ans 
raffen vñ herrn haben wider keyſer Albrecht ein bund gemacht / darũb 
beings ete Adoiff erſchlagen bere, wit ſagten es gebüret ſach Eey ferlich wiede 
em manſchlechtigen / der wider trew vnd eydſein beren beet vmbbꝛacht. 














ij auffbohen mittag / an dem oet dajetzt Künigsfelden ligt / võ ſein nach Fämerlider 
kom̃en pi ſeiner ſe slib ewiger gedecht nus geſtifft / vnd Känigsfeld gez art gra 
arumb bases deg künigs feld vnd oet iſt geſein / daer ſein leben verlorn ——— 


brachren. 


aff Rudolff von Wart / | 














sis Xano 





































Early 


Henricus 7. 
ein Graff võ 
Liügelburg 
wirt Peifer. 


vñ gwint (ein 
land wider. 


Chꝛonica 


Ano WD.cce.bitg wardgraf oenrich võ bz ügelburd/d4 
haffter / weyſer gerhuͤmpter Fürſt / von der ——— 








| reich lag / vnd dazumal der baͤpſtlich ſtůl růet vnd Do hielt / 
Abom verruckt / wie in dee hiſtori der BA —— ijk ic de fi 
nig von Franckreich vnderſtanden / mit des bapſts hilff keyſer ʒů werden 
vermeint / weil das bapſtumb in Franckreich leg / ſ vit das keyſerthuw it 
billich (ff Franckreich jen. Aber Bapſt vñ Franckreich konden fand 
beinander vertragen / dann lieb vñ gewalt leiden kein gemeiner. Derhalb 
cticiert der Bapſt / das die Churfürſten in der wal / dariñ fte ſich lang ni 
gleichen mochten / ſolteneylen / vnd den fürſten von Lũtʒelburg we con 
als bald der gewelet wardt /confirmiert jn der Bapſt / alſo fâleten dem 
von, Feancteeid) fein anſchleg / dadurch er verho ffet dz reich an ſich prin 
Er krieget erſtlich mit des reichs hilff / wider den offtgemltẽ gra ed 
bar t von Wie tenberg / Carton ſchreibt / er hab jm das gans land genom 
Die herrn ond Reichſtett( ſchreibt Conrad Dinckmůt)h aben das ſchloß di 
tenbeeg beſeſſen / Graff Eberhart wolt esnit nachgeben / kriegt wo 9 rt 


Der vmb das land / vnd hett eins mals nabend wider in einer feidſchla gf 


get / wo ſeinem volck nit zů gaͤhe nach demraub indie gezele vnd hütten w 
weſen / vnd eben mit der den ſtreit verlorn / dz ſie ob dem raub Wat ener rid 
get ond gefangen/ Dafielen vil ſeiner ſtaͤtt an im brüchig von fn sud Aw 
eah/YTyffen/ond Seeburg / das ſchloß Wirtenberg ward dazum⸗ seb 
or 1 

herrngreber zerbrochen / die ſteyn deob zerfchlagen. id 
— gen. Alg aber keyſer 
bie augen zů thet / ward cin wild wefen im Reich ij. ſar / vnd laßt — — 


fav etlich monat regiert / Annorc. M. ccc. achtzig angefangen/ VP sa Had 
3 ede 
reich ij jar on keyſer geſtanden ſein. Cun in difemlermen gewuñ —5 — 
aol, 


* 
ſonlich gen Rhom vmb ein diſpenſation / das er das ſtifft zů Did Chen 


ner aͤlteren begraͤbnus / gen Stut | / 
gart verlegt / vñ meret dz ſti t mit | 
t — ae 


herren / vj. Vicari / ond das Dpt? zwen belffer baben ſolt an fd 
PP | wb 

no M.ccc.xviij. Graff Eberhart der all ſein tag mit de Reich vnd ai 
5 | 

/ 


achtʒigjar alt / an Sanct Bonifacius tag. 
| e/ 5 

fee Henrich nachgezogen / jre priuilegien zů confirmieren / vnd ſo ope, 
vorfarn gethan haben / Da hab jn der künigweder zů Straß urg 
peier kein antwort geben. Da worden ſie ie von war —* 


keiſers gewiſen / das fie vor dem ke it folts 0 | 
yſer nit ſoltẽ À erren v⸗ ri 
burg / ſonder ewer bürger vit gehorſame fe ard / ſwickun Fi 


veineenf 


fee erwelt / Carionſchreibt /weyl der Bapftsù Auinionin $ per 


vab 
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| 38 ewer 


sE —— 


k Ser Ceutſchen. HE. wd, 
gnaden / vmb jr freyheit zůbeſtetten / das geſchahe alſo / Da ant⸗ 
wort der künig / Ich wißt id me elden es meinten/aber fo ft ſind meiner bur 
al vonStrafburgbotten/Diekenne ich wol/man fol euch thůn wie je begere 
vie worden ſie zů band abgfertiger, Rach dem ſtarb der künig von Behem / 
Adas kůnigreich anein tochter / da gab keiſer Hen. die ſelb tochter ſeinem 
obanm / vñ ward alſo kũnig zů Behem. Diſer Jobannes ff Caroli⸗ 
* u Den. was fo ſtrenger ernſthafftiger man/ dz er mee mit bꝛrieffen 
atzen / dañ andere mit waffen / außrichtet. Demnach reiſet er in Italiã 
rmechtiger hand / lang ward kein keiſer alſo geforcht / er gwañin Lombar 
fin vil ſtatt mit gewale/vil ergaben fid) auß forcht mit willẽ. Er zohe fort biß 
fe , Kom/da wolten fn die Roͤmer nit einlaffen/ da gewoan er Kom mit grof 
; xarbeit / vnd ſtrit auff der Tibur bruck mit den Roͤmern vñ mit dem kůnig 
leapolis oder Apulia / der den K Smeren halff ij. tag nach einander / dad 
min einẽ krieg fo groſſer ſchad zů beden teilen geſchahe / doch lagen die R 
ſnerentlich ernider / da bezwang der keiſer die Cardinal / das ſie jn zum keyſer 
den vñ welen můſten / der bapſt zů Auinion / darnachüberfiel er den künig 
lcilig / der bapſt wolt es nit leidẽ / ſchickt einẽ Cardinal dabin / der jm fridt 
evi ſeins eidts ermanet / das fre der kirchen trew vnd gehorſam zů leiſten / 
bwoin hetten der kirchen nues zů fürdern / jren ſchaden zů wenden. Keyſer 
en 


rich wolt des eids nit geſteen / ſprach er het keinẽ eid gſchworn / der jn ar fet Hen. vl. gen 
Italiam. 


fürnemen hindern moͤcht / nemlich ſein feind zů ſůchen vñ zůſtraffen / vnd 
reich zů meren. Dawardjm tag vnd nacht nach dem leben geſteit / er wolt 
enbapſt ʒã mechtig werden in Italia. Als nu der keiſer Florentz belegert 
ariũ wolc. mal tauſent woigerůſter gewapneter Guelfen oder Welffen des 
anhang lagen(dann zů diſer zeit ward gants Italia in ij. oder iij. ſect 
oder part getheilt) die dem keiſer abhiengen / worden ibelini / vnd des bapſts 
ubang Welffi / o der Guelfen genant / da ergabẽ fie ſich dem keiſer / vñ überka 
Menamsefm/Das alfo der keifer ganes Uentfcb ond faft alles Welf landrbes 
ang vi inhet. Als ſich nu der Eey fer erbûb mit gar mechtiger fauft in Apu 
Nai, Cn feind den künig zůſůchen / vñ in die ſtatt Piſ amkam / da ward durch 
bapſt pratick fo vil angericht / das jm ein prediger münch im Sacr ament 
ir S%b/aufFonfer frawentag Aſſumptionis. Kuͤnig ſperger fdreibt/fmfey 
kelch vergeben wordẽ mit dem Sacrament / drauß ſchein iſt / dzʒ man den lei 
ie 8 Wer zeit noch den kelch gereicht bat/wie bie dem keiſer. Der aͤrtzt wolten 
e 
Eero 


en / vñ die vergifft von jm haben triben / aber der Eeifer wolt ſeinen Dee 
be hè Got nit vonjm treiben oder purgiern / vñ ee ſterbẽ / dañ mit verletzũg 
Saeramems geneſen. Diſer jamer geſchabe Anno „33. vnd wardzů Pi⸗ 


fg Braben. Der bapft / ſchreibt Carion vnd Rünigſperger / fet mit dem bar Gen vij wart 


* — fond vergeben im 
bom, SCEÄRE gewefen/wo ds gifft nie gewürcket het / den keiſer zů ent ſetzen 10 Sacramens, 


ß | bant 
bon LO arre ieren / aber dee tod fuͤrkam diſen doñer ſchlag / dz er onge 
* Vergift — obſtat. Diß war ein ſighaftig keiſer / i. bauffen je 
bifa, mania añemen dẽ einen namer mét ſich in Jealá/den van et 
tenbor Peter von Mentzʒ in Behem / der drit geaff ſoll zer mn 5u Wir⸗ 
— * Sngebozfam ſtrafen / vñ het an all z. hauffen / wie zů teil gehoͤrt iſtgroſ 
hoch Die von Behem wolten ſeinen fun zum künig nit annemen / vñ waren 
hik ebem gefordert / die ſich vmb os künigreich zanck ten. Alſ o belegert 
Daer. 8 dea keifers ſun Prag / gwan es durch verr aͤterei / vñ trib ſein wider⸗ 

mit ſig auß de kunigreich / vñ blib Bebem an Lützelburg. In 
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Brin Wirtenberg hett der ander bauff ſolchen ſieg / das ſiefaſt wioͤſt 
land dewunnen / biß an vi. Flecken/ dann wider lxxx. wolbew⸗ baba 
vnd ſiettlin / hetter ſchon lxxij. mit ſiegerobert. Naucleru⸗ ſ hs —* meed 
Bey fer Fürſten / Graffen / vnd die ſtett zů diſem sug geholffen / gn roer uid 
vnd allen keyſern / weil er regiert / ja lebt/ allzeit ongehorſam zi menle 
vilentzohe / vnd ſchaden zûfúger/wannjederman gehorſamet hel ee (ey 
fer anname / ſo wolter ſein nit / alfo das Nauclerus Die vrſach 4 cher 
geboener feindbeg Wey fers geweſen / Danner ſey einer VON ne nad blt 
aprts anbang/Eam ber von der Kamer zů Franckreich / 5 Ebeben 
dern rechnung / oon Tuſcia ond Lombardia. Zůletſt flohe af b erder 
geaͤngſtiget auff den Afpergdas nottfeſt ſchloß / allda belegert/ fî p bet 

libs argraf Kudolffen vs Baden gen Beſika. Lie kleinern ik wab 
ricus in Italia / in dem thůt er durch gifft / wie gehoͤrt / die augen; ceerd 
das hauptloß Germania nit wer beer iſt / wirdt aud fo bald niem ns (and) 
wnd nam (rd) niemant icht an/ da gewan Graff Eber hart das de ogend 
der / vñ mer/ alfo das er mechtiger war / dann vor nie / jedoch wat | 


À e indd : 
gen gäeebat/fo fu flüchtig Marggraff Rudolff bewiſen hett / nit zie — | 
ad 


Jeucht jm für das ſchloß Richenberg / aberer war vom Marggr 
— — dauongeſchlagen / vnnd zohe vor onm 
Stutgart / vnd ſtirbt. —— 
—55 in Italia(dahin er Anno M.ccc.xj. wie er dem bapſt in fen 
mation geloben můſt / in zwei jaren in Italia die kron zů holen / er 5 spf 
er folden fieg gunſt /als lang kein keyſer voe jm / das verdroß DEN old 
forgeter wůr de jm zů mechtig werden / moͤcht jn nit bannen wiet? Pi 
rew es den bapſt / das er jn ín Italiam die kron zů holen geladen on —7— 


Jb 
ri 
zumal hoff zů Auinion in Franckreich / wie gehoͤrt / vnd ent bot der —* 
len bald gen Rom / ſie ſolten mit der kron verzichẽ / aber ſiekond en jos 
der keyſer hett einen folders ſiegzů Rhom / vnd vil tauſent erſch oep 
fro waren / das fien kroͤnten / dann etlich geſchlecht / fonderlich * vibe 
wolken dif keyſers nit / vnd hettẽ lieber den künig Apulie / Etlich ie 
denkünig zů Sicilia / etlich Petrum den Künig zů Aero gonta/ — 32— 
den keyſer durch heimlich pratick dahin gfordert / die sech bezalten er, 9 
„teuctet mit gewaltiger fauſt ond blůttigem ſigfür / an Florentz/ crois 
Bononia / die ín einer búndenue miteinander waren/ er vereyn „gelid 
mechtige geſchlecht / die Columnefer vnd Vrſiner zů Rhom / mac) pine” 
ſtitutiones / die er in Die Rubrick Codicis heiſt ſchreiben / ROME gf 
chen bewaren. Hac Jacobus Moguntius. 


| 46 vi 
Blondusvnd Platina babeneinwenig anders / nemlich penis, 9 | 


von dreien Cardinâlen gekent worden/ond hab jmgantʒ Rom ge ari 
beren bie Vrſiner nit. Der keiſer hab ein groß herrlich smal laſſ —*5— 
vndall X Smer vnd fürnemen geladen / die ſeien all kommen / or groef 
Das ſie aber ob dem mal on auffruͤr ſicher weren/ batt er ſein 4 
lenthal indie ordnung vnd hůt beſtelt / vnd ſei fo ſicher geweſen per def 
meen ein ongewoͤnliche groß Tribut bab auffgeſetzt VNO NE von zó, pj 
angeſagt / da ſeten Die Rhoͤmer zůſamen geroͤhet / vnd den Vali, —5 
nottfeſten heuſer neben der Engelburg bewart / ſich gegen * ⸗ * 
hetten gerüſt. Jůletſt hab der auflauff den Keyſer ũber die Ti goe 
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Tange 
| it anzeigung / wiewol fünff künig darinn vnnd darumb weren vmbkom̃en / 


Mvꝛſach kan ich nit findẽ) der Schrimpff gnant / dz er ín Aacht vnd bange 


J— Der CTeutſchen. cxeviij 
| Vrungen Alſo zohe er vondannen den ſelben künig zůſtraffenin Apuliam⸗ 
Lip er / wie gehoͤrt / von Geiſtlichen leuter hingericht / mit gifft im Gas 
* he/daer ſich nie beſorget / vnd ja keins credentzens fid) achtet / ſonder ds 
| n zůnemen verhofft. Als er des giffts empfand / ſagt er zů dem Münch / 
we err weichet auß / dann werden diſe ewer miſſethat mein andechtige innen / 
ereen ſie euch eins erſchroͤcklichen todts vmbbringen / was babe je than / 
a verzeihe es euch / vnd ſtarb / als ſich ſchon gans Apuliaergeben / vnd jn 
* * rechten herren zů kom̃en geladen hetten / der künig darinn ſetzt ſchon 
BE vnd proſcribiert war / aber der bapſt ſetzet jn nach des keyſers tod wi⸗ 
ea / vnd machet des keiſers Decret ond ban zůnicht. 
fan de MO cce.p.lag oenricu s vij ʒů Speir / vnd licf keiſer Albrechts feligen Ken.vq. wall 
togen zů Oſterreich zů ſich fordern / vnd vnderfieng ſich hefftig / Die vie Hertzo⸗ 


můbereden / das ſie von dem Hertzogthumb in Oſterreich abſtuͤnden / — 
r 

* im abzug ſaget einer vnder den ſünen / wann der keyſer ſeins fürnemens berta > 
* wolt abſteen / fo moͤcht er wol der vj. künig ſein / verſtehe / der vmb Oſter⸗ 
weth wegen erſtochẽ würd. Alfo legt man ſich hiezwiſchen / dz fie dannoch dee 


| Ae inueſtiert / vnd lehenlihe / mit geding / das ſie jm in talia über dz gebie 
mi ec. Kůriſſer hül en / das geſchahe. zi 


Indẽ jar zwang Keyſer Henrich auch Graff Conrad võ Seingencdief ál —— 
an / das er wie ein betler gen Reyßheim in das Cloſter der Ciſtertienſer or⸗ ng 
ens kam / auch dariñ fein leben in trůbſal hat můſſen enden. 
uclerus (age diſer keiſer ſei jeder man erſchrocklich geweſen / auch ſtghaff 
a end alc elig / das alle thor gegen jm auffgiengen. Der bapſt fienge auch 
nzüfdrchtem vnd ab ſeiner macht ein ſchewen tragẽ / ſorgende / er moͤchtſei 
kein) zaum zů mechtig werden / fieng erſtlich an wider jn heimlich zů practicie⸗ 
* zů letſt in offentlich zů haſſen / vnd meint Nauclerus / es wer groſſer ons 
tvnd jamer inn reich entſtanden / ſolt er lenger gelebt haben. 
Sonderliche thatten vnd faͤll / ſo ſich sur zeit Rudolffs ond Albꝛechts /biß auff Keyſer 
engel zůtragen haben. 9 
Sno Mec. xc. woꝛdendie Juden zů Noͤrlingen / vñ in Francken Inde 
> erfcblaben. Anno Hec. xcviij. im erſten jar künig Albrechts find ie 
Die Juden / die ſich allenthalb gemert hetten / zů Nůrnberg / Wirtz ort 
| it burg / Rottenburg / vnd an vilandern enden verbrent worden. _ 
fear M. ccc. xiviij. ſind ſchier alle Juden ín Teutfcblanden wonhafftig mis 
epo beige worden/ Man zihe ſie / wie etliche ſolten bekant haben / ſie hetten 
Vunnen én Germania zůuergifften im ſiñ. Zehen jar daruor iſt ein anzal 





gen 


das h Ben ʒů Deckendorff in Beyern / võ des Sacraments wegen verbrent / 
aue durchſtochen in einen gluenden bachofen ſolten geworffen haben / vnd 
nem amboß zerſchmiſſen. 
genar” O.ccc. lxxxiiij. am freitag nach Jacobi / ſchlůgen die von Noͤrlin⸗ 
Was * Juden zůtodt / man / frauwen / vnnd kinder / ſie namen jn all jr gůt / 
pfond n den Juden ſchuldig war / das was damit bezalt / vilen gab man je 
ſum̃ on der / ſonderlich den graffen oͤttingen / on alles anfordern / der haupt 
Darn wuͤchers / ſampt all jren brieffenvnd verſchreibungen. 
Was iep, nechſten Sontag / als dig geſchrei gen Augſpurg kommen 
Sen die burger auch fe Juden / mů en in geben zwey vond — 
| tauſent 
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“eeberg febr ſtaͤttlin Gruͤningenhett / in. Kalen. Octobris auff dem ſchloß Aſp 


5 Chꝛonica 
rauſent güldin / vnd darnach in allen ſtaͤtten worden die 
fangen / oder erſchlahen / oder geſchetzt. 

Anno M.cccc. kamen die Prager un B. hem zů auffrůr / ͤberfielen die) 

den / namen jn jr guͤtter / verbranten ſie vnd jr heüſer / vnd ſchlůgen ct 

ſent zů todt / aber der jungen kindlin worden vil zum Tauff behalten 

Anno Meccxcj. ließ keyſer Wentzel in all Reichs ſtaͤtt auf feed 

alle Juden den Edelleutten / jr brieff pfand / vñ hauptgůt / on Nieentgel 

ſolten widergeben / vnd ſchaden freyhalten / was die bürger im Reich ſch vn 
weren/das folt man balb faren laſſen / vnnd glat keyn wůcher von nne” 

fonder alleinbalbe haupt ſum̃ zů danck bezale nemen, s vl 

Anno M.cc. lxxx.iſt Graff Rartman von Wirtenberg der ſein ig 
to, 


, C Fz " > s 
im gefengk⸗ gefengEnus geſtorben / dazůmal war Wirtenberg in drei Graffſcha 


lk 
‘ 


Greeff Part 
an võ Wir 


nus. 
| vonwegender vileder erben / cin theyl war zů Stutgart / der anders [ob 


Der drit zů Grůningen / vnnd hieß eén jeder Graff na vier Statt / ae 

Graff zů Stutgart / Aurach / — ——— hen ‚an 

Rotenburg «Atto cc. ype. wirt XK ottenburg am Neckar / fo an lang bardo al 

Konter ein Erdbidem gar zuff cin hauffen gewoꝛffen ond verf allen war / dur gol 

— vnd hilff Graff Albrechts von Pohenberg von grund auff wider geh 
ſchoͤner dann es vor war: | € 

Etlingen be In dem jar belegerven die von Eßling Kaltental / wider diesel, 
leger Bale Eberhart von Wirtenberg der dur chleuchtig genant / ſchiegt fte von 

legerung in die lucht vil bliben auff der walſtatt / in dem jar wirt au bi 

ling auff Den vij tag Martij ein wunder ſeltzam geburt von einem 9 9 





tental. 


porn / ein leib ij. heupter irij. arm iiij. fuͤß ij. ſcham / leben etlich tag mgr | 


halſſenſie einander vnd f abenein ander an/ aſſen bede / durch zwe 
in einen leib. | jd 
Anno M. cc. lxxxij. Fabenfid an Alberto keiſer Rudolffs fano —9— 
gen von Oſterreich an / daruon anderß wo / liß Naucler um Benel 
uon fol.ij xxxvij. 40 
Arano Meccxxxj erhůb ſich ein groſſer zwitracht / zwiſchẽ den jd 
* vnd zelf bifboff 335 —— — recht 
Srretord 3 nfo bede der biſchoff vnd die ſtatt zů Straf bur ů haben 
— Dee biſchoff gebeu allen geyſtlichen bet — randen 9 
Biſchoff der zůgeen / da giengen all orden ond geyſtlichen mit dem creutz au ein roof 
Jurodiction Der Biſchoff leget cin hefftig Interdict das niemant jn weder bind —9— 
halben. noch in noͤtten die Sacrament reichen ſolten / noch überkom̃en fie wp ie 
die jn wider Das verbott des Biſchoffs meß hielten. Der bioffld; bi 
bie ſtatt / thůt vil ſchaden / zů leeft fielen die burger herauß / ſchlůgen dd 
off von der ſtatt / das er ſein leben kaum mit der flucht errettet · on bf 
Eamenlp.vom Adel vmb / auch graff Partman von Geroiſeck de⸗ Hij 
brůder onderb von Tierſteyn / vnd was nit entfloch / ward allt ep, 
bi on lxxvj. worden gefangen in die ſtatt gefuͤrt / Darnach — 
Aaglich angriff ein ander vil ſchaden. Künig Reichart pon Engenb 
ſich drein / wolt fie verrichten / vnd den biſchoff mit der ſtatt verft jd! 
mocht nicht (ein zů beder part. In dem ſtarb des biſchoff / do popie 1d 
Straß burg fren ſtreit / vnd ward frid Pec Nauclerus. hk o⸗ 
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Ser Teutſchen cxeix 


pe Jacob Pfarherr oder kirchherr zů Trůſenheim / hab ich zů Straß 


alb eingefallen / alles geplündert vnd ſackiſiert / ſonderlich / wein / korn / vnnd 
48 on profandt war / das ſie funden / vnd die beut vnder ſich teylet. Itemer 
ne, ſo thewer / das die ſchůler au© dee ſtatt haben gemuͤſt. Als nu der bi 
daffſtarb / da begerten die Thomberrn vnd geiſtlichen der ſtang/ alfo ward 
jd bied gericht / vnd die geiſtlichen mit dem geding wider én die (Eat gelaſſen / 
s allee ſchad weth / vnd die vermeinten anſprüch des keyſers caſſtert weren. 
Amal in DE krieg verlor der biſchoff vil gerechtigkeit / die er fm VS rechts 
gen von alters ber zůſtendig achtet / deren ſich die ſtatt vnd die burger als 
ltendig vnder zogen / vnd gewann diſer krieg ond ſieg der Statt vil nutz 
oe feepbese darzů balffin Graff Rudolff / der darnach AS. keyſer warde/ 
anfengklich auff des Biſchoffs ſeytẽ / da man noch ein groß reyſig gehau⸗ 
wen bild zeygt / im thurn daſelbs / dz zů eeren keiſer Rudolff ſei hinauff dfeest. 
6 nno Meec.lxxxix. ward der junghertzog Ludwig võ Beyernzů Noͤr⸗ 
— erſtochen mit einem ſper von einem von Schelctlingen. | 
nno M.cec. xlviij. raumet cn gmeyner landſterben / der durch Europã 


| biß über meer in Aſtam ond Africam reichet / die welt auß / das kaum der deit 


Wyl überblib / da kamen die Juden in verdacht/ftebetten allenthalb die brun⸗ 
hen vergifft / darauß difer moͤrdtlich land/ ja welt ſter bẽ herkaͤme / man ſůcht 
ſie an allë orten zum tod / vñ veriahens an etlichẽ orten auß marter ander fol 
keel Aiſo fiel man über dre Juden jung ond ait / weib ond kind / dz man fie all 


| 4 Malwole vereilgen. Ein Hertzog von Ofterveids ond Graff von Habß⸗ 
derd DB ybueg von den Juden ſeinẽ binder ſaͤſſen vmb ſchutz ſrer vnfchal 


gebeten volt ſrecc. xxx. jũ Kyburgbei recht behalten / aber die ſtaͤtt ſchri 
b — EE reen fte nit alle naber thett ond verbrent / fo wolters 
hees cbrinsal fo wordêfte all verbrent / vil worden in diſer marter gedicht Chri 
en jr leben gů erretten / vñ namen die Tauff an. Als aber die auffrůuůr vond ver 
folgung ein end name / zündet ein Fud zů Coſtentz mit all ſeinem geſind vnnd 
er Chuſten kleinon ů mitternacht ſein eygen hauß an / ond ſchrien jaͤmerlich 
Anheilig zum hauß vnd fenſter vol feuers biß ſie verbrunnen herauß / ſie wol 
nſterden nie als Chriſten / ſonder willig als from̃ Juden / vnd mie leſterung 
vnſers glanbens ſchiden ſie in jrem eygen feur auß diſer welt / vonden fewer 
zunnen zů Coſtentʒxl. heüſer. In der ſelben nacht vor der ſtatt in einem 
ꝛffthet eén Jud jm auch alſo vnd verbrant ſich ſelbs / vnd ſein geſind mit jm 
J ſeinem hauß / vnd das gantz dorff / da folget ein new verfolgung über die ge 
ten Juden / das man fte alle vertrib. Zů Eßlingen giengen aud) alle Ju⸗ 
bere mit allen den jren in jr Sinagog / zündten die an/ vñ verbrenten ſich ſelbs 
wlligdar inn vnd worden dazůmaifaſt alle Juden in Teutfdland * 
Ereich auff diß mal vertilget / der daruonkãm / het wol vO wunder; ſa 
| lige Koch hort die peſtis nicht auff/ Dalieffen die leut rotweiß wallen zůn hei 
> edel ond vnedel / troſtloß aller hilff / in diſer nott / auch ſich verwegen die 
ele würd abſterben / vnd vergeen. 

Ludouicus ein Hertzog auß Beyern / der zwen vnd dreyſſigſt Teiltſch Keyſer / 

in der ordnung der cf. 
- * oo Anno 


— gin emem alten geſchriben bůch geleſen / ſetzt das Die geyſtlichen nabend ij . Geyſtlichen if. 
fe auß Dee ſtatt ſeyen geweſen / vnnd mit dem biſchoff die ſtatt kriegt / ín dem —— Straß 
Pen die burger zů Straß burg den Geyſtlichen / vnd auch den clóftern allent burg. 


hd 


Geewlicher 
weltſterben 
vnd Juden 
brandt. 

































CLudoui.wirt 
pie en 
et / wie vnn AE, 
wann, + desweil fee voerfareneerlid regiert / man liefs billich die wal der 
ni der keiſer bleiben / aber es wolt nit geen / des Hertzog hie ebrůdern 

ward / vnd ſich zů Hertzog Kudwig vnd Xuͤdolff vó Beyen de de wobẽ /di 
mit bitt / das fie jm bey ſtůnden / das er durch jr hilff bifargu nivfor 
bewilligeen ſin teeûlidh/fouil an jn ſtůnd / zůhelffen / dañ es Ru 


* t 
Ludouie. tj. Die ſach gleich ſehe / vnd ja fůg vnd gelegenheit were / ſolt er cin vergif eaf 
wire nad) DE mi einem gat kleinen geſchoß / fo er vnder ſeim gewandt oder er # 
leben gefielt. nocht / Ludouico in f zin leib ſchieſſen / vnd dauonziehen / das 


Ano Mccc.xiiij. kamen die vij. Churfürſten * fot 
ents beed sur waleins neüwen Künigs / gen 9— —*8* 
binverfdgeen ſichbaid Hercgog Friderich Cupol ge veeboff 
tus zů Ofterreich brůder / vnd warben vmb das Reich Rdal 





er 
og opel 


ders traͤumet / das er ſoit erwoöölt werden. Als die Churfürſten nie ond 
Hertzog Friderich mit gwalt wolt eintringẽ / wolt der ide ve Je 
woͤlet Mentz / Trier / Boͤhẽ vnd Brandenburg / die iiij. Churfü off 


vd derich von 
wig von Bepeen/dieandeen tij. Churfürſten weleten H. Friderichv gei 


reich / Tudouicus zohe mit dem biſchoffvon Mentz gen Opper vol 
ricus gen Heydelberg / man richtet ein reiſigen an mit —* 254 ogg) 
Altzey / mit ver heiſſener groſſer ſchanckung / er ſolt ſich an Su * „jodi 
Dppenbeimtbän/ats ober begert dienſt ond hoffgeſind zů wer onb 


kan 
— adr his | ben / alſo | 
ee der mider dar kam / der Eeifer ließ auff die ſach acht haben gt 
bass griff man — kuntſchafft lautet / der keiſ ce fuͤrt ned pac 
auff eim wagen zum fpeetactel mit jm im land bin vii her / zůletſt Peul 
pferd anden ſchwantz binden/ f chleyffen / radtbrechen / vnd zůlet hie „60 
CTun Rudouicusentpfieng ordenlich zů Aach die kron / FRrideri o% 
ſeinen zů Buñ / vnd folgeeingvof belli ciuile in Teütſch landen⸗ deg 
einigen wal/wiewol Ludouicus ordenlich war gewoͤlt / ſo — im, 
Cfo geen vnfrid haben / vñ nur feo ſeind / wañ fie ein fůg vñ vrſa qe fen * 
möchten brechen) jm nie hulden / die Reinſtett biß gen Straßbur be) # 
douicũ an/aber dz Elſaß ond Schweitz belt ſich zů tel â pe in 
Der pees allweg etwas lincks můß machen/ vnd allweg ein lin inl of * 
geben Vngern / Lranckreich / Pfaltz / Straß burg / Saxen / Co —* 
Schwaben / vnd vil ſtett wie Carion anzeigt / aber Naucler · ſagt 
xliiij. fol. ccxlvij. dz gants Schwabenland hab Ludouicum gien 9 
genum̃en Vim / vnd gar wenig ſtett mit jr/ auch Deen ond S⸗ ford 
Ludwiggebalten dz mache waar / das folgt in Naucler. Str aids 
Lrideri. an / der vnderſtůnd ſich auch dz Schwabenland jm andes ; 
en. mit dem ſchwert / zeücht fůr Eß lingen, Keiſer Kudwig Eep raed 
beyſtand des biſchoffs 05 Teier ond Künigs vó Hóbem/ vnduſ Ld 
Ber am YYecker Anno M. cec. xv. ein groſſe ſchlacht / da auff LRE randen 


Eßlingen bes negeolf” mfb, 
sgert. Es was Ludouico gnůgſam angſt / Frider. het einé iú 

— ——— dem ſchwechern vnd dee ordenlicheu wal / das 5 viel 

gert Zů Speir ſtarb der biftboff/bagabfn Keyfer Ludeoid Spui 


won BVeldentz / vnd ſchůff das er zů Germerß ben ſolt wonen / He 
ein senelman von —— — gab jm Landaw zů eim — wal wi 

In den maͤren Anno Mccc. xvj. kunden díe Cardinaͤl — ar ri 
werden / da ſchobẽ fie all eintrechtig je wal alle / auff den Cardin 


— — en — 


wf 


en en nn PA 
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te 
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—— Der Teutſchene 
Einen NÔmer / wen der woͤlet der ſolt Bapſt ſein / on alle per: vnd widerweg / 
woͤlet er ſich ſelbs / vnd blib Bapſt / der will / darumb erſůcht / Ludouicum 
wal Fiemieven/nodp für ein Keiſer halten / darumb dz er ſich Keiſerlichs ge 
alts vnd Jurisdiction vnderfieng in Italia/ vor der Eeónund. 
Se Ho CCC xvj. zeücht Hertzog — von Oſterreich des neben keyſers 
růder Die Thonaw auff gen Speir an Rhein zů. Inn mitler zeit namen die 
traßburg Keiſer Kudwig am als den vecht erwoͤlten / huldeten ſm / da 
onfirmiert er jr priuilegten / vnangeſehen / das ſie vor Fridericum hetten ans 
denummen / dann es was / ſo vil müglich / ein fridſam vnd kein rachſelig mann. 
4 bun Friderich kumpt zůſamen zů Lupold gen Reinaw an Rein Ludo⸗ 
GEUS bere geen frid gehabt / die lieſſen jm Eetnen/woltenjm aber gm Rhein ein 
aIcht lifern / aber Keiſer Ludwig ſahe ſein gewalt ond glück / vnd ſchlůg es 
/biß zů gelegner zeit. Dee Bapſt / waer mocht / fürſchob vnd fürdert er Fri⸗ 
ricum / Tud ouicus aber thet gemach / wie Dauid / ließ ſich Fridericum ſelbs 
n / vnd ſelbs auß dem ſattel abrenncu vnd verzablen / wiche jm ettwa biß zů 
ince scre/ Durch diſe feine gute ond gedult nam er an volck / glück / vnnd gunſt 
hener ab. Anno NM. ccc. xviij ʒohe Keiſer Dudwig in Beyern wider Her 
bee Robertum feinen eygen brůder / darumb das er Friderico ſeinẽ feind an⸗ 


weib / künig Xdol st | 
ſterreich/d muͤſten fte bleiben / biß nady dem todt Rudolffijres vatters vand 
Ans. Die andern ſchreiben / er (ey ín aacht vnd ban thon / vnd biß in Engel⸗ 
dpꝛoſcribiert wordẽ / daer veracht ingroſſtr armůe / bi an feinend gelebt 
babe, had) des todtnam LOudouicus Rudolffiſeines brůders weib vnd kind / 
foe zuß demellend gen Deydelbeeg fordert zů gnaden an / vnd war der Einder 
lin vnd tutor im Beyerland; bifs fre erwůchſen. 
An 


kee erico ſeinẽ ks 
engig / vnd gewan ma ab ſchier das halb theyl ſeines lands / trib jn ſampt ſeinẽ — 
DE 5 8 ſeligen tochter / ſampt ſeinen Eindeen auf dem land én-D- ITPE wider 


Ludouicũ wl 
der bapft nit 
confirmieren. 


Ludouicus 4 
ſeinen eygen 
brůder. 


Ho V. ccc. xix ſtarb Marggraff Goldemarus zů Brandenburg oner Mmerckfelt an 
ben/ da —* * ra an keiſer / der gab es ſeinẽ erſtgebornenſun osreifertbab, 


Outc dem des künig von Deñmarcks tochter zum weib. 

Ich —— —— lingen / vñ das gang Schwabenland biß gen 
Strap burg on Vlm / ſey Ludouico/ond der gants Reinſtrom / vnd Nider⸗ 
nd ſey Peiderico angehangen / vnd vor Eßling hab Ludwig die ſtat vom ge 

Eridericient ſchůt / vñ am Necker gar mannliche f chlacht mit Friderico 
Blick, thon. Zů diſes keiſers zeit in der auffrůr vndzwitracht des reichs gab 
enthalb vñ moͤrder vnd ſtraſſenrauber / die Rheinſtett von Straß burg 
en Mentz machten ein bund / vnd beſtelten ſoldner / das fic ſicher zů einan 
win Sheen reyſen ond handtierẽ. In mitler weil hetzet der bapſt die rieten 
Kete die Gibeliner / das iſt / des keiſers anhang vnd regenten / nam auch zůhilf 


| ons beet dẽ künig Apulie vnd Sicilie / vnd erregt die alte ſect der Bibeliner 


ſec Welfer / ye chier todt / wider / dauon vil droben. Die keiſeriſchen regenten 
— ab / —— fn das volck vngehorſam / fürgebende / er were nit orden 


| bet Dool, vnd ja nit keiſer. Des keiſers leüt begerten die ſtat Januam / den ge 


er bapſt als oͤberſter keiſer / baldab zůziehen. Sie ſagẽ die ſtatt ſey des kei 
—5 argens das der Eeifer dem reich mit nichten entʒieben laſſen 
—8 Pft bant ſie / ſie kerten ſich nicht dran / da lieſſe er wider ſie dz creütz pre 
Seals. … dab wider fte auß / volle gnad vnd ablas der fänd/wee wider ſie zu⸗ 

| wider ketzer / vngehorſame verfolger der kirchen / vnd ſchicket bald zum 


oo ij tnig 
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Chronica aar ore 
| ea Ik ark on 7 lffkum̃ ba⸗ 
uid kriderich / das er jm mit Teüt ſchen knechten zůhilff kum inbe 
— ——— haffſtraffen / ſo woöͤll er jn zum Reich —— — ß 
soiber Euver Der Foenridhzum Eeesbifdroffsd Mentz machẽ da Herd rant 
ui. gepredigt. ſchickt eilend mit ſeinem breder Henrico v. hundert ſtreit digen mit dé creũ 
dia in Italiam / on was auß des bapſts vnd münch —* pe, peeen/toolk 
bezeychnet/ vmbdz ewigleben / wider Qudouicum jren — es —— 
Erieden/das an der sal lieff biß in ij. tauſent reyſiger / vil vo * moie? 
Bots willen jen berrn zůkriegen ond zů er (blagen. Maphe * of 
anwalt/fo alfo ſig in Ntalia bere/ ſchickt eilent zij. otarorts se erste 
frid zůhandlen / darneben aud ſein oratores an — — fien cg) 
er dem bapſt zůdienen beer fürgenum̃en / were —— —2 
nutz / vnd ja wider jn ſelbs / dañ mit diſer weiß würde der —2 Siciliern 
kriegen / vnd darauß fen leicht alle ſtett / vnd mit hilff des Bü Derden —7— 
Apulie / das gants be ombardey —— / vnd alſo — 3 
ewig der eingang in Italiam gen Rom die kron * fn serie” 
derieus verſiůnd / fordert er ſein beider wider abins — —— jbs, 
ſchicket fein Oratores an bapſt / vnd ent ſchuldigt ſich / ſo F —* Airag 
Mapheum den Keiſerlichen anwalt inn Italia mit dem 9— ano mi 
aber nach vil ond mancherley verſuͤchten contracten / proceſſt dj 
maas nít ſein das ſich zwen bund an einem bein er, Kä nig xe 
Eben der vntrew ſpilet der bapſt auch mit Friderico / * * 
ſeinem Vaſal / er nam jmetlich ſtet in Calabria / vnd begabt sb ore oesf | 
Bapft bannt Nerrum feinen anbang inn Apulia. Künig Friderichiſt auff eg mods 
Bug Slee wider / da krieget jn der bapſt mit dem bann / nur darumb / das val welt 
ke tructten Gibeliner cifertondanbieng Es war zů difer zeit — — 
Italia / Bapſt Joannes xxij. erregt die aleen ſchier geſt orb pe —* — 
fen vnd Gibeliner / das iſt / der Bapſtiſchen vnd Keiſer iſchen· 4 bi hieß hl 
auff. Da rottet ſich der baͤpſtiſch hauff vñ anhang tn — geo pnt mb 
Guclfen/Die tetten den Gibelinern / das iſt / den Keiſeriſche 9 diend wo 
fagtens auf; ders ſtetten / namen jneer ond gůt / vnnd — get 
anvegung vnd hetzungdes bapſts / als ketzer ond verfolger en zld vof 
haß vand rotten wider den keiſer machten die baͤpſt inn gant he oe 
dann bundert jar berein/das vil bundert mal taufent in difer ee dl, cob 
tung ber Guelfen vnd Bibelinee eind vmbkummen / vndan er gnoe Pd 
dorben. Der Eeifer beer auch ſein anhang / die nennet man die puft’ —9* 
ten ſich auch zur gegenwoͤr / vnd hettẽ ſich nur von der baͤpſt ij fs geof | gel 
tere zientfcbûtten . Mapbeus der loertzog von —— orb 
Zeſers an⸗ ur ieyter / Herr zů Bern / Caſtrutius Deer ober Hertzog zů eo di ' P 
bangin Ita⸗ dericus künig ʒůsSicilia / waren Gibeliner das ſt / keiſeriſ sf „il, Ki 
ba, bapft ſeinen anbang die Buelfen/alfo das Nauclerus ſagt / vj 9— 
ersôtenwas auffrůr ond trang diſe zwo rotten von Joanne 9 end * 
neper ond aufferweckt vom todt / im — anande Bit * 
kein ſtatt ſey geweſen / da nit die Guelfen die ibeliner / oder mast pi 
Gueifen nit haben biß inden tod verfolge vnd veriagt / in er oerfid 0) 
0 Der gechoneneyd / Ich geſchweig hie ſo manig abfall — * vl za 
90 ſchafften / dz man yet; da einen herrn / yetz da ein rath veren je 3 ach po 
Li | | fo gemein war / dz yederman ſelbs ein auffrůr vñ vnſinigkeit | 
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Der Teutſchen. 


4 ‚been fiefihbebdepart alſo den halß gereckt / vnd ſich an ars geſetzt / dz kein teyl 
t wolt nachgebẽ / ſonder riſſen die zwo ſecten etlich c. jar / ſonderlich zur Jaar 
2 Xudouici iiij alſo einander in Italia als ob ſie milde thier weren / künig 


riderich gab offemlich fúr/er beer Regiũ die ſtat in Calabria mit dẽ ſchwert 


wunnen / vnnd die zů trewer band des bapſts binderlegt / biß zů ſtillung der 
guffrůr ond enderung des kriegs / Aber der bapſt beer diſe ſein ſtatt künig Ků 
precht in Apulia zůgeſtelt / vnd ſyn betrogen / nur darumb das er auffs keiſers 
Attar, dann als die Gibeliner / der ganes bund in Lombardia Jannã bee 
erten / vnd denen zur rettung vnnd hilff der bapſt Rünig Rupertum von 

| pulia ſendet / dann dre Janueſer ruͤfften in noͤren den bapſt vnd Künig Rů 
Precht in Sicilia an / vnnd machten me jm sehen jar lang smit fondern auß gez 
tnen Capiteln ein bund wider dre Gibeliner / da ſpricht Nauclerus / Eame 
Rd Friderich auf Sicilia / vnd der Marggraff von Montis ferrat / ond 
iferten vmb den vertruckten Keiſer ond vil ander herrn in Lombardia Ges 
Stes partem imperij) ſpricht er / vnd ſetzten ſich wider die Guelfen / damit bo 
fieret Künig Friderich in prey / das der bapſt feür ſpye / vnd jn gern an leib vñ 
tel perderbe bett. Summa er baffer den Keiſerlichen nam̃en / wie alle baͤpſt võ 
natur / alſo das kein groͤſſere ſänd bey Johanne xxij. war dann keiſeriſch ſein. 
hno M. ccc. xxiij. zohe Dertzog Friderich von Oſterreich mie ij tauſent 
bfteden iiij tauſent zûfüf Ongern vand Oſterreicher Sein beider Leupold 
zacht viij hundert pferd / vnnd vilsûfúp im Schweitʒ vand Schwabenland 
ff(dann wie geboͤrt / Schwaben wolt des Beyern nit / hieng Friderico an). 
deuicus an ſterck vnnd macht Friderico vngleich / kam allein mit hilff des 
ünigs auß Boͤhem / des Biſchoffs zů Trier / des Burggraffen zů Nuůrn⸗ 
ergs / vnd der Graffen von Oering/ vnd anderer Graffen mit tauſent vnnd 


ii 
oneim Sr nan Eberhart von Moß bach / gefangen / der bracht fn 
bil nde Naͤrnberg / welcber bnfürter Enos sûftellee/Dee 
Wefndzep jar auff dem ſchloß Triß neck gfangen. Deegog Lupold amwaſ 
ſer verhinder t/ kam mit ſeinen hauffen Schwaben vii Schweitzer zůſpat / vñ 
dedas er dem zerſtrewten geſchlagnen hauffen nit mer helffen / vnd die todtẽ 
peer mocht lebendig machen / fiel er in ſolchen zorn / das er an ſich ſelbs wolt 
et baben gelegt / wa jn nit die vmb jn waren / daruon hetten genum̃en / vnd 
sten er ſolt auff diß mal abziehen. Lupoldus verwundert ſich bart der gite 
gel eifers / das er nit band an Fridericum fo jm ín (ein band ward gebẽ / bet 
i, egt / wiewol er nacher vil practick anrichtet bey dem bapſt vnd Sranctreid)/ 
nbrůder mie gwalt ledig zůmachen / ſo richtet er doch nicht auß / dañ Franck 
eef wolt ſich der fach nie bod annem̃en / fo vermocht des bapſts * — 
ar ledig machet / ober wol ſunſt die ſeelvõ teüfel vnd auß Der belle os ma 6 

* * er ſagt. Ich find auch dz er in diſem jar vor Burgaw ied auging 
n egen / warũb kanich nie wiſſen Ludoutcus handelt gnaͤdigklich mie ſei⸗ 
Bons o/iewol Lupoldus für vnd für ſich übet mit gwalt LS brůder zůret⸗ 
erica P dem gefengkniß ledig zůmachen. Nach rij fart ließ eee Fri 
— — 

| a woltj ider in 
leſchahe at ſteen ſolt / ſo wolt jn 2 udouicus wider oo ij Als 


® 


D undert reyſiger ond xxx· tauſent zůfůß / vnd ſchlůgẽ ſich mit einander / bey gudo .ih. ſigt 
ornſperg auff der Fechen wiſen / võ morgen biß zur veſper zeit / das mer dañ it 
tauſent auff der walſtatt bliben Ludwig behelt den ſig. Fridericus ward be 


ij. tauſent blei 
nauff der 
walſtatt. 













































ME pn 
Als nun des bapſts grfter greüwel Ludouicus geſiget hett / haben N fe 


Eudo.itij ver ſtett angenum̃en / die jn vor nit wolten. Als den ſi ig der bapſt age —66 
bañt / als ein feind geſiget / da hůb ſich eén bannen mit eim gemeinen vrieyl dew ſeinen 


ketzer de teus Non / ond gebot jm / das er in Deepen monaten vom Reich abſtůnd 

— —— Bie wider heim ſtellet / darumb das er cn ketzer ro * 
der kirchen wider ſpenſtig / vnd vnderfieng ſich des Reichs / aan —— 
won ſeiner heiligkeit weder angenum̃en noch confirmiert / er biens civic 
den der kirchen an / vnd ver folget fre ſelbſt. Ober das entſetzt er au⸗ 9 gul 
mit vollem gewalt / die jm beyſtand / radt oder chat gaben / vnnd pret breid) 
willen zů jm trůgẽ. Er citiert auch Ludouicum gen Auinion in damit⸗ 
in ein frembd land pm nach zůziehen / ließ ev ſich duncken er bere is „ond, 
ſich purgiern vnd excuſieren wolt. Der gůt Keiſer beet drüber tat 
pelliert vom bapſt zum bapſft / das iſt von einen übel —— 5 cried 
ber ichtern bapft / auch fúr ein gemeyn Concili fo er zů X om ín 0. rad 
ſaͤß rond fender ein treffenliche bot ſcha fft / die jn von allen sla zin. 
ſchuldigten / vnd ver hieß dem bapſt er wolt der kirchen nicht zůw ied vnd 


hilfft aber nit. Der bapſt gibt jnerſt / da cr citiert nit kam / gar dem —9 gist 


verdampt jn als ein ketzer / vnd ließ auch gar ein harte peocefs wider ; 
benger auf geen. Dauonadpelliers der Keyſer für vnd für. pigpuriee? — 
Bapſts ge⸗ Faͤ diſer zeit / da es der bapſt fo grob machet / fieng man an 3u o— zocht” 
aen worse Dubieteren võ des bapſts gwalt / fdzerbe Nauclerus. Des bapft Jb À log 
ſputiert _ Der NLudouicum / wurden von vil Doctorn beder rechten vnd der vof É) 
diſputiert ond examiniert / aber vntüchtig erfunden. “Ja vil vndg oet) 
berte Theologi / an kunſt vnd leben beweret / lerten / bapſt Jor geld 
ketzer vnd irret. Ich finde ſelbs dz auß erbarmung vnd mineiden wf ⸗ 
ſeind bewegt worden / vil vom gwalt des Bapſts zſchꝛeiben MOE * wil 
tauinus ſchreibt cin groß herrlich bůch dauon an Keiſer Ludwig oplos, 
zeiten im truc auß gangen / da kaum eins auff diſe ſtund wider er zopdt 
Kei. Ludwig wale baß gründet iſt / meiner achtung antag kummen. Es ſ olet) 
wirtein bůch papiſten ond Juriſten / ſo ſunſt nichts newes mögen baben oder pe pils, 
—— vnd durchleſen / ſie werden ein kopff finden / dergleichẽ ich kaum —* 
gewale. _ fFundenbab/ond muſſe nein Juriſten vnd Theologenlaſſen fet ú 
nit vil (eind gweſen / biß auff diſe ſtund. 2 on if 
— Anno Micccxxv. kam mit vergunſt des bapſts Dertʒog er out) ( 
fine ran Higvon Franckrech / ondiibten ſich faſt das der Frantzoß Beig — en 
gofensa%ey fte es für billich anfabe/das der “Imperator auch in Gallia wer/ — —*— 
fermaden. Das recht haubt der Chriſtenheit da were / aber es waren vergeben an 5 
Lupoldus dobet im Reich vmb / man handelt vil darunder / ob it ’ mank 
câlcdig machen: vnd mit Cupoldo mit dem keiſer Ludouico VEE Gj on 
te. Bin Caribeüſer Cudouici beichtuatter über ſich aud) bart dar ewoloy 
men bede nut einander das Sacrament drauffmit getbonem ey „wid pe 
beftdarinnbandlen. Aber Lupoldus Ean voe neid vnnd haß (gers Hi 
Douicum gef affer hett / kein růß baben/wann man gutig dee er er ang 
Feiderici ſeins brůders wolt handlen / (o thet er dieweil etwan — fo vil 
Reich srwolt aud lang die Inſignia des Reichs nie von fih gebe olene rd 
feinen úbee jn ſchryem er febefeinen brůder geen gefangen/ —* —* 
ledig würd / weil er nichts thůn oder eingeen woͤl / das zů der erle af 
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in 


geine Di 
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Der Teuctſchen. ccii 
F left $obeer gen Straß burg / daruor verhergt er die Speyrer / fieng an 
bi nnig zů werden / vnd dobee ſich zů todt / auß dem abzůnemen iſt das es ein 
ig man vnnd zorniger coler leus gewefen iſt / doch trew / er hett ſcin bꝛuder 
SEEN gerochen. RNun Ludouicus fieng an mechtig zů werden. In Italia 
a tt auch geoffen anbang vnd gunft/ da fieng dem bapſt an zů f cowinden / 
ist alle ſein ſtett / Florentz vñ gans Netruriã / beſorgende der keyſ er würd 
ee affen Italiam zůbeſůchen. Dandie Lombarder / auchein rath zů A ons 
djn / dager wolt in Italiam kom̃en / das thet er mit freuden. Daruor bet ein 
Ab zů Rom dem bapſt geſcheiben / vnd jnen auffs hoͤchſt gebetten vnd er⸗ 
AN / das er won Auinton wider gen Romwoit kom̃en vnd ſein ſtůl verru⸗ 
en mit anzeigung / das der ſtůl Petri zů Kom vnd nit zů Auinion were / wo 
to wolten fie einen andern bapſt welẽ / dee bapſt aber wolt nit Ludouicus 
Uift gen Speyerein Reichs ag zůtractieren vnnd rathſchlagen (ener für 
Behoren reiß balb én Italia. Alſo zobeer Anno M. coc. xxpij. in Italiam / 
wirt zů Meyland ſampt feinem gemmabel mie dee eyſin Econ kroͤnt vnd für⸗ 
rmit xv. hundert pferden zů Rom eingeritten / dafander zů hand Rhom 
ngroſſer auffrůr der Gibeliner vnd Guelfen / doch hetten die Gibeliner den 
fg/die ſtatt war in zwo voeten vnd fecten gefpalten/ vnd veefolget jecín theil 
Mandern/ das iſt des bapſtes anhang des keyſers toͤdtlich. Der Eeyfer war 
kerlich entpfangen / machet frid / vnd ward auf geheiß eins raths von einem 
Cardinal fanspe feinem gemahelkroͤnt xvij. Januarij. Damacht Ludoute 


Cud iii. Serre 
bet in Jtalid 


Lu. 4. macht 
€ 9 
u Rhom cir 


pemie rath der Rhoͤmer cin Bapſt / Petrum de Carbaria / ein geſchwinden soapf? 


arfuͤſſer münch / vñ nent jn Nicolaus v. der macht Cardinaͤl vnd biſchoff. 
gebar Ludouico ſein gemahel zů Rhom ein Sun / den nennt er Cudoui⸗ 
bere omanum. Es ware aber der anſchlag Ludouicus folt mit künig $ ts 
SED auß Sicilia Rupertum den künig Apulie überfallen / der baͤpſtiſch ein 
uelfer war / vñ den Gibeli aern vil überfals thet / aber der keiſer durch krieg 
rmůudet wolt nicht luſtig ſein / obers wol erſtlich verhieß / ſo verzererer doch 


E 
t 


Uitg die see sik Rom ſchier j far. Da můßt Caſtrutius vnd andere berren 


nſm heymluch vor der raͤglichen auffrůr der Guelffen entſchütten / ziben / al 
ward — — Künig Rupertus én Apulia ſchon auffbun⸗ 

en ond wol balbflächrigwar/ee Kudouicus Eam/ allein auß dee anſag ſey⸗ 
ns zůkunfft entſetzet. Die hiſtori achten / hett Ludouicus nachtrucket / er het 

Plam leicht in ſein gewalt vnd wider zum Reich bracht. 

8 Ano M.ccc. xxix. ʒohe Ludouicus wider aufs Rom ſampt ſeinem bapſt 
Geemaniam/cbet den A ômernein eyd / if 0 Germania befrid t würd / wi⸗ 
36 Un zůkom̃en / er feest zwen ale weife meñer auß den ſeinẽ in rath zů DE 
ds Wa verlie jn ſein bapſt vñ bekent fein jrthum̃ / er were kein vechter bap E 
ne Oickejn der Bertzog zů Pifafür ein angen aͤm wildpret dem bapſt Joa 


botje eins in cwig gfenctnus / vñ lief fin Drift Lud.4 bapft 
=de uinion / der leget jn vermauret in ewig gfencknu pj 10.4. bap 
ferban, Anno Weeze bide Rudouicus Joannem den Aúnigvon ſtirbt im goe 


— ſtiner Statt in Fealiam/ aber er iegt kleine er ein / kompt ſchwach 
erauß 

ene Miceepppij.bielt Rudouicug ein Reichstag zů Nurnberg vand 
nd Agend ens auff ſein zůſagen gen X bom gefordert / aber er fordert 
letz nge Ptern ab/ batt Romgnůg / ent fcvulbige ſich doch / die ſach ſtůnden 


engknus 


p ermanig / er kundt nit kom̃en. Die zwenratherrn kom̃en geurlaubt 
bon Kom, 


Anno 

































































































































aoff von Chur bittende vmb eins abſolutionzum Bapſt / aber erg breid f 
n 





Chꝛonica 


Anno Mccc. xxxv ſtarb Johannes / Benedictus xtj. wirt bapſt ben 
Eee es der Ieyfee auch / ſchickt vmb ein abſolution eineerliche boef â 
Aemlich zwen graffen võ Oeting / den Probſt zů Augſt purg / Mar⸗ an 
pon Kandec/onnd ſein Ertznotarium Henricum. Det Bapſt gier 
woꝛt / er vnd ſein beider die Cardinaͤl woͤllen ſehendz der edel aft oder er 
kirchen / ſ o von dem baum abgehauwen ſey / wider au geimp fft wer MI 
auch mit dran / er frewet ſich mit Teutſchlanden vñ adouico / den er is Kw 
len der wele nennet. In dem dicke der künig von Franckreich VB 9 —9 
pꝛrecht von Apulia zů dem Bapſt jre Oꝛatores zwen Ergbiſchoff vn MT, JA 
GB tatfen/ das er gedecht / das er dem ketzer vnnd feind per kirchen Bit ge ww in 
oder günſtig were/ Benedictus (agt/wöllen dann ewere beren das Ean wr 
perator ſey / ſie antworten / nein heiliger vatter wider das Imperium 9 
wir nit / ſonder wider die perſon des kirchen feindts Ludouici / VII eej cot E | 
er wider die kirchẽ gthan het. Der bapſt ſagt wir habẽ vil mer wodden mf d 
banner were mit einem fEab zů den fůſſen vuſerer vorfarn kommen w A U 

jn nur zů gnaden hetten woͤllen auffnemen. Was er nun thon 
groͤßlich verurſacht thon / aber ſie hielten trowung ye feſter an /1 „ovl 
was darauf; entſteen würdt / alſo můüßten die Oratorn Qydouicione” 
lution daruon. hij gd 
Anno tauſent drethundert dreiſſig ſechs / beruͤfft Q ubouicus die ft d 
Speier / da fandten alle biſchoff Graff Gerlach von Naſſaw — 9— 
a fi 4 





weynende / er were Qubdouico geneigt / aber der künig von Fra el, 
Apulie heeten jm trowet / wo er jn abſoluieret / ſolt ers erger haben / soif? m 
vorfare Bonifacius. Alſo wurden ſie on abſolution von dem 


begerte geleydt wider in Germaniam. zld de 
Anno Meecc. xxxvij. Als die Oratoren on die abſolution fend dr bt 
pt We 


Q udouieus fo demttig / ſchreibt ſeinem feind dem Künig von rde 
mi bitt / das cr jn ander abſolution nit wol hindern / ſonder federi f ſu 
mit jen ſeins gefallens freunt ſchafft / vñ ewige büntnus / mit brief Pr, 
gericht vnd befeſtiget. Der künig ſchweret Ludourco ein eydt / eru bel 
dem Bapſt vertragen / vnd fender ſein Oratoren vnndtre enlichb word n 
mit des keiſers botſchafft / vmb ein abſolution zum bapſt der bap afd”, 4e: 
mp cer dann udouicum ſeins gefallẽs jetʒ abſoluieren /dañ —9— rif” 
ketzer / dann für eén Chriſten balten / vnnd mit dergleichen ſeltz⸗ gef 
vnd finangen ſchlůg er die abfolutionab / vnd ware vil eins andern db 
dann vor. Das man glaubet es were jape keinem ernſt / ſonder nee 0 
de an/woöllendas ſie doch nit wöllen „ond ſtellen ſich ja bede als PL mb 
ſie nit woͤllen / machen alſo dem gůtten keiſer ein palleſchier / vnd palt gn 
de glauben / wie jr gewonheit iſt. xq 1 
Anno tauſent dreihundert dreyſſig acht / hielt Ludouicus ei, a 
zů Franckfurt / dariñ er mit hülff viler gelerten / das obgmelt geoi nu, 
machet vnd im Reich lief außruͤffen ond allenthalb anſchlagen⸗ os ii 
bapfts bannbrieff vñ mandat. Der keiſer fieng an die prediger abf 
mandat wider jnüber die predig fil berab werfen / ond jm geoff á el) | 
| allein bes boͤfels / ſonder auch die oberen / ſtett vnd fürſten machten oe ; 
gen / trib die prediger auß Franckfurt / vnnd nady dreyen ragen oi 


{ 
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Pelt Eame/onnb aud) 


Der Teutſchen. 
t vnd predig da fand / jagt er die 


Fen dem bapſt anhengig all sur ſtatt auß. Zů Reutling 
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Dad 1 N 

„ult 

















ſt von 
Anno a, 


parte / Tit.x 
auch en zů diſer zeit der bochgelert Franciſcus Petrarcha / der dem 
udouico zum Poeten kroͤnt / auch wuift abkert. 
ccc.xlij. ſtirbt Benedictus. Clemens v. wiet bapſt / der cõfirmie 


Ne 


cet 


ließ der geaff vor, 


\ Kee auß des keiſers befelch gebieren auff beſtimptẽ tag / wer des bapſt 


66 
— Dkam ein barfuͤſſer münch / Marſillius / Patauinus wircdifpurier, 


in zeitlichen dingen / gar zů nicht Dantes wirt von der Opinion we⸗ 

RS Das Impert von Bor fey vnd nit am bapſt hang / der bapſt hab auch 
Ewalt in zeitlichem / für ein ketzer verdampt in Italia. 
xj. ca. v. paragr.ij. err auit. Ee Dart lib.j. ff. de requi. Es Petrar 


ifs Anthonis Franciſcus 


all einer vorfaͤren bann vand flůch wider Ludouicum / dem Rünig von. 


an 
An bil 


ckrelch damit 56 gefallen/ (agt Nauclerus. Dargegen fieng der keyſer 
pfrundt zůuerleihen / vnd confirmiert vil auffgeſetzt vicari, 


Anno M.cec. xliij. ſchreibt dee keyſer abermals an künig von Franckreich / Lud.útf. bite 


vmb ein abſe 


H8er fo wolthet / vnnd jm fo vil gnad bewiß / das er jm ein abſolution vom grion, 


bert wißte / das der bapſt nach ſeinem willen thee ond regiert würde / Sd maal 


apſt zů wegen brecht / Der künig antwoet. 


udouicus hetts wie ein aduo⸗ 


vil vormund der kirchen vnd des Bapſts vnderthan / wie es ſich gebüret 
et / nie von hertzen begert. Die botſchafft Ludouiciſagten / fre weren bereyt 


nach alter form des Bapfts gefellig die abſolution anzůnemen / er ſolts nur Lud.iii was 
achen wie er wolt. Alſo machten ſieein form / díe 

gen annemen / verſigeln oder halten / wañ er in ein thurn fr gefangner we 
Kweſen / nemlich / das ev erſtlich alle ketzerei ond jrſal darinn cr bezigen war 
dje recht geſchehen (ein bekeñen / Zum andern das Imperi auffſagen / da 
een / vnd nit wider annemen 
vſelbs/ ſein weib / kind / vnd all ſe 
Rap andlen wiefn fúr gůtt anſehe / vnd anderec 


it allein Des keiſers bottſcha 


t 
ſen 
d 


s dieneten / vnd et 


den ranckfurt. 


fb 


(bo 


uno M cec. xliiij. kompt das gants reich zů Stan 
Diet bald erkent / das diſe artickel des Bapſts zů vnde 
en reichs dienen / die weder ſie noch der keyſer ſchuldig fe 
Von Trier thet dauon ein ſchoͤn Oration / r 
wiebal ickt man künd oder wölle die zuͤgemůtten vnn 
lenf % ten / wo ſie / verſtehe die Baͤpſt vñ Cardinâln 
wondüber Rein rathſchlagen / wie fie jrem 


3û 


a wi 


Se der neid des bapſts wider 
breacticieren mit dem Kůnig von Behem vn 


udouicus nit wol hett võ bapſt füß 


r die abſolutis 
— * EU | 
/ zůgemůt 


on erlaubtnus des Bapfts. Er ſolt auch 
in gůtt in des bapſts hand übergeben / mit 


udouicum nochg 


ondition / die zů nachteil des 
uͤch übergabe betreffende. Diß hart mandat verſigelt 
fft fonder ſchwůren auch ein eyd zů Gott vnnd 
nbeiligen an Tudouiciſtait / on ſein willen / geheyß / oder beuelch diß trew⸗ 
zů balten/fie komen damit abgefertiget in Germaniam / der keiſer liſets/ 
et an alle Churfürſten fürſten vnd Reichsſtette ein Copey dauon auß / 
erutft ein Rei hotagvnd perlament vom gangen Reich darinn zů handlen 


ckfurt ins Perlament / 


rgang des Rhoͤmi⸗ 


y3ûbalten. Der Dt PRE 


th das mar eylende zum Frãckfurt vos 
düberſchickte artickel derden bapſt 
it woͤllen abſteen / ſo woͤl 

freuel moͤgen widerſteen. 


roͤſſer / vnd fieng an 


d Carolo ſeinẽ ſun / guch mit 


dem 
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dem biſchoff von Trier fes vatters bruͤder / wie fte Ludouleum me 1 
drucken / vnd vom Reich entſetzen vnd außſtoſſen / wie auch als volgt 9— A 
be / des mochten jm all Cpuefäviten vnd fuůrſten nit belffen/ nod dE Gd rei 

digen / redten. Fa fte werden zů letſt all von jm abfellig / vnd vom GPP hie 

freunden feind gemacht. —V — — 
Anno M.ccc. xlvj. ſchrib Clemens vj. in cena domini durch ein afl} 
benden bull voller fluch / wider Ludouicum auß. Da thůt der bap we ál, 

Oration ín ſeiner kron wider Ludoutcum/ vnd beſtettet alle ſeiner Ope Ô 

bann / declariert Ludouicum für ein lebendigen helleprant. Setʒt den 6 

fürſten ein gar kurtz zeit / darinn ſie ein newen A bein künig welen VIS zi A) 

chen verfchen/wo das nit in oer beſtimpten zeyt geſchehe / fo wölleet — ® 

gefallens ſetzen ond die kirchen ver feben. Dic ketzerei vnd todtſ. ündſo ri, 
uicus folt el haben / waren wie fie Clemens dem Reich erzelf tf 

bieltdas cin keyſer gewalt bet Bapſt ab oder aufdůſeczen / vndnin du gen t 

ere / u 
e 
% 





jn / Item das er vombapftin Franckreich citiert / nít er ſchinenw 
werenunin diſem zehenden jar verſtockt / verhart / Fremer batt nic olie 
fe gebot vnd interdict geben/ Biſchoff auff vnd abgeſetzt / pfruͤnde Pew 

Ee zerbrochen / vnnd wider das gebot dee grad affinitatis scfamend pil Ò 

beet auch ein neben bapſt Nicolaum v. auffgefeest. Diß ſeindt die ſün roof N 

dannoch geſpitzt vnd mit zůſaͤtzen auffgemuggt beten/ dariñ das oi Es 

leib můß t abgeſchnitten werde. Darzů thet Ludouicus nicht wider” E 

lichen / die er ín bobeneen hielt / dann groͤßlich verurſacht. pik R 

Der bapſt entſetzt auch durch ein gemeine vmbfrag vnd vrtheilde io ie 

‚wirt Off von Mentz / darumb der dem keiſer vor andern anhengig vñ 59 — 

won Churfur vnd im bañ lang zeit bliben / über dz celebriert het / vnd ſetzt gra Ge ct) 15 
ſiẽ verlaffen Naſſaw sum biſchoff. Dee beruͤfft bald als cin geboefamer vnd dem⸗ 

—— ampts wegen zůſteet / all Churfürſten zů einer newen wal an Kbeng 4 

hak gelburg/dabinEamen vil Fürſten vnnd Churfürſten / die Cudouicu⸗ 

bapſts vnablaͤßlichen haß vnd troͤwũg / abſetzten / vnd woͤlet der net spe € 

võ Mentz / Trier / Coͤln / Saxen vnd Boͤhem / Carolũ des künig *— —9 

ſun / der gefiel dem bapſt / vnd ward bald cõfirmiert wider Ludou 8 

| giet xxcj. jar nit on vrler wider ſprechũg. Naucie. ſchreibet CÔlnP 1D 

RE I fey mie groſſem gelt geſtochen / vñ jn ja die ſtim̃ jrer wal abkaufft ond de 
Ei ſagt die new wal Ludouico / der wills võ Trier vnd Saxẽ ſe nderh af 

li ben / biß ers geeiffen müft. Aadvondbdieftatt Côln wall jn nie ann g9 | © 
wieter zů Buñ kroͤnt võ biſchof vs Coln / vnd laſſen ſich Coͤln / —2 

Moönſter / Metz / Leodium vnd andere biſchofffrer regalien ——— 

ſtiern. Ludouicus fordert ein tag gen Speir / vnd find die tetn prol 

Ki Den Reinſtrom / die Francken / jm noch geneygt ond anbengig/ 21 * 

H | bann vnd procef nit achten / in alleen landen ond tetten kein baͤ den d 

ij | wiäidear denkeiſer lieffen anſchlagẽ noch ver kündẽ. Zů Mentʒ — * kk 
if ‘ ſe Sciſma der sweyer biſchoͤff halb / jeder wolt die vent zinß vñ dU el 
9 Den nem̃en. Der new vom bapſt erwoͤlt biſchoff hielt ſein Achrer ʒů er 

Ii alt recht biſchoff zů Altorff / ein teyl namjhenen / der diſen an / alſo oe [ 

ſchoffs einkum̃en fúr tauſent marck filbers angeſchlagen / diß — ni 

tel herrneinbringen / zůletſt Conrado võ Kuchkel / dẽ man alle fl por 

dé war man geboefam/ dee nimpt all cent vnd gült der: pꝛrobſtey ik 


Eud-4 
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Der Teucſchen. cel 
* Lardinal Johanni de Colũna / der wie ein Probſt ſie einnam vñ bebielt. 
Alb Mo Mecc xlvi ʒoh Joh aunaein Hertzogin von Oſterreich / hertzog 
vet edes feligen verlafne witfraw võ Schwaben die Thonaw ab in Oſter 
eb pnderwegẽ ſůcht ſie Tubomeum in Beyrenbeim. Dee Eánig will jr zů 


ib vnd eern ein bancket vnd ſpectackel halten zů München. Als man nuf Lud. 4. ſtirbe 
ie MIE reicht jm Die fürſtin ein trunck / er trinckt / vnd befind ſich gleich ſchwach gaͤling. 


PN wolts übergeen / vnd ritt ſich zů ůben bald auff dz geiaͤdt / Da fiel er gaͤling 

n Gotts gewalt beruͤrt vompferdt / vnnd ſtarb. Das gef heey warees 
Mm vom trunck man beet jmvergeben / dann ob gleich die fürſtin vor trun 

J hett / vñ fm dentrunckpracht / het doch diefleſch zweierley roͤr vi trand, 

* Chro. Nurenb. Die anderẽ wider ſagtens / Es wer nit. Oigt zů Muůn 
En See theur held begraben / bei Fürſtenfeld fiel er. 


ON diß keiſers weiber ſind die hiſtoriſchreiber vneins / etlich fs agen er hab gud. 4. wey⸗ 
ftlich vor angenom̃nem reich eins reichen Graffens tochter gehadt / vñ kein der vñ sider 


Sober jr / darnach des Dertzogen von Polns tochter / von der ij. (dn zeugt / 
drittenein Brafin von Flandern / damit v.fün zeugt. Der abe võ Spans 
—* ſagt er hab hertzog Wilhelms von Holands tochter gehabt mit namen 
rgretham / die habjmvſ. ſän geporn / Tudouicum den Margraffen von 
andenburg / Stephan 23 zů Beyern / Albertum ein Dersog zů 
ndts hůt vnd Straubing / Guul helmum hertzog zů Poland; Qudounicũ 
—*R zů Rom / vnd Otthonem. Nauclerus acht ich mer war dann dz 
Die dect ſün theylten onder ſich Das ober Beyern / die andern drey das 
gee Deyeen am A bein Hertʒog Rupꝛecht Pfaltzgraf vnd Churfürſt am 
tin ward wie gehoͤrt vonkeifer KLudouico / darumb das er ſein wal Oſter 
* Gebenber vertriben. Aber ſein iij. ſũun von den dice Pfaltzgraffen herkom 
en lief ee micht entgeiten. 
Sonderliche faͤll / ſo fid zůr zeit Ludouici tits. an — —— 
fer zeit hat ſich ein groſſe thorheit zů Rom begeben. Einer ges 
| — aj be be zů Rom / war gewaltig zů A bom/ 
0 ©) vnd regiert die gans ſtat / deñ die baͤpſt warẽ noch ín Franckreich. 
ben Difer Nicolaus nent ſich Tribunum Auguſtum / vñ ſchꝛib auf 
8Rom noch das recht haupt were des reichs / darumb ſo het er pon wegen 
orn Ate R or ma dhe/in allen reichs ſachen zů handeln. Er citiert Ludouicũ 
* Carolum/das frebede vor jm erſcheinen folten/ ond jr ſach auff jn ſtellen / 


r * — Ie. : rn 
is Gleichen thorheit triber vil / mit ſtetten ond künigen bei zwei jaren. Da ver 






8*— aber ſendet den armen menſchen dem bapſt gen Auinio / da warde er 
vogehaltem ep — 

der giro Mecc.xvſ zʒur seit Johannis xxij. ſtůndt ein newer jeebum — 
man Guf dem bůch Clementinas / fo zů diſer zejt auffkame· Da — wi 
—88 primam de reli.do.& Cle.ad noſtram de hæredi. dz presen o er 
lee Ostwang man vil nunnen oder begeinen een habit zůuer afjen vn » 
dirt ODE ſein an wil orten. Bapſt Joannes war weeer e 
—* AS er nicht alts inr ſeim ſtandließ bleiben / ſonder macht hee ” ar 
EE, SUB pfarren biſtumb / auß biſtumb probſteien / auß Pro pfarr 
ten kemp * — 
mpffen in Portugal / vnd ſich ſelig kriegen eee 


Set des bapſts anbang difen ellenden Auguſtum / der flobe zů Carolo iiij. 


Wht ein newen orden der riter Chꝛiſti / die vmbs glaubens —“ | 






















































































































Chronica 
Carinthen ond EyrolkummenanOfterreid. mi 
Fino Meccc.xxxj · ſtarb Hertʒo⸗ Henrich vó Beente, bl oi 





x d | 15e 
— liche erben / da gabes der Keiſer Kudouicus iiij. Oſtet —* 
Oſterreich kõ ſchribs den Titteln den Hertzogen von Oſterreich zů · *9 


men. | Wkrieget Künigvon Boͤhem mit Ludouico biß an ſein Kl 
er beet ein ſun Johannem / Ber bert Hernogoeinrichs tochter von / 
ber gedaucht ſih dee tochter haib / ſo er zum weib hett / ein erb ſein. je gi 
Aber Zobanniward die Braffjvafft Tirol / dann Tirol war grot 
forwebers/ Hertzog lHeinrichs von Carinthen geweſen / aber — 
bracht jn darumb / die heiget dem keiſer / Der gabje Marg earf len 
Brandenburg zůeinem mañ / vnd verliep IJohannem des ünig vo nivi 
ſun / durch ein ſcheydung / vrſach / er ward beft vuldigt / er wer kein Mei —9— 
vnlang darnach gab diſer Marggraff Kudouig die Gꝛaffſchafft aure 
graaiden) ol 


h 


Semester 


AñoM.ccc.xxxix. kame die conſtitution Clementis v. Et g 
roe auf rond bradsepublicieet vil vnrůh / dann allentbalb wurden di⸗ f 9— 
widergeben, FEHEFOGeN/Der reſtitution ond widergebung balbdes wuůchers / PP oef 

nie wolten vernůgt ſein / die haubtſum̃ on allẽ wůcher wider sins | 
dẽ die ſchuldner rechtlich gar abſoluiert. Die Inſtrumentũber denn —9— | 
geben auffgericberwurben caffieet/ond warden geoffer bader OPE df Ô 
ren / etlich bieleen obfeen Juden/die anderen wolven der conſtiruti- ae” A 





menvond geleben/Dalietendie Juden vil not an manchem oet, DE AN 
ſten ſie nachlaſſen / vndeingenummen wider herauß geben. Pr \ 
Graff Vlrich Vmb diſe zeit bielten Fůrſten vnd Herrnein tag oft Thurnier zů jp 
won Wirten⸗ mun Graff Vleidvon Wietenbergim beimsug war / ward er vnan watt hk 
berg wirt ge gewarnter ſach bey Bonfeldeinem ſtaͤttlin von einem von infra ke 
fangen. gen wegk gefuͤrt / vnd vmb hundert mal tauſent marck ſuͤbers geb Hil fe 
léfe. Anno AD ceel Eeiegee BraffEberbart von Witten BE te 
von Oſterreich / vnd dee Graff von Schelcklingen mit einander fo ot 
Das hauß von Oſterreich vom Brafen von Schelcklingen —99 — | in 


beſtimptenconditionen hett an ſichbracht Mengen/ das ſtetlin v cl ke 
wartdvon Wietenberg gewunnen/vnd auffein hauffen gelegt. wo, | 
— Anno M.ccc. xlvſ. kamein newe rott oder ſect in Teütſchland Hor jn} bi 
—— genant / die zohen von eim ort zů dem andern / vnnd gepfedten fih ARS 
voc in teutſch dacht vnd zůbuůß jrer ſünd / wie fic wolten gefebenfein. Sie hetten on be 
land kum̃en. Fürſten vnd zwen meiſter / deren gebott ſie gehorchten / kamenge 
eín Reichstag vil hundert / zwey maldes tags giengen ſie inn die eral 
ploͤßten ſich biß auff die gürtel / vnd knieten an ein ving/ vnd ſch nfi 
mie gerten / etlich biß zum blůt / darnach zů gegebnem zeychen fieke 
geregelter andacht auffs angeſicht auff die erdcreüczweiß wiee? 4 
gen / brumbten / vnd betten fúe je ſünd / gůtthaͤter vnd übelth — 
vensEoelond vnedel / Keyen vnd prieſter / weib vnd kind. Zůlenn 
Moguntinus ſo zů diſer zeit vnd diß ja ſelbs geſehen haben fd and 1 
inein ſoich anſehen zů Speir / das man ſich vmb fte riß ſie kundten bat 
den / der ſie vor geoffer andacht gernzůgaſt hett gehabt / nit wer py —9— 
ner zehen / da zupen / da fünff mit fid. Sie namen aber kein geer —* 
ſonder geladen aſſen fte mit eim — Sieerseydten groffegeif 
* 
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—8 


kl 
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— 


— 












Der Teucſchen 
vnd gar nichts mit den weibern / trůgen all hinden vnd vornẽ ereütz ais 
bek, Such) auff ben huůtten / ein yeder beet ſein růt vnd gefel an jm bangen/ 
für iden nit ber ein nache in ener pfare / über kamen zů Speir allein wol c. 
* ger fees ordens / ſo ſich ʒů fn thetten. Ste namen kein an / er beet dann võ ſ cis 
bas eigentumb ein tag acht pfenning haͤlliſch zů verz oͤren / damit er nit betlen / 
fe iemand beſchweren doͤrffte. Der angenum̃en in jren orden / můſt zůſchein 
ke und gebeicht vnd berewet / vndja all ſein feinden verzigen haben / vñ auch 
bi vlaub võ ſeim weib / vnd ein weib võ jrm man vergunſt haben. Zů Straß 
wi; Eamen fo vil zůhauff / das ſie niemand zoͤen mocht/sû Aad) kande 
ß a ol nit vor jhn zur kroͤnungin die ſtatt / ſo voll Geyßler war es / muͤſt zů 
en die kronentpfaben. Zuůletſt zohen ſie gen Auinion in Franckreich sum 
be pſtwallende fe andacht zů erzeygen / aber dee bapſt wolt fe all gefangen ha⸗ 
wurden durch bie Cardinai erbetten / alſo ward jn dz land verbotten/ond 
beligion vnd Botsdienft in zacht vnd bann thon / vnd menigklich burden 
entlich auß ſchwebend mandat / gebotten jn beym eydbann niemand anzů⸗ 
angen oder ſie zůhauſen / alſo vergieng diſer ord 
Peſtilentʒ greülich in Germania, 

g «no M. ccc.xlviij. war ein ſolche peſtilentʒ ín dansen Europa/ 
dergleichen man inn keiner Chronick lefen Ean/niecintand 


Sn, € 









Ns recht mer hett / niemand klaget vor forcht / niemãd war da / der die gericht 























| ſunder Peftitens in 
ein rechter weltſterbend / ſo vil ſtett / cloͤſter/ Recken ond ín ſeln wur⸗ gantzem Ku⸗ 
den 59 vnd ſturben auß / das man in Italiaan vil orten / kein rath ropa. 


Eee ele ste 
pf nan id —— an 


HP 
—S— 








Bt, Die “Juden wurden beſchꝛeyt / ſie weren des ſterbens ein zundel vnd vr⸗ Juden werse 


eb 4 dann fte hetten im reich vnd E 
vergifft / dz geſchrey kam auf da war ein ſollich würgen der Juden võ 
(deere Naucle.in Italia / Francia biß in Beemaniason zů Xuinton da 
fe tele ſie der bapſt. Zů Benfeld im Elſaß hat man mancherley tractetũber 
te etlich bekenten gefoltert ja / etlich bliben drauff es were nit / die andern beken 
* 1Oet marter auch vil marter der kinder / falſch müntz / inſtrument etc. Die 
erkeit allenthalb hett jn gern über den graben geholffen / villeicht erkent / dz 
| k vnrecht vnd hier inn gwalt geſchehe(wie ich acht / vnd dz vergifften der bruñ 
| hin 3 auben kan / im gantzen Europa / das die peſtilentʒ darauf ſolt kum̃en 
bir: dann gifft bringt nit peſtilentz / ſunder ſunſt den gaͤhen todt) aber der doll 
beej wermend boͤfel(der allweg ſein creütz fo er omb Gort verdient / auff an⸗ 
* * legt / vnd nit den der ſie ſtrafft (onder andere gern darinn verdechten / 
belt te ſchuld geben) war ledig vnd robend Worden / zohen die Juden allents 
enge todt / alſo dz die oberkeit durch die auffruͤrigẽ boͤfel allenthalbgleich 
můſt hand anlegen/alfo wurden vil an mancben orten verbrent. An ers 
ind Rten ale die Juden ſahen / das es můſt ſein / damit ſie den vnſinnigen nit 
phil kamen / ſchloſſen ſte ſich ſelbs in ein hauß / vnd verbrenten ſich dariñ. 





















uropa durch ein heimlich loß vnd anloß al in Europa ver 











—R M.ccc.lx iiij. Freytag nach Jacobi /ſchlůg Noͤꝛdling all jr Juden Nordlingtoödt 
was cc. menſchen / mann / weib vnnd kind / vnno namen jn all jre gůter / all jhr Zuden 


bon 
on aile ta, fo auch an jnſtůnden / gab manjr pfand vand all anderen wider / 


Ond berfordern der haubtſumm vnd wůchers / mitſampt alljren bꝛieffen 
ſbie bungen 


n Vfienfontagwar ber boͤfel zů Augſpurg aud auff / vñ wolt bie Je 
PR 













ten Juden ſchuldig war / das was wett vnd außthon. Den Grafen uff ein zag, 




































Auo ſpurg 


Chꝛonica 
den zůtodt gefdlagen/ond kan einexempel genum̃en haber 
ove Vu kaufftenjr leben vmb poij.taunfent gulden. | z 
Bd, J — ape. —— — Franckenland alle Juden erf erve 
— gule den / vnd auch ; — | / 
* Noͤꝛdlinger auffruͤr ſey / kan ich nit wijfen. 
Es wurden it Juden zů Praginder Huſſiſchen auffruͤr in soo 
Hꝛag toͤd all todt vnd lebendig / vnd wurden etlich tauſent zůt odt geſchlagen de ufo 
ein Juden. jren beüfeen verbrent / weib / mann vnd kind / allein etlich Eind br dou! 
ten.Yauclerusteege auch ein mitleiden mit den Judẽ / in dem fand coal 
vnd ſpricht. Die Juden ſeyen ja arme leüt onder den Chriſten / we ron 
vnder den Chriſten reich werden / mit dem das man bna * ge 
manjnels verachtern vnd verfolgeen des C hriſtlichen glaubens 4 * 
eer auklag / bede das gůt vnd das leben, Hæc ille. Es achten no ) pe Á wi 
in vil ſtucken / ſo man an F — hat / vnd nit nachgelaſſen zůma 4— 
tees veriehen haben / vnſchuldig. | rk 
| Zû Mentz gieng võ der Juden feúr bie kirch an/ zerſchmaltz bide 
im hurn / die fenſter zerſprangẽ / das tachwerck fiel ein. Secklin 9— —9 
man in brunnen gfunden haben / darumb wurden die brunnen a kr ger”) 
ein lange zeit all verſchloſſen / vnd allein flieſſend waſſer oder brun — 
cEen/wil wurdenin Lodre noten auß not vnd forcht / nit auß lie pien 
teufft / an vil orten. Der Juden heüſer zur erden geriſſen / kircho oer 
maur etc. mit den ſteinen gebauwen / ſonderlich geſchahe diß inn Re nd 
ſchreibt Nauclerus. Da fand man vil güt vnd vnmzoͤlich gelt / das # 
were das gifft / darnach dem bófel dee athem ſtanck vnd durſt. oet 
Pil Fúeftenvnd Meren waren/die ob den Juden bielten/ ſ onde. ard 
ner Pfaltzgraff Rupert / nam die Juden vmb geles willen wie hp | 
vnd biele ob jn / darwider wart edle geoff Herrn / die wolten fiche ui 
Deen Judenherrn rechen / Noͤrdling / Augſpurg / Nuͤrnberg oer, 
auch mit jren Juden greülich. In Europa ſeind nie mer Juve pe bs 
Auf nigen — Zudenjacen kamen vil auffesigen in Franckreich zů am⸗ 0 
fiesieen Sn | ohbaben / 
weeken den anleytung wolten fre allbeunnen inn Gallia vergifft ba e paf bl 
brannen in kunſt / das alle auſſetzig würden / die dauon teöncten oder kochten [ ben/⸗ 
Franareich · Neren vnd regiment mo chtenkum̃en / vnd nit allein alſo veracht — — 
| ſie warden dem Känig angeben / vil bie ſchuldigen toͤdt. and il 
Laniberrus Anno EER enneh Hunibertus dens Delphinat in bid st 
ein Frit wirt Dienna dt Künig Gallie / vnd sobeer ein prediger kutten an / wo ſei 
em ediger Zletſt ward ſein geyſt ein Cardinal. Carolus iiij. vergünnets do dr 
——— Eer fan als ein Vaſal / lehen von jmentpfieng / dañ es gehoͤrt a wél 
den vij.prouingen des Arelatenſiſchen Reichs. aol 
Edet euff 3 diſer seit feeder Sůnig ʒů Franckreich ein tribut auf At ki 
ſchwinder fund / ſagt Nauclerus / das alſo niemandt vondem staf 9— 
“Srandreih daher ein übergroß vnzalbar gelt ins Känigs Viſcum vñſh⸗ on 
J Anno Mecc. xxvj. ʒuckt zů Wißgrad in Vngern einer über eget 
Faicianus vic —— — —5— ich.fi sol f 
A eu tiſch / hawet jn inn ein arm / den an dern ſtreych der Künig pob * | 
Sorsern,  Driteentbeeer auff die kind / da fiel jr Pedagogfür / vnd wat end — 
Vngern. zur ERO dE tzſch gn 
wunder/den vier dẽ thet er auff Vie kůnigin wider /Da fiel der er 4 305 
ward erſtochen / in dens eilet dz hoffgſind zů / vñ ſchlůgen denm⸗ 
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gen dE | 
















resem — 


ear err ES AIDS ETS 





2406/D 


ala at 


Ser Teutſchen 


biggen Bud) von des wegen ſeine ſũn vñ toͤchter gericht / dann man achter 


atfres vatters für vier mcd nit für cin gnůgſamen raach vnd ſtraff· 
| Carolus iiij. der xxxiij. Ceutſch Keyſer / in der ordnung der cij. 
Ano Meccc.l. wurden die Churfũrſten der wal aber nit eins / ein 
wa zůend der hiſtorien Dudoucci iiij. vor iſt anzeigt. Aber die ande 
he ten Churfürſten / nemlich Mentz der ale vecht bif: choff / Branden? 
* J Pfaltz / vnd Hertzog enrich / an den neülich die Chur kum̃en war / woͤl 
grolum nit zum Künig haben / ſchicken je botſchafft an Künig von En 
DE and / mit bite das Reich anstänemen/aber er ſchloͤchts mit danck ab/ daer⸗ 
Ee (ie Marggraff Feideridvon Werffen/der verkauft Carolo ſein wal 
x gerechtigkeit vm̃ x. tauſent marck ſilbers / noch wolten jn obgemelte Chur 
Ellen nie baben / vñd erwölten zů Franckfort einbellig Graff Gunther von 
wartzburg zů eim A Smi. Künig / der kam wolgerüſt Carolo entgegeu / 
gl Carol kein ſchlacht lifern dorfft / der dost Mentz lag / aber es warde 
bi anthero bald mit gifft vergeben/eeer zů Franckfort auff brach / er ſtarb / vñ 
ib da / darumb hab ich jn nit in die linien dee Keiſer zoͤlt / weil er ploßerwoͤlt / 
zůkeinem Regiment kum̃en iſt / ſunſt muſt ich auch den Kãnig võ Engelland 
pndden äar ggraffenvon Meiſſen yeden für ein zoͤlen Als nundie Kaͤrſte ſa⸗ 
ndas fe wal nit fore geen wolt / haben ſie jr wal auff Carolo laſſen růwẽ / der 
Wegen Franckfort / vnd wire ale Keiſer von jn allen gruͤßt vñ angenum̃en. 
5 lſo zohe Carolus von dañ in Boͤhem / vnd vs Boͤhem gantʒ wolgerüſt in 
erngen Regenſpurg / vñwirt sum Roͤm. Künig auffgenum̃en / darnach 
fe te gen Nuͤrnberg / verheißt dem Durggraffen ond ſtatt groß ding / da 
Veder auch angenum̃en / alſo thet jhm dee merteyl aller reichſtert / er vertroͤſt 
yederman Fürſten vnd ſtett / er wolt ein gmeine abſo iution vs Xom bringen / 
ble ânbengigen Ludouicides verbanten zů abſoluiern / dañ die ſtet warẽ noch 
Mm bañ vnd interdict / dz man an vil orten kein gotsdienſt hielt. Er kumptgen 
aſel / die vo Baſel woͤllenjn nit auffnem̃en / er heb dañ das interdict / vnd den 
Des bapſts auff. In dem kumpt Marquard von Kandect cin Pꝛobſt ʒů 
amberg / bringt vom̃ bapſt ein verſchloſſen Bull Carolo / vnd dem biſchoff 
ik amberg voll gwale/alleanbenger Ludouicimit dem geding zuͤ abſol 
Die form der abſolution lautet alſo. Seittemal vil wider den proceß vñ 
ententʒ Joannis ppi. Cudouico dem ketzer auß Beyern anhengig geſündi⸗ 
9— Ond zur kirchen einigkeit wider begernzůtretten / fo befelhen wer dir / dz die 


rf * led ; d Caroli votre 
teyl woͤlet Caro.iiij. des Künig von Boͤhems ſun / wie / wann / vn erwoͤlt/ vnd in 


ſeiner wal iij. 
Künig neben 
jm. 


Caro.⸗4.kauft 
das Reich. 


Carolus iiij be 
helt die wal. 


EN 


Form der ab⸗ 
ſolution die 


verbañten zů 


selen tefal bekennen/ond ein eyd ſchwoͤren / den Chriſtlichen glauben fürhin abſoluieren. 


Wwaiten/nd keinen ketzern vnd abtrinnigen võ der Roͤmiſchen kirchẽ / fürt⸗ 
hie her anbangen ober glauben/ Item feſtigklich glauben / das es eim Keiſer 
len zůſtehe / ein bapſt ab / vndein andern an ſcin ſtatt zůſetzen / das diſe kaͤtzerey 
X (verdampt ſey / vnnd das ſie für hin kein keiſer woͤllen annem̃en / dann võ 
gängg ven ſtůl adprobiert / vnd auch den kindern vnd erben Friderici nim̃er 
alt ins verden / ſo lang biß fie zur kirchen tretten. Item das fte Carol iti inn 
len gehorſam ſein. Diſe ſoltu von dem ſententz des banns vnd ſeiner 

J ten peen abfoluieren / alſo wa fte wider vmbfallen / vnd jr eyd En einem 
anger beeh/bas fre wider wie vor verbannt ſeyen. Diſe form ward vilen hart 
bapf en / dierieten demkeiſer / er ſolt ſie vertrucken / vnd vmb ein lindere dem 
ß chꝛeiben/aber Caro.kundt nit waren biß der bot wider kaͤm / ſo woltẽ 


pp die 
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Chrꝛonica 4 
die von Baſel ſm nit hulden dañ abſoluiert / alſo verlaß er das eef De 
lich Die burger wolten nit je irrſal oder vnrecht bekennenin dem wal 
ren Tudouico waren angehangen / auch nit nach der form ſchw je pdr 
lichen beeren wie billich thon was fte folten/ da kam ein burgeren ns pójf 
zů Baſel zum Künig / weil die geiſtliche ſonder beruͤfft noch vO? jrs) * 


feng der burgermeiſter Conrad von Bernfels vorm Künig angie oet 


r we 
acder gansen ſtatt. Herr der biſchoff von Bamberg / wißt oz yg 
— bekeñen woͤllen / dz vnſer herr Keiſer Cudwig je ein — 
weſen / wir woͤllen auch kein den vns die Churfürſten oder merer we nood 
kein kegger halten / auch ſo er nim̃er võ bapſt wirt angenom̃en / wir ef 
nit thůn das wider das R oͤmiſch reich ſey in kein weg / habt aber je vof 
zů abſoluiern / ſo moͤgt jrs thůn / vnd keret ſich mit zů den ſein / vnn * wed 
fe mér aud gwalt dz ich die abſolution beger e ſie ſagtẽ — ol Meend 
een ſie über fold» geding auff dz ſchrifftlich mandat / vnd wurde 4 fet 
ſacra wider auffgericht / der Keiſer cõmuniciert ſelbs vor feeen weeft 
das Euangelium in der ein hand ein plof ſchwerdt babende/ mit pred 


da huldet fm nachmals wie gewonheit / Baſel / darnach zobeer gen vol | 


da abſoluiert der biſchoff von Bamberg dieburger all/von wegen des 4 


ſem ſchwert. auffrůr / on alle eyd vnd fürgeleſen baͤpſtlich mandat.⸗ 


D—— 
Imeingang diß keiſers reich / war en groſſe ſchinderey vnnd 5 
bapſts / ſonderlich in Schwaben vnd vmbligenden lendern vo bap 
fo Zudouico waren angehangen. Der bapſt ſetzt den geiſtlichen gee cen, 
ung auffoonwegen der abſolution vnd reiaxation des indicts / DA Ô suc) 
uico waren geneygt gweſen / Nauclerus ſagt er bab brieff geleſen/ be 
von Sindelfingenbaben geben muͤſſen. Vilbundert mal tauf ent gu goet) 
ders diß mal auf Teütſch land geſchetzt. Die biſchoff ſo Zudouic⸗ pbo 
angebangen/waren cõmiſſari/ vil fo on abfolutson ſtur bẽ vndye wer | 
wurden das ſte Ludouico waren angebangen/wurden ins feld bege 


won Naucle.noch ſich alte brieff haben in ſeim gwalt für gibt. 


on Keiſer geweſen / dañ ye Ludouicus Anno Mccc. xlvj. ſtirbt pe di 
kũpt erſt Anno M.ccc. . ans reich / ſo habẽ ſie wol tij.mal gewoͤlet/ „ob 


wolt dz reich erwölt nit annem̃en / es würde dañ zů Franckfort er „pol? 


wer onein haubt ledig / dz geſchahe võ vier Churfürſten / vnnd gf f | 


dañ / ob wol Carolus zů Mentz lag / dorfft ſich aber nit an jn ci Li 9 


ſhn auch von vier Churfürſten erwoͤlet ward / dann Saxen Ve gut 
tiif.onnd in der kumpt ein anderer an die Chur / der woöler Bref ber gb 
bett es auch zwen biſchöff zů Mentz /ein alten vnnd ein neüwen * 9 
ſetzt wider denn alten / darumb dz der alt Ludonico iiij. war ange ob! fo”, / 
bẽ auch fe wal einer dẽ / der ander diſem / Guntheri anhãg wat ger gar⸗ 


Cr OA ne on ome —— — — 
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2406/D 


Ital 


Bemt ot lend wider ín Germaniam wolt steben/das theter / dañ er wolt mit 


Ser Teutſchen. cebij 


Taro ign ſein in ei ir / diewei 

"etn anhangin ein geſpraͤch gen Speir / dieweil belaͤgert Buntber dz 
ſchloß Fridburg vnd gewinte Carol zohe wider gen Mentz / da fiel Buns 
BEE in ein kranckbeit / ſein artzt vnd Doctor der Freydanck gnant / gab jm ein 
ed hieß der Keiſer den Doctor credentzen / vnd vos einnem̃en / dz thet 


| el ſtarb am dritten tag. Der Keiſer lieff auff / geſchwal vnd ſtirbt / das ge 


CY war / des Doctors diener hets mit gelt geſtochen thon / darumb der Do⸗ 
ctor nicht gewißt. Etlich verdachten Carolum daran ſchuldig ſein. 
Se eil unther ſchwach zů beth ligt / vnd die artzuey noch nit genom̃en / kopt 
zů jm biſchoff Henrich zů Mentg / vñ Marggraff Ludwig zů randẽburg / 
vnd legten ſich $wifchen/ob ſie jn mit Tarolo moͤchten vertragen / des Buntbe 
rus eingieng / Alſo machten ftedas Carolus Gunthero geben ſolt vj. taufent 


arck ſibers file die reſignation/ vmd auffſagung des reichs / vnd zwo Reich ai * 
r 2 
begraben. 


tt in Senden dieweil er lebet / aber er ſtard ee er von Franckfort kam / vond 
wirt in gegenwertigkeit Caroli in der Pfarrkirchen allda begraben. 
gward Carolus angenom̃en / vnd růwet yes alle wal on wider ſprechũg 
auff Carolo if. Da beſtaͤtigt Carolus iiij. den von Sranctfost jr Meß / vnnd 
all ſbre priuilegia / folgend zeücht er von dannen gen Aach / da kundt er vor den 
uden ond Geyßlern nie in die ſtatt / vnd ward sû Bonna kroͤnt / die võ Aach 
amen dahin / den gaber vil newe priuilegia / vnd beſtaͤtigt die alten. 
Imerſten jar ſeins Reichs gebar Carolo ſein drittes weib/ Des Hertzogen 
ochter auf Schweden / ein ſun Wentgeiaum / der nah jm Keyſer ward/ vnnd 
no Mecc.lj gab Ludwig Marggraff zů Brandenburg Carolo die Ra⸗ 
igklihe Inſignia / fo Ludouicus ſeligen ſein vatter binder jm gelaſſen / vnd 
Em Reich zůbehalten geben hett / als den apffel / lantzen / kron / ſchlüſſel / vñ ein 
ſtück creütz / nam vor ein ſicherung / das er egeintwebder gen Franckfort / oder 
Nurnberg hinderlegen wolt / da ſeind die Inſignia gen Nůrnberg kommen / 
auff das halff der Keiſer Ludouico die Marck gewinnen. Ich lif bey Nau⸗ 
ſero Quboncus hab die münch Carolo iiij zůk auffen geben / der bat fie ſeinẽ 
un Sigiſmundo / der nacher auch an das reich iſt kom̃en / vnd keiſer wordẽ / zů⸗ 
Pſtelt / der hats nachmals einem Burggraffen zů Nuͤrnberg gebẽ / vnd inue⸗ 
EEE im Concilio zů Coſtentz / wie folgen wirt. 
Ho Mcec. lv. zohe Carolus vmb die kron ſampt (einem gemahel ín Ita 


| 


am/ond baben ſich die Welſchen ſtett / ſo jm allenthalb entgegen zohen / vnnd Caro. iii. reyßt 
groſſen eeren auffnamen / vnd in die fleet geleytten / wol gehalten / Flozents —* die kron 
—* dem Keiſer hundert mal tauſent guldin / wie Yacobus Moguntinus 

ei 


bt / Piſa gab jr die ſchlüſſel zů ailen thoren / weil ee da wae seticht võ dan 

* gen kerde adt man jn fo eerlich ein / das er vom pferd ſtig / vnd zůfůß 
ſovil beven ond Römern / gieichſam ineiner ordnũg ín dre ſtatt gieng Ams 
da ettagwirt er ſampt ſeinẽ gemahel / nach gethonem eyd kroͤnet / auß geheiß 
ie bapfte von einem Cardinal / doch ward jm vor der kroͤnung ein newer eyd 
| ffgelegt / nemlich das er zůhand nach der Erönung auf der ſtat vnd gantzem 


ſyſt frid haben / ſahe was ſich ſeine voefaen Ludouicus vnd andere mi⸗ 
enden beeten/er were jm wol in einen ofen krochen. Das vertroß vil gele: 
fbeeit, ÄpfEeydan die keiſer war yelenger ye herter. Franciſcus Petrarch⸗ 
nale zůdes Keiſers Ertznotari / kein gwalt kan ſein gleich leidẽ / wañ diſes 

Ate hiſtorien nit gnůg exempel vorhanden ſeind / ſo (org ich dz dee jüngſt zů 


Pp tj fab 


taliam. 






























































































Chꝛonica 


fall vns ein gnůgſam exempelſey / was hoͤr ich / ſhll dann der bijde 9 





ri geben / vnd jn zů eim gepieter ond herr ſcher über alle gmacht / vn 
den das er herrſche / ja gebeüt jm ntt zůherrſchen / vnd laßt jn keinẽ Gps 
ſein Hec ille. Was if das anders / dañ ich bin Keyſer Gber dens Keiſer grt 

keiſers Keiſer. Der gůt Keiſer Carolus iiij. als er am Oſter tag bent 
můſt er noch den abent auß dee ſtatt ins feld ſich laͤgern / da růwet er noch — 
feirtag / vnnd der heiligen zeit zů eeren / den montag vor der ſtatt im cl, ve, 
den bapſt niet erzürnet / vnndzohe am Dinſtag fruͤdauon auff Tet bi 
Seancif.pPerear.fdrreibt an Keiſer ſelbs. Ich weiß ntt was dudem eN 9 
ſchof mit eyd(der wie ein feſte maur vnd vñüberſteiglicher berg dazwiſch 
gelegt) verheiſſen haſt / dz du gleich auff den tag auf der ſtat můſt. Waf 

für ein hoffart / den Roͤm . Súrften/ein geber vnd ſtiffter aller freiheytẽ ‚lb 
cygen freiheit beraubt werden 2 ond des alleding foin ſoltẽ / der iſt nit nl 
Hecille, SCunúber das fn der bapſt zů Rom außtreibt / vnd der fat | 


| n 
Anno M.cec. lx. ward Graff Eberhart zů Wir tenberg ein abuoch 
nger an rbi 

mit vngewonlichen ſchatzungen zůbeſchweren / die ſtett klagens dẽ Helt ge 
Keiſer gebeüt jm dauon abzůſteen / es hilfft nicht / Graff Eberhart 1 We 
Len iel, 
pet 


fen laſſen wolt vnd gewints. Don dannen schicht Carolus gen Eß —— | 


brentob xxx· doörffer / zer ſtoͤrt vil ſchloͤſſer Der Marggraff von goe 
auch ʒů dem ſchimpff gefordert / er md oef —— Ee jer et 
fein blůt freünd Wir tenberg nit ziehẽ. Carolus —— J 
Carolus iiij. r 
ule ſtett ligẽ wor Geppigen. Aber der biſchoff vd Au gvñ n 
berg. legten ſich drein / vnd machten Feb Al fo Ee en ete ole 
fo er mit Oſterreich hett / auff ſagen / vnd das er dem keyſer den * „io — 
goor gnl? 
er Darumbinnen beet/ond für hin dem keiſer én effende 
Wirtenberg für was richter er jn fordert / das er vmb die anklagen des Reichs — 
— — bedag folt auch all ſein anhang thůn. Er folt aud) niemand wider io | 
To iii. wie. annefen/entbalten oder befolden/weder Graffen / Ritter oderku⸗ ot 
lo iiij — — / ß gaf f 
hleit naſſe knaben / die dem Reich vil vnrů machten / vñ war diſer OP serif, 
——— ter kriegß man / vnd vnr uͤwiger man / der nit leidẽ und /wanner Padi 
OEE A bet/ wie die hiſtori võ jm zeugẽ. Itẽ dz der Hertzog võ Tedrofidie 0 * 
A vó Limburg oft all ſein anhãg/ ſolten in des kaſers gnad ſein pob o⸗ 













Kor 
4 | 


ben $berften gwalrden A. Keiſer außtreibẽ⸗ Er bac jm den titte —— | 
gonnen 


lip 


tbût der Meifer qûts wider úbels/gevoint vñ ſtrafft dem bapſt im bt oid 
gren 


eren er U OE en PE ger A — — — —— en 


eücht Hertzog Kuͤprecht durchs Zaubergee daher mit ſeinem bep 





























Allein die Her 


Der Teutſchen. 
tzogen von Oſterreich nie. Dargegen ſolt des Keyſers anbang 


Hà 7— en graffen vertragẽ / vñ zů beder parcalle gefangen ledig ſein. Itẽ / 
alle zerbrochn⸗ ſchloͤſſer des Geaffens zů handt wider auffgebawen wers 
ilk ten außgeno nen Aben / das ſolt wider mit ſeinem einko en des reichs 
ben / Aber die Chronick S. Blaſh vnd auch Naucleri melden / dieübergab 


vnd gemelte 


reſignation ſei wol mit mundt / aber nit mit der that geſchehen / 


añ gleich darauff Anno M.ccc.lxiij. begert graff Eberhart wider von dens 
tten ein mercklich grof ſum̃ gelts / als frees nie jm gebẽ woͤllen / ſamlet er ein 
bie vnd fuůůget jn wel fchadens zů / vnd kriegt ſie ſo hart / das er etlich ſtaͤtt da⸗ 


in dring 


Eben / Dagad Vim! 


ſent / & 
lich 


wie 
ergung der 


/ das ſie vmb ein fut gelts frid vmb jnkauffen / vnd das begert gele Reichſtet kauf 
ij tauſent guldin / Eßlingen xv. tauſent / Rotweil x. tau fenvmb Wir⸗ 
eutling xv. tauſent / Lindaw vj. taufent / Coftens xl. tauſent mit et tenberg frid. 
en priuilegien / ſo ſie dardurch eroberten / Das ließ der keiſer / wie S. Blaſt 
‘Oni vnd Jacob. Moguntin. zeigen geſchehen / dann der graff gabfür / 
tE auß der ibergab vnd reſignation der vogteiin Schwaben vnd der vers 


ſchloͤſſer jaͤrlichüber xxx. tauſent guldin ſchaden neme. Da můſt 


graff Eberhart auch die vogtei uber Maulbrunnen auffſagen vnd reſignie⸗ 


aber 
rus zeigt an / Oſterreich hab dem Eey (er brieff vnd figel geben / das fre mm SEL 
Sen im EL 
rungen) vñ 


ſpꝛech 
bi ſum̃ 
ſier 
d 


ken / die kam an Pfaltʒ grafftn vom Khein. Aber Anno M. D. iiij. sur zeit 

aximiltani hat es Dertzog Direc von Wirtenberg wider angefochtẽ mit 
rieg / wie an ſeinem ort voigee. Pec Nauclerus. 

uff diß zeucht Carolus wider Oſterreich in der concordi außgenom̃en / 

der krieg ward aud vertragen / Oſterreich lief ſich guͤtlich finden / Nau 


vnd Schwaben kein Hertzog ſey (darauß id) abnim / das fie ſich Dertzo⸗ 
ſaß vnd Schwaben geſchriben haben / welcher tittel jn hie wirt ab⸗ 
in der Pfaltz am Kern gar kein Juris diction haben. Wie Frei⸗ 
urg vnd Breyß gaw an Vſterreich ſei kom̃en / volgt hernach. 
auo Miccc.ſix. hielt Carolus mit etlichen Fürſten vnd biſchoffen ein ges 
zů Mentz / dahin ſchickt der bapſt ſein Degaten vmb ein mercklich ſteur 
um gelts in die amer S. Peters / Der Legat het vollen gewalt zů diſpen 
en mit den beneficijs / pfruͤnden / aͤmpeern / abteyen / biſtum̃en / ſo einer Die 
al imonei an ſich beet bracht / vnd nit rechtlich innen hert / das ers naher 
Uferverböreden Oegaten vor den Fürſten. Der keiſer antwort / Derr Res 
er Bapſt begert ein mechtig ſum̃ gelts auf Teutſchlandẽ / je reformiern 
er nicht an geiſtlichen / vnd ongefaͤr ſtůnd Cuno einer —— 
Thomhert zů Mentz da / in einer gar koͤſtlichen hauben mit goldt gab ſm 
* Afer das ſein / vñ ſetzt er Cunonis auff / ſprechende zum Fürſten vnd Les 
gen, Bibicp nie al ſo ein beſſern krieger / dan Thomherrn oder geyſtlichen⸗ 
fb geb Cunoniſein haubẽ / vñ nam er ſein ſchlechters wider / vñ kert ſich zũ bi 
er „lFoon Mentzʒ vnd geboe jm bet der pflicht damit ev jm verwandt were / dz 
npfa ffen wolt reformieren / das ſie den bracht vndüber fluß in kleydern / 
hit gerede, vñden brauch al jres lebens wolten abt hůn vnd hinlegẽ / wo diß 
mit Bebe, ſo wolt er jr gůͤter in ſeinen Fiſcum ond ſchatʒkamer ſamlen / vnd 
Sbapfferarb vnd willen an andere breüch wenden. In dem beach man 
en gen Te t * in das ſchiff / vnd zohe gleich als flüchtig on weil võ dan 
n dahin —— 
aes Woccelp. ſamlet der bapſt ein groß gele in Germania / võ Speirer bi⸗ 
Pp ij ſtumb 


Carolus it, 
zeücht vorder 


Oſterreich. 


jede durch díe diſpenſation vnd goͤtlich behalten vnd befiezen moͤcht. Dee Ceroliiii res 


wider Die geiſt 


ichen. 
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Chꝛonica 


biſtumb liß ich / das er gebotten hab / ſvnd ſeinem Commiſſari Nat 

won Saluerdeinem Canonico / das er im gansen biſtumb zwey jar lande, 

* ler pfruͤnd / ſo ledig weren / oder vacieren würdẽ / halbes einkom̃e aller fr (ow 

ef —— indes Bapſts Camer ſolt ſamlen. Ich gedenck er hab mit Speyer nichtso⸗ 

Germania. Oers gemacht / ander biſtumb haben diß auch můſſen thůn. wu 

Carolus wiet geruͤmpt / das er gnůgſam wolbab regiert / Bebem fl po 

erbreich war er mee dann dem Rhomiſchen geneygt / vichtet zů zag eid 

heſchuͤl auff / ſtifftet vnd bawet úber die maß vil cloͤſter / pfruͤndt / ole 

pallatium des kůnigs von Prag / vnd fuͤret ein ringmaur vmb díe Bet | 

zů ES een zů Pragein Ertʒbiſtumb / vnder Mentz. flauf 

Anno M.ccc. lxj. war des keiſers halb / Nurnbergein grof au bin⸗ 

bie vrſach kan ich nit finden / ein Rath hieng Carolo an / die ZƷůnfften⸗ ne 

ven jm wider/on Die Metzger zunfft / Dic Beifpert fiengen die nep 

det ſchmidt zunfft an / aber Eeifer Carolus ſtillet die auffrůr darauß 9 

net das er da muß geweſen ſein) Setzet mit eines Raths hilff vnnd putt 

díe Zünfft all ab / vnd fagt/ ſie dienten allein zů argem wider gemein⸗N⸗ 

Carolus ij, Die Metʒger darumbdas ſie jm trew bliben / vnnd jr eyd gehalten hett 
bebe süiürn gabt er mit einer ſondern freiheit eins faß nacht ſpils / alſo / dz alle ee 





* vol 
* Zunfft weecter ondEaufleut/fo fie woͤllen mummeret vnd faß nacht ſpil ba J 
den Metzgern leben můſſen empfahen / vñ andere priuilegia damit —39 
werck / vnd ſonderlich die ſtatt mit gar vil freiheitten / ſo ſie noch habere 
begabet / dann er ſeer ein guͤtter Nuͤrnberger was/ vnd an keinem oro 
Behem ſeinẽ reich / ſo offt vnd vil war / In allẽ (einen noͤten bet er ein⸗ ew 
zů jn / wie volgt. Caroluscitiert A upertum den künig Apulie as on) 
dem Reich zůgehoͤrigwider gebe/ vnderſchin nit / da thet er jn in —— 
DIE WR acht / vnd ruͤffet den bapſt zů belffan/das er dieübergab folt gosóch sl 
vom Bapft fEeedas des bapfte vorfarndas reich zů Neapolis vom Reich fre —9— 
veracht, —_ ten Gbergeben haben ſſchickt der halb ſein eerlich bottſchafft / ben Pill 
Prag / vñ Straßburg / vnd Johan von Q iecheenberg gen Rom u⸗ 
aber es gelüſtet jn nit / er ſchreibt dem keiſer gen Nuͤrnberg ein nf sep 
diſe hieß alfo zů teutſch von wort zů wort. Wir wöllen mie dem ni a 
all vnſer tag frid haben / vñ ín aller jm wilfaren. Dec, Jacob. de ne, 
et Naucle. In demjar gab Graff Eberhart ſein tochter Sop} inb) 
hertzogen von Cothring / da war rennen vñ ſtechen / eingemachteraſer 
nenlieff tag vnd nacht / da waren vil Fürſten / Graffen / Ritter 
get geladen zů / er wolt auch kom̃en / als er aber hoͤret / das die boh 
bi Ko war / dorfft er / wie man ſagt / forcht balb nit kom̃en. Dec Nauclern ka 
—— J— Anno M.ccc. lxviij. ruͤfft bapſt Deban Carolo / das er in Itali⸗ Gent 
—J60 vnnd jn von feinenfeinden raͤche / alſo blib der Bapſt zů Auinion 9— | 
9 reich / vnd ließ Carolum für fn fechten / vand ſeinen hader aub tt — 
bald gehorſam auff / zeucht in Italiam / vñ machet mit Bernaben * 
r 
pel) 





| 

EE fles feind frid / das Oem bapſt faſt übel gefiel / meint er ſolt jn ve „abo 
Kk ij | bie Llorentiner ſchaͤtzte er vmb gelt / darumb das fre dem bapſt e ei 
00 zů ſtr affen nit hettenwoͤl len helffen / zeucht gen Rom / vnd eilet da vett, 
enmonaten fn vnd auf; war / Im herauß sug Eam Carolus in ein —9— ko 
er wolt die ſtatt übergeben vnd eiñemen / es wirt ein auflauff / der dt 
met kaum mit dem lebẽ dauon / vil der ſeinen verleuret er zů Senis/ — ee 
Quega / von dannen durch Galliam in Germaniam. bl 


peer and 
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2406/D 


Der Teutſchen. 


Anno M .ceelxx macher Carolus ſein aͤltern ſun Wer elaum neben jm 
am Roͤm 


iſhen kunig ond regiert mit dem vatter acht jar / Er verhieß dazů 
Pius ſagt / jedẽ Churfürſten c. mal tauſent güldin vmb die wal 


he nicht zů zalen beer / verſetzt er jn des Reichs zoͤll / Staͤtt / priuilegien / Vin für die wal 


uris diction zů pfand /ee gab jn auch nero zoͤll / für ein ſum̃ gelts anges 
hlagẽ / biß er ſie alſo alle zalt / da fieng ſich ein diſputation an / ober diß macht 
bvnd geſchahen vileed Damon im Xcid/ Iſt zů beſorgen / es fet vil nod nit 
ndas Reich Eorren/ond werd nim̃er bean kom̃en. Der keyſer baenichts ſon 
ers than in ſeinem Regiment wol pop. jar / doch iſt er en weiß / beredt Fürst 
ſweſen / den geyſtlichẽ nit ſonder günſteg / hats aber moͤgẽ vñ auß not muſſen 
ergẽ / vñ ſich allweg mit gůtẽ wortẽ jr erweret / vñ ſich auß vñ abgeredt. Gre 
* rmanet jn offt / er folte ein zug in das gelobt land fürnemen / wider die 


ccix 


Caro, 4. gibt 
jedem Chur⸗ 
fürſten c. mal 
tauſent gul⸗ 


eines ſuns 


Jaubigen zů ſtreitten / demer auff ein zeit antwort. Er moͤcht mit Gores. 


bil fFwolein volck auff beingen/aber er Eûude auf ſeiner voef aren hiſtori wol 
nemen / das ee on groſſen nideela g vnnd ſchaden des Chriſtlichen blůts ni 
in moͤcht. Zů dem / ob ſie gleich diſes land / wie jr vorfaren gewunnen / ſo kün⸗ 
de man es doch mitten onder fo vil feinden / wie einen pferrich mit woiffen vin 
lege nicht er halten / darumb ſich vmb ſonſt alſo binein zůlaſſen / achtet er wer 
erfreuenlich dañ mit vernunfft gehandelt / Das iſt ein ſeer weiſe red vnd ant 
nno M.ccc.lxxvij. war Carolus vit graff Eberhart von Wie Cwost, 
kenberg fo eins / das fte Dlm belegerten. Carionſchreibt / er künd die vaͤhe oder 
* ach nit finden oder wiſſen / ſo úbee hupfft ſte Aauclerus/ weiß nit auß wil⸗ 
Nnoder onwiſſenheit / auch. Ich hab aber zů Vlm die vrſach én einem alten ge 
ſchribẽ bůch gefunden / die will ich in jrem werd gleich bald hernach ſetʒen oder 
delen / doch ſchets der warheit nit onenlich. 
grolus iiij. hatt Dic guldin Bull gemacht / darinn allerley ordnung zum fri 
en nützlich verfaßt. Er hat aber nach viler vrtheil übel than / dz er díe gerech 
tigkeit am reich Arelatenſt den Frantzoſen zůgeſtellet hat / vormals dem reich 
gehoͤrig / er kauffet vnd verkauffet geen land. Des vorigen keyſers ſun Lijs 


Caro.iiij. bele 
gert Vlm. 


* Komano kauffet er die Marggraffſchafft zů Beandenbuargabsond 
abs 


ſeinem jungen fun Sigiſmundo vnd ſtarb Anno M. ccc. xxviij „alg 
Lvinj jar / vnd mit (einen fun vii fac regiert betr. 3 
te Nurnberger Chꝛronick bezeugt / er hab dem bapſt zůgefallen ſein eigen 
—8 vnnd anhang die Gibeliner én Italia vertriben / vnnð dic Guelffen des 
pſts rot eingeſetzt / vil des bapſts feind / dem bapſt gefengklich zůgeſtellet. 
Eriſtein wolgelert redſprecher Fürſt geweſen / etlich geſatz machet er / die 
fe adh jm Carolinas nennet. Ich finde auch / er babe weder Bern ein glück 
besl Oreetsuckt/ daruor er zweimal von der pferdt kom̃en / vnd bhat Lom⸗ 
tdiam mie gewaltiger handbeſchũtzt. — * 
weitter von Caroio zůſagen iſt / folget in denf allen / fo ſich zů keiſers 
Stolus zeitten haben zůgetragen / gleich hernach. EE 
ega cer übergroſſen (darstig die er ee ſter imreich anleget / wie es jm dꝛob 
Sangen ſei / liß her nach an ſeinem ort / da ich der ſtatt Dim hiſtori bandel. 
erlich fall/ ſo ſich zur zeit Caroli iij. in dem Reich ond Teutſchlanden babenzutragen. 
Ano Mccc.l. war ein wilder leemen ín Engellandt / der Künig 
bon Engelland bat den bapſt far einẽ / dẽ ſ olt er zũ Cardinal mach 
en / diewel er dem Frantzoſen zůlieb / auff ſein bie xij. auff einẽ tag 
citier 





apftumbin 
ngellands 
entſetʒt. 
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Chronica verbant | 
| pp” * m8 \ \ ' n € y peil Î 

HEEE ES INEKE IGEL eitieret / das ward dem kũnig abgeſchlahen / datriber alle v⸗ aon veld 
—J—— ——— allen pfruͤnden / Abteyen / vnd Biſtumben in allen gon 


i 
vnd gebot bei ertrencken / das vpe a Baͤpſtlichen bannb | 
in ſein Reich brecht ond anfdolug. 1544 
er —* ‚ war ein finſter nus der ſonnen vnd —— p geo) 
volget ein erdpidem vnd ſchelm / ſonderlich am Rein / das vi daer gw 
fielen. Jů Baſel fiel ein kirch vnd die maur gegen dem Rhein spe) — wide 
burgerlit / voigt an ſeinẽ ort / In Hiſpania fielen die ſtaͤtt erſ — 
Anno Mccc. lxvj. wolt Graff Ego in Pꝛeißgaw — ori Tl 
fte worden gewarnt / vnd hetten ein bunde mit Baſel / Breyſ soer! 
burg / die zogẽ jn st hilff / belegerten Endigen. Der graff zeu (elis 
$ — geruͤſt / die bundtgnoſſen liuern jm ein ſchlacht / aber der Graff getand 
zt taufent zů tod / wol cccc. ertruncken im Rein / dreihundert * sf toet 
Anno KN cecdpvij.machten fte frid vii kaufften ſich vmb ei — 
berm ð raffn rem beren/ond namen den loertzogvon Oſterr 
loͤßgelt halff zalen / zum beren an. 
Vonden Helueten / wer big auffe —* cit/kúrglid überlauffen. | wid fis 
Eil bieder Schweiger rhům vit nam anger / de gan zoal 
an / jr / als aud Teutſcher hiſtori kürtzlich su über 04 | 
Eaurmeín volck ein wunderbarlicher iſt ori vnd je p sof 
vnd erſtlich erselen pee — — geor” A 
t d amens vnd herkom̃ens gerund anzeigen. novi⸗ 
——AA——— Carolus 2 Zoe 
vſ. Die Sapen hab beſtritten ond fre zum Chriſten glaubenbe 9— on 
zur alten jrer abgötterei wider abfielen/baber p,taufent man) vitam ‚ 
Eind auß dem land in das ellend ʒůziehen genöt. Da ſeyen au 34 * 
Che, 
wmen/3rman nod bent an manchemort teutſch driñ redt ⸗ — pis 
Schweitʒer bardia zů den Gotis zogen / ein groſſe rot hab ſich in das * of pe 
bertofnen. than / da angefangẽ hecken vnd ſtauden außreuten / vñ auff fy ooft ff vl 
geſagt. Fte wöllen wit Schwitten / das iſt / ſchwitzen / dauo — rid! 9 
von Schwaben Saͤwiger genant worden. Die haben nach —58— | 
erſtlich mit den Graffen von Kiburg / nader mit dem Gra 


ner twee 


lck ſei vnd than hab / vor vnd nach cqhuſtigeyun 





085 
lam anseucht. Cefar lib, j. ſchleußt die Helueti⸗ | 
Helueti wer? — berg Jura.Florus aber zwiſchen den fluß 8 Alein 


r LMS 
teutſchenſcheyd. Marlianus ʒeucht der Schweiger tractv⸗ eg w 
2 2 Ene.v — 
mb den berg Juraſſum. Sabellicus li. v. 9— 
vr voe Kbein/Burgundern/X.obano/vnb — 
eigentlich heut Helueti / die Schweitzer vnd Elſaſſer / damit 


pheiingius / Irenicus / vñ Beatus Kenanus / achten Heluetum⸗ 






de * Aber de 

di dent 
| 9 EE 

of | rnelius in H 


Der Teutſchetn. 5 
r Schweytzʒer Poeluerta batt gegen auffgang Bregantz / gegen 
oe das hertzogthumb Meylandt / —— Nidergang Burgund / vnnd 

erg Jura / aber gegen mitternacht Baſel. 
{lors nennet diß volck Frantz oͤſiſch / ond einer ſtürmigen 


kt. Cecinna hatt mit den Schwaben wider ſie zogẽ / erſchlagen vnd flüchti 


gemacht. O 


| voftus aber nennet fie die aller großmůtigeſten voe allen Stans 
gaf fen völckeen lib. vj. cap. vij. Plinius lib.titf.cap.voij. auf dem klar iſt / dz ſie 
* — * Eranckreich haben gehoͤrt / ee die Teutſchen vond Rhoͤmer jr grens ü⸗ 


‚Cin habenerweittert / als aber die Teutſchen auch Galliam/ Belgi⸗ 
pf Am/Òas über Rhein lige / biß in Burgund haben erobert /baben fte auch je 
| AH angeno fen. Contadus Peutinger ín ſer mo. conuiua. Julius de bels 


út lo Gallico! 


bj, Cornelius Tacitus lib, poij.nennet Delmettos geemen Galli⸗ 


kj um / ein Frantzoͤſiſch volck / dz wild koͤpffhab / das nun zů kriegen gewidmet. 
ts 


+ bi aber 


ß zů ſein / 
Lonwelchemliß Conradum Celtem ad Vrſulam ſuam. 
t Beſchreibung des volcks vnd der Landtſchafft Turgew. 
| gd | Vrgew bate den namen von Thur / welchs waſſer im Thurthal 
Pi ent ſpringt / vnd mitten durchs Thurgew bi ín den Rein fleüßt. Turgewvon 
fi Turgew iſt vor Chriſtigepurt sue zeit Ful ijdes erſten Eeyferg demfluß Eus 


ſpricht Peuteinger find die Schweytzer nit Balli/fonder Schwaͤ 
„oe gie Teutſchen / vnd ſchreben ſich ín der aleen Schwaben büntnu 


—34 der viertheil des ſtreitbaren mechtigen volcks der Delueten gewe⸗ oenant. 
dn die zohen mic ben Helueten vñ jren nachbaurn den Algewern oder Seeds 


I cen mit jrem hauptman Argentorixeinem Graffen vo Kyburgin Gals 


entſ 


he nen anmůt oder Ve 
ge 1 ſolten was binder jn 


v am / namen mit jn all je hab vnd gůt / vihe vnd leut / vnd damit fre wider zůke 
nF ten ei fac hetten / verbunden ſie ſich Das ſie alles verbren⸗ 


ls aber Julius fr fürnemen vernam / liefs ev eylend die Clauß vom Genf⸗ 
nt be ſee / biß an den berg Jura / oder Thura ein maur pof. ſchůch hoch / xix.tau 
— ſchrit lang/ondein graben darfür machen / Alſo gedachten die Thur gew 
(il ee inen anderen weg zůſůchen / batten die Burgunder Nedui genant, herdiß⸗ 
zb Abdem waſſer Sena gelegen / das fre fte on ſchaden durch jre landtſchafft lief 
47E fen paſſieren / das ward jn vergünnet / alfo zohen fie bi andas waſſer Sena / 
es das nider ond ober Burgund (ſonſt Hedui vnd Scquani genennet) 
* det / richten über das ſelbig waſſer etlich ſchwach doch hoflich ſchiffbruck 


ge tbe “ei ſteg. Als nun die drey theil hinũber waren / vnd bie Thurgewer dz vier 
t Gu 


ri 
3] ae 


d morgens binüber wolten / kom̃pt Julius Ceſar swifdpenkugel vñ 
über felt ſie in groſſer eil (wie diß fertigen keiſers art war / alle ding on 


rzuagauffs für derii zgrei Sadi it ſieg / wie fie 
Jauffs für derlichſt anzůgreiffen) ſchlůg die Turgewer mit ſieg 
w ns ucium Caſſium (einen ſchweher erſchlagen hetten / alſo das der Keyſer 


fuͤgungd 


9 wi derwunderung zů ſeinen kriegßleuttẽ ſagt. Sehet liebẽ kriegßlent / gleich 
Hf C À di viertheil der Pelueten / die Thurgeer vor meinen ſchweher 
re, in Italia erſchlagen haben / in abwefen der anderen dreiteil / alſo bat 
| deeng Ser viertheil zůr Lach Caſſi die zech sale/ vnd find ín abweſen der an 
dreitheyi von vnscefdlagen worden, Alfo wiet vnſer ſchweher auf ver 
er goͤtter gerochen / durch ons. — 
hars ik OB eylet Julius den andern dreyen theylen der Helueten über die See — —** 
gj ad 


ucium 


Julius Ceſar 


vnd fand weg / das er in einem tag hinůber brucket vnnd kam / daran Turgewer, 
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— Straß burg / Speier / Wormbs / Mentz / Coln rc. vnd ſchiededet ine / 


143 Chꝛotiuca 


bie Helueten wol zweyntzig tag gebrucket hetten / zohen jn m ſ 
nach / vnd kam můt jn zur ſchlacht von morgens biß abents / 049 eetbare 
ſen mocht / auff welchen theil dee fig fallen wolt / zůletſt ige derd gpsopenit 
ſigreich Julius / Da lagen vil tauſent zů beden ſeytten er * ſicherton 
dee nachẽ die überigen eriegtẽ lDelueten wider zů ruck der ord ola 
men waren / vnd ſahen das ſie vor Julio kein plas nod geoinnen, zalf 
Seanctecid herren / Ale jn nun lifer ung vnd prof and abgieng / beifer 
boefdafftvmb frid vnd gnad zum keyſer / den eriangten ſie / Der di hauw 
he jn wider jnjr land zůziehen / das fie jr verbrenten Flecken ——— y 
ten/onbdforter daheim bliben an jren geent vernuͤget / gabſn APO ld! 
das man fn allentbalb narungfuͤr fergen folt/Dazumal reden ſi —* 
lius ſorget das Thurgew vnd der Helueten land würden die —J— df 9 
halb des Rheins einnemen / darumb verſchůffer ſie eylendts wt beest) 
een Helueter in diſem sug mañ / weib / vnd Eind/ waren — od 


/ 
jaan 


Als der keyſer das ſtreitbar volck geſchlagen / kam ſein forcht ng 
das ſich vil ann ergaben. Daſchickten alle prouintzen dem keyſer poi? 
ſm glück zů wůnſchen / vnd erbotten jm gehorſam / Das thetten a „aud 
gunder / die ficlen dem keyſer zů fuůß / vnd klagten ſich mit — e past 
Der Teutſchen ſtaͤtten überfal am A bei. Dazůmal gehoͤret al 


halb des Reins war / in Galliam / vnd redten aud) Welf: ch / biß an J pe 50 


ij 


liam von Teutſchlanden. Keyſer Julius ficke zů den Teutſ ed Ó 
botſchafft / begeret mit den vnüberwindtlichen ein tagkeyſtung xpi, 
eingenom̃en land zů ſchützen / vnd baß beſetzen / vnd kam mit dem sj, ip 
ſtreit / alſo das er erlegt vnnd flüchtig gemacht / kaum auffeinemſ Jant 
Rein entran / ſein zwey weiber eine Schwaͤbin vñ Deyerin/ ſamt oen 
eer kamen inder ſchlacht vmb. Alfo vereint ſich keyſer Julius mu opl on 
gen ſtreitbarn gefangen Teutſchen / das ſie mit jm nit allein gen geoon 

LN 
Zulia 


ders anden doefft/Dann er vil Teutſchen bei ſich hett / mit deco bilf al 





p ij 
der 73 
von dannenüber ein vaude alb vnnd gebirg biß zů 5. Johan / as ú 
ſchafft Dectenburg gelegen/dadie Thur entſpringt / vnnd fors, we 
penzeller landtſchafft / den Albſteyn auff der rechten handlaſſe za, 
binüber an den Rein / vnd Vnderſee binab gen Steckborn / vel vdv) 1 
in den Rbein / vor der ſtatt Stein hinab / biß gen Dieſſenboffen /y 


trey soli 

















Aat 


« En a En — — — — — — 


— PT ON OL ae ep TL EP DR DR On en 


















































os Der Teutſchen cexi 
he 5 ern, fFbaufen hin / biß gen Egliß aw / Keiſ⸗ erſtůl / Rlingnaw / vnnd wis 
| tee frogp it ORS ort des Rhens da oben auge fangen / vnd bat xvii gemaur⸗ 
tt diß land begriffen /undert zebrochner ſchloͤſſer / vnd noch lxxx · gan 
rſchloß bewonet. Iſt auch an wein / korn / ops / vich / ſieſſer weyd / alpen / keß 
dl He Haer! ſonderlich an fiſchen einũber reich frudstbarland/bas voldt freünt⸗ 
EL © vnd leüt ſelig / hat vil anſtoſſende ſee vñ waſſer / Bodenſee / Vnderſee / Zür⸗ 
ger e/den Rhein / die Lindtmarch / Thur / Sitter Tsß / Rempi / vnd ande⸗ 
al se aͤch vnd fiſchreiche flüß. Die xviij ſtett heiſſen / Steckborn / Dieſſenhofen / 
gliſaw/ lader Suren ngen Sige Kegenfperg/ Xappenf wil Dine 
ĳ hurn / Dulac, Frawenfeo, Wyl / Oiechſtenſteyg / Biſchoffʒeil / S. Gall / 
rben vnd Co ſtantz. Hec Deer Friderich Jacob von Anweilein Rucct. 
| | Eink er innhalt von der Schweitzer ankunfft / wie erſtlich sie Nn 
z. J 5 —— pa zn iſt — eene, 





Sin die waͤld vnd wuſte / vor der geaufamen tyranney des wůtterichs / biß er 
â les verherget / vnd nam was jm gefiel / vnd dann weg zohe / erſt zohẽ die land⸗ 
Ut auß der ſtetten vnd doͤrffern wider auß den wâlden heim. Keiſer Theodo 
— ſius der ij.rüſtet ſich mit den Teütſchen / Welſchen vnnd Frantzoſen / Atileent⸗ 
ſen / vnd kamen mit Atila zur ſchlacht / das zů beden teylen auff der walſtat 
iben hundert vnd dreyſſig maltaufentmann/al ſo / dz ein fürlauffender bach 
pf Sang Btfarb ward / vnd vor todten verwundten leüten geſchwelt / auß ſeinẽ 
pw Et Bberlieff. Xeila gewan nabend gants Italiam / Bapſt Leo zohejmentge 
Ben bif in ombardiam her auß én (einem baͤpſtlichen oengt/abdemenefersce 
bel De Atila/nie anders dañ Alepander Hagnus an dem boben priefter dee Ju 
% tel vnd zohe auf des bapſts bitt auß Italia ab in Ongeen vnd fEarb/ oa zer⸗ 
0, 


gw 
et Franckreid⸗ biß gen Pariß ruckten / die ſchleyfften / Hobẽ vo⸗ diſer geyfel Got⸗ ide 
De 
we 


tificig, 


B poes ſich die Gothen vnd Hunen / dañ er beet einüberauß mechtig volck/ wie 
— er Türck auß allenlanden / ſonder von Gothen vnnd Hunen zůſammen 


be DE/ond Atile ſün teylten ſich auß in die laͤnder / ſo Atila je vatter gewunnẽ 
[4 sl id Die Botbenfolgtendem Diet mar / Atile ſun auß einem kebßweib / nach 
wbardiam / vnnd kamen zur herſchunginn Eure nahend gantz Italie / 
PT 


k hn Dieterich von Bern Diethmans ſun / tyranniſiert wie ſein Anher Ati⸗ 


cm 
* alw in Italia perbergt Rom / vnderſchlůg den Künig Ottokarum / a sy 


AIttium den treflichen mann enthaubten / vnnd regierten etlich far gants 
— zm das weder dembapſt nochkeiſer kein heller zů sins ward / biß keyſer 
rnus / ich halt Juſtinianus gweſen / Belifarium auß ſendet / der ſchlůg die 
| gep Wonbderlcbige Italiam wider vonder Gothen gwalt / vnd ſchlůg ſie ſo 
en Se jena vnd kunigreich in Jtalia ein ende namen / die bey leben biiben / 
lbo unnen in frembde land / ein ſchar hie / die ander dort auß. Da kamenet⸗ 


AS 


— 


ES 


Abe. Alſo iſt Vri dz elteſt ort Onlang darnach zweyetẽ ſich die groſ 
Ein Rom / alſo dz ſie wider einander zun waffen geiffen / vñ — dz 
qq ander 


AS 
5 
S Sm 
ett 
5 
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AIno 4), ccec lof. zur zeit Totule oder Atile / als die Gothi vñ Dus Schweitʒer 
ni gantz Germaniam vnnd Italiam mit grauſamer verwuſtung sur eit Arile 
alles verhergten / auch Straßburg gewunnen vndein creützſtraß Pon Gothen 
dardurch machten / vnd von dannen mit gretilicher wůtere durch en Teuiſche 


Maieſtas poria 


die ge Rſtands über den Gothart / das body gebürg / vnd lieſſen ſich nider in Vvrikumpt võ 
Sent vnnd wuſte / da pees Dei ligt / entpfiengen dif ort vom Rhoͤmiſchen Gorbenber/ 
den /d wen / alſo wardes jnen mit der geding gelihen / dz fte Chriſten wur⸗ wie vnd ware 

















read ek ee 



































ger 
























Chaꝛonica a 
ib iben / über . 

aorta ander vertrib. Da zoben vil edler geſchlecht auß Kom getriben/⸗ au 
hg bartiſch gebürg herauß / vnd kamen an die gegeneda yes Drbeerma de” 

Ee entpfiengen die von dem Reich zůbawen / vnd lieſſen ſich dader inbe 

| Schweig / dauon die Schweitzer kum̃en v5 Suediern bet/ bil 

Shoes  gersnot der vnmaͤſſigen theüre / auß Schweden an das ort / da — 

—— Inn Schwedia war es alſo cheür / das man das loß warff / wen — 

muůſt auß dem land / er were jha reich oder arm / deren die ſich / da yetz F de f 


E — ber ſie begerte Ho⸗ 
groß glück ond ſig wider die jn jren zug wolten woͤren / — — 
vnd ſchloͤſſer zůgewinnen / zohen nur fort / vnd ſuchten enk. anni 


pe 





—⏑ TN 


‘ gan”, 
das ort säbawen vmb leben. Als man jn dife gegne lihe / teylten — er $ 4d 
ſie vnderwegen erkriegt hetten / gleich auf / teyltẽ auch die gegent 

in ü nem teyl / vnd namen alſ⸗ 
fieng ein yeder an zůhacken vnd reüten an ſeinem teyl / vndn —J— 
naher groſſe eer einlegten wider die Sarracen / das ſie — —7— 
panier begabt warden / vnd neñten diß ort nach jrẽ vorgeher OH ebi 


. eſich 
far on ſondere herrſchafft / dañ die fie ſelds zů vorſteern pij a 


— 


aa 


er en nn ners unsere 


nem Xbömifden Känig erwölt ward / der warb mit güten wore rik, 
— benenden wie 
zeit bey fe alten freybeit bleiben zůlaſſen / vnd nicht dañ jaͤrlich ein Ant 


2 , , 9/ Ái 
ogvon Sſterreich on erben mit ſchildt vnd helm begraben war Lori 
vei based fiel / da lihe er ſeinem ſun Graff Albrecht Oſterre bil 
— das Künigreich Boͤhem / dañ er im fünfften jar ſeines reichs / pil hi 
— won Boͤhem inneinem ſtreit beet zůtodt geſchlagen. Alſo kamzu⸗ 
Beabfpurg/ geiten Oſterreich ond Boͤhem an die Graffen von labſpurg 


Wie vñ wañ. Anno M.cc. xciij. Als hum Búnig ————— pt 





—* 
der drey Länder lihe. Alſo ward auff jr boch erbieten ond gůte wond 
man Grigler Vri vnd Schweitz ond em Landẽberger die POI on 
walben geltben/Diefiengen mit ver geffiang jeer glübd bald ant, sd 
erachten/ wie ſie die dꝛey laͤnder vom reich in jren gwalt bringen riet 
weten darzů notfeſte heüſer ond ſchloͤſſer zũ widerſtãd / vnd * off ff 
weib oder tochter het / die namen fte mit jn / biß fre jr muͤd war — perlen) 
vñſchisger / wer nundarwider mutzget oder hůſtet / dẽ nam⸗ bi | 

Ein Zl andenberger zů Sarnen vernam/ dz ein baur im Te pfd gl 


(bön fugodfen beee/(doickt (ein Enechtbiezijpolenauf dE pflos 
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* Der Teutſchen cexij 
an eh — bauren ſolten im pflůg ziehẽ / er wolt die ochſen haben. Als dee knecht 
man⸗ te auff koppelt / ſchlůg des bauren ſun dar / vand ſchlůg des Edel⸗ 
lingen —* ein finger ab / der knecht ſagt es ſeinem herrn / der knab oder jüng 
dico an / der beer lief den vatter faben / vnd die augen außſtechen / nit allein 
hſen / ſonder auch nemmen was er hett. 
weil — noͤtet diſer vogt võ Vnderwalden / eins frum̃en bidermans weib 
shite —— was / jm ein bad zůmachen in jrem hauß / ver hoffet fie alſo 
* rtum̃en / wo nit / wolt er ſie notz ðgen. Als nun die mit vnwillen das bad 
Een macht / vnd betrůͤbt Gott anruͤfft / das er fe je cer bewart / ond jens 
* age ſiñ geb das er kaͤme / der beer ſaß darein / vnd wolt kurtz dz fre 
be ſaͤß / Die fraw nam verzug / als fte mit biet nicht mocht außrichten / wie 
Borrie e/gieng hinauß [wand fee hend / vñ weinet klaͤglich / Got ſolt jr zůhilff 
Freh er beer meynt die fraw zoͤge ſich ab / ſo kõöpt dee man/ findt das weib 
be Peen pees wie vor traͤher weynen / klagt jmjr not / lobt Bot. Der mann 
— Ad), Iſt im alſo / ſie ſprach / Oja / Er ſprach. Hale ſchweig ſtill / ich wol jm dz 
geſegnen / vñ gieng hinein / ſchlůg jn im bad wie ein ſawmit der axt zůtodt. 
ie gemeyne Eydgnoſſen entſprungen / vnd fid mit der seit gemert haben. 
AAE iſt gehoͤrt wie fic der Kandenberger zů Vnderwalden / herr vñ 
vogt gehaltẽ hab / Nunfolget wie ſich der ander landbeer der Griß 


get / gnaͤdiger herr / Es iſt E. G. vnd meinlehen / vnd dorfft vor forcht nit fas 
— iſt mein / er ritt dahin Der Stoffacher was cin weiß vernůnfftig man / 
— der red des herrn hart / das er wißt das er dz hauß gebawen het / 
be ſein was / vnd dannoch gefragt / wes diſes hauß were / vnnd beſchluß nun 
exjm ſelbs / ſein herr würd jm dz hauß gwiß nem̃en. Alſo hoͤret er gleiche klag 
On den von Vri / vnd Vnderwalden von jrm vogt / zohe eilend dahin ſich mñ 
en ingleichem fall bedrengten heimlich zů erkündigen / alſo fand er deep eydge 
oſſem die in gleichem ſpittal mit jmkranck lagen / die ſchwuͤren den erſtẽ bund 


amen / mit dem anſchlag / das ein yeder an ſeinẽ ort heimlich erkündigẽ ſolt / auffkum̃en. 


& mer leut zů ſolchemjrem fürnem̃en / ſich des vnrechten vnd der tyrannei zů 
rwoͤren luſt hetten / die zů jnen zůbringẽ / Alſo funden fie bald der den herrnim 
beet hingericht / den brachten fie leicht auff je part / vnnd zogen alſo heym⸗ 
o8 ye mer leũt zů jn in jr bündniß / ſchwůren da aber zůſamen ein bund / leib vñ 
le einander zůlaſſen / vnd ſich des gwalts / vnd der boͤſen herrſchafft zů er 
ler, In den maͤren für der Grißler gen Vri / als der ein zeitlang da wonet / 
hi er ſein hůt auff ein ſtecken onder ein linden ſtecken / darzů einen knecht vnnd 
ftcber beſtelt / ließ ein offentlichen růff auß kündigen / wer für den hůt gieng / 

tdem als dem herrn ſelbs reuerentz thůn / der knecht ſolt die verachter anzei 


die wolt er an leib vnd gůt ſtraffen. Wilhelm Tell ein heimlicher eydgnoß Grißler no 

undtniß wider fe oberkeit / ggeng etwamermals on reuerentz fur den hůt / die feinen/vs 
tſchafft / beſchickt jn darumb zů ved geſtelt / ſprach er Es wer on far ge ſie ſeinemhůt 

ner hett vmb das bott nicht gewißt / bat jn / er ſolt es ſeiner thorheit zů⸗ Tin" 


verku 
—* 
m 


— er witzig / ſo hieß er nit der Tell. Der loerr ſchicket eilend nach des 
wer / E inder / als ſie kamen / fragt er jn ob fte ſein weren / vñ welchs jm dz liebſt 
r ſagt / ſie ſeind all mein / gnaͤdiger herr / vnd mie gleich lieb. Da ſagt dee 

Qq j beer. 





Anno. Mce. 
ler zů Schweit; babgebalten / Der Stoffacher einer von Schweitʒ — * 
hett gar einſchoͤn hauß gen Stein bawen / Der Griß ler ſein herr rit Adolffs ond 


darfür / frage jn wes dif ſchoͤn hauß wer / Der arm wißt des tyrannen ſim̃ / ſa⸗ Abrechts gee 


Chen, 
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| Chronica PT 
beer. Nun Tell du biſt ein gůter ſchütz / nimñ̃ die eins far/ dem muͤſtu laffe 
nee verachtung ein apffel von dem ploffen haubt ſchieſſen / vnd nitn elch 
bi das geſchicht. Tell begert vmb Bors willen gnad / dz jn der —5— 
Es mãſt fein / er zwang jn mit gwalt / Tell ſpaũt genöt auff / weil fenhin 

das kind / vnd bee jm den ap fel ſelbs auff das baubt. Tell ſteckt ein 9 zur 
in das koller / vnd ſchoß mie dem anderen dem kind den apffel freyv serum 

Der beer lobee jn / er were ein gůter ſchütz / fragt jn was der seb * zeke 
ler deütet. Well ſprach / es wer der ſchützen gwonheit. Der beer MO oib ol 
antwort babê/fprad/er folt die warbeyt frey on alle entgeltniß ſag⸗ afsl 

ch 


nd eur kein baar darumb krümpt werden / Tell ſprach. Hett ich mein kindtr 


apelvom wolt ich ewer mit dem andern pfeil nie gefaͤlt haben. Der herr ſi p fue) 


Eydgnoffen. 


dir zůgeſagt / dich nit zůt ödten / das foll ſein / will dich aber ſetzen / J gerbi 
theür ſeind / vnd dahin weder ſuũ noch mon ſcheinet / Liefs jn f aben/ f game 
ſetzten jn in das bindergepiet im ſchiff / wolten gen Schweitʒ — dann 
ſturm vind an ſie / das fre Tellens auff bunden / das er růderen hü ken and⸗ 
war ein ſtarck mann / der wol faren kunde. Alf o ſtuͤnder auff bu —* 
ſtür / fůr rapffer / ſahe auff ſeinen vortheyl / fůr für ein platten / cle ps 
Faft zugen bip fiefúr bie platten kaͤmen / als ſie nun der plattẽ naͤb boert 
er auf der ſchiff dar auff / mit (einem ſchieß zeüg (Lief as f bij zB 
ließ fie alſo inn gefar jres lebens ſchweben Leff vurd Schroets PFL (par 
nach / in diebolen gaſſen / dahin warer eilend vor dem Perren kom / das 
auff / vnd hielt hinder eim buſch / vnd ſchoß ſeim herrn ein pfeil inn —* 
vompferd fiel vnd ſtarb. Der Tell aber lieffüber die berg gen —— 
gnoſen / ſagt jn die maͤr wie es jm ergangen wer. Da roͤheten ſie pff 
ward bald jr anhang fo groß / jrer beven heüſer ond ſchloͤſſer zer 9 ntb 
nev erſtochen / vnd des lands veriagt. Zů Soloturn hett der Gꝛiß ‚4% 
auffemem bübel gebaren vnd genant Zwinguri / den legtẽ fre zr guld dl 
das ſchloß Sarnen war ſo mechtig / das ſies nit erobeen w⸗ gore, f 
herr / vnangeſehen das ſein vorfare mit einer apt ín eim bad zůto od 
war / ſie hart beweltiget vnd noͤtet fte auffall hochzeitliche feſt jme pil 
wban nach dem er ver moͤgend war / der ein fawo/jbener ein kalb / hen ind, 
ſcbaaff / begab es ſich / das die Eydgnoſſen anlegten / fo fie auff De sed 9 
dem herrnjhr genoͤten ſchenck braͤchten / ſo ſolten fte on alle wör /d⸗ GA 
on argkwon were / nach einander ſich ín das ſchloß machen mit jt⸗ nme 0 
vnnd ſo je fo vil woörloß hinein kaͤmen / das ſie des thors meyſter fe À ond d 








ij 
325 
jren wóren ond waffen zůhilff kummen / das geſchahe / vand geriet —* df 
weilder herr am Weinachtag inder kirchen war / als dif gef * edo 
brot für ſie inn die kirch kame / flohen ſie eilend daruon über die av 9 
| | ral il fee bevel DA MOl 5 

land / der beer vnd all ſein hoffgeſind / alſo vertilgten fre jee Ey on 
binden ſich die drey laͤnder gar vnnd gang zů den heymlichen nd — 


ſolten ſieein boen plaſen / ſo wolten die andern in einer mül verſte 


vand vertriben alle herrſchafft. Die vertribnen Herren rufftent ing 
feind an / das die vngehorſamen würden geſtrafft / vnnd fie! ib pe, 
aber eg mocht nit ſein / ſie woltenes kriegen weil fr leib vnd gůt 9*— 9— 
fet ein Hertzog von Oſterreich den vertribnen Herrenjre beer) ols —9 
batt die drey Dee/fre wolter nunjm als jrem Herren hulden / for wr 


haltenbey all jrẽ alten Priuilegiẽ. Die drey ort lieſſen ſich bereden 
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En Der Teutſchen ccxiij 
fb au / vnd bulderen jm alſo gienges in kurtze wider zů wie vor / ſchinden 
beeft aben war der amptleüt taͤglich brot / vnd kriegten die vnderthonen wi⸗ 
e obeenlang vil jar. Die herrſchafft zobemie macht wider die abfelligen / 
* wolten ſie ey gen ma hen/ vnnd erlitten die drey oet vil krieg wil jar / das jn 
soer (onders beyſtůnd / vnd můſten vilnot vnnd krieg erſteen wol xv. jar 
* g / vnd ſich des ſtaͤten anfalls jrer herrſchafft woͤren / biß das man zalt M. 
* CV. Dazohe Hertzog Kupold von Ofkerveid mie groſſer macht vnd ans 
13 viler Fürſten vnd Deeren/ wider Die vngehorſamen drey ort gen Egre. 
eradtſchlagten wie fie am baftenin Schweitzʒ kummen möchten/alfo ward 
as mer / am Maͤrgartenjhenß halb dem Egreſee fo an den berg Sattel gren 
et. Der Hertzog fragt auch ſein narren / wie jm díe fach gefiel. Nit wol / faget 
r / gefragt warumbeantworter. Je radtſchlagen alle wie je in Schweitʒ moͤ⸗ 
Sen Eummen/Eeiner aber rade wienan wider drauß kumme. Das war ein pro 
Decey / wie Boet geen durch kindiſch einfeltig alber leit wircket / vnd dte welt⸗ 
Pelfen durch der mrrẽ wor zůruck ſchlegt. Aber ſie hieltens für ein gelaͤchter. 
re Schweitzer oder drey ort / die mandasûmal mit em namme Schweitʒer 
neñt / von Edelleüten von Hunenberg / ſo anſie grentzten / vnd mit jn als nach 
Men frid woltenbaben/alfo gewarnet. Sie ſchuſſen pfeil mit pergamen ge⸗ 
dert zů den Schweitzʒern / daran ſtůuůnd geſchriben / hute eüch am Maͤrgartẽ. 
ls bald waren vj. hundert mann von den drey orten auff / namen den Sats 
bAbergein. Als ſie nun auff dem ſee daher fůren / wurffen die Schweitzer ſo 
Steülid vom berg mit ſteinen in die tieffe zů jnen / das vil pferdt ſchellig auß dẽ 
chiffſi prangen / als nun die feind vnnd herrſchafft zůlendet / vnnd auß ſteigen 
olt ans land / fielen die Schweitzer fo verwegen ín ſte / erſtachen oder ertrenck 
ten all die ſie ankamen / vnd verlor die herrſchafft vil leüt / da⸗ wenig daruõ ka⸗ 
en. Da wuͤchs der neid vnd krieg der herrſe chafft gegen den drey orten ye mer 
as ſie es inn wil jaren nie auffſetzten. An einem andern ort hett Lergog Ruz 
bold zůgericht/ das díe Graffen von Straß burg über den Brünning gen Vn 
erwalden ſolten fallen / weil ſt am Maͤrgarten mit den dreyen orten ſtritten / 
Koet ſie ſigten fo zeitlich am Maͤr garten / das ſie auch den võ Vnderwalden zů 
amen / vnd auch mit ſig das feld behielten / das die Graffen von Straß⸗ 
urg hart entr anen / nit on groſſen ſchaden. | 

ls nun die drey lender figtenCwiees dañ geet) wolt yederman freüntſchaft 
dbündtniß mit den obſigern machen / verband fid) Graf Eberhart os Ié 
urgmit den iij. orten ond Waldſtetten. Itẽ es ſchlůg ſich zů jn LQucernin ewi⸗ 
undtniß / ja warben vnd batten die drey ort dacumb / das ſies zů eyd vnnd 


aj Sreffen anneñen / das geſchach M ecc. xxx. vnd hieß diſer bund der tj. Lucern das 4. 


hſtetten bund. Es waren wol vil zů Slucern/als diſer anfcblag fúrdieng/ — 


benner ſterreicher wie vor / jrem Herren trew bliben weren/aber der mer⸗ 
auff jhener feiten trang fůr Die Ofterreiher machten auch ein bündtniß 
ſecauder vnd war die ſtatt in zwey volcker geſpalten / in Schweitz vñ O⸗ 
wa geet. Die Oſterreicher trůgen all rote ermel in roͤcken oder juppen / das 
sä onf iberey die hieſſen die nachkum̃enden leüt mit den rote ermeln / dz noch 
roten ori seieen Peter Etterlin gehoͤrt hat / der iſt einer des gſchlechts mit dem 
noſſen meAuffein nacht beſchloſſen die Oſterreicher / ſie wolten den ſo eydge 
verſa tbe wolten / durch Die heüſer lauffen. Als die beſtimpt nacht Eame/ 
Weten fie ſich vnder dẽ ſchwibogen / vnder des von Wilß hauß vnd vnder 
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Chꝛonica — 
der ſchneider trinckſtuben gat heimlich. Ein knab gienge on geefi 
jren anſchla / denerſahen ſie / fiengen vnd noͤteten jn bey leib / diß kein gore 
ſchen zůeroͤffnen / des gelobet jn der knab / als fic aber in engem radt —*59— 
ſie des wolten angreiffen / lieſſen fte den knaben auß der acht / der ſchlei gs 
lidy daruõ / vnd ein gaſſen ein / fand niendert kein liecht mer dañ au — zin 
cimofen joi ger trinckſtuben. Der knab lieffbinauff / ſchrye zwey mal O ofen oft hi. 
werratver ten mal fo body gefragt / was er damit meynet / fagter / ich (ag eüch nie eri 
Ofterreider ſprach aber zum ofen zum dritten mal / O ofenofen ich klag die dz ichſ —9— 
mand (agen darff.Es ſeind leüt die verſamlen ſich wider dich vnder di ; 

fen Sdhwoibogen/die woͤllen diſe nacht durch die heüſer lauffen / huͤt v 
dich of / das ſag vnd radt ich dir in der warheit. Alfo lieffen dic est a 
verkündeten ſoichs jrer part / die lieffen bald auff zůhauff / vnd ward zuf 
ſchlagen mord ond raubfürkummen / wie es aber den anfe ugerndien gi 
ganden ſey / will peter Etterlin nit ſchreibẽ. Ir vrfehe ſo ſie überſi gen 
ſten geben / vnd je bundsbrieff / findt man nod) zů Lucernin einem ch oi I 
ſchloſſen / gleich auff diß ward die vor angel chlagen zwifelig bandeniß 
diey orten erſt volifuͤret / vnd mit brieff ond ſigel ín ewige zeit beſt au 
Ich kan hie die krieg der Schweitzer mit der herrſchaͤfft nit all werf 
*— 


Knab redt zů 


dañ ſie wol einer eygen Chronick bedoͤrfften / wie fte auch haben / er 
wol keinem gnaufůchenden lefer gnugthůt / vnſere vorfarn haben | 
on vmbftend der ſach gar vneygentlich beſchriben. Sie iſt nacavt? td 
heit der zeit voller ſuperſtition vnd affect. Cun vm̃ diſe zeit Ann⸗ —* 
haben die vier oet vii krieg gefuůrt / ſonderlich die von Hafs le. Darn * 
Mecc vxxxi ward die Burg Schwanaw zerbrochen / vnd gecc8 odf 
fe ſchlacht zů Buͤchenaſt / auff ſant Gertraud tag / da verloren die afb 
willeúe/bebielten doch den biůtigẽ fg. Item anno M.ccc. xxxvi —9 
groß ſchlacht der Eydgnoſſen mit der herrſchafft zů CLoüpen. 
da will Peter Etterlin nach der lenge. ved 
—_ Weiter wie Zürch ond Bern erbawen / vnd vonjren vilfeltigen and, 
ben Graffen vo loabſpurg / Oſterreich / dem Reich / Keiſern vnd o 
ſten vnd herrn / ſtett / land vnd leüt / vil jar herein gehabt / fandeſtuß kin 
ſcheyd bey Peter Etterlin / hie nit meines inſtituts nach lenge zůer poet 
ich kein fondere Chronick eins ſundern lands zůſchreiben vorhab Pe 
meyne Chꝛonick der fürnempſten hendel vnd hiſtori über gantz atd fi 
Anno Heeej. Als Graff Rans von Habſpurg zů Zůrch mf — 
gefangen vnd tj jar inden Wellenberg gefengklich gehalten ward, ef 
bie herrſchafft ond adel dee ſach fo hefftig an/ das jn Zürch allein od 
derſtand zůthůn / warbẽ an die vier Waldſtett vm̃ein ewigen bund ⸗ 
am ſ.May zů Zürch gemacht / vnd mit brieff vnd ſgel én ewig⸗ — 
Dig thetten gleich im andernjar darnach auch die võ Jag. De poi 
pmb Jobannis zů Lucernauffgericht / doch wurden fiegerto” 
gnoſſen belaͤgertẽ Habſpurg / gewunnens am Pfinſtag vnd vel sot) 
ten im ſelben zug die von Zug / das fte aud Eydgnoſſen můſten ® att), 
— en mre vj. ort enk in eim band Si —* 
—— aitzgraff Oth der von Glaris vogt / der hielt ſie das ve ſein imdu 
Schweitz pit * mochten / alſo wurdẽ ſie Anno jagt dwi Á 
ward gemachtmontagnah Pfingften, 0600) pi 
Anno Y.coclitj.beleger rEeifer Albrecht Zürch von wogen ſt 


Zirch voirt 
Schweitʒ. 
Zug wirt 


Schweitʒ. 
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Der Teutſchen. cexiiij 
a fie wider zum Reich ond hauß Oſterreich pringen / aber fte gaben ant⸗ 
alle Fond sey gtenjees abfals vrſach an/fre weren fo offt vnd viifeltig hart on 
vel — far heriñ bekriegt worden / das Reich vnd jee herrn von Oſter⸗ 
deet Angeren vnd nie kein troſt noch bälffin jren noͤtten vonjbn gehabt / 
rhalb ſie haben muͤſſen hülff ſůchen / wa die gefunden / vnd diſen bund woͤl⸗ Keiſer vñdie 
EN ſie jn trewlich halten. Es kam zur ſchlacht / dievon Zürch / behielten dz feld Beidfrer sic 
ald darnach johe Hertzog Albrecht mit hülff Caroli iiij. des Rhoͤmiſchen oe bebe 
É ey(ces ond der Reichsſt a e wider für Zürch / belegerts abermals / aber der 37 5 
ed ward verricht / das die von Järch geaff Hanſen von Mabſpurgjetz iij. 
at gefencklich gehalten / ledig lieſſen / das geſchahe. 
nno M.ccc.liij. vj. Marci. Nach dem der of. ort glũck vnd ſieg ſe mer zů 
nam / vnd die freiheit anfieng zů gelieben / ſo auch heten verſůcht vnd durch vil 
Bes erfaren / das ſte dem Keich ſtarck gnůg waren / verband ſich auch die ſtat 
ernmit den vj. orten / ſonderlich weil die iij. lender jn zů Coupen groß hülff 
wiſen hetten. Anno M. ccc. lvjj. anS. Qux tag warffein erdpidem cin — 
Jůtten theil der ſtatt Baſel ernider / alſo das die leut ãuß Der ſtatt ſich ins feld akon 
Ferten / in dẽ fall giengein feur auf / dz prant etlich tag / vil leut verfielẽ in der n⸗ 
tate, Zů Bern fiel ein gewelb vom erdpidem in einer kirchen ein /S. Vin⸗ nie. 
entz genant / vnd aud) dee glockenthnrn / Camin / Gibel vnnd die knoͤpffvon 
euſern vnnd thürn war gar gemeyn / das man fre auff den taͤchern oder heũ⸗ 
ſern fand. Dis ſar het nicht vnder x erdpidem. Das volgender ſchütt ſich der 
rpodemwider alſo / dz die võ Straßburg in die gaͤrtẽ vñ auß der ſtat flobey 
gende das es jn nit gieng wie das verlauffen jar den von Baſel / alſo gebot 
man den burgern wider in die ſtat zů ziehen/ legertẽ ſich in des biſchoffs gartẽ 
in der ſtatt / erlaubten nyemandt dann ſchwangeren frawen auß der (Fact zů 
ziehen / die aber garten hetten / mochten ſich drin legen. Man verbot fram vnd 
manallzierd von gold vnd ſilber das gantz jar zůtragen / vnd ſatztẽ ein creutz 
gangallweg fürhin auff S. Qux tag in ervig zeit / barfuͤß in grawen menteln 
hÒ gugel hůtten / vnd mie prennenden kertzen zůhalten. Die kertzen vnſer fra 
en zů opffern / die grawenkleider / dazu xxx. vierteil korns zur ſpend bachen 
zemenleutten. Alſo gaben auch die von Baſel jaͤrlich jren Luxroggen vnd 
ſhend armen. Datnad Anno WD. cec. lxiiij. kam ein ſollich mentg eu: 
hꝛecken im Augſt / wie ein groſſer nebel zů Mittag inn Schweitz / das die võ 
kh die ſturm glocken über ſieleutten. 
bi ie Schweitzer find vmb diſe zeit hoch auffgeſtigen / groͤßlich zůgenom̃en 
i hg / glück vnd eer eingelegt wider all je feind / die derrſchafft / das hauß von 
ſterreich / dz Rẽoͤmiſch reich / hertʒzog Carol von Burgund / Schwaͤbiſchen 
und / wie hernach in ren hiſt orien biß in dz xv. c.jar volget / wiewol jre hiſto 
Voller affect iſt / vnd manſi püret / ja greiffen můß / das je ſelbs nit vergeſſen / 
* wort meiſterlich thon / vnd ein Schweytzer fre hiſt ori begriffen hat / etwz 
in bartheiſch / ſ o iſt doch gewiß ond war / das kaum ein volck én ſ o kurtzer zeit 
— gond glück bat gehabt wider all jee feind / wer willleſe von jn Peter Et 
iſt 3 von mie bieCtoie Titus Liuius von Valerio) verkürtzt ond anzogen 
die Tt Nauclerus Bene. ſechs ond viertʒig Fol.cc. ſechs vñ fünfftzig Itẽ 
fect fi zonick Eberhart Müllers / vnnd jr eygen getruckt Chꝛonick. Die af⸗ 
ſhieeret man wunderparlich ín allen hiſtorien. Die wider die Schweytzer 
ben peer) geben durch auß den Eydtgnoſſen vnrecht. Die anderen ſchey⸗ 
CM Schweytzern / Da iſt alleyn eyttel ſieg / eer / glück / manni 
qq új be 
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Chꝛonica 4 
heit etc. Es iſt der eergeitz / pracht / lieb zů herrſchen / hochmůt / wrnbafe he | 
vns allen. Mich verdzieffen die affect ſeer übel in Chronicken vnd bio rabe | 
niche feind dann Encomia / vnd laudes lobbuͤcher vnd heuchlerey / vin 
neid vnd bitterkeit / mer dañ ein hiſtori von den man ſchreibt. Schrei conlore| : 
nediger von Venedigern / da ſindt es nicht dann rhům vnd erlich gaf gratis 
ſie je rbeten. Schꝛeibenjr feyndt wie Nicolaus von? Tansee ein CEN 
én Franckreich / ſo iſts eittel gifft vnd Tyrannei. alusvnd 
Die Bibel iſt ein recht bůch / das kert ab / Item Sueto n. Tranqu *9— 
Sextus Aurelius victor vnder den Heyden / die hofieren niemant / ſond⸗ | 
ben auch der Eey fer leben / ſo frey fre gelebt / ſo frey befcbetben. aid 
Darumb will ich biejeden gebetten baben / womein hiſtoria tu⸗ Ed 
gefelt / das er der warheit die ſchuld geb / ond auch gedencken / das ic) rol 
weder lob noch ſchelt / fonderdiewarbeyt der hiſtori / fo weyß id) key” ER b 
aufferddem ich zů lieb oder neydt ſchreib. pee 
Zum dritten wiet mein hiſt ori nit alzeitrhůmdicht vnd wolthat vid b 
ſtert vnd lender ſein / ſo gedencken fie das ichein hiſtori / ſo vi wirmüg | 
kein laudes oder placebo ſchreib. Darumb laſſen fre dic hiſtpri fok sud pb 
| J— geſchribẽ teutſcht / dz ſis verſteen ond nit ſelbs gedicht) nue geen (ear i 
Etec A dencken / das id vonntemant gedingt befolde bin / für yemand void 
J0006 ein Chronick zů ſchreiben / ſonder ich ſchreib freifür mich ſelbs/ mit) pont d 
KERENDE EN heit ond meinem nechſten zů gůt / das man (td) ab dem das man wolt sch 
qûtsböet/einepenpelnéme vnd peſſere / ab dem wider ſpilerger vnd⸗ —* 5 
ein beifpilbegveiff. Sum̃a ich wil miegotes hülff ſo vil mein affect au 
Das ich niemandt ſchelten noch hofieren will. geh ke 
Anno M.ccc. lxxxv. er huͤb ſich ein newer (damit fd) der effen 9 
zehen jaren herein in Schweitz ond eydtgnoß ſchafft gefuͤrt beten Of 
ccc. lxxv. angefangen / geſchweig) onwil zwifden Hertzog Lupol be jb 
ſterreich / Turicenſern ond fre eydtsgnoſſen. Der Hertzog lage pole u 
Kriegvererd Die ſeinen zů bür ger angenom̃en wider fe zůſagen / vnd ſeins lands cl ner 
ginoffen mit genom̃en. Die Eydtgnoſſen ſagten es were je priuilegium / dz ſie an von 
wieren bürgern wen (te wolten / vnd klagten dargegen das fte pil beeteand —9— 
* officialn vnd amptleuten erlidten / ſie zohen wider cinanderins fs iov 
—2— nemen bald Zug / Sembach / Rotenburg / Entlibuch/ Gl⸗ pe? 
dere flecken ein / vñ verbergren des hertzogen on auff hoͤren. Herde * 
ver ſamlet ein heer / zeucht für Rembach / da die Eydtgnoſſen Eat verf”, 
ſetzung lagen. Er beut jn ein ſchlacht an / fre ſind nie faul/ fallen auf 
onb liverensC Peter Eterlin sefge pvc. man vonden iiij. Orten rip 
Sembad 58 bülffEomen/ofiden augriff vor der (katerban. OEP Fop? 
gen bei den Barfuͤſſern zů Lucernin diſem ſtreit erobert). Hertzo no 
iſt jr fro / vnd ſteigen vor freuden vonden pferden / vnd lauffen den al, 
fen jren feindenentgegen/vnd greiffens on ordnung an. Auffs hi wi 
ten waren viljung ongenter Edelleut / die nit beſcheid wiß ten / vre 
bie zů weit vom hauffen vnd ordenung hinauß lieffen. Zů dem ch ma w 
ger vnd hitz dee Sonnen / der ſie nicht gewoont waren darzů / das Prent 
ctlich vermudet geen zů jhren pferden wider weren zů ruck gevr nf 9 
lenbiefeynbein ſie vnnderwũrgten fie nabendealle/ niemandt BE palp 
fangen Dafiei ond verdarb ander (piesen Deersog Lupolò ſe 
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RE Der Teutſchen. 
we, Adelvnd Ritterſcha fft / mechtig herrn. Rerr Johans von Ochſſenſtein 
en staff Dtebo von hochber g / Graff bans von Fürſtenberg / zwen gra⸗ 
ons Terſteyn/ Dans vnd Vlrich von Hafenberg / Der ſchwartz Graff 
* Alern / Walther von Gerolſeck / Friderich von Monſtral / vnd vil an⸗ 
evom Adel. 
uß Shwaben lag ernider Othmar Truckſeß von Walpurg / Albrecht 
* echberg / Conrad von Stein / vnd vil andere der namen in eyl nit ſeind 
uffeichnet. Kupold⸗ volgt nach ſein ſun Lupold / der will ſein vater rechen. 
w RO Accc. lxxxviij. der fůr et ein grof beer aufs/alenu graff Lans von Aiderlag des 
rtenberg / vñ Geaf Donarvs Tockenburg .iij tauſent ſtreitparer man in adels hi 
gtiſer tal ziehen / vñ allee verbergen vñ plândern.Datamenjn ent gegẽ die 
on Blariß / vnd die Schweicher biß in tauſent man / fielen manlich én ſie / vnd 
urgtenjrer feindt xij. hundert man / gewunnen zwoͤlff Panier / vnder den 
di, Zer verlor man kaum hundert / auff diſen fred (Eüvimeten ſie das ſtett⸗ 
in Defee, vnd gewunnens / ſchlůgen die feynd ob tauſent dauon vnd darauß / 
myfunden all jr gewer / kriegß zeug / profand vnd alles 
Es ſeind ongewonlich / wunderparlich / vnd ſchier vnglaublich ſieg / fo die Schweytzer 
bi ori von den Schweitzer / wider diebeerf chafft zeugen/ vor Sembach findt fig vñ glfick 


wunderpar⸗ 


allein vonxv.c. Schweitzern / vnd der Oſterreich wolgerüſt wol. vj. tau⸗ lib. 


ME nod baben fie es biß auffs baupt gelegt. Zů Blaris find ich cc. Glarner 
ebabender ritterſchafft wol vj. tauſent man angriffen vnd feldtflüchtig ges 
— acht / vnd aber wol xiij. Panter gewunnen / vil ſettel geraumpt / groß beuͤt / 
i roß / harnaſch vñ gůt erobert / vnd die ſach entlich dahin bracht / das ſich zů 
etſt die Reichſtet drein legten / vñ Anno Meece. lxxxix. auff S. Georgen tag 
kn ſibenjaͤrigen frid mie Schweitʒ vnd den herrn von Oſterreich machtẽ mit 
em geding / das die ſchweitzer diſe vij. jar bebalten/inbaben/ nützen ond nieſ⸗ 
en ſolten / was ſie mit krieg Oſterreich abtrungen hetten / es weer ſtett ſchloͤſ⸗ 
r / oberkeit / aud oder leut. Als die ſiben jar herumb lieffen / erlengten bed par 
Det den frid pe.fac/ richten zů bede tbeilen drumb brieff vñ ſigel auff zů Wien Sw — 
Oſterreich anno M ccc.xciiij. Mar grethe. Die Schweitzer hettẽ aber O⸗ ws inr; ier 
ſerreich vnd der herrſchafft nu in ix oder x jarn abtrungen vnd eingenom̃en erobert. 
krieg Roerẽburg / Entlbuch / Sembach / Milhauſen / Meienberg. Die 
t Baldeck DOiel / Vꝛnach / Griffenſee / vnnd vil ander ſchloͤſſer legten fie mie 
ndvnd waffen zur erd / vertriben den adel B ꝛonenberg / Torberg. Sie ge⸗ 
dien auch der graͤfin von Dallendif ab Williſaw / Dar enburg / Rodoltz / 
opte vnd Flecken / Item Vnderſenen / Obenfcbenral/Onderfcben. Die ſtat 
le "fen Im / Wancal/namen die von Zürch KO of burgein/ verbranten Bül⸗ 
— ond Runlang die Burgen / Itẽ dre ſtatt Weſen / das ſchloß Büren / Sur⸗ 
der Vencken die noefeften ſchlöſſer im fee zũ teil glegẽ Tannenfels / verprent / 
adeldrauß vnd drumb verteiben Beennam das ſtettlin Buren ein / vnd 
— vnd leut Durft verprent / fre reichten die panier ond ſchlüſſel zur maur 
Racen) [aber man wolt kein zů gnaden annemen / můßten ob einander in dere 
bein flam was verderben/wasberauf fiel waroerftobden. — 
Die wor Meccc. lxxxviij. namen die von JZürch Roperß wil die ſtatt ein / ond —— 
n Bern daeherrlich notfeſt ſchloß Nidaw zů ſampt der ſtat / bebe (lere —— 
ſhinee nd kam dahin das Deen vnd Zürchanfeid vil jrer beven zů rirer 
——— gewan Been das ſchloß Goͤwenſtein Anno M. ccc. lxxxivx. 
en dazwiſchen im Bew vnd Frickcal was fte funden. Anno 
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Chꝛonica TIE 
| Anno M eec xciii wareinſo truckner ſonm⸗r DAS DA an gel 
Summer ſchmtten vnd gebachen ward ehe ein tropffreg darauff kam / vnn WIE: 
negen Ding in Schweig gnãg / der wein gůt vnd wolfeyh. lan mie geoffen Dj 8 
mb dife zeit regieret ein new vner hoͤrt plag / xij · jar we gufgesige Ae: 
Graufame ſen beulen vnndplatern/ bie ſchloß man én (Eetten auß tn | 4 
plagrijar Lent vnd vibe verdurben daran / den niemant helffen mo ht. Mandern 
lang in mo Miecte wurdendie Juden aud in Schweitʒ * cin ad) d 
en én Teutſchlandenjaͤmerlich auß gereuntet /man/weib/Eind/S —* 
won auffeall geworffenward/vit vi von vilengesiden. mest. An0id” 12 
— ᷣreiſſig. Winterthurn ſiben ono zwey 
wurden ſie vertriben. | ruse ok 
Ea der Abbaceller auffruͤr / wie ond wann fie Schweitz —— 8 pr A 
AnuoMecc.xcix.fielen die Abbaceller des cloſt⸗ ge WV 
HEE EE — efeesur anffebde ab wolcen dem dl dd ’ 
Ket Nn Go ſteur / rent / oder zinß mer geben / ſo ſie vorlangzeit dn nde ie B 
DORE IN \®ondeerbanen jrem obeen ſchuldig warenzů geben smal 
EIEREN DN weren vwornclofter befdoweer ond vnbillicher weyß vil angmut * Pe Ni 
CEE abe/damicer den auffruͤrigen ein widerſtandt — gen Olt 
—“9— eidhfleeren/Coftents/ Iberling / Dindaw / Rauenſpurg⸗ ie —* 
HA X.Die Beiern legerten ſich auff das gebirg én díe waͤld hin ved PIN: 
—J— HEIN nung zerſtrewet / des der alt nit gern ſahe / hett ſie lieber pede rant „ilp 
EERE bautfenerfdomiffen/alser nun ſie mit hülff der ſtatt will angr Ls 4 









! ff 
des bauffen/ waren die bauren ín bergen nie vnbehend / wu oort 
berm bam zů jn / fielen geling wie Die Gemſe enüber die berg ii post) de 
58 des Apts leut mit ſteinen / ſchlůgens indie flucht / namen n wi, fi Ö 
vnderſchlůgen dem Abe vnd 7 „(leeren cc. l. man / auß diſem ſieg par? / 
| dig / machten ein bund mie Glaris vnd Schweitz / überfielen DE | 
BAE Ei Lgenben adei / beredten die beſchwerten bauren / das fie mit n ſi hein * 
he — oberkere zůentſchücten / auffehuͤrig wurden / daa fie auch der, * 
—D0 froͤn / rent / zinß oder gilt geben wolter. Der adel ward gen — ol e 
IE Veetsog von Oſterreich můßt zů hülff anruͤffen / angeſehen * fi fit 
——— runder waren. Der hertzog kam nit geen dran / wiſſend wiees pl, fi 
farn ingleichemfall er gangen was / jedoch ward er durch bitt Fl 
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rror pón LDandenberg / Nerman von Clingenberg / ers riter 
— pil andere. Graff Audolff von Werdenperg eerd ij 
Den paurn / vnd zohe mit jn zůfůß / vrſach / der Pertzog von ge * 
kürtzlich auß ſeinem vatterland vnd eigenthumbvertriben / rol —*— 
ſich zů rechen zun paurn. Der Hertzog ſchickt M. cc. man — 
ſtũrmẽ / als ſie nu zut clauß Eamendarauf Abbacel lag / fielen pi 


vir 400, 
Zderbten / erwürgten vil namhafftig leut / Graff Perman von Go we 


I 2 
— Smit (Eeinen/ond pringen fie in die flacht wider zů end dic —— 


vñ erwürgten biß über cec.l. man. Dee Abbaceller waren nit *— 


— — — — TOO A — 


BAE Die sE yoaroffen hettendiß malein geſchwornen bund mit 
900 | boon oled nicht deſter weniger ftůnden ſie den A00 gp 





2406/D 


nd Der Teucſchen. cerbt 

r worten es / das etlich onjren geheiß vnnd willen ſonderlich von jn zů den 
ee; acelleen ween außtretten / jrem bund on nachteil / weil fte wor bet jn nit wie 
B Hertzog tbeten/fonder er wider ſie vngenoͤt zogẽ wer / als ſie ſchon bei 
Abbaceliern nit wider jn ſonder er wider den abt vnd adel herumb gele⸗ 


oa weren. Aber es war ein ſchlecht epeufation ſhreidt Raucier us / weil ſie dz Ofte 
8 vig wirde 
namen. Nach dem zohen die Abbacellermit seer hülff an die Marcam / Sd weig, 


mhauß Oſterreich zůgehoͤrt / von Abbacellern eingenom̃en / zů jren ban 


gr ertzogen zůgehoͤrig / vnd als ſis vertruckten / ſchenckten ſiees denen von 
hweitz / als ſie zůuor lange zeit den Schweitzern hetten widerſtand than, 
nno M. cccc. vi, zohen die Abbaceller wider Oſterreich abermals ins 
flb/des willens / Oſterreich vndalle herſchafft vnnd adel zůuertilgen / das ges 
fiel den vmbligenden pauren / die fielen auch in gleichem fall vonjrem beren zů 
n / alſo das das gantz thal am A been oben mit ders Abbacellernein bund ges 
Doen, Als diß etlich edlen faben wo es hinauß wolt / verlieſſen fte den Pers 
ogen ond wurden burger in (Betten vmbher / zů Turlach vnd anderſtwo / die 
Wyor den Hertzogen mit biet kaum auffbrach etten / das cr von jret we⸗ 
Ben kriegt vnd zun waffen griff. Jk 
Anuo Mecccc. vj. belegerten die Abbaceller Bregnitz / vnd waren willens 
ie 


en biß fte den adel im gantzen Schwabenland vertilgten. 
Imſchloß zʒů Brigantʒ war dee Graff des ſelben orts / dahin kam der Bi⸗ 
bofFoon Coſtentʒ / Graff Rudolff von Montefort / vnd ein zeug von nach 
Alen geſamlet / die fuͤrt man für Brigantz / die belegerten zů verten / vnd die 
baceller abzůtreiben / als es sum ſtreit kam / lieben die pauren / vnd lieſſen 
&binden alle kriegßrüſtung. | 3 
Anno M. cccc. viij. als ein groß Eelt war/belegerten die pauten wider Bri⸗ 
Sânes aber Graff Wihelm mit ſeinẽ anbang ee fchtûg fre nabend all im Jen⸗ 
hee als fte ſchier erſtart waren. Als fre ſich nun zů bede theilen wider zumkrieg 
en / kompt keyſer Ruprecht mit vil Fürſten vnd herrn gen Coſtentz / ver⸗ 
bölet díe wor Appenzel / den abt vnd ſtett gegeneinander / vnd warde die ſach 
Verricht Bad gegen ſchad / was jederman thon vnd gewunnen hett / das ſolt 
eniemandt kein antwort drumb ſchuldig ſein. — | 
nno Mecccc. xxij. belegeren die eydegnoffen Bellents! der Capitaneus 
DE ſchwig wie ein meuflin/d3 die herauß achteten / ſie hetten all vor Forcht 
âtt verlaſſen / vnd on ſorg zů feldt zerſtrewet vor der ſtatt lagen / zů mor⸗ 
Pns felt der Tapitaneus tn der ſtatt herauß / én willen nur die belegerung zů 
ſchẽ / ais er ſie zerſtrewet ſahe / ſetzet er in ſie / vñ erwürget bis in xj. tauſent eidt 
ho M.cccc. voy. Als die Thuriner oder Thurgeer / Anno (gnoſſen. 
c.lij. wie vorgehoͤrt mit Schweitz inewig zeit ver bunden het / vñ diß mit 
ufgerichten brieff vnd ſigel inewig zeit bewaret. In dẽ bund ware / aber auß 
a MNen dz jeder tetl ſich moͤcht ver dindẽ mit werner wolt / doch alweg mit dee 
bij on nit wider ſein eydgnoſſen zů handlẽ / rathẽ oder helfen. Als nu diſer 
ns — dañc. jar gwert vnd beſtandẽ / verbundẽ ſich die Thucinet. auf ver 
* Tautel in frẽ brieff on nachteil jrer vorigenbündtnus jrer Eydgnof 
* mit demp auß von Oſterreich ewig. Das wollen die Schweitzer oder eidt 
ese nit leiden. Sie die Thuriner beruffen ſich zů recht / vnnd auff den eyd⸗ 
ß rieff / woͤllen ſie haben nicht vneerlich / noch wider den bueffgebanden 


ſich hoͤren lieſſen / wann ſie Bregnitz eroberten / ſo wolten ſie kein růb ha⸗ 
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| Chꝛonica rn 
Die Schweytzer ſeind daran nit content / wöllenden bund mider el 
vnd trowen ſtie zů kriegen wo fte den budi au gen Inet, — nosso 
Bog Albrecht von Oſterreich / fre ſolten jm das ega wr 9— 
hauß von Vſterreich gehoͤret / ſie antworten / ſie habens mit dem —** 
wunnen / woͤllens nit dann mie dem ſchwert verlieren. Alſo zohen ooglens 
ger wider Thurin vnd den hertzogen / ond ſchwuͤren zů hauff / ſie 8* 
| auff hoͤren bis dee bundentlófptwerd. DI Ld 
AE — Anno M.cccc. xliij.iſt der zug. Die Thuriner in die gegenwer gg, 
J0 — —— den zůmal im ſtreit alleelege / vnd von Schweitzernerſ colggen, fb 
HEEE HN erfdlaben. cobs Capelvorder ſtatmaur Thurin bei dem ſiechhauß. Lauc bi oui 
KETAN: von vnmenſchlicher Tyrañei der Schweitzʒer fo ſie ob vnd mit de iof 
ben gebe baben / dieauff der wallſtatt zůſamen tragen. Darauf —9— 
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einander gelegt zů tiſchen vnd zů benckẽ / etlich vnder gelegt / vnddarau 
etlich auffgeſchnitten / vndjren ſchweyß truncken / vnnd deren ni 
zerriſſen Dec Aeneas Siluius. Es (feet nie mer Daft cin jar an / de of aff 
Thuriner gevochenbey S. Jacob zů Baſel / da aud) cen ſiechban wi 
hauffen erſchlagen / das nit einer daruon kompt / mer dant ii. tauſ⸗ mof 
ger. Peter Eterlin beſchreibt dte hiſtori dee Abaceller ein oe ld 
ger / Nemlich fie ſeien durch des Abts amptleut taͤglich je mer me por 
ooo.ſchwei tzungen beſchwerdt / dar zů vil ſchmach jn von ſchloͤſſern herab; 
tzer kommen See weib vnd Eind mrt gewalt auff die ſchlöſſer gezogen/ vnd gef erb, 
bet Baſel ṽ gur zeit jres gefallens heimgeſendt / diß hab ſie verurſacht wider jr Ies pit 
vand newen fund ſich zů ſperren vand ſich zů recht erboten / abera w 
gebolffen / da baben fre ſich der Uyranney zů entſchütten VON —* 
freybeyt des vatterlandts zun waffen griffen / vnnd bald vil 41 op 
wunnen / alſo das auch Sant Ball / fo vor im erſten zug dem ge | 
wider fte gezogen wardt / zů jhn fiel/ auch vil Schweitzer vand ⸗ ion 
von jrer oberkeyt gleych geeructtebaurensújbnlieffen / alfo das on off 
tzer zeit ſtarck / nit allein den apt / onder auch Nertzog Feiderid f Erg” 
reich ond all ſein anbang mit kriegerlegten / nemlich das Burgs —5 
vil ſtett vnd Schwaben miet Marggraff Audolffen von bob —9— 
Herrn / Graffen / ritter vnd knecht. Dann ſie zogen für S. Gall / pee —9— 
gen Appenzei / da lagen die Appenzeller am Stoß / dakamen ſie win 
vnd wardt erſchlagen Graff LNerman von Tierſteyn / errzůs | 
Landenberg/der von Randeck / der im Thurn / Pee Eberlin VO iet 
ſtein / eer Chriſtoffvon Louſeneck / vnd vil ritter ond knecht / vil —* 
den gewuñen. Bald darauff am andern zug wider am Stoß wur vo 
gen biß inn tauſent man. Dablib Der Sigmundvon Schlande ind 
Isrg von Empts/ond vil andere Peren vom adel / vnd als ich 9 fi 
der von Appenzell krafft ſterckt / gewunnen ſie das Rintal / Veld gb 
Selam Pa nitzer walde/den Arliberg / Landeck / vnnd das landt durch ein gld 
— Ymbſch. Da gewunnenſie aber v. Panier / denen fo fe da inde or 
warteten ab / vnd funden an einem Panter / gef chriben. Hundert J it 
felmiffen vnſer walten. Alfo gewunnen die Appenzeller met oa poi 
ter gůtter ſchloͤſſer / ſtet vnnd burg / deren wurden pop. auß ha eit jef 9* 
abel trůgen / damit ſie nit wider einbewart wãr den / ond mit der 
rei wider auffkeme / zer brochen vnd zur erden geſchleypfft. 
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Der Teutſchen. 


Ws ARS M ceecxii. kamein ſolche ſchar frembder vogel ins land / in der groͤſ⸗ 


ſewie bie bůchfincken / das man die lenge jrs flugs einer meil lang / vñ einer vier 


| —* meil breyt achtet / vnd flugen fo dick/ds manden bimcl durd) fie niche eben 
ocht 


hht / fliegend / vom Balm her auß inn den forſt bey Bremgart / da lieſſen fte 
nider / vnd ſaſſen all baͤum fo voll / das nit einer mer drauff mocht geſitzen. 
ie die von Zürch ſiben jar im Bellentʒer krieg wider gemeyne Eydgnoſſen Friegten/ 
vnd gezwungen wurden den Adel vmb hilffanzůruͤffen. 


Ein ſchedlichern krieg haben die Schweitzer gehabt / denn diſen vn 


der jn ſelbs / der vmb das Mie cccc.xl. jar anfieng / vñ vij jar weret / —— 
was ſich dazwiſchen für mord / raub / brand zc. hab zůtragen / were klies · 


At vil zůlang bie zůerz oͤlen / wer will/lefedauon Peter Etterlin vnnd 
andere der Schweiger Chronick. Graff Conr ad võ Toggeburg / verur ſacht 
dẽ / der war burger zů Zürch / vñ ein landt man in Schweic / der verpfliche ſich 
&hbeden orteu matt ſein land vnd leüten / gab jn gůte wort zů beden ſeiten / vand 


ipfft jn die har noch bey ſeim leben zůſamẽ. Als er nun ſtarb / wolt yedes ort 


| ſuerben / vnd griffen zů beder ſeitẽ sun waffen / zů Schweitz fielen all gemeyne Swee: 
ydgnoſſen / Zürch ſtůnd allein / die müfteden Adel vm̃ hilff anruͤffen. Zürch in in 
verbrant im erſten angriff Blickendorff / die Lees am Hirfel ond am Hoben⸗ fclbs. 


erg / vnd kam in der Eydgnoſſen gwalt / vnd verbrantẽ am Zürchſee vo Hor 
den an biß gen Zürch alles. Item die Eydgnoſſen namẽ ein in diſem krieg Ba 
den / Mellingen/ Kegenſperg / Gruningen / Rauenſpurg mit dem gantʒẽ Er⸗ 
Jew / vnd jagten die von Fürch vom Siueld in die ſtatt / verbeanten jn die vor 
ſtatt / vnd namen fn auff der Silbruck ein fenlin / vil büchſen vnnd kriegs zeüg / 
Lewunnen auch Beiffenfee/ondentbaubteren lxij. mañ auff einer walftatt/ fo 


mi der beſetzung gelegen waren / vnnd das ſchloß biß in die letſt verzweifelt not 


nit wolten auffgeben. Dazůmal ward aud gewunnen Werdeck/ Soñen berg / 
vnd vil andere ſtett / flecken ond ſchloß. Anno WA.ceee xliiij. ʒo gen die gmeye 


Nene ydgnoſſen wider für Zürch / da ward ein frid vnd anſtand des kriegs be⸗ 


Kebe, Der edel Thoma võ Lalckẽſtein geſchworner burger zů Bern vñ Bruck 
Ergew/kam mit den von Rechberg bep nacht gen Bruck gefragt wer er 
Were/antwortzer were Thoma von Falckenſtein fr burger. Sie thetten fm on 
R auff / da fiel er ein / erſtach den thorwart ſein gfatter / in dem trang ſein ver⸗ 
altner zeüg hernach / verbrenten vnd plünderten díe ſtatt / erwürgten vñ flen⸗ 
Ben wil burger. Diß zůrechen zohen die von Solotoen gen Goß gen / verbran⸗ 
endas ſchloß / vnd fret Thoman võ Falckenſteins weib gefangẽ gen Been. 
arnach ſeind gemeine Eydgnoſſen für Varſpurg gezo gen/den Delphin võ 


mit ſein armẽ ſaͤcken biß in xxx. tauſent ſtarck mie gar vngleicher 


| ritepe geſchlagen / alſo das der Delphin biß in xiiij. tauſent man verlot / vnnd 


be ſagi / Er bere in drey ſtundẽ wol xiij. tauſent man ernider gelegt / mit gar Ein handfoll 


Im geringern ſchaden / dañ er bie von einer handtuoll letit entpfangẽ hett / 
melo wurdẽ die Eydgnoſſen zůletſt mit er ſetztem abgewechſeltem volck des 


* bins alſo vermüudet / das je aar wenig daruõ kamen. Im abzug wurden Jecken. 


inn Upbing leüt zů Waltz hůt / Dauffenderg / Seckingen / vnd Rbeinfelden 
Wa fen/da namen fiealles twas fte funden / zogen fort ins Sundgew gen 
* weiler / Altkilch / Enſen / wider ond fürlagens / da lagen fte dreyſſig woch 
bogen en den armen was fie betten/wer nie zůgeben het / den henckten fte / vnd 
xroendarumb pomlanduelct ſchinder genent. | 


te Als 


erſchlagen 4 































































Als die belagerten von Zürch diſe maͤr vnd niderlag der E — ——— 
der ſtatt / dann die in dem laͤger herauß vernamen / leüteten ſie alleg ea 1de 
ten freüdenfeür. Fn dem gelangeen aud) Die maͤr an die herauß — and 
rung lagen / wie jre bundgnoſſen an der Birß vor Baſel weren ET TES 

(oct EO! 

Sûbifeezeit Afio W.ceec.plo.gale zů Baſel ein Salmvnnd xvig ſed 


gelsenfovil gleich gelt / nemlich vier gulden / xxx · eyer ein Baß ler vierer. Inn AL 
als dingen ſchahe die ſchlacht vor Frawenfeld zwiſchen den Eydgnoſſen ond den T auf 


ernherrſchafft / vnd im folgende jar die ſchlacht zů Wolraw/da die bel fiet 
an lett ab gůt mercklichen ſchaden ent pfieng. Zürch vñ apparßn Dt 
den Eriegen groſſe not. Baſel zohe zů difer zeit mit den —— goe 
gaw wider die von Flachßlen / der von Tirmenach / vnnd den Iru vof vl 
Keinfelden/verbzanten Walnkofen / Tir menach / Reinfeld die ſch ⸗ nd 
auch xxiijj. dörffer bi gen Freyburg. Oſterreich thet Baſel auchg 46 pari 
nam ſn jr vich / verbrant das ſchloß Diel / Domalen/ vnd — wi 
ccc· 


der abziehen Im abzug namen ſie das vic) zů Stetten. Anno | 
get man ſich * in diſen der Schweitzer krieg (wie es dañ — 
rinander gnůg gereufft hat / vnd die baurn das bar dar nl je * ve, 


vollem nit wolt / fro wirt) das er zů Coſtentz durch Hertzog Qudwig pu 


dar 
graffam Rhein / vnd vil andere Fúrften/beren ondfteet —*2 vnd hik 


Gian) 


| jor, 
geensûbries Oſierreich recheten. Da waren ſie dem heiligen vatter zů willfaren auf jp 


t. ‚id 
ptauf Wie ein Landuogt zů Breiſach von der gemein gefangen oihauben wad 
& {no Micccc.lxxiij. Als man vor Waltʒ hůt lag / ver eraan, 
Sigmund von ſterreich / darmit er die Schweitʒer go ús 
EaufFee/ Walsbüe Lauffenberg/Xeinfeld/vnnd S ego | 
: Elſaß / Breißgew / Suntgew mit de Schwartzwald / oid, 
volvo Burgund vmb ein groſſe merckliche ſum̃ gelts zum pfandſ b yi 
vnderzoh ſich der regterung ala bald / ſetzt Berr Peter von NMage 


ch 
Re 





sum Landuogt darein / Der fieng ſolchen hochmůt vnd tyrannd lj | 


tóchreen/weibeen/ond bet nur was jnleydwar/auffden LJ, Of, in —9* 
er zů Breiſach allen menſchenin ſtatgraͤben zůfronen / wer nur air vite, 
ben lief er ent haubten. Zů Tannin der ſtatt notsogt vñ ſchwegn 

vnd toͤchter / beſchweret auch das land wider jr alt Sſterreichiſch od 
mit vilnewer ſchinderey vndepactton/ der ward zů Daetfach vogel wi 
gefangen/ond von eim gar freydigen ſchneider Friderich —— sf J 
ders ond gefangen genum̃en / der jn kaum vor dem gwalt ber tod sor 
band an fn legten / zůrecht bebalten mocht / alſo ward jm mit re e 
én der ey dgnoß ſchafft / Dertzog Sigmunds raͤt / Neroldvñ an gl 9 
SG ſchwert erkent vñ enthaubt. Seiner knecht liberey was / drey gen —*— 
nemermel / darũb ſtůnd. Jb Paß / der meinung mit den — —* 
aber ſie wurffen xviij. vñ gewunnen dz ſpil. Sein knecht flopen: 


— 
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— Der Teutſchen cexviij 
* iss teyl fx — gwalts auch muͤd waren / die waren fro vnnd halffen. 
Würbefi under Danduogt gericht ward/bef oger das land / Hertzog Carol prees 5 
ten lieber mit eim andern dem vorigen gleichen Oanduogt verſehen / vnd wol⸗ wirt mit den 
—* wie biß her Oſter reichiſch dañ Burgundiſch ſein. Da halff Baſel / Schweitzern 
lie ee Schletſtat vñ Colmar Hertzog Sigmund/ das er Hertzog Ea PL —— 
=p Prandfchilling wider erlegt / vñ ſein land loͤfet / ſetzt ein võ Rapperſtein * 
— — fieng an vm̃ ein ewigẽ bericht frid vnd vertrag mit dẽ eyd⸗ 
beid ij zůwerben / dz ſi ich ſo lang ſperret / biß ſich Künig Ludwig võ Franck⸗ 
* zein legt / dz ein ewiger bund zwiſchen dem hauß Oſterreich vnd den eyd⸗ 
ſſen vffgericht / verbriefft vit verſigelt ward 21, Juni Año M.cccc.lxxiij. 
Dead) ond anFunffedes Burgundiſchen Friegs vor Granſe/ vnd bede von der 
Schweitʒer ond des Hertzogen niderlag. 
Ertzog Tarolvõ Burgund wolt den pfandſchilling võ Oſterreich 
nit annem̃en / ſonder das verſetzt land für ſein er kaufft gůt behalten. Schweitʒer 
Ließ des lands Luders/ Elikurt / Blaumont / vnd anders beſethet / greiffendie 
ag zeücht ſelbs gen Neüß / da belaͤgert jn Keiſer Peideridd mit hilff der Soffoyer an. 
8 weitzer / iñhalt der bericht auffgefordert vnndermanet. Da thetten die 
hweitzer ein angriff bey Elikurt mit den Burgundern / vñ ſigten mit geof 
triumph auff den xviij. AIouemb. Anno Mieccc. lxxv. Been vnd Freys 
BS namens ee frawen von Sofoy / darumb ds ſie ſagten / ſie bieles mit Cas 
Avnd moͤcht jn auß den orten fo anje landgrentzen / groß not vnd wider⸗ 
saak geſchehen / Granſen vnd die ſtatt Orben ein / als (ich aber dz ſchloß dariñ 
— wolt / vnd ſies mit not vnd ſturm gewiñen můſten / erwürgtẽ alles 
* ** was / eins teyls erſtochen / das merteylüber die felſen vnnd zun fen⸗ 
noꝛnauß geſtürtzt / bey lxx· mann. Morgens ward Jungen eingenom̃en / 
ACS was ein ſchlüſſel sum gansen land/ vnd alles mit Schweitzern befeest. 
Shun vilübertrangs vondem (blof Eccle / ſo zwiſchen Jungen vñ Oes 
enligt / gſchahe / ſtürmpten ſie dz / vnd wurden alle die dar iñ eegeiffen/gen De 
en gefurt vnd enthaubt / darunder vil von beren vnd adel dapffer leüt. Auff 
wurden die Eydgnoſſen zůrat / Granſen vnd Juerdon werenjn gelegner 
baß zů der hand dañ Jungen vnd Orben / der halb verbrenten fte bede ſtet⸗ 
sé vnd ſchloß biß auffden boden / vnd beſetzten Granſe vnd Juerdon wol / zo⸗ 
d fort / vnd gewunnen Morſe / vnd das land vnd alle ſtettlin biß gers Jenff. 
fi zi Jenff ſampt dẽ biſchoff / damit fte nie wetter zugen / vnd dsland brand Jeafft 
ile Zten / vertrůgen ſich mit den E ydgnoſſen vmb ein groſſe ſum̃ gelts / vnnd — 
ſiees nit zůzalen betten / gab man jhn alle kleinot ſo zů Jenff waren / creütz / Schweitʒer 
gels / monſtrantz / von ſilber vand gold kleinoter zů pfand / biß man die ſum̃ frid. 
—* erlegt / vnd die pfand loͤſet / wie auchgeſchahe / das vertroß dte Soffoyer. 
tin Sik die Eydgnoſſen die ort drey monat inn beeten/ machten die Soffoier 
bie se) lichen verſtand mit denen von Granſen vnd Juerdon / vnd überfielẽ 
te —— ſſen bey nacht eingelaſſen in den ſtettẽ / erwürgten jrer vil / doch en⸗ 
hit ge sh die haubtleüt én die ſchloß / die mochten die Soffoyer vor jrem gwalt 
A innen / vnd zogen morgens ſigloß wider ab. | 
arjen die loertzogin von Soffoy fahe / das ſie deney dgnoſſen zůſchwach 
Abger Jabfie diß fe land/(o die Eydgnoſſen innen hetten / vnd jr durch krieg 
Deng beter erBog Carol võ Burgund / der kam bald mit hoͤꝛes krafft / võ 
elaͤgert Granſ⸗ e. Gantz Schweitʒ war auff / vnd zogen mit fren offnen 
— Re tri paniern 
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Bergeg Caz 
rolhenckt vj. 
bundert 

Sdyweiger. 


Bur gunder mit ſchieſſen / hawen vnd ſtechen / dz des Hertzogen * groet 


ſeln / vnd andere geſchirr war ein mechtig teyl gewunnen / dod de 


Chꝛonica 


aniern auf; Es ſchickt aud Hertzʒog Sigmund vo Oſterreich / Str Pe 


4 4 2 n if 
aſel / jr huff. Weil ſie ſich nun zů Rewburg ſamleten / ward den in 
Öranf das trum zůkurtz / fe kundten der maacht Caroli nit lenger vor 


man verſichert ſie jrs lebens / da gaben ſie es vor verloren / vnd —— ged! | 


geſchoſſen auff/aber es ward jn.nit gebalten/man erwürgt fie al vin bant 
wicdievögel an die beüm hencken / wol vj.bundert/ das ye wv. xv —9— ri 
brengen. Als nunder Schweitzer hilff / die jren zů Granſe zů entſ —* 
bet zeücht / zobe des Hertzogen lager / ſchon auffbrochen ab / vnd ſtie fo gar 
gefar auff die Schweiger / die Schweitzer wiß ten auch nicht von jn⸗ A, 
een alle paß verlegt / vnd alle kuntſchafft auffgehalten / dz kein part scene 
Deen wißt / biß fre gleich an einander waren „Als nun die So efo 
wie alle fach ſtůnd / der jrn niderlag / bruͤllet dz boen võ Dei / auch dit wegend 
von Rucern/ond ficken die Schweitzer mie vngleicher macht fo VEE pe fd 

ab / ob wolder Hertzog ſelbs mie ploffen ſchwert in die ſeinen ſe (it 
9 ſie zů tr oͤſtlicher gegenwoͤr zůzʒwingẽ / aber fic wolten den bud 
fondee lieſſen alles das im laͤger war/dabinden/ond rieten mit DEL —59 
heil vnd leben Ein LQandsherr ſo kůnmutig das fenlin ſelbs in die Fb 
damiter die Burgunder vñ Niderlaͤnder zur gegenwoͤr reytzet wael, 
gen / das fenlin gen Oucern gefuͤret / da verlor der Hertzogmerckli bi il 
alg ein prachtlicher Fürſt / vnd andere Fürſten vnd beren alles 4 ⸗ aud 
ſen / ein vnſaͤglichs gůt angold / ſilber / büchſen / kleinoter / gſchirr/ —*9 


* 
* 


berlorſein eygen gants guldin Inſigel / das die von Lucern nod being 9 
zůewiger gedaͤchtniß hinderjn haben / der Baſtart verlor auch ſe ne 


1 rd 
din Inſigel / vil koͤſtlicher ring / der Pertzog verlor einẽ Adamant / ple, 
lands werde achtet / den die Schweitzer nader vm̃ groß gůt verkal 6 


darzuͤſein taͤgen / des hefft mit koͤſtlichen edlen ſteinẽ beſetzt / als Xu sol 


4 41 

biren/”Sacincten/ Diamanten rc. Dee Derzogverlor aut eind 
——— ſchwer / dañ vil heiltumbs S.Andres daumẽ/ | de 
lich in gold gefaßt was. Item etlich Pater noſter / des körner vont nein 
edlen ſteinen / darein die Fwoͤlff boeten künſtlich graben / vnd vo ys ú gars hi 
thũb darein gefaßt / der ward vnder bie Srter geteylt / deß gleichen 
denen kelch / güldin vnd gele warden mit buiten geteylet / ſiberin p ef in | 


_ wenig leút erwürgt / in dem ward es nacht / das die Eydgnoſſen in rgen ij 


gen lager / yetz jr eygen / die nacht růwerẽ / Zů morgens zohen (ief 5 zat af 


n heu 
gen / yetz x. da xv. biß ín xx. an einem baum / ja aſt hangen / bacrbì 


ſe / da fanden fie ellenden anblick / jr beider nod alſo friſch ande * * 
wad heũlen / ſie hůwen die beüm vnd aͤſt ab / machten ein groſſe gru we 


b 

ADs 
fuͤſſern zů Nanſee / darein legtẽ ſies all / Año Meccec.lxxvnauff ve 
alten Safnadt/das ſchloß zů Branfe mit Burgundern beſetzt / Jet 9 
Bald wider / warffen alle die dariñüber die maur hinauß. Als rd 
lich iij. tag auff der walſt att gelegen waren / teylten die oet die bü ag | 
beüt / ſo man zů germeiner auß bet auff ein hauffen / wie verruͤfft Al fi 
gleich auß / wie treülich aber ein peder dz ſein hab herauß geben/3 gear. f 
sE verlin diſer hiſtoif hꝛeiber / ſo ſelbs Darbey gweſen / dañ etlvn 
dazůmal fo reich worden / dz je gſchlecht noch heüt bey groſſer paa 


ee oe ee ee en on nn ON 
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2406/D 


Ser Teutſchen cexix 
Vonden Murten krieg/ Anno M. cccc. lxxvij. | — 
8 Iſen krieg bat Peter Etterle / als der ſelbs darbey vnd dariũ dre 
Nt ſen / vor andeen gar eygentlich beſchriben / doch weitſchweyff / das 
Xif aber der kern daruon. Es vertroß den ſigloſen Hertzog Carle 
Vets vo Burgund(der diſer zeit der mechtigſt / erſchroͤcklicheſt Fürſt in 
de ütſch vnd Welſch landen was )faft übel die niderlag vnd flucht der ſeinẽ / be 
bis ſich zwiſchen Ooſan vnd Genff / auff ein hohẽ berg / ſein zerſtrewet volck 
Oet zůſamlen / ſchreibt allenthalbauß vmb bilff/lagda/ biß er ein mercklich 
groß volck mider zůſamen bracht / ſtůnd ſelbs perfonlid mieten im feld / auff 





im boben predigſtůl / predigt vnd klaget den verluſt vnd ſchmach / jm von den Hernog Cac 
dgnoſſen bewiſen / ſchendtlich / bat vnd ermant dz beer fo hoch er mocht / dz te von Bure 


y 
fie bey jm beftendig on flucht den fend angriffen/fo wolter jn bey ſeinẽ Fúrftlt gund previge 


cneeren / alles was gůts erobert würd / laſſen / ſie indas land ſetzen / vñ zů ber mied. 


En machen / vnd ſagt fn fo lang vnd vil vor / das ſte jm zůſagten / bey jm beſten⸗ 
igzůſterben vnd gneſen / ſagt jn auch / was für ein eiſen maur die keckheit wer / 
nd wie er ein beredter Fürſt war / thet er ein ſchoͤne Oration / lag ein gůte zeit 
Zim feld / muſtert taͤglich das volck / vnd hielt gleich ein kriegß ſchůl / ubet fie ins 

allerley angriff vnd ritterlichen ſpilen / damit er ſie thaͤttig vndernſthafft ma 
eee. Daer nun wider gerüſt / baß dañ vor was / zóbeer für Murten/ dz horn 

von Vrꝛibluͤet aber / das panier in Schweitz floge / jr helffer vnnd verwandten 
bertʒog Sigmund võ Aſterreich / der DRertzog võ Lothring / vñ andere kamẽ 
gen Bern / Baſel / Straß burg / alles inn eil wolgerüſt. Alſo griffman vff der 
tauſent marterer tag zůſamen morgens fru / dz Burgundiſch geſchütz traff 


wol / alſo das arm / heubter / vnd halbeleib der Eydgnoſſen / obden ſaͤtlen abge 


ſchoſſen / in den lüfften vmbflogen vnd verſchwanden / doch eilten die Schwei⸗ 
ter on vmbſehen fo eilend gegen dem geſchütz / das ſie es jn bald abtrungen / die 
üchſenmeiſter erſtochen / vnd im angriff bald aber den Burgundiſchẽ hauf 


fen indie flucht geſchlagen / Dee Nertzog fo ſein heüß lin vnd laͤger / allein auff 1 
einem hohen bühel zů zůſehenhet / flohe ſelbs / als er — nachtruck der dern malernie 
5 othringer / vnd der an den eyd 


chweitzer / vnd der ſeinẽ flucht ſahe Der Oſterreicher vnd 


Hertʒog Car 
ligtzum an⸗ 


der ſtett reyſiger zeüg thet das beſt / eilet den fliehenden nach / ſtachens úber die Lnoſſen. 


roß / was dann fiel / ſo war das fůß uolck da / vnd erſtachs / etlich warden in die 
eegeiagt / darinnertrenckt / erſtochen / vnnderſchoſſen / dann etlich ſtuͤnden biß 
Andenbalf darinn / das ſie nit herauß dann die ſchwartzẽ koͤpf / vndetwa zwo 
ndfür das angſicht gebalten / dz man ſie nit ſehen ſolt / die ſchoß man wie die 
doze / vi deren vor Murten ſo nit entfliehen mochten / auff die beum geſtigen / 
ie birſcht man herabwie die eychorn / vil in dẽ bachoͤfen / vil in kellern vnd heü⸗ 
ken erſtochen. Dem Hertzogeneilt dee reyſig zeüg nach / biß gen Betterlingen 
And erſchlůgen auff diß mal dem Hertzogen iij. tauſent mann / die wurden zů 
urten im feld auff geleſen / all begraben / vnd nach vil jar wider außgraben / 
9 fe gebein noch allda auff eim hauffen / dz die gebein ein erſchroͤcklicher hauff 
geer oitben „Als es nun abent ward / ſchlůg man ſich in des Durgunderslâs 
Lr ee/lag da der feindwartendeitj.tag/dawolt man aber büchſen vnd gůt 
* — aber das gůt blib / wem ward der hett / allein die büchſen warden ín die 
* : tAuffdiß mal kam Deegog Reinhart vs Lotbeing mit den eydgnoſ 
anc et bund vñ verſtand / dañ Carolus Hertzog vó Burgund jm daruor 
fol nſeabtrungẽ het / dz ũber kam er bie durch bilffoer Schweiger wider / wie 
get. vr iij Wie 
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Chronica 
Wie Hertzog Carlé von Burgund Nanſe vnd Lotbzingen belaͤgert / vnd da 
| vmbkumpt / vnd die drit ſchlacht an Schweitʒern verleürt. peel 
Leid nach obgemelter niderlagzobe Carolus mit gef amlet | 
fid an dem Deregogenvon Lothring ond den Schweitzern baal 
kür Nanſe / vnd zwang die einwoner / das ſie vor bunder roß / 
meüß ꝛtc. můſten eſſen / Da ritt der Pertzogſelbs nSchweitz / 
mit weynenden augen min den nten vmbeinen fold bey zůſteen / dig rol 
zů Bafel ver ſamlet man (te/Dee Künig von Franckreich / vnd Straßb * 

bendem Hertzogen von Rotbzinggelt zů dem krieg / zů Baſel giengen 
ſchiff mit knechten beladen auß / wolten auff Breiſach / aber ſie —— 
můtwillig / ſprungen im ſchiff vmb / das kein ſchiffman den andern / wie 9 


wruoꝛ ſelbs 


ſolt / vernem̃en mocht / wie faſt ſie die batten / da giengen bede fig ond 


ertruncken c. vnd xl. mañ. Die Eydgnoſſen zohen zůfuß Gerland JEP: oet 
feefperg úber die Eef gen 5.Dibold ze n Lienſtatt / vnd hetten — ga 
Cfo gar bere Carolus Kothring an profand er ſchoͤpfft / vñ wat das ne) 
floͤhet) wenig zůeſſen. Als fre nun in cil zů S. Niclauſen in das dorffnit p 
Vlanfegelegen/Eamen/funden fievil Burgunder / die überfielen ſie⸗ edt 
ten fn den garauß. Die in S. Niclauſen thurn entflohen / warden obe „bi J 
geſtürtzt / vnd in die ſpieß entpfangẽ / vil in die Moſel geiagt / ein gan 
fee über die brucken hinab geſtoſſen Ondmorgens $ogen fie auff oen ad) Ù 
den gar ein ſeltzamen abweg durch eén waſſer gefuͤrt an dee LO. únS watt 
ſie den Hertzogen weit anders dañ er ſich verſehen / vnd ſein oadnungg sit 
hett / angriffen / vnd abermals indie Burgundiſchen gefallen/ vnds di 
Schweitzer mal bald indie flucht geſchlagen / das fie aber jhr geſchůtz / ſilber / gol⸗ rol 
erfbla ge ber vnndjren groͤſten ſchatz / den PRertzogen von Burgund ſelbs mit vi wd 
dr * ſtreitbarn mannen / ſo in noͤten bey jrem Fürſten beſtůnden / vnd au ge⸗ 
ſtatt bliben / in jrem laͤger dahinden / dem Deersogen von Lothꝛing cx 
ſen freüden / zůletſt vil inn die Moſel geiagt / ertrenckt / da ward perd mft ) 
s& “lanfein S. Idrgen kirchen onder das Sacrament heüß lin/bl 
altar begraben/vnd damit endeten ſich Die Burgundiſchen krieg pui, 
In diſem krieg Eamen die Schweitzer ín einen folden ruͤm / das —* 
frid vnd bündtniß mit jn begert zůmachen / vnd ſie gleich pnisbeeroid 
ten. Bapſt Sixtus dee itij.warb aud) vm̃ ein verſtand mit ders Vid 
die erlangtt er / fordert fte an ſeinen boff mit jaͤrlicher prouif ton/ fo, wein 
der Künig von Franckreich vmb ſie / der kam mit vil klůgen wor onl 
jaͤrige bündtniß / dann yederman hoffet ſig / eer / vnd gůt mit f’* zůhs —*2 
gen / vnd gewinnen. Die bündtniß mit dem Bapſt ward zů eek ate, 
| ix. Octob. Anno M.cccc.lxxviij.gmacht. In dẽ jar kam ach Epi ke 
Seeyburg mit jn in bündtniß / vnd warden zů oͤrtern der Epdgnoß go 
Setotsen vi wol die lender vnd andere ort nit gar willig waren / ſie in ſolcheſt w 
Freyburg vñ niß zůnemmen / vnd etlich tagleyſtung drobgeſchahe / ſo wurden ſi ie⸗ * 
werden lidbalsnadbauenangenuminen / auß rath vnd fürſchub brûdere „or 
Schweitz. Schweitz Den fre diſer seit für heilig hielten / vnd er ſelbs daru Ecco 
auffein gſetzten tag dahinkam / ſampſtag nad) Thome ano Hijo | 
da veenewten fe auch zů bekrefftigung / den ewigen bund / mit der pbk 
ſigel befeſtigt / da ward der brieff bekrefftigt zů Sembach / wie vor pu —9 
Sie haben auch nacher im Münſter ral me dem Schwaͤbiſchen — 
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2406/D 


Der Teutſchen. cexx 


gdenern ng Ween darnach zů Hard die Oſterreicher NDS dwâ 


en bundt in die ucht geſchlagen / die den ſchiffen zůlieffen vnnd dieüber⸗ 
k lten / das auffs — —— ſe DIF mitleutten vndergieng / da kamen vil gez 
ali fenlín gen Sucern vnd andere oet. Sufia /es wasnit dann ſig diſer 
t ei den Eidtguoſſen vnd die wach jets an jn / man dorfft ſie kaum gnůg fe 
beſatzten allent balb den X bein onb das Sdhwaberlod / gewunnen das 
Agew mie willen dee armen leut die ſich in jhren ſchutz ergaben/ trungen 

— Renfeld dem bund wider ab / diſe auffrůr machten des keiſers raͤth / der kei 
r macht ein verſigelten anlaß eintag zů Veldtkilch zůbeſůchen / vñward der 
ii Auf den big: boffvon Augfpurg geftelt. Diſen tag gebot Maximilian zů 
il uchen / vnd zohe er innideeland/als er dem landden vuct keret / wolten ſeine 


th nun kriegen / vnd nit guͤtlich / ob ſie es wol zůſagten / den tag zůbeſůchen / 


mit den Eydignoſſen handlen / ſonder ſtercktẽ ſich zů krieg / der doch an jn auß 
ſeng /der vil mer an jeen armen leuten. Pfaltzgraff Philips legt ſich bac 
ein die Eydtgnoſſen mit dem Schwaͤbiſchen bund zůuertragen / aber nat 
em bede theil drein ver willigten / entwand es doch am Schwaͤbiſchen bind, 
er zohe mit den Suntgewern / Preiß gewern / Lauffenbergern / Rhein⸗ 
fel en/Sectingern/vit andeen kuͤnigiſchen biß én viij. taufent ſtarck für Ba 


dl auff das brůder boles/alfo Eamen vtij.c. Schweitʒer an viij. tauſent künigi⸗ 


he(ſchreibt Peter Eterlin / ſo ſelbſt da bei doch ein Eydgnoß auffde ſchwei 
er ſeiten geweſen) tribens biß gen Baſel in dieflucht / zur (Fat hinein / vñ kam 
aherve zagheit in ſie / das ſich vil tod lieffen / vñ lieffen lxxx. gezalter man da 
ber bund zů CToſtentʒ mit dee Reichſtett ond der künigiſchen zůſatz nit wenig / 
48) r big Én xij. taufent waren / die eins morgens hinauß fielen / Emertingen 
überfielen /eelich am beth erſtachen / den ſchweitzern ij. büchſen namẽ / dz dorff 
p ünderten / betgewand vñ haußrath auff die büchſen lůden / vnd dz anzündt 
dor verprenten / Dargegen der Eydgnoſſen nit xuiij. hundert vnd zohen gen 
ribultingen zů / da erſahen ſie den Bund ineiner ſtarcken ordnung voe fn/fe 
baupeman ſprach jnen auffs hoͤchſt ſo er mocht zů / vnd ruͤfftẽ gott mir auffge 
ffen zertrenten ar men an / vnd fielen auff fe gebet freuenlich wiediewiiten 
Ge wen én bie Bündiſchen / vnd triben fie bald von Tribultingen biß gen 
Otlieb in díe flucht / vnd gewunnen nit allein jr zwo vorabgeiagte büchſen / 
der alles geſchůtz des Bundts / vnnd er ſchlůgen ein groß ſum volcks / det 
man nicht wiſſen kan / zů todt / vil in den Rhein geiagt erſoffen / da fun⸗ 
gr he wider die kelch / Sacrament gefaͤß / das fie die Bündiſchen vor zů Mün 
tal genommen hetten / alles wider / der merertheyl ſo froͤlich von Coſtentʒ 


en / die Eygnoſſen verlorn nit mer dañ einen man. Darnach ſtercket ſich 


Sieg der 
dyweiger 
vor Cofteng 


* ken außzogen / bliben auß vnd lagen im feld / oder ert runcken im Rein / da 


ie aber etlich ſchiflin darauff die flüchtigẽ ſichwoltẽ behelffen / überladẽ 
ba kro Coſtentʒ leutet man all (fuer úber ſurm̃ / dalieff man zů dẽ thorn / 
liepen auch der bündiſch hauptherr Burckart von Randeck / Die võ Vlm 
ming, yad ein ſtück darauff des keyſers namen / bliben den feinden Kem 
der je nen / Wangen / worden die letſten fo won jrem gſchütz trungen wor⸗ 
lien „kn ein fenlin ond zwo Büchſſen dahinden / Iberling / Rauenſpurg / 
auch den Eydtgenoſſenjr geſchütz vud vil leut Den weibern vnd prie 

n war auß der (late Coſtentʒ geleyt geben / objemant were der da freund / 


Schweytʒer 


ſiegen wider 


den Schwa 
deel id eén fenlin / vnnd vil geſchũtz / vier büchſſen auß dem Wirtenber⸗ biſchen bund, 


tr ij man 
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Schweitʒer 
ſchlacht zů 
Fraſtentz. 


Maximilia 


hus manet 
dz reich auff 8 


Schweitʒer. Die ſchweitze 


wider die 


gen / dero ſich niemandt annam. 
Zuů end diſes ſchertʒ kamen er 


daw den Bündtiſchen zů ſpat zů hilff / als die außſtůndẽ / worden 
ſchiff geiagt / das aber ſiben ertruncke 


Eyd tgenoſſen jaͤmerlich én dic 


Chꝛotuca 


man / oder kind hett / das ers ſůchen vnd begraben moͤcht / vi 





Abllbenimfcſ 


ſt bei vierhundert man võ Pꝛegn —* 


zwen erſtochẽ todt bliben / vnd traurig wider den ſee auffuͤren. Dât! off 
gern ſie den graffen von Sules/Peer Dietherich von Blümenct/ bt 


andeen oet auß dem Breyß gaw / biß inn taufent man auf Dic Eydt 7 
fuͤrten / die belegerten die Eydtgnoſſen zů Tüngen / da ohen die Dá 
daruom das ſtattlin gab ſich auff gnad auff / da zohe man den ade 


reerd, 


hembd auß / vnd liefs fie nackend 


Vonder ſchlacht/ſo die kydtgnoſſen zů Fraſtentzs mit dem reich vnd Schwaͤbi 
R.emansû Uiingen geſchlagen abzohe / verſamlet fed DEE oi 
mie macht wider] zobegen Fraſtentʒ zwungen die old 
seen abfellig zů weed. Da ʒohen die 9— 


der von den Schwei 





zer mit jren offnen paniern auff fte gen Eraſtentz / dat 
Bundiſchen den Schweitzern faſt wee mit dent gef hüt / erſcwieſſen 


t mit einem ſteblin ziehen. 


tzer auch jren Bauptman Heurich wolrab / doch truckten die 


hinach / vnd fielen in die Dandtsknecht / der maß / das Die reyſigen „ond 

Auch namen / die fůß knecht fo beſteen můſten / worden fa eam 

ín oei geiagt / das der bad vor blůt rot ward / vnd ein groſſe (Lond, 
clotkildh gefunden war; Dakamen aber on sall vil leut vm j 


en zů 
nen zohen dte Eydtgenoſſen mi 


aber fre ſchickten jn ſre prieſter / weib / vnd kind entgegen / die jn zů fůß 


vmb die gnad des brandtſchatz 


ſt erſto 


fig ins Walgew / die abfelligen bb 


baten / vnd erlangtens. 


[oja 


vid 


—* 


ved 
J 


Sady dem zohen die Eydtgenoſſen in das Hegew / die ſichruͤn g 
Schweitzer moͤchten jn nit zů theil werden/ fe wolten gern an vld 
gen jr ſteen / vnd den vorſtreit haben / alſo kamen fte geladen auſ die 9 | 
Homburg / Stüß lingen / Sel 


he / zerſchleypfftens allents lb, 


net ſwisſſir vnd ſtaͤtt verbrenten ſie / vnd legten zů der erdenvn — 


di 


ſich für Stockach / da kamen an ſie tauſent wolgerüſter Bün rai” 
an die kamen nit mee dann fünff hundert fuͤßknecht der ſchweitzer 
in die flucht. Dakam einer von Kuͤnſeck / vnd vilvom adel vmb · | 


Zug des Reichs wider die Schweitzer. 
Anden maͤren zeucht Maximilianus vom Niderland 
vnd Reich / diſe auffrůr mit den ſchweitzern zů ſtillen / ge 
auff / kompt eylendts gen Zell am vnderfee / vernimpt 
dann jm geſchriben worden war / manet das gantz 
r / man rüſt ſich in allen Reichſtetten / ſchickt leut / gele 1 
vnd verſamleten ſich allein auß dem Suntgew / Breiß gew/ vn ⸗ 
reichiſchen landen bey vi. tauſent man / zohe zů rechen das v⸗ 
Do rnach / auff dem weg kamen die ſchwetzer an ſie / nicht weit 
ſchweitzer fielen ausff jee knie / thetten jr andechtig gebet / 
wie ſie ver zeihen jren feinden / fo bald ſie nu auffſtůnden / zerte rab 
gebe die flucht / ſo doch Eaum fo vil hundert ſchweitzer waren / — pe) rf 


® 





Neid 


# 

9 

vol 
Í 
ſ 


Vſterreicher / vñ alweg x.· man an einẽ / aber wie ghoͤrt / die zech 
Des Bundis krieg gegen den Schweitzern / hett nit treffenli 


on 
gr 
: 5e 
ch 


MOEN) 
Gott ſo⸗ pill, 
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2406/D 


wa tn 


ene Oefen. cexxt 
bate, ſonſt ein groll / vñ geheib / den das meeerteyldes keiſers Raͤthzů Iß⸗ 


folie GRE ichten / wie ich geſchriben find / dañ wie die Schweitzer ín jrem bund var aufkom 
td ſieg vnd glück hetten mit Hertʒog Carle von Burgund / vnd anderen / men, 


ie ke auch groß můtwillen anlegten / das fre jederman ſtarck gnůg / vñ gleich 
* rwindtlich geacht waren / fiengen mit des Keyſers willen / die ſchwaͤbi⸗ 

nſtatt vil Für ten vh Herrn ancbeinbundan ſich / in maß wie Schweitz / 
ſteinander zůuerbindẽ / die nent manden ſchwaͤbiſchen bund / den fieng man 


wiees dann geet wann bauff gegen bauff/ ond bund wider bund wier ges. 


Mibe/einander zů ſchumpfieren / jedee bund gedaucht ſich notfeſter ond beſ⸗ 
tt ſein / ſonderlich thetten dis des Rhoͤmiſ chen künigs raͤth / die fiengen annie 
en mit wortẽ die ſchweitzer zůtratzẽ / ſonder auch mit dee that / etlich ſchloß 
Engedein zů dem ſtifft Chur geboͤrig / an ſich zůziehen / das aber Chur vit 
le Grawen bundter nit wolten geſtarten / doch ſchickten ficden biſchoff von 
HE an keiſer Maximilian / die ſach gůtlich abzůſtellen vñ zůuertragen. Der 
fridt liebet Reyſer ſahe in allweg / das kein onfrid zwiſchen den zweyen bünd 
pf o einander fo wol anſtuͤndẽ / erwuͤchs / trachtet mit dem Sch waͤbiſchen 
MD in dee ſchweitzer büntnus zů kom̃en / damit es cin bund wer / je einer des 
eers vuct „Weil man drunder bandelt/grifen die künigiſchen im̃er zů zů den 
ydgnoſſen im Engedein zů nahe auf die haubẽ (wie dañ ein fürſt ſein ampt 
ut im land nit alweg kanmeyſter noder wiſſen was ſie thůn / ja etwas zů vids 
en das ein Fürſt wide⸗ ſein willen můß kriegen) doch ward diſer onwill zů be 
barthen auff die Biſchoffvon Coſtentz / vnnd als ee in den maͤren ſtarb / 
den biſchoff von Augſpurggeſchoben/ gelid dariñ zů handlen / vñ zwi 
en den parthen erkennen / das sum vertrag ond frid dient / der anlaß ward 
berſigelt / vnd ein tag gen Feldtkilch verthediget / den gebot Keyſer Maximi⸗ 
Gt ſeinen raͤthen/ vol krieg ſteckten / zů beſůchen / vnd zohe er auß not ande 
rer geſchefft ins Rideriand. 
ls bald der keyſer hinzohe / worbẽ die Raͤth an den Schwaͤbiſ hen bund / 
leem beven vnd jnen beiſtendig zů ſein / dann fie verſehen ſich mie den Grawen 
Doreen vand den ſchweytzern zů kriegen / des fte doch keynen befelch hetten / 
er 


Schwabiſch bundt / ſo erſt worden / trotzt auff jr macht / meiuten ftewol Marimilia 


Hallen teufeln ſtarck gnůg ſein / freweten ſich des kriegs / vñ wolten je ſterck 
en Schweitʒer erfarn / dann Petter Eterlin ſchreidt / Ds ſich der Scho 


ſch bund diſer werbung zů kriegen frewet. Als nun die St weitzer ſahen / Schweizer, 


gets keiſers Rath vnd der Shwaͤbiſch bund dem verſigelten anlaf sah 
eres herrn nie wolten nachkom̃en / ſchickten es noch mee glimpffs iij. 
Kereritden Regenten des Keiſers /ermanten ſie des verſigelten anlaß vnd 
de. otag gen Veldtkilch geleget. Des Künigs Rath vnd Kegentengaben 
n Natl hafft ſchlechten beſcheydt / nemlich / das ſie ret nit wiften zůn hůn / 

mr yede parthey / des fo fte verhofften zůgenieſſen / ſůchte / doch damit ſie 
tk ost itgeleen anlaß gnůg tbeeten/ verhieſſen ſie auff den tag zů Veldtkilch 
Been , en / rüſteten ſich aber nicht deſter weniger zůdem krieg / d den Schwey⸗ 
bod LDS blůt machet / vnd keyn güteer vertrag oder beltz in ſollichem 
* ME darauß werden Eonde / Ja bie Bündtiſchen woeffendie Botten 
men De ſolten verkündigen / nider / im willendas Manſter thal einzůnem⸗ 
Kub b sbo rb gieng Eeyn bericht zů Veldtkilch foet / vnnd verfaben ids 


partbeyennichts gůtts zů einander / dod machten ſie einen fridt 


vnd 







































































iten € 
L$ 


— ad Je ern 


DER Ne a Sn MAENE a arn dl 5 





— Tar K 
- zin 4 


TK DIN 
E00 DE: 
















































Band fahet 


seth Hi À . o . e n/n / „cit 
DEFrieg mit Been brei heüſer verbeanten / vihe vnnd gůt binweg fürte so bei 
Schweitzʒ an Sdyweiger nit zun waffen greiffen / onder ſůchten den freuel g clic, 


BN Gorte 
Reid oider Go (iglo das feld baben geraumpt vnd dag gloch zalt / alſo ſpilt —5— 


die Schwey 
—— 
mant. 














Chꝛonica note 
vnd verſtand in dem feld / den die Künigiſchen bald brachen vnd —* 


aͤ 

schik ffren bel 
Schwâbifden Bund absúftillen/ an/ Aber des künigs A Ard ſtupſ pl 
Schwaͤbiſchen Bundt / ſo vol krieg ſteckt / zů dem krieg / das gen 
Schweitger an / ſchlahen vil aemer leut zů tod / eroberen Meyen rl u 
berg / vnd Münſtertal das cloſter / nemen da kelch Perte— gend) 
ment / gefaͤß / vnd heilig blůt / vnd alle zier mit heilt humb vnda reld 
ber vnd altar auff traͤben můtwillen mie der Abttiſſin / fuͤren 9 ei (or 
weg / was iftes dann wunder / das wir den gantzen krieg auß / Sil —9— 
fach verur ſacht haben / kein glück noch (tg haben gehabt / ſo de hens 
biſch Bunde meynet / fe weren bezaubert / da war nicht dann ſu 
weiber für vnd für / vnd ſigloß ernider ligen / wann ein hand vo 
kam / ſo ſchlůgen ſie ein wannen vol Landitsknecht / das der 
durch ſie vnd den Hertzog Carle von Burgund ín die gantze WE pur 
fte ſind es warlich nie geweſen / ſonder Bote der vnſern bodymüt gn Si, | 
wollen de můt tigen / vnd lernen in jn / vñ nit in vnſer macht zů bo car 
geten zů demerſten faſt vngern mit ons / als es aber ſein müft/or À obsed, 
ken / jr hend in vnſerem blůt wůſchen / vnd das gaſthuͤtlin gegen (dede 
da gabẽ fre vns Evieg gnůg / das man sú letſt nach vil vil vergo —J 
erſt angebotnem vertrags vnd frids / Javileines geringern He zb eN, 
verlegt dE Rein vil meil wegs lang damit ſie die Schweitzer ni al bis f 
lieren Eofrien/des ſie doch nit begeeten/fonder allweg vnſer watte zie 
ſie in ond an demjren angriffen / darumb die notwer zuckten vel 9 — 
dem jren erwürgtien / O der feind iſt böß auff ſeinem miſt zůſ⸗ cola À par fl 
feinen zůuertreiden / ſo jm der fůg ond gerechtigkeit zů bern baubo 
chet / wie ein thurn. Das hab ich durch eenen außlauff bef diſer gone 0 
ſagen / wie der krieg herkom̃en / wz jn verurſacht bab/ vñ warum 






Alenunder Keiſer von dem Niderlandgen Zellanden Dit he 
gen jmdie Regenten /fo diſen krieg verurſacht hetten / wie ſetzt Sie 
Zien / vnd verkiagten die Eydtgnoſſen fo bart voe ſeiner Keyle noe ij 
fefker/Das über das die Schweitzer noch rechts ver hoͤr begert / Died, 
zorn das gants Roͤmiſch reich auffmanet / an die eydgnoſſen /⸗ ole 

cen zůziehen / vnd floben wie gehoͤrt / vor Bafelswölff tauſent | 
gar wenig Schweitzer / vnd flohen auß gmachter ordnungdiewu 4 
Zer noch betteten / vndee der angriff geſchabe. pr! 9 

Eben zů diſer zeit in dem Meyen auch / ſchlůgen die drey Pnt 
Grawenbandtern auf Maltzer befd fúnffschenbunders wold zl 65 
die ſwlacht weret drey ſtundt / da erſtache aber ein kleyn wold pg 
groſſen bauffen zů roß / vnd gewunnen die Eydgnoſſen aber cer 9— 
ðlaffſchafft von Tyrolein fenlinab. ————— 

Als nun der Keiſer mit dem Reich den Schweitʒern auff Pi 
mocht abgewiñen / vúffter den Deetsogen von Weylandt og — lg) 
an / der ſchicket jm wider die Eydgnoſſen / gele / ſpieß / vnd ge piet of 
freundiſchafft balbnie verſage konde / body über fich dee SPI bt gi 
berrichten ſo cerlidp vñ dapffer / alles auff ſein koſten / dz niht 
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Ser Teuctſchen. cexxij 


Die Eydtgnoſſen vergünten jmgůtlich vmb einen bericht vud frid zwiſchen 


u vnd dem bands bandlen, Dee künig von Franckreich leget ſich auch drein 
fo befftig/ das er allen koſten daran zů búnden verhieß / vnd ſein kron vndkũ 


igliche macht zů den Eydtgenoſſen zůſetzen / mit angehefft / es gezeme Chri⸗ 


enleutten nit alſo übereinander erhitzt én dem ble baden / vnd die haͤnd waͤ 
Wen. XI. o bedanckten (ich des die Eydtgenoſſen hoch / erzelten wie fic darzů 
gemu ſſiget durch hochmůt vnnd gewalt / des ſie lieber vertragen weren wor⸗ 
n ver günten jn zů diſen dingen dz beft zůreden / doch fo feet d$ es on jrn ſcha 

n / zů jrem vnd des gantzenlandts nutz / eer ond frid diene / anders wolten 
ſie dauon nit red hoͤrn / vnd wardein tag drumb gen Zürch mit geleit gefeest. 


eil man nun drin handelt / vnd zů dem keyſer reit / verbranten die keyſeri⸗ 


* Roßſtock / vnd ſchlůgen bey Keineck / biß én ſibentzig ſchweitzer zů tod / 
* behielten die Schweitzer das feldt / erſtachen auchüber ſibentz ig mann 

undiſch / die ſie mit jn auff ſchiffen hinweg fůrten / on díe ſouſt in den graͤbẽ 
gen / die man vff dem feld bin vñ ber fand / vñ vergrůb. Der Schweiger wa 
ten in allen nit über hundert vnd l. dee Bündtiſchen auch nit vil mer. Diß iſt 
der großt ſchad vnd nideriag ſo die Schweizer in allen SchroÂbifdben Eier 


Mentpfangen baben. Man lag noch én dee frid bandlung im̃er gegen einan 


er zů feldt an manchem ort. Nun diſen innhaltſchreibt Peter Eiterlin ein 
weitzer von den ſchweitzern. Wir woͤllen aber auch einen Oſterreiche⸗ hõö⸗ 
ch klag zwar das ich alweg klag / das die hiſtori ſo voller affect vñ (ren. 

fo partheiſch ſind / Ein jeder / nach dem ev einem volct günſtig / wol will / vnnd 
rwandt iſt / oder nit / darnach richt ee ſein hiſtori zů des voicks ſchand oder 


er / Ich wolt wie hettẽ onaffect die war heit / Das biß her gſchriben võ ſchwei 


tzern / bab ich auß Nauclero / Peter Eterlin feer eygen Chronick / Herr Fri⸗ 




























erich Jacob von Anweil / vnd anderen/ ſo finde vnd liſe ich wol die wider ſie — 


5 widenr 


(beetben/damie ich jn nun ein placebo geſungen habe / vnd zů parteifd geacht das Reid. 


vberde / will ich in ſeinem werd aud ſetzẽ / was ich ſonſt võ jnen find / ſonder lich 


oneine enrich von Bechwind ſpoͤtlich nennet / vnd Anno tauſent 
eersel —— neüntzig zur zeit Keiſer Maximiliani geſchriben hat / 
der ſetzet / Maximilian babein ſteür / vnd in ſein vilfaltigen kriegß noͤtten ein 
atʒung vnnd hilff an ſie begert. Da haben ſiegeantwort / Wer fn hab heiſ⸗ 
en Känig ſein. Da habe Maximilianus das gantz Rhoͤmiſch Reich wider 
als die vngehorſamen auß gefordert. Des kriegß haben ſie nicht erwart / 
nder dieweil dee Keyſer in dem Niderlandt geweſen / ſindt ſie über den vr⸗ 
pꝛung des Rheins gezogen / vnd ins Keyſers landt gefallen / das Reich fre⸗ 
enlich angriffen / dem Künig vnd gantzem hauß von Vſterreich / dic letſt 
rder bung vnd todt troͤwet / vnd wie fic vorjr eygen herren zů todt geſchla⸗ 
n vnd erzelt dꝛey hundert vnd fünfftzig geſchlecht vondem adel außgereut / 
HO mie ſchilt vond helm begraben/ an jr ſtatt allfe vent vnnd gült eingenom⸗ 


Sayweyer 
3 50. gſchlech 


te vom Adel 


en / vnd darannit vernuͤgt / kein nachbauren leyden woͤllen / er were dañ mit außgereut. 


di, bündtnuß / ond ſchicket jn des ſchaͤffers warzeichen / das iſt / gelt ins land) 
aud / ſie ſeyen auß Schwedia ver tribẽ worden / alldafr eygen freundt zů 
wlage / vnd dz auch jrm herrn thůn woͤllen / da ſeien fie oo dem Derrn 
hi (fes lands außgetriben / vñ entrinnen muͤſſen. Da ſeien ſie võ Küni 
Deden vertriben / weiß loß vmbgefaren / zů letſt zumbapſt gen Rom⸗ 
ee mmen / vnd jm gin krieg vmb Chꝛriſtus wallen wider die vnglaubigen —* 
} Ee * wider 
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ergericht el À | nf Mij 
* zb bete zů retten / Maximilian wolre aberdas mit recht thůn leg 
dhinlano ung auff das reich / ond richtet das Camergericht auff / dz man DIE rp 


Schweitzer 
Schwa⸗ 
ben aneinan 





Chꝛonica 


widerſp aͤnſtigen der kirchen mit ſig helffen volfuͤren / vnd nicht zů nb 
dann das er jngeb ein land / dariñ fte wonen vnd profand habere bert 
hab jn der bapſt einen rotten fanen vnd crucifix geben / ſchickt ſie A, 
won Aſterreich fo diſer zeit reich graffen viloner bawtes lands —* roads 
bẽ ſie dz gebirg ond ort da ſie noch fund vin Dei / Schweitʒ vnd Vnd tal 
eingenomien/míit gunſt bede des Künigs ond Bapſts / diſe wůſte an ween 
zůreutten ond bawen / Dababen ſie naher angefangen ren nachb⸗ goo 
gwalt ab zůkauffen / aber née vil darumb geben / vnd je mer freion 

—_ mandeEnecht wollen ſein / waſſer / gewild / feld / ond holtz gemein oh 1 oo 
ben / jre herren drob zů todt geſchlahen / vnd je mer fold) auffruͤriſch dj? 
ren / die gleich wie ſie / nit gern vnder dem joc jrer herren geweſen⸗ an —*9— 

den / vnd ſich fo gaͤling gemert / dz in hundert jaren in ſolch macht fes rad 
rb fie auch dem Keich ein trutz bieten doͤrffen / vnd aller welt ſta 
woeden find, | chen m 
Als nun Maximilianus fre wider dem Reich vnderthaͤnigm geefs 
baben fie Anno M. cecc xcix. zun waffen griffen / jhr lang ber erkrug 


ſtigen mie recht ſolt zur baren bringẽ / vnd ſo jemant rechts nit wol ti 
erſcheinen / dann ſolt diß volck / land oder ſtaͤtt in Acht vnd bannt gl 
cket vnd krieget werden/ Daran habẽ fre Dre acht oer in Scheiding 
Der bald die acht gericht an ſich brache vnd zur Ee genom̃en / ME gure 
panier außzogen Chur vnd Meyenfeld eingenom̃en / aud) die G fan) 
Der onud Engedeiner / die jn ſchweren můſten / Prettigaw HAMEL dl 
aud der Schweitzer ſein / vnnd zo ben biß indie Etſch hinein / di —5 
aber jren herren trew / nicht wie die acht gericht er gebẽ / ſ onderfd | —9— 
vnnd zohen auff die Malſer heyd den Schweitzern entgegen / ela | 
Schweitzer haupt man von Marboltz ein Engedeiner auf ein omi) 
ben Erfcbleutten/begeret ein auſtandt des kriegß / als der gemach wi, 
zeit etlich Etſchleut heimzogen / überfielen die Schweitzer / | Ó 
ger in dem frid / jedoch war je waht vnd fEact fo gůt / das ſie jn nit gebe” 
gewinnen/ vnnd wider hinderſich in jren vortheil můſten fliehen · orbi 
iſts auch im Reintal / mit der Schwaͤbiſchen bund er gangen bet. ol 
en/ 


— — — — — — — — — * 


Die Schwaben aber fielen trðͤſilich ín ſie / vnnd jagten ſie biß übet re 


ſteig hinein / dz vil in dem Reinertruncken / vil er ſtochen / die anders pi — | 
gl 







— 
— 


nen/baben mit fliehen den ſcharlach gewunnen. Da gedachten DET 


einen kriegß liſt / ſtelten ſich eben als weren fie Oſterreichs/ ede „1 
in | 





d 
da verbranten ſie das ſchloß zů aſchen / als ſie vor alles gewun ge 9 
dariñ war / vnd fuͤrten den herrengefangen mit jn hin / vnd soba, 


sl 








Ber. Alsb 


4 Ser Teutſchen cerriú 
Einffbunbeee gulden zů brandtſchatzung / die namen fre ond fagten je zů / aber 
* er Das verbrennen ſies / als ſies vorplündert hetten / vnd fürten die frauwen 
ndigklich gen Schaff hauſen / darein ſie groſſen raub von haab / gůt / korn / 

nd wein brachten. Die Etſchlender wolten bauren nit zů herrn haben / zohen 
hògs Hänftertal/verbeenten alles / vnd fiengen den Biſchoff von Chur zů 
argis / vnd ſchickten jn gefangengen Iß bruck / ſein ſchloß ward mie feür in 


ufft geſ bike. Auf Pregnitz zobeder Schwaͤbiſch Bund / bey Deyſch aber dẽ Eiſchland wie 
graben / ſo bald fre bie Schweitzer erſahen / lieffen fie als vmb ein ſcharlach zů⸗ der Sdweis, 


ruck / wer baß mocht der flohe baß / etlich warffen krebs ond waffen vonjn /dz 
ſie deſter baß lauffen / vnd ferſengelt geben moͤchtẽ / Alſo zohen die Schweitzer 
fort ber Rhein / vnd weren die Lindawer nie geweſen / fo hetten fte Pregnitʒ 
genoten, Die vier (Betr am Rhein brenten ander Aven auff biß gen Bꝛuck. 
EEE Dieterich von Blůmeneck verderbe mit den Breißgewern / im Klecken 
vil Schweitger / der himel ward von feür flammen rot / Eben alſo thetten die 
hweitzer im Hegaw / alſo das vil weib vnd kind trachloß erfroren ſo erſtar 
ten auch vil Sch weitzer vom reyſigen zeüg vmbzogen / ein gantze nacht in dere 
ordnung im Hegew gehalten / vj. hundert Etſchleůt lagen zů Nuders / an die 
amen acht tauſent Engedeiner / da zohen ſie in jrẽ vorteyl zůruck / biß fte auch 
acht tauſent man auff brachten / díe ſ chlůgen die Engedeiner auß jhrem laͤger 


vnd feld / was die feind jn gekocht hetten / ward jn nit zůteyl / doch waseg nicht Engedeiner Fo 


dann fleyſch / kappen / vnd hennen/ ſo die kaͤtzer auffein ſontag vor mitfaſten 
im lager kocht hetten / das die Etſchlender auß ſchütteten vnd nit aſſen. 
Nun diſer krieg weret vom Etſchland biß inn das Degaw / Sundtgaw / ſo 


weit die anſtoͤß der land ſeind / Breiß gaw / Algew zc. Tenger war zum dritten en Sbwvei 


chen fleiſch in 
der Faften, 


n wirt 


ma gewunnen / zůletſt von Schweitrern durch ergebungmit dem geding / das se nit glaus 


Man ſiemit bab vab gûc auf dee ſtatt ziehen lie /das ward jnsûgefaat. Als ben 


bald aber die Schweitzer én die (Eat kamen / ſchicktẽ fre Die burger nactent auß / 
ro das man fn das leben ließ / plünderten das ſtaͤttlin / ſteckten es mit feür an/ 
machten einen roten hanen drauß. st | 4 
St Emertingen bet Coftents wardẽ vil Schweitzer vngewarnter (ach über 
fallen / im beeb erſtochen / das Doꝛff verbrꝛennet / die entrunnen kamen inn das 
chwaderloch. Als nun die Bündiſchen das geraubt gůt auß dem flammen⸗ 
en dorff Emertingen außfuͤrten / vnndzum teyl auch auff die büchſen on alle 
ſorg geladen hetten / fielen die Schweitzer auf dem Schwaderloch in ſie / vnnd 
ſchlůgen den Bund in die flucht biß gen Coſtentzʒ inn die ſtatt / da aber vil erni⸗ 
er ligen / vil ertrunckenim Rhein. 


Auff freitag vor dem Palmtag thetten die Schweitʒer mit den Sundtgew 


ern vnd Bund / ein ſchlacht vñ treffen mit groſſem ſig vnd niderlag der Sund 


gehalten. 


Sewer ond Eef: chlender / gewunnen am Carfreytag das vnder Engedein / ver Erſchlender 
zentens / vnd triben xj · tauſent haubt vichs drauß / vnd zohen den Waldgew⸗ verbrennen 
cen zůhilff gen Fraſtis Da machten dic Schweitzer all zůgleich rote creütz an Engedein, 


Aals weren fie Oſterreich / Alsnundie meynten / es kaͤm jhn hilff / waren es 
feind / vnd ſchlůgen vj. hundert Waldgewer vnd Etſchlender zůtodt / vñ laͤger 
fie ſich darauff für Blůmenfeld / die übergaben jn die ſtat / mit dem geding / dz 
wolten bey jren priuilegien laſſen bleiben / das verſchriben jn die Schwei⸗ 
ald fie aber ín die ſtatt kamen / plünderten ſie díe / vnnd ver brentens 
vnd laͤgerten ſich für Stockach / da der von Brandenburg inn dem 
ss ſtaͤttlin 


mit feür / 





































































































Chꝛonica 


ſtattlin lag. Als ſie nun wonder ſturm abzogen / fiel der teyſigzeũgaußd⸗ | 


ſtatt in ſie / trib ſie in ein moß / darinn auch vil verdorben. pige 
Auff Freytag nach der Auffart zohen die Etſchlender ũber dert mbr 
bobenberg Engedein zůgewinnen / aber fre můſten ſchnee halb wider sid 
ven/ba sobenjn die Brawenbúndeer auf dem fůß ſchlag nach / Der lief 
beer geen 5 all auß der fatespfannen geleckt / vñ lieſſen ſich auff #98 fare 
zwey beer ſehen auff Pfingſtmontag. Keiſer Maximilianus / eilet bi 
Etſchlendern zäbilf/miedem Reich binein/ ehe der angeiff gebed eraf 
Etſchlender warden auff den mitwoch angeiffen/bey Bluens / vnn bee 
woi / yedoch úbergab fte der Schweitzer macht / das fie jn das gef HUG rood? 
en/ondlagen da die bißher ſighafften Etſchlender ernider jaͤmerlich roos 
angten bie die Schweitzer einen blůthafftigẽ ſig / dañ ob tauſent goorn 
hie ernider lagen / die beften knaben / die fte auff der walftat begruͤben⸗ chiag 
zůkummender entſetzter hilff / als ſie yetzund ſechs ſtund einander gel bei 
hetten / warden die Ertzknappen vermuͤdet vnderlegt / vnnd die* Kit, 
bindeninder bindeebüt von Eefchlendeen flohen / da ſetzten die keiſer ne 
Jeyß auff / onderwúrgren die xxx bůrgen / fo jnen die Engedeiner ¶ wird 
ren / dz ſie treülich bey jn wolter beſteen / morgen zů Ameran / muůſten gid 
baar laſſen / vñdurch die ſpieß zur rach geen / da huͤw man fte zů Elenea 
Die Schweiger ruckten Aber dz gebürg hinein wider heim mit —2 


haab / vnd gůt on zal / zů Mals / Glurns / vñ ũber al inder Etſcher 


Schweitʒer 
woerden in ei⸗ 
nẽ thurn gen 


himel geſchoſ 
En 


lieſſen fie auff diß mal tij.taufent man dahinden. In dem kam ʒůrett geel 


n 
milianus erſt mit beers krafft / leyder zůſpat / zwoͤlfftauſent volgeri pel 
vnderſtuͤnden ſich den Schweitzern nach zůziehen. Daveerbranten noa? 
tzer nach jn jr eygen einzoͤlige Flecken / damit dee feindkeinliferund fv zend 
teibendie Oſterreicher ín fold) hungers not / das frein v. tagen f ee 
zůeſſen hatten / vnd wider alſo auß dem Engedein süruct fünfftag⸗ 
hen manmeinet aber man woit da eer vnd gůt gewunnen haben Fy 

Als nun auf Coſtentʒ mancherley ſcharmützel geſchahe / vnd 0e * 
panier floge / ſagten die Schweitzer / es were ein Kraͤ / meineten den (bi 
nad) nam der Adler aber efnen ſchaden / die Welſch Bard belt boͤßl —5* 
Liechtſtaller offneten den Schweigeendas thor. Zů Tayngen — * (dt | 
tenberger eer ein/Oafloben vil Schweitzer in ein notfeſten thurn / 04 My 
fen ſie ein loch / ſtieſſen den thurn vonden voll puluer / vñ ſchoſſen DIE mied, 
gen himel. Auß Sanct Marxen Aw / die Reichawgenant / worden — 
ser ſo darein über Rhein geſchifft hetten / auch getriben / vñ geſcha vebe 
krieg zů beden parten ſouil mord) on witwen vnd weyſen / foet gm⸗ — ple” | 
baud nét zůſchreiben iſt. Zůletſt ward der krieg verricht / als bede Poet j 
nabent weder feckel noch volck mer het / vñdz land zůegerten lag⸗ oe gen 
weyſen / jr man / vatter / můtter / hab vñ gůt / hauß vñ hoff / yetz vm did 


verbrent / bewonet. Warũb hat man nicht vor frid gehabr / ſprach sl d 
narr indẽ fall ein prophet / Wañman lang kriegt / ſo richt man ngo u 
um̃ bat mandañ nit vorfrid. Alfo haſtu diſe partheyſch bef 2E peebllj 
Schweiger kriegs mit dem Reich oft Keiſer / von einem Oſterre 9 wl 
ben. dh fers yede in jrem werdt / doch hat die vorig ein hiſtoriſcher ob 

iſt auch der mündtlichen anſagũg / deren ſo nochlebẽ / oder ye vor of 
fo in diſem krieg gweſen di gehoͤrt habẽ / enlicher / wie auch die naͤchſun 
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Der Teutſchen. ccxxiiij 
NE Donder ſchlacht ond fig der Schweitzer zů Dorneck bep Bafel mitdem Schwáz 
biſchen Bund vnd Keiferlidser Mraieftat volet erobert. 

Je ſterngucker überredten Keiſ. Maie.gewiſſes ſigs / es were nun 
der Eydgnoſſen ſtern / ſidus / glück / vnd fig auß / vnd machten das 
N er Die Waſſche Gard / ſo im land entporlieff / vnnd vmbſ oldkrieg 
se | anname /bey Barel gen Doenect an die Schweitzer ſchicket. Die 
b ydgnoſſen f umpten ſich nicht lang / werden jn zů willen / Colmar / Straß⸗ 
arg vnd andere verwande⸗ ſchickten Kei. Maie jr hilff von Mülhauſen gens 
pore: Alſo liuerten ſie auff S. Marie Magdalenen tag zů veſper zeie den 
eiſeriſch 





J 


se BG Sugvnd Se ucern/dafies warden Schweitzern fo gach / das ſie jrs 
ſatzs nit erwarteten / ſunder allweg mit gar wenig volct wagten / vnd hinein 
sten Schwinvù Vꝛi kamẽ nach der ſchlacht gans wolgerüſt aber zůſpat 
9 figeen aber die Schweitzer / f chlůgen des Keiſers volck auf demfeld ſig⸗ 


Handlung des Hertzogen von Meylands eins frids halb zwiſchen Keiſ. 
| Maie.vnd den Schweitʒern. 

— EC Oer ʒeit erwarb der Hertʒog von Meyland ſo vil durch ſein bott⸗ 
@ (bafft bef Keiſer Kapimilfano /waser oder ſein anwalt gûts zwi⸗ 
chen jn moͤcht handlen / das beden Patten zů eer / wolſtand / frid vnd 
nutz moͤcht dienen / das moͤcht ſein Maieſtat wol erleiden / vnndgab 
den Lydgnoſſen auß des Hertzogen anbringen fo vil nach / da⸗ ſie klaͤger ond 
feín Haie.anewoeter wolt ſein. Dee Keiſer wolt aber den Künig vo Franck⸗ 
reich zů keinem thaͤdings man haben / das den Künig bede an den Hertʒogen 
e. Mai.übel vertroß. Maximilianus fest einen tag gen Scha ffbaufen 
* Die Eydgnoſſen faſſeten jr klag én xxiiij. artickel / die überſendtẽ fie durch 
8 Dertzogen von Meylands boef: chafft. Keiſ. Maxi.begert mit den Eyd⸗ 
ſnoſſen auff diſe klag ſelbs red zůhaben / ſ dlügibn vil ſtett darzů für / der keine 
en Schweitzern gefiel / ſchluͤgen ſeiner Maieſtat Baſel / Schaff hauſen / oder 


Schwaderloch für / aiſo ward Baſelerwoͤlt / dahin doh Iet, ANaie.nte 
* nod) kum̃en wolt / ſonder ſein volmechtigẽ gwalt / vil Graffen / Doctorn 
nCantzler vnd vil ceruchele⸗ ſe 


ndetẽ / wie aud díe Eydgnoffin Daward 
5 lag ond antwort fo vil gehandelt / das Keif. Wat, eelicheartickel beteren 
— auff die / ſo ſie die eydgnoſſen wolten anne em ieicht fridmoͤcht werdẽ / 
Rel Aber die Eydgnoffenmte nicht wolten eingehen. Sie wolten aber ar ticket 
male wa die die widerpare mit jn wolten annem̃en / ſo wolten fie jres teils den 
eileg geen ond geen laſſen richten. Das vnnd nit anders / batten ſie des 
au — bottſchafft / ſolt er Keiſerlicher Maieſtat fürhalten Alſo warde 
Rebolarie € vnderhandlung vnd beder part articulen / mit zů vnd von thůn di 
leise Hg krieg verricht / als man lang einander beet gereufft / vnnd vil armer 
Der CO vnnd wol erſtlich vmb ſunſt beer gehabt / das man yetz durch vil | 
auff& Suffe, verderbt mie freüden annam. Diß geſchach Año Meccec.xcix. | 
Maurigen tag. 88 ij Pfaltz⸗ 
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bot fid hier in beden parten zůgůt / auff ſein vnkoſten zůdienen / | 
eböet bede parten bewilligten. Als er nun ein taggen Baſel anſetzt / * sb 
sbeyenallda zůuerhören / vnd auch Straßburg vnd Daft hieriñ geeld 
handlenerboten / dz bede partlzůſagten / entwand es aber an den bind” Hil 
nod) nit gnůg kriegt hetten / die kündten dz eeft zůſagen wider ab. Da 
die Eydgnoſſen dem Pfaltzgraffen / ſeiner muͤh vnd güten willens h 
gewendet / hoch / vnd hettens wol moͤgenleiden / vnd dens fridfür gůt ang 
Aber vns juckt noch der buckel / was iſts dañ wunder dz man wentg ſtern mi 


g 


Chronica 


Pfaltzgraff Philips am Rhein het die ſach vor lengſt gern angenum̃en u 


ai, 
erf, 
; 


vnd fig bat/folt Gott folden hochmůt vnnd außſchlagung des rive rap 
de ſchwert zalen / das gezuckt allweg in des zuckers bees můß geen. dl gan 
ich ein vnparteyſcher Thronickſchreiber / vnd liebhaber aller menfdêl ow 
vnderweiſung / dz wie gewitzigt für hin weiſer balten/ dz glück niel goat 


Angebotten 
frid ſoll man 
annemmen. 


Baſel vnd 
Mülhauſen 
werden 


Schweitʒ. 


(Toad bleibt 


nit verſchwi⸗ 


gen/erempel 


ner gebiet ſein eygen betgnoſſen mit eim küſſin erſteckt / als were ſie 


ſůchen / ſunder angebottenfrid in eeren entgegenlauffen / vnd wi out 
ſtoltzen demuͤtigt / vnd dz hoch ernidert. Die Eydgnoſſen habennacher 
manche niderlag auch wol erfaren / was übermůt thůt / wie —— 
vnd nimpt / dz raͤdlin am glück wũder barlich treibt / dz der fees ob / bad 
ligt. Anno M. D. j. Gefiel den von Baſel vnd Mülhauſen der E ind 
regierung ſo wol / das ſie die anſuchten / vnd ein ort zůwerden an ſtewn Id⸗ 
ward verbriefft vnd verſigelt auff den ix. tag des Brachm. zů Ruch 
die von Mulb auſen auff Kaurentizů LCucern angenummen. 4, yd 

Anno KD. D.tijermórde Dans ſpieß ein kriegß man zů Eiriſwen gf 

f ltert 


6 
ſelb * 
ben / verargkwont vnd gefangen / wolt er durch lange marter ge Oval 9 
iehen / vnd kurtz vnſchuldig ſein. Da gab vricil vnd recht / dz naai — 
ren / nackend auß ziehen / vnd die fraw. xx. tag vnder der erden yetz g 
legen / den ellenden anplick auß graben / jn darüber fuͤren / dz er el 
fears ette 
weibs vnſchuidig wer / dañ ſolt weiter mit jm was recht — ge 
den / das alles geſchahe / der hencker fuͤ langenſtrick an 








rg 
ward/ficl der argkwon auff den Würt / gfangen wolter guch har noe, 


nicht weniger veriehen / man bracht jm ein rebmeſſer ſo der armen 
man vnder feinee gürtel ſtecken gebabe het / gfragt obers kennel) Me fi 
in die hand / dafieng es an blůt zůſchwitzen. Da veriach er ent 9 

vnd ſagt all ſachen / wa / wie / vnd warumb / nemlich gelts halbſoct 
gen gebenhett / vnd ward auff ein rad gelegt. —— 


al 





— en zE — — — —— — — 
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— Ser Teucſchen ecxxv 
Alſo baſtu hie der Schweitzer hiſtori vnd ankunfft von anbegin nach ord⸗ 
Nung der ſar ʒal nach einander überhobelt / vñ ín fünff oder ſechß bogẽ bracht / 
— ſie ein lange Chronick baben/bin hie auß dẽ furt vñ ordnung des bůchs 
gert earʒal Caroli iiij. da ich bien der Chronic bin / nie on vrſach gangen / 
amit du der Schweitzer haͤndel fein nach einander hetteſt / nemlich von ſhrer 
Antun ffe ond auffgang / biß in das M. D. jar. Was fte ferrer vom M. D. biß 
indas KD. xxvxviij. ſar haben thon / findeſt du an ſeinem ort vnd jarzal diſer 
Chronic, iunkuirieids wider inn die ordnung meiner Chronick /in die zeit 
b aroli iiij. die ordnung wills haben / wann man an ein hiſtori kum̃ / das mans 
iß zum end durch allzeit hinauß fuͤre / damit nit da vnd dort ein ſtuck werd ars 
deygt / vnd durch das miteel der gantzen hiſtorien nit War genum̃en / folgt von 
Srolo iiij. doch mf ich vor Daſipodi meynung von ankunfft der Schwei⸗ 
Sr anzeygen / in ſeinem dietionario ſagt er võ eim volck / Vuite oder Vite ſey⸗ 
en etwas am Teütſchen moͤr gelegen gweſen / vonwelchen eeléch ian die 


Stgene Deluetiam/yees SElfafs ond Sdyweíss genant fe (ies verrucket / vnd von 


In ſey das land Sutter oder Schwiner gnant/ondein dorff noch ín Schweitʒ 
genant. Daſipodius acht auch die Balli, fo eefEmals diß land beſeſſen / ſeyen 
dariñ vmbkumen / wie auch zů anfang in beſchreibung des Thurgewo geboͤrt / 
wie von Julio ein theyl gar erſchlagen ſey worden / dañ die yetz inn Schweits 
ſeind / ſeind gůt Teütſch von Teütſchen bie, Es iſt auch mancher iey wort von 
dee ſchweitzer ankunfft / die ich nie all erzoͤle. Mir gefellt die von Gotthen vnd 

chweden droben anzogen / nit übel / ſo zur seit Acile erſt ankum̃en ſeindt / die 
vmb Chriſti geburt ond vor moͤgen wol nach der meinung Vꝛoſt lib.vj. cap. 
pij. Corne. Taci lib. xvij. Galli, rantzoſen (ein gweſen / aber vmbkum̃en / das 
nachkummenein oͤde / waͤldige / felſige wuͤſte / vnnd nicht mer gefunden ha⸗ 

en / wie gehoͤrt. 

| mmo A eesovotam ein ſchwarm volcks zů roß ond zůfůß auß Engel⸗ 
land vnd Ban in Teütſchland / biß an Rbeinſtrom / biß in hundert mal 
tauſent man / niemand wißt was fe wolten/oder wabin/ fte griffen niemandt 


































Sundert maf 
tauſent mañ 
kummen inn 


ſunders an / vnd ſteiten ſich nie faſt kriegeriſch. Das geſchrey war / ſie kaͤmẽ võ — 


es herrn von Duſin wegen. Der gabfür / das gants Hegoiawer ſein / von al⸗ 
Eer her auß erblichem rechtẽ. Hertzog Lupold von Oſterreich zů diſer zeit ein 
eruͤmpter Fürſt riet / man ſolt alle ſtaͤttlin wol bewaren; Die ſchwachen deſter 
afs beſetzen / niemand dorfft jn ein ſchlacht lifern / oder ſich an ſie leynen / ſie wa 


on 


venit funder gerüſt / der balb acht Hertzog Lupold manwer ankriegsrüſtũg Auffrur inn 
vor jn én ſtetten ſicher / ließ das ganes land wol xxx meil vmbher verderbẽ / dz Teerds lan⸗ 
pdtn die ſtett fuͤren / damit diſer fchwarm nicht zůeſſen finde vnnd hungers den durch ein 


alb wider auß dem land muͤſt / alſo zohen ſie auß not gmachſam wider ab / vñ 


ten / vnd zohẽ zerſtrewet wider auf dem land. Es fiel ein kelte an / das ſie imfeld 
nit mer bleiben mochten / vũ verlieſſen jre roß / vnd zohẽ zůfůß dahin. Ein teyl 
Penauff Bernzů / ond hetten jren anſchlag zů Frawenbrunn im cloſter zů⸗ 
wen / die von Beensüntendas cloſter an / vnd brachten in der flucht vil tau⸗ 
ntvmb / alſo geſchahe auff anderen orten den andeen auch/alfo bas jhr wenig 
B Tetierbland lebendig wider beim kamen / vnd ward Germania fe on fons 
zr ſchaden lof alſo geet es wañ der doll böfel ſchwermend wirt / ſ orobeter 
abin / weyß fel nie wabin / was / wie / oder warum̃ / biß er Ee er 
stij m 


frembd volck 
‘ v 2 — se ie erregt. 
mochtennit ein ſtettlin gewinnen / dañ ſie kein kriegs růſtung zů dem ſchertz bee 






















































































meerd vet Sin ſchellig roß lauft cben fo bald neben die pruck in ein gt 
der puc s& inn weg / ſaes Ean ſm weg nit bleiben/ Alſo der boͤfel. 





‘rr Obisnied 
, gait 

—⸗ * 7 ee seeden 
Afro WD.celppijfande Gregor. xj. ſein legat in Teütſchland / miu spop 
dat / den zehend aller frücht den geiſtlichen zůſtendig im gantzen eichin 


⸗ 







dern . Der biſchoff võ Coſtentz war cõmiſſarius / der ſolt wider —— 
ſtigen / ſo ſich darwider wolten ſetzẽ / greülich proceß fürnem̃en. Aber Dab 


gew waren gehorſam / vnd gabenden zehendẽ teyl all jrs einkum̃ens 


Keutling fie 


get wider 


Wirtenberg. 


ſtet. Aber die in der ſtatt felcn gů· imer vngewonlidpen poscen/ DIE, il 
ie 09 


0 
| 0d, 
gzenberg / Nerr Gotfrid Schoderer von Winß heym / ein Ritter d 3 


Gꝛaffen vnd 
Ritter ſo vor 
Reutling 
ſeind vmbkũ 
men. 


nahend biß gen Aentling/Da fn je geſellen auß dee ſtatt zůhilff kamer, | 
kuntſchafft der Graff von Wirtenbergvernimpt / eilt er fa dent 


liche in Coſtentz er biſtumb / Wirtenberger vnd Schwabenland/ is heſtir 
auch / appellierten für den bapſt / vnd ſagten / es were jn nit müglich bs 4 —9— 
vnd zehend zůgeben. Der zehend ſamler war erſter der biſ choff pel om B | 
darnach der biſchoffvon Augſpurg. Aber die geiſtlichen am ſee vñ Di, | 
én (ein kamer. Alſo war ein ſciſma in geiſtlichen / das fie ſelbs nan, wi 
vnnd die gehorſamen fa beſſer ſein wolten / dann die vnge horſamen⸗ arg 
ander in dañ / vnd legten edict darwider / etlich celebrierten. Zů dM et, 
bebe Keiſer ond bapſt den ren dapffer auff die bauben. Carolus leg us 
vngewonliche ſchatzũg auff das Reich / ſo geitzet dee bapſt on ſcham ersddf 
Albꝛecht aber gebot in ſeinem land / das ſie auffgelegten zehendon orgie 
benſolten. Zů Augfpurglagein Legat mit xxxvj. pferdẽ / des geſch — * 
alles ſilber in was / dem můſi der biſchoff vnd dre pfaffen von des hap” 
alletag schen gulden geben. et 
Der irtenbergifdsen niderlag vor Keutling. derkt 
Nno M.ccc.lxxvij. auf doñer ſtag nach HE Pfinftad/ als oen 
zwiſchen den Reichſtetten ond dem von Wirtenberg voorn 
ben inder hiſtoria Caroli / noch weret / fielen die vont — ndr, 
ſtarck fed auß der ſtatt / vnd triben bede zů Dead) ond To 
alle herd vich hinwegk / vnd zündeten Thettingen an/ond kamen mi ld 





aub⸗ 
vnd zwiſchen kugel vnd zil zůkummen / fellt in ſie vor der ſtatt gantz eol * 


beſchloſſen iſt gewefen/den jren zůhelffen herauß / vnd vmbgab —— 
ſie ſich vornen woͤrten / fielen die hindẽ in ſie / vnd erwürgtens alles * —9 
da kummen von dem Adel vmb / ſo auff der walſtatt bliben / Gꝛa Er 
von Sôlleen/Pfalsgraff Vlrich von Túbingen/ Graff Hansv 


n 
e 
niee fuͤret / Graff Schweigger von Sindelfingen / Reynhardus von A 
—— Johann von Seldeneck —— Longus von Er 
teef Bernhart von Sachſenheim Ritter / vand Friderich ſein (8D DP * 
Franco ein Ritter / Wolff von Steihen Moffmeiſter / Zwen beed) pij 
Sturmfeder/ Bentzo Keyb von loohenſtein / Laans võ Xuden⸗A⸗n 
von Luſtnaw / Seyfrid von Vollenberg / Conrad von Moͤfingen8 ne 
Kofer / Walther von Dobenfels/Sdhhweiggervon Semming⸗ 9 
von Bernhauſen / Seyfrid Walther / Henrich Walther; Bir „sE 
man/Cuno Truchſeß von Buchiß hauſen / Albrecht von Kilber — 
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von Stoͤfeln vnd Boñlan / Eberhart von Sternfels / ein Aduocat gif 
gew / Hentʒo Qiechtneck / Johann von Sperberſeck / Andreas ⸗ 








WO mit wem / geben der hiſtort erſt das liccht. 
— diſer zeit wardt vor Mindelheim biſchoff Walther von Augſpurger⸗ 


— SEEN SE 





Der Teutſchen ccxxvij 
| bie fürſten wie vnd warumber hab angefangẽ / auch 

„ann/lip die hiſtori Carol wij. ken hatt vil vnd lange jar geweret / da ſeind Die 

bſtett noch én kleinem anſehen vnd vermoͤgen gewwefen / dann allein Graff 

Eart mit ſeinem anbang thůt fn vil zwang vnd drang. 

* &find/das Anno M.ccc. lij. Dim ond andere ſtett vit volcks haben verz Olm ond sie 
* bey Weydenſtettenij meyl von Vim gelegen / vom Graffen von Wirten⸗ fest bei Wei 
erg vnd Teck / obs der ſtett krieg ſei geweſen / bin ich nie gewiß / danu in ber hi denhofen ge 
ſtona Caroli, wirt zeygt / dz der ſtett kriegerſt Anno Mecc.lx. hab angefan⸗ ſchlagen. 
babes el ugfpurg haben aud vil anfESf mit den von Beyern gie gen. 
zabtzůdiſer zeit vil jar / oberdẽ grafen võ Wir tenberg hab geholfen / vñ auch Augſpurg 
er ſtett krieg geweſen ſei / fo die ſtett mit den Fürſten lange jar gehabt haben Fricge mit 
ich nit / gantz vnfleiſſig leut habẽ wir gehabt in hiſtorijs auffzůzeichnen. Beyern. 

iehiſtori wilt zů groſſe kurtze nie leyden / dann dic vmbſtend wie / wo / war⸗ 


Der ſtett krieg / wider 





devon Augſpurg Fridberg/soben für den marck Schongew/ vnd wardt dẽ 
evageaffen ie vinger Bon falſcher münt wegen das baupt abgefcblagen. 
î 

Augſpurg diß jar / vnnd ſchickt ſie wider Beyern auß / die verprenneten drey 
de vmb Schoͤneck / das wolt Graff Vlrich von W: rtenbergraͤchen/ 
lagt auch ſein dienern werevnrecht vnnd gwalt geſchehen / als nun der Graff 
der rüſtung was / vertrůgen ſich die won Augſpurg mit jm / vnd gaben fm 
Úúj.taufent guldin / vñ beftelten hertzog Frideriv von Teck zů eim hauptman 
nd iener / der ritmit et ichen burgern gen Dea 
Lirij.c. guldin /ſ chůffen dannoch nit. Die ſtet theten auch diß jar ein treffen mit ſtett bet Alt⸗ 
de Stafenvon Wirtenberg / bei Altheim / dahin wolten die von Augſpurg zie beim. 
ben vñ mochtẽ vor dem auß lauff der Thonaw niender überkom̃em alſo lagẽ 
ieſtet diß mals aber ernider / vñ wurden all erſchlagẽ / gefangen oft gſchetzt. 

neiner Augſpurger Chronica findt ich die obgemelt auffrůr des fremb⸗ 
den volcks im Germania / des | 
Leijtauſent zů fůß / Die kamen biß ins Elfaß Hertzog Lupold von Vſter⸗ Frembdevsl 
td beer im Eiſaß / ruͤffet das genes Reich an bas man fe im hülff auß dent überfatten 
Nl ſchlagen / angeſehen wo man fte oa weirter fort ließ /werees vermuͤtlich/ Germaniam 
38 ſie ein vnrůh em gantzen Reich machen würden. Alſo kamen üü. Fürſten nn bren en 
IN eyern / vñ viler ſtet hülff biß gen Straß burg / vñ in die vmbligenden ſtet 





Se Waneweil/vnnderwárgten darinn man vnd wet 


No weies ein $vawen clofter/$ rawenprun / daam Bern / Schweytz / vnd 
derwalden mit jrem anhang / vnd verpranten im cloſter wol tauſent man 
F lagen jr wol zehen tauſent zů rodt / dz geſchach an S. Steffans nacht / 
— volk fo dauon kam zoheüber den hohen fürſt auff Mümpelgart / 


t 9 } | 
vnd — der erden / geſchleypfft vnd erwur get was ſie ankamen 


id 


NMecec.lxxiij. war der adel ond di in Sranctenaudsûvnfeiden 

5 ccc.lxxiij vnd die ſtett in Fra 

* Plein land / herr vnd ſtatt abdem anderen ein exempel / alſo (das der 
eg Vier durch ganes Germanians gieng / der add beet den bals — 

| 6 








Chꝛonica 


die ſtett gerecket / vnd jn ein hagel geſchworn / ſo gabẽ die ſtet au 
vñ findt das freiin hiſtorijs / wer es obſeruiert / dz vil mals / wañ 
nem land geſchicht vnd entpor geet / das andere ort darab ein exemp 
vnd nachhinfaren / vnnd wie die affen nach thůn. Als man anfiend d 
ort die Juden prennen / vnd jn hab vnd gůt zů nemen / das ſchmacket⸗ 
orten / da ſie auch hinder fn ſteckten / vnnd name yhe ein Statt ander⸗ 
ein exempel / das ſie ſchier in gantzem Teutſchen land wurden b 
vertilgt / verprent / oder gar hart geſchetzt / wie anderſtwo geh 
vmb diſe zeit entpor gangeniſt. Alſo im pauren krieg / als ſie an ei 
zweyen auff waren / ſchwermet der doll boͤfel an allen orten / vnnd 
feur / das gantz Germaniam auffwegig anzündet. Alſo hie auch 
krieg weret én allen landen. Der adel wolt die ſtett vertilcken / vnd n 
herr vondem andernein exempel / ſo waren dieſtett auch auff für 





renerhitzet / gewunnen zů beden ſeitten nit vil daran. Dic hiſtorie 
vnrath / vnd fand ſeit her pe mer ſtett erhoͤcht worden. Das landtin 
ward hart verderbt / bede an ſtett ond herrn. Carol itij. feest ein la 
Die ſtett zogen zů auff dentag / dahin kamen vil fürſten vnd herrn 
von Tuͤrnberg / biſchoff von Eiſtett / Bamberg / Wirtzburg / d 
Ornburg / lNlabſprun vnd Spalt / vñ in der refier vmb / aber man 
dann das man nahendpluͤttig koͤpffhett daruon bracht. 
Anno M.ccc.lxxiij iſt aber ein gantz auffwegig ſar / der fe 
hefftigim ſchwanck / es geſchahen vil ſchlachten / angriff vnnd 
Graffen von Rotlingen genant / namen ein ſtatt ein / die gewan 
von Vſterreich / hieß Walſe / dem landtuogt im land wider ab / vñ 
Grafen enthaupten / ſein Ritter vnd Adel drei ond dreiſſig wurde 
vnd den andern ſchindfeſſel jedem ij. finger abgehauwen. 
Die Herrn von Beyern Hertzog Steffan vnd ertʒog 
ſich für Bobingen / amv.tag erobertenſis / branten die ſtraß a 
gen bet Augſpurgüber die Wertach / vnd ale ſie über nacht zů 
Toblingen raſteten / zogen fte am morgen wider heym. 
durch ſein geitz vil vnrůh im Keihan / dannüber dag die Rei 
ſten vnd Herrn on vnderla 
ten zů weren / kundt Car 
den. Dannüber die obb 
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vlm verpeen doͤrffer der Adel / ſonderlich den von Helfenſteyn zůgehoͤrig · adh 
— Ee verbeenten den von Kedyberd vier ſchloß. In diſem jare gewann Aug | Ù 
£ Biberah/perpranten bid feft. Der Biſchoff von Augſpurg b 





Chronica 


—— fie verkundtſchafften vndübergeben die ſtat Dem Thuwprobſt be IK: 
(hoff onnd ſein hauß ger ab / vnd namjm was er bere. Ram aus allen gef} *9— n 
pfaffen krie⸗ Der (Ear flůchtigen fuß ſetʒten vnd dẽ bſchoff anhiengen / pfaffen a oid b 
ge in der tattalleewas fic beeten/on allein fcbertat/gewande/born se al 

die aber inder ſtatt bliben nam man nichts / (ee muͤſten aber in der ll 4 


Avſũll 
Anno M.ccclxxxj.· zo hen di von Um auß / vnd veepraneenf ld — 


—* 


rant CV 
aderft de 
onl bi in 
ur wi 






Augſpurg sehen doͤrffer ab auff ein Sambſtag / als zů morgen 
heien iben den reichſtett 
| vnd herrnmachet / der ſolt biß auff Oſtern werẽ Aber Deeb von b 
fpurg. vond einer von Schellenberg / die flengen über eingangen frid / deel É fand 
—— Augſpurg / Vlmeylet den nach / vnnd jagten jn die efangen 4 9— . 
zwenom Adel / vnd ſchlůgenjn das haupt abzů Vimy Es gelande gino 
Bog Leubold/der richtets wider / das (Had gegen ſchaden folt wet zoge 
Xnno M.ccc. lxxix. war ein ſollich jamer vnbanflaugfsú 1 Alet 
ed zů vent vom bapſt angricht / das ſchier die halb (kat verdatb du 
ntz · Daens Anno M. ccc. lxxxij. entpoͤret ſich Gendt vnd puut std 
das fre gegeneinander zů feld sogen vnd auffbeden theylen wo got 
man auffoer waiſtatt bliben/der Künig von Franckreich halff PS, 
Anuo Mccc.lxxxij. ward der biſchoff von Saltʒburg zů * 
loch in einem theding vnd frid gefangen vom Hertzogvon Bey 
er thedingt / vnd gefangen gen Burghauſen gefuͤrt. Hertzog $ 






Stefan von Beiern brůder thettens. Er griff auch die von Al ‚| dif 
eingangen gelobten fridt an / fiengjn vj. burger zů Waſſerburg ger ns 
die Augſpurger Conraden von Freyburg / vnnd zwen burgerent —* | 
ward gmeinen ſtetten der freuenlich angriffübern frid / zů ntag 
ſamelten ſich Hie gemeinen bundſtett in Schwaben / Francken) vnd —2— ie 
vnd zogen in Beyern / thetten vnzelichen f chaden / verpranten ſtet gen ij 
fee ond ſchloß biß gen Regenſpurg / da reyßtẽ ſie über die pꝛuck ind t& 
da trib ſie die kelt vnd ſchnee ab / doch verprant Augſpurg vor VIOE nl 
Beyern / vnd ſchlůgen alle die todt / die in der feſt waren. sor Pb 
“Fm felben jat Eamen xxvij.ſtett gen Augſpurg / vnd verhoͤrten onde, k 
Yugfpurg klaggegen den von Augſpurg / da ward ein tag gen Vm geſetzt ib ‚| le 
being mit De theil ein hinder gang thetten / gewunnen die Chorherren vnoͤgeyn il 
—— recht. Es was der müntz vnd anderer Jurisdiction halb. | zp 
OE EFDE Anno M. cccl xxxjj. war ſoein wintloß jar / dz man das ſat nee 
hoͤret / geriet doch all ding wol / vñ was fo wolfeil / als inlangen ppt —9 be 
Wunder vñ Darnach im andern jat / Anno M.ccc. lxxxiiij. gieng ein oor? die 
—— Giengen ernider / das ſach meniglich ſterbens beet verwegen / heu are on 
U ece8n maur ei es vmb / das korn auff dem feld fuͤret es hin / an dẽta surf ke 
wetter / das er ſchlůg zů Werd meinen: vatrerland ein frawen Pool 
chen vor dem altar. In dem jare am Weinachten tag zwi offs 
erdtpidem / vnnd inder nacht ein groſſer Donnerknal / vndd — pw 


oberſten plitzget es / das meniglich ſahe. 







































Der Teucſchen. 


Mecce.lxxxviij. zohe der De 
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— 
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krauß / vnd lifer en jne 
eandern urger zůein 
nd ſchlügen ders 


— 


2E 
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fiengxlij. knecht / die warff er 


— —— 


3 





xxxviij. kamen den von Au 
enedig gen Fieſſen / der krie 
ndert doͤrfften hinfůren. 
ad ſchrib den von Augſp 


gſpurg wol c. vaß weins vnd vil 
ſo hefftig / das die von Aug 
ee bifchoffvon Au 
gein ſicher geleyt zů / das fte gen 
t were ſicher auff ſein eer vnd trew 
ß der Biſchoff Hertzog Steffanein/ die name 
s mit einander. Er band das 
gehabtem rath die Pfal 


ütwaͤgenon D 
Purgdas genie 
9 Faff von Ollerb 





was fie hetten / vnnd teylten 
ach man zů Augſpurg nach 
der Perlach ander metzig ſtůnd / in bod⸗ 
6 Vlrich Burggraff. Fn dem jar verbra 
vnderſtachen bi tn Laman dariñ / als 
nt zůfůß ſtürmpten vnd bald gewuñe 
(fen fie mit feit an / vnd namen bey vj.b 

ſchaff oder malter korn / dz brachten ſi 
geste kriegen lernen / vnd zůletſt bevel 
ro war als ſie / dañ inn di 
kaffen / Dertzog Klein vor 
Wol xxx.· vom adel. Das thett 
Senß heim / die ſie all ernid 
mer dañ xiiij. pferd. Dee 
Mendiß jar auch an die von 
ſtraß. Zů Augſpurg war 
endie von Beyern flüchti 
mbverbranten die von Au 
en on ſchaden mit gůt 


gůt ſelbſt auff / da 
5vnd Müntzhauß dz 


q * Sultsz 
nt pferden / vnd tij, wint ein rau 
ce darum̃ / vnd ſchloß. 

ch / vnd wol vj. hun 

Die ſtett hettẽ ein 

r adel der rachtũg 





undert haubt vi 


nvil ſigs / alſo dz de 
auch Weiſſenburg wider den Pfals 
rgoder Heydelberg / vñ erſtachen dem bee 
en auch die von Rotenburg vii Winß heim 
rlegten / vnnd hetten die von Rotenburg / 
ogSteffan vñ Graff Vlrich von Wirten⸗ 
ugſpurgüber Oech / verbranten alle doͤrf 
ddie ſturm gefchlagen/dawar man auff/ 
g.Stetzling můſt auch herhalten / vnd gla 
Afpurg/ vnd lagen übernacht ins H 
er beüt zů morgens widerumb heim 
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Chꝛomica El 
| In dem jar ſchlůgein Hertzog zů Padua ſechß rittern ſoſn verraun wit 
Berzogvon die heubter mie (einer eygen bandab. Pertsog Steffan von Deyeentd nl 
Pednerihs zůmal auch zů Padua / hets dem Hertzogẽ wider belffen einnem̃en / dan 
tetvj.Kirter Meyland gewan bede Paduam vnd Meyland / Als nunder Hertzog⸗ 
en — dua wider durch Hertzog Steffans hilff eingſetzt einkam / wolsendie 9 
ern ſich an Dertzog Steffan babenergeben. Das wurden die võ Mey⸗ if 
nen / eileten gen Beyern / erſtachen die obern vnd gwaltigen/ fte boffiend | 
PergogSteffan/dem fe fb ergeben wolten/pnd vmb ſeint willen dl 
fall vnd mort litten / aber er was zů Padua an ein ſchoͤne frawen gera 
bet hoͤrt jn alſo / das er alles mit jr ver zoͤrt / das er bete, Sein hoffgſin gw 
teyl heimlich daruon / vnd verließ jn / ein teyl verkauffet roß vond harn⸗ pw 
gieng zůfůß mit groſſer armůt wider úber das debürd in Beemanid 
Bog Steffan/da er kein gele mer het / was die liebe ti /er zohe von pe vof 
Hertʒog von ber lieben mir gar einem kleinen zeüg auf Rom / da blib er iij. monat EN, 
———— armůt. Zůletſt zoheer heimlich von dann / ſich gefengkniß bef: oꝛrgende⸗ if 
bönefrawe Deen von Lombarden / vnd bete fo gar Eein zoͤrung mer / das er DO 
fbemen/ondvonarmdtwegenvondannen. A « A hd 
Año M.ccc.lxxx. nimpt der ſtett krieg / ſo Setyo jar langoed 
fo ein end. Keifer Wentzel von Boͤhem machet mit denberten vnn poa) 
ewigen bund vnd landofrid /zů Eger am Boͤhemer wald gelegen alſ⸗ 9 
Hah DN fiet vonfem bundabſtuͤnden / das wolten ſie erſtlich nie thůn — v 
EED auff ein hinderſich bringen an fe beren vnd ſtett / yedoch ward ſouilg 
0— manthet ein eyd auff all ſeiten / auch der Künig ſelbs treülich pad vnp⸗ Del 
| dariñ zůhandlen / vnd thetten die beren vnd ſtett binder den keiſer / vnn 
darz ůerwoͤlten auß gſchoſſen etwas ein hindergang / alſo ward peel’ 
der anderen jren nachbauren verricht / da ſie daein gemeinen landfrid bt 
LETA Die von Kempten wolten nicht ſchwoͤren / datame Dergogöuff rd 
J— volcks / vnd noͤtet ſie zůcchwoͤren. Die von Augſpurg onb Beyerym 
EHEER Recht vereint / aber man vertrůg ſie auch / als fre ein gůte zeit zů Ing gf 
recht hetten / vnd ſich einreiſſen wolt / das dievon Augfpurg Pet el 
folten geben für all zůgefuͤgten ſchaden x. tauſent gulden / vñ der fe 
dargegen alle zoͤll / maut vnd gelet / ſo er in diſen kriegß leüffen het je —9— 
wider ab laſſen geen / vnd den von Augſpurgjr leib vnd gůter ſchů 
en in all ſein landen ewigklich. 26 
Ednach de Anno Mece xxxiv gewuñen die vẽ Augſpurg Rechlingen oaf, 
(paden vers neck / vnd ver brantẽ dz ſampt allen dorffern darãb. In dem kamer we, 
kundet. Noͤtdling / es were frid ond alles verricht / ſchad gen ſhhad / vnd 94 rd 
gnüg betten geveufft/funderlich dieberenvndobernsdaboten EE J 
der die hend / alſo war der ſtett krieg auß / vnd nam ein end als er ob 
wert hett. Anno M.ccc. xcj. fiel der won Saxenheim die von —* 
manten den landfriden / da kamen die ſtett / da liefs er ſichrichten m El 
begert dee ſtangen / In dem griff Luts von L.andaw die von zen Pi 
neten die Reichſtett vndlandfrid / die kamen / gewunnen Diano” and 


vndfeſt / vnd gabens den von Dim alles ein / zur Ees ongebe — 
ek 
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verbrochnen frids vnd boten jm frid. — 
Alſo habich aber auß der ordnung über die jarzal Caroli 9 
vnd die hiſtori des ſtetkriegs biß ans end fuͤren. un gepe ih” | 
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— Ser Teutſchen ccxxx 
gin das NM.cec lxxviij jar indie hiſtori Wentzelai hinderſich inn die ver⸗ 

laſſen ordnung — j.j b ſt 5 b 

| Wentzʒelaus der xxxiiij. Ceutſch Bepfer/inder ordnung der cij. 

Ano M.ccclxxviij· furet des Reichs wagen Wentzelaus Caroli 





ſeinem vater regiert hett / wie der erwoͤlt vnd Carolus die wal f eim 
ide ſun von Churfurſten erkaufft hab / liß zů end die hiſtori Carol. iiij. 
gein doller traͤger fürſt / dem vater in nichten gleich / onder jmfieng zů 
ag Joannes Huß an zů pecdigen durch ein vnuerſchempt auß ſchreiben vo 
beeren gnad vnd ablaß wie auch Martin. Outher zů vnſern zeiten / 
ie we beeen ond —— warben bede vmbin / alſo nam 
es ‘O4hum vf. an / vnd ß Clementem in Franckreich faren/ das verſchma⸗ 
* fo ũbel / das er des Beiſers botſchafft als moͤrder liefs annem̃en / vnd ge 
— td) foltern vnd martern / da ergab ſich Wentzelaus erf vecht Vrbano / 
ná fordert jn zur krongar freündtlih in Italiam Wenseflaus gab aber ant 
* ꝛt / er were diß —— vermoͤcht aber den vnkoſtẽ nit / ſo wolt er dañoch 
gern ſchlecht in Italis das dem Reich zů verachtung / vngehorſam vnnd 
achteil dienen moͤht / erſcheinen / vnd batt den Bapſt / er wolt jm cin mal ders 
zehenden von den geiſtlichen im gantzen A oͤmiſchen Reich zůfordern erlaubẽ 
wolt er mit freüden kum̃en. Es warddem Keiſer vergũnt / er bringet den se 
End ein vnſeglichs groß gůt ein Fu Rom růſtet man ſich auff ſein zůkunfft / 
añ das geſchrey war das er fo gewaltig würd kum̃en / als nie kein Keyſer vor 
—— kauffet vmb Kom alles auff / vnnd machet ein theürung in Rom / er 
umpt nit / vnd macht wider ein groſſe wolfeyle zů Rom / das korn war lang 
Moer (ein zeit gelegen / verflog ond verwũrmet zum teyl. 

iſer —— war ein weychmůttiger vngefliß ner Fürſt / der alle ſein 

tag in muͤſſigkeit vnd wolluſt verzoͤrt / ein gůter trincter/ondböfer Regent / er 
ließ alle Ding geen / wie es gienge / nam ſich des reichs ſorg vnd frum̃en am tittel 
vernuůgt / nit vil an / darumb warder erſtlich xviij. wochen von den Landbers 
ren in Boͤhem gefangen / doch durch zwen Hertzogwider auß bürget. Sein 
wider Sigmund in Vngern fiengjn vnlang darnach wider / vnd gab in Mers 
Bog Albrecht von Oſterreich zůbewaren / Alſo warder zů Wien in gar ſchoͤ⸗ 
hen wolluſtheüſern gefangen behalten / aber ee kam durch vnfleiſſige hůt auß / 
Ond wider an das reich / Alg er aber von ſeiner ſorgloſen art nit wolt abſteben / 
Ond ſich nicht annem̃en / dañ gůter geſellen / vnnd zů pancketieren des wolluſts / 
Warder sum zitten mal gefangen / vnnd die Fürſten ſahen / das er nicht Eunde 
Ober thet / dañ geitig / gelt ſamlen / vnd ſein andere kunſt war / des wolluſts pfle 
hen / ſunder alles ſorgloß an einen nagel hencken / dic prieſter zůſchetzen / toͤdtẽ / 
mit fackeln martern / die kirchen ber auben / vil Prelaten abſetzen / ſackiſiern / vñ 
Wich ertrencken / baben ſie den auß des bapſto rath vnd gebeyfs des reichs ent⸗ 
zztzt / als den / der dem Reich vnnütz / faul / all ſein leben hinbracht / vnnd an ſein 
NPfalggraff Růͤprecht bey dem R hein / wider ſeinen willen an ſein ſtatt 
< Nt Es war gleich wol Jodocus Marggraff zů Merhern vonetlichen 
rfürſtenneben Ruperto erwoͤlet / das Wentzeſlaus ee wißte danner / dar⸗ 
für gere ee jn inein geheyms gemach / vnd ſprach. Wiewol mids die Chur⸗ 
Enen vnuerdienter ſach des reichs entſetzt habẽ / ſo troͤſt doch mich / dz ſolche 
| tt ij wöür⸗ 


fun nach feines vaters todt allein xxij. ſar / als er ſchon viij. jar mit jer 

er 34.tetiefdip 
Keiferonns 
ä ſein hiſtori. 


Stan als Wentzelaus sweifele welchen bapfter folt anneiren/oi 


Wentzʒeßlaus 
treugt den 


bapft 


Wentzʒßelaus 
wirt gefangen 
xv iij. wochen. 


Wentzʒeßlaue 
wirt võ reich 
entſetzt 
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wirdigkeit andich meinen vettern (dann er war ſeines vatters 9— ital 

der ) gelanget / vnd bep dé ſtam̃ bleibt / Jodocus der ding onee myfic a 

befoegendeder künig moͤcht es nie gernſehen / vnd ſich anm verg riognaoi 

forchtfür den Rünig auff ſeine knie / bittende / das er jm vergebe/ be Molen 

A5 _sûuerargen. Dee Bůnig ſprach / Deg deine forcht hin / dann ich ft — 

Be, des Reichs geen ab / vnd obichs gleich ntt geen verließ / were mir moe 

gedaͤcht mein geboen bluͤt zůuerletzen / nim dz reich an / gebrauch di nig 

des meinen / wee es dich luſt / Alfo ſchied Jodocus mit freüden VON 

lebet nun erlich monat / darnach ſtarber zů Brün begraben. ldetſud 

Da růwer die wal allein auff Ruperto / der blib Keiſer / vnd beste 

reich / allein Nuͤrnberg außgenum̃en / die villeicht angſehen je 

Carolt iiij.jrs vatters wegen je eyd vnd pflicht an jm hielten / vnd xls fan 

Raͤprecht nit wolten hulden / vnd ja darumb in gfar ſteen můſten emd, 

ſahendz das gants reich gehuldet het / vnd nit anders dran war das ſuen 

des Keiſers freünd oder feind ſein / ſchickten ſie jr botſchaft zů hire —9 

bitt / das er fre jrer gelübdt ledig zoͤlet / mit erbierung itho auſcu vi gi 
für zůgeben / Auff dz ſagt er ſieledig / doch ſolten ſie jm darfür ſchict zool 

ſtenberger ſtück weins / der dañ onder ders Welſchen weinen der beſt fo 9 

Nun hater ppij jar ſeines reichs fo gar niche Chronickw —— fi 

mich wundert do as er thon hab Er bert fo gar kein auffſehen / w⸗ leo 

erbreich Boͤhem / oder das Rhoͤmiſch reich / das ſich zwo groſſt auſſ | * 
r 






Pꝛagin ſeiner gegenwertigkeit zůtrůgen / die vil blůts koſteten. 
Anno Mecece.warden die Judenzů Prag in Behem durchein au 
Awenzũ Burger vnd einwoner daſelbs in zwo ſt unden all lebendig vnd cool, 9— 
Pragvers men wenigEinder/(o sumtauffwurbdenbebateen/ ſunſt fraw vnd perl) 
ilckt. hingericht / die heüſer ernider geriſſen / vnd verbreut / ais ſie vor ple f 
factifieeeworden/Dif lief der faul Kũnig / ſchreibt Nauclerus 3 pi, 
Sum andern riß die Huſſiſch leer zů diſes Keiſers zeit gar ein / zi 
Auffrürza _anfieng wider díe geiſtlichen zů toben vnnd wůten / wie auch der or f 
Dragder ¶ ebeefd3fcbiee über jn hinauß wer gangen/wiees dañ den geen f olv fe, 





Suffieerwi Gd onder dieaufeiivifddenmfdé. Die Huſſitenüberfielens cinS Pe pad 
* den Kei⸗ haubtman Ticlas einem edelman / vnſtuͤmlich des Künigs paal, 















kurtzumb an Künig jn ein weitere kirchen einzůgebẽ / Der bef) será 
gen folten ſie ein gůte antwort kriegen. Da ward die auffrůr ye g bord Ai 
nig im Viſcherath entran miegar wenigen in das nev ſchloß / OE and, 
mand ſeinem beider künig in Vngern /eilend/omb retiung vnd 
weil gewunnen die Huſſiten das Rathauß / fiengen vij. Ratßhert „ib 
trannen / vnd aud den vichter dee ſtatt / vnnd ſtürtzten die vom fs „er 
0006 fenſtern hinauß. Als diſer lermen vand jamer an Künig gelanget/ ips 
EEN Schenck / Ich bab vorbin gewißt / das es alfo geben würd / poche. 

9 gedacht. Der Künig nam jn ond warff fn vnderſich / ſprang rb 
90 ond zuckt ſein Dolchen / will jn erſtechen / aber man kam darzwiſ⸗ geld 
HE bes Künigs zorn wider ab. Bald darnach ſtarb er võ ſchlag ber —0 








—— alterg/alg er lv. ſar zů Boͤhem / vnd ppij. Keiſer warg zor 


Nun iſt ein gewonheit inn Boͤhem / das fre dee verſtorbnen > (146 * 
koſtiichen wur genbaiſamen acht tagee fic jn begraben / durch offi) P 
Gotsheüſer beweinẽ / ṽtragen vñ beſingen / dz mocht bie der v 





pflicht / 0 V 








Tame vam Omen en 


— a nn en ne OD rn er EV —— ater B amw ei — OOC ON nn nd nl md 





EEs — 


EE 
— 


an ens AS 


Ser S 





mages r 
2406/D 











































* Der Teutſchen. cexxxi 
bert Often ſie jn in ein cloſter / das bie auffr ͤriſchen vnuerſehener ding 
den erntagüberfielen / plünderten / vnd sur er den legtẽ / da trůg auch einer 
gela hnam Wentʒelai heimlich daruon. Als nun die ſachen zů beſſerm weſen 
— ngten / vnd die auffrůr etwas geftillewas/fädvet man den leib / da nam der 
man dx gulden / vnd gab den wider, — — 
un wie ein hinlaͤſſiger Fürſt diſer Wentzelaus ſey geweſen / der das Reich 
zůmeren begert bab/erfcbeintaufs dem / Wurtz burgfiei fo hart vonſbrem 
ſchoff betrengt vndgeſchetzt Anno M.cec. lxxxix. von jhrem biſcho ffʒzum 


head ab / vndergaben ſich dem Roͤmiſchen Reich / vnd feinem Rünig Wenge Wurtzburg 
0. Als diß ber biſchoff gewar wirt / krieget er ſie / der Künig aber zecht da⸗ kriegt den bid 
deim / verlaßt ſie in denn den vnd halff jn mie / dz die bur ger auf dee ſtat zobẽ / ſchofffren ey⸗ 


vnd dem biſchofffür jren herrn / den Roͤmiſchen Künig / ein ſchlacht liuertẽ / 
aber ſie lagen ernider / vñ ward jn zůtodt geſchlagẽ biß in cccc. man / die andern 
gefangen Alſo nam der biſchoffdie ſtatt wider ein am iij. tag nach Michaelis. 
N Ano Mcec.xcj gebot Wentzelaus inn allen Reichſtetten / das díe Juden 
berm Adel all fe pfand / brieff / ſigel / vnd eingeſetzt haubtgůt ſolten wider geben 
on ſchaden / vnd alles was die burger ſchuldig weren / das ſolt man halb nach⸗ 
aſſen / halb zalen. Etlich ſtet wolten je Juden nit verderben/ nod alſo mit ge 
Walt mit jn handlen Da lief Wentzelaus Anno M. ccc. xcij ʒů Franckfort in 
dee Laſtmeß all der von Augſpurg vond Vlm hab vnd gůt sú Biſchoffs heim 
ernider legen / vnd verbieten zum rechten / vrſach / ſie hetten ſein gebot der Judẽ 
balbnit gehalten / die war ſchlůg manfür dreyſſig tauſent gulden an / fte fchry⸗ 
endas geleyt / ſo man jn geben hett an. Da ſprach der biſchoff von Mentz einer 
von Weinſperg / Das gůt bat geleydt vonmir / ich wil es geleyten / wañ es dem 
Sanigein leiden wer / leyd oder lieb. | | 
Jů diſes Keiſers zeiten predigt Johannes Huß ín Boͤbem / vnd wardẽ die 
Huſſiten alſo über diegeiſtlichen er hitzigt / das Wentzelaus ſich zů Prag nit ſi⸗ 
Wer wißt / vñ gants Bohem vffwegig war. Aber ein Huſſiſcher prieſter gants 
wol beredt / ſaget in einer predig den gmeinen nues betreffende / für dem KRünig 
vndandern / nachfolgende wort. Je maͤnner / lieben bruͤder / wiewol wit einen 
unſtloſen heyloſen Künig haben / ſo wir jhn aber gegen andern künigen hal⸗ 
ten / vnd alle vmbſtenderwegen / fo iſt keiner für jn zůſetzen ond wünſchen / Ee 
iſt růwig / gůtwillig / gůts ons geneygt / vnd liebbabend / alſo das ons weil er ve 
diet / nimandanregen / vnd ein har krüm̃en darff / wie leben nach vnſerm wil 
len frey / vnd ob er es gleich in der religion nit mie vns helt / noch des geſinntiſt / 
as wir / ſo verfolgt er doch vnſer meynung vnd glauben nit / geſtatt auch nit / 
das vns andere berrůben. HRierumb iſt es billich / das wir für jn bitten / das jm 
Bote feinleben verlenge / welches hinlaͤſſigkeit ond faulkeit vnſer beil vnd lebẽ 
iſt Als diß dem Künigward verkuntſ. chafft / war er wol zůfriden / vnd ward 
HAB einer lawen gar kalt / vnd name Conr adum in ſein freůndtſchafft / vnnd 
ieß alles vngeſteurt geen wie es gieng. 
Eno M.ccc. ef vnderſtůnd ſich zů Prag ein Boͤhem / ſeines handtwercks 
* Schüftersden leüten das Sacrament vnder beder geſtalt zůreychen / vnnd 
ruin ey nit darzů geweibet / aber er warde vomkaͤnig Wentʒelao gefan⸗ 
ber CMOS afdben beent. In demjar ward Růdolffvon Sachſen von den Bô 
* pent fien vergeben / dann er krieget ſie / vnd war jn auß eifer der Roͤ⸗ 
en kirchen ſpinnen fund. 
| tt Stein 
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Steinhobel ſchreibt / es ſey dem Keiſer iij. mal vergeben geweſen dut J 
gifft / aber allweg durch ſein artzet Albicum wider geholffen worden. ei 
Srunderliche fall vnd hiſtoꝛi / ſo ſich in Tetitfeblanden/ vnd im Keich / zur zt 








Keiſer Wentʒels haben zůtragen. | ard 

— Ano Mccc.lxxviij. fieng ſich das groß ſciſma in der Eire 
—— dz biß auffs Concilium zů Coffeng weret Es waden see 
zeit Deban, 6, - eewölt/einer in Franckreich / der ander zů Rom / vnd beet vi 
— swey heubt / war ein wild weſen in Teütſchlanden / es WAS vide 
— Känig der alles in vnordnung auff eim hauffen ligen liefs / vnd ſich —9 

bej die ſchatzũg vñ einkum̃en auß genum̃en / nit vil anname / ſo beteren bij) po 
vnd BKeiſer / pfaffen ond Leyen/fo ein wild weſen mit einander gf det bf 


boͤfel nicht mer/fonderlid im glauben vmb ſie gab/oder auff ſie —J 
boͤß exempel verletzt vnd abtriben / die leyen teůfften jre kinder ſelbs/ zever 
einander das Sacrament /vilbielten gar nicht drauff / vnd tratten — 
tũg mit fuͤſſen drauff. Ich find in Berr Jacobs võ Truͤſenheim⸗ Ged wi 
dz diſe auffrůr im glauben ſey gweſen zur zeit Penri. ilij. vnd bapſt O zond 
Anno lij dardurch ein wilder ler men inn dem reich war im dd ngo 
weltlichen ſachen / dauon zůruck in Keiſer Henrich ond anderßwo (0 
vij. hiſtorten Don de ſciſma vnd entpoͤrũg im glauben if meinbar D 
dericum võ Niem / die hiſtori Vrbani vf. oder Nauc. Gene.xlvij.f is a 
war ein groß diſputiern in allee welt / welchs doch der vecht bapſt / off” 
halter / vñ Petri nachkum̃en wer ( es war einer wieder ander / wie coin J 
gibt / dz zwen mit einander ſtreiten / vñ haben bede vnrecht) die gelert | ‚mtd 
felbs irr / vñ kan Naucler. auch ſelbs nit dꝛauß kum̃en / zů beder pal „bil 
obedientz / gelert vnd heilig leut / ſchreibt RNauci die aud mie mir adt gil 






keit bewiſen. Vrbano vj. hieng Italia / Teütſchiand vnnd Vngern⸗ 9 
aber / Anglia / Loiſpania Clementi dE Frantzoͤſiſchen bapſt. Die ri 
ſtion mocht nie én allen boben ſchůlen / da man nicht thee dañ da 
nit auß gedrtert werden/ ob Debanus oder Clemens der vecht ich 9 
halter Chꝛriſti were / des waren ſie wolfes fine gewiß / dz es einer WE Mi 
muſt / das wuſten fte aber miht / das es Leiner ware / vund irzer bit SU, 


— haf 4 


ant welt. Diefrag ſchreibt Nauclerus / ob Debanus ober CI of D 
% apſt were / blib im zweifel hangen / vnd ward zůletſt diſputiert vib 
tickel des glaubens / zur ſeligkeit von noͤthen were zůglauben / dige 
wers / alſo funden ſie verzagt den griff / nein / alſo waren ſie zůft LOC adt, 
Ongelesù tẽ etlich ja. Año M. ccc. xcvij.růmortẽ die Burger zů Augfputd di /O, 
Augſpurs halkb / alſo lieſſen dod) die andern Zünfft nach / allein die weber/ DE 
ben” 3 ſer / Schůchmacher / vnd Schmid / die fünf Zünfft roheten zů den 
in der kirchen zůhauff. Da ſendet ein Rath zů jn / ſie ſolten abzieht 





ſein / mit vertroͤſtung / jrer beger eingedenck zůſein / das geſchahe 
Rath / vnd ließ alles Vngelt nach. 


Von Tamerlane der Tarter Künig / vnd geyſel Gotte· pi, 


* 





kriegen. 


1 é * er led 4 ⸗ $ ’ 
Tamerlanis Jewol diſe hiſtori die Teütſchẽ wenig betrift / ſo ge 9 
hiſtoria võ ſei von wunders wegen nit mie ſe chweigen fürgehen si cf ip 
nenfigenvis * xcviij. kam Tamerlanes auß ſchlechtẽ ſtam̃ gebo: Ei 
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Urd das gangs kletner Aſiam / erſchlůg dem Jürckiſchen keyſer Pacatten/ 
Wol zwei hundert mal tauſent man / fieng den KRünig ſelbs / fuͤret jn zů eynem 
recken vnnd wunder in einem guldin vogelhauß / mit triumph auff einen 
agen / durch dag gants Aſtam gefangen vmb. Er hielt aber in ſeinem beer 
gůtte Juſtitia / ſein heerlaͤger war allwegmit ſeinen zelten mit gaſſen auffge⸗ 
Boge / wie ein ſtat / dariñ alles feil vñ redlich zalt / wz man in einer ſtat moͤbt 
finden vnd wünſchen / ein jedes gewerb vnd handel an ſeinem fondern ore ver⸗ 
gattiert / da het weder mord noch raub kein ſtatt / dann er ſagt / er wereein geiſ 
el gotes / die tyrañen vñvngerechtẽ zůſtraffen / Er ſtrecket ſein arm in Egyp 


umb er wider 
vnd kinderen geuͤbt hett / ſaget er mit ent ſtellung ſeines angeſichts zorniglich / 


Rupꝛecht Hertʒog in Beyern /Pfaltzgraff beym Rein / der xxxv. Teutſch Bey 


* 
⸗ 


| fer /ún der oednung der c. üij. 
Ano Meccc.ward Hertzog Ruprecht auß Beiern / wider ſeinen 
Z Willen Keyſer erwoͤlt / vnd vombapft bald confirmiert / zů Coͤln 





vom Ertzbiſchoff daſelbs gekroͤnt / Italia ſonderlich Meylandt Rupertus der 
vnd Floꝛentz war hoch geſtigen / dieweillange kein keiſer in Italia xxxv. Teutſch 
war geweſen / vñ krieget Flor entz / ſchickt / bot dem keiſer ein groß ſum̃ gelts zů Beyſer. 


Ieben / wo er jn wider den Deetsogen sd Meyland / des reichs widerſpenſtigen 
Aſtuůnd / dz gele ſolt er empfahen wañ er ber das gebirg kaͤme / vñ Meiland 
boron ds Meilendiſch beer erveicht. Der keiſer ware auff / vñ zohe fo mit mech 
* fauſt durch Augſpurg auf Meyland mit vil Farſten vnd biſchoffen / al 
odzmanvor jm keiner ſolcher macht von keinẽ Roͤmiſchen keyſer wißt oder 
Achen bat / Lat alſo woͤllen díe Keiſerlich Econ zů Rom von Bonifacio ge 
npfaben. Ais er nun Meylanderreicht / war das gelt / wie ver heiſſen / 
Wiee Rntinernerlegt / daraufftheter mit dem Hertzogen von Meylandt / 
„CEG verheiſſen / eintreffen / aber er lag ernider / (ein beer ward ——— 
tt iiij vi 


böbevonbes vitrdisen tse 

es vilfeltigen glück vnd ſiegs wegen / ſo er gegen allen ſeinen feinden 
bett/bas er ein kůnig der Parther ie Tarter ward / vnd ſchlůg ſich ein ſolch⸗ 
* anhang vnd volck in Europa vnd Afta zů jm / das er zwoͤlff mal hundert 
ke eat Wan in nöten im felò vermocht Er beſtrit alle völcterswo er antlopf 
* agienges auff / wolt es nit / ſo můſt es / bezwang vil land vnd leut / die Sci 
5 ———— Perſer / Meder / Meſopotamier / Armeniam / 
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ſich gehorſamlich sum Bapft/ das der aud nit von jm fiel ond ſpra 


J— Chꝛonica 
vnd in die flucht geſchlagen. Alger wider zů ruck gen Trient keret / 
hertzog — von Bſterreich / vnd der biſchoff von Coͤln —*— 
Aber KFupiꝛecht ſetzt ſein fůß in Italia gen Teruis / vnd kompt 7* slan 
Da border Florentiner bottſchafft wider gelt mit biet an fie an / bal nit 
zů rechen / vnd noch einen angriff sútbän/aber ſie konden des ſe * bit fd 
ene werden / da nicht gelewolt da ſein / da hett Ruprecht kein anda gi oe 
zůſchlagen / war auch (cin macht durch den abzug der eegmelten alt och 
hart geſchwecht / Alſo ſchicket ehr ſein reiſigen zeug gen Teruis / zo —* 
wenigen gen Venedig die ſtatt zůſehen / claget allda ben Denchige sp ooft 
nenideelag vor Meiland / da fielen fie auch von dem aemen/aucf 3 
bie Hlosentiner/Alfo zobeer bart geſchwecht wider inn Teutſchland Mad⸗ 
Conciléum zů Piſa were nit ordenlich gehalten. de 

Sonſt oid nicht ín sehenjaren/ das difer Fürſt than babl Kopt’ 
ſiegs vnd glücks gehabt. Galeaceus dee Hertzog sit Meyland wo 


toburdp einen artzt mit gifft vergeben baben/ wie ev Den rel 


aberes war Färkoten.Es wasein groß gſchrei wie ein mechtiger 
künig alam sû vetten mit heeres krafft / ſchreibt Nauclerus / Aan 
weten ſich die keyſeriſchen bod in Italia / jr erlsſung verhoffende zige 
aber erſt inn dem berbft/ da kein zei mer war zůkriegen vnd zifclo3t 
er nit onders mocht auß richten. ken 
Es haben ſich zů diſes keyſers zeiten vil auffrůr in Italia zrrag zoe 
wiet âbergeben/ ein ſtattũberfelt vnd vervátb die andere / zwen do rond) 
ren die machten vil onrů / einer hencket die / der ander jhene ſtatt anſt — 
machten die ſtaͤtt partheiſch vnd den keiſern abfellig. Dé 
Er ſtarb zů Oppenheim am Rein ond lige zů Heydelbergzuͤ Der — 
Geiſt begraben. HE 
Sonderlichfall vnd hiſtori / ſich zur zeit Ruperti im Reich begeben⸗ vod) 
Anno vrg IS ein groſſer Comer AAUPS g 
Zer in Italiam veifer. | 
rset VS greulich — — 
i 





Schwabeniandt / Zů Florens flohe der merertheil re 


ſtorben darob ob drey tauſent menſchen / war ein überkalter ® Pe 


nechſtenn jar volgendt / faffendie Pfaffen zů Augfpurg au odf 
lachthurnineinem vogel hauß / die beeren boͤſe ſtuck than / die vo keen bl 
ſchickten zum biſchoff / wie fic mie Den úbeleberzeen, fo ſie inn * roll 
handle ſoitẽ / Da entbot jn der bifdoff(pötlid)Cmeine fte hetẽ 9 pf 
banblen / fiegeböcten vnder (ein ftab/foltenfrelcdiglaffen/ od vd p 

vnd ja nit gefangen vnd band an fte gelegt haben ) ſie ſoltens in e 
ſperren / vnd ſingen laſſen / Demvrtheil volgten die von AuglP PE pd 


én eineyſen vogelhauß / henckten ſie zů dem Berlach burn pevavf! Bl ge 





ebungees ſterben. | dn 
ee bemfact npfft der Marſchalck mie dem aſenecker or? — 
in einem ſondern ſtreit zů Augſpurg. EEE 


Sigiſmundus j derc. vj Teutſch Keyſer / in der ordnung DEFC pel # 
Ano Micceex. kam Sigiſmundus Caroli. — — * 
| vomvrſprungein Teutſcher / zů Vngern vand. bens P 
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geeft 
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Der Teucſchen. ——— 


—— mit gemeiner wal der Churfürſten / an das reich / erwelter Rboͤ 


— **— eiſer / das iſt auch der rechten herrneiner der nit allein an perſon vnd 
andere zů ſeiner zeit über ea / es was auch ein gelerter fürſt / vnd ein ſchoͤn 
erlid peers on geveefen. Eaton Keet / man find ſein geſtalt noch bey Graff 
rr ERtsd) zů Mansfeld / lebendig abconterfeit. 

α. lop voi. namkúnig Sigiſmund zů Behem / Mariam die kü 
ge in Ongeen/ond ward dadurch künig aud in Vngern / hielt einen reichß 
8 gzů Dfen in Ongeen. Da veeklage Maria die fürſten vit Braucnimland/ 
BE (ts geen durch vil erzelte pratick von dem Reich Ongeen geſtürtzt hetten. 
is dis Sigiſmundus mit den richtern vnd fetnen Raͤtthen vernam/lief er 
Ee eord adel die fürnembſten im Reich díe koͤpff abſchlagen. tec Aeneas 
nao M.cecc.j. Als Maria die künigin von Vngern Sigiſ⸗ Suluius. 
mundigemahel ſtarb / fielen die Vngeren vo Sigiſmundo( den ſie ein zeitlang 
Don wegen der künigin einer gebornen Ongarin betten gehabt vnd gelitten) 
ab / fürnemlich dee Koel ingedenck dz er etlich auß den gwaltigen vñ Walber⸗ 
Een bee laſſen richten / die zum teil je aͤiter / eins teile fe freund waren geſein / vñ 
fiengen den kũnig / vndüberantworten den der freuntſe chafft deren er jr vaͤter 

freund hett vmbbracht / biß ſte erdechten / wie fre jn wolten hinrichten. 


Als nun Sigiſmundus offt bet dee freundtſchafft mit bit vnd gar groſſen eega 


derheiſſungen anhielt / ſich ledig zůlaſſen / ſchů ffer dod nicht. Eine tags ſen⸗ gern gefange 


ster nad) der můtter Dee witfrawen / deren man Sigiſmundus hett laſſen 
kichten / die veder der weyß Fürſt alſo an. Ich weyß wol das dir der todt dei⸗ 
hes mans nie ſůͤß holtz iſt gweſen / ſonder wer můt ond B allen / Ich weiß auch 
wol das du mir als dem vrſacher ond ſtiffter des ſelben todts / feindt biſt / aber 
ich ſchwer die beven goͤtern vñ himliſchen / das ichs vngern than bab/die A 
nigin hat ſie alſo verklagt (dann der Fürſt hat hefftig ond wenig glück zů wet 
dern gehabt / deren diſe Mariaein Tyrannin / vnd die volgendt ate from / wie 
volgen wirt / geweſen iſt) da ſind des Reichs Kaͤth / richter ond Edlen kom⸗ 
wen / vnd haben ſie verurtheilet zum todt / das habe ich / als der ich jüngſt erſt 
Andas Reich kom̃en / vnd nicht vmb Faction vnd meüterei / oder neyd gwißt 
laſſen geſchehen / Das des reichs Adel vnd ritterſchafft den merertheil hatt er⸗ 
kent / dem habich laſſen volg thůn/ Es ſei aber gleych alſo das ihden man 
wiſſend vnd mit willen bert dem todt überliuert / wolteſt du drumb mich auch 
en zornigen fürwerffen zů martern vñ peinigen / Ich bitt dich / was wirt für 
n frucht drauß entſteen / es iſt nit on / ich hab freund die mein blat würdent A 
hen / ſo glaub mir es wirt beidem zʒůkünfftigẽ künig weder du noch díe je bend 
küniglichem blůt haben gewaͤſchen angenem ſeim / ſonder allweg einen geol 
nvnd entſetzung abeuch baben/ Laſt dus mich aber lebig/fo ver heyß ich die / 
we ih Graff Deemans von Cilie deins blůtfreundto tochter zum weib will 
eemen / vnd deine ſün vorandernim Reich liebhaben / vnd will machen das al 
lens nadhEofnen ſollẽ entpfinden / das jn diſe deine iedig laſſung wol erſchoſ 
* (eileen dz hab ich aud) mit dein fänen geredt / aber die ſugent iſt diſer red nit 
RS wert das ſis nit verſteen. Du alg die mer verſtendigere / rath Die oi 
holen be das beft, Das weib war beredt / vnd ließ jn ledig / alſ o nam er zů hand 
heef octbeifenbett/ des Graffen von Cilie vodvrer zum weib / vnderboͤhe⸗ 
MUR ũber allen Adel ins Keich. 


Anno 


eins leibs / ſonder auch an weiß heit / groß můt tigkeit ond miltigkeit / 
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Earh 


Sigiſmun⸗ 


dus arbeyt 


fid vmbein alle weg / wie dz langwirig ſciſma / als fees Drei baͤpſt waren / würd 4 
Concilium. leget ſech dariñ / vnd bemuͤhet ſich bart darinnen / das er auch ſelbs — Co⸗ 


Sigiſmũ.j. lie / Diſpanie / Anglie / vnd des gantzen Nidergangs angefangen/ soap’ 
Fompt gen ceecpitij. were dabín ſei kom̃en / wie es gehalten / was man tban't LN 


Coſtentʒ ín 


— Chꝛonica 
Anno Mecee. x. gleich nach angenom̃ener Eron trachtet Sgi 
auf 
; raar 


gen Rom zů dem bapſt / vnd in Franckreich zů dem künig ritt / vndo gel 
rilium zů Coſtentʒ anzettelt / da war nicht dann faction / vnd paren ) 
Keich / fonderlid in Italia / nie allein im glauben / das der dem /diſe fs —* 
ſem Bapſt anhieng / (onder auch indem Regiment wat Italia vnn 4 
zum theil Germama vol auffruͤr / Da hieng sú Slozents vnd in oil (fh go | 
lie eintbeyldens Keyſer / die ander partdem bapit an / vnd wißt niem vind | 
der tollpoͤfel / ſo er on ein weißel ond Künig ſchwermet / pflegt) wo er 
oder daran was / oder auch was er glauben. 0e 
Alſo war / nach dem Sigiſmundus ſelbs perſonlich in Italia mit „aes 
vnnd in Franckreich mit dern Künig hett gerathſ chlaget / zů au beb gi 
Sciſi ma / ein Concilium zů Coſtentz / mit bewilligung vnd beim ód 
annis xxiij. der Chur vnd aller Súvften ond Kůnig Germanie / Jo 48 


eyſer Sigiſmundus iſt ſampt ſeinem gemahel in der nacht es | 


dzconciltũ. vp gealis/ombswölpfoen gen Cofkeninds Concilium boren) vi 


S ebôten.Alfo ward Joannes Duf vñ Hieronymus von Prag 


Soares trij. NRis dis Johannes xxiij. roche / dz die ſach wider zin hoffnungd 
— gelangen / das er das bapſtumb ſolt raumen / gel heymli Be 


Eoftens. 


morgens als Bapſt Jobannes xxiij. das Ampt ſang / ce der keyle® gite 
Diacon —— * ſe Haat én ſeiner Da habende / das nangun 
Exijt edictuma Ceſare Auguſt⸗ rc. geſungen. „ane OS 
Hie vnderlaß ich vilvon dem Concilium si ſchreiben / damit / nicht gif 
answeyen orten werde geſchriben / vnd weiß did) in mein Bapfiume pd 
ei Joannis potij.vnd anderer baͤpſt / fo sur zeit des Conciliums ' 
Dan fieng bald an im Concilto von Huſſen vnd ſeinem ao 
len / dann das war jnen an dem hoͤchſten angelegẽ / wie ſie diſen / der 
vnd ſtand redet / vnd dee Roͤmiſchen kirchen vil abfellig / vndjaga 
verleittet hett / von dem bret richten / ſo moͤchten fie dannfrei o pi od, 
w 












woltenirt dem Concilio handlen / vnd die Fürſten vnd Heeren | 
wo / auch warumb / vnd wer/ Lif mein bap ſtumb) zů aſchen verbe, pi 
Darnach iſt gehandeit worden von dem zwitracht ond zwy 
glauben / vnd worden mit gemeiner erkantnus des Concilium a 
doch durch vil ond ſchwer bandlung / als das Concilium ſ woneingſe 
wer hett / abgeſetzet / vnd Otho de Columna Bapſt / vnd Hartinus — Ki 


enent worden. 





dp oi oe 


Prideeids von Oſterreich / vnd dembiſchoff von Kens / in ein⸗ gi 
pen vnd rock vnbekant allein dauon / ſitzt in ein ſchiff / vnd — — | 
hauſen / von dannen gen Lauffenburg / vnd biß gen kreyburg J —9 
mundus ließ jm nacheylen / vnd in der uche fahen / ja hertzog ri et 
genoͤt / das er einen eydt ſchweret / er woͤlle jn einem Conalio dere wi 
2Eresobe guf/fabet den bapſt / bringt jn die Reichenaw / vnd for weg) 
jn / dann es Joanniwolt zůſtreichen / vnnd ſperret ſich yelenger hi 


vr gebed 
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— — 


— Der Teutſchen cexxxiiij 
0 * be Deersog in das Concilium heimlich / wo man jen nit zů hilff kom̃ / 
in Beer jn nit in Die Fate zů bringẽ. Alſo wirt er durch hilff des Conciliums 

venaw gefangen / viler laſter im Concilio anklagt / entſetzt / vnnd dem 
ble Zgraffen am Rein / gefengklich zůͤbewaren überlifert / der lege jn in das 


fb Jh bis anheim am X cin gelegen / dalag er iij. jar gefangẽ / Er můſt den teut 


tern nur deutten / ſie ver ſtůnden fn noch er fte nit / fo ließ man keynen 
talum zů jen, 
vrei mundus thet Hertʒog Friderich von Oſterreich indie Acht / abſoluie 
ſein vnderthan vomgeboefarm vom eydt / nam jmetlich ſchloͤſſer ond ſtaͤtt 
ef oſtentʒ im Ergelw / vnd anderßwo geiegen / die dem keyſer im Concilio 
uldeten / vnd ward Fridericus genoöt / das er demkeiſer all fein land vnd ieut 


mmuſte reſtgnieren / auch ſelbs / ſein henden übergeben / vnd brieffvnd ſigel über 
ich geben / das er hett onrecht thon / vnd jm geſchehe recht / vnd den keiſer vmb Friderich von 


Sad bitten / alſo gab jr der keiſer das Hertzogthumb Offer reich wider / vñ A 


erreich in 
Acht, 


můſt auffein newes leben entpfaben / das geſchaheauch auf fürbit der Fúrs 
en / doch bebielt Sigiſmundus die ſtaͤtt an Oſterreich gehoͤrig / ſo er jetz ein⸗ 


| enom̃en / vnd ſie / wie gehoͤrt jm zů Coſtentʒ gehuldet hetten / als Schauff hau 


fen, Rudolff zell / Dieſſenho ffen / Kewenburg / Briſach / vnd andere ſtaͤtt / de⸗ 
ken ſich Fridericus ein verzig brieff én ewig zeit geben můſt / die kamen vind hul 
eten im Concilio dem Reich vnd Sigiſmundo. 

„Aan bere ſollich arbeit biß mandie baͤpſt entſetzt / das man ſchier ij. jar an 
Wander im Concilio berte iſt / biß manij. baͤpſt abſetzt / vnd Anno H.cece, 
peper mit dem dritten Benedicto tij, zůſchaffen baben ein gants jar / dañ vil 
edet jm anhiengen / ſolieſſen ſich vil yetz duncken die wal ruͤwet auff im / weil 
nueiner jetz / vnd die zwen andern entſetzt weren / aber der Concilio war für 
QUE angeſehen / der ſelbſt eindrungnen Baͤpſt in diſem Sciſma keynen für den 
Beeren zů erkennen. Alſo zohe der Kyeſer Sigmund Anno M. ccec. pof. 

bs perſoͤnlich des Concilisms orator in dref künigreich / Gallie, Anglie⸗vñ 
eragonie / vnd ermanet ſie auffs hoͤchſt / das ſie zů auff hebung des Sciſma / 
nangeſehen der Chriſten frid / Benedictum verlieſſen / vñ dẽ Concilio anzů⸗ 
bangen jr ſtim gebẽ. Alfo bracht er mit freuden diſe antwort von obgmelten 
deyen Eúnigen ond fen reichen / manſolt Benedictum ijj. guůtlich ermanen / 

Ste wie Beego. vnd Joannes vom bapſtumb abſtund / vnd es der Cõcilio 
eſigniert/ wo er ſich dar inn ſperren vnd ſich des wegern würde / ſo wolten ſie 
iech ein einhelligen abfal jn all verlaſſen / vnd dem Concilio anhangen / Si⸗ 

iſmundus zeucht ſchier ein jar én der botſchafft vmb. | 

ls er nun mit freuden Arno M.cccc. xvij. kompt / dem Cõcilio ſeine wer 

hg vnd antwort anſagt / ward Benedictus xiij. abzůſteen freuntlich er ſů⸗ 
xt / aber er wolt nichts wenigers / ward Benedictus durch ein gmein ſeſſton 
oncilio abgeſetzt / entſetzt / verbant / vnd mit glocken auß allen landen ge⸗ 

ut / vñ mit brinenden kertzen verſtoſſen. Der keiſer brache fünff Laͤnder vñ 

“geeld ver willigung vii ſti die all de mgonen⸗ zů / vnd dẽ bapſt abfielẽ. 
nd Ee tEuS ſchreibt /es ſei langſam von flat gangen im Concilto/was man 
er kirchen vnnd geyſtlichen zů hinem ung des zwitrachts / ſolt beſſeren / da 


*— — vndlang zeit drob verzeret / vil lucht vnnd auffzůg geſůcht / vit 


alle 3 calf A wurff gehabt / da konde man nee dieweil baben/man fürwendt | 


Sûl 8 aber an den ernſt gieng/ein anders. Pec Nauclerus. 
du letſt aber wendten ſie für / ov were nod keyn Bapſt / alſo nam man 


der 


Sigiſmundus 
thůt berzog 
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- Chꝛonica is wai 
Der dreyen abgeſetzten Baͤpſt / Cardinaͤl / vnd thet auß jeder nati nim 9 
occident v. prelaten zů jn in die wal / zů mer einigkeit / Alſo wardiun ius! 
gers Otthon Cardinalde Columna bapfEerwelt einhellig / vnd Mart | gef 
genent / xv ij. Louemb. Anno M. cccc. xvij. Er wo lt felbs Raving 
werden / darumb das die wal auf S. Martinus tag geſchehen w 
Sigmund wirt vor freuden truncken / ſein ſelbs vergeſſende / acht nick 
nitet / feltzů den Waiherrn hinein / danckt jn dee wal / vnd felt vor dll pi 
der vnd küßt jm ſein fuͤß / der bapſt felt jm vmb feinen bals/ vnd — 
brůder / ſagt jm danck / das er ſich alſo bt vnd bemuůt zůbefriden d bie J 
ward gemacht / das alles das díe iij. baͤpſt in jrem ſciſma gemacht nl 
folt gewiß ſein / alſo bliben allealler baͤpſt / Cardinaͤl / biſchoff / Coriſa go 
dulgentz / pfrůnd / allein jr cenſur / geſatz / bann etc. worden auffgeh⸗ 9 
alle welt durch ein gemein abſolution / dauon abſoluiert / mit demgeon 
man jets Martino v. vnd dem Concilio anhieng. Aurnbet⸗ 
Keiſer Sigiſmundus macht Fridericũ den Burgraffen zů onl 
einem Margraffen võ Brandenburg / zů dem Bie Chur gelihen / roo 
diſen Fürſten von (einer bobenweifsbeit balb/foer ín gar wichtig —364 
hendlen des Reichs ond Conciliums bat bewiſen / hoch / Da warv 
Adolff von Cleue zů einem Hertzogen gemacht. | gs | 
Was fid Sigiſmundus mit den uſſiten ín Behem geniet babl vi 
ge hie zů er zelen gantz Bebemwar voller auffrůe / die Cloſter gef paul? 
bede münch vnd Cloͤſter verbzennet/ondeinen Rath zů Prag be Mi 
der Huſſiten / zwei mal sum fenſter hinauß gewoeffen/ein mal — 
zur zeit Wentzelai / das andermal Anno M. cccc. xviij. zur ʒei 
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kif aufs Alberto Krantz mein vorig teutſch außgangen Chroni and, 
der hiſt ori Sigiſmundi / wol.iiij. oder. v. bletter Jd) mag ein dt we 
orten niche ſchreiben / Es iſt aber ein mercklich hiſtori / dardurq (UV 
EE, Teutſchland hat etwas laſſen ſehen / dann ob wol auffrůr kein B 4 init 
| Huſſen bandel des ſtürmens vti ſchwermens balbüúber die geiſtli aft 
000— fo laſtes doch got etwazu ſtraf eins lands / als dee baurn aufrůt aſtau⸗ 
forderung vnnd warnung der herren vnd geyſtlichen / geen / dac enp 
| land etwa durch auffrhůr / wie durch krieg / peſtilentz /onnd 41 get 
Gottes wir t verderbt / vnd gottiſt wie Affur dem verderber / GPD ef 
ſeiner růthen / vnd ſcherpfft ſie ſolang/ biß er fie auß nützt / oan Ebi 
aud) in den ofen. Alſo baben hiedie Dufeen gegen menigtiidh PP ziek b 
cht poe Re 


ſieg / vndgot iff alſomit jn / das man fe gleich vnúbeewintlid4 ie 





nerts 


diſe auffruͤrer genützt waren / wirfft fe Bot bin inden ofen/ PPSh) ie 
er lefchen. Sie ſtürm̃eten vil anders / dann fre villeicht Huß geleer AM EN me 
ten mit vnuerſtandt inn alle ding / durch wuͤtten ond auffrůr ot wl os 
il Geiſtlichen(die vnſers Botlofenwefens ons zů blenden vnd ſc pioldad| 5 
neter lon vnd gottes plag ſind / wie Dauid ſaget /) Erue nos * MIK: 
| framea tua)wie die baurn én der anffrůͤr / vnd alles laſts mit bl — 


| ten/ond ja gewalt mit gewalt / oedenlidpen Gottes gewalt PPP bid 


Earh 




















ponen 
Tbabost 
en in Weiter 


Ser Teutſchen. 


nordenlichem ſelbs angenum̃nem gwalt / erwsren vnd vertreibẽ. Zů | 
&men anno M cccc. xv. dꝛey taufent Huſſiten zůhauff / vnd bereite Buffiten bas 


feld ccc. tiſch / da bielten ſte jr nachtmal / gaben bede geſtalt / wie jr benim felo off 


deder man /vnnd als ſie hoͤrten / das Johannes Duf im Conciliowar ecc .tiſch je 


me 


2 x J. 
n / rohetenſie / als weren ſie all vnſiñig wordẽ / mord vnd vffrůr wat chtma 
mland. Ziſch 


ben, wee ffen die 


aje haubtman anno M.cccc.xvj. fiel mit den Huſſitẽ en die kir⸗ 


begerten einbellig vommagiſtrat ſpeiß ond tranck / das gab jhn auß forcht ein 
oberkeit / me⸗ genoͤt / dañ freiwillig / Bey Weiſſengrad ſamlet Ziſcha mer dañ 
tauſent Huſſiten / die erdachten vnd rathſchlagten mancherley anſchleg wi⸗ 


der Sigiſmu 
cken dañ in B 


o Wentzelaus ſein brůder vnd vorfarnim Reich geſetzt het / vnd ließ allda den 
prſachern diſer auffrůr die koͤ—pffabſchiagen 


oden geredt außzůtilcken / Johannes Huß vnd Hier onymus von Prag zů 
oſtentz nit allein het laſſen / ſunder auch heiſſen verbreñen / In dem teyltẽ ſich 


Dief 


ten wol in drey ſect / Etlich die Ziſcha anhiengen / warẽ Taborite / die 
Picardo Picarder / diſe Adamite,Diewierden -Srebiee. | 
eiſer Sigiſmund ver fiche vil/das er wider ins veidh Eme — vn⸗ 


vnd die Huſſi 


EE eet — ſſi 
Rer ſein ſolten / vnd flengen ſich darnach an wider den Künig Sigifmunda ter darinn. 


leen beegny rey: 

vñ * 
dere ad 
Dieng. ût 
Wint vil fre 


Ma Boͤp 


Cm fol 


ftwirt er mit des bapſts anbangin Boͤbẽ eins / kriegt ſie / vnd gez Ziſcha der 
t / daer allie pfaffen ond ſunſt vil Roͤmiſch Chriſten verbrẽt. Sum BHuſſiten beer 
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ik Chrꝛonica — 


ein niderlag / Als er ſterben wolt / rieth er den ſeinen / ſie ſ olten jnto 106 
| je ſein — über ein baucken ſpañen / ſo wurd kein feind / ſo —— 
EN woebleiben. Bapſt Martinus laßt wider fre das creutz * omi 
Eke II IE zh land iſt dem keiſer zů hilff / der zeucht mit dreien mechtigen hauffe de —* 

—90 neus Cardinal des Bapſts hülff in Behem/ Hertʒog von —— —9— 
Seeſtaͤtt / Sachſſen / Meiſſen / Düringen / Margraffvon Dean * lend 

Francken / den dritten Ottho / Biſchoff von Trier der fuͤret vens mbt 

Beieen ond Schwaben. Als fie nun durch den waldt kamen / vn 4 wond 

Teutſchen fier Dâs dic Huffteen ſich in Die gegenwer rüſteten / flohẽ dic Teut ſchen gro) 
hen die Huſſitẽ fre noch keinen feind haben geſehen / vnd lieſſen büchſſen vnd pvr pil, 
Dabinden.Der Cardinal ſchreiet den Teutſchen zů⸗ das fie keck —* aap. 

tig ſeien / vnd vmb Chriſti namen willen wider an die feind keren / el 

kanbit / verſſen gele war fe folo.Dec Nauclerus et Albertus * —— 

Keiſer Sigiſmund eilet gen Nuͤrnberg / manet das gans rei gat) 

















* 
AN: 


* 


bapſt ſchickt noch einen Cardinal vnnd hülff zum zug / ses it aaff fri 
—— die Pfal vnd Loth ring / die hetten auffeinem si 
da kamen zů hauffüber pl. mal tauſent man / mer zů roß dañ zůf pri fl 
én Behem / zůndten der Huſſiten dÔefer bei dem hauffen fee ntt a — 
dem Die Bebem betten ſich in jren vortheil gelege/ ond erges — 
biß er baß ins land keme vom wald. Aber die hiſtoriſchreiber a ord 
werwunderund ſie wiſſen nit was die vnſern fet ankom̃en / Es ed | 
ein forcht vnd —* ín díe Teutſchen / das fre aber cc al! floben/ ke we) 
ORL anſichtig worden, Der Cardinalkan fic) ntt gnüg verwundern⸗ afb, 
IOREK wonlidvensagbeit der Teutſchen / ſchreiet jn sû Dannes war ein voete 
HEI follenein berss faffen/es gite die flucht je lebẽ / Item man kriegr je 
NN ak 
| J 
| 









er — Rn ap ond OP OE mn mn ee — — 


ſtenlichen glauben wider eitel ketzer / es ſet ſchendtlich von den Te 
gants welt foͤrcht / zů hðren / das fte jest zů dem andern mal ſo *— roa 
hen / ee ſie kein feind anſichtig werdẽ / aber die forcht überwand 4 oi 
beng 
als ⸗ 





ALEA panier worden allenthalb ernider gelaffen/vand gen wald de pie. 
HOEN fendie waffen von ſich / als leg jn der feinb auff dẽ bal⸗vnde b 
BER | was ſie mochten. Der Cardinal volge züûleeft mit onwillẽ ders 15 pet) 
| 






















ſchen / als fers all Fürſten vnnd Teutſchen Hon ferſſen gelt baeten it 
nath. Alſo eilet der feind hinach vnd was nit eilendt onecht sl 
Ende HEHE kom̃en / das raubten ond erwürgten ſie / ond brachten einen gro us ú 
HEEE ARN uon. Hec ad uerbum Nauclerus Bene. 43. fol.273.274. et A —9 — we 
EE én ſua Dandalum hiſtoria lib. vo.n1.11Dafindefk du aud DAO rde 
1E ANNO COEN flucht von Huſſiten wol xij. tauſent Teutſcher erwürget WO? geni 
HETE ELC RAun was ſie für ſig mit Meiſſen / nachmals wie fie jin (0E pd vn 
J— | Ber kriegkom̃en / das ſie auß frem land vilfaleig gefallen / kieg dl 
Ee tE | brennen mit groſſem ſieg Meiſſen Anno W.cc.ppvij die Oſt⸗ 
HEE EH Á Anno WD) cecc poe. Schleſter / Anno Mcccc.xxx. die Frans 
Xfio van aberdarumbd ein Reichßtag fet gehalten worden / * fi 
anſchleg vñ darauf eincreutz aplaß in allẽ lande gepredigt jw ip td 
uierce/allfäl auch dẽ bapſt zůgehðeig / dz da diebezeichneten jl 
mund auf in der marter (har ſollen farn / wie aber nit / DIE De offi 5e 
men / ſei drauß word vnd dieweil der reichß tagghaltẽ / fte on mot, ij 
ft verbergt baben/li mein vorig keiſer Chronic an obgem rg 
(tori Sigiimundif. Dann die swifalrig flucht ſtecket den ent 
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Ser Teutſchen. 


orauß. 


Anno Mecee⸗ orj. wardein Concilium si Baſel angeſetʒt vit 
ußgerufft / dahin die ——— ein genůgſam verbürgt geleydt kamen / 


r man mocht ſie nit auff oen rechten des baßſi⸗ weg lepeen/es weret biß ins 


xxxiiij jar / wirt nicht ſonders auß gericht / zůletſt zerſtrewet. In dem 


zeücht Sigiſmund zum bapſt Eugenio ín Italiam. Die Florentine bereden 


den bapſt / de⸗ Keiſers zůkunfft ſie bed⸗ jn vnnd dem Roͤmiſchen ſtůl ſchedlich / 
vnd troͤwet jn jr verderbung / darumb verbeüt Eugenius Sigiſmundo eilẽt / 
as er nitüber Aenumsiche gen Senis. Aber der keiſer kumpt wider der Flos 
rentiner vnd des bapſts willen gen Senis / bleibt da vj. monat / verzweifelt ann 
er Huſſiten ſig vnd gehorſame / zůletſt zeücht er gen Rom / machet mit Euge⸗ 
nio cin bund / vnd ſchwoͤrt dem bapft die kaͤtzer in Boͤhem zůuertilgen / darauf Sigi 
wirt er kroͤnet / ſchlůg da vil Teutſche vnd Welſche ritter / vnd zohe von dañ in zů Kom kroͤnt. 


groſſer eil vnd andacht auff das Toncilium zů / alſo dzer ee dar gen Baſelkam 


man boͤrt das er kum̃en ſolt. Alſo thet er für den bapſt das beſt / ſtillt die vãt 
ter / ſo wider Eugenium übel säfriden waren/das er nit kum̃en wolt in 93 Cõ⸗ 
tilium / ab / vnd zohe von dañ ellend gen Olm/anno Mcccc.xxxiiij. vnd böece 


dawie die Landherrn vnd adel wider díe Huſſiten geſiget hetten / ſchickt in B⸗ 
em ſein bottſchafft / danckt den herrn vnd bitt ſie das er durch jhr bilfFmsche 
wider in ſein er breich eingeſetzt werden. Jeücht von Olm gen Regenſpurg / da 
inkamen vil 
er adel ond des bapſts anhang in Boͤhem wider ein hertz / vit rotteten ſich wi 
der die Huſſiten (die hetten nun jren ſtrauch thon vnd ſchon auß gedient) Alſo 
ũberfielen fte auß der vechten ſtatt / die Duſſiten in der kleinen ſtatt zů 
en Sontag vnuerſehener ſach / ſie ſtelleten ſich bald zur gegenwoͤr / vnd brach⸗ 


erein durch krieg auß allen landen geraubet vnnd zůhauff tragen hetten / die 
Werden hie widerumb beraubt. | | 


Darnach indem lauffdes figs ond ſchrecken der Huſſiten / fielen fie inn aller 


kaͤtger ſtett vnd befeſtigung (dann ein groß beer der Huſſiten / war nit anhey⸗ 


ccxxxvi 
iemand War luſtig / auch der keiſer ſelbs nit / ob man wol groſſeſtreych fürna 
—— bapſt will gifmundun * kroͤnen / er reut dañ die kaͤtzerey in Boͤ⸗ 


ands herrn vnd edle zů jm / gruͤßten jn cin Künig. Alſo faſſet 


Prag vff 

ee. , * 4 3 Pꝛagrxij. 
ten die Roͤmiſchen Chriſten auff diſen tag mer dannxxij. tauſent Huſſitẽ vm̃/ taufent Butt 
Weib vnd Eind mie groſſem ſig vnd jubel/ond namen jn groß gůt / ſo ſie vil jar tenerſchlage. 


niſch / ſunder én Poln wider die Preüſſen) gewunnens bald/ vnd Eörcrfidybas 


blaͤtlin vmb / das hertz / ſtercke / vnd aller ſig von uſſiten auff dic Roͤmiſchen 
Chꝛriſten felt / allenthaib gelobt man gehorſamder Rsͤmi ſchen kirchẽ auß not 
er waffen. Als dif die PDuſſiten vor Pilſen inn Pꝛeüſſen vernamen / zohen ſie 
ren glaubensgnoffen/wetb vnd kind zůhelffen / auß Poln ab / kamen in Bohẽ 
Mieden Roͤmiſchen Chriſten zůtreffen / da gelinget den Cbziften aber / vñ ſchla 
dennahend all huſſiten zůtodt / wenig entflohen / die ſhwoͤren gehorſam auß 
* der Roͤmiſchen kirchen / alſo wur den die Huffiten gleich wol nit all außge 
eſcht / aber geſtilit / vnd ſein glauben verhaͤlen. Ee | 
lia Sifmundus war én den maͤren zů Ofen ín Vngern / reformiert das abfel 
reich / vnd beruͤfft die Fürſten auf Boͤhem gen Stůlweiſſenburg / vnd tey⸗ 
vnder ſie lx. tauſent groſchen / vndein groſſe anzal vichs / vnnd zohemit jhn 
me cccc. xxxvj · auff den ix. Septemb.gen Prag in Boͤhem / da buldee 
lin reich / vnnd bracht ders Huͤſſſten ſo vil von denlegaten des Conciliums 
egen(darũb das ſie ſich der Roͤmiſchẽ kirchen in allen ſtucken ri 
vv ij vn 
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Chꝛonica 


et nder bet 
vnd gehorſam zůhalten ſchwuͤren / allein wolten ſte dz ſacrament DIT fans 
— Hi das man jn bede geſtalt biß zů auß ͤrterung des one 
eelauber. Daruor ward Sigiſmundus ein fan des Arvid emd 
pfangen genent/yeg war ce aller cerenn werde. Da ſchicket man au —59 
cilto Baſel / den Biſoff von Coſtentz inn Boͤhem / der ſolt die —*5 
pinbgerifgne Roͤmſche breüch vnd ceremoni wider auffrichten en ig 
meßgewand / keich / rauff / vnd geweicht waſſer weihen / die bilder w — 


o der hd p 
Diebifdoffond prieſter fo inder auffrůr entrunnen wurden WE wi 
ellend ——————— wider aufgericht. Die zins vnd — yi 





4 N vicari pr 
hieß yedem Chorherrn ond pfarrerein yede wochen j.flo. vndeim ‚gaf 
ſchlechten etn balben flozen geben én all ſeim reich / das erlieff frl ie 9 
floͤren. Da war ein neüwes volck / ein neüwer glaub vnd anſehen entz⸗ 


bund wider denkünig / die erfůrer / ließ der ſelben xxiiij. mit dem (ile | 
lich verurtheylt vichten. Rockenzan widerruͤfft / ward von eim Co len de 


\ Ì k Ì \ cki — 
Rockenzan den Pragkamen / vnd eingſetzt anfiengen zů predigen / (agt AO oudt 
predigt. — ſeind zů vns kum̃en newe teüfel / ſo man münch nennet 








ee vnſer blůt vergieſſen dann jn folgen. Die red kamfür den Keyl pil 
Ya Rockenzan wie wÓllengeendein blůt vor dem altar Bot opl niger 
Eaman Xoctensan / der machete ſich daruon / vnnd wirt landreun | 


…_ Goan Roacius / Albertus Krantz nent jn Jacubicũ / ein ooft pi 
man / (eest ſich im reich wider Eeifer Sigiſmund / vnd all Roͤmſſ * —9— 
waret ſein ſchloß mit profand / thůt vil ſchaden drauß Sigiſmun 


gemadyt. drey galgen auffeinander gemacht / an den oͤberſten bienger fers” 400 À Á 
Gigi bent hann Aoactum/andenmittel jren Huſſiſchen prediger / vnd 
Huſſiten. RNoch het Keiſer Sigiſmund vil in argkwon vnd verdacht | 0 
Túrcten was ſie mit den Chriſten verwürckt beeren / dic —— rw 
nee vnd kriegt / nie gar mögen vertilgt werden /alfo'das sûtceft 
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— Der Teutſchen cexxxvij 
—— zů Hertzog Albrecht ſeim tochter manfuͤren / aber das trum ward 
prtz / er kumpt jn Aer hern / kan nit weiter / ſchickt nach Alberto vnd ſei 
Pd tn Oſterreich / die kamẽ zů jm gen Znoͤm / bald folgt BarbaraSi⸗ 
—* undi eegemahel / ein boͤß verleumbd weib hinnach / ſein auf gang vndtod 
te warten / aber ſie ward gefangen / vnd je vatter Graff Vixich von Cilie en⸗ 
sc die vrſach nit / villeicht das er der tochter balff/ vnd mit fe practicies 

‚… Wie das reich anje blib / auch zů ſrer miſſethat halff) Er beruͤfft zů ſich die 
— rnempſtendes reichs Vngern vnd Boͤhem / ſo jm diſe reyß nachfolgtẽ / vnd 
ent nach ſeim todt Albertum ſeineyden / vnd bat ſie / ſie ſoiten ſein leeften wils 


erfüllen / vnd jn zũ Künig Vngern vnd Boͤhemwoͤlen / dañ er acht dz reich Sigiſm ſtirhe 
elig dem er ſolt vorgeen. In dem gab er ſein Teſtamẽt nach ſeim todt zů er öff wie v 


hen/vit gieng damit hin den weg alles fleiſch / an vnſer frawẽ geburts tag / añ⸗ 
M.ccc c. XXxvij. ſibentzig jar alt / im lj. jar ſeens Künigreichs Boͤhem vit Ons 
gern / vnd deg Reichs xxvij. ſar. Von ſeinem gemahelfind ich nichts gůts. Es 
WE ein leichtfertig fleiſchgirig inn leiblicher wolluſt erfoffen weib geweſen. Die 

ungfrawen fo für Chriſto jr marter haben gelitten / hat ſie naͤrrin geſcholtẽ 
vnd glaubtt / wer ſich des hieigen lebens verſaumpt / der bab ſich ſchon verſau⸗ 
met / kein leben ſey nad) diſem ſonder leib vnd ſeel ſterb mit einander. Naucie. 
fest. Ste bab zůletſt alles in Vngern muſſen verlaſſen / vil f chloͤſſer die villeicht 
ſr morgengab geweſen / vnd ſey wider ledig zoͤlt worden. Item fte ſey vnerſetli⸗ 
cher vnkeüſcheit geweſen / hab mer mann begert dañ jhr begert haben Sie hab 
zuch nichts glaubt / vnd keiner religion angehangen / ſo je jungfrawenetwage 
faſt oder gebett haben / hat ſie jr geſpot vnd geſagt / fy ſeyen naͤrrin das ſie alſo 
ſren leib caſteyen / es ſey weder teüfel noch bell/man ſoll wol leben / in allem luft 
weil man mag / dañ ſeel vnd leib ſterb mit einander / vnd ſey ſa nach diſem leben 


kein leben. Naucle zeügt / ſie ſey mie Der leich auff eim wagen gefangen / zur bes 


grebniß gefuͤrt worden / man biele ſie in hůt / das ſie kein lermen im reich anr ich 
tet / dañ wie gehoͤrt / fre war willens zůmannen vnd Keiſerin zůbleiben / darzů 
chobjr vatter der mechtig graff Vlrich von Cili hart dran / Item etlich land 

errn in Boͤhẽ / ſo mie frein cõſpiration hetten gmacht / vnd villeicht etn lands 

errn jn gefellig / jr nach dem todt Sigiſmundi geben / vnd alſo an die kronge⸗ 
ſchobenhetten Steinhobel ſchreibt. Keiſer Sigmund hab zůtrutz dẽ Schwei 
Been Hertzog Carle von Burgund zum pfandſchilling verſetzt auffwideel 


ſungdas Elſaß / Suntgew / Breißgew / vndden Schwartzwaid vmb pltau 


ſent floren / des ſeine nachkummen nacher wider geloͤßt. 
Sgiſmundus hat auch ein gewaltigen zug wider die Tũrcken fürgenum̃en / 


nd wa. 


Ond biß gen Adrianopoli gefuͤrt / Teůtſchen / Burgunder / Prantofen/Puns Sige set 
en vnd Italianer / vnd zohen mit dem volck bobe Fürſten per ſonlich / keiſer —— 


igmund ſelbs / vnd Philippus der Pertzog von Burgund. Aber díe Fran: 
doſen zanckten ſich vmb den vorzug / darauß folgt ein vnordnung dz die Chri⸗ 
en geſchlagen warden / vnd wardder Hertzog von Burgund gefangen/ vnd 
obe Keiſer Sigmund gen Conftantinopel. Lang hernach iſt der Pertzog 
urgund wider geloͤſet vnd ledig worden. — | 
„Anfage ein hoͤfliche hiſtoria võ Reyſer Sigmund / Er hat ein diener lan 
ezeit gehabt / dem er wenig gegeben bat; Wiewoi er doch ein ſeer milt vnd key⸗ 


erlich gemu bat gehabt / vñ groß gůt weggegebẽ / wie Leonardus Aretinus 


Dom ſchreibt/ der ín geſehen hat / vnd võ wegẽ des bapſts vil vorjm zůhandlẽ 
| vv tij … gehabt. 
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deren /ſo das 


auBgraben/ worden. Zů Florentz ſturbenin diſem jar bep xvj. tauſent menſ 


— Chꝛonica | 
gehabt. Auff ein zeit iſt der Keiſer durch ein waſſer geritten / dahat art 
geſtalt / der diener aber / der bald voe ſeim beven ritt / ſchertzet vnd ſprichr 
pferd habeben ſeins beren weiß / das hoͤret der Keyſer / wundert ſich / pfd 
wiffen warumber das geſagt habe / antwort der diener / das pferd DL 

Kiem waſſer / daes vor nafs iſt. Alfo geb der Keiſer auch den fpenigen fo vor zld 
* * re ſeind. Der Keiſer merckt ſein meynung die er hoͤflich anzeiget / ſ m/ai⸗ 
Diegaabver diener het ce niches beſunders geben / vnd ſ agt. Es hab née an ſeinem be 
Fürſten find faͤlet / ſander dee beeren gaben feyen ntt der jhenigen fo fte verdienen (UF ge 
— ren welchen es beſchoͤrt iſt / vnd fagt / das wolt er jhm beweiſen / ſo bal 
ort kaͤme da er fo vil růh beet. Hernach ale nun der Keiſer an eim or geb 
beſtelt er zwo büchſen / gleich an groͤſſe vnd aller form / in die ein chůt erg 
die ander bley / bede gleich ſchwer / vnd fordert den diener für ſich / ſagen 
woͤlen / In der einẽ büchſen ſey bley / in der anderngold / dem diener wur * 
er hebt Die büchſen auff / yetzund diſe / deñ die andere / weyß ntt WA si 
ſo oll. Jůletſt wolet er díe bley büchſen / als er fre aber auff thůt / vñ fie 
ſpricht der Keiſer / hie ſehe man / das nit an ſeinem willen / ſ ander af, aw 
glück gefaͤlet habe / das jm biß anher nichts worden fey. Dife chat ʒeyg —* 


glück haben. 


brechts zeit xxix. jar zůtragen. 

ij meo 
ſter niß der Sonné ondein pfawenſchwantz oder Cori, 6 | 
folge des Keiſers tobt vnd ein groß blůtuergieſſen zů —5* 


ie 


Martinus afto M.cccc. xxiiij. den krieg ſcheydet / der halff Peter poi, 
—9* 








— 


4 * 


nit / vnſer Teütſchẽ vor vns hundert far ſind gar grob Barbi ⸗ 


* 
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ke Der Deucſchen. ccxxxviij 
J ſie vnderlaſſen / vnd nit auff die nachkom̃en geſehen / ſonder gnug geacht / 
al Sh nun fte dic vmbſtend wiſſen / wie / warumb / von wem / vnd wer / ſonder 
fe ed nur gefese was geſchehẽ / nemlich auff den tag bat man die Zunfftmei⸗ 
lter zů Vlm auff dem weinmarckt erſchlagẽ / wer / wie / warumb / vnd was den 
thaͤttern drauß gefolgt hab, find man niendert / gedenck man vnderlaß etwa 
MEE auß forcht dañ vnuer ſtand / vnd darffes nit ſagen. Die vmbſtend will die 
elt nit leyden / ais hie acht ich / man hab das Reich auf diſem raubſchloß ge⸗ 
riegt ond ber aubt/ wie zů vnſeren zetten dee band vil ſchloͤſſer auß dee vrſach 
ernider geworffen vnd mit puluer zur erden legt. Da hab es fallen muͤſſen. 
sto Meccc.lxxvj. war Wirtz burg aber auffwegig wider den Biſchoff Zwo auffrůr 
leen herrn Datumbfind fd nit / iſt aber zůner můten der Biſ⸗ choff ſei ein Uy si Wir pres 
gun geweſen / dann vor ſiben ond dreyſſig jaren Arno 43. cec.xxxix. fielen n HRrvhjarn. 
die ſtatt auch betrangt ab zum Reich / vnd ergab ſich Keyſer Wentselao/ wie 
en feéner hiſtorien zů endt gehoͤret / aber der biſchoff gewañ die ſtatt mit gwalt / 
Did toͤdtet wol cecc. buseger)ds Capitel find ich fet auff diß mals mit dee ſtat⸗ 
geweſen / aber als der biſcho ff das rauch herfür keret / verlieſſen ſie die burger / 
vnd lieſſens ín noͤtten ſtecken / da tͤdt der biſchoff aber ob hundert man. 
nno M. cccc. xxviij. fieng der bey Sünßheym den Reichſtetten bei cc. 
man / vndnam den kaufleutten ob zwei taufent floren an baren gelt / vnd an 
barchat vnd ſpecereiein vnſeglich gůt / warumb / vñ den außgang find ich nie. Die kaufleut 
as volgend jar fieng man un Reich die plappert an zů ſtenpffen vnd mie Im Reich 
en büchſſen zůſchieſſen. den vd 
no M.ceccc. xxxj. Als der Dertzog vonder Bar / ſiben jar war gefangẽ Grens, 
gelegen / war er zů lecſt vmb viertʒig tauſent kronẽ auß bürgt / xx. taufent kro⸗ 
nen gaber bar / vnd fürter alle jar viertauſent floren Reiniſch. 
Arno Meccc. xxj. krieget der Pertzog von Burgund mit dem hertzogen 
von Lothringen /dem der künig von Sicilia vnnd Jeruſalem ſein brůder zů 
ülff kame / des gieichen dee Pfaltzgraffam Rein auch/ Aber Burgund ſigt 
mit groſſer macht / vnd erſchlůgen alles / bei zwei tauſent fieng man / vnder den 
Sd des Pfaltzgrauen volck vil vom Adel ond ein Ritter / Der von Feſtnitz / 
en ſchnid man alle die Eelen ab / vnd lief ſie lauffen. Dem beeesogen von Bur 
Sund wardt nit mer dannc. xx. man erſchlahen. 
Anno Mcccc.xxxij.war etn wolfeil jar én hochteutſchland an wein vnnd 
korn. Zů Augſpurg galt ein maß gůts neckers wein vier/ vii der Elſaß ſechs 
— ſchaff kornvj. Gerſten .Daber 3.pfund. Am Rein / Elſaß vnd 
ecker war der wein fo wolfell/Das manden argẽ aub ſchüttet / vnd den kalck — 
Mit anſetzet / nur dz die vaͤſſerleer würden. Zů Olm gab man einẽein neſtel das * Eerden 
nno taufene vierhundert dreyſſig neun Eam Werd mein vaterland Gü-tand. 
Don Keyſer Carol verſetzt ( wem / findich nit / iſt aber cin pfandfchilling gere 
en) wider sum Reich. | 
| | OreiauffeürinBepern /bald nad) einander. 
Vr seit Keyſer Sigiſmundi ale er wie gehoͤrt / Vngern ſein Reich 
verließ vnd gleichſam oͤd onbeſůcht geen ließ / trůgen ſich ín ſeynem —— 
abweſen vil auffrůr zů. Swen banen krieg durch zwen baurnerre⸗ na in Ons 
bäiegern or. Sct begaben ſich. Der ein baur Antonius genant / erregt in Siben⸗ gern, — 
gen ain auflauff / warff ſich ſelbs zum künig auff mit auffgeworffen Pa: 
ner B undtſchůch. Er krieget bald wil anbangs des ſchnurrenden 24 
| vp iiij vn 
























































































ets Chronica WE 
vnd ſchwermet durchs land bin vnd her / auff vnnd ab/ id eef we 
Adel fo jn entgegen kamen / vnd mit werender band fid) wt pt je} an fie 
BENE ſendten an die ſtett vnd doͤrfer jee plüteigefdowerter /WoO fiel ben wer vitg 
EE PAD ben/wolten fiegleichjre fdywerter vnd bend tn jrempluͤt w f fi —— 
SEEN porſam war / vnd fie über mochten / der ward zů todt ——— 
—9000000— aud einer an einem andern ovt ond fürſtenthumb zů Nir vñ rd lige 
sú leeft ſetzet inder grſten nott der adel vnd fürſten zůͤſamen cover bind) 
erwũrgtẽ die künig vnd was nit entran das ward alles erwürg agr 
oder bie leffesen ab geſchnitten / vnd vilen die augen aufsgefko HEN 5 046 
benmaul vnd naflofdannocht gůt pauren. Kan ſibet in hiſto nr noob 
růr niendertkein ſig oder glück batt / dann Gott will das regimem 
hand erhalten / vnd nit vertriben oder abgeſetzt haben. nzã vft 
Anno Mocce xxxviij. ward ein greulich auflauff in 29 uti 
EE O0 geſchach alſo. Jů fen ſeind Teutſch vnd Ongeen/ vnd haben „Ri 
101 HIN Teutſchen yeein jar vmb das ander jets ein Teutſcher dann en Ongering nl 
EN bandlë bel Cberkeitift/das wolten die Teutſchenabthůn / vnd allen all f4 sen 
süOfenin verdroß ein Ongeen inder ſtatt / Johann Eutbeus/ — pe prod” 
Dogen. der woltesnie gefkatten. Da namen jn Die Teutſchen heimlich / wits 












weren fEeén an balg sof werfen fn in die Thonaw. Nachwenig padt? 
en — mer ledig / —— über ſich vnd wirt gefundẽ / ben „6 fi 
verlorn hetten. Da ward zů Ofenein auflauff wider Jautſe 9 fe f 
bievefechernie mochten ankommen noch wiſſen / ſchlůgen fte vt wenſ⸗ 
BE on beileben bliben / hab vnd gůt in fen gewalt brachten. enor 
EN | | * In diſer zeit zur zeyt Friderici iſt auchübelin Beyern gef, 
—90 Zwen Her⸗ den fürſten ſelbs. Hertʒog Ludwig vnd Henricus wurden — se 

| zog fblage Coſtentz mit einander toͤdlich feind / die vrſach kan ich nit wiſſe — wil u 








einander im gaf mmitwoch nach Balli auß dem cloſter der Auguſtiner heim we 
BENE, Eoncilio, loan Eee toenrid/yuetevonltbe onbbiebjmeingee lef 
ROEMENEN Es wiet einauflauff zů Coſtentz / Der keiſer heißt loenricumſ⸗ —9— 
HEE ETON enteanje aller handt / vnd kompt auf der ſtatt daruon. Anno „odt! 
Darnach nam Ludouicus Hertzog Ludwigsdes hoffert⸗ beleg 





einem wolbewarten notfeſten ſchloß / aber durch Gottes raa 
ber an das er eeſtarb / ee — „rh B ſeinẽ vater — ——— 
J—— nit lang / verbeut im Jubel vnd anderen applaß jaren all acre 
UNE ER OAN das jr keiner vmb gnad vnd aplaf gen Rom zoͤhe. Jaucleru⸗ pig of 
EEEN rumb ſo vnzeittig geſtorben / Ich acht er hab an dem eben ſo v werd 
als wanneiner einem blinden verbeut / er foll nit für ſich geen / e pr 
én ein geb fallen. Nec Nauclerus vnd Aeneas Siluius. 7 —* | 

geb find ineiner Augſpurger Chronica / dz des alten bee Bed goh 
mit dens hofer / volck feteenider gelegen zů Ingolſtatt bei der PS 6 y 
pel eer / ein halbe meyl gen Můnchen. Anno M. cccc. PEI, (eey wi 

RAach Henrico dẽ Hertzogen võ Beyern kam ſein ſun Lu oil Je fi 
brechts ſchweſter ſun ans fürſtent humb. Der treibt zůhanda sd 
HDA. Juden ver⸗ all ſeinem fürſtenthumb ſeind aufs dem land. Er nimpt ene „pf py 
| Kij IE trien. der zeuget er Hertzog Georgen vnnd Margretham / die na 





todt / vnd namenjn all jr gůtt / höreten aud) nit auff / biß ſie aller &° A08 


Rn OR PE mn, an en er OM 


ceren 


| 
HEEN 
DPR EHEER, 4 » hj 4 2 nd De. 
J hofer ſun wider ſeineygen vatter ein ſchentlichen krieg für / — * gf 
—J0 NERI cus 
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— Der Teutſchen 
Pbilippen wirdt vertrawet. Hertzog Albrecht von Beyern liebet zů diſer jo bt in Bel 
es aai ders todhrer fo hefftig / das manforg bert / er würd fienemen. Da ven Liebeeun 
Xi fie Erneſtus fein vatter vaben vnnd zů Straubing ertrencken. Mertzog —— roch⸗ 
wid Ct war lang zeit übel zů friden vnd trauret lang / zů letſt troͤſte manjn tc. 
der mit einer gar ſchoͤnen fürſtin von Braunſchweig / mit der zeuget er gar 
ne fürſten iij. Aber Dergog Albrecht den alten ſein vatter fieng an dz 
dogram zů plagen/da leget er das regiment vnd alle ſorg hin / hett luſt zur 
uſic / vnd ergetzet ſich mit ſingen vnd Inſtrumenten on vnderlaß / alſo dz 
er alle die zeit fo ee nit mit jagen verzeret / damit hinbracht. 
Von Hertʒog Albrecht von Saren/Margraff Albrecht von Brandenburg/ond Hertzog 
Friderich Cchurfürſten von Saren 
ne ij. vnd Chriſtoferus Scheurlin von Nuͤrnberg zeugen / das 
nno M.cecc. xvij. zutr zeit Reiſer Sigmunds des Tonciliums | 
kad 3 Coffeng bab voe all anderen fürſten in groſſem rhům gepluͤet / Margraff Al⸗ 
| Margraff Albrecht von Brandenburg. Pius ij in ſeim Europa vene 
ap xxix. ſchreibt / er hab ix. krieg vnd ſchlacht mie den võs Nuͤrnberg span. fbône biftozien, 
Ondin achten allweg obſiger das felò behaitẽ / vñ ijjar lang alles vmb Nurn 
erg verherget vnd verprent / was den von Nuͤrnberg zůgehoͤret / hat vil jrer 
auren vnd hinderſaſſen erſtochen / aber in dem neundten angriffiſt er alſo ce 
legen / dz er Fafk all ſein Adel verlor / vnd Chriſtoferus Scheurlin achtet/waîs 
er von Nuͤrnberg hauptman / Conradus Kauff (von dem hernach den 
fuchs beet woͤllen beiſſen / ſo were Margraff Albrecht auff diß mal leicht ge⸗ 
angen in der von Nurnberg band kom̃en. Jůletſt als fre zů beder part ſchier 
and vnd leut verkriegt vnd ſonderlich gelt / des kriegß neruen / Alberto abs 
gieng / gienger mit der ſtatt vnd fürſten( dero er cin groſſen anhang het) xath 
n ein vertrag / vnd thedingt mit den von Nuͤrnberg / vnd ward jm ein gůter 
ericht gemacht / darauff gewunnen die von Nůtnderg auß vergunſt keyſer 
Mavximiliani/ Lauf) Altdoeff/ Herßbrꝛuck / Reichneck / Stirberg / Felden / 
rgeltal / Gnodenperg / Weiſſennach. 
Nun eegemelter Albrecht war fo ein ſighaffter held vnd fürſt ſeines leibs 
dz man zů ſeiner zeit ſeins gieichẽ nit fand Er sobeden kriegẽ von jugent auf 
in alleland nach / Er hatt mes gefuͤrt én Polen / Pꝛeuſſen /Schleſi / An Dee 
Jem vnd allenthalb geſigt / vnd kein winckel in Germania hingelaſſen / dahin 
rſein gwaltige fauſt ond waffen habgewendet / In allen ſchlachten vornen 
dn {pics geſtanden / vil (tet mit (tg vnderſich geworffen / vñ allzeit derleek aiß 
mfeld / in ſtürmen der erſt auff der maur. Zů einem ſonderen kampff iſt er 
Offt auffgemant / jedem zů willen wordẽ / jederman wolt anjm eer einlegen vñ 
zů ritter werden / aber er lag nic vnden. In Ritterlichen ſpilen / ſtechen / Thur 
nieren / iſt er nie einmal vom pferdt kom̃en / er aber viln vil ſettel vilmals ge⸗ 
LCumpt. In allen Thurnieren ond Kitterſpilen / hat er ſig vnd eer eingelegt. 
bentʒehen mal hat er allein ein tartſchen vor jm ghabt / vñ ein helmlin auff 
anſt aller ding nackent / vnd mit den auffbietern vnd anreitzern in gewonlich t 
* ung angethon / ſcharpff gerent / vnd fre allweg hinder das pferd geſtoſſen — 
ns Vom pferdkom̃en / auß welchem růmer der Weutf d Achilles in Germa 
—— ward. Er war zů ſeiner kuͤnmuůtigkeit nit allein ein boeld / ſeins les 
en (bön gerad fürſtlich perſon / ſonder auch redſprech / ſtarck / vnd ſchier / 
Ve Pius /in Goͤtlich perſon, dt, | “ 
| Biſchoff 


cexxrix 


Kertʒog Al⸗ 


























































































Chronica | 
Biſchof Otho von Bambergthet diſer sept gra Albrecht von * rancken bo 
Hertzo g Otthonis von Saven Nef arne be auch ein ſtücklin gea — 
Albꝛecht erwürget Graff Conrad/der ward Keiſer KLudwigs fun vel 
bertueflobedes Heifers zorn vond raach in das notfeſt ſchloß ob Dan | 

Dafare derbe | dir 


gelegen . Dabelegert jn der künig / mocht aber nichts ſchaffen 
off zů / leget ſich im ſchein als ein thedings man drein zwiſchen jm vn⸗ jm pon 
eyſer zů handlen / das fte vertrageneins weren. Gienge zů Alberto / pn zp bn 


er were diß vnwillens fcheydtman vom Keiſer erwelet / er ſolt mit et ier 
zum Keiſer ing leger / da wolter jn mit frs vertragẽ / oder wider in ſein ok | En 
fame ſtellen / des thet er Alberto auff ſein beger ein eydt zů Got jn wider 9— | uſa 
an ſein gewarſame in das ſchloß ʒůgeleitten. Der gůtt Albrecht trauw —9— 
vendere fm fire (eblofi(ba agt be bifdbo Ib gebendydses fih len ber 
eiſer verziehen wirt / mein rath wer / wir giengen wider zů ruckvnn end) ke 9 
vo denimbiß / Albertus volgt/ als fte geeſſen binabsum Keyſer komm ⸗ 4 
heißt er jm das baupt nemen. Er rufft des biſchoffs eydt / geleydt / vndig —3 
gen an. Der biſchoff antwort / er bets gehalten / vnnd jn fũr das ſchloß 7— bie 
vnd ſicher wider drein geleyt / er were jm weiter nicht zů halten ſchuldig Der 


gieng Albertus durch den Biſchoff verantwort binder ders kopff? dei be, 


Keiſer gab dem biſchoffd l dl 
— woffdas ioß / vnd all Graff Albrechts dörfft Re he 
Nun von dem dritten Alberto Hertzogen zů Saxen / von dem Ch fo je 9— 


rus Scheurlin dz nachuolgend ſchreibt. Der hat zur eit Fridericivn rr 
miliani in bohem rhům * all erven Eeten gef — woiſt ri | nb 
hoͤrt / wie er jung mit ſeinem brůder Erneſto zů Altenburg Én eren lo, 
dem boben ſchloß alsſiebede vnder jrem Preceptore aufferzogen war op ad 
einem kriegß man vor tm Margrefiſchen krieg / deren von Nuͤrnberg — ke 
man geweſen / Conrad Kauffgenant / durch verraͤterei wie Vaucher £ 
get / jrs zuchtmeiſters gefangen vnd tn Behem geſchlept worden (einde, den De 
man jmaber / die fürſten / zů retten / nach eylet/ ergreyffet man hhn mit * 4 
en Súrftern auf Gottes ſchickung inn Behemer Adebeieinen — bre 
* a * ——— SFúeften auff jr bit zů růwen vnd ans gs 
De el tie —— — jn gefangen hoertzog Fri 
us erwůchs nun in Ritterlichen künſten vnd or alle ns 
geiegnoffenein bolbefdigeewolgedbeen ———— * 
iender / pringt Brabant in ein gewait / wirt von den von Mechel wiel ee w 
geert. Die von Bꝛüxel ob ſie jhm wol die ſchlüſſelentgegen tragen pe ri 
ſchwerlich zů gnaden an / wirt mer geforcht dann gelicht. Auß Klande *— a⸗ 
get er groſſen raub / vnd ſiegt in den kriegen ———— Hb, 
pimmiliano / des ͤberſter felòbaupemaner war. Allenebalb bee dif, * ender ie 
fãeſt ſieg / nam vil herrliche ſtettein / war in allen ſtürmen vnd ao, de 
erfEaugf dee maur / vnd voeren dran/ der letſt dauon der das fapmert we W, 
kein ſondern angepotten kampff batt er yemant ye verſagt / vndallw⸗¶ pet h 
ſieg obgelegen / Vom pferdiſt er in allem rennen ond ſtechen nie Menſ⸗ | 
in beiſein Chriſtofels Scheurlin allzeit all ſettel geraumpt. lich / ſo 
b In kriegen war diſer fürſt greulich / im fridleutſelig pis freundt * 3 
| offgeſind ͤberſahe er vil/ des kriegs überauß begirig / des fri or gol 





um ve — — — — — — 


ne nn WD — — We 





J— Der Teutſchen. ccrf 
ge Onleig, eergeitzig / der vmbein pede vrſach kriegt / vnd vrſach zů kriegen ſů 
en abeim zaun bead „Diefcind ſeins dings gat geſchwindt vnd fertig / 
| * eter / vnd ſieget offt / ehe man ſein recht gewar ward / Manlich knecht 
—* ieb / vnd machet die helden jrs leibs zů herrn mit ſilber vñ gold / ließ ſ ich 
tem der feind nit erſchrecken. Ein ſcharpfſiñig / groſſer haͤndel ein auß rich⸗ 
* arbettſam / anſchlaͤgig / voller kriegsliſt / bede liſt dem feind zůſtellen / 
—2 mgeſtelt fürko mmen / für ſichtig der feind rath zů nichten zů machen / 
wig vnd fündig in raͤthen / vnd beharrlich in ſ eim fürnemen / ſeins zuſagens 
bur ſo gar das er etwa all fen kleinoth verferst / damit er ſein glauben ond 
| Cris von den landsknechten loͤſet. Er batt taͤglich das er omb den namen 
den hoen ſein blůtuergieſſen ſolt / vnd were fein freud gewefen an den Tür 
bend Steen, war jm leyd / das kein zug wolt fort geen. Daher war er vonetlé 
en/d sl Ander Carol. Hag. von anderen der Teutſch Rolandus / vor dries 
harer Tutſch Achilles genant Er war auch von per ſon vndgeſtalt ſeinem 
4 — gleich / gerads wolgeſetzts leibs / gůtter ſitten / vnd von natur zů allen 
* ern ein wolgeſchickter fürſt. Sein hofgeſind nent jn vatter / Er nent fie 
Iius / ſein commilitones / mitgnoſſen. 
HEE vmb keyſer Maximi.woluer dient fürſt / hat xviij. gantzer jar im Ni 
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fp ndvnd anderſtwo Eey fee Maximiliano krieg gefuͤrt / vnd jm die wider⸗ Abrecht 


uſtigen gehorſam gemacht / die gehorſamen im ampt der gehorſame behal⸗ 











Er ade, 


ben js zerk * 
ze Wiede von Chriſtoffero Scheürlin / der Niderlender geyſſel genant, am ficber. 


no kompt jn ein klein fleber an vor Gruningen der bauptftact in Fries 
hege das gang land biß an diſe hauptſtatt het eingenommen / vnd ſtirbt 
Beer m jamer der ſeinen / ließ hinder jm ein ſolch begird vnd klagen / das 

man ſagt / ſein hiſt ori were leichter zů vervounderen/daft anzumaſſen vnd 


—— wardt Julio Ceſari / Alexandꝛo Magno vnd Dannibalé 
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| hedericus Erneſti fan Hertʒog Albrechts Nef ond brůders ſun / volgt im Hertzog Fri 
in 


tzogthum̃ nach / dem ward bald die vaͤtterliche Chur zugeſtelt. Diſer war 


Sare hie⸗ 


Man sum frid nit anders wie Hertzog Albrecht / zum krieg gewidmet / vnd ſtoria. 


brede? rs leben —— dann wie ſein nam Fridreich. Er was. 
hande, aj rr vd — ot — gedechtnus / ſcharpff von ver⸗ 
Bfr — — se 35 “ fe —* * — růw vnd frid liebende / 
endbaſet geneyge 
J—— / 0 lid be erg beE/bnd ein bitdenus ale 
Wien gaftFrep gegen der eembben erder err eofrien woltbeteig, gegen der 
Aben bie olde en herbergfrei / der gelerten freünd / der gern 
hande à ——— it mit jrem anligen gern für jhn ließ / vnd nie⸗ 
in jm * * ſcheyden ließ / der eins er bern gemůts wat / fo er zů 
Vinea aht / das er Difentag niemand gewert vnd gaůͤes bewiſe bee / ſagt er 
ben * * habich verlorn. Sein reichtumb waren gůt freünd / trew from̃ eüt / 
ber rtrawen dorfft / vnd ſagt er het nicht mee / dañ das er diſen geben het / 
lome, añ mit reichtumb die anderen begeert zů übertreffen / vnd hielt mit Pla⸗ 
| 88 ſtuͤnd es wol vmb den gemeinen nutz / fo — die — 
| lister den wus die pbilofopbiregierten Er war fürbindig / gern vmb die 
di onfabulattonce ſich hoch ergetzt vnd frewet. * 
ie 








































n war er der gelerteſt Kürſt vnder allen in Germania / als der lieber mit Sirius poe⸗ 
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Chꝛonica dk 
Wwienun fein Vrenlendie Vniuerſitet zů eiptʒig bat auff gericht 98— 
ſer Fridericus die vntuer ſitet zů Wittenberg / jetz vor anderen ng gerinns 
vnd vnder jm iſt auff kom̃en vnd von Wittenberg außgangen D. sdb ein 
Turtber. Er iſt auch cin groſſer liebhaber dee Muſic geweſen / — —* 
fũrbündiger gůtter muſicus / ein koͤſtlich cantorey gehabt als kein EE 
wol vnd herrlich gehalten / vnd ein (onder lieb zů allen Muſiſpien 5 


ſtrumen ten tragen / vnd iſt in ſum̃a ein weyſer woigeſtalter fürſt ge en 
auch bet feinemieben RXsmiſchranigiſt erwelt wordẽ / vnd aller —* 


wal aufffn gerůwet / er aber als jetz ein erlebter fridliebender fürſt / (ters 
ſchlagen / vnd vrſach feins vnuermoͤgens anseigt. In ſeyner fund, 
Peilfgen grab geweſen / vnd d as hauß von Saxen / wie auch ſein * enẽ 
tzog Georg / nit ein kleins gemert ond geziert / zů letſt bald nach Aviler 
Keichßtag zů Augſpurg Anno M. D. xxx · geſtorben / mit groſſer 
fürſten / vnd eren lendern vnd leut. 

Albertus ij. der xxxvij. Teutſch keiſer / inder oednung der c. vj. 


Bund Behem 


































| My) En 
en ES kroͤnet worden ſampt ſeinem gemahel. In Behem iſt auch der mer mba fi, 
lig / vnd ſchreyet nach Alberto / vnnd berathſchlagen fte woͤllen mit — ehem * 

von Oſterreich ein ewigen bund vndpact machẽ / ſo Oſterreich⸗ ben ond bss 

on ein manlichen erben abſterb / dz fe ein land auff das ander ſol er nan an 
langen. Aber Barbara der keiſerin Sigiſmundi verlaßne wief AP chů / w 

ge / daſt Huſſiten / will nit anders drein verwilligen / dann ſo Albet — er, 

fte an in begeven woͤllen / ſo woͤllen fie jm auch jr ſtim̃ geben abe tik, welen ba 

vnnd gab niches auff ſie / da fůren ſie auch fort vand Pꝛacticiert al, bar 

vnd beruffen Caſimi rum des Künigs von Polnbedder drꝛeiʒe geno, | 3 

vnd entbotten jm das er mit gwalt kem / damit ſie jm DAS reich ein die Chut 
vnderthenig niachen vnd behalten mögen. In demweleten jn sl mare Dea 

ürſten zum Römiſchenkeyfer / ais dis anfn gelanget / dorfft ers in dih li 

dann die Ongeen in Der wal betten jm einbunden / des er jn auch⸗ ís ansi, —F 

Awer geſchworn / on jren willen das Roͤmiſch Reich ſo er eewelee würdn nver kj, 
ae men / vrſach / ſein ſchweher vnd vorfarnkeyſer Sigiſmund den * ode 2 
Ofterreid Laffen/ondfouilmit dem Concili vnd Reich zůſ⸗ affen / dzer Vng ief iden, de 
voirt Eeifee er. Türcken anfalböf lid) beſchirmt ond das Reich bart zů Eger das — bie 
woelt, Darumbbeſchicket Albertus die Potentaten ond fürſten in bed p bizons Die 
sú fers gern Wilenk amen / ſie kom̃en er bele jn des Reichs walfür / m proel 0, (Se 

jndẽrrich laſſen dienen / ſie diſputieren mit genom̃en bedacht se é — — len 

tra / zůletſt wurdẽ fie von Dertzog Friderichs von Ofte elo? — * 

| den / dz ſie verwilligten. Alſo nam er das Reich mit febersmans * pälff 9 KA 
Petnwitate Miele seit vüifker ſich Caſimirus in Poin / das Reich Deb igen Pf | ke 
bertũ nit laß nes anbangs einzůnemen. Behem ſendet jre botſchafft zum * ca B 


— Beh wert ß 
en Zunig in bitten jn / das er jr Reich nit woͤl betrůben / ſeinem brůder ſo —æ— | (bet 


Behem (AD půrig feteewelee/(Renven/Das ee nit kom̃ vnd gedenck der freund 


| 


| 
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ke Der Teutſchen. cepli 
Adenine ſo fre bifsber mét einander gehabt. Hertzog Albrecht ſey auß dem 
Wenge ent Sigiſmundi and) mit gene yner wahl des gantzen Künigreichs 
enigaußgenommen / genent / vnd erwelet / wenig moͤgen das gemein recht im — 
5 Onit wegeen oder ſperren. Dee kůnig antwortet / ce bekert das er der Be⸗ — 
EE Freund vñ fte jm lieb ſeien / er beger auch nicht fo gar das die freüntſchafft künig von 
gbeſtee / aber ſeim bruͤder / den die vorderſten Grafen ond landtherren im Poln vnd 
dzum künig mit vilenerwelt haben / kündeer nit weren oder abſchlagen / dz ſeinant⸗ 
ei recht laf. Zů dem baben die Ongeenein ſprach vñ vrſprung / vnd haben wort. 
Eben Teutſchen nicht gemeyne. So fet auch dem Reich niches vnfuͤglichers 
| line das volct feins X ünigs ſpraach nit verſtee. Derhalb bit er ſie das fte 
Wer auffnemen / das ftevon jm auffgenom̃en werden. Als er in nun ES(E 
| > gefill geſchencket / ließ er die Oratores ziehen. In den maͤren weil die Ora⸗ 
for AUB ſeind / kompt Albertus gen Iglar / da entbot jm der Landherr Ta 
bee Ond Aiſcio von Steenberg sû/er foleníe ín Bebem kom̃en / biß ee jm ſeiner 
hie kton genůg thet / dann fiewolten nit geſtatten das der Künig were / Den fie 
* twelet hetten / Albertus entbot wider als ein künig / er wolt nit leiden das 
ndeherrn weren én Behem on ſein willen. Alſo befeſtiget Taſco vnd ſein 
wig eig fe ſtatt / jn kam zu hilff iij. tauſent pferd Polecken / vnd fiengen an jrer 
erſacher gegent zu verbergen. Albertus bet gleich wolvmb huff in ters 
id ond Ongeen binder fh geſchriben / doch ee fre Eamen / greifft er mit hilff 
HE Dechem bie Polecken ond Tafconen an/ die lichen zů den Taberiten ond 
î uſſiten. Albertus cílet jn nach / ſie woͤllen jm kein ſchlacht liferen / vnd ſtercket 
bo bertus das ſein beer durch hilff Hertzog Chriſtoffels in Beyern / ers 
68 Stiderichs von Saxen / vnd Marggraf Albrechts von Brandenburg / 
N zů hilff kamen bis in dreiſſig taufent krieger / wurden / on das landuolck. 
den Tabariten vnd Huſſiten kamen zů hilff xiiij. tauſent Polner oder Pole 
—9— vnd als Albertus ſahe / dz er den Tabariten fo ſich fo feſt hetten verſchan 
inie dann durch bungee mocht abgewinnen/Eereter von der belaͤgerung 
‚Jen Prag / Da handelt man von einem vertrag / vnd wardein frid zů beder 
get verhoͤret angeſtellet. 
n dem ſtirbt der Biſchoff Strigonenſis ín Behem / bei dem lag die kron 
Dein groſſer ſchatz des Reichs / als diß Albertus gewar wirdt / zeucht er in 
1e ſchloß / das ſchloß ward der künigin geben / die sey gt an all ſchaͤtz vñ heim⸗ 
We des Reichs / bei wem fre legen / vnd ſtal fte S.Steffans kron / ſo manhei⸗ 
chtet / gabs einem alten weib / durch deren hilff bracht frees daruon / vers 
op vnd verſigelt díe truhen wider, 


J 


Hi ls ſie in dem bandlen/ gewint dere Tũrckiſch keyſer Amurates Seruiam Alberti. 

| ER afctam an Ongeen geentsende fre ſchreiben Alberto vmb rettung vnd türckenzug. 
be er iff auff / vnd zeuhet mit heeres krafft / darunder der mererteil Vngern / 

pr ccofte wand prant vnd jn fa galt Albertus legt eer ein / gewint in kurtʒ 

—5 oder Raſciam wider / zohe forter vnd gewan Theft’ alonicam / zů 

Dr lus geſchriben. Item er warff vnderſich Epirumvñ Aetoliam. Die 

ed. Enfaben binder ſich heym / waren durch langwirige ellend vnd feldligen bil 

| kp Ten/ auch lidt der mertheil die růr / das ſie durch fellig waren / die ſtalen fibag. 

bar, Imlich daruon / vnd flohen zerſtrewert ein ieder den weg daher er kom̃en 
| beie fo 5 „ SNünig můß aud) hinach / kompt den Ofen. Da ergriff jn die kran⸗ 
| rmit jm aug Grecie beadt/bie bead) an jm auf / vnd warff jn das er 


| ve auff 
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Albertus. i. auff dem weg als er gen Wien eylee im dor Longagenant / ſtarbi 
ſtidiander ber / Anno tauſent vier hundert dreiſſig ——— eije. Steinhobel * 


ruͤr. 


Chronica | 
im Nouem 


Diſer from Fürſt ſei über all ander fü mit gi 
— —— ſe ander furſten geweſen / vnd jm ſei mit g 
Fridericus.iq. der xxxviij. Teutſch Keyſer / in der ordnung der c. vij Er⸗ 
Lino Mcecc.xl. Iſt Friderich diß namens der deit lhoertʒog 
neſt von Ofterveichs fun / ein Hertzog zů Oſter reich / Carinthun 
| err ef rs bet zů Tirol im April zů Franckfurt / ee kr pic 
er Churfür 
| — md worden. bhv — J— ma 
Nun wat LEliſabeth Sigiſmundieinige tochter Keiſer Albrechts eeg 
| jane oldie vnd Behem prei pe beſorgt pe —* 
ee — erb des Reichs noch nit geborn was / da beruͤfft fte die fürſten ie 
eichs / ſagt zů jn weynend. Fe maͤnner eüch gezim̃et nicht weniger nei 
ds 





Erid.iú toch⸗ des Reichs from̃en zů betrachten / ſo wife je das id ein erb des Reich 
| — sd heb ol 
ter woifered, acht mich aber als ein weiblidy bild nie gnůg / ſolchem Reich vorst el eli 


fe dañ auf mein Eind warten / fo mocht es fo bald cin meydlin als 4% 
werden / der bolb ſů ht eüch ein fürſten / der be wagendes Reichs zü fb | 


geſchickter ſei dañ idh/midp aber fRoftnit auf dem A cich, Da onder ode 


ef 


die fürſten des Reichs / weleten ond ſendten nach Vladiß lao HEM enofes jj 


zů Oittaw / der kam / ond ward von etlichen als ein künt uͤßt 
vñ gen Ofen mit triumph gefuͤrt. In den maͤren kaj fab nfi 3 
jungen künig / da kam der kůnigin anhang / namen das kind Edilaumn 
nit vier monat ale/fdetens gen Ofen ondEröneens zum Enig dt te send 
nd senen trawet ders Vngern nit / nimpt die kron vnd iebanb/ vise pi 
3úû Friderico.iij. Roͤmiſchem künig / vnd befidldpe ſich / je Reich ot (nebe 
trew des Keyſers fre vatters. Da ward Vngernin zwo patt ige —* 
hieng Vladißlao / ſhener adißlao an / doch —— zand 
zh iß lai des NRertzogen võ Littaw fort / da gſchahen vil ſchlacht gan É 
* * durch die parten. Diſer zanck macht Amurati dẽ Turckiſchen 
— lůdſnin Vngern / er kã mit heeres krafft / es wz⸗ oor NO 
dd ei Johan Humades Mathie vater bips ber in mider ode gehel 
es sk — Ny clauonia / vnd was zwiſchen der Deaun vnd Da ige 
r gweſen / die hieng Viadißlao an / der ſchlcht mit macht vnd ſigdie ailes! 
an ij. orten auf Vngern /eilet jn nach biß inn die Sibenbürg / erſch NL, 
was nit micder flucht ſein beil vñ leben errettet / vnd bracht die ach dab, 
die abfelligen Sibenbürgen / ſo vor zum Türckẽ waren abgefallen fi ziet 
an die Eron Ongeen ergaben. Man ſchetzʒet biß in xxx · tauſent ſo Mwtʒi 
auff diß mals ſchaden nam. Vnlang darnach kompt der Türck wid en 
taufent ſtarck Joannes Pumades der Türcken teufel kompt fas ©. oba 
gegen/ ſchlegt vnd erlegt fn/ das der Türck dee (Fang begert / vnd mit okúl 
ne HDumade ein frid vnd anſtand des kriegs Vngern ʒehen jar nier —* 
* macht / vnd theten beden darumbjt auffgereckte eyd wie ein⸗ — 
eten glauben brauchſe am / vnd blib Johanniein gůter teyl Seruie oen! 
Pae —— ee zum teyl für ſich behielt / zum theyl vee ſchen des 
ien * Deſpote des beren daſelbs. Die Vngern Freweten ſi 2 
iſſende des feinds macht / was fre ſich vil jar mit jm genier bett auck⸗ 
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* Der Deutſchen cexlij 
huelerus feest die concordi frid vnd anſtand des kriegs ſeierſt im dritten Sulianne et 
— fall geſcheben. Da ſey Julianus ein freidiger Cardinal( der vor auch an rn 
geng Teen krieg vornen dran vnd der leeft in dee lucht war) inn Vngernzo —— 
ebart zwiſchen Ladißlao vnd Vladißlao auß geheiß deg Babſts Eus kriegßman. 
zuvertragen. JZu dieſſer zeyt hab der Türck zum dritten mal Annoi443 
babe ert mal taufent ſtarck Vngarn überfallen / alſo / das ſie von der theding 
—* muſſen laſſen / vnd an Türcken geſetzt / vnd da wie ſie Keyſer Fridrich 
* en ob dreyſfig tauſent Türcken den garuß gemacht / vnd neun panier frs 
lins Per Da leget Sobannumades aber groſſeeer ein / er war allzeyt nit 
s heeres anweiſer vnd fuͤrer / ſonder vornen am ſpitz / da habẽ ſie groß 
ils er pete sum raub genom̃en / da hab der Türck von Occident / ſonderlich 
ſunb *t das auch die Teutſchen auffweren in Vngarn zůziehen / er ſchrecket 
ond tſchafft ombein sehen järigen frid zů fn geſandt / den babẽ die Vngarn 
ann Humades / durch krieg jets ver můdet nit Vngern angenomen/ 
eruia ward wider geben / vñ zů beden theilen die gefangen Lof elaſſen / 
| ekand Cardinal vnd Bapſt miß fiel der anſtandt / ſchreibt bald in ngeen 
ma ten on jn kein frid mit dem Türcken des Cbeiftlichen glaubens feindt 
brij n daran er doch log / wie all ſein wort / bot / vñ bapſtumb ein lůgen ſtůl 
ſchuͤl ſeind) vnd abſoluiert ſie vonjren eyden / darauß groſſer vnrath ent 
tro Eet Laucleeus ſchreibt / der Bapſt hab fie die Vngern gebetten / ond mic 
engenoͤtt wider jre eydt wider den Türcken ein krieg zůfuͤren. Vladiß⸗ 
—* fftdes Reichs vnd fürſten hülff an / zum newen krieg wider eer vnnd 
ann re Türcken gethan fürgnom̃en. Es kompt niemant auß Teutſchland 
ppus der Dersogvon Bur gund / der ſoit dem Uieckendie úbers 
Yu Diets an eim oet weren, — 
hb adißlaus ſchreibt zů ſeinem water in Poln vñin Behem vmbvolck A zand 
Wer, wacht auff bi in viertzig tauſent zů roß eftrel Bebem/ Polecken vnd Vn von vnůern 
ien wiewol Johan Humades der ſighafft treffemichen beld vh kriegßman Rider jr eydt 
ug nit gern ſahe / angeſehen den eydt fo fre bei dem lebendigen warhaffti fursnom̃en. 
ib Ott dem Türcken betten geſchworen / x. far mit jm onder mit jn feid 3û 
ond als er des Türcken macht erfaren / wiſt / hefftig widerriet. Auch Dracole Wey 
errieth diſen zug Dracole Weyda der ſighafft Tyrañ / jedoch auß bie ſein depropheciert 
mp; eswetbundere pfer den mit gſandt / vnd zů Vladißlao gſagt / er ſchenck 
ſemit ein ſchnell koͤſtlich pferdt / deren gleich er auch ſeinem ſun eins geben - 
in dieflucht würden ſigloß gefeblaben/wieer ſorg vnd nit anders geden⸗ 
ye ſie auff den pferden moͤgen fn dee flucht entecitten. 
| Apis Je b be Bünig Vladiß laus durch die Walachei über die Thonaw in 
— iß gen Varna nit ferr bon Conſtantinopel. Als der Türck erfůr / 
in wider eydt vnd trew mit krieg heimſůchet / machet ſich Amurates 
kad ade allein angſt / er muͤß tüber ds meer fo Europam von Afta thei⸗ 
ons * feind ans landt ſchiffen / vnd war in einer eil nit fo grecht gerüſt. Genueſer ff 
ven bit en die Benuefer vonjedem haupt ein gulden / vnd fuͤrten ſie an einem tenden Tur⸗ 
edig * meer nit über fünff roßleuffpreit war / alſo das es nien — 
| —8 isd vndfuůren die Chriſten den feind vmb gelt ins land vnd den Chai meer, 
t he au h bals, vnd ward jn zů ſchiflonc. mal tauſent gulden. Der Türk 
tyfft —— en daer ſein feind ligen hort / beet der ſach groffen acht, 
riſten mit eym vostbeyl (der die feyndt ſchlegt) an / vnnd er ſetzt 
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_ Chronica 


alle ſtund ſein můde verwundten krieger mie friſchem gefunberveld nd 


m den 


hielten entlich das feld vnd den ſig / vnd erſchlůgen Viadißlaum —5— 


Vladißlai 

ha uvt vom 
türcken dur 
Aſiam gefuͤrt 
vff eim ſpieß. 


Amurates 


ber Eúrckifd wort er / er begeret nit alſo zůſigen / da er mer an leut vnnd ang 


auß Vngern / ſampt all ſeinem del / beiſtandt vnd anhang au 
feonelpferde nichts / LAernach ward Julianus Tardiaalin der flu krieg 
ſtochen. Aber der freidig doch weiß krieger Johann Humades/ (ove em 
widerrathen hett / vnd frid vond eyd mit dem Türcken zů halten riet * 
diſem zug zeitlich / als er ſahe wo die ſach hinauß wolt / vit des — 9— aje 


Nauclerus neint / wo er diſen sug trewlich zum Kuũnig geſetʒt vnnd 
hertz hett gehabt / ſo hetten fte auff diſen tag Amaratidas leben vnd ſein „al 
kom̃en dz eeich genom̃en / aber er hab ongeſegnet den künig mit zehen gan 


creutz bezeichnet mic zogen ſeien vom Türcken erleget / vmbkom 


froͤlich worden / gefragt / was das bedeuttet / das er nach dens fiet” lier d 


n 
* Ht auch et 


aberder Eamnit sehen taufent Vngern / ſo jm anbiengẽ / vnd volgten 


gia Deſpota herrn in Seruia ſo man jets Dofnam nent / gefangen ere geble 
gnst all ſein land ſ oer jm wie doben gehoͤrt / vor abgwuñen het / —— 
quoque Aencas Suͤuius von Juiiano vand LOumade. Aber der nge ee 


je A , d it dem 
ſtori zeiget Julianus ſampt ſeer vil Biſchoffen vnd gelerter hi sf ij reils 
auff der walſtatt / eins theils in der flucht. Item Johann Huma ie wor 


Dracole Wayde in Sibenbür gen gefangen / vnnd in kercker gewor 
den Zů lerſt hatt jn des ein rew ankom̃en / jn ledig gelaſſen / ond mi, 5 


peim in Vngern geleptverboffende alfo Lumadem verſunt LP Sef (PE 


mades dee vntrew ingedenck / fiet Anno M. ccce xlv. ein beer wider 
Land vnd herrſchafft wirfft ee vnder fid / Faber Dracole vnd (LI, niu 
die koͤpff abſchlagen / vnnd groſſe ſchaͤtz / darumb es mer dann —*—— ſey 
rechen ſoll geſchehẽ ſein. Man fagt / dz Amurates nad) diſem ſi⸗ rd 


Ke b 35 * 
cifer gertin gewin. Machet ſein aͤltern fan zum keiſer nach jm / wolt forter bas ri gen 


ein türckiſch 


cloſter wirt 
cin münch 


amer verſůchen / meinet er beet gnuͤg thon / vnnd gieng én ein 6 
5 de 


orden in Aſia / vnd ward ein Türckiſcher mü 
er münch. en 
Nach dem code Vladißlai / růwet die wal auff Dadißlao/ dent gid 4 


Reichs Albeett fan/Den namen recinbellig an / ſendten zum keiſer Sch gron 
fe botſchafft / das er jhn den fee vierde —— oi an 
Ind erebter künig / ſie thuͤen wol das fre jren herrnerkennen / ſie ſollonhen / biß 
ein zeit durch verweſer vnd geſetzte ſtatt halter vnnd regenten vyer * wat? 
Ladißlaus ʒů ſeintagen kom̃ / er woͤll ſein vormund vñ vogt ein 4 4 
oan toumadessursfkatbaleerin Dageenerwoele/der goat dl, —* 
varnageſchehen zů rechen / zeucht fo eylendt mit geſamletem heer in — 
cenlandt / das er nahet ee inn Boßna war cees der Türck wit „oct 
vnd nort war in Türckey / ſein nam war erſchrockenlich beyjn/ ſief * wd 
lende Amuratem auß dem cloſter / wo er nit hülff ſo were es vm WEN 
ban. Er war ſchnelin die gegenwer auff/ Dumades ſchon über die gee i dl 
fosobeerdem Tüecten engegen / greiffe vor an / vnnd felt in reid fat 
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Der TeuefcBen. cerlij 
ane aber er wardnach langem (Ereit erlegt /vil Bifdsoff fürſten vnd herrn 
bebe SCEM/Poln ond Behem kamen da aber vmb. loumades als er die ſein 
ehh bite nod trowen mocht freydig machen / entflohe er mie wenigen 
J ürcken gwalt. Amurates gieng nach dem plůttigen ſig ín ſein clauſen vñ 
bora iS: Im abzug fiengjn Boßna oder Seruia. Aber Georgius Des 
tim a dannem umaden / zwinget jn was er will / vnd laßt jn nit ee auß / biß 
bit: n ſtatt feineigen fun Tadißlaum mit namen zů bürgengibt. Humades 
8/als ce fid) aber anheims ſterckt / zeucht er wider jn / ninpt fm alleg was 
* reeet grentzt / vñ trowet jmfoet zůͤfarn / vñ auf demland zuuertreibẽ / 
Pine ſein ſun nit geſundt wider ledig laß vnd zů ſein handenſtell. 


Tie jn Anno XJ. cccc. lof. als Conſtantinopel verlorn wat / zohe der 


bald 3 
hets 


— — 


— vmb / predigt an vil orten / vnd bracht zů wegen ſonderlich zů 
der purg / da er acht tag predigt auff dem Fronhof / vnd weib vnd man ſon⸗ 
bea Ben muͤßten / das man vil bretſpil / ſchlitten vnd karten auff den fronhof 
— auff ein hau ffen legt vnd verprennet. Diſer prediget auch d$ creütz 
* ie Türcken / kam in den maͤren in Vngern wie Johann Humades én 

fo ie ekthg war, Der Türck belegert die ſtatt Stůlweiſſenburg / ond bracht 
(eben 68 dar / dergleichen man noch in Germania nod Vngern nit qe 
tusen einen dl ſtatt zumſturm̃. Johan Capiſtran ſchrie inder (Eart vom 
Qu / verbi hriſten zů / zeygt jnen ein creützfanen vnd crucifix zum thurn her⸗ 
ſo fbläg ieß jn bilff vom himel / ver maledeiet mit wil flůͤchen den Türcken. Al 
* maneinander mit groſſer greülicheit ond eyfer zů beden ozeen biß die 

buen — 5 ſchiedt. Capiſtranus als er dee vnſern niderlag auff deu 
dé ahe / ſchrie er hefftig / ſie ſolten ſich zůſamen halten / ſchlůg die ſturm̃glo⸗ 


n / vnd fiel mit den auf dee ſtatt den Vngern zůhilff / alſo ſiegten diß mals 


eluche/ond wurden bifs in viertzig taufent Turcken er 
t / vi in Di chlagen / etli 

die * vier tauſent. Die vorige zal ſchrib man dem si Jond en Turden. 
d acht an S. Maria Magdalena tag. Der bapſt richter zum gedechtnus 

binn Se das feſt transfigurationis Chriſti auff. Johan Damad durch ſo vil 
Idermudt / wirdt gleich nad) diſem bletigen f ieg kranck / als er nun dem 
— wie jn Nauclerus nent Johanm Capiſtran ſein ſeel zůbewarn 

Vor ben bet / ſendt er ſein geiſt Gott heym. Gleich baldt darauff ſtirbt auch 


iu e , Á 
Brab —— ſtran / der barfuͤſſer / ſein leich wirt ale beitebumb zů Villa bes 


i 
Jigebalien. 
Benin meine Schwebiſchen Chronick / dif jar ſeiein Tegat von Abom 
Jip tusfburg ond ín Teütſchnation kom̃en / das er wider den Türcken —— * 
6 mt * PAREN alleinzů Augfpurg das creütz angenom̃en auff ein mal fo — 
— zogen vier bundert man / darnach ſxxx manin einer rot / baldt 
J vm vider vier hundert man / aber nicht geſchafft / vnd ellendiglich wider 
Vang ren vil auß bliben/ond dod nieken Fei | , Sieg wider 
‚| Mad volt ddoch nie kein feind geſehen / das ich acht /frefeie vie grircten 
4 uß * — ſchlacht zů ſpat kom̃en als ietz der Türck ſchon flüchtig 
| War. Ich find auch ein ſchlacht vor Stůlweiſſenburg mie vit us 


xx ij denten 
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groſſem ſieg in Vngern für Griechiſchen Weiſſenburg xv. hundert Treedt 


Mal — se 
ber 5 ſtarck / kein ſollich macht bet Vngern vii Germania nie gehört oz erftmalsfúr 
peen. Johan Humades der küniglich ſtarthalter ín Vngern rüſtet ſich Stůͤlweiſſen 
kgegenwere. Johan Capiſtranus ein Barfůſſer münch zohe zů diſer burg kom̃en. 




















groſſem triumph die Vngern / ſchlůgen den feind zů rugk auß Vngern in — 
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denten / mit dem Türcken geſchehen / vñ der feind cc. erwürgt / vnd den Jãrer 
én die lucht geſchlagen. Db es die vorig ſchlacht ſey / weiß ich nit. vñ 
Yun das id) wider zů Oadißlao Alberti ſun kere / da ſich Vngern 64 4 
nit zum Eúntg wolt annemen oder erkennen / ſperreten ſich die Behem 65 (os 
| men im May Anno WD.ccec.pl.5ü hauff / zů welcher zeit Rock enzan auß 
chenland ſeim ellend heimgfordert wider kam / vñ ſo vaſt als vor wider ME 
vnd pfaffen predigt / fürgebend / die warheit we iendert dann beyn € * 
Er gabden Eindlindas facrament des plůts / vnnd verbandt oen DAP / * 
dinal / biſchoffvnd all geiſtlich. Alſo wurden ſie der wal vneins /etlich work 
warten biß jr newegeporner künig erwuͤchs / die andern achten ſie olgers, ⸗ 
ler zeit bif ee xxiiij jar alt wũrd / woleinkúnig auß nüczen / vnd dan! ad 
laum zum verd fordern / der theil vndrath tang fit) ſie erwelten MEDE 
brecht in Beyern zum künig / die andern fo auff Ladiß lai ſeitten ware⸗ 
in eil zum Rzmiſchen künig / dem Eliſabeth jen jungen ſun vnd Ean of 
angepotten Reich wider den natürlichen erben nit añemen / alfo fol 
Der bortſchafft / das ſie jm der eeen gänt ond zum künig erwoͤlet habe 
fn drauff dienen / bit weil ſie ein geporn künig habẽ / kein andern anzůnem die⸗ 
ſchickten Die Behem zum keyſer / weil er jrs künigs vormund were / das —8— 
weildas reich annem / der keyſer antwort es gezim̃ jm nit Das er das jk (bs 
pier / des vogt er ſey / ſie ſollẽ ein regenten onder jn er welẽ / oder dur fic) eins 
das reich biß je Enig zů ſein tagen kom̃e / regieren. Da weleten ſie aber dijn 


bran / vnd manzůlieff / felt Podenbrach die ſtatt an / ond wirt Dure Aagen / 
ſiten eingelaſſen / da wardt Minardi parth erſtochen / Minardu⸗ 


* ke 
—— ich zů keiſer Friderich iij. hab diſe hiſtori eins teils von ed lol 
er Fridericum ond ſein blůt aud) angeet / vñ drin offt gemelt wirt er b 


das mir teutſchen ſehen / was wie je mit den Türcken vor glück ne if 
94 


en. ii zug kroͤnt ward / von wegen der zwitracht Das zwen baͤpſt waren 9 Gon 
* 

kos diſen ver bant / ſampt dem Concilio zů Baſel / das wol sehen} * 

—— anſehen / dann inn diſen leuffen hielt niemandt bzob/19 * 

Zapſt darwider / der practiciert das dee Delphin auß Franck reid ss 

fäntFonndswepngigtaafentmanfäe Baſei rucket / das Co ond 

ſtoͤren )noch nicht in Italiam Eommen was / vand jetzundt ad ſo 








Early 


stehen gebẽ hett / Procopium / da ſchrib eylend Friderich iij. Alberto jer ſol ge 











































B Der Teutſchen. cexliiij 
| de vnd der Bapſt Eugenius mit feinen finangen fürtrang / erkent jn 
iij. als den obligenden für den ſtatthalter Bots / zeücht auff Ita⸗ 
iN zů / kompt gen Villach / dahin kamen vil Onger ond Behem / Italiam zu 
gen BO ritterſchafft von dem key fer zůerlangen / ſelbs den Keyſer zů geley⸗ 
dine $ war aud Hertzog Albrecht von Oſterreich des keyſers brůder / mit 
nſchoͤnen zeüg auß Schwaben / mit dem komptüber das gebirg Frideri⸗ 
ogen KO eyland / wiet dafelbs nach gewonheit mie der eiſen Eron gekroͤ⸗ 
XeVenediger giengen jm mit dem creütz vnd jrer Geiſtlicheit entgegen/ 
gabenjm profand / dieweil ee injrem land reyſet / vergebens / Keinen key⸗ 


kf man der fridlicher vñ mie einem ſchönern baß gerüſten zeüg in Ita 


raachſel 


nen war / es war ein man iederman freüntlich / des frids begirig / nit goan in, leilt⸗ 
g / der wol leiden vnd überſehen mocht / mit demer jmein groſſen ans feligteit ond 


atd vnd gunſt bei vilen / ſonder lich in Italia macht / Er war auch milt vnd tugenterzelt. 


| gabfr ey / ließ die leut / wie noch der herren von Oſterreich brauch / díe ſeinen bei 
iS ſein / gelten / gewinnen / vnd auff kom̃en / nicht neidiſch oder raachſe⸗ 
Bio, ſabe / das man jm ſtal / vnd es nit rache / Einer ſtal jm etlich ſilber in 
did n daranjn dee Keyſer ſelbs ergriff / vnd das ſahe / zů dem ſagter / Teoll 
fe / vnd thů es nim̃er / hetteſtu es andeen than / ſo wolter wir dich hencken laſ⸗ 
* in ander ſein Kaͤmerling / als er meynet / der keyſer ſchlieff / ſo er nun do 
ed min ein ſchatz golds/fo fm jüngſt kom̃en war/ vnd én (einem gemach 

J ſtuͤnd / vnd nam was er auff ein mal heben mocht / der keyſer ſihets / laurt 
lee oberbafs dean wöll/ er thůt noch ein griff / er ſihet jm baß zů / er thůt 

itten / da ranckt ſich dee keiſer vñ wacht auff / der leufft ond hilfft jm auff. 
abt — will jm das zůuerſteen geben / dz er es wiß / vnd ja geſehen hab / geet 
sien ond greifft in den ſchatz / mmpt ein handuol wie der dieb / vnd ſpricht / 
ee) bin nim pe nod ein handuol / vnd ſpricht / dz wer gnůg / greifft zũ drit 


| # mal / vnd ſpricht / das iſt zůuil / da traff der dieb on weiter red die thür / mer⸗ 


hant Weiſers (ufi/onb entean/ds nie nand weif mod bif send wiffen kan 


| —* hin kum̃en ſey· Nun diſer Keiſer wirt allenthalb in Italia /eerlich 
i erlich mit der proceß entpfangen / Die Francken / Schwaben / vñ Rein⸗ 
er ziehen auff einer andern ſtraß in Italiam / für Trient Been vñ Kan 
a S/woarrert des Keiſers / Franciſcus Sphortia der Hertʒog ʒů Meyland 
Frideric. iij. zur eiſen kron / aber er fůr e cht eiland auff Rom zů / wirt 
* lorentinern mit der proceß entpfangen / der gantz Magiſtrat schicht jm 
ins dg blib er vier tag / zũcht von bannen mit bern Apo ſtoliſchen Lega 
* Senis / dahin kam zů ſym Leonorades Känig von Poꝛrtugals toch⸗ 
ij vererawere braut fechesehen jar alt; dee zohẽ zůerſt di⸗ Hunger entges 
ri Hertʒog Albrecht vand Künig Oadiſlao / nach er bie geifklicben/ 
Der fen keiſer Friderich tif, mie dem Apoftolifcdden Degaten vor den thoren 
bbr Eee zůkunfft wartende / Als fie nun dahinkame / vmbfieng ſie der keiſer / 
ey n / An dem oet babendievon Senis ein marmelſteinine ſeül auffgerich 
9 — zeücht er gen Rhom / der Rath zohe ſmentgegen / vil Biſch⸗ 
nt * imal / Abt / vnd geiſtliche / tragen jhmdas beilebumb mit der proceß 
| Deine * —— Bapſt wartet ſein in S, Peters aHanſter inn einem Lel ffen⸗ 
| * ſpricht dem kum̃enden vaͤtterlich zů / Fridericus Felle jm zůfůß on 
| | ekeren vii gabjmeinen gůtenklotz goids zur ſchenck / Nacher kußt auch 
erin Hertczog Albrecht / vnd der jſung Eúnig Ladiß laus zů Vngern vñ 


| xx iuj Behbem 
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Frid.iij. wirt 
gar eerlich in 
Italia ent⸗ 
pfangen. 


Fri.iij. ſampe 
Keonoza ſei⸗ 
nem gema⸗ 

bel kroͤnt. 
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Chꝛonica 


Bebem dem bapſt die fuͤß / Frider icus bite den bapſt er ſoll jn auß — 

mechtigen gewaͤlt zů Rom die Meylendiſche kron verleihen/ vnd jn zů ein 

künig der Kombarder weihen / das gf chicht / vnd wirt zů Rom ger kl 
mi | 


ol 
ulie v * 


ciliein Neapolis /bielt da hochzeit / vñ beſchlief Da ſein braut / wirt da wun * 
lich tractiert / võ dañen gen Mutina / da machet er Borſium den 1E 9 


er jn zum Ritter ſchlůg / zohe von dannen gen Venedig / da wirt er mit ober, 
fen vnd fpilen gar erlich auffgenommen/ da blib er zeden tag. Carion af 
er bab von einem treffenlichen man gehoͤrt / das jm dee hertzog vont Venedig 
fo dazůmal als cin Senator ſelbs entgegen geſtanden / vnd als} der pus) 
ams Tiſch anredet an ſtatt aller Venediger / mit bit / er wolt der Venedi 
tee freund ſein / aber ſein nachkom̃en wurden den Venedigern groſſen ſch 
zůft ůgen. Lach p.tagenbatt jn der ſenat das geleyt biß an die port e 
da er eingeſeſſen / vnd jm vnd all ſeinem hoff vnnd anhang lifferung Ee oi 
grenen vnd herſchafften / wie auch die zehen tag ʒů Venedig geben vnd 
le ——— geloößt. …avff 
Als nu Fetdertcus ſein fůß wider ín Oſterreich ſetzt / findt er all dingin ub 
růr / dann Graff Vlrich von Cilie / vnnd der Eycinger ——— 


loſen ſchutz hielt / dargegen die obſtegendẽ feind zů ẽ 

| | gendẽ feind zů ruck ſchlů ẽ / biß Ie gen/? 

raa * ſtatt wendten / den feind zur Jiske 5 tud auf sg 

be ——— mochten / ſie belegern díe ſtatt / da war hett 

—— * jn jren künig Ladißlaum / dauon der krieg war gen 
r Oſterreicher ond Ongeen willen genom̃en / vnd alſo ſung fa’ 


horſam / das war die groͤſt vrſach / Die bede nig wo 
— | ede waren bei dem Künig ep ged 
vñgroßherrn / vnd wißten des ſungen künigs mer zů genieſſen in been ud 


* 


wertigkeit / dañ abweſen / Eycinger vnd graff Vlrich von Ciliei zooms) 


vmbdas Primat bei dem Künig / ein jeder wolt ba pmte”. ſwoͤn 
ſein / vnd konden zwen hund an bn * nit eins plefbe — — 
biſtori volgt. NJun der krieg ward alſo vertragen / keiſer Fridern ¶nich 
jren künig Oadißlaũ / fte verbieſſen Friderico vil drumb / gabẽſn — bil 

Ufo wat cin tad angſetzt zů Wien/ dahin kom̃en auß Bebemvñ — —* 
—— man das Reich ſolt regieren / biß Qadißlaus zůſe „fear 

m. Der graff Vlrich von Cilie nam den jungen künig als ein blůt 




































Der Teutſchen cexlb 


Sl (org vñ ward gmacht / er (ole ſich vorauß gang des angſetztẽ tags / keins 


niglichẽ gwalts vnderſteen. Aber alg er kůnig ward grůſt namer ſich gleich 
Andes küniglichen gewalts / ſetzt zů Wien ein rath / vnd beſetzt all aͤmpter / lihe 
hen / abtei/ vogtei / vñpfruͤnd hin / vnd richtet nad) küniglicher weiß ein hoff 
uff / erhoͤhet den ſtreitparn belden Johan Humad / vor allen andern herrn / 
Vngern / macht jn zum Graffen / vnd verzihe ſich vernünfftigder pfleg / als 
jung des Reichs/ ſetzt Johan iümad zů (einem verwefer über gans Vn⸗ 
gern / Georgium Pondebrach über gantʒ Behem / vnd ſein vettern Graff DI 
ED von Crli über Vſterreich / bei dem blits auch der kůnig der bieng gar in fet 
Svettern willen / alſo das fn vel darumb neidten / vnd ſprachen / Er wer Kü 
nig en künig leittet er als ſeinen gefangen / wie er wolt / dañ es ward gar nach 
sh zaffen willen alle ding gehandelt / gehalten oder gelaſſen. * 
moͤcht ſemandt frembd nemen / das in langem Regiment liij. jar lang / 


| ie Fridericus iij. batt regieret / fo gar wenig / vnd ſchier nicht von jm ge⸗ Teutſchen 
| heiben wirt / Ich ſihe aber das die kriegeriſchen Teutſchen nicht von jm gez ond Larini 
bt / vnnd fo fleiſſig onder allen Teutſchen Keiſer auffgezeichnet haben / als beben allein 


der keiſer krieg / ſchlacht / ſig / niderlag / aber der Fridenreichen keiſer gůt regi⸗ 


brt weiß / red / vnd that / gůtte geſatz ond gericht / das ſie lieber haben woliẽ / 


die krieg der 
keiſer beſchri 
ben mehrer 


A8 empfangen reich wol regieren / dann allseit nun mét vil plůts meren / vnd teils. 


mit boͤfem Regiment nacher wider zurſt oͤren / vnd zů egertenlaſſen ligen / bas 
ben die Teutſchen wenig beſchriben noch verſtanden. Diſer Kelſer bat lieber 
ſein veidp mit frid wöllen wol regieren / dañ mit vil blůt andere reichüberkom 
en / oder eben ſo bald verlieren / (ein weiß Regiment haben / wir tollen Teut 
ſchen / diekeinen verſtand dann zů kriegen haben / weder verſtanden noch auff 
| eichnet / s iſt aber ein weiß fürſt gweſen / ein rechter Fridenreicher Solomon 
der Wol regiert / gern frid vnd wenig krieg hat gefuͤrt / aber ſein hiſtori bleybt 
—— nice kriegt hat / ſonder einemjeden das ſein gelaſſen / er 
as ſein behalten. | | 
| Anno Mcccc. xliiij. hat KReyſer Friderich einen Reichßtag sû Naͤrnberg 
Mit allen Fůrſten gebalten / dahin kamẽ fre ira ats Behem / auch des 
Baopft botſchafft vnd Legat/ Daward vondes Conciliums wegẽ zů Baſel 
Las nit fort woit / vnd der bapſt verbannet ) gehandelt / das ſciſma zů (killen? 
Stem von einem Türckenzug / dañ dee Türckfieng dazůmal an ſeine fuͤß taͤg 
Kb in Vngern ʒůſetzen / mit taͤglichem überfal / aber es ward wenig außgrich 
dann in diſem jar an S. Martins abent ſieget der Türck in Ongeenonnd 
benbürgen / vnd erſchlůg drei künig / den Růnig von Poln / ſo Vngern zů 
RT wardt zohen / vnnd kůnig Vladißlaum zů Vngern / auch ſein Sun / den 
ſwoff von Erlach / den Biſchoffvon ð ran / vnnd vil groſſer leut / daruon 
Oben, Darnach zohen Anno M.cccc.xlviij. wollp. tauſent Chꝛriſten in die 
rckei die worden all vom Türcken erf chlagen / das nit mer dañ tauſent dar 
ont amẽ / anderßwo find id) alleinl.mai tauſent Chriſten ſeyen vmbkom̃en / 
ze Türcken achtʒig tauſent. EE 
ser en M.cccc. xlvj. bot keiſer Fridericus dE reich ein krieg wider die ſchwey 
fer / roe fhetber aud an all Fürſten vnd lerrn / bei verlier ung jeer lehen / di⸗ 
| hond urzünemen / des willens / die Schweitzer gar vertilcken / vnd der Eyd 
1 Hn bundt gar zerreiſſen. Die ſtaͤtt aber gehorchten nit / wendtenfür / der 
Esgieng nit dʒ reich / ſonder allein dzʒ hauß Oſterreich an / damit wie ghoͤrt / 
| _ batt 


2406 


Türck ſig in 
Vngern. 
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Oſterreich 
zeuhet wider 
die Schwei⸗ 
Ber, 


Auffruͤr wit 
ver Frid.iúj. 


Frid. iij.Priee Eddee ⸗ 
get ſein eygẽ giſmund. Hertʒog Albrecht bet iij. tauſent pferd / vñ hielt auff oe Acht 


erz Ge kam / einer ſagt zů jm / wolt er / ſo wolten ſie in keyſer fallen / ons dzv⸗ 


brůder 


Chꝛonica 
hat Oſterreich vnd die Eydtgnoſſen lang zeit nicht ſchwert 


Schweitʒ Oſterreich vil durch krieg abtrungen. Aber vil fürſten vnnd vee 
ten ſich pole 


ren Ruter ond Graffenkamen Friderico zů wil aren / verſamleten it 
ffe 5 f ſi d / da gewun 


tauſent pferd / vier tauſent zů fuͤß / Dieweil ſie im rüſt vnd zug ſin ofer id 


nen díe Schweitzer Reinfelden an 5. Margrethen tagzum hauß 


gehoͤrig. Alſo zohe Fridericus mit eegemeltem heer auff bie Schoeisel — 


bei Rũgatʒ zů ſcharmützlen / konden einander nichts ſonders abgewinn bond 
überfielen fte dic Schweitzer im dorff Rogatz beinacht onuerſehens /94 * 
der edlenbeivier hundert auß den erſchlagen die Schweitzer wolcc. m be J 
men jn zweipanier / Pere Paulus vom Stein / vnd einer von Eihofen blibe 


auch todt da / darnach in pfingſt feyren warde der krieg verricht / — — | 


dition / finde ich nit geſchriben / finde dod) gleich das nechſtjar Anno 


xlvij. die von Been denen Freiburg in Jecht landt / ſo dem Hauß — 


angehoͤrt / vier tauſent man erſchlagen haben / Finde aber DAS Bern 


Lucern / Solothorn / vnd andereſtaͤtt in Schweitz dazůmal andz 
ben gehoͤrt / jetzt all Schweitz. 


Oſterreich keiſer Feideridvond Hertzog Ruprecht ſein brůder / aud De off 
Gtgifmund/alfo das darumb ein Landtag in Ofterveid) wardgehalt⸗ 


erklart / welcher billich im Hertzogthumb herrſchen. In den máren joift 


lich auffruͤrig / den je ſ old/ wie ſie begerten / vom keyſer nit werden MI oil 
ſchlůgẽ ſich im land Oſterreich vnd Merhern zůſamen / darunder dE sen 
Adel die bawten ein notfeſt Taͤbern / nennten ſich bruͤder / ſ chwuͤren suf 

ffen als allee wele feindt allentha 


Der keyſer mocht jn langnit ſteuben oder wider teen Auß derma 
en 
Birdy machten ftecinplodpauf oder Tabern rittenda zů morden dr cup 


fte wolten auf dem land ziehen vnd nit mer drein /Da liefs Ke * 
ckt / hie 


as 
Aach dem ſchwůr Hertzog Albrecht Feidertei beider mit pusd jn 


mund bede Hertzog zů Oſterreich / wider den keyſer ein bund / vnd ANitzog 
Oſterreich eygen machen. Als diß der Keyſer — Kn on 


erkent in Oſterreich Für jren herrn / dz thetten aud) Hertzog beed, „fe als 


t 


— gr 
babet ein weil / doch bald ſpricht er / wañ jes on meins heiſſen thõ het / ſo —*— 


Reichba⸗ 


Anno UD.cece.loj. nad) Ladißlaitodt zanckten vmb das Hegeguhun | 





msd 
ke 


Der Leutſchen. ccxlvi 


| le | eten. in díe ſtat 
den leyden / Ich wils vnd mags euch aber nie gebieten. Als ſie nu in 
| ——— Albertus vnd Sigiſmundus aber zůſamen ein —— 
—* beim zů hauß siehen/frebeeten dann bas fdlof innen. Als dif gemur 


an dieburger gelanget / befeesten fie das fdlof / alfomodsten ſie jrem für⸗ 


“en nit genůg thůn. Zůletſt legt ſich die landtſchafft drein vnd vertrůgens / 


vnd in was geſtalt / find ich nit. 


Aho). cccc. lviiij. find ich ſei keyſer friderich iij zů Wien in der Burgbe⸗ 
bieden den gedentt eb je ander ſarzalgefelt / ond fet die belegerung gewefen/ fed. tij zu 


it an zweien orten Anno M.cccc.lxiij. geſchehen ſein find. Das thet die ge Wien belegret. 
ein / d 


* ie was wider ein rath drumb ds ſie es mit dem keiſer jrem herrnhielten / 
nd fie 


n 


ben. Je meinung was auch den Keiſer zů fas 
benin® den auf jn xxxv. rathgeben. 3 g 


Eemlermen vnd auffrůr/ aber er ward von ſein dienern entſchůt / der ſie 
wi engen vnd erſtochen / das der keiſer in die Burg entran mit der keiſerin 
n 


| vile en mie geoͤffneter porten bei nacht ein / vnd huldeten jm. Die ſtudenten 
lite 


gert 
Db; ſchrib dem künig von Behem jm zů belffen/er ko mpt vnnd legert ſich für 
Wien, 


vnd lief ern frid anbieten / ſie gůtlich mit dem Keiſer ʒůuerhoͤren vnnd 
ſtragen. Alſo wardt es gemacht / das der Keyſer als ein gefangner man zů 
| R in das feldt geen muͤſt / dz thet aber der künig Friderico zů güt/er wolt jm 
elffen / vnd ſeiner ſtatt kein ſchaden thůn Als er nun ins feld zum künigkam / 
ba fa rdenkeiſer mie gewalt gen Kornneuburg. Als die Wiener ſich betro 
ets fb en / fielen fre über je burger / vnd ſ chetzten ſie vmb vil gelts / damit ſie jre 
| ſoldner bezalten / alſo ward es verricht / abee nie vergeſſen. Alſo find ichs in ei 
erSchwebiſchen Augſpurger Chꝛonick / Ein ander aber glaubhaftig mars 
—** die hiſtori / fo voneinem fo diſer zeit gelebt vnd ſelbs ein Wiener gwe⸗ 
ſaiaiſ⸗ narriert. 

Hertzo g Albrecht des keyſers brůder hab HE Wienern groß 
Wagermo fre jm ond nie dem keyſer anhiengen vnd ſich ja an jn 
auch Nauclerus ſchꝛeibt / fo hat er ein heimlichen neydt f 
ICE ſeinem brůder tragen / vnnd amit mvmb Oſterreich 


eins te mie dem POerBog practicieet das er bey nacht herzů ruck / fo wöllen 
he 


tnt Poet oͤffnen / einlaſſen / vnnd jm ale jrem herrn bulden / vnd den keiſer —— 
| hiero rrnübergeben. Da ſei des keyſers ſchneider dee Chronberger genan 


bni, nig voͤglin / ſo er vnder dem mantel verſtolen hett / in graben gefallen / 
| mer eyſer in Schlof bincin zogen worden. Dababdes Schneyders 
ludens / den Keyſer vnnd ſein vatter zů retten ein aufFebär onder den 


ſtudenten 
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reid gewit Vngern zů pringen. Dababen fid kleyne Stettlin herum 


ien. 


Iſt willig abzohen / vnddie von Wien auch verlaſſen. Alſo ſey der k * 
Dugeen Mathias den Keiſer zů raͤchen kom̃en / die ſtatt belegert / zů je + 6 


die toͤchter ond weiber die gantzen faſten / von der faß nacht da Dig 6 —* 
1 


Chꝛonica 


ohenrond den 


ſtudenten gemacht bas ſie mit gwalt für das ſchloß oder OUIS ro inde 
Ieifer het auß genom̃en / vnd mit hülff ſeins hoffgeſinds / vñ etlicher fo 
ſtate nod heimlich keiſeriſch waren / auß der Rat bracht. Da hab eo 
beechewol gedacht /fo dee Eey fer ledig ſey / er móge Oſterreich nit —— 
er 


Oſterreich ſo troͤſtlich geweret / das er keyns hatt mögen gewinnen, + — 
fkattbeet er rings herumb zum ſturm abgeſchoſſen / vnd den mertheubug 
beſchedigt oder erſchoſſen / da haben ſie ſich in der höoVſten not mit demg⸗ 
ergeben/wo ee jn dieſtatmaur vnd ſtatt di bar⸗en wie ſie vorgweſen Par 
len frees auffgeben / Mathias hae ſich der burger ſtandmutigkeit / vñ du 
ger trew gegenfrem beven ver wundert gelobt / vnd gſagt / wiewou mb 
njremy⸗ 
—59 auf 
** 


langer belegerungſeind villeicht fro geweſen / das ſie ein herrn haben/ i 
bes entrumen keſſers gewalt entſchüt fridt hetten.) Alg er nunin die (ee 


Eofmen/bater andefangen greulich zů Tyranniſieren vnd Fribderich mots 
—— 
n 


cen / den reichen eingefallen / jn genom̃en was (ie batten) darzů vil 

ehe 
fte ſo otrewloß vnd brũchig anjrem herrn than heten / jetʒ můſt er ſo se 8 
tens jm auch. Dei einem allein bab er ein gansen bũttich vol albers re onder 
funden / zů dem gefagt. Sihe du boͤßwicht / mit dem hetteſtdu michb per 
Ofen triben. Wie kan ich hertʒ zů euch habẽ / ſo jr ewrem beven (0 tre nedem 


derbung vnd betel gef chetzt / da die reichen vom weg ff eend gericht wor ‚gea 
ſie künig Mathias eins mals alldiegants ſtatt gen hoff geladen / nde pe 


ung! 


fals vnd gehorſams leiden můſſen / vnd ſich nit regen doͤrffen 
ſey der Künig Mathias im ſchloß —— di a br sb boet 


mann einem hauß bleib/ond nit zum fenſter oder laden berabVh opd gp 


he / auch ſich niemandt auff der gaffenfenden laß / ſo lieb jm ſein port gl 


fei. Dahabenſie etlich wagen oney (fen mie files bef bla en / DEEP 
geöffnee / vnd alles fo fre der ſtatt — Sri le achat pb en pass 
ſchatz geraubt hetten / bei nacht hinauß gefuůrt / vnndmit hinau —* 
geleitten / vnd alfo die leer ſtatt Wien verlaſſen / vnd kriderico gela geil 
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E Ser Teutſchen. cexlvij 
Keyſer Friderich kom̃en / die ſtatt wider eingenom̃en / die burger genoͤt / das Frid.iij. ero⸗ IE 


| 5 über ſich ſelbs haben muͤſſen geben / vil priuilegien geno ̃en / new zoͤll ber Oftere BN | 





haͤtz fn sur bůß vñ zů ewigem gedechtnus auffgeſetzt. Dae kein Wiener reich, 
ern auß oder ein dorfft faren / auch nit ein fůder miſt on zoll auß der ſtatt 
Een, Dargegen den ſtudenten ſeer vil priuilegien geben / ſein fin geheiſſen / vñ 
n ſtettlin herumb / fo ſich geweret vnd wider Matthias gewalt geſetʒt vnd 
Elbert hetten / alle der Wiener priuilegien geben / alſo dz ietz ſie zů Wien als we⸗ 
en ſie burger daſelbſt / vnd an ſeer vil orten in Oſterreich Kernten vñ anderſt 
Woon soli auf vand ein faren mit all jrer wahre / leib vnd gůt / vnd Eamen díe 
Wiener wie die poen eben durch das fic boffen frey zů werden / vnd vil Pꝛi⸗ 
Utlegien su überkommen / vmb alle jr Priuilegien ond freyheiten. Alfo ſtraffet Frid.iij. erhõö 
GBott die auffrůr / abfall vnd vngehorſam dee Oberkeit. Den ſchneider fo zů bet einſchnei 
mvon der ſtatt in die Burg fiel / der Chronberger genant / hat der keyſer zum Ihlege * 
ritter geſe chlagen / vnd zů Wien zum Verweſer vnd ſtatthalter geſetzt / das jm geente 
g3ndere Edle ond landherrn haben muůſſen zů hof reitten vnd gnaden kom̃en. 
F en ſtudenten ſein ſun hat er zum mechtigen Thumherrn gemacht / Seiner 
Aener einer bat mir geſagt / er hab wol ſechtzehen pfruͤnd / pfar / altar vnd Ca 
nicat / vñ zů ſeiner zeit noch wol vier brief auff künfftige angangen pfruͤnd 
ehabt. Das folleinee einſt Kei.Maximi.haben angeſagt / jm das ſelb zůws⸗ 
Demer geantwoet. Ich wolt dz er bapſt wer. Das gi ch wie che gehoͤrt / 
OD zum theyl geleſen hab / in ſeinem werd. Iſtes ware / ſo ſol das Eind des vat 
kers oßheit nit tragen / dañ ſolten wie vnſer aͤltern entgelten / weyß ich nicht 
Wie wie all beſtůnden / from̃ vnd boͤß ſeind allenthalb / fo iſt der gemeyn boͤfel 
li on ite auffruͤrig. Zů dem follman aud) der auffrůrer nachk om̃en nit tad⸗ 
en Sin bider man hat offt ein übelgeraten kind das nichts werdt iſt. 
oeyſer Friderich iij. iſt auch zum andern mal Anno M.cccc.lxix. un Itali Ferdi ware 
| ik zum Daft gen Abomsogen/ zum theyl von andacht vnd gelübt wegen / letgenBom, 
diſewallfaren volpringen / zum theyl das er mit dean Bapſt rathſchlůge/ wie | 
eenketzernin Behem / vnd dem Türcken in Ongeen widerftandt geſchehen / 4 
daf die Huſſitiſch fect wůchs alfo én Behem / das ſie das ſcepter innen hetten / 
mjr Kũnig Georgein Duffewar. Der Keyſer bat den Bapſt hefftig / das 
pinte ín Germaniam zoͤhe / vñ die fürſten fo durch fo vit taͤglich vmbſchla⸗ 
n puglück / vñ niderlag vnluſtig worden waren / luſtig zimachen / der bapſt 
Hat keinluſt darzů / ſendet cin Legaten in Teutſche nation. | 
b Keiſer Kriderich.iij.gab küůnig Mathia von Vngern ein jar langalles auff 
den / gült vñ rent des HRertzogthumbs Oſterreichs zů ſteur / dd er dem Tůr⸗ 
enſteuren vnd mie Behem ſiben jar langkrieg fuͤrte. Der bapſt macht jn dar 
fie bzum künig jn Behem / ſo conf irmieret jn Fridericus iij. Die ſect der Duſ⸗ 
en zů vertilgen / als aber Fridericus.iij. zů Rhom drin handelt / vnd die ſach @ 
wapſt promouieret / fielathiags von Friderico ab / vnd macht ein bund 
ehem wider den Türcken vnd keyſer Friderich. 
be hfindin ber Nurnberger Chronick/ das Reyſc⸗ Friderichiij. eins zimli 
eh. nuchtern lebens für vnd für ſey geweſen / zwiſchenden mal zetten kein Wein Leonoꝛa kü⸗ 
F im nachtmal gar leicht wein zů trincken gepflegt / dieetwa darzů mit — 
bqr gemiſcht. Sein gemahel Keonora tranck gar kein wein / hett auch nie warn 
| Bilice Die aͤrtzt rieten jr fiefole in bod Teůtſch landen fo Balt were worn. 
| wein gebrauchen / wolt fie ber hafft bleibẽ. Aber der keyſer lief jr oud 
| yy Encam 
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* theür vnd zuuerheiſſen alſo zehe vnd langſam ſey geweſen / das⸗ 


Chꝛonica ed 
Eneam Siluium ſagen / ee wolt lieber ein onfeuchtpar dann ein we if) 
ein haben Sie ließ jm wider ſagen / wiewol ſie dem geheiß jres gemabe fr fe 
ſam were / fo gern ſie lebet / iedoch wañ jr der Keyſer wein ʒzůtrincken ge» piet 
mehr fees dod) nit verpringen / ſie wölt jr che wänfden zů ſterben / dann 


én gehorſam zůſein. 
Dan lißt auch von keyſer Friderichen / das er ſeins eyds ond ff —— fo 
en 


verheiſſen / das er nicht gebalten / ſonderlich ſeines eydts ſo — 0 * 
Xa der Kei / vnd zů Kom dem Bapft vnd Abömifden ki h⸗ 
das er vil angemůt ehe karg ond geitzig / dann meineydig wolt ge 
ben, Be woit kurtzumb das Reich nit beſchweren / mit vil newe angen ier 
len wf ander/ wider vor herbrachte priutlegien vnd gewonheiten SI *2* 
auch nicht dauon ver geiden oder verſchencken / Den Bapſt het erg 0 —* * 
gen / das ee deet vnd funfftzig jar ongebannet von jn hinkam / das kaume: ein 
geſchehen / vnd weiter fridreich fridlich regieret / hat er auch lenger anntu 
keyſer regieret / nemlich drei vnd fünfftzig jare. 

Dee Adavnd die Roͤmiſch kirch mochten ſein nit / wie fie wo 
fo kriegt er jn zů wenig / můſt offt übel hoͤren / niemandt koudt iht beyſ 


winnen. Sein ſchiffman ſaget jm / wie jm fo ſchmehlich würd pace pi 
en 


veradhterer groß mattig vnd ſprach / wife je nicht das der Fürſt piebligen 
een silfEac/Darsd yederman site vnd ſcheüßt / iſt für geſtelt / Item das ð ftre 


fach ſteend wol / wañ wir allein mit worten angetaſt werden / meyn bifto 


Eur gewoölter follfie zalen / Die prouintz mit raub vnd brand ande! pepats 


bab Seidericus if-vmblop.maltaufen: loven /von fn kaufft / ee nos 


zeucht Ofter te Badde 
reid mie ri. Vngern / ſo er durch die künigin von Ongeen Alberti gemabel Ze ke 


tauſentpfer⸗ ter von Vngern überkom̃en / vnd dem jungen künig Ladißlao bei —5*— qe 

den. hielt. Darnach erzelet er wie die gelert hochſchůl ein vngelerten ſenten La⸗ 
fellt / in dem das ſie den keyſer jren eygen herrn zur Newenſtatt belden ine? 
diBlaum abgenöt vnd ſa alles nach des Brafen von Cilie willens den pak 
nem angeſetzten tag gehandelt / vnangeſehen die menig der fürſten anden⸗ 
ebeien sttqûrda waren / auß Beyern / Schwaben / Rhein / Sape nord, 
burg / Vngern vnd Behem / dahin auch der Eey fer ſein boitſchaff * 
under Eeneas Sil ſelbs einer geweſen / aber da fey alle ding na dd⸗ wos 
von Tilie vnd Graf Eytzingers fürnemen / alg der obſieger gehs — 

den / vnd Oſterreich hab dem keyſer nit gehalten. Dabat Ze 


teff 
lten gen 9 
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Der DTeutſchen cexloiij 


Humad / darumb das er im das Reich Vngern in ſeiner jugent vor des Tür 
pifeltigen anfal auffent halten hett / zum für ſten gemacht in Vngern / vñ 

Jt Dien auff dem marckt bet den Carmeliten auff einem hoch auffgemachten 

bál oder bůne inueſtieret / vnnd zů Ritter geſchlagen / jhm die Graffſchafft 
iſtrich eingeben. Dee Graff von Cilileytet den kůnig wobiner wolt / riß all 

ws Sûfein banden, Nun von Federico ſchreibt Aeneas Siluiug weitter. 
se 







(eten vil tugeut an diſem loͤblichen keiſer zů lobẽ / es ſei ein ſchoͤner wolgſtal Frid.iij. art fes 
fürſt vñ beeelid ief fo folder hoͤhe wol anſtehe / gweſen / aber eins ſtillẽ ben vñ weſen. 


nidern gemuͤts / einerſchapffſinnigen vernunfft / einer gůtten ſpitzigen memo 
dee gepfilicheit —— / des fridts ond der růwüber die maß 
Sg Sondere menſchen / die vor anderen etwas waren oder kondten / ode⸗ 
A tugenten fürſchinen / hett er ſonders lieb / legt vand wendet vil auff die. Er 
beet ligt ſchsðne bew auffzůfuͤren / vñ lieber mie frid zů bawen / dañ durch krieg 
ʒů brechen Luftasrten vnd Edelgeſteyn hett er etwas mer dann jm wol an 
gelegt vnd bittidy geacht ward / lieb / vndin ſein haͤndlen war cr etwas hinlaͤſ⸗ 
| 5 ond traͤg. Er ward von vilen karg geſcholten / der auff ſchaͤtz zů f amlen zů 
ilgefliſſen were. Das machet aber keiſer Sigmund vnd Albrecht vor jm / die 
alfo verthon vnd freigabig waren / dz eins jeden miltigkeit gegenjnen ein gefes 
tgeacht werden. Aber Fridericus verthůt das fein nicht /fo raubt oder 
Aer keinem das ſein / ſonder war zůmal an wortenvand wercken ein meſſi⸗ 
gee zimlicher man/aber ſein brůder Albrecht war jmin nichten gleich gaͤhe / 
er all ſein haͤndel übereylt / des kriegß ond der eer begirig / ein kuͤner verweg⸗ 

| pe MMenfdb/ber allegefar ver achter arbeitfam / ideid iner dyncllen feetigen 
| pand vnd verſtandts / das gele verſchwent er onder ſein raͤth vnd hoffgeſind / 
| nd ebütwas dem gele weethůt. Alſo er in mitten der reichthumb offt arm 
| nd in armůt reich was / nichts achtet er mer dann der eytlen eer / gantz eergei⸗ 
Anno Mccecc.lxxiij. Iſt Keiſer Friderich mit ſeinem ſun Maxi⸗ Gig. 

| miliano vierzehen ſar ale/gen Augſpurg kom̃en / Die von Augſpurg ſchanck 
| ken jm eén guldin Scheuren / vnd tauſent gulden dariñ / dem ſun ein ſchewren 
| 9mb hundert gulden. Grof herrſchafft kam dahin / Der Keyſer wolt weder 
kennen noch ſtechen laſſen / das voick ſchwůr jm / die von Strasburg wolten 
in Keyſer nit ſchweren / vnd andere ſtaͤtt mer / da ritt er von Augſpurg hin 

« S/ondEamedas nechſt far wider dabin/ auffden montadún der Charwo⸗ 
ben mit vil Biſchoffen vnd fürſten / beſatzten da cin recht lang / da ward Her 
Dd Stiderid) Pfalsgeaff am Rein indie acht ond aber acht thon / darumb 
— ee die Pfaltz vnd Kegalia hett eingenom̃en / vnd gewaltiglich vſurpieret 
pp ſeines brůders todt / der doch ein ſun zumerben vnd herrn des landts hee 
8 Affen/ vnd nicht zů lebenentpfanden. Kan richtet langdaran. Hertzog 
Iderich wolt nichts eingeen / ſonder kurtzumb Landeefdefkfein. Die von 
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bergwoltenjm nit ale jrem herren/ ſonder allein als des jungen beeren an Linrathzů 
ye tvnd ſtatthalter ſchweren. Daließ er bald die zwoͤlff auß ſeinem rath zů ri, — 


ergrichten / wie es auß gangen ſey / kan ich nit finden. Diſe zeit hatt gar 
| Mfleiqia cbeeberachabe rd — | 
len se Kepler lihezů Augſpurg Qehen auß / vnd wardt der frid ſechs jar er⸗ 
| hert / vnnd aber ein vergebner anſchlagwider den Turcken gemacht. Der 
* ſo dazůmal auch zů Augſpurg in haͤndlen was / hatt michts zů thůn / 
das er vnder dem bimelbaper prangervnd ſich fuͤren laſt. — | 
| yy ij eyt 
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——— Chꝛonica ad 

Wweitter von Friderico liß die hiſtori Maximiliani / wie er mit jm ein 
vnd was er mit jm én der regierung als Rhoͤmiſchen Künig hab voln biß J 
ſein grab thon vnd auf gericht. 5 | 
sg Anno M.cccc. xcj. hielt Fridericus vnd Maximilianus ein Reichßtag —36 
zak | Fúdenberg/danam KD apimdianus die tDeersogin Beirtanurm/durd 9 er b 
DerBritas ſchickte Legat enmit volmecht igem gewalt zum weyb / als ſie zůuor dur⸗ TN ON: 
piersum ſchrifft ond ondeebandlung bede willen drein gabẽ / vnd einander eelt wi | 

weib, ds verderop Carol dentúnig auf Franckreich fo Maximiliani tochter 9 
geeebam sum weib genom̃en hett. Fob bald in Britanniam / zwangdat de | si 

Marxi. wirr Bogtbumbinkurger friſt mit gewalt / vnd nimpt die — — 





—— ben vnd Maximiliano vertraut war / mit gewalt dahin / vnd gibt aib | ſt 
biste be Wapirmi.codrer/fofm vor verraut war / vrlob vndein ledig beicf DE dis 
onovöfrane der Hertzogin von Britannia Maximiianivertraute eegemahel ho Jot b 
gofenbee Das verſchmehet Maximiliano nit fo gar / darumb dz er fous ſein tochter | d, 


ſchlaffen. veracht vnd vertraut dod nod) vnbeſchlaffen / dañ ſie noch zů jren CRD 
kom̃en was) widergeben/alg das er ſm ſein lieben vertrauten geraden , 3 w 
walt nimpt vnd beſhlaͤfft / gab für den heirath ſo er mie ſemer rochter ein elf ER: 
mit eim kind auß geheiß vnnd anleitung {eens watters vorſaren tro ub 40 A ſe 
wer krafftloß / weil ſie bede ſich hinzůſchweren nod) nicht zum verſtan * bt 
jren tagen kom̃en weren. So bete dee Rhoͤmiſch künig auß keiner A7 sjef E 
fach zů der Dertzogin in Engellandt geheirat / dann das er ſorget Beit⸗ nóg | 
eedeb ſich an Franckreich. So weren auch die kom̃endenlegaten / gie Egon 
ſamem gewait tm rechten zum heirat gehoͤrig kom̃en vndkeiner dt! blad 
befeich gebabe/fie die HRertzogin an ſtatt des Künigs mit einem h⸗ — 5 
vnd mahelring zůnemen vnd hinſchweren. Item ſo gleich gnůgſam⸗ sad Me 
da were / vnd aber vnderlaſſen werden die conditionſo ſich ín heir at 
vnd zůhalten eingangen ſeindt / ſo iſt der heir ath aber nicht / Dit argcht 
gab Carolus den Britanniern für / vnd ward zůletſt auff all ort frid Sten. 
pud blib den Frantz oſen das weib / mit aller Britanniern gunſt vndn r 
Diſer Keyſer zeugt auß Leonora ſeinem gmahel iij. erbẽ / Chꝛiſt⸗ be 


Dee vnzeittig gleich bald ſtar d / Maximiliam vñ Mar gretham / DT; bett d, 
Albrecde von Beieen vermAbele Diferkeyfer — ee id | kie 
nit (onder gläc ond volg im Reich. Es iſt jm aber an weiß heit vn lobie 8 
niche abgangen. Jung vorangenofrinem IKeyfeetbumb hatt er PPS 4505 Á 
land das heilig grab beſůcht / vnd nichts vner ſůebt gelaffen. Gefrage que · Ki 
riderichij. glückſeligſt were das dem menſchen moͤcht an dic handt e ſcabodbeges JR: 
zum B. grab a ntwort er / ein gůt end ond abtrucke des lebens. | pee | tu 


geweſen. Diferkeifer fieng an Reichßtag zůhalten / biel staufdtirne |W 
vor ſeim end / einzů Regenſpurg Anno ei samengaan rt —— do 
| cccc.xcj. zů Nuͤrnberg / ein reis wider den Türcken fürzůnemmen/Imi für |W 
Fetd ii feht inhe miſch krieg x. jar lang zů meiden / aber auf verachtungkamn⸗50 | 
SieReshge fEendabin/ Wien ond gans Oſterreich ergab ſich Mathie dẽ kümn 
tig an, gern aber Maximilianus ſein ſun pringt fte wider in ſein gwalt DE gigs) 
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| Der Teutſchen. ccxlix EN 
‚Je find beibrůder Felix Fabri / das Feiderfct vatter Erneſtus Hertzog HEIN | | 
E Oſterreich vom belgen geab fet kommen / vnd als er für Wien ſein (Fate ſer BANEN 
Mmen vnd die geiſt lichen jn mit dee pꝛoceſſion vñ heilthumb wolt entpfahen HOK 
bi zů morgens einleyten / (eier die ſelbig nacht heimlich von den ſein geritten | 
pg den Newenſtat / da ſich heimlich ſeim gemahel anzeygt die nacht bef je ges 
bla en / vnd auff diß nacht ſein gemahel geſchwengert mit Srid.tij.morgens 
wider qu ff ſein pferd gef: eſſen / eylends wider zů ſeim wolct geritten. 
on Friderico liß ich auch / dz er dem künig võ Vngern vergünt bab Wien 
—T ſtraffen [ond geſagt / fie mißbrauchen meiner gůtte / vnd woͤllen die froͤſch 
| fia bültʒen plock nit / ſo will ich den ſtorcken über ſie laſſen / vnd dem künig die 
att ũbergeben die zůſtraffen / vnd plündern wie auch Newenſtat. Allein bes 
eef dzman jm ſeiner luſtgaͤrten (die Fridericus.iij. ſelbs in Die böbe wunder⸗ 
| derli mit gar ſeltzamẽ gewechſen pflantzt het) verſchonẽ fole/alfo plündert 
ver Ongee bede ſtett / vnd lief ſie laͤr Friderico.iij.wider ſteen. Pec Felix Fab. 
wv kinbobel ſchreibt / Fridericus. in hab hundert mal tauſent Armenjaͤcken 
| 5 er die Schweitzer auff ſein folde auß Armenia gefordert / die haben vmb 
| — aſel vil ſchadens⸗ vnd im Elſaß zehen meillang vnd breyt gelegen / vnd wol 
‚dg vnd zweintzig ſtettlin ond ſchioß cingenomimen/alles darumb verhergt / 
ndmit jn zů lerſt lande reumig framen ond Jungfrawen gefůrt. 
Sonderliche faͤllvnd hiſtori fo ſich zur zeit Friderici. iij.im Reich Vngern vnd Bchem | 
mitden Huſſiten ono Türcken haben zůtragen. | 
| Fino M. cecc.vl. Onder keyſer Feiderich ward bie edel kunſt dee Erudere 
X Truckerei der bifcher erfundẽ / võ Johan Gůtenberger zů Straf —— 
burg / vndzů Mentz ſeliglich vollender / wiewol es andere Johann 
| Ue Senßfleiſch zů Mentʒ zůſchreiben. Philippus Beroaldus lobt die 
n utſchen body darumb das ſie díe edel über die maß zwo ſubtil künſt / dz büch 
| * f hieffenons Truckerey erfunden baben, Naucierus fx agt / das feur ſei ſon 
(erich Dern Teutſchen geneygt vnd geboefam/ was man im feur maden vnd 
Meeg graben / gieſſen etc. ſoll / darzů baben die Teutſchen ſonder art / kunſt vnd 
Anno M.cccc.xlij. hielt keyſer Friderich ein Turniet vnd tag zů (glück. | 
| Augfpura/da venten die fürſten ſcharpff / vnd Turnierten ccc. edlen vnd liiij. 
geer mit einander. In dem jargewan Vlm / AIdꝛdling / Rotenburg Hall / Turnierzů 
Mand vit andere Reichſtett / dyſ chloß Maienfeld. Dazumal wert Der trutz Ausſpurg. 
derieg zwiſchen den ſteten vnd fůrſten noch / Jube Meß ʒů Noͤrdling d 
ts / als man auff der Reyrwiſen omb den ſcharlachrent / bee ſich Anß helm 
* yber gerüſt mit cc. pferden / der wolt alles volck auff dee wiſen fo dem 
is vñlauffen zů ſahen / erwürgt vñgefangen haben. Aber die kuntſchafft 
de rfalſch / er blib zů lang auf/DasereefkEamdabder ſchimpff ergangen was/ 
dſagten fte noch vil / ſo auff der: Keyrwiſen waren in die ſtat. In diſemjar 
kein zuch ein kalter winter/Das niemand wandlen oder faren mocht / vñ war Bale winter, 
tje / viſ ach / es het xxxvj. ſchnee auff einander gelegt / der war kelt balb fo 
3/bas ev kein ban wolt laſſen machen / vnd ſich nit ballen laffen. In dem 
gele zů Augſpurgeinfůder lechfeider beo acht pfund pfeñing / oder iij. flo. | 
bar PO MO.cccc.xliij. ward Trient gewunnen von der landſ chafft / wie vnd Trient wirt 
Five pod ich nicht. In demjar verprannen vil flecken vnd ſtett / vnd war ——— 
ens ze tin vnglückhafftig jar / hundert vier ond fůnfftzig heüſer verpran A.ccce.rli. 
Mem inder karwochen / ol, ʒů Stðrcz ing / auff frey tagnach gparie an manders 
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sh : er. In 
him̃elfart / hundert fünff vnd dreiſſig heuſer zů Boenin Sept erve fel 
diſem far kriegten die von Zürch vnd Schweitzer einander. ed amende | d 
Loenen meel von Zürch anden Schweytzern ein ſvlacht / do⸗ fig es) | w 
Schweitzer mer vmb / ob fte wol ſiegẽ / vnd vor vile / mit der ſie Sie Lieffen ʒübe ge 

dann der Zürcher / fünff hundert kamen zů beden theilen vmb. ee biste [5 
dentheilen nit nad) mit rauben vnd preñen. Bald darnach zobe gbee ſie wur da 

die ſtatt Zürch / die burger fielen herauß / ſcharmützleten mit jn / odeerid | qe 

Den wider zů ruck én Die kate triben / vnd in dee flucht —— Ros | 
Schweitzer mie jn in die ſtatt geſchleipfft / die ſpuigenſicwage rendie ſo 
ſtatt / biß an zwen man die bliben erwürgt dahinden / man ar. fr ein | fe 
Schweitzer hinach truckt fie beeren die ſtatt gewunnen / alfo was ven was | 3 

jnen. Die vorſtatt herumb verpeanten Vic Schweitzer / vnd cele js au | er 

ſie dariũfunden. Dazůmal kam zů beden theilen bei rauſent man jp d gnl / tze 

díe Schweither mie ſieg abzohen kamen die von Rottweil im heinde” | wi 

vnd ſchuſſen mit hand vnd ſtreiff büchſſen wol tauſent zů tobt. cetauſent vil 

…_ Anno taufent coco. pliitj.sobêdie Schweitʒer —— rage) t, 

ſtarck / vnd truckten fur ein feſt ſchloß Paren ſperg / drei meil von * Con li⸗ da, 
Schweitzer Da warenebendie armen Jecken mit jrem künig dem Delpbim Dt ad mo 1 
— um zů Baſel zů zerſtrawen / auß anrichtung Bapſts Eugenij 116 an d, 


ſchon biß gen Mumpelgart kom̃en. Die ſchweiger ſchickten ov. —— | fer 


* led en hun 
einem doeffeinmeil von Baſel gelegen / vnd erwürgten fie all fün pe nfperd 





wider auheims ab. Man fagt glaublich das diſe po. hundert Sch vee menig * 
in zwei tauſent arme Jecken hetten vmbbracht / ee fre ſigloß gar von orde len 


: p À , bkame d 
gert ſich biß zum ſiechhauß vor Baſel ſchier ein meil ee ſie gar vmbnberg 
Gero. belt Anno M.cccc.xliiij. hielt Keiſer Friderichein Reichßtag zů ad 
cin Veidge Dabinkamensweyer baͤpſt Degaten / dañ Rom mit den —— — boft 
rag zů Nurn ten ein Bapſt / darwider macht das Conciliumein/ weil Eugen pdr —7— 
vnd beven decerniern / welches Der recht were / dem Tenth — én dige) 
woltanbangen. In demjar kriegt Dertzog Ludwig auß Beyere gwon | 
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of 
gewans ſeinem eygen vatterab. gebe 
Krieg swie ¶ Anno tauſent vierbundert ploij.wardder kriegzwiſchen dent a ni —* 
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rig vere gewedert bleiben. Des müften jm bede parth beieff ond figelgeben on Vlm 
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5 Der Teutſchen. 


| gino gd reee pl, kame dee Delphin wol xxx tauſent ſtarck bif fär Da 
de 


pe eef chland / niemand wißt wes ee willens were Etlich fagtener keme 


kaer ʒů hilff wider dre Schweitzer / die andern / er Ferm den fůt ſten zů hilff 
der die ſiete/ die dritten ale die Italianer ond Latini / er kieme von Eugenio 
ande vnd verſoldt / das Conciliumsú Baſel zů zerſtren. 
ebi Delphin gab für / er keme die alten grentzen ſeins Reichs zugwinnen / 
Nn Franchreich were biß an Rhein gereicht / vnd Straßburg in Franckreich 
fe “den/das wider zů der kron Franckreich zů pringen keme er. Mit dem El⸗ 
fet kamer / das ſie jm yxxv tauſent in (etten ombs gelt ſolten wintern / ſo 
* (te vnuer hergt frid haben / Baſel war in groſſer angſt. Die Schweitzer 
pieten in auß vermoͤg free bündtnus vier tanfent zů gebilff/ die wurden vor 
| ie bep dem ſtechhauß all zů mal von den Armen jäcken erſchlagen / das nie 
| ie Ee daruon kame / die ſchiacht wever oom morgen biß an abent. Die Schwei 
Zer waren nit überwunden / ſonder vil mer ſagt Nauclerus / im ſieg vnd aͤber⸗ 
vil Hen vermudet / das fie den Armen jaͤcken ein traurigen fieg vñ veld lieſſen / 
al fo den Schweitzern zů hilff auß dee ſtatt fielen / wur den da auch erſchlagen. 


| pion ſetzt das nit ein Schweiger geflohen ſei / vnd ſich fo ritterlich geweret / 


ſie dem Delphin wol zehen taufent Armen jaͤcken haben vm̃bracht. 
Dem ſchickt der Reyſer den biſchoff von Augſpurg / eelichh Ritter ond 
ꝛfür Oratoren ond ſein botſchafft zum Delp hin zů erfaren / was doch 
nfürnemen were / das er gewapnet mit heeres krafft ín Teütſchland vñ ins 
—* were kom̃en: Er gab ietz die / dañ ein ander antwort / als er aber vernam 
Job manſich im Reich wider jn rüſtet / verhergt ond ſ chleyfft er das Elſaß / vñ 
vode nit on groſſe niderlag der ſeinen widerumb in Galliam heym. 


| humb wider gen Einſidel tragen woͤrden. 
| Geoffer ſchnee vmb S, Jörgen tag /ond woolfeylezeit. | 


Î NAno MN cccc. xlviij. fielein ſchnee acht tag vor 5. Joͤrgen / ander 
halb ſpannen dick / gieng ín zwey oder dreien tagen gemach hin vnd 






he aber es ſchadt wei 
Mb korn ſo gar nicht / das ein maß Necker wein ij. pfenning / der itn 
Poore Se galt / das ſchaff korn.xx. groſchen / der | 


8 ugſpurg / dz warff 
d unereyr dereneiner acht lotwag/folang * | 


hd 


Ra. Oer Stett Frieg. | 
| Ano M.cccc. xlviij. fieng ſich ein newer Stettkrieg an / zwiſchen 






ſinſtuůnd dem Adel / vnd die ſtett den ſtetten bey. Die vrſach ond zündel 
pit/adhe aber es fey etlicher smidse vnd gerechtigkeit wegen. 

| — em jare verſamleten ſich zů Merb meinem vatterlandt ein groſſe 
Ee, — EEN EE 4 A RE 3 
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dt Beilthumb 
[ — Meccc. xlviij. iſt das heüt humb ʒů Einſidel vondreimânneen gefto zi Einfiel 


den / vnd fte im nacheylen / zů Zürch ergriffen gebenctt / vnd das beyls geſtolen. 


Marggraf Albdrecht vñ den von Nuͤrnberg / darcin ſchlůgen ſich S * el 
vil Fürftenvndbeeen/land vnd leut / Sers vnd flecten , Der Adel inno. — 
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Chꝛonica ge 
verſamlung vom Adel vnd ſteten biß in zwoͤlff tauſent man / darbei vod 
bundert pferd die (Eet beten / niemandt wißt was ſie thun wo ten ander vic on 
basman ſagt / ſie wolten zum Margraff Albrechten reitten / ſo zůdiſer; ze. 
ber allen Weutfchen dee ſieghafftigeſt ſereitpareſt fürſt in Germania? af al 
fo trenten (te ſich zů Werd / vnd ward nichts auß dem zug. Aber Kad edt 

vecht griff ifs jar die von Nuͤnberg an (zůuermůtten DEE Adelſo⸗n nzo 

ʒliẽ wider 4 

Die hoist | 
men Nuͤrnberg zů hülffmit (ben hundert pferden / namen dert ee 9*— gig [ 
cc/baupt vibes. Die ſtett verbunden ſich zů bauff in diſem briea/ in es 

nos 


Dee Bâb von a Zemming / Nurnberg auchein / die waren fte VII fürzu rte 
inſtat 914 


Augfpurg gewann in bijt jarcin HÂrdlinbei Graiſpra⸗ —— DO | 


Dievon Olm mitden obern ſtetten das ſchloß Giffenburg vnd Hür a dic 
Altenberg erib man fie ab wider heym / der von Wiretenberg sobere orbit 
ſtett Margraff Albrecht zů hülff / vnd wer dem Marggraffen bey ün ger 

puree 
0 


—— Eßling abʒiehen vnd den feindenweren můßt. An andern orten ge 4 wab 


man vmb. Bey Lauging gewunnnen die ſtett den Altenberd/ —— 

berdie alle 
alles wasdes von Wirtenbergs war big gen Reutlingen / vnd vor aeg) 
ling ſchickten ſtallung zůbeſtellen / machet ſich des von Wirtten VI nd 
auff / vnnd hielt auff ſie / ließ Die ſechtzig Keeken vnnd fiel nde, 


ven rechtenzeug / an einer (Eey g/das keiner hinderſich mocht / vnndtraecht. 
vohart biß in die nacht miteinander / das keyner he andern mt (be Dalet 


Wirtenberg Da fielen zů beden ſeitten vil treffenlichen leut / auff der Stett (LEES Hau t⸗ 
——— Elinger von Vm / Jeronimus Bopfinger doe Lodi ie —* * 
Egling, leut / vnd noch biß in viersig perfon/fünffaiagefangen Auf on 3u 


ten ward der von Wietenberg ſelbs bart wundt/vndberr LJ 
heim des von Badens bauprmanein Ritter / vier edlen vnd ſun 
vnd bey fünf vnd dreiſſig gefangen / darunder ſiben edier. Naucle 
es ſeiein follidys rauben vnd fahen zů beden theylen geweſen / das 
beegeelandvilkeller voller gefangner ond raub ſein geweſen. zoden 
Anno taufens viebunbdeerneunvnbdviersgig spee Hoardraff Pas 


ge) 
ob 


ai 


ee 
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Ber Teutſchen 


celi 


¶riigen zugwider Nurnberg. Da halffen jen ſein it. bruder dee Zandgeaf 
Von — — Oth Wilhelm von Sachſen. Die Biſchoff Bam 
tg Aiſtett / vnd Mentz. Hertʒog Albrecht von Oſterreich / deg Keiſers brů 
Graff Vlrich pon Wirtenberg / Margrafvon Daden ond — 
Daserftösten ſie vil ſchloß vmb Nuͤrnberg / gewunnen Deydect vnd Liet 
na erwürgten eins tags achtzig von Nuͤrnberg. Die ſtett zo hen widerumb 


es Ma 


rgrafenland / verprenten jm vil ſchloß / vnd erlegten wol hundert 


kferdt ernider. Der krieg weret ein gant ſar / wunder was für ſchad zů beden 
| gen geſchach fonderlidy an mordt/ raub / brandt vnd verderbung des landt, 


ee Eer 
des 


egt ein tag gen Lauging / da gebot jn Hertzog Henrich fridt von 
ers wegen / von S. Michels tag biß über ein jar / was jederman biß her 


| bep iten hett / ſolt er bebalten/alfo zoh man wider ab. Da fagt der von Wir 





wi 
Anuno 





| Deur ab / das thet er aud diß jar den von Meylprun. 


te 


fotos engen/Darunder bei vier ond zweintzig edler. 


(a (tetes 
der vor 





_ baud so büchſſen / vnd pl.wâgen. 


| 
| 
1) 
pt Hanſſen über geoffen ſchaden. J 
1 irtenberg xxxiiij. man. Dievon X 
—141 wget Eller bach Heilprun / nach dem p 
| 

bi 
Í 
| 
| 
| 
Í 


hi | 
ſaren neun mal mien geſchlagen 
bie roer nit fo vil ſiegs auf beden ozten 


| ben Wie vnd mit was geding / find ich nie. Nauclerus ſagt allein die fürſten ha 
bil * gůten beding wie ftees nu gewift baben/ ghabt / ſo ſchꝛeibt Carton vo 


pero Sen von Eßling arff ein neres ab / voneinssols wegen / den ſie auß 
no nfEdes keiſero betten auffgericht/ den wolt ber Bra 


ff nit leyden / ſie zohẽ 
der einander ins feld / aber vil ſtattuolcks ward erſchl 


agen. 
—E ccce. v. fieng der von Wirtenberg den von Eßlingen c. xxx. fra⸗ 
ge ſiben jungfrawen / fuůret Die gefencklich gen Stutgar 
für Eßling / ſchleyfft alies was deuumbrwaa / vif dier 


Fangen Zeun / im heimzug / blib vil volcts dabindẽ / als der zeug ſchon 
der State aa) díe lieffenden genſſen vnnd biëneenna 


9 / an die kompt deg 
J Hargra ffen zeug vnd er ſtochen xviij. hennen krieger on 


dgenß feindt / namẽ 


Augſpurg uͤbet ſich zů difer seit im Rieß verprennen Au 

df NldSafer. Dieweil zobe Nuůrnberg dem Margraffenins 
ho tzbach / verpranten da was ſie ankamen / machtẽ vil arm 
mit jn berm wier tauſent haupt vihes. Der Margraff beach 
— aber er mocht nichts mit ſaffen / aht hundert Schweiese 
uͤrnberg zů hülf / vnd zwen Bebemifd herren vmben beſti 
| lj beenen gabman jn ſondern ſold / die theten Hertzog De 


tauff zwei tau 
r kamẽ den võ 
mpten ſold / vñ 
then ond Mar 


biga teut iſt auß gangen dann bee vil doladsyes ft vil gefangen/wenig 
* Ven worden sd beden heũen / aber land ond leus bart verderen 
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5 


Wirtenberg 
kriegt Eßling. 


Wirtenberg 

fahet Kßlin 

gen.c. xxx 

t gefangen / zohe wi fram vij jung 
einſtoͤck auß / hieb jn frawen. 


dem jar zohe Margraff Albrecht wider für Nurnberg / fordert 
eßß / alſo fielen fte her auß mit fünffhundert pferden/dact tauſent zů fůß 
hen Mander ein ſchiacht. Der Margraffgab di⸗ flucht / achtzig erſtochẽ / hun 

Da ließ der Margraff 
ahinden drey panier / hunder⸗ fünff vnd neuntzig vof vnd geraumpt 
And zwei hundert bantzer. Das neſt far daruor lagen die Narnber⸗ 


fte bez. Gärnberg fv 
lifer getwiderden 
del vgraffen. 
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Ì Chꝛonica — 
Ich liß dz der krieg Anno (pee nocgweer bablobanber ar lg IS 


wider erfkindem jar oder daruor Anno M. cocol. fEEDEEEEN 5 ppo A: Let 
ich nie. Ich find aber das die fürſten vnd ſtet ʒů Muͤnchen ein ta veert | Ee 
eece.lf.gebabebaben/dabindes keyſers raͤth kamen / aber ntt m —8* bur 
gen. Da ſei ein ander tag gen Bamberg gelegt. Dieweil haben die ſt 9 (os af 


gen Dinckelſpühel auffden Marggaffen geſchickt / aber da ſeien die ſtet Ie 
Nnit eins gewefen/ond vneinig von einander / Vlm vnd andere ſtett vinde gat 
geritten. Aber die von Dinckelſpühel fampe denen ſo bei jn bliven b Spas P 


Marggraffen bey Onfpad angriffen / vnnd heimgeſůͤcht. Aber der mô | 


noltz bach gefuͤrt. Da taget man wider zů Bamberg / dieweylt etendi iN 
Bamberg dem Margraͤffen dem ſie im land lagen groſſen ſchaden pe” | 
beegwardeder krieg verricht / ond giengdee fridan / anSant Vlrich⸗ ard ar 
vnd ſolt ſchad gen ſchad abgeen/ vndjederman das ſein wider werden. * ten 








nit widergeben wolt vor dem keyfer zů recht ſein / verlieren ſie das te 
fiejm dresffigeaufent fioren für allen anfpuscb vand ſein recht gebe), fpurd IG 
gang find ich nit / wer das recht gewunnenoder verloren batt. Zů Aug eu | Á 
vnd Dm war in dſemkriegein gbot / wer pp. loven zů ſteur gab odery eo 8 
ret / der můſt ein pferd halten. PISTE) 
Mano Deed. lj findidh pas bie Reichſtet noch kriegt zondes owe! lins 
villeicht raubſchloö ve /dewefen/baben herumb kert / Ramſtein bet win 2d hi, 
vnd Kuctburgbei Lindaw/bedebdanfenvon Redhbergs.pfalsI rt 
eelfteinjbenpbalbSerafburg/ als er mit hülff der ſtett vnd Schweitz | 
Augſpurgmit wochen daruor ligt. gti | 
irembifdboff „ ANO Mceccj. zohe Peter von Schonberg biſchoff zů Augſp „As Alle, 


sû vofriven. C ardinalworden/gen Rhom / vnd befald ſein pricfteefchaffeden 9 gps lat 
ſpurg / daempfelhen ſie ſich bm auch / das er fr im peſten gegen DEN Ahniehe et 
dencken wolt/das faget er jnen zů. Aber er hielt dz wider fpiloer an | hl 





| B | II tiggegen dem Bapſft / erlanget über die von Augfpurg CommiſſotMan 
| ſchoff von Paffaw/ond andere herren / die folten dem Bſſwoffvmt * | É 


fprũch veebelffen/dannee forderet vil gerechtigkeyt zů Augſi purg / d —* vn⸗ 


i 
ſtatt foit abtrungen haben / als pflaſter zoll / zoll des weins vnd boter wet In, 
gele ſolt manmit ſrinem willen aufffersen/ allefteuer armer vnndro bs Sip 
balb ſein. Er wolt geleyt geben mit einem rath / vnnd der ſtuck war⸗ noort [4 
fo ee forderet. Alſo ſchloß der groß rath das ſie ee mit jm kriegen work goed W 
der Ding eins thůn. Das ſchwůren zůſamen groſſer vnd kleiner rath a Ps, 
Peren legten ſich darein / vnd ward vmb gele verricht / wie / findi je past 
außrichten das der biſchoff zů Kom hett thon Augſpurg zů gůt / pe djeine Kij 
für peen ond ſchuld aplaß mit jm heraus bracht eén gandes jar/0 das biß | he 
fo vilén (oct legee/alser balb gen Rom verzeret hett / da fest 4 | 
über pp.tanfent gulden in ſtock geftel. enag we Nt 
IKN Annotaufent vier hundert fůnfftzig zwey / vmb ſant Dorotb von 2, „i 
td PINE bottendievon Vlm allen jren vnderthonen / das niemant mer salie — 
—JJ— ſpurg abkaufft oder icht zů kauffen gebe. Das gever ein baib jar von 977 
EDO ce wider ab/wann bievon Augfpurg groß kauffmanſchatz datt / 
BEEN mocht das gebot nit beſteen / allermeiſt jrent halben. 
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| Ser Teucſchen. cclij 
—* nechſten faß tnacht des ſelben jars / hett Hertzog Ludwigvon Bey 
| DHertʒog Henrichs fun hochzeit zů Oantzhůt / darauff warn vj. hundert 
peo toerrn ſechs Herrn von Beyern / zwen Margraffen von Branden⸗ 
vis, zwen Margraffen von Baden / der von Wirttenberg / vnd waren jr ſo 
4 as ſie auff donnerſtag in vier tagen / nit auffein mal Thurnieren kund⸗ 
ſonder muͤßten halb vor mitag / halb nach mittag Thurnieren / jederman 
man all die zeit fůter ond mal / vnd verzert niemand nichts 
| Wunder zeichen ſo fih Anno M. cccc. lvj. zůtragen haben. 
Ano M.cccc.lvj. gebar ein kůw ein kalb mit ij. koͤpffen. Zů Rom 
hatt es vnd in der Siguriſchen gegent fleiſchgeregnet. Gn Italia 
iſt ein kind mit ſechs zenen geporn wordẽ / eins übergroſſen kopffs. 
fand en gansen Junium diß fars iſt ein groſſer Comet am bimmel gez 

oen groſſer wind iſt iñ Italia geweſen / der hatt bet Florentz ganes doͤrfer 
geworffen vnd zerriſſen. Lin groſſer erdpidem hat diß ſars vil herr⸗ 

ew vnd gantze ſtett ernider geworffen. 
Ein ſchoͤn Hiſtori von dem Eytzinger vnd Graff Vlrich von Cilie, 

I der hiſtori Peiderict tij ifE ghoͤrt / wieder jang Enig Ladiglaus 
zů Vngarn / Behem vnd Oſterreich / Ongaen Fobanni Dumad/ 


gn 






toer 





iind / dlib in ſeins vereen pfleg ond ſorg in Oſterreich / vnd leitet den jungen kü 


h % pe 5 { 
| galſo nad ſeinem willen/das ín vil drumb neydten / was er gebot / vnd ſchuͤf 


DdemEúnig fdbs/dag geſwach / Da ſagtenetlich er vnd nit Cadißlaus we 


| beemd ig / vnd ja der Kũnig ſein gefangner. Nun trib aber dee von Cilie vit 


ts / ülernam ſich des gewalts / vnd ward ja geling über reich / wendet 
om̃en au ffſich / als der des K ünigs pfleger / vetter/ucht meiſter vnnd 
gtthalter war, Be begibe ſich das er jm fürnimpt mit dem jungen künig in 


eeink 


emzůziehen / zů Prag einreitten / vnd jn daſelbs nach gewonbeit kronen 
en. Cun war aber nit geleda/daser den Künigpeächelich wie ſein eern sû 
nd / in Behem mocht fuůren / daleget cr ein ſteur ond ſchatzung in das landt / 
ein jeder nad) demer vermocht / dem künig zů diſem sua cin ſteur geb. Die 
dtſaͤſſen hielten ein landtstag / was vnd vie manden 1 ſolt anwo 
tee Dakamen wie der brauch iſt / fo offt ein Deer ans landt was fordert / die 
ſtlichenPrelaten / Graffen / edlen / vnnd die ſtett / da lege dee Braff von Cilé 
aleer ſein ſach für / bitt fe én noͤtten dariñ zů verwilligen / der Conuent 
gn bedacht . Da ſtůndt dee Eytzinger / der vor durch des Graffen ange 
* es jungen Künigs vngnad war kommen / auff / vnd fieng an wie fol⸗ 
ůͤ Dieren vor allen verſamleten. Was thůn wir jhr lieben maͤnner von 
irev/ woͤllen wir dann allweg des Graffen leyb eigen knecht fee? haben 
hen D Keyſers fod) außgeſchley fft / das wir eim Graffen dienen: Diſer new 
hhatt vns all für knecht. Der Künig iſt on vnſer willen vnd wiſſen den 
en vondit nie gnůͤgig / das er jmzweyer Reich Gubernatorn 
thalter hatt zinßpar gemacht (dann bedeſtatthalter in Behem dnd 


B gern můß ten den jungen künig zinß geben / vnd das beſt einkommen laſ⸗ 
he (onder will aud) Oſterreich erſchoͤpffen. Nun was laufft das für — 
pieber jung Künig ʒů ſeinem bauch vnnd serund verbraucht / das 

pt alles der Graff. Eebact ein groͤſſern hoff dañ der künig ſelbs / 
ich 


hm “nh 
ei nt 
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Behem Beorgto Podebrad)/ vnnd Oſterreich feinem veeter Graff 
Vlrich võ Cilie zů regieren befalch. Er aber der jung künig noch ein 
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Chronica ik 
ich geſchweig bie ſeines anhangs vnd kebsweibs / ſo wie cin Enig gin 
vid stert/woelcher manewrenmitburger/ Ojr Wiener / batt vmbb | 
hoff iſt voller rauber / hůrn vnd bůben / Die aͤmpter / pfruͤndt / * das la 
tbumbec. verkauffeer. Der reich iſt / der wirdt überwunden ·r ha Behe be’ 
der verlersten maiefkat begangen / das gele dz dee künig zum zug in Renlit 
gert / bekeñ ich wer nit eén vnbillichs zů můtten vnd anfordern / wo —**— 
darhinden were. Aber das gelt wirt nit dem Kãnig geſuůcht / derfr 

een 


| ns in hertz zůe 
fen iſt vnſer krieg / Ich (dem mich vnſer gedult / nempt md ber mied 





ſtelt euch mit mir zur were / entweder ich will euch diefrey 
todberepten vnd zůrichten. Der rath gefiel der verſamlung / ge ui 
ander die hand / vnd verbinden fid) mit eydt zůſamen / das keiner vom gbenfi 
wsl weiden. Sie geen zů band sum künig / ſagen jm die hilff zů / bod „kúnid 
Eytzinger re was das den gmeyn nutz in Oſterreich betreff / alleyn zůſagen / hieß de 
der vor dem Die andern all außtreten. Dafieng Eytzinger an / es mi fiel dE gantz | 
Fijnig wider deich / da der baͤmg nieniemant teewer bere gehabt / das fo übel gege pe 


won Cilie, 





graff wirt reich / ſo verdürb der känig / Dadißlaus wier cin küänigge page 
von Cilie regiert. Der ſtathalter vñ gubernator Johan bunt pe pel 


hin du wilt / du fole für thin weder des ſtathalters / noch eins Rath mige af 
namen eins hoffgſinds des künigs habẽ / dz ſage id) dir an ſtat des kü babs)” 
ſeinem mund. Der Graff antwort jm mit vnentſetʒtem angeſicht ——* 
verdient / das jm ſolche antwort werd / das thuͤen ſein neidiſchen es bet 

nigs meinungnit / er bab (einem vatter Alberto / ſeiner meer Eliſar off 





vngnadkom̃en nur darumb / das er Kadiß lao das Reich mt goan 
wi innge nb 


nim̃er gegen jm in vergeſſenheit ſtellẽ werd / die wort hab LE tzinger gee 
oge 
er ſitzt ſelbs da / er fols ſagen / vnd wendt ſich zum künig. „6 wi 
Der jung Künig ſprach / Eytzinger hatt nach meinee meinung pegert v⸗ 
geredt. Da zohe er traurig ab / klagt es dem Adel vnd ————— 

Geef vlrich jnen rath vnd hülff / díe ſagen / es lig alles an des Känigs willen” eine 
—0 pô Cilie wire demmsgen ſie nit widerſteen / Er klagts des künigs ſchweſter / Pond be gy, 
IEA EEN — jm vnd laßt jngeen. Als diſe ſchnelle verenderung an ſeine Ennes niet bi 
NEEN eat fide gelangen verlieſſen ond verkrochen ſie ſich all. Alſo —* pile, 


Hi Ki Gi | fenvondann/KDargraff Albrecht gabjm durch Wien das ge —* 


zumthor ob jm / das er vomboͤfel nit mit ſteyn würd zů todt gar (de (to 


vil boͤſer flůch můßt er hoͤren biß er auß der ſtat kam Das iſt ein 
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ein Graffen ech E are f 3 be ; ' 
gominifteatton dilleicht on feiner may wiffen fo úbel guber niert mand 


Eddiß lao felbs in allen trewen gedienet / für den Künig ſein ple md | 


iß dz er ein gnedigen künig hab / der difer ſeiner vilfeltigẽ güthat — | 
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Der Leucſchen. celij 


ſtori das dem glück niemand trawen ſoll / vnd auff gewalt ſich niemand ſteu⸗ 
ä dann der heut ein herr iſt / kan morgenein betler / oder todt ſein. Es ſoll 


deck niemandt zů vil ũberſich zieben / noch ſich zů weit an laden laſfen / 
hi 


beid ob zů bod will klimmen / felle man / vnd ein zů vil gefpannter bog 
t. Al 


bilff ond 


Alſo nimpt Tyrannei vnd ſchinderei einend / Der wirt mit einem wort 
nigs aller eeren entſetzet / ond des lands vertriben. Ob fm aber vecht 


vnrecht fet gefebhebenifknie meines inſtituts zů eroͤꝛrern. Der Graf aller Graf vont: 


troſts entſetzt zohezum Keyſer / findt kein rath nod hilff. Er ver⸗ 


eyſer wider verſůnet zů werden. Dann Eytʒinger Eam nad) der entſe⸗ 


„Jes Grafen an fein ſtatt / vnd widerſtůnd der D rafen vnd herrn geitz / 
* ereivnd raub / darumber dann bald der edlen vngunſt auff ſich lůde / die 


— — 


tâfen hetten lieber gehabt / ale der ſie etwas ließ gewinnen / vnd mit den 


kan. nleutenvmbgeern/wieftewolten, Diſe ʒum theyl dem Brafen én freündt⸗ 


nor verwande/ fiengen an vor dem Künig dem Eytzinger úbel zů reden / 
a 


wer * Graf Ylrich vnbillich durch Eytzingers anlegen vertriben wor den 
e 


er dem Künig das reich berevobertondbebalten. Alſo wardder Graf 
n Künig verſunet / vnd kumpt gefordert auß demellend / wider gen Wien 
ttauſent pferden gants wolgerüſt. Der Künig zobejm biß für Die ſtat ent⸗ 


gen / dem folgten alledlen / Graffen / Ritter vnd knecht / vnd verendert ſich dz 


dlssend glück augenblicklich / der voe traurig von yederman ins ellend zohe / 


rt hie mit triumph wider eingefuͤrt. Als nun Graff Vlrich einrit / da rie de⸗ 
i Vinger mit den ſein willég auß / vnd erwoͤlt jm ſelbs willig das ellend / vnnd 
ſprichwort binder jm. Subricus apud reges primus eftlocus. Es iſt 


ir ſich demg⸗ oͤt des vnglücks het entzogen / dañ̃ ef 
ende geſpoͤt g g 


chlüp fferigers dañ die erſt ſtatt bey dem Künig. Der Graff lobt jn / dz 


nſchendtlichen tod ber 
n leiden / fo er des vrteils bet gewart. Er kompt wider ing Keyſers 


| tad, vnd an feinbofe. Eins male als er beim Keyſer sue Newenſtatt war, 
mer von Alberto keyſer Friderichs ſeins beren beider geladen gen Wien. 


Er segwoncenides args / da fienger jn / vnd ließ jn in ein fondee gefengknus 
bermauren. — 


b 


atd Tonſtantinopeldes Roͤmiſchen keyſers 
idkeyſer Conſtantinus erwürgt / vñ ſein haupt auff ſpieſſe 
btragen / ſo war in Oceident der ſtett krieg /vnd auch wil 
— ee Friderich war den fürſten zů Lind vnd fridlich / 


Es ſtůndt zů diſer zeit ũbel im Auffgang vnd Nidergang / im Auffgang 
ſttz vom Türcken gewunnen/ 


hinder Türckei 


mg | aben níchts fons 
ts vmb jn / etlich kriegten. Der Graf von Cilie / ſo bfberän sbânigs 12 as 


nòes künigs Las 
uihef vnd zůgnad kommen was/ will in ni mg 


mn 


35 


lie wirdt ins 


ellend vertri⸗ 
such vil andere practick vergebens. Zů letſt gedacht er durch ſein freund Den, 

































































Ebronica | 


Cb Ean hie nit fürgeen die hiſtorivom künig Tadiß lao ¶ ct pd 
— Ee Bebem/ — *—* zum theyl in der Niſtoria —— 
Zleichzů vor dem Eytzinger vnd Cilie geſagt / werkers? —** 
Teütſcher vnd ſchoͤn wunderwirdig hiſtori hat / die len gie 
lerftuckondegempe finsmag) wie gar in gefel amp ef eme 
hoͤrt wie die lang jung vmb jn zanckten / vnd der keyſer alſo jung? naher re⸗ 
gen inder Newenſtatt belegert wirt / vnd er jn her auß geben * gngerse 
giever den fungen der Braf von Cilie / wie die nechſte hiſtori von —34 von 
Jet / yetʒt als ev ein wenig zů ſeinen tagen kompt / vnd Caroli des ond yd 
Leanctreidstodhter zum weib nimpt / zanckten mer auß fürwitz de angeſe⸗ 
nutz Vngern / Behem vnd Oſterreich mit einander / vnd will etn 5 ie epen 
benden pracht vnd eygen nutz / er foll die hochzeit beijnen —— fen. 
rathen zů Prag / Die Oſterreicher zů Wiens / ond die Vngern; neet pfer 
Podebratius der Statthalter des künigs macht ſich mit ach em kúr 
Den in Behem auff/zeúcht biß an die Thonaw in Oſterreich / ent be conlicht 
nig / er ſoll zů jm ins feldüber die Thonaw kom̃en / er hab groſſe pe Fospt er / 
bing amie jm zů reden „Der künig beſint vnd rathſchlagt lang / d⸗ As nun 
vnd ſchlegt ſeinleger an Thonaw / vnd bele vier tag mit jm geſpre bebod 
ber Sractbalter den Künig nie auff ſein weg mocht bringen / fn odt 
seit bep ben Huſſiten zů Prag mócht balten/ ſchied der Scathalt „che pen 25 
tíus mit onwillen won ſin / vnd zohe in Merhern. Der Künig 3 koten) 
ſchickt nach / er aber will nim̃er kommen / da boter fm zů gen padt chtbe⸗ 
wnd die boch zeit alida zuh aiten / forget villeicht / er moͤcht jm bey en, FAD 
weglichen volck ein auffr ůr machen / vnd ſelbs künig in Behem we⸗ prachtge) 
wenig tagen macht ee ſich auff/zeucht gans wolgerúftmit geoffen „$% 
Pragin Behem vnd ſchicket auf; zwen Oratorn ein zum künig — 
reich ombbie braut / die ander zum Keyſer vmbfrid vnd conco mug 
auß anweiſung Caliſti die Luſſiten mit dem Bapſt vertragen) Daft / fürſten 
Dee die Türcken rathſe — Soir auf in alleland ſein bottſchaſft — 
vnd herrn auff ſein hochzeit zů laden. er v 
— Aber in den en wrd vnd rüſtungen Anno M.cccc. —* fog 
an rroj.ftun zwoͤlff vhr an ſech ſchwach zůbefinden. Den tag daruor iſt er; sil aff 
bengefund vund zwen ſo ein ander ein ſondern kampff anboten/ richten WO — 
vndrodt. Nauclerus / hab jn wider (in art niemant froͤlich oder Lachende zut” — 
wol nicht gebrach / aber ſein todt vnd leich vor was / zů nacht ha kam pak 
groſſen landherren geſſen / nit vil geredt / als er aber in ſein kam̃er miel # 


ita einbin geffen/ gütter ding mit jn geweren / vnd zuhand des sert, 
di — —— fre tr oͤſten jn der ſchlaffwerdes allee en 
wiet ye lenger pe boͤſer / die aͤrtzt werden beſchickt / ſonderlich di ¶chſen 
ren Eur er vor andern ſein leib vertrauwet / er verzoh aber re E —* — 
ſchmertzen in hoffnung einer beſſerung ſchier biß gen tag / di⸗ Ee ; mót, fi 
růfft / ſoen bald was prm bricht / dörffen aber in Boͤhem we eel 
nichts daruon ſagen / als fie aber ín Oſterreich kamen / gab? ſie iand 
ſie hetten gewiſſe zeichen des giffts an fm gefundẽ /aber infremb 
ſagen dorfen · Aber ſie habens dem Künig heymlich geſagt —* 5e Des 
jhn geantwort / er wiſſe vnd entpfindt es wol/ vnd ſhn gebott | 
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SDer Leutſchen ccliiij 


Ber rath zů Wien hatt es auch nacher den Doctorn verbotten / das ſie nit der 
Dem greulicheit auff ſich lůden / vñ ſie ein mal drumb überfielen. Han vee 
t Podebrachiũ vñ den Rockenzan / dañ er wolt nie wie ſie begertẽ / vñ hef⸗ 
Ivm̃ jn bůlten / auf der Huſſen feiten ſein. So ſtanck der atbem Podebꝛachio 
Eng ber nach dem Reich. Es blib jr auch nach ſeinẽ tod / ſo wolt er auß heim 
em neid nit gen Wien / ſonder fordert den Rümgüber die Thonaw.· 
Riſt ſe ein armes ding vmb die groſſen Deren/ fie wiſſen nit wo ſie daheim 
er freund ober feind iſt / eder man gnipt / gnapt ond heuchlet jnen / habẽ dar⸗ 
heben gifft in der büchſen. Der mechtig künig ſtirbt neuntzehenjar alt / in ſechs 
* zweintzig ſtunden geſund vnd code. Wie froͤlich zeucht nun keiſer Denrich 


Dn, 















tn taliam / wiehoffieren entpfahet vnnd heuchlet jm jederman / dageet man 


crament Al fo zanckten vonjhrs nutz / nit von lieb wegen jres Kũnigs / lang 


pb diſen jungen kũnig / ais er begeert ond erfochten kompt /vergeben fte jm. 
cNauclerus et Aeneas Siluius. Nach Rabifilao wurden drei Reich On 
ern / Oſterreich ond Behemledig / Keyſer Friderich zeigt an jhres vorfarn 
eyſers Sigmund vnd Albereibund / wann das Reich Behem onerbenab⸗ 
debe/foll es auff Oſterreich gefallen / vnd widerumb Vſterreich auff Behem / 
achſſen vnd Franckreich iſt auch im hatz / der ſeder Oadißlai ſchweſter beet. 
Aber Podebꝛachius bleibt in ſũa künig. In Vngernwirt Fridericus iij. 
Lmkuͤnig erwelt / als er aber nit gleich auff iſt vñ kompt / welen fte Mathiam 
Oannts Humadis ſun / ſo künig Ladißlaus zů Wien gfangẽ hielt / zũ künig 
Vti far alt / ein wunderparlich verenderũg des glücks / zwen jung menſchẽ in 
hem alter / der ein iſt künig / helt den andern / (der ſorgt er würd zů Vngern 
on einem vatter Huniad künig) gefangen/cins nideen ſtandts / des vatter 
der ünig Ladißlaus auß eim kriegß man zum Graffen hett gemacht. 
er Wiet imgefencknus zum künigerwelet / vnd drauß zum Reich gefordert. 
Der von küniglichem geſchlecht geporn ſtirbt vñ weicht ſeim diener / ja ſeinem 
Gefangen/der des letſten haupt vrtheil taͤglich wartet. Alſo ſchickten die Wies 
er den gefangen außgelaſſen zum Reid. Oſterreich behielt keiſer Friderich / 
doch nit onwider ſprechen ond groſſenot ſeins eygen brůders Alberti, 
Sum̃aes erfindt ſich des ſprichtwort / Regni nulla fides / in allen biffosten 
der Fürſtenkünig / Loerren vnd Potentaten war ſein / dañ wo man vil glũcks 
tt wirt man vil geneidt / vnd den vil foͤrchten muͤſſen / haſſen vil, Alfo můß 
Auch Keyſer Friderichiij.zů Trier Dertʒog Carolentreitten / obwol Caro⸗ 
tte dahin kam sum keiſer / in geſtalt ciner freundtſchafft mit v. tauſent pfer⸗ 
in / des zů diſer zeit ein übergroſſe macht war. Dertsog Carolrit in einem ki⸗ 
| iß / fuͤret drobein rock / den achtet man vmb achtzig tauſent gulden, Der key⸗ 
te lief jn zů jm in die ſtatt mit ccec. pferden / ſo im vor vnnd nachritten / all in 
din ſamatin / oder anderen koͤſtlichen kleidern. Ee lůd den keiſer zů Tiſch / 
3 WD lief auffſetʒen fünff hundert credentz / vnd fürtragen fünff ond dreyſſig 
èn, Der Hertzoghett dem Keyſer zůgefallen ein feldſtreit mit ſeinem zeug / 
tint der Keyſer ſolt jnzum Xoͤmiſchen künig machen. Der keyſer merckt 
bin er hinauß wolt/ondsobebeimlidson ſeinen wiſſen vnnd velab von Trier 
egſꝭ orgende / das er jnen nit überfiel / vnnd noͤttet mit gwalt / das er erſt 
| Vujs mit lieb begert / ſo gar haben die Keich kein lieb / trew nochglauben / wie 
| as ſprichwort lautet. 
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M mie der proceß entgegen / vnd in diſen ceren wirt jm mit giffe vergeben im ſa 


Wunderpar 
licher glück⸗ 


Rein trrew 
noch glaubẽ 
in groſſem 
glück. 
















































































































































Ha, Chronica 
Das geſchicht Anno tauſent vier hundert bentzig prey, Hec Naucleruß⸗ 
Aber Robertus Ganguinus ſe tert — — 5 gen ücem 
burg geladen / von dann hab jn Carolus mit groſſem bracht gen Ne — J 
daf wickt er den keiſer an die von Metz zů bitten / das fejn durch je ſtatt vin IN d 
landtſchafft auff Lothring laſſen paſſieren / ale jn diß wiet abgefcolagen/ 4 F 
Carolus den keiſer ontugentlich / er ſoll jm den Tittel des A cichs Siciliegebe 
Item das er jn zum vicari des Reichs ſolt machen. he el 
Erin, ifleus DEE keiſer merckt dee menſchen eergeitz / nimpt drauff ein bedacht / vndzen sé 
bergefarbey Deimlid) bei nacht auf der Moſel daruon / ſorgende dzer jm nie gewalt anleg | 
nacht. Earolides Bergogen von BurgundeFrieg/bodymüt vnd nderlag. Nu al 
Rſt iſt von des Hertzogen bracht vnd eergeitz zum theil gefal, | m 
Anno M.ccec.lxvij ſtirbt Philippus Hertzog ã Burgund IK: 
tolus ſein fun herrſcht. Dievon —28 kriegen mit jrem bifdo nt 
belegern ín zů Hui / iiij meil von Lüttich glegen / der biſchoff entr rl 
durch ein heimlichen auß gang / fleucht zů Carolo dem ſungen angangent⸗ Ee | 
chen fürſten zů Burgund / riefft nen als ein plůtfreünd vmb haiff an Ces lo 
lus ſaget bald der ſtatt ab / vnd laßt den abſager in der ein banbrein breiden, | B 
Carol ſagt fackel / vnd inder andern cin — tragen / damit abſag brieff / (rs to 
Lisi ab beant vnd waffen zůuerderben. Nauclerus ſchreibt / er ſei zů diß krieg J ge e 
sul. — geaff Oleid von Wittenber g/boefdbaffeweif zum der gogen gen ia |G 
f chickt worden / dahab er zů Vtrich die ſach alſo ergangen ſein gpöri DW lus Wi 
Lüttich hab den biſchoff außtriben(die vrſach erzelt er nit) Da hab Caribe ſch 
auf des biſchoffs anruffung die Ear belegert hefftig / da ſeien dic burgi⸗⸗ tet 
Bie ſtatt in jn ſelbs zertheilt vneins worden / vnd ein theil zum thor hin ß5 ik; 
Ltich ere hen / der ander theil bab verlaſſen alle re gůtter / vnnd ſei zů einem ander Gat Da 
gibt fi Caz daruon von weib vnd kind ins ellend gefloben/ da ſei der Hertʒogiun bief | 
volo, gezogen vnd das fte ſich ntt auff ein newes wider fn ſetzen vnd pproet 495 w fa 
len ein vel ad) betten/ gebeut er / das man alle thürn / maur / vor weren ij hen | 
* Ty⸗ 7— gin, vnd abweeff. Das gebeuter auch ín allen ander Lats ° 
sanniierezû ſtetten zů ehůn⸗ nimpt darnach alle kriegß rüſtung vnnd geſchücz jon? 
Lürtich. bek ch kammer vnd zeughauß —— jad vnd * Ae — — len 
dabei ſich hinweg / an dẽ nit ſat / erſetzt jn auch auff ccc. mal tau ES of tu 
3 geben * alſo zů bezaiẽ / oder fo ſie es nie ver mochtẽ / dz ſie jm jaͤrli fit 
auon setten vnnd geben nemlich dreyſſig tauſent floren. Der ap Cor e 
von des biſchoffs wegen in bann thon / vnd all Gotsdienſt ernider gelegt of 
eebarmet ſich ſelbs des jamers ond der ellenden klag / der ſchickt den Dil | 
von Trier dahin ſie zů abſoluieren / ond mit dem biſchoff vnnd perse pair? U 











Ii ij IE verſuͤnen. Der hertzog will nicht nachlaſſen / andy denen der ⸗ 
Hak * hebde enenimellend wider Hilen <W 
| | zůkommen mit nicht erlauben / Welche greuligkeyt ſpricht Nau⸗ $ a K 
Ni 4 


ik | — mißfiel. Alfogaberden verzweyffelten enn zwiderb 
KIN Dieellenden inn on atb oef oaf ſte 
BEA Littich ne lende bey nacht herauß / vnndüberfielen die weelofen nackenden * © noi ne 
vwaurloſen ſtatt / triben all Bur gundiſchen inn der beſetzung bald auß neit be 
ger wider Fludve / vnnd ſtreben von hals wider nach jrer verlornen freibeit / beſetz 
ein. Kath / richten jhr vorige ordnung wider an / bauwen Die MAT pel 
—— fo beſt ſie mügen / vnnd richten ſich zur gegenwere. In einer *5 & 
en die von Lüttich über die hundert tauſent ſtarck berauß / vnndu gens | 
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Ser Teutſchen. eclb 


Sling Haſel die ſtatt / dahin Carolus alle der von Lüttich kriegsrüſtung 


nſie alljr ruſtung vnd was Carolus geraubt het / wider / vnd fůreten vil ges 
— J raub mit triumph heym / vnd funden auch da den Biſch⸗ 
ſfvnd Apoſtoliſchen Legaten / mit dem Biſchoff fo gleich ein ver ad) war des 
riegs / handelten ſie gnediglich / nemen mit jnenin die Statt / balten jn eerlich 
pndwoil / ob der Hertzog deſterweniger vrſach bee wider ſie weitter alſo zů tho 

en, Als ſie tag vnd nacht wider auff bauwen / vnd in künig von Eranckreich 
als in ein vatter all jee hoffnung ſetzten / wirt der Künig Ludwig wider ieder 
shoffnung mit Carolo eins / vnd hilfft jm auff ein newes Lüttich krie⸗ 
gen Dieer vor heimgewiſen vnd zů diſer jrer that / catb ond hilff darzů geben 
bet. Noiu⸗ confidere in principibus homini / in quibus noneſt ſalus. Diß le⸗ 
et neben anderen / dz Bott auffrůr wider die Oberkeit ſtraffet / diſe hiſtoria.) 
Aßuclerus ſchreibt / der künig von Franckreich ſei ſelbſt vnberuͤffet Caro⸗ 
Vů hilff di newen kriegs vnd belegevung kom̃en / ſie belegerten die ſtatt. Die 
Burgen ſendten ſren Biſchoff herauß / ſie mit dem Dertsog zuuerſuͤnen. Ca⸗ 


—— 7 


— 


bolus will nit / er hab dañ die ſtatt ombEeret. Dawar angſt über angſt / ſte fal⸗ — 5 
n herauß vnnd ſcharmützlen / erwürgten alles was fie ankamen / edoch als brie, 


grolus die ſtatt mit gewalt an einem ovt zum ſturm̃ ſcheüßt ond ſtürmmen 
will / fliehen Die peſten alle auff einer andernſeitten daruon / alſo das nur der 
ſchlecht boͤfel / weiber / Jungfrawen / kind / Prieſter vnd Münch / Caroli gnad 
erwartende inder ſtatt bliben. | 
Der Hertzog felle on gedenwerc binen. Ganguinus ſchreibt / der Frantzoß 
bab den fürzug gehabt / vnd uͤbet ein ſolche geeülidheit vnd Tyrannei an yeder 
man / das ich kamem greülichere én Germania liß / faſt der Türcken zů Cons 
antinopel gleich / alles was fie auch gefangẽ namen / erwürgten fie. Die jung⸗ 
frawengenotzogt / vnd die feawen geſchendt / werffen ſie in waſſer / erſtechen 
den můt rern diekinder an ar men / di Prieſter ob altar / Mũnch in cloͤſtern / vñ 
eraubten alle Gotsheüſer / Monſtrantz / Kelch. Laͤhren díe gantz ſtatt / fül⸗ 
die graͤben mit den maurenein. Zůletſt das fte nicht vil bzecbens doͤrfften / 
nuhe vnd arbeit haben / zündten fie die ganes ſtatt an mit feüer. Ein von Chu 
n pner boͤrter jamer / het yemandt geſehen. Das iſt geſcheben Anno tauſent 
* ſechtzig srt bed — 
uno Occcc xxiiij. Belegert Carolus Hertʒog zʒů Burgund Neũß die 
hatt des Biſchoffs von Céln land ligerbe/baeumbo ss bie Cape herren zů 
Öl Biſchoff Ruprecht daſelbo Carolo mit bund vnd freundtſchafft ver⸗ 
Ane hetten auß geſtoſſen ond abgeſetzt / den wolt Carolus als ſeinen bundge 
nvnd bluͤts verwanten raͤchen / vnd wider einſetʒen. Als das Keyſer Fri 
pa merckt / wa der eergeytzig menſch hinauß wolt / vnnd das er in diſer ge⸗ 
| nage geen aduocat über das Biſtumb Côln were gewefen/ vnd ſich felbs alfo 
ber stem (chu ond obeeberen ín das Biſtumb eintrungen. Welches ampt 
| lont ech) vnd Roͤmiſchen keyſer erblich zůſteet / daließ er ein heer auß fuͤrn / 
se te ſich nabend zů jm ins feld / da handeit man vmb frid / des Eriderich all⸗ 
| baret vnd geen geſchehen ließ. Alfosüne Carolus ſein leger an / vnd zohe 
| Walser yetʒt ein gants jar belegert bee, Biſchoff — Ward ve)! 
bij : 
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geſchütz gefuͤrt bee / fallen én díe maurloſen vnd von Carolo nidergeleg⸗ Lürtich ſiegt 
een / vn varden die in der beſetzung an einem andeen ot / als an — 
aff vnd anzaljn vngleich / all hinauß / vnd lieſſen dem feind die ſtatt / da fun⸗ 



















































































































Chronica 
diß erft gefangen / vnnd můſt im gefencknus ſein leben verliern. Landtgraſf 
Herman von Heſſen wirt Biſchoff. 
Carolus wi · Anno M.cccc7s. zeucht Carolus mit krafft wider die Schweitzer / er 
Der Die bald Laufsniss/darnad) Granß / da laßt er v.c. xij. Teutſcher hencken. Glei 
etend darauff / wirt Carolus nit ferr von Granſſe von den teutſchen zerſtrawe 
— feldflüchtig gemacht / das er mit wenigen daruon kame / vnnd all ſein ge us 
bencten, vnd kriegß růſtung binder jm ließ / vnd all ſein profand vnd heerwaͤgen wir, 
den Teutſchen zů theil. In diſer wagenburg findich habẽ die Teufen 
——— dreyhundert mal tauſent floren werd funden / namen die ſtettlin vnnd — 
senen, lin ſoer gewunnen / wider ein / vnd namen die v.C. pij-vOm gaigen / beſtatug 
die zur erden / vnd hanckten eben an die ſelben galgen vnd ſtrick ſo vil / das iſt 
v.c. xij. Burgunder / ſo ſie in ſtettlin in der beſetzung funden. ft 
Tarolus ſchickt ſein Canesler ond noch eylff maͤnner ſo eins vof ee 
hens bet den ſeinen in ſeinem land waren/ beim én Burgund vnd landern 
fie kriegßleut auffpringen / vnd ſein beer wider erſetzen / auch den ſechſten tb 
aller gůtter fo all fein burger vnd vnderthon heten / zů diſem krieg zübegerd, 
Die lander gebenden Legaten zů antwoet/wann Carolus wider heim ʒů 
ben gele abgang / ſeien ſie willig jn mit eern heimzůfuͤren / aber wider die * 
tzer kriegen / ſei nit ein wichtig gnůgſam vrſach bei jn angef chẽ / darumb er” 
fo baetdas land vnd fre ſeckel ent plóffen. NY 
Vnlang daruor / als Carolus Renato dem Mertzogzů LDotheing nin 
hett abgewunnen / zohe er aber für Murt in Schweitʒ.Renatus dt iniu mit 
gedenck / zeucht Caroli feinden den Schweitzern zů hülff / Alſo ʒohen VO 
zůſamen getbanee fauſt auff Carolum / vnndim angriff fielen au loß 
Murt herauß auß der befeſtigung / vnd ſchlůgen jn mit ſolcher — * 
— auf dem feld / das der flucht kein end war / biß fie ferr in anderelandt ed 
en op * hen. Sibentzehen tauſent Burgunder bliben da auf der wallſtat / vß sú 
gonsvoirt tider raub / das alles lieſſen die Schweitʒer dem Hertzogen / drumbdaset⸗ 
gefblagen. jrer rettung kom̃en was. Nec Robertus. wider 
Renatus gedacht in der eroberung vnd flucht / ſein ſtatt Neuß an get 
zůer obern / zeucht gen Straf burg / ſamlet da ein heer. Tarolus ein ãger tzü 
nee fürſt voller krieg / will dem vnfall nit weichen / ſonder über boͤſen Ken 
ſeinem vndergang / zeucht aud) für Neuß wiitj.taufent ſtarck / da finder ufͤß 
tum mit den Schweitzern ſein warten / vnd entpfahen jn alſo / das Cat nd 
zeug bald inn die flucht mie groſſer niderlag wiet gefchlagen/ biß an 0h dam 
nit ferr von Neuß / daertranck ein theil / ſo ſich lieber dem waſſer Dat or 
feind wolten verteawen/die anderen flohen én die weld/ die wurden vonk, | 
ſeſſen zerſtrewet auffgeriben/ das überig fo beſtůnd / blib auff der wall Hen 
Das trib Renatus biß in die nacht / nit anders gieng es auch Carol’ 4 fand 
seug/dagieng auch Carolus der frech ſeinẽ vnfal nachlieff zů geul 
man jn durch dte backen gehawen biß auff die zene / vnnd ein ſtich surf ben 
nein / vndein ſtreich über den hindern. Die Burgunder woltens ned oet 
fonder fagten/er were in Teutſchland entwichen / allda beet et jm poen cbl 
fen fůrgenommen / vil wettens geſchach darauff vmb eind P Ted 
geſtein / die man vmb trifach gele kaufft mit gding / die zůbezalen / ſo 
vondem bůß hauß wider keme. — 






















































Ser Teutſchen. 


gip eteleens ſchreibt / er hab ſelbſt zů Brüchſel ein armen nackenden man bar 
ſeſchen / der hab nicht dann auff dev erden geſſen / vnnd auß keinem ſilber 5: 


Betler 


Brichſel 


len trincken / den haben vil auß ders geſchrey für Carolum gehalten / vnd wirt fürca⸗ 


vil eer vnd gůts bewiſen / deß er angenom̃en / aber gedacht / es ſey zeit das er 
| bin ſein groſſen eern weg mach / ſey er heimlich daruonzogen / vnnd nichts 
AN ſpott hinder jm gelaſſen / zů leeft fand man Carolum vñfurt jn gen Nan 
Xe Geoꝛgen kirchen / Anno XI. cecclopvij. Die Balli faben fe jar salan 
huntiationis Marie / dumb baben ſie ein ſar weniger / ond ſchreiben dif; 
ſeſhehen tauſent vierhundert ſibentzig ſechs. Ich find das man inxxx. ſtun⸗ 
en das ſchwert nit hab eingeſteckt / vnd dz diß ſchlacht xxx. ſtund hab gewert. 

Is diß künig Ludwig auß Franckreich vernam / fiel ce ín Burgund vnd 


zů 


lHertzog 
Burgund 
gehalten. 


— vil ſtett vnd flecken ein / ſo an ſein andgrentzten / Flandern ſtel Franckreich 
ſich zů wer vnd gantz Flandern hieng an Maria der tochter Caroli / ond kriegt Bur⸗ 


gedach 


* en / pꝛacticierten ſo vil mit keiſer Friderich / das Maximilian ſein ſun xxj. 
hak t diſer gar ſchoͤnen jungfrawen ſolt vermaͤhelt werden / vnd ſolt das zů 

| entkfurt in offner verſamlung geſchehen. Dee künig von Franckreich ſchi⸗ 
et ſein Legation dabhin / zeigt vil vrſach an / warumb foldbes nie ſol vnd moͤg 
Llin / wider raths hefftig / das er beſorgt / er moͤcht Burgund entzogen / Ma 
Milano nit vorhalten. Aber es geet fort / Maximilianus wiet én Flandern 
Aaden / er kompt wolgerüſt / da ward jm Maria Caroli tochter vermaͤhelt 
zum beyrath gůt geben / Brabant / Flandern / Holandt / Seeland / Nim⸗ 
bas ũůtʒelburg / Dannonia / Eeſt chland / vnd Geldern / mit andern Graf⸗ 
— vnd herrſchafften. Der kriegt naher mit dem Frantzoſen / vnd ward 


heyl gutlich / zum teyl mit dem ſchwert das entzogen wider zů Burgund 


on / vndzůletſt ſiben jar ein anſtand des kriegs gemacht. 
Zwen jung fürſten von Sachſen werden geſtolen vnd hinweg gefuͤret. 


Ertzog Ernſt zů Sachſen war sur seit Caroli Thurfürſt / der ward 


mit ſeinem brůder Albꝛecht noch ein knab zů Altenburg auff einem 
hoch gelegnen ſchloß in Meichſen vnder jrem zuchtmeiſter aufferzo⸗ 
gen. Hertzog Friderich je vatter het ein Edelman am hof Conradt 
on Kauff mit namen / ein ſtreitparer man / dee meynt er were vnbillich von 
Dern vatterlichen erb pon Friderico vertriben vnd ins cllen” verwiſen / der⸗ 
bfandee ſich zů rechen diſen liſt vnd fůg. Er kam beieitler nad iks 
nfür das ſchioß / vnd kam mit hilff des zuchtmeiſters der — — 
nleyter in dz ſchloß / überfiel die zwen ſchlaffenden färften inder bede 
pe greifft ſie vnd trowetjn / wo fre ſich regen / ſo wöll er das meſſer én fte ſtoſ⸗ 
‚Die jungen fürſten ſchwigend ʒi ñ ie di 

lin) zittrend vit verzagt / er band fte wie díe lemb 
Ee fte hinweg auff Behem zů / gewiß /wo nm die beüt geriet / er wolt ſein 
das beenen gispen oe 
is, * arten Sadyfen —— — ns vena 

| eet an ſei indei 
bung bonfbeif Dg * ——— hers ein wenig růw vnd — einla 
fte gef 3 — gein erbarmens mit den vnſchuldigen / vnd fuͤ⸗ 
bet hs ngen zů einem koͤler ĩm wald / begeret den jungen brot vnd bier zů 
| Wabe dt dem eyleen díe Altenburger der kundtſchafft vnnd huffſchlag 
1 ach / vnd ergriffen den feindt ſampt dem begerten raub den zweyen 


| 33 iiij fürſten 





ten wie ſie vor den Frantzoſen moͤchten gneſen / henckten ſich an Teut⸗ gund. 


Maria Ca⸗ 
roli tochter 
Maximili. 
gemahel. 
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fürſten bei dem keller / allda ward der faber gefangen / vnd die zwen gefang fl 
| ledig mit triumph in Sadyffen heimgefuůrt / vnnd dem rauber gnediglich oat 
tide bauptabgefdblagen. Anno M. cccc. lxxvj· machet ein trum̃enſchlaͤger fi ke 
* kr hirt im Franckenland bie walfart zů Niclaß hauſen / brachts mit der pfa De 

vnd geiſtlichen ſchelten wie die Duffreen jre religion in Behem / zů wegen / 0, | bu 


weret ij. mo⸗ 4 
nat, * hieß dem volckfreiheit von diſem joch der pfaffen. Itemdz Got zů dif * 


Lin vnluſt vnd grewel ab dem Koel trůg / ſie wolt auß reitten / vnd free Ui 9, 
nei ein end machen Man were den zehend nit ſchuldig / Eeen sol folt mand ee 6 
nd ne H 


vrſe ach / alle waſſer vnnd waͤld weren frey / vnd jederman all gemeine * 4 
jm die jũckfraw Maria geoffenbaret. Da lieff dz volck auß allé lans.” (0E me 
clerus fo sue ſelben zeit gelebt / ſchreibt man hab auff ein tag dreyſſigtan g 
menſchen da geſehen. An hochzeitlichen tagẽ / thet er der trummenſchag 
kuͤwhirt ein fermon zů dem voick / alles wider Die geiſtlichen gericht. Der bee 
off von Wirtz burg ſchicket ein reiſigẽ zeug dar / ließ den ſtiffter des foro 
fahen / vnd zů aſchen verpreñen. Alfo höret die walfart als f ie kaum | 

nat gweret bee auff. Man ſagt ein pfaff fo pfarrer da ſelbs war / ha —*— 


tigen albern menſchen / damit es deſter mer anſehens bet dem boͤfel guee 
hin beredt / damit ſo ein walfart dahin würdt gericht / er durch dte opffẽ ol 
pringenden reich wird. a 


⸗affſa⸗ 
In dem jar iſt das kindlin zů Trient gemartert worden / vnd nati | büt 






Rindlin sä ven aucheinszů Mota in Seigaulin Italia von Juden. Die thaͤter 
—— prent worden. wen | S 
| Cent wirt gewunnen. pens 
NAno M.ccce.lxj. entſetʒt bapft Pius biſchoff Dieterich fo — 


9 pnömacht an (einer ſtat graff Adolf von Na gust bijde! ús 
riñ das ee sum baͤpſtlichen aak 695 — —*2 ſch 
Biſtumb gefend ward / ſaget dee Bapſt ſůchet ber lendet Man⸗ bnd 
dem Türcken predigen / nit des glaubens ſchutz. Item das er vol? 9 RLN 
tuaniſchen Bull / den zehend alter geiſtlichen wider den tũrckẽ belangen Abaß Sa 
nem Concilio appelliert. Item von einemäbel berichten Baptist Hertz heee 
berichtern. Nun diß iſt groſſer kriegein vrſach / Pfaltz vnd der reid) {bon | 
ogvon Beyeen nemen ſich des vechten alten vom Bapft entſetzten ade, 
Dieterichs an Der ſchwartʒ Hertzʒog von Beyern / Bꝛandenburg ckeiſet 4 
Biſchoff von Metz / Graff Vlrich von Wirtenberg. Der bapft vnd — vnn — 
woͤllen Adolffen kurtzumb einſetzen / die fahen einander an zů brie | | 


— l 
prennen / vñ kompt biß Anno taufent vier hundert ſechtzig zoer bar mpt 
vmb ein frid / dieweil greifft des adels een bey fe tbe À gigant bl (8 ks 
ben Pfaltzgraffen an/ (blagen je leger bet Sant Melena. Aauclerudan fm, 


ſeien nit âber ſechs bundeet pferd / vſ. tauſent fůßknecht gewefes/ fcb andes, 

nen ing Hoydelberger feldt geruckt / etliche defer anzůzünden an bel saf 
Pfaltzgraff Hertzog Friderich vmbzeucht ſie gaͤling / das fre kein weg hettenzuande 
ß en 4 toet ders fte mie waffen machten. Alfs o fieng der betler tantz an / fte falle ien | 4 
Prperiin fie Per Pfaltzgraff behelt mit ſieg das felò/zwen graffeneiner VO eeft — 
ſten. vnd einer von Solms / vil ritter ond adel lagen vornen art pis —5 — lg 

griffernider Dawirt der Biſchoff von Metz / Carolus Marggt gen | 

den / Graff Vlrich von Wirtenberg gefangen / vnd ein gantz ſar fa ngen U 

ſampt alljrem adel mit triumph gen Heydelberg inn das ſcloßg far | | 
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slet 


n 
faltʒ 
un 


î daf Adoiflaſt mit ſeinem anhang nicht nach / practiciert ſo vil das jm 
olck h 
nß 
bee ft 
beeb 
et ve 
hund 
ſchla 
d 


aber Adoiffo lieſſen. 


mire ſorgende aud) im ſchloß / aber én diſe 
Bli) 


alb 
he, 


bn 
Wiee 
—8 
gan 
fien 


Cot 


Der Teutſchen eclbij 


ſt mit gebingwiees dem obſieger gefallen hatt / wider lof gelaſſen. 
rus ſ ester wiß nie wie andere ledig worde ſeien. Aber geaf Vlrich 
irtenberg babe hundert mal tauſent gulden für ſein erledigung dem 
graffen geben muͤſſen / vnd andere bürd mee anffſich geladen / das ders 
ert mal tauſent gulden wol gleich ſey. 


ucle 


d 


tz verr 
inzů 
don 


athen vnnd verkundtſchafft wirt / kompt bei nacht mie wenigem Graff Woolf 
geruckt / an dem ort da dte ſtatt am beſten bewart / vnd am wenig: — 
dwaͤchter bate. Anno M. cccc. lxij. auff xxvij. Octob. Der waͤch⸗ HIN 
abgericht vnd ſchweigt / ſte leinen leitrern an / vnnd erſteigens / vmb vier 

entag. Cauffen dem thor zů / das auffzůthůn / vnd die andere zůreitten 
gehülffen / ſo fte an glegen ortten verſteckt hetten / her einzůlaſſen. Die waͤ⸗ 

eiden thoren ſpürens / ſchreyen / es wirdt ein geleuff / ee ſich nun der bur⸗ 
htauff macht / haben fre die ín die ſtatt geſtigen waren / vnd nit vil über 
EE waren / die poet geoͤffnet / da fielen die andern herein / vnd huůͤb ſich ein 
gen vnd ſo freydiges weren der burger / das die feindt biß zum dritten na 
biß wider auß der ſtatt geſchlagen hetten. Die feind legten aber feur ein / 
tzten ſich die burger / ſorget ein jeder des ſeinen / ſeiner weib vnd kindt / 
eſſen ſie die wer fallen / vnd ergaben ſich / als fte vier bundert burger verlo⸗ 
etten. Man gebot eylend allen ergebnen / was ſtab vnd ſtang moͤgtragẽ 
uff. Da ward jn gebotten / das ſie all ſamptlich vnd keiner vor beim geen 
kind geſegnen / auß der ſtatt ſolten geen. 

elman allenthalb ein / geiſtlichen vnd weltlichen / fand groß gůtt vnd 
as man alles raubet / vnd die fürſten zů jren handen namen. Die leer 


ſchoff Diet erich war die nacht mit dem B: 


Ee vnd 
a4ß 

Nenz wirt 
3 gewuñen vñ 
ſackinan ge⸗ 
macht, 


affen von Ratzenelenbogen 

mlermen macht er ſich daruon 

ieß ſich ber Rhein fuͤren / in groſſen engſten. Ee wißt nit ſeiner burger 

eit / ſander meint Adolffweremitjrem willẽ eingelaſſen / vñ verrathen. 

aber darnach find ich / hab man die burger im ellend wider heimgefor⸗ 
vnd injre geraumpte ſackiſterte heuſer wider ein laſſen kom̃en. 

Mercklich brunſt zuder zeit Fridericiiij. 

Ano M.cccc.xliiij. verbꝛanten die võ Bo 

fee. Darnach amm 

Marie him̃elfart / n 


Finſternus 
der ſoñ bey 
hellem tag. 


€ 


Das grof 


roß weltſterbẽ in Aſia / Aphrica vnd Europa weltſterben. 


r halbab / anallen enden. Gleich das volgendt 
hide ta) gans ſtett ernider von eynem erdpidemerſchũt. 
* * die ſtatt verfiel / als hett ſie das meer verſchlunden. In der Statt 
rdurben bep voo. tauſent menſchen von dem niderfall der BET 
9 


inn Apuliaetlich 


Erdpidem 
überauß 


greülich. 






















































































































Chꝛonica B 
er Soblibsü Neaploß kein hauß von diſem erdpidem vnuerſeret / der merip 
— gar ernider. Anno M.cecc. ixxj. hatt ein weib zů Brixen ein un | bir 

jn Be | — efallẽ gls | dn 
Fin andere3û Papiaeinkatzen / anetlichen orten ſeind diß jar ſteing | 
Strauffen eyer. Im volgenden jar erſchin ein feuriger Comet led. 0 fo 
bimel/darauffgraufame peſtilentz / aufft hůr vnd krieg an met ——— Es 
Diß ſar sob aud ein Walch én Italia mit einem wunder gepurt in fig vn 
Been gepoen vmb / hett ein haupt / vier orn / zwen beuch wamaͤrs / DEELT | 
vnd erbettelt wil gelts darmit. 
Vonder dürren Sommer vnd Sant Peters wind. 10e | zau 
Ano Mceeeixxiqj. war fo ein dürrer ſomer / dz vil pat ge Gee 








— — 
— — 8 — 











Ei Oer dire ſigen / vnd alle waſſer gar klein vnd richt waren / alfo 049 pn 9 
9 zi —— gneis enden wter on fen 
geenbartverderbre Es regieret all ding imlich wol/ aber gep (Pt 

bream coc aninander fader Obie if 5 

wald aub / die wald imgebirgvnnd ander Etſch / die zünten ſich vor bi wer ber 

an/ auch verprannen an vil ovten ſtett / merckt vnd dðrffer / war ein f dur 

kam / war diß jar vnerredt. auls ſch 

Anno M.cccc.lxxiiij.war bee groß ſturmwind an S. Peter vnnd Pe Pe 

tag/der warff vil gebew / heuſer / ſtedel vnd gantʒ doͤrfer ernider / vip lvis fee 

kurmwind. wurtz auß vnd fuͤrt fie ein weite weg etwa. Zů Augſpurg warff er 5 Cap? Po; 

kirchen auffein hauffen / vnd verfiel dariñ der pfarrer ſein gef cilen vn utten bea 

län fampt ppo. perfonen. Am Kein verſencket er vil ſchiff mit hab vnd tem 

vnd weeet vom Rein biß én Ongeen. /da er zi 

r 


Der Rhem liff biß jar durch ein gũß fo hoch auß ſeim furt en 

— Etling die mauer einwarff / — vil nen on re (do, 
—— auß vis. Anno tauſent vierhundert lxxij. én demjar war auch ein grauſan rvñ ln 
gelaufen. dardurch wein vnd korn erfror vnd alle frücht / dar auß ein geoff? * pe |t 
theurung volget im tauſent vier hundert lxxiij. In dem jare w rd Je 

gogvon Woeyland inder kirchen erſtochen. vaupt gb IE 
Anno Mecco.lxxj. lie Eey fer Fetd.tij. dem Bomkircher vasb sch of / 
ſchlagen an Sant Georgen abent / vnd die hoheſchuͤl zů Indolſtat gond. an 
gericht dif jar darnach Anno WD.ceee lxxvij. Die Vniuerſitet zů ND 3 
Anno taufent vier hundert lxxiij. wolt der Hertʒog von —— ns N 
eingen om̃enhaben / ond Eamen vil riter vñ Graffen in die fiat / die wur — 
mal allerſtochen / vnd bet fänffgebenbundert gefangner gehenck be vorde 








J— Im ſeiben jare ward fo vil wein vnd korn / das fi in da 
OEE Wolfeyle beebft ppvi.auldengalt/vnd gei macb dem of fer vier guld 
SLAAT zeitafi,u442. Anno taufent vier hundert viertzigdret / war fo gin kalter wint hackt 
te des Meyen / dz die leut dz ſtro von taͤchern abbrachẽ / vnd es klein —— be 
Balter wins Vibe gaben. Man ſchlůg vil vebes/ ond ward das fleiſch fo vnwer Da bor, * 
— bas mager vihe ein heil inn die waͤld jager den wolffen zur ſpeyß „aleer A * 
ſleyen. wardt thewer / ein malter galt zů ———— 
bern zwenchig weiß pfenning / ein pfundt swibel schen binger heller | 
ſtockfiſch zwen weifs pfenning. teit no | 
Anno W.cccc plof. ward Trier durch vier die beſten burge meine | le 
baſtart von Burgund vervaten/ aber ais die kundſchaft gieng⸗ sot ge N 

| pforten ſolt offnen ond die ſtatt anſtoſſen / wur den die vier ver Aven 
vnd die ſtatt erret. 








Images 





Edd 


\ Der Teutſchen. celbiij 


| get Meccecliiij. ſtieg die Thonaw durch ein flůt ond gũß / fo hoch über 
[das vmb Wien ond der Newenſtatt nit allein das treydt auff den aͤckern 
furet / ſonder auch das er der i hinfloͤtzet / vnd ſo vil heuſer vñ kirchen hin 
| * mit allem haußgeſindt / das die leut den vndergang dee welt vñ newe find. 
bie beſorgten / oder des jüngſten tags. Es warfein vngeſtüm̃ wetter ſtein als 
— to ſtund lang / vnnd erſchut ſich der erdpod / das vil kirchen / clauſen 
ſchloͤſſer nider ficten. 
in Ano M.cccc. lvij. war die grof wallfart zů S. Michel in Britannia / wie 
San nſern zeitten gen Regenſpurg / das ye cc. Eind auß einer ſtatt / gleich als be 
Fen ert dahin lieffen in Proceſſſon weiß vnd etwa zwei tauſent auff dem weg 
ottüber meer wolten ziehen / ſede rot truͤg ein banier / an dem ein ort Sant 
fn * auff dem andern jrer ſtatt wappen / wo ſie hinkamen / gab man jn eſ⸗ 
* lieffen auch Die alten / kind / megd ond knecht wider jrer vatter muůt⸗ 
| nd meiſter oder herrſchafft willen dahin. 
no M cecc. lviij iſt erſter der Alaun in Campania bei Vulteram in vil 
gefunden vnd gſotten wordẽ / der vormals auß der Türckei allein ons 
die kaufleut zů kame. Steinhobel hatt auch én Teutſchland cin geb ge 
| SOger gefunden ond gefotten worden (ft. 
| rho M.cecc.lxxiij. verpran dem biſchoffvon Bamberg Stoffelſtein ein 
stes gang vand gar ab / fünfftzig menſchen verbeanten darinn ee man die 
en oͤffnet von weib vnd kindt / die man fielen ber die maur hinauß / vnnd 
| * in maͤrckten vnd doͤrffern rings herumb vmb Bamberg / von eingeleg 
bb —— feuer. Zů Nirting im Wirtenberger lande verprantendif jar 
Eee * ligt ein meil von Eßling / vnd verpranten auch an der ſtraß vil heu⸗ 
5* — von Augfi purg. Der wald S. Otilie verpran gar / vnd das 
ind wirtz hauß darbey / guch vil flecken in Beyern. Brenner soben im 
vmballermeiſt dee biſchofffeind/ die legten feuer ein. 
| heer getunde diſer hiſtori ſampt feín vmbſtenden find ich nie. 

* ho Meece lxxvij. ware es fo rhewer zů Rom / das man das korn beide 
ik wer 2 — ———— * ein * — sief chrecken in Apu⸗ 
te alles abfretzten / druff volgt ein peſtilentz / das allein zů Vened 
huſent ner zen en — abh 

po Mecccc. lxxx. lebet in einer wildtnus nit ferr vond ⸗ 
—E der Ducerner ín Schweitʒ ——— heh mi 

Marmar wunberparlids abide /benerlid dar n; —— 
hi gar nicht eſſen / etlich 
8 geeffen haben ſchreiben / das niches dann haut vnd bein ancins 

Der verweten menſch verließ weib ond kind / zohe in difewilde 


—9 


— nT — 


J 


Te WP wan 


ee we — — 


nus / fuͤret 


an TE 


„ATsngweibvndind/dassrpecult 
| wetn Der — 

gleich iſt / vnd ſchier gleich onalaublid, Franc 
| gen — bannalleyhaufs à — 
deni oe Ce drey biſſen geſſen / vnd ſchwerlich verbawet/onnd verthedi 
| en oe —— ee (ey ein lebendiger Heylig gewefen/ cin himliſch —*— 
n gefurt / eines verweſen auß geſchoͤpfften leybs / durch 


CF a Te 
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Den auß gang vnd 


ſo gar we⸗ 
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S.Michel. 
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Brüder Niclas 
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Chꝛonica 


abgemergelt in ſtrenger armůt / in ſtettem abbruch / in grundtieffer de nit 
allen anſtoͤſſen / gleich geſtalt / gelebt / aller truͤbſal vnd creutz gedultig / dert” 
allein nicht befeffen vndvmb Gores willen allee veriaſſen / onder ALOE 
baben begert hat / alle weitlicheere / wolluſt / gůter etc ver acht / vn 
| pneebaut von jm gelaſſen. Das ee aber gar niches geſſen hab / kan ich mig 
ben.Es ſagens vnd giaubens aud die Schweitzer felbs nit. fb 
Anno M.cccc. lxxxwar der groß ſindefluß auff dem Rhein / der war ar 
sE tlingdieftatemmaue nédee/ond foſſet vil gebew hinweg. Es bat aud br 
dern oeren die Tiber / Thonawrerc. alſo auß gelauffen / vnzelich vil vi e vn be 
bingenofrien/oarauffeinland ſterben geuoigt / das der vomglückz ade 
der dem waſſer vnd ſchelmen entran / vnnd einer den andern fra . 
vnglück entrunnen were. Ich find anderß wo / dz Offer ſter ben Anno 
kope onbeaufent vierbindert wiee vnnd achtzig ſey geweſen / vnnd allen) 
Narnberg über vier tauſent menſchen geſtorben 


lich ín Schwaben ein fo grellen klem̃e theurung / dẽ zů Thübinge en volgt 
4 A 

4 4 m 

Anno Accee lxxxiiij ein ſolche wolfeyle / dz man nie allein ein 00 vara 
d / vilaußg 


nno M.ccec. lxxx · ſtarb Graff Vlrich von Wirtenber jder wolod 
geliebet zůgenant / darumb das er ſo freundtlich —— ie) 
lig 
ein gůttiger fürſt / in dem kein trug was / wohiner im land sobe/dal ke fd 
ek: vnd ale ſeiner / er war milt vnd gaſtfrey / on hochmůt / vil vñ all | 
irchen / gieng offt allein onalle ſorg ond forcht / als den nichts b Li and 


eſt war / das er on rath vil vnbedachtlich handelt / des jhn dar nacht! hᷣnach 
am. Er war von freunden baldgefangen / das er ſich verredt / daser —** 

vñ 
n 


ſampt andern fůrſten voe Loeydelberg wie zů voe inder hiſtori vonden de 


falesgraffen ond Bifdvoffoon Koens gefůrt bab/daser fm biet vast) 
is AE EPA 
fo aufs gelet hatt / das er angefangen hatt ernſtlicher nach gelt zgeen goe 
an ſich zůhalten wider ſein natur. Er bate dreieegemahel gehabt — {ow 


Hertzogen von Cleue Tochter / mit der eintochter zeugt / auß der neit) | 


nen gemacht / Dieandereinevom Hauß von Beyeren / Herd? 

Můmmenoder baß / mit der vj. kinder —— —— an? E 
phoien tochter / mit ber vier töchter zeuget. Er ſtarb alt / võ Graff Lead 
auffein gef 4d geladen / zů Lenberg / vdligt zů Stutgart ſampt gin 
maheln begraben. Pec Nauclerus. ƷIwen ander krieg daruor bat 
vñ ſieg efuͤrt. Ein wider Die Reichſiet én Dev ſtet krieg / den ande 
graff Friderich am Rein / der morgengab vnd hriratb gůts wege” Anno 


demůtin J * 
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Der Teutſchen. 
Anno 4D, ceee pik Wiet Margaretha Maximilianitochter / Carolo 


cclix 


m künig von Franckreich vermaͤhelt vnd vertrawt / als ſie noch bede kinder 


waren / ſo ſie zů jren tagẽ kemen. Margaretha war erft zweyer jar alt / die wirt 
it wunderparlichem groſſen pracht vonden Slâmmingin Franckreich ge⸗ 
| val bon Pariſern herrlich entpfangen/ vnd in Franckreich Carolo binges 


worn. 


exxi nn todt ab 
hem pferdt / da 
ſe ſey ín des 


r můtter Maria Caroli des Hertzogen zů Burgunds tochter / 
ꝛt / Maximiliani gemabel/ war fre ein klein zů woor Anno M. cccc. 
gangen erbaͤrmklich / dann fie fiel auff einem geiaͤd von ei⸗ 
ſchlůg ſie das auffſchlagend pferdt zů todt. Die anderen ſagen 
pferds ſtegreiff behangen vom roß geſchleyfft / vnd im lauff ſchel eim geiad 


Keyſerin 
ſtirbt auff 


gzerriſſen worden. Sie verließ ein ſun Philippum genant / vnd die obgemel⸗ wier 


ſeind eelich krieg vmb ſieg 


| 


Jund / D 


te toch 
fall 


… gers leibsg 


eſtorben. 


ter Margaretham. Die dritten ſagen / fie hab ſich vom pferd zů todtge 
en / vnnd biß an eylfften tag gelegen. xxvij. Marcij Anno M. cecc. lxxxij. 


| ſchw 


Jb find auch / aber gants vnordenlich vñ ſtůcklins weiß beſchriben / ds Dee 
he WWMaximilian villeieg bar muͤſſen baben vmb feín gemabel Maria vnd 
telânder zů behauptẽ / da ñ es war cin fürbündig ſchoͤne / geruͤmpte / darzů ús 


bab 
rantzoß vnd and 


nno Mecccc. 


aſelbs ſeind xx 
Sop ſiegloß absteben. 
| SOB mit beers krafft wi 


ere Wie 


leich das volgendjar M.cccc. 
der in Burgund / belegert die 
zeiſſig tauſent ſtarck / aber die von Toblafielen bera 
tantzoſen alles volck / vnd funden ein groſſen raub 


vnd außbeut. 


erreiche für ſtin an land vnd leüt / eer vnd gůt. Derhalb hetten ſie vil gern ge⸗ 
t / vnd were es moͤglich / mit gewalt genommen / vil practicken macht dee 
fie — vomland vnd weib brechten / vnd 
eweſen. | 
lxxix. Feldt der Frantzoß Hertzog Maximilian in Bur⸗ Franco 
tauſent mañ erſchlagen worden / vnd muͤſt der Fran⸗ kriegt Ma⸗ 
lxxx. kompt der Frans imilian. 
mechtig ſtatt Toblam 
uß / vnd erſchlůgen dem 


ünig Mathias macht in diſem jar mit Keyſer Friderich tij. ein frid / vñ 
Jobe wider den Tuͤrcken in das künigreich Boßna. Ein Fürſt in Siria / nam 


iſer zeit vil Juden én fold an / vnd 
ln ſtatt ab én preüſſen / vnd alles v 
Anno tauſent vierhundert achtʒi 
lander geweſen / das die leüt in vn 


F bunger / dauon den leüten wůrm im kopffwůchſen / daran 


* 


ſinnigkeit dahin 


gzwey / iſt ein groß peſtilentz 
fielen / dem volg 


Dee volgendt fart prann Bosen gar ab biß an 
rchen. Auch der ſpital zů Eßling verprann dif jar. 
— VO. ccc lxxxiiij. haben die kraͤen vnd atzeln vñ ander voͤgel im lufft 


einander krieget / das jr etliche auff 
rkrieg bee weyer küũnig Engella 


gewint mit dero hilff den Teutſchen herren 
olck darinn erſchlagen. 
in Teutſch⸗ 
et ein merck⸗ 
jr vil geſtor⸗ 


8 — Botzʒen abe 
fünfftzig heüſer / vnd die J 


die erden todt gefallen ſeind / darauff 
nd vnd Franckreich geuolgt. 



































F Anno vat ie bier hunder achtzig fünff / volget auff der kraͤen krieg vil vn 
ng. Hertzog Albrecht von München 


Nöoꝛdli 


os. Dertzog Joͤrg zohefür 
be wider feinen beider für L. 
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bee D) 
si athias 


q 
Item di ie 


bee Hertzog Chrꝛiſtoffel 
ertzog Albrechten / vnde 


zů 


andtſperg / ond nam die ſtatt vnd das ſe chloß 

von Beyern ſein brůder ſieget bet Freyſig wis 

rſchlůg jm vil vom Adel. So gewan dif far kũ⸗ Wieng⸗ 

Hungern amtag Joannis Baptifte Wien mit dẽ 

Senda Newenſtatt / vndt 
es Roͤmiſchen Reichs 


ſchwert / wunnen. 


rang den Keyſer voefordtindie eüſſerſten ges 
fliehen / vnd bracht nabend gants Oftervdich 
aaa 


an 







































Chꝛonica — 
an ſich / behielts ſo langer lebt. Anno tauſent vier hundert neüntzig ſtirbt — 9— kF 
sien /abernad (einem tod bates Wapimilian alles mit dem broer rp |E 
vnder ſein handt gewoeffen/ vnd ſeinem vatter gevonnnen. Diß ſar ** g 
iste dag wetter fo vom him̃el mit vil grauſamen donnerſchlegen ficl vñ ein 8 
nopelvers ade hundert heüſer zů Conſtantinopel / vnd damit tij. hundert menſchen / 
n 

Anno Mcccec. lxxxvj. nam obgemelter Hertzog Albrecht von Beyrn pe 
genfparg ein/ond bee das volgend jar mit Eep fee Friderichs tochter bo de | 4 





macht ſei liß die biftoua von Feiderico iij vnd Maximiliani) auff beed k 
Fel wider Hertzog Albrecht / vnd zwang jn Regenſpurg dem Kei di 


0 Bethicam oder Granaten vonden ongleäbigen beküm̃ert / erobert Pon 
| nom̃en / Dann künig Meles ein Maurus von geburt vñ Machomett⸗* D 


jd. 8 IE 
glauben het die innen ond mit den Sarracenern velt vit goolbefest de raf ge, 
Granaten Ferdinandus zohe ins künigreich mit zehen tauſent pferd vndlix rauſe mb. ab 





| IA | | | Î 5 * ps k / u 
EN croberr, _ Emecbhe/belegerr die ſtatt Granaten võs Hayen an biß auff den xxv · Opoe * 


zohe es (kh Des gedings halb / dz ſte nit eins kundten werden biß in * | de 
zohen die Tũrcken mit haab vnd gůt auß / der künig wardt mit einem noet zu 
jaͤrlichen auß kom̃en én die eüſſerſten gegent Hiſpanie relegiert / vñden Sen zü | lor 
aug demland über meer gebotten. Da macht man auß der Tãurckentu reich | ii 
Granata fo fie Moſquitam nennen/ein gotshauß. Alſo ward di bns of | ie 
Chꝛiſten gemacht / das achtzig far onder dee Mauritaner glauben * het er | Kl 





ot 
die vnglaubigen Türcken vnd Sarracen auß Niſpania ——— Edict 
i 











Juden auch nit drin ließ. Alſo wurdẽ auß eim gemeynen außgerů bind auf N 

Eppitg.maltaufent Juden auf Hiſpania auß triben / vñ mit derde, land en 
botten / das keiner kan ſilber noch gold oder edelgeſtein / mit ſich auß dervnd bi 
ſolt fůren / bei verlierungleibs ondlebens / ſonder folten all jr gold / was Ios 
edelgeſtein an war verwechß len vnd tauſchen / an wein/ korn / thůch Ve 5/(0 ſic 
lieb were / vnd mit ſich über meer auß dem land fuͤren / ond ein ieder —9— sw — 
von land fuͤren vñ ũberſchiffen wolten / er were klein / jung groß oder wo⸗ 
ducaten zů zoll dem künig geben. Es ward jn auch cin zil vñ tag 9 rot Gal⸗ 
fie an dem ntt auß dem land wern / wolt man jn leib vnd gůt nemen 9. ſondet Mi 
leen verbinderten ſich / den ward genomen was fie hetten / vñ ein iede Ee no ne 
heit verkaufft / den Türcken zů ewiger dienſtparkeit / xxx. tauſent de papf ie 


im abzug ander Peſtilentz geftorben. Anno —— he 


en — Anno 1498. hielt Eeyfer Maximilian ein „eid ins0Eor op Ki 
| — Breißgew / als der nit wolt fůrſich geen vñ die fürſtẽ ball of hor Ke 
vnluſtig warẽ / verlegt er jn gen Augſpurg / dahin — * sû sio rid | dy 
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Der DTeutſchen cele 
krieg traff das hauß von Oſterreich vnnd die Schweitʒer an / Maximilian 
olt die ort / ſtett / fFlecken vnd Jurißdiction / fo (ein vorfarn in Sch weitz in⸗ 
abt vnd sum Hauß Aſterreich gehoͤrig waren / baben / Go namenjm die 
hweitzer je lenger je mer / vnnd gabenfür / ſie hetten ſich ſelbs ín diſe freiheyt 
mi dem ſchwert geſetzt / vñ durch krieg alles an ſich bracht. Diſe freyheit / des 
entſchütten adele wolten ftebebalten ond drob ſterben oder genefen. 
N Ufo bee der Keiſer kleine volg von fürſten an die Schweitzer zůziehen / ſon — 
perle weil es nur Oſterreich ond nit das Reich betreff. So waren dazůmal is 
weitzer in groſſem rhum / glück vnd ſieg / alſo das auchjeder man jren 
| amen forcht / jedoch gewañer fo vil volg / das man mie geſameltem heer an 
de Soweitʒer zohe / ſonder lich thet der Schwaͤbiſch adel mit dem Keyſer dz 
| eſt / der verſamlet ſich zů Coſtentz / machten ein bundt / rathſchlagten wie die 
| 5 gnzůgreiffen were. Als nun der Keiſer das ganes Imperi/ vinb bülffan 
effet / febickeen díe Keichſtett vnnd andere fúrften vnnd Herren bre hülff / 
le Grawenbündter zohen den Schweytzern zů hülff. Der Adel hett es 
| Jeen verricht / vnnd das hauß Oſterreich mit den Schweytzern verteagen/ 
| Stes mocht nicht gſein/ der Keyſer lag im Niderland / ond kriegt mie Gel 
ern / dauon liß ſein bifkoet. Alfosob man andie Schweitzer fiel fre an mans 
hem ort an / vñ geſchach niendert nie kein recht feldtſ. chlacht / jedoch ſetzt Laus 
deus das in diſem krieg bef in xtauſent zů beden theilen / jedoch die meiſten 
s keiſers part vmbkamen. lſo zeugen die hiſtori / das man ſelten vnd nie 
| vers glück ond ſieg mit den Schweiseen in feemlande bate gehabt / vrſach 
| F zelt Nauclerus. Sie haben ein beſchloſſen land / das man gleich zůjn ſchlipf⸗ 
| —* HUB Dann C. Julius Cefar ſcheeibe an eimor werden ſte mit dem Rein 
beſchloſſen / vnd von teutſchen Schwabenabtheylet / das gebirg der See vñ 
odanus ſcheidet ſie gegen mittag von Italia / gegen Aidergang der berg 
Jura vonden Sequants vnd Rauricis / das iſt Elſaß / Chur / vnd Baßlern 
ſbodas Schrweys jest ligeswifdben Baftl/ Coftents/X bein/ Chur / Sedu⸗ 
im, Rodanus ond demgebieg/Bebenn. vnd “Jura. 
Die ander vrſach iſt warumb die Schweitʒer daheym gleich fam vnüber⸗ 
bindtlich ſeindt / das fie gleich wie ein leib auß einer ſtatt mi⸗ gleichem můt / ſiñ 
Mb willen vmb Die freiheit kempffen / vnd ſo frey hinein ſetʒen / das fte ee woͤl⸗ 
iſterben / dann wider des Adels Eneche werden. Zů dem iſt auch das lande 
lob vnnd rauch / gebiert der halb auch grob rauhe wild freyſamleut / dann 
| vt das an allen kreutern ond pflangungen ſich erfindet/ dz grobeland gro 
frücht tragen / warumb nit/ ſpricht Naucierus / an ſitten vnnd arten der 
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bi it / vaterland / weib vnd kind ſtreiten / zů dẽ haben ſie mancherlei art / ſiñ 
kee Reen rc. wie fte vonmancheeley geen ber ſeind / die den bauptman vi 
| ———— eines ſinnes/ vnluſtig / dieetwan lieber daheym weren / 
| ber mb ſunſt dakriegen. So ifts mit faulen vnwilligen hunden boͤß jagen / 

Dre ei 48 gilt eén hund auff ſeinem miſt zwen frembde. Faes begibt ſtch wol, 
| Weep citmifeber bund drey oder vier frembder bundevon ſeinem miſt treibt 
| ie drey frembde hundt haben nichts da zůſchaffen noch zů gewinnen/ 
| aaa ij fliehen 
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| Chꝛonica 
fliehen derhalbleichtlich Der — dahaußnarung /ungen⸗ fei 
der ſtürb ee / dann er wiche / das macht jm ein hertz / das er mit gezuckter not? mg, 
were(dakein ſterckere iſt) alles hinein ſetzet. Die vrſach — usw⸗ 
rumb die Schweitzer in frer Clauſen vñ kleinen winckelin Europe oder DE! | ver 
maniebif hee mie (teg blibenſeindt. Das magt du aud) auff derelandden jer 
ven Es iſt kein feind gůt daheim ůſuůchen / vnd ein ſonder Cautcl bei Vegeti⸗ | mé 
fo manden fend mie ſig ſchlagen will das maus in kein nogwincelsveibl05 | me 
der denfeindangreiff / dz er lichen moͤge Dafiwieter in verzweiffelten ſache die 
die notwere zucken / ſo gilt ein man iij. der ſunſt nach der flucht vmb che/d 
gibt im notſtall die not berg vnd wer⸗ das offt vi mit gar wenigen abend, 
tbün gebabt all jre hend vol, zum anderen ſ — — 
vortheil noch auffſeinem miſt angreiffen / vrſach der vortheil ſchlegt die leut | 
—— zwen man. | f ow 8 
Nach iſem Schweiger krieg bat ſich Baſel zů den Schwe ern ELS | 

— gen / vnd iſt Schweitʒ woꝛden. Nicolaus —2— ſchreibt / el —* dert 9 
— nhar ij zůgehoͤrt ond fid) zů den Schweitzernthan / vnnd verbunden fri 
Verven, Eli, iß jar ſei auch Schaf hauſen zů jn gefallen xj. Auguſti / —* get 
ix. Junij dif ſars / vnd zů Luceen die hündtnus geſchehen vnd brief 5 — bli 
richt orden. Vide Lau. Genera .ij. fol. ccc. v. Iſt geſchehen Anno 0 hd 
lag / Wunder vnd woundergepurt ſo ſichdiſer zeitzů tragen habere /gbar ein bor 








NE 
BE Nno M. cccc. xcv weil der Reichßtag zů Wurms wat 
0 RETE | vlan” en nt b au 
NIE 5 weib — welde ei melia | lan 
— — einander gewachſen / Die angeſichter vnd beuch auff einan nleib/ | fer 
ne eende. Zi R otweil gebar ein vweib zwei kinder / die heten al ſoj 
tiij. arm / ij. koͤpff / aber vnder dem gürtel ware es cin menſch Aveſeein — 
Anno M.cccc. cvj. wardt ein wunder parlich ſaw im dor Land gif Wo 
Suntgew geporn/ hett ein haupt / iiij. oen aneinem haupt / wenlein¶dite⸗ ke 
Wanderpar auff den iii ſtůnd es / die iiij hett es als vmbfangen vmb venteib / 41° on: 
ibegav. Mit im vingen Es hett aud) swo zungen in eim rachen. | san Mt 
aen 8 
| Ger 


Anno M.cccc. pew. zur zeit dee Aderlandiſchen krieg als 
——— ee iſt (eind überall andere/ zwo mechtige * in ——— ( pe Eu 
wos väwer: be entftanden, Die Frangoſen vnd die Kandtsknecht / Die Feande pil) im 
en manchenman an berrel (Fab gericht / vnnd an leib vnd gůt werderderget | ba 
fers drumb Frantzoſen / das die andstnecht wie ein plag die ander nii 
vnd pringt — auf Freandtreidp praten. Die ander pla3! * | bu 
fertig volck die Kandtßknecht / dem wol mit ander leut vnglü — 5 
ſůcht / vnd vngenoͤtt all land durchſtreicht / krieg ſůcht / vnnd vm ndr bir 
gele weib / kind / ſein vatterland / vater vnd můtter verlaß onde Ll | 
Ind die feel waget / vnd dem teuffel opffert / dann es zeucht ongen Ke 
nev geboefarn/ fonder auß lauter freuel / plůtdurſt ond ãtwill —J re ee 
Ben biiben/fo daheim durch gefars ver hindert / můß ſchaffen la nd — jn ke 


sen mie erkulen / vñ mit würgen / raubẽ / prennen amt witweor/ zů 
verderben/veid) werden Ein volek ds vnangef zen gereisd g ; 
| v 


het / ranpi / prent / mord e.o gele ſtet vñ wo fi gibt / 9 gi | 
ter herr / wann es dee teuffel / — — ol grid ſu 
macht auch all krieg imland / dañ weren ſie nit / ſo blib mancher error 
Henricus Coeneliug Agrippa nents in feiner vanitet gap bed nb Pe, 
— ſo der krieg auffrichtig iſt / vnd fendert cen gevecht? * 
witwen vnd weiſen zů ſchutz fůret / ſo nemen ſie dz f we ba 
cielwärgen/bencten/prefien/vauben/die fend wie vnnd é 
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Ser Teutſchen. celxi 


zuß geheyß fes herren / alſo ſeind fre ſein nach richter ond züchtiger / die jm ſein 
Und richten. Es ſei dañ das der hencker nachgültiger ſey / darumb das er nie⸗ 
mant dañ mit recht überwunden richt / diſe aber on all vorgeend recht / auß lau 
ter gewalt. Iſt dañ der krieg vnrecht / auß lauter eer durſt vnd můtwill / ande⸗ 
regrentz zů aberkom̃en / witwen vnd weyſen zů machen / vnd den anftóffeen ds 
mit gewale zů nemen / fo (eind die belffer vand from̃en landtsknecht eyttel 
Per rauber vñ prenner / Gott gebe jnzůerkennen Amen. Anders vrtheylt 
nan von den / die auß nott / gebott vnd gehorſam jren herren zů gefallen vnd 
ienſt ziehen / witwen vnd weyſen zůbeſchützen. 
Von Graf Wberhart erſten Hertzogen zů Wirtemberg / vnd wie Wirten⸗ 
berg zum Hertzogthumb worden. — 
Nno Miccce.xcv. Iſt Graf Eberhart der Bartman zůgenant / — * 
>) sû Wurms im KReichs tag von Maximiliano auß eygner beweg⸗ Anberg wirt 
nus ondes Grafen anbringen xxj. Junij / zum eetzog vnd Wir⸗ Hertzog. 
tenberg zum Hertzogthumb gemacht / vnd mit groſſer Solenni⸗ 
tet vñ ſein ſondern Ceremont inueſtiert worden. Deß etlich ſeiner raͤth übel zů 
| iden ſollen geweſen ſein / vnd geachtet / es were beyde jm vnd dem land nützer 
feweſenein reicher Graf / dañ eain armer fürſt zů ſein / über das / ſo er ein Graff 
lben / het manjm in allen des Reichs anſtoͤſſen / nit mer dañ Grafen rüſtung 
vnd hof zů gemuͤttet / ſo er alſo fürſten bof vnd rüſtung haben můß / vñ jg ſein 
ſantzen bof mie geſind / adel vnd raͤthenerhoͤhern / vñ ſa nie mer wie ein Graf / 
pnder fürſtlich gebaren vnd bof halten / ſo fm doch an ſeinem einkom̃en vnd 
4 AND íe eén beller mer dañ vor zůgeet. Ich find vnd hoͤre aber es habdem für⸗ 
en nit wolgefallen / vñ etlich dreumb in vngnad kom̃en / vnd vombof gemuͤſt / 
ojm diſe ſein eer miß günt widerrathen / vnd fo vil an jn geweſen / geen gehin⸗ 
nno M.cccc. xcvſ gleich dz nechſt jar darnach / ſtirbter im (dert hetten. 
Mertʒen. Cauctecus lobt den fürſten hoch / ſeigeweſen ein man hochberuͤmp⸗ 
ter weyß heit / zumregiment geborn. Sein jugent hat er můtwillig hinbracht / 
vnd jhm nichts laſſen zů vil ſein / im fünfften jar ſeines alters / iſt jm ſein vatter 
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mit tod abgangen / ſo bat fen můtter gleich Dertzog Albrecht von Oſterreich 
ſenom̃en. Daher bat Eberhardus vnder den Regenten vit vormünder mis 
⸗ba aufferzogen werden. Nauclerus iſt ſein zuchtmeiſter geweſen / der ſchreibet 
nſei von Regenten verbotten worden / das er jn nit lateiniſchlere / es ſei gnůg 
añ er Teutſch reden / leſen / vnd ſchreiben künde / das er ſein Regenten viivoes 
ündern als er zů ſein tagen kam / body verarget. Er lernet ſein fürgenom̃en 
* unſt ſchreiben vnd leſen bald / darnach gab er ſich auff ritter fj pil / geradigkeit / 
ßutterey / jagen / beyſſen / ſpiingen vnd wie es diß alter gibt / ſein gleich gefelten 
nger / ſpringer / die jm gůnſtig of anmuͤtig warn frech jung muͤtwillig leüt / 
pn er zůſt ich / mit verachtung der alten raͤth / in ſein burſch oft gloch / ond als 
vi aͤlter brůder ſtarb onder merckt / das die herrſchafft ietʒ allein on ein eyfe⸗ 
n ynd mitgnoſſen auff jm růwet / namer mit hingelegtem joch das Imperi 
— nit gar zůſein tagen kom̃en / an ſich / Da hetteſtu geſehen nichts dañ 
| Sh beyſſen / ſpringen / ringen / ſtechen / rennen / etc. einewiguͤbung. Er was 
51 sein fürſt gerades ranes leibs / als von natur zů dem ſchimpff geporn vnd 
J. eroniert / alſ o/as er in aller geradigkeit ond ritter ſpilen all ſein hofge⸗ 
| are erwand / vnd zerbrach durch ſtette bung alfo fen leib / das ers nacher 
* ntag nit überwandt / dañer vil vnd mancherley anſtöß / kranckheit vnd 
* aaa iij leibs 
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Chronica — 
leibs wee offt lidte. Als er aber verwůtet vnd auß ſeiner jugent in die mand, 
gieng / fieng er an alle fen ſitten zů verendern / zohe auß gelübdt in das * 
lan® sum 2.geab mit vil herren / kompt mir glũck wider / nimpt des Pr 
von Mantua tochter zum weyb ein junckfrawen / alſo das er gar — en 
man ward / dañ in ſeiner jugent niemant freydiger vnd vnbillicher dan ber 
alfo war fees eren man niemant ernſthaffter ond bafs bet jm ſelbs Auen 
fluß ond wolluſt wechſleter mit gneulicheit vñ darpfferkeit. Ein fürſt eins 
ben verſtandts / vnd inprünſtigen gemuͤts / der niches vnuerſucht vnd ſel | 
les erfaren wolt/fieng an weiß / gſchickt leut wunderparlich zů lieben df, sect | 
vnd war auf deren beiwonung gefipred ond diſputieren / ober wol nit 
kundt / ſo gelert / das er geſchicklich von allen dingen reden vnd ſ chreiben 
Er hett ein ſchnel ingennum / vnd ein lange für buͤndige gůtte memori / op 
einmal boͤret / behielt er all ſein tag / hoͤret gern Difputieen/ ond vor npt 
ley ſachen reden / hetzet auch offt die gelerten an einander / vit ſchloß ſrem 
tieren allweg ein gůt vrtheil / dañ man fid ſein vilmals verwundert/ Po 
zů letſt alſo von allen dingen ſelbs reden vnd diſputieren das einer Je ond. | q 
hett / er beet alle ſiben freye künſt kundt. Alle Teutſche bůcher geſchriben van hi, 
trucket / bracht er zů wegen ond liefs jm etlich ſelbs Teutſchen / laſe alles, 46 | ke 
kam dabhin / das er ſein Deatton alfo mit ſchoͤnen ſententzen / hiſtorien Aro b, 
en vnd Rhetoriſchen figuren zieret / das du jn ein gelerten redner VI nit jg 
ren hetteſt muͤſſen laſſen ſein. Es was cin vnruͤwig man von natur /de adel / ge 
Chilbing bie feyren kundt / vnd allweg etwas zůthůn haben můſt / ſo er nicht laß/ſo yret | 
bedsfbal vii Cin gefbefftrrangdas ander / vnd hett jederman mie fm zůſ⸗ boaffe) 0t/006E À fie 
Shonbad nit / vnd ließ niemant vmb ſich feyren / entweder er laß / er ſaget /tl gant qe 
geſtifft. ee war in dee kirchen / oder aß / oder est auß / jm kund in all ſeinen —8 let 
mant volgen / Ein man zů geſchefften geboen. Er bate auß (onderte db mit g 
allen Eânften vnd gelerten / die hohen ſchůl zů Thübingen auffgricht⸗ hapſt he, 
mercklichen Stipendien verſehen / vnd ſich vil laſſen koſten / biß ers vo zhvon ſol 
zů wegen bracht / darnach ein new cloſter ond orden im wald Shen herrey ſii 
grundt auffgebawen / geſtifft vnnd auffgericht / darein geregelt Cho in 
tbon/onder S. Peters Kegel zůleben / vnd jn darzů viler flecken * id ze le, 
wedt” tn 
nother zur kirchen ster/ond geſtifft / das ein probſt / wij. Chorhert? alle Y 4 
dem orden ſein ſollen / die — ae —* —— eit — 
en bruder vom Adel / auß denen ſolleiner der meiſter ————— 
Avn 
bruͤder haben von burgern vnd landtuolck / díe all ſollen ein come e 
capitel machen. Blaw kutten ondein creutz auff dem bergen tragen DEE im 
bat Wirtenberg / dzbiß her in herrſchafften was zertheilet / zůſ⸗ gron erder fo 
ſchafft bracht / vnd mit ſeim Patrueltüber kom̃en / das in ewig sert rrpúbin” 


er Pane 





Saers eere nn er 


geyſtlichen perſonen war er günſtig / aber denbeetel Kind) ont ilſtin be” | 
ware er ſeer vngünſtig / ließ ſich vil muhe vnnd gelts koſten / biß et⸗ 
tel cloſter im land zů Rhom reformieren lief. Er hatt gůtt gere | 
balten/ vnd / drob geweſen / das niemant zů kurtz oder vnrecht goe fi / | 
auch etlich geſatz vnnd landtbreuch fo jbm nicht nach der Regel ge and | 
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J Der Teutſchen. celxij 
ngeſehen waren / hat er geenderet. Des frids war er ein ſollich liebhaber / das 
vilmals durch die finger ſahe / da ein ander gnůgſam vrſach zů kriegen bee, 

r het auch fo auffrichtig haͤndel / das er vor künig vnd Keyſer mit Fürſten 
vndberrn gar ſeiten cin vrt heyl mit recht oder lieb verlor. 

+ bâuclerus ſchreibt auch / er ſey viler ved ond gnůgſam beredt geweſen / yes sp, 


geredt. 


erſtürgt / oder das hinder herfür gekert / was er ſelbs bey jm beſchloß oder 
and / das überſtürtzt er mit eyl alſo / das er vor eyl ſelten ein außgang gewan / 


argegen was imandere ſeine raͤth rieten / wie klar es was / wo er nit übertri⸗ 
ben brand gleichſam gemuſſiget war / leget ers allwege ín díe langen kiſten / das 
er verzug ders tach fo onder den benden wachſen ſoll) zů nichten ward Er 


Ward 


ff gele vñ hielt zů gnaulich hof / wi 


gleich 


ner vor 
wol an 


Dee fe auch gezigen/er were zů geſchwind au 


— herkom̃en / aber Nauclerus entſchuldiget jn in der, er fey 


lepdeen ond fp 


eiß nit ſeer koͤſtlich geweſen / aber mit bawen / ſtett 


| 


ero fblsgees 


ů befeſtigen / h 


rhart ft 
haber ein bittere vnguͤttige rede gehabt / geen verwirrt mie fBicbwoeten. sû vilfonelt 


In fen bandlungen iter auch zů gábe gewefen / vnd alles entweder ús vñ langſam. 


aber mer daf gnůg koſtens dargelegt. Das wiet Eberhart en 


— — 
— — — — — — — 


ot anjm gelobt / ſein bofgefindbaver ſelten vnd on ſondere not nit gez dert ſein hof⸗ 
ret / vnd niemand in raͤthen traͤwet / dañ den e⸗ durch lange erfarung wol Seſind nit. 
ent be 


e 


at. Er bat aud alles / was verheiſſen (aber zů verbeiffen langſam vnd 
Dor wolbedacht) treulich vnd vet gehalten / ſein alt Dienee lich gehabt / vnnd 
hern vmb fic gehabt / aber niemandt nichts ſonders geben / vnd auß gnaden 
Eſchenckt / iedochiſt manvon ſeiner ſtandtmuͤtigkeit wegen / das er niemandt 

wegert / enderet / oder leicht võ ſeinem hof vrlaubet / gern bey jm geweſen. Das 


Fieber, die rotrůr / den ſtein / da grieß vnd blaſen wee/ das etlich von den bun. 
eeft ee ſgen jm kommen ſein achten / waren ſein taͤglich kranckheit zů 


irbt im etn ond fün 
athias tag im Mertzen. Ein pfaff wolt jm vil an ſeinem todtbede von den 
sgeſchefften ſagen / zů dem ſprach der fürſt / er het der ſorg vrlaub geben / er Hertzog Es 


land 


tzigſten jar ſeines alters/ 3ů Tübingen an 5. 


il Was für díe band nemen / dardurch ſein glaub gemeret / die hoffnung befe⸗ berhart wie 


get / vnd díe lieb degen Boet hitziger anzundet würd / er trô 


ine gemahel 


„ng mie deütten. Die rede kam jm wider / da fager er laut oi de 
n ſchoͤpffer himels vñ der erden / Ich bitt dich / gib das ich eek 
ins wider billicheit mein regiment ʒů ſchwere iſt geweſen / dem ſoll es mit mei⸗ 
hen gůtern widerlegt werden / reycht aber mein gůt nit fo weit das ich damit 
0 sale vnd gnůg thůn / Sihe fo iſt hie das ich dir 

ab verſ chon des nit / Das ſey mein bezalu 


| 


vnd Adel, In dem da verfielfbmdierede/ da beichtet er vil ond 


utlich. Bote 
enne / iſt iemand 


opffer / vnd übergib mein 
ng vnd gnůg thůn / hat gar wenig 


pfangenem Sa ſchiden Setn Münch 
Schonbach zohenjm je k — ——— 


ſoer geſtifft bet. 
bere 300 Eberhart der jung ſeines brůders 
bo iſt an ander fürſten böͤf / vnd nit anbeims /Eom 


oh Bevern 


utten an / vnd begrůben ín jrekirchen ond clofter 


wis ẽ ſein weib / ſo jm vo: auß vrſachẽ díe ich nit find / genom̃en war/ ward Siert. 


Days ct deben/Das land buldee jm anno WN.cece pevij. 
leens weyß nit was jm zůga 


auc 


2406 


(Eet vnd gefegnee geftorben, 
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Chronica 


nb 
wogthumb / fleuept mie aller barſbafſe vnd tleyn otbern —5 Seb Er 


| , GBhie? auclero ſo ® 
Hertzog Ee sten der fey ver iagt worden, Aber ich gib bie HALE abt 

lee Duve baecin Props Ubiübingenimlandgelebebat/ mer tra ve | 
ed | iten erbabì as eeogthumb verlaſſen / ond mie wenigen gern —— ni 8 


Ä lan 

er beeeder Wirtenberger ſittenſetzt in andern AEL arn 
— erlich er hett Die ſtatut vnd geſatz bebe cn ' 
bafstreelidp er fet auf etlicher cingeben die jm ein —— zůſetzẽ / | 





Alleding zů leut 4 ol 

Ee feng analieding zů vernewen / alt amptleut g varond |C 

par let ars —— — eu an * Amped ans | > 
% ben / durch dieer dem adel vnd lan dvndan advor 

EN ’ —* es vnd Landes bafs auff ſich / des ſm — —— Ln 

Force banronsohe ey. Maximi. zob ongefar durch abuiders. |P 


gj 
ä vi nn Dagabeedem lande Mertzog Vlrich (MMSE os |R 
bl eftondes andes effsebenjar alt. Sese bem jungen fi gillen |D 
mund ond Kegenten/bifer poj.jarerlangt. Danamer mitrath J scagalle | © 
des Keyſe ers das regiment * — gen kds —9 fd ï | 

| Edlenvnd (lett. Dahieit) Nt — | 
— — lenende efelbfär/alfo gtengen iest rath / vndn⸗ zeiner re 


ji i | beffer Do rin |E 
í ä far ait zum Furſten an / ſprechend / es were ble 

jansen ereen. Alfoenefegervanblabersamebepltoeegog DT | 6 
Regenten / vnd vnderzohe ſich des regiments ſelbs. geno chern C 


: : sG Dm mit des lands ſchatz vnd wioat | 8 
t teen Diersog Dleidbickleinotber vibe —78— 9— 
gegen fole fun boeersog Dlvidvjärlidhftintebenlang allfar vñ tauſen pfals’ Ë 
leibgedinggeben/aberes geſchach nicht. Hertzog Eberhart zeu beed a 


lép an Rhein gen Heydelberg bleibt etlich jar zů Hey ol ti 
Pimpen —— — —— ent floren zhe — je » 
ſtirbt Anno HDD útij.genn Heydelberg zum Het igeng g ze 


— dverlorn. Axmithe⸗ 
Meyland drey mal in vier monaten gewunnen on chmit 

Frantzoß ge⸗ Ano cceoxeix zohe Künig Ludwig auf — mied, 

ik A——— halff dem künig / dan er udwn 


—— nedig einbund / ſo waren die Meylender jhrem Foe 6 fes sw 
ta 





2 * Fr 
Sphoꝛcia ſpinnen feind der halb als Die burger des 
kunfft vernamen / zohen ſie jm iij. tauſent ſtarck entgegen berauß —*— 


n 

den. Viertzig knaben in ſeyden angethan / trůgen palmen · nors 

ard art roß — — — fangen/ es keme dem ate den 
elk / 3 zaëimein Frantzoͤſiſch panter entgegẽ. Hie tend PE 
freiheit wider / truge g 
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Künig zů e unger geſellen in ein kleydung ſchön anthon / dar ogem⸗ 
—— —R tucten/eineatb der ſtatt ſchlüſſel von puremge oor | 
— demkúniaäberligeer. Auffbife giengẽ dreiſſig Doctors Jurie nand — 

Die trůgen ein guldin himel vnd deck / vnder der der künig 4 | 

triumpbeincit/auff diſe volger ein faſt groſſe anzal hee voembiis | 

edlen von gepland. adunch vnd pfaffengiengen vor DES b oial reel | 

Auff den künig ritten zwen Cardinaͤl / der Dertzog von p 
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| Der Leutſchen. cclrxiij 

errer MHargraffvon Mantua / vnd Mantiſferran / Der Venediger vnnd 
enueſer bott ſchafft Kudouicus Sphortia der Pertʒog zů Meylandkurtz 

geor mie vil groͤſſeren eeren eingeſetzt / flohe daruon dem Keiſer nach in die 
tſch / findt vndereylet j nen / klaget jm ſein not / dieweil wardder künig von 
ranckreich mit groſſem bracht zů Meyland ín das ſchloß gefuͤrt. 

+ Cunpzinge Derog Ludwig Sphoꝛtia fo vil bei dem Keiſer zů wegen / 
das ee desc bilfFfeines brůders Afcantj eine Cardinale, Meyland wider er⸗ 
ert / wie vnd tn was geſtalt / mitdem ſchwert /oder durch übergebung findt 
ih nit / ich find aber das er vom Eey fer auß Germania Schweitʒer ond Teut 

er landts knecht mit ſich bracht bab / vnd die Frantzoſen im vierdten mo? 


at / als ſie es hetren eingenom̃en / mit gewalt wider auß Meyland vertriben / 


— — 


— 


Onde hertzog durch hulff des Cardinals Aſcanij ſeines brůders wider einge⸗ 
ſetzt wo dcn ſein Als dip Ludoutens in Franckr eich vernam bater ſich An⸗ 
ho M. D. mit heeres krafft wider auffgemacht mit etlich tanfent Schweitʒ⸗ 
So hett Hertzog Ludwig inder ſtatt auch etlich tauſent Schweitzʒer. 

ls fie nun Die (pits zur ſchlacht gegen einander richteten / verlieſſen die 
Schwen er jren beeen den Hertzogen zů M eeyland / vnd caufterten/fn gepuͤ⸗ 
ket nit wider Schweitzer jre brůder zůſtreitten. Alſo ſieget der Frantzoß / vñ 
kame der Hertzog gefangen in des Frantzoſen handt / vnderlanget das Mers 
tzogthumb zũ andern mal on plůt / vnd fuͤret Ludouicum mit ſich in Franck 
reich. Die Augſpurger Chronick zeuget / der Pertzogſei verrathen vndüber⸗ 


ern. 


geben worden. Alſo kam Meyland in vier oder ſechs monatẽ in die drit hand. 


— — — — — 


— — — — —— 


„RO tauſent vier hundert ſechtzig zwei / ward pfaltzgraf Friderich Chur 
iſcho 


rich von Wirtenberg / überzogen / vnd alles im ampt Heydelberg beherrſcht 
vnd vnder ſich geworffen / hetten vierhundert fünfftzig pferdt / darunder gar 
vil Graffen / Herrn / Ritter vnd knecht / die hat Pfaltzgraff Friderich bef Se 
kingen an Dem Necker freyes treffens ernider gelegt / vil eef chlagen / vnd gen 
Heydelberg vil gefangen eingefuͤrt. 

Anno XJ. coco. lxiij. ein malter haber hatt man zů Coͤln auff gemeinem 
marckt kaufft / ein malter korns / ein malter weytzen / ein malter gerſt / ein doñ 
beving / ein gůt quart weins / ein feißt hůne / ein pfund fleiſch / vnd ein zall prot 
alles zůſamen gerechnet vmb deet gulden / der Churfürſten müntʒ. Einbellee 


weck wagxxxi.lot. 


aen KO. cccc. lxxx· bat die güß ond flut des Reins wil döeffee ond heuſer 

ngefuͤrt. 

Anno tauſent vierhundert achtzig eins / auff den xxvj. t ag Nouemb. ward 
aleacius der Hertzogzů Meyland von einem Ritter dem er ſein weib bů⸗ 

tin S. Steffans kirchen erſtochen / vnd als er durch die weiber zůr kirchen 

Suf wolt fliehen / behangt er mit den ſporen in eim mantel einer frawen / vnd 

ward auch erſtochen von des Hertzogen hoffgeſindt vnd rittern 

nno M. cccc. lxxxj· war der groß Thur nier zů Heydelberg von der vies 
kerſchafft / da waren beiiiij. tauſem pferd von Fürſten vnd eeen. 

ey ol Me ccce.lxxxiiij. war der wein fo wolfeil / das ein ome weins vmbein 
tauffet ward / etlich ſchüttet man vmb ſunſt auß vnd ruͤret moͤrtel mie an. 


hg Atzelnflogẽ im lufft / beerß weiß in groſfer sallgeateinander / vn krieg 


ten 


kürſt / vnd des 1 Et 
jungen Pfalsgraffen Philipſen verweſer von dreyen fürſten / Pfaltzgraff 
Biſcho Beorgen von Mentzʒ / Margraff Carol von Baden / vnd Graff DL Fri.ĩ fürſtẽ 


in freiem feld 


ernider glegt. 


Galeacius her 
tzogzů Mey⸗ 
land wirt im 


tempel erſtochẽ 
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Ein plinder 
@octor vnd verloren hett) kommen / vnd geſtudieret / das er beder Rechten Doctor vn jk 
— left bedligee ſchrifft Ricenttatifkworden/ allda in keiſerlichen Rechteno 


lectoꝛ zů Coͤln. 


Fri. it. gſatz 


gemein fride 


zůerhalten. 


Sob den / vñ verbundẽſich auf die Schwaͤbiſche Reichſtet / ond mit jn ande po ( 


bundt, 


Reichßtag 
zů Nuͤrnb. 


Chꝛonica 


ten mie einander. In diſem jare galt ein hůt ſaltz zů Csln zwoͤlff gulden. de 


Anno Mleccexxxix If Nicaſius ein plinder Der ſein gſicht vier jar 


dina 


bie Juſtituta geleſen / mit ſonderer gnad vnd Priuilegien vil ſchůler vnd 
ſig zůboͤrer gehabt. 

Marximilianus der xxxix. Teutſch Beifer/inder ordenung der cvt. Her 
NAno Meccce.lxxxvj. auff den pp. Januarij út Maximilian J 
tzog zů Burgund Ertzhertzogzů Dſterreich / Keyſer Frider 3 
ſunzů Franckfort nach ordenung vñ auß weiſung der — * 


durch die Churfürſten zum Roͤmiſchen Künig eere et / vaart 





er auffden zehenden Apprill / zů Aad) mit groſſem pomp mit Caroli eid 


Eronvon Nurnbergdabin gbracht gekent worden, Allda bat keyſer * 
rich in beiſein künig Maximiliani den fürſten vnd gemeinen Reich etten 
gangen Reichs / mit fv aller willen vnnd ſtim̃ ein geſatz gemacht / wiem⸗ 
meinen frid moͤcht er halten zehen jar lang / vndgebot allen des Reichs — 9 
thonenfridt / das fie vnder einander ſoltenfrid haben / vnd keiner den — 
an leib oder gůt ſolt verletzen / oder einich vngemach zůfuͤgen / wer darw et 
bandelt / es were gleich niders oder hohes ſtandts / der ſolt ſampt ſein aiſo 
hang zů handt in acht vnd aberacht vnd in keiſerlichen bann falter ſein nge 
das ſie anleib vnd gůt onvorgeende abfagung oder warnung / au ons ait 
feben alle vorige bůndtnus / geſelſchafft / freuntſchafft ond eidt ponder” 
der luft bete /on (duld verfolgt ond vo gelfrey geaͤcht werden. Des it 
verfolger lob vnd kein ſchand haben / Es ſolten auch all andere darzůh ff ie 
biß er verbant gedemuͤttiget zur gehorſam des fridts bracht werd! oderg at 
vertilgt ond aufsgereut. Diſer peld als er im Reich iſt auß gruͤfft vod zas 
vilen gefallen / dann es kriegt je einerzů diſer zeit den andern / vnnd war a 
Neid) vol lermen vnd auffrür/ ſonderlich nam Schwaben den fridun zó 


ſten vnd eeen zů einander. Diſen auf gerufften frid feſt zůhalten / PP 
—— were / der ſich darwider reget / wider den wolten ſie all auff rein? 
angieng / ſolt die anderen all/ als jon geſchehen angeben. Dif nere 


alſo / das yemer vil mechtig fürſten in diſen bund kamen / vñ moins verp 


en ſoltẽ / des aber niemant bielt/ Oſterreich kriegt zů diſer zeit wider zů 
en vñerſchlůg hertzog Sigmund bet — * 
euer / Venedig nimpt Vſterreich etliche ſchloͤſſer / bei Trient kamen, por 
recht zum treffen / da liget Hertzog Ruperternider / vnnd wirdt 00% all’ 


fleiſ⸗ 







































































Der Teucſchen. cclxiiij 

wallſtatt gefunden. In dem krieg bot Antoninus Maria Ruperti (un dens 
tiefer —— kampff bel ward zůwillen der Teütſchen zet 
no Graff lyans von Sonnenberg / vnd ſiget jm ob / erwürgt jn im ſondern 
npff. Keiſer Friderich ond der bapſt verrichten —— 
Anno M.cecc. lxxxvij. ward Maximilian zů Bruck in Flanderngefangẽ. 
Dig ie auch der rechten hoͤflichen weifen Keiſer einer /Der mer mit vernunfft / | 
OD auf not/dafimit waffen vnd willen krieget / ein hochuerſtendiger klůger 
düeſt ünti⸗ vnd anſchlegig zůkriegẽ / zů der gerechtigkeit beter eén bies vñ 
er / vnd was in ſein kriegen allweg ſelbs vornen dran / Er was güter ſitten / 
tiger art ond geperd / zimlichs lebens / der an fürſtlichen tugendẽ keinem ſei⸗ 
er vorfaren wich. Die Augfpurger Thronick feest Maxi.ſey anno M.cccc. 
Levvi SH Bruck in Rlandern gefangen worden / vñ diß jar hab Keiſer Fri 


| ber fin vatter Benten Flandern belegert / vnd fte ſein ſun wider ledig zů gez 
vengensost. 


| AN Anno WD.ceee.pei.belt Maximilian ein Reichßtag zů Nauͤrnberg / nimpt 
„ED ſein geſandte Legaten die Hertzogin in Holandt sur weyb / die nimpt 
| | arolus der Künig zů Franckreich mit gewalt / gibt Maximiliano ſein 
ochter Margaretham / ſo jm zů vor vertraut war / wider / vnnd batt mit der 
Plant AD apimiliant hochzeit / vnd beſchlaͤfft fte. Dauon lif in der hiſtori Feis 
derici iij den Reichß tag zů Aurnberg Anno M. cccc. xcj. gehalten. | 
Daruoꝛ Anno Meccc. xx. übergab Ertzhertʒog Sigmund von Oſter⸗ 
keich ſein landt Oſterreich Maximiliano. 
por io ccc. xcii. bat Maximilian mie Blanca Maria des hertzogen 
bon Weylandestodhter auff den xvf. rag Martij zů Inß bruck hochzeit. 














nno Meeccc. xcv. helt keiſer Maximulian zů Wurms ein mechtigẽ reichß helt ein reichs 
AT zweier vrfach halb / die erſt wie man Carolo dE künig von Franreich woll tas zů Wurms 


egegnen / der alſo wie in den hiſt ori Alex.vj. anzogen in Italia wuůͤtet / vnd be 
de das Reich vnd Bapſt in Italia angriff / zum andern/ wie man dem Tũr⸗ 
en / der taͤglich je mer / den Chriſten Land vñ leut abdrang / es wolt aber wie in 
Alẽ Reichß tagen hernach auch díe ſach niendert fort. Die ſach ward verzogẽ 
Ond auffgeſchoben / die fürſten ſahen auff die inheimiſchen krieg deren dz land 
dol was / vnd wolten voe jre eygen heuſer erleſchen / darnach andere helffen ret 
en. Alſo ward damit hilff vñ rath der fürſten ín Teutſchlanden gmacht / vñ 
uiſtlich dz Cam̃ergericht aufgericht / weil aber jees zů vnſerenzeitẽ zů Wurms 
Wer Reichßtaͤg aͤbſchied vand gemaͤcht abtruckt iſt / laß ichs darbey blefben/ 
vdwill nichts dauon bieber ſetzen / wie vnnd in was geſtalt der landtfrid zů 
urnberg vor durch Frid.iij. angericht / vnd das Cam̃ergricht fet wider ver 
newret vnd baß befeſtiget worden. | 
Maximilian bebele dz mer man ſolt wider den Türcken vnd Carolũ volck 
bidon / ee begeert zů dee reiß im Reich v. far lang ein leidenlich zim̃lichſteur 


































rngelt iſt des kriegß ſeel / leben vnd ſterck / vnd on gelt will der ktiegß man vn Maximili. 
Sie dran / vnd kein glauben dem hauptman balten/aber Dieweilder rath beheit dz meere 


llen gefiel / ward nicht aufs dem anſchlag vnd zug. 
n diſem Reichßtag iſt Graff Eberbart mit de bart zů Wirttenberg ein 

tg vom keiſer Maximiliano mitgwonlich Ceremoni vnd preng gema 
tworden / on des graffen anpringen / auß eygner bewegnus NE 
, î 


— 























ſchůchs zů Brůchſel / im Beyer krieg / Item mit Hertʒog Vlrich von Wir 
berg / Frantzoſen gehalten / vnd was zů Cólnauffdem Keichß tag vnnd el Á 
Beleen Anno M. D.v.bab auß gericht / findeſtu hernach in den fellen vnd 


ſtorien ſo ſich zur zeit Maximiliani biß auf Carol v. im —— 
ie Vn 
big etuicher 








fürſten ond beren mie beſtmpten gedingen vnd conditionen. vi 
tmit keiſer a 


milan zů Paganaw/da ſie zůbeden theylen eineydt ſchwůren au das —* 
sEuangelium/ond bede darauffdz Sacrament entpfiengen / aber glen er 


an Maxi. Der keyſer lihe zů Daganaw mit groſſer ſollennitet auff ein angne cer 
en | * Meyland / vnd auch dem Dif —— Straß burg —— 4 ugl Ei: 
Chronic ſagt diß Anno ao. D.vij. geſchehen ſein. Iſt des mals mid 
ſten etlich tag zů Straß burg bliben / allda eerlich gebalten worden. 16 
Anno M.MD.vij. hielt Maximilian ein faft geoffen Reichßtag * nb 

í 
oꝛrdẽ / 


dañ bede Venedig vnd Franckreich / hetten wider das Reid den À \ 
all Churfürſten den kopff gereckt. Als ſite nun vernamen wie Max — 
willes were / vmb die kron in Italiam zů ziehen / rathſchlagten — ief 
bündtnus das Lehen des Hertzogthumbs Meyland von dem keyſer —* 
ſo gnd ſie in Italia mit vil ſteten / dz man ſich wider dz Impe saf: 
lof fechie / vnd bracht der Frantzoß vnd Venedig vil dem keyſer ʒůge —* 
en/etNin 

ſtett / machten mit einander ein bund / dem ke ů wi node 
| en 1 yſer zů wider ſpꝛechen / rcn 
—— zů weren / meinten fte wolten ſelbs beven in Gide gnuͤg en 
—— herrnerkennen / Alſo ſchlůg Maximilian wider zen ik 
ßtag / gebot etlichen fürſten / das fre ſelbſt prfr, £ om? 





Hil | Als nun in diſem jare der Keiſer zů Augfpurg w „Dep? 
BBN ko ein geſandter Cardinal —————— enb 
für dieſtatt entgegen hinauß gieng / vnd mit der proceß ond george —* 


eldeenwider ergangen vnd angnom̃en conditi m — 

dag oe, tion deg fridrs/VOV 

— in Brabant ſein land mit taͤglichem — vnd moi, 9 
nao M. D. viijleget Maximilian ein reichtstag gen Mentz / als —*— 
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| emit fieg ſchlůgen / darab ſich die Venediger hart entſetzten vil tauſent 


tad NT et 


| Ser Keuter cclró 
dabinkam / het Maximilian fo vil zethůn zů Coͤln / dz ſie ein monat zů Mentʒ 
uff jn warteten / als ee nit kom̃en will / stehen díe fürſten ab / Da leget er den 
eichstag auff Joannis den Wurms / vnd ſtillet die Brabantiniſchen hen⸗ 
delmit Beleen fd vilee mo cht/ ohe den Khein auff / als er nun gen Sim̃ern 
Lmpt / vndauff Wurms will / volgt cin poſt / er ſoll eilends zů ſein enicklin / dz 
ſeins fans kindern (verſtee von Fer dinando vnd Carolo ietʒ Rhoͤmiſchen 
| gften/ dañ Ferdinandus in Flandern vnder ſein vormündern vógten oder 
egern erzogen worden iſt) er zeücht eylend wider in Brabant vñ Flandern. 
as den kũnig vs Franckreich hab verurſacht vñ ſey zů gangen / find ich nit. 
Ichfind aber weil der keyſer ſich wider Beldeen in Brabant gerüſt / (ey zwi⸗ 
ſchen dem keyſer off Frantzoſen ein newe bündtnus befeſtiget worden / mit den 
Vpiteln / dz fte bede mit gemeyner zuſamen thoner fauſt an die Venediger bin 
en Der Bapſt Julius miſcht ſich auch drein / vnd verbindt ſich zů jn wi⸗ 


der die Venediger / Der keyſer war fro / verhofft ſich ein mal an der Venediger 
brꝛacht zů rechen. Dee Frantzoß ſchreibt den Venedigern ſein bund wider auff / 


Mitt dem ſchein / es woͤl jm nit gebüren wider dfezwet bäupter der Chriſtenbeit 


uſein / er bitt ſie / das ſie den keyſer für jrn herrn erkennen vnd der ſtang bege⸗ 


ken / ſo wöll er ſich als ein mitler drein legen vnd fie mit der keyſer on krieg ver 
tragen / aber ſie woöllen kurtzumb nit. Der F rantzoß ließ ſein dück wider den 
eyſer nit / ſchicket Caroln dem Hertzog von Geldern heimlich leüt vnd gelt / 
das er den keyſer in Brabant ſolt mit krieg bekümmern vnd vermuͤden / zohe 
boch mit dem keyſer vit bapſt mit ſeiner hilff wider die Venediger / gedenck auß 

ner andern vrſach / dann das er geforcht hab / leg er ſich wider den freydigen 


kriegs man Bapft Julium vnd den guůtigen keyſer / ſo moͤchten fte zuſamen fes 


Benondim Ll ombardey vnd Meylaͤnd abgewinnen/ defi jm vor der Eey fer zů 


Hagenaw zů lehen gelihen hett / drumb practicieret ſich der Frantsof ín diſe 


bündtnuß vnd wie es jm gleich ſihet. Alſo belt ond bricht er alle eyd vnd bũndt 


nus / dz nit vergebens Noilarius die Ballos Mendaces neñet / wie Plinius díe 


Griechen. Alſo zoben fte mit zůſamen gefeester macht auff die Venediger / 
thůn mit jnetlich klein ſchlacht. Inder groͤſtẽ kamen xiij.c. Venediger vm̃ / im 
CTadober / iedoch gleich drauff nemen die Venediger Tergeſtum vnd die Gur⸗ 
Lenſiſchen grafſchafft / dem hauß von Vſterreich zůgehoͤrig / mer mit liſt vnd 
ele ſtechen / dañ mit kriegẽ ein. Es hielt bede bapſt vis Frantzoß übel an dem 
eyſer / vnd ware jn bede nit ſeer ernſt / alſo dz der keyſer cin Deci jaͤrigen frid vñ 
nſtand des kriegs mit den Venedigern machen muſt / der doch kaum fo vil mo 
hat weret. Die Venediger beachten auch Ouch lift vnd verraͤtherei / Fauentz / 
auenn⸗ vnd vil ſchloͤſſer ond (eet ín XR omandiola gelegen / eins tbeils ders 
dpft zũ theyl dem keyſer zugeboͤrig / diß jar ineen gewalt. Carolus Hertzog 
Son Geldern wiet auch glaubbrüchig am keyfer kriegt durch heymlich hilff 
* Erantzoſen den keyſer ín Beabane, Der keyſer zeu t jnmit eelich taufent 
radioten zů hilff / Aber Carolus erlegt Brabant mit krieg / ſiegt / mit feür / 
vi vnd waffen. Anno M. D.ix. butzget Julius wider die Venediger den 
bay darũb das ſie S. Peters erb vexierten vnd Vſurpierten / vñ als ſie nichts 
xumbgaben / ſetzet er mit hilff des keyſers ond kr anckreich wider an ſie / vñ 
in dod fr rüſt ond zeug / gegen der Venediger beer fo klein ond verachtet / dz 

OD etwas ab der menigentſetzten iedoch gab Bote ſieg / das fre die Venedi⸗ 


mann 


EE — 


Maxi.wirt 
von Julio ge 


leycht. 


Frantzoß a⸗ 
ber amkeiſer 
trewloß. 


Venediger 
werden ge⸗ 
chlagen. 























































Chronica al 
mann verloren / zohen von dannen für Rauennam / ſchuſſens vn wong a le 
gert / zum ſturm / dafielen die in dee beſetzung herauß / vnd liferten —— 
ainſchlacht / vnd wereten ſich zů beden theylen / ſo hart / das man inb ide | 
ven keiner ſchlacht wißte / dariñ man ſich zů beden theylen / ſ dee vacendik 
werer ond dariñ zů beden theylen auff ein tag gefallen weren/ sier vie id eg. | 
vnſeren / vñ trangen in die ſtatt / ja ſchlůgen fid) hinein / ntt onem lanas Ter⸗ 

Julius vnd des Bapſts beer thet das beft. Danam Marimo 
geſtum / vnd alles was jus wor die Venediger durchliſt —— il dj 
, abgewunnen / wider ín ſein gewalt. Er gewoan aud) Paduam / ef —*8— 
Marit racherey vnd vntrew dee burger verlot ers bald wider. Maximi IG of 
* auch in diſem krieg Reiff / Berner Clauß / Bern / Vincentz / Frigau Aalt 
Thebinum / Manſer ium / aber wieder on trew niemandt ee k 
kan / verlor er in kurtzer zeit den mertheyl wider. Der Venediger li 


ee mn —— OE np mn Cn GP WM om 


ſt kan wi 
vorſteen. Sie erkriegen mee mit guldin büchſen / dardurch man alles —* de } 
ernider ſcheüßt / auch etwan ein veſt gemuůt wackende macht / dann d b gbendie | 
waffen / dann fo man der hiſtori Nicolai von Nanzei glauben — vnd 
Venediger faſt all jre land vnd leüt mie liſt / gelt ond finantzenerkr 
vnder ſich bracht. Der halb ſie bei dem fuchſen bedeut werden. aſtett den 
Frantzoß Der Feangof lůget in diſem krieg auch ſeiner ſchantzen / nam v ant re⸗ 
handeltr vn⸗· Venedigern zugehoͤrig in Lombardia ein / als Pergamum / —5 — on gelt 
en hj monam / Preſſam / Piſceram / Caliſellam / vnd andereort / die dur —5 
én vergangen jaren / dem Rertzogthumb Meyland abtrungen vn ani⸗ 
waren worden. Maximi. ſchicket eylend ſein Oratores heimlichin rſam⸗ 
am / gebeüt den Fürſten / das ſie ein gemeynen Reichstag zů Wurms für [049 | 
len / das geſchach / da legten die Oratores des Keyſers bitt ond bedek onb fed 
mars gele vnnd bilff wider die Venediger weil die ſach yetz zů gei, per der 
ſtundt / vnd die Venediger sum theyl gedemuͤttiget weren/ ſonder — ds der 
Keyſer mangel an gelt / (odes kriegs ſterck vnnd neruen ſeind oP aaſticht 
kriegsman / ſo wenig als der falck ond ſperber on ein raub / den ber idoc | 
nod beiſt. Die fürſten baben mancherlei tractet ond rathſchleg et” „plees de | 
ſchlagen ſie dem Eey fer dic hilff ab / weil es nic des Reichs / ſonder des vil vt 
ſchefft vnd (ein eygen Lande vnd leüt betreff / erzelen auch den Oꝛat⸗ gabn 
ſach / dz ſie dem keyſer nit konden gehorchen / wie ſein Maieſtet ſelb⸗ zweefde 
men / jr ſeckel ſeyen vor gelort. Ale nun der keyſer des Reichs bil ken and 
i 


aA mer z — OL Om er eer nn er en 


NN — — 
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gen durch ſein Oratoren vernam / vnd ds jn die fůrſten in etlichen 
tafkond beſchuldiget hetten / ließ ev ein offentlich Apologi vnd entſ liber 
ſein eere zů ſchirmen außgeen / vñ die zů Trient «3. Julij diß jars off — bych 
ſchlagẽ / vñ muůſt der keiſer auß mangelder gelthilff auf Italia wide 
Anno M. D. x. vmbs new jar beruͤffet der Eey fer ein Reichst⸗ Ee wert 
— ** ſpurg / vnd gebott allen fürſten auff das hoͤchſt allda zů erſcheinen nig 
fpurs Ans biß zum auffgang des Mayen /dabinkamen aud des Bapſts VP ransvil f 
MO von Franckreichs Oratoren / da ward von dee Denediger ongebr vrarid | 
bandelet. Des Frantzoſen Orator thet indem Conuent ein ſch enor? 
wonder Venediger herkommen / ſitten / liſt / vntrew / damit er is eten 
renwider die Venediger luſtig macht / vnd ame dabin/das alle ol 5 
beeendem Rep fer mit macht wider Die Venediger zů helffen — 705 fo r 
ren. Als diß das hinderliſtig fũchſiſch gemut dee Venediger VELDE aup | 
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Der Teutſchen. 


| baupter wider ſie conſpirierten / griffen ſie jr gwonliche waffen an / gedachten 


mit was liſt vnd ſchein / ſie mitdem Keyſer fridt machten / ſ endten jhr Orato⸗ 
renzum Belfseunb grad vnd frid / doch bieffen ſie es langſam ziehen / dieweil 


practicierten ſie mit macht / ſparten kein koſten / wie ſieetlich ſtett dem Beyſer venedigerbe 


in Italia durch gelt vnd verraͤterei abtringen wolten / an etlichen orten Key⸗ 
ſeriſch ſtett bet — kundtſchafft erſteigen / beſtelten heimlich fünfftzig 


bꝛrenner / die an vil orten feur einlegten / alſo wardjr liſt entdeckt / das die Ora⸗ 


toenden begerten frid vom keyſer nit mochtenerlangen. Da beſtelten ſie mer 
eimlich verraͤter / prenner / vnd rauber / das ſie den ſie mit waffen nit mochten 
kriegen/ dod mit lift hindergiengen vnd kriegten / aber es wurden der etlich ge 
angen / die veriahen an der marter / ſie weren darzů von Venedigern beſoldt / 
vndjrer fünfftzig allein heimlich feur einzůlegen beſtelt. 
In bemseudvt bapſt Julius wider auff ſie / vnd iſt ſelbs perſoͤnlich Sberfter 
feldthauprman Als nun die Venediger gedachten / das zů vi hend in jrem ba 


relegen / das ſie vier Künigen vnd fürſten nit möchten vorſteen / gedachten fic 


gber mit liſten zů kriegen / vynd ein biß lin ũber not zůeſſen / ſendten sum Bapſt 
fe Oratoren / bekennenjr ſ chuld / begern gnad / vnderbieten ſich in allen dingen 
dem baͤpſtlichen ſtůl gehorſamzůſein ewig. An diſe honig ſuͤſſe wort der füchs 
keret ſich der bapſt / vnd ſaget jn frid / hülf / vnd gnad wider ſein voreingangne 
bündtnus / mit dem keyſer onnd Frantzoſen zů / vnd zeucht mit gele gefkoddvern 
vnd abtriben ab. Damit macht er den anſchlag vndfürgnom̃en krieg / des kei 
ſers / Frantzoſen vnd der fürſten wider die Venediger zů nichten / dañ fem» 
ten (ich jets auch vor dem Bapſt jrem mammalucken beſorgen / der hett ſie mit 
ſeiner hülff nit gelaſſen / dann es was ein manzů krieg geporn / der allenthalb 


vpꝛſach zůkriegen auch ſůchet. Alſo bliben die Benediger diß mals on krieg / vñ 
wardt des Reichß anſchlag zů nichts / jedoch über fih —————— das er ſo 


vil zů wegen bracht / das er Anno M. D. xi. mit hilffdes Frantzoſen vnd ku⸗ 
nig Ferdinandi auß Hiſpania ein zug wider ſie thet / aber der Frantzoß war 
nichts werdt / vnd heimlich des Keyſers feind / als der dem Dertzog von Gels 
dern mit volck vnd gelt heimlich hülff bewiß / das er den Keyſer inn Brabant 
krieget / weyl Maximilian mit den Venedigern zůſchaffen hett. Alſo richtet 
Maximilian diſen zug mit den Venedigern nicht auf / dañ das er vil leut ver 
lor / doch nit on der Venediger plůt | 
Daberuͤfft Maximilian wider cin Reichßtagzů Augſpurg wider die Ve⸗ 
— als die ss iden Ch Keich ſahe / das man nicht dañ gele 
verkriegt mocht er am Reich vnd den Churfürſtenni nd růfft 
vergebens jr hülff wider die Venediger an. ee hide ſ̃ 
| Auffrůr zů Coſtentʒ 
NNno M. D.xj. er hůb ſich ein faction vnder den burgern vnd rath 
zů Coſtentz / etliche hiengen das ore zů den Schweitzern / vnd wols 
ten von dem Keiſer abfellig Schweitʒ werden. Die andern wolten 
demkeyſer traw vnd giauben halten/ ſonderlich die viſcher zunfft 
war gůt Oſterreichs / als andie eticher ein⸗ raths pratick / die gern Schweytz 
eengeweſen fe ſach ſchon auff ein nacht dieſtatt den Schweitzern zů über⸗ 
en gemacht hetten / gelanget / ſchreiben ſie eylendt díe ſtatt zůer halten ders 
eiſer ſo nit ferr von Coſtentʒ lag vmb hülff / eroͤffneten jm etlicher abfeili⸗ 
SA practick / verhielten alle thor / da⸗ keiner auß oder einkeme / da ſandt jnder 
bbb Beiſer 






SF 





folden l. pren⸗ 
ner die feucx 
einlegen, 


Bepft Jul. de 
berfterfeldts 


hauptman. 


Auffruͤr zů 
Coſtentʒ. 
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Chrꝛonica 
keiſer baldecc. pferd zů hülff die wolt man nit einlaſſen / ſ onderlich die Metz⸗ 
ger zunfft war hefftig mit den Schweitzern / alſo lieſſen dic viſcher des belli 
zeug mi geoͤffneter pforten mit gwalt ein/als nun des keiſers zeug warde 
gelaſſen flohen díe haͤupter der auffrůr / ſo auff oer Schweitʒer parth jr rat 


vnd ſtim̃ geben hetten / heimlich hinweg / etlich wurden gefangen ies —J 


kürtzer gemacht / vnd macht der keiſer der nach wenig tagen ſelbs drauffi 


ſtatt kam / frid mit der ſtatt / vnnd ſtillet die auffrůr. Ich hab von eim ſo pet 


mal zů Coſtentʒ gewoont /Die hiſtori hoͤflich hoͤren narrieren / weil id) aber au 
eins munds zeugknuß in hiſtorien nit gern gang / ob ich wol den fue en es 
man / fo miv diebiftoei gans onparterfd narriett bate) bale/deumb bleibig⸗ 


bei dem das ich bei Nicol. Baſilio geſchriben find. 


Ein graff er ¶ In diſem ſar erſticht Graff Peli von Werdenberg / graff Andre von Son 


(ieden an nenberg auff einem geſad. Deersog Vlrich von Wittenberg bet jneintag pis 
gefeest in Demer die part verhoͤrn vnd vertragen wolt / aber diß ame ine 


Anno M. D. xij. helt Maximilian faß nacht zů Wwirtzburg / zeucht 
Mat land: 


Marilegt von dann an Rein / leget ein Reichßtag gen Trier / der weret tij. m 
F ai Indem Conuent wirt aber vil wonder Denediger vngehorſam gee 
Eer  Feemvondemdasder Bapſt vorm Keyſer im Venediger krieg ahd 
brüchig worden were/ aber nichts ſonders auß gericht / vann das man — * 
ſer mit vnſers Hergots rock leichet / vnnd anzeygt / wie er in einem altar wie 
ſchloſſenleg. Der gůt Eey fee laßt ſich beredẽ / bricht den altar auff / findt —*— 
angeſagt / ein gewirckten ongenaͤhten rock ſampt einem alten brieff / VO ch 
— darzů gemacht / der gůt keiſer laßt jn für heilt humb erheben / Obaber 
abri gewelben on lufft vxx. c. far vermauret vñ von Chꝛiſto lang getragẽ nd 
vñ pfaffen baben wol mee Eonde/bilder vnd goͤtzen weinend vnd redeng 


chet / zur impoſtur wie die münch zů Bern / vnd eim lebendigen fün wi Ma⸗ 


eintruckt vnd verheylet / was iſts wunder ob fie das ſolten kündt DA lieg/ zeu 


ximilianus zeucht võ Teter gen Coͤln / võ dañ in Brabant ſtilt den zů 
beeden Rein auff wider gen Toͤln / Mentz / Speyer / Straß burg / W 
Haganaw / Kan daw / vnd Weiſſenburg. | 
Dondem ſciſma Bernhardini des Cardinals wider den BapſtJ 
ik ſich en gehalten hab / liß díe hiſt ori Julij in meinem ba 
nno DAs nun Maxi.ſpüret ond griff / dz der Lrantzoß invn be 
aber treuloß vñ bundbrũchig an m worden war / Carolo dem bed? kr 
dern nit alleen wider jn hilff bewiſen / ſonder auch jn in Brabant zů kr ried 
angleit / vñ in harnaſch bracht lief er dẽ treuloſen faren. Dañ er ſůcht 
wider die Venediger für vñ für wider ſeineingangen eyd vñ buͤndtnuß für 
Was er in Lombardia vnd anderß wo mit dem keiſer gwan / dz DE Wid 
_Als nun der keyſer bede den bapſt vnd Franesofen die glaube? mad 
igen vnd trewloſen verlorn beet / vnndjetzt allein den Dencbigeensd ñ 
war / leget ſich Matheus lang biſchoff zů Saltzburg Cardinal drein zpflich 
trůg den keiſer vnd den bapſt mit einander / das ſie mit eyd vnd b bf is 
Marimili. ten wider die Venediger ond Frantzoſenein new búndenus spammen yd 
verbinefid Dann Feanctreidy ond Vencdigbeeten bede den Bapſt vnd keiſer bat neft? 
Salie. get. Dee frid vnd new bund geſchachxxv. Nouemb. zů Rom mig Eiot.Ale 
lockungdes volcko soer biſ hoff war des Eey fers vo mechtiger aA sopt 


intert 


biß auf vnſer zeit gůt vnerfault werẽ moͤg gib ich ondern zůbedenckẽ. ma 
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Ser Teutſchen. celxvij 


ʒben ſie mit zůſamen gethaner fauſt in Meyland / da het kũnig Ludwig der 
apſt die —— * —— Cfo er wie vor gehoͤrt in ſein gewalt mit 
n⸗htigem plůtuer gieſſen bracht bet) wider abtrungen / eingenommen / vnd 
aſt wol mit vil tauſent pferden vnd fuͤß knechten beſetzt / an diſe Statt leynet 
ſich der Bapſft ond Keyſer wider / ſchlegt ſein laͤger darfür / vnnd ſcheüßt die 
att zum ſturm̃ / das die in der ſtatt nit gůtten blatz habende in vortheyl her⸗ 
auß vil tauſent ſtarck fielen / vñ bede dem keyſer vnd bapſt trutzlich ein ſchlacht 
liferten / aiſ⸗ kamen ſie zun ſtreychen / ond ſchlůgeneinander on flucht / xij.gan 
Ser ſtund / das ſie zů beden ebeylennabenderlagen/ doch behielt der keyſer vnd 
zpft den blůtigen ſteg / vnd wurden zů leeft die Frantzoſen flüchtig auß dem 
eldt geſchlagen / vnd fielen in diſem krieg ſechtzehen tauſent ſtreitparer mann / 
ond kam Rauenna wider in des Bapſts gewalt / vnd wieden alle Frantzoſen 
in der ſtatt erwürgt oder geſchaͤtzt / vnd alles nahend außtriben. 

Der Keyſer liefs durch vil auß ſchwebende Edict im gantzẽ reich außruͤf⸗ 
fen / das beiteit ond gůt dem Frantzoſen niemand auß dem Reich zů hilff ſ olt 
iehẽ. Graff Emicho von Leiningen / zohe mit vil Stradioten ſo er heimlich 
dugenommen bee von Trier dem Frantzoſen zů. Dee Keyſer beſchuldigt jen 

es laſters verletzter Maieſtet / thůt den Grafen in keyſerliche bañ vnd aacht / 
Mit allem dem das ſein iſt. Dasobe auf geheyß des keyſers Pfaltʒgraff Lud 
Wid am XK ben Churfürſt dem Grafenin ſein land / nimpt fm vil ſoloſſer ie⸗ 
cen / vnd doͤrffer in ſein gewalt / Dertzog Vlrich von Wirtenberg bringt das 
loß Lartenburg in fein gewalt ond andere Grafen vnd anſtoſſende herrn / 
amen dem geaͤchten vnd verbanten Grafen / was er angůt / landt vnd leut 


het. Der B raff kompt sûleeft auf Franckreich / findt (ein land gar in anderen 


benden / zeide des Keyſers hofe nach / will ſich entſchuldigen ſo peſt er mag / 


findt den Keyſer zů Weiſſenburg / aber ee ward bald abgeſchafft / das er ſich 


vom ofmachet. Er richtet vil weg / mittel vñ herrnan / wie er zů ſeinem land / 


vnd ins Keyſers gnadwider kommen moͤcht / aber nichts biß auff diſe ſtund 
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auß gericht, Dec Baſil. 5 
In diſem jare hat der Frantzoß Meyland wider verloren / dañ der Keyſer 
Maximi.halff Maximiliano / des gefangen Hertzogen Ludwigs Sphoꝛtie 
(ſo der Frantzoß inder —— von Schweitzernübergeben / getoͤdt het) 
ſun wider ein / das er die Frantzoſen mit mechtigem ſieg auß der felde vñ ſtatt 
ſchlůg / vñ geleytet der keyſer den Hertzogen mit groſſem triumph in dieſtatt / 
da er vonburgeen body empfangen/ mit geoffen ceren eingeleyt warde. 
NHohen Kraͤw das raubſchloß ward diſs jar aus geheyſo keyſer Maximi 
lian vom Schwaͤbiſchen bund über den bergherab geſchoſſen in dreien tagen. 
as ſchloſs ligt fo body von natur ſo notfeſt vñ wolbewaret / das es den land 
aſſen für vnüberwindtlich ward angeſehen / aber wie man ſpricht / was men⸗ 
ſchen hand macht / kans wider brechen / alſo kunde diſs weerlich notfeſt ſchloß 
mgeſchütz nicht dreitag vorſteen. Die Sbeeftenfloben bei nacht daruon / die 


Irmrot / fo im ſchloſs ſchier niendert ſicher vnd gar verfallen war / ergab ſich / 


ie lieſs man zichen / vnd warff das ſchloß auff cin hauffen 
n diſem ſare gewint der KLrantzoß den Venedigern Bꝛeßla abdurch Na 
urſtum ſein Sbeeften feldthauptman / vnd erwůrgt alle Venediger darin 
en· Dieſtatt wardt durch die Teutſchen / ſo der Frantzos bei ſich hett erſti⸗ 


| den / vnd mie groſſem lermen / buſaunen vñ geſchrey / die Venediger in der ſtatt 


b iij vnd 


xvj.tauſent 

man bleiben 
vor Rauen⸗ 
na. 


Frantzoß 
verleüret 
Meyland 
wider. 


Boben Kre 
we wirt ge⸗ 
wunnen, 







































































































































Chronica 
| vnd beſetzung alfo erſchreckt / das ſie meinten / es kemen eyttel teuffel / vĩ weren ® 
Breßla von der Teutſchen nod fo vil / ſie ſchlůgen ſich durch die ſtatt zun pforten eten all 
—— die. Da fiel der krantzoß mit macht herein / vnderwürgt alles WAS in der ſtat 
ru war / wol pitj.taufent allein ſtreitparer man von der Venediger volck / DIK | 
ber ppp: Teutſchen / ſo in der ſtatt vm̃kamen. Das ſtattuolck wat dem Fear? | Der 
tzoſen feind / vnd den Venedigern gneigter. Die Venediger practiciertẽ dur 
r gewonlichlifkEriegen/fo vil / das nach wenig tagen die (Eat wider VOM an | 
gofenabfellig ſich den Venedigern ergabẽ / ſie beſetzten Orc ſtat wol. Der JHL it 
czoß kompt mit ſein Teutſchen landtsknechten vnd Schweitʒern wider / JP bij 
wint die belegerte ſtatt in kürtz wider / die Teutfden trawenden Frantz⸗ 
nit / er ſteigen die ſtatt bei hellem liechtem tag / eylen das ſie den vorzug haben tan 
Bꝛeßla wirt fallen greulich wie die Teufel in die ſtatt / erwürgten alle trewloſen burger vf 5e 
— Venediger ſo darin ſind / mer dann ſiben tauſent. Doch fielen auch bei tauſent 
—— Teutſcher vnd Frantzoſen. Die Augſpurger Chronick ſetzt Anno .D. xv 
ſei Rauenna vom bapft vnd Breßla vomkeiſeriſchen kriegßuolck cingenod | 
men vnd der burger wol vij.taufent dariñ erſchlagen worden. Darns® hab? En 
der Frantzoß durch Namurſium dem keiſer wider abgewuñen jon aber bep : 
vij.taufent keiſeriſchen dariñ erſchlagen. Darnach hab der bapſt dẽ erantʒ⸗ ds 
fen am Oſtertag wider ein ſchlacht gelifert / da ſei der bapſt ernider glegen⸗ je e 
die ſtat Rauennam vid ſein volk kom̃en / got im himel geflůcht / das detbů — gi 
wider bie erdt geſchmitzt vnd geſagt / was er für ein Bore fet / der ſein ſtatha 
ter ſo ſchentlich laß vnderligẽ. Da verlor der bapſt vil groß leut / der ganser de 
zerſtoret die ſtat Rauenna gar. Indem ſig hat auch der Lrantzoß de keiſer | 
Breßla zum andern mal abgewunnen / wol viij.tauſent — — 
knecht ſollens dem Frantzoſen übergeben haben / daher die Duf arknecht als Ee 
vnredlich onder kein fenlin mer doͤrfften / vnd ward vil difer zeit woning 4 ie 
vnd geſungen. Anno M. D. xiij. thuͤt Maxi mit hülff des ——— 
ſpania / Engelland vnd Arrogonie mie den ee ſich verbunden hett / de rad Be 
diger groſſen ſchaden / gwint jn nie weit von Oincents cin mechtig ſ | vo rit 
id er: aber bei ix tauſent Denediger/fo auf der walſtat blibẽ Daens 5e ber 
(ir. iso edel machtig enedlger gf ang vfigfbese dief eb tbeuekauffenmilfipe 1% 
sigs ene ſchehen vij. Octob. Der keiſer trib auch diß jar die Frangofen/(o 42 la á 
jetz x len eeen gehabt / mit gewaltigem triumph au cyland⸗ 
gang LDombardia. Da griff der Frantzoß den künig von Elgellandi⸗ *B8 
Picardei an. Da zohe Hapimilian ders künig von Engelland zü ü * ab 
belegerten die notfeſt ſtat Tarnan pof. Auguſt. darin der Frans) fo |t | 
gewonliche inwoner iiij. tauſent in die beſetzung thon hett / fe worde rr | fe 
bart vndlang belegert / dz jn volct ond profand abgieng. Sie ſchreiben de / | 
nig vin profand vnd volck er fendt jn xviij. hundert lancse/vij tau unt —* tin 
Liij. fenlénpo.c.wäge mit profand/ bunder die kam verkuntſchat pn hee 
vnd künigs heer / jagten díe hilff in die flucht / namen jn ix panier / et lg vens | 
nacheilen ein groß anzal / fiengenccc. ldarunder des Frantzoſen gebſtẽ bed 
IK EEE vndel.wágen mit profand. Darnach alg die in dee ſtatt Der profé / — | h 
Ee Balballee boffmungenefeest ſein / verſtůnden / vnnd jers bie ſtatt TL “err fol 
KEA RE ĳ bnc eegaben fte ſich mit dem geding / dz man fte mit leib of Sg | 
KEE stepen laſſen / das geſchabe / ſie legten die maur mit willen für kün gvfal | ke 
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Der Teucſchen. eclxviij 


wbfall zur erden / ond gewunnen vil ſchloͤſſer / drffer ond ſtettlin herumb / dic 
lief der keyſer —— on widerred / dañ er jm zů dienen vnd belffers 
‘Omen war / der halb wolt er nicht fúr ſich gewinnen / wie der Frantz oß mit ik 
mkrieg wider Die Venediger zuthůn pflege. Dabracht dee Frantzoß mit gelt 
nkünig zů Deñmarckt / vnd den künig der Schotten oder Scotorum auff/ 


* Frantzoß wi 
vider Engelland vñ den Eey fer jm zů haffen / die fielen ín Engellandin der Al 


Other gegent vnd herrſchafft / aber die Alboiner ſchlůgens mie triumph wi: vnd engek 


Woerprentenden feinden ij. ſchloß low ſtettlin vñ doͤrfer. Da ſchanck t der Es 
igvoon Engelland indiſem krieg dem keyſer ein gants guldin zelt / vñ ccc. mal 
| auſent loven. Da zoh 424 v.ab/ vñ beſtellet mit dẽ gelt ein groß ſũ Schwei 
zer / vnd zohe mit fürſten / herrn / grafen in Burgund wider den Frantzoſen 
ce jm mit hilff Caroli des Hertzogẽ zů Geldern nahent gans Durgundbee 
| Wevunge Sie belegerten Dugionem oder Difion/diemechtig volckreich ſtat 
| ín urgund / des künigs fürſten in dee beſetzung bieten dem keyſeriſchen volck 
Sl an / vnd obtlen fred vmb fte kauffen / als ſie ſahen das Die ſtatt nabend zum 
arm̃ war geſchoſſen. Hertzog Vlrich von Wirtenberg widerraͤths hefftig 
wils mie nicht laſſen geſchehen / ſagt es ſei ein ſchentlis zůmůten / das man 
oneiner ſtatt / die ietz nahend én je band ſey / mit gelt woͤll abtreiben / mañ ſoll 
lterben / dañ des Frantzoſen verſchonen / dee keyſer beger ſeins lands / nit des 
$ rantzoſen gele, So achten auch des keyſers hauptleüt / ſo fre diſe ſtatt erober⸗ 

| val Wolten ſie leicht ganes Brabant wider indes keyſers gewalt hringen / aber 
eSchweitzer 2 factioſos homines nent / als ſie von gelt bóeten ſa 

| gen / verachteten ſie der fürſten raͤth vnd wider den conſentʒz vit willen des Eey 
ers / namen fie den gele frid an / vnd machten mit dem künig frid / vñ ver kauff⸗ 
ten gang Burgund ſampt der belegerten ſtatt / vñ hetten doch zů vor ein groſ⸗ 
ſe ſum̃ gelts vom keyſer entpfangen / die ſtatt zů ſtürm̃en / vnd wider den Fran⸗ 
tzoſen zů kriegen. Dañ Baſilius zeugt dz der keyſer mie groſſem gele Die ſchwei 
Bet hab zů wegen bracht. Als nun Hertzog Vlrich / andere Fürſten / Grafen / 
ritter vnd knecht / zů roß vñ fůß hoͤrten ond ſahen / das die ſtatt vnd Burgund 
tm Frantzoſen von Schweitzern ſchentlich war verkaufft / zoben ſie eylend 
bonden Shrveitseen heym. Die Schweitzer bliben im leger vñ machten xiij. 
eptemb. mit etlichen gedingen vñ conditionen / fo die key ſeriſchen mit niche 
volten eingeen ein frid / der ward vom Frantzoſen mit brief vnd ſigel mit den 
chweitzern gemacht / der Frantzoß verhieß ein mercklich ſum̃ gelts zu lohn / 
Wer ce zalt jre vntrew vñ liſt mit gleicher vntrewvñ liſt. Er ſetzet jnẽ zů pfand 
ackende ellende knecht / die je leben vmb cin ſoldfeyl trůgen / vnd kleydet die én 
bat ond feiden/ds die Schweitzer folten achten / es ween groß Frantzoͤſiſch 
„elken vnd herrn / die namen fie zů bürgen an /Damietvog er ſie / vñ gab jn nit 
Si verheiſſen heller / weder vmb Brabant noch vmb den frid / vñ traff vntrew 
ken beven. In diſem ſar war ein geoffee onwil zwiſchen Hertzog Wilhelm 
udwig in Beyern gebrudern Fe vatter Albertus het in feinem Teſta⸗ 

| ‚te verlaffen/das der aͤlter ſun nad jm folt regieren / ond allein cin beet ond 
* ertzogin Beyern ſein / die andern ſein bꝛuder ſoltẽ nur eins Grafen tittel fi} 
og thet er / auff das Beyern nit vil beeen het / vnd in vil herrſchafft zerteilt 
rde. Aber Qudouicus will es nit laſſen geſchehen / (agter ſei von einem vat⸗ 
rvñ můuͤtter wie ſein bruͤder Pertzog Wuhelm hie ein landfürſt * Hertzog 
ik | | ij fo 
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Be fieglof drauß / erwůrgten in der ſchlacht Jacobum der Schotten künig / land. 


chweitʒet 
verkauffen 
Burgund 
dem Fran⸗ 
tzoſen. 



















































































Auflauff im 
Windiſchen 
land. 


knecht wider 
vil tauſent 
auffruͤrig. 


dievogel an dieb aum / verprent vand prantſchatzets zum heil 
| prantſchatzets; heaben —— 


Frantzoß des 
wint Mey⸗ 
land. 














































Chꝛonica 


| Jeriff) | 
fo wolgeborn als er / vnd excipiert vondes vatters teftament/Dit můter bft 


jm / gibt für / ſie habe des vatters Teſtament kein wiſſen tragẽ / ſie wolts faaf | En 
fo vil můglich fürkommen vnd nie geſtatt baben/ sûbemallenerrigbdielan, | de 


waff ein ſondere neygung zů Lertzog Ludwigfür Hertzog wilbelm J 
egt ſich keiſer Maxi drein / vnd damit nit ein auffruͤr im landt würde / pin | fia 
er das man das landt in zwei theil ſolt theilen / vnd hertzog wabelmʒů ihe 
chen / vnd was zů dẽ landts theil gehoͤrt / als aͤlterer brůder hoffhalten / nf {vo 
Bog Zubtwig zů Landesbutondwas jm zů ſeinẽ theil alles mit namens wf 
druckt / gebůter / regieren / vnd jeder einnamen vnd Titel eins hertzogen bo, 


tete ip den bruͤdern frid gemacht / vnd der mit auffgrichtem fer 
vnd ſigeln des keiſers ond viler fürſten bewaret ond befeſtiget. lauff | bol 
Alle land vnd Reichſtett waren zů Keyſer Maximilian zeitten voll au ha, 


ruͤr wie in hiſtorien / ſo fich zů Keyſer Maximi. zeit zůtragen babel X 


volget. Erdtfurt / Coſtentz / Nurnberg / Vlm / Speyer / Wurms / 

Schwaben / Schweinfort / Lübeck / Kegenfpurgec. jede ſtatt beſonder / * 

motet mie einem rath daſelbs. ven {ws 
Anno KID pii. er hůb ſich ein jaͤmerlich geof land auffrůr inn Vng 


ſtniler ward. Bon dee li den Türckenzug Anno M. D. xv. volbracht pin | Dee 
Anno M. D. xvij. drengten die amptleut vom Adel den gmeinen oge be 


Windiſchen landt ins keiſers namen alſo / das zů letſt der zů vil gefpan pe den 
zerbrache. Es roheten zůſamen im land eitel landtuolck / wie man achtet feit lag 
ve.maltaufent man vnd an ders Adel hin / ſtürmten vnd viffen je ſ lof A spf {And 


bauffen/wo ſie den Adel ankamen marterten fte den grewiich / trůgen geplet ma 
enn keyſet 


4 
an. Der auffruͤriſch hauff ſchrib auch ſein entſchuldigung / wie —— 


Land alſo ſchünden bi auffs bein. Da ſahe der keyſer durch die inge ea | 
er do en | 
aber liefs nie nach / griff im̃er zů wetter on alle ſcham der geedvrigkeit® chil | % 
die Cloͤſter / ſonder aud) TUprannifieer gegen jederman / frävesten vnd? ne 
etlich vom Adel zun ſchloͤſſern hinauß. Da (dice Maxi. viij „c.verlon geert) & 


ſteit / dañ auß freidigem gemue / fielen auf dem ſtetruinher auß in dẽ basſu Die 
fov aber) u 


ben gangen tagniches thet dann indie werloſen verzagten bat! ei wit 
Die entr anen / vnd wen man im land ankam die — mars DI era | ge 


gotsjaͤmerlich mit jn vmb / das ſiees biß auff diſe ſtund nit er a 
In diſem ſar warde Meylandt wider vom Frangofen gemunt 16 
beiligen creutz abent vndtag · Dee Banig von Franctreich pett diß 


— [mn 































Nn Der Teutſchen. eclxix 
ſvdie landtsknecht / vnd ſchlůg feet vil Schweitzer zů todt. wiken 
Franciſcus von Sickingen kriegt diſer zeit mie den von Wurms / die vertrůg 
refer mit dee fEatt / onlang darnach kriegter mit dem Difdoff von 
| sg etlichen pfaffen auf / wirt zůletſt in ſeinem eygen ſchloß Nan 
oſſen. | 

TO qo. D. xviij helt Maximilian ein geoffen Reichßtag zů Augſpurg 
| De des hertzogen von Wirtenbergs wegen/ den man da ín dieacht verkund. 
Biſchoff von Mentʒ zum Cardinal gmacht / Margraff Caſimirus bet 
| rsi einer hertzogin võ Beyern am tag nach Bartholomei mit groſ⸗ 
| a 
| „lgee dae groß heerlich ſchieſſen zů Augſpurg / des dee Reiſer in der Roſen⸗ 
wfürſten vnd herrn zůgefallen hielt. 

leich drauff Anno M. D. xix.auffxij. Januarij bat Maximilian das le 
nt einẽ peſſeren verwechß let/ als er xxxiij. jar war Roͤmiſcher künig gez 
| efen als er liw.far ix. monat / xix. tag alt wz / im ſechſten jat ſeines alters Er 

BED in eén ſchlecht eychne bar gelegt / die er vor dreien jarn darzů jm hett laſ⸗ 

nmachen / vñ ſampt ſeinemleichtůch mie ſich vmbher gefuͤrt / wo jn die ſtund 

ys todts begriff / das diß ſein erb ond barſchafft auff diſer erdt von all ſeiner 





be ſchafft vnd macht were. Es iſt ein weiß klůger fůrſt geweſen / der vil geſe⸗ 


en hat vnd prophetiſiert. Mit der geiſtlichen gets vñ Simoney übel zůfri⸗ 


m/ſonder ſagt / er leg hie in Gotts gewalt / man ſolt mit jm wie mit einem 
ern armen menſchen reden / ſein pracht vñ herrſchafft were auß / bat auch 
an ſolt nit vil geprengs nut ſeiner lech machen / jn nach küniglicher weiß nit 
| uß weiden oder balſimieren / ſonder ſein mund naß vñ oen vol kalck füllẽ / vñ 
blecht begraben. Erübergab zeitlich Got ſein Reich vnd herrſchafft / vnnd 
| Keb zů Welß in Oſterreich. Ligt zur Newenſtat in Oſterreich begraben. 
| Die wunderparlichen fiet vnd kuͤnmůttigen {Belden baten Maxi. in dem Theur⸗ 
danck begriffen / ſum̃iert vnd in einer (um oben bin anderedt, 
Cblif wander von diſem Keiſer / der ein beld iſt geweſen ſeins leibs 
vnd riterlichen thaten niemandt icht hat droͤffen chůn/ fa gedenckẽ / 
das er nit hat doͤrffen thůn vñ wagẽ. Bei Salin in Bu⸗ und ſchlegt 
—⸗ mit v. c. ringer nackender landtsknecht ſechs tauſent Frantzoͤſifch 
— * *— teil — erfendet ſich hie das kriegß wort 
Epen. os iſt erſchrecklicher ein hauff hirſch / ſo ein 
wen (fo ein Hirſchh zupem anift. ſch / ſ Lew / dann ein hauff Ke 


rieg mit dem Frantzoſen / Eburonern / Geldern / LDo 

Peen, Herhern vnd Venedigern gefuͤrt/ mie wunderparlichen ſiegen vnd 
Fliſten vnd tw gantzer jar wie Pirckeimer inlaude Germane ee Ducum 

| begro mievonjrn ſchreibt / nie das ſchwert eingeſteckt / noch mit ſeinẽ leger vnd 
ink, up demfeldkom̃en. Pfaltʒgraff Philip sue bůß genöt/daser jm ſampt 
lut ndern zů fůß hat muſſen fallen vand gnad begeren vnnd vergebung der 
bIn Beldern ſieget er / ee ers ſahe / vnnd Eundt ſich des das Julius von 

oi rumen / Veni / vidi / uici Ich kam / ſahes / daiags. 

bnp getner fugent wiedas Bůch Theurdauck beseugt / hatt er auf frecheyt 
fürwitz / niches vnuerſucht gelaſſen / vnnd alles doͤrffen wagen/das ge 


| | appelen. An ſeinem endt wolter ſich mie keinem Uittelder eeven anreden 
€ 





t vnd koͤſtlicheit / wirt an S. Mangen tag den Augſurg gefuͤrt Da 


Maxi.ſtirbt 


wo vñ wier 


Pfaltzgraff 


hilip felt mie 
weib vñ kind 


Mar süfüg. 


dencken 
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Chꝛonica 


dencken vndein menſch ineern batt doͤrffen thon. In Brabant begrgne A 


én einem gar bolenwegein hergeiagter hirſch / vndals er nit entwe ffe 
e 


hat er ſich auffthon vnd ein ſprunggefaſt / alg wolter ber den jungen Tp 
ſprunggefaſt | peld súcobe/dast | 


binaufs ſpringen / aber im ſprung auff in / ſtach jn der theur 
rücklin zů der erden fiel. —— 
Die ander ferlichkeit hatt er in Schwaben einer Baͤren / von w 


ungen zů * 534 
jungen zůgeſteit / vnd alem gefellet / vnd all je jungen ertoͤd lauff doe 


RZum dꝛutten begegnet ſhinein gar boͤſer zůfall im Halberta 
Gemoſfen geiad / daer mit Linen fůßeiſen beſteckt / vnd ſ hier ——— 
vnd wo man jm nit zů hülffwere kom̃en vnd außgeloͤßt hett / allda oen 
u 


— Lewenſahe in pluenden jugent / kamjm ʒůgemůt des Sampſons ban ee, 
invaden, trat darauff diß auch zů ver ſůchen zum Lewen / riß jm das maulauff/? 


Mari, erliee hoͤhe im Intal im gebieg/ein Gembſen aufs der wand gejagt / außt ener 


hohenplattenſchafft / vnnd all zincken an ſein fůßeyſen / das manſt 
— 


blet 
um d EJ 4 ⸗ 2* ad 
Zum neundten / hat Maximilian in (einer jugent im Bꝛeiß go honp 


| ccpen 
liee muil ganden/ond auß fũrwitz ſein ſpitzige ſchůch in das radt sld 


den pallier ſtein geſteckt / das jhn das radt erwiſcht nahendt —* —* 


woerntefo mechtigden fůß wider zuckt / vnnd den ſpitz oder ſ chna 

| in n 
| Enß 40 alle 
Gembſen ſteygen / von wegen des ſchnees fo ſich zwiſchen den speien de 3 


mel mit jm vndergieng / ſich des falls erholt / vnd ruͤcküngwider 417 herau 


| Difje xj.geferligkeit bac der theur heldin ſeiner vnbeſunnen use randen 
| ———— auß bt 
rin Nun volgen (eins that / ſoer mañũbar wolbedacht angefangen ⸗ 
⸗ 


ſeim manli⸗ rine j * 
chen aleer, vnfals jmin ſeinem fürnemen zů handen ſey geſtanden. 


vñ gegent vmbherzůſehen / in dem díe ober ſtie Ie vndz 

fel mit jm brachen / das er nahendxxx. — heden —— 

er nit durch Bors fürſ ehung wunderparlich begangenerbaltẽ worn be 
um andern hater im land obder Enß ein vnmenſ chlichen bern zut 

ſtanden / vnd in freyem hagerſtochen. 


ge! 
* ck bardo ſch⸗ K 
Zum pj.brad) das eyß zů Bruck in Flandern mit jm / das Ct plof Ens gl | 





Sumerften iſt Maximilian in Schwaben auffein hohen gp ief | 
ke 
J 


de 
fd 
































Ser LDeuctſchen 
Zum dritten war Maximilian ſo ein kuͤn man / das er auff eim vmbgang 
Oder laden eins bobé — ——— ſchůch in tag herauß meſſen dorfft / den Mar hatauff 
bindernbaben FB auff den vmbgang ſetzen / den vordern halben fůß in tag — * 
binauß / vnd darnach den andern gantzenfůß in tag hinauß darfür ſchlagen / vds 
vnd alſo nur mit halbenſchůch / auf dẽ thurn balcken oder maur ſteen / wie jm derhalb — * 
nhoben Intal auß einem hohen ſchloß auffeim ſchmalen rüſtbaum begeg⸗ in — 52 — 
bet / der erfault vnder jm brach / vnd jm nit mer ward / dann das er imfall hin⸗ gemeſſen. 
derſich fiel ond ein ſeul erwiſcht / dz hat er auch auf den vmbgengen der hohen 
| talauffeinem hangenden eyß bei nacht (ein übeln fall / der jmm doch on nachteil 
war) das der ſattel onder ſm zů ſtucken brach / vnd das pferd nahend die lendt 


ges 
Dn 


SAS a Oa 


be AM gejäd ver geſſen /wolt cn picken fprung am boben gebirg geebon baben/ 

| Werdiedheins jaͤgers anſchreyen vor fdyaden behůt. 

aZum vij. iſt Maxim. in Dolland in groſſe waſſernot auff dem meer durch 
nvnerhorien groſſen ſturm̃wind kom̃en / das Maximilian den ſchifleutten 

üſprach/ ſie ſolten die ſegel abſchneiden vnnd niderlegen / da fiel der ſegel ins 

er / das fte ſich all můßten auß ziehen vnd mit marter den ſegel gwiñen / vnd 

iſo wit Bots hilff bei einer ſchͤnen ſtatt intdolandsäland koren. 

Jum viij.thet Maximilian én einem Brabendiſchen wald eén vnnatürlich 
et enpferdts ſprung in vollem lauff über ein vnuerſeben reyn inn ein verborgen 
V_\ 8taben auff dem gejaͤd einem birſchen nach. | 
Zumix.ʒoh Maximilian mit eim ſteblen bogen zů birſchen én ein wald / der 
¶ xrſprang jm in eim ſchuß / das das ſtuck jm den bät vom haupt ſchlůg / vnd ſei 
er diener ein binder jm hart verwundet. | 

Zum p.begegnet Max.ein vner hoͤrter vnfal im Brüßler waldt / dañ als er 
€ \ lin wild {domein zů ſtechen vompferd ſtig / übereilt jn imabſteigen das ſchwein Marxi ſticht 
‚Ond auffindar/ dz ers můßt ſtechen ala er noch den ein fůß nit auf dem ſteig⸗ CP ſchwein 
{AF wuñen het / vnd nit der můß bet abzůſteen vil voer ger ſich nach vorebeil fagim freig 
| Wfkellen, Das ſchwein ſchlůg feiné pferd ein ſchenckel ab/batd fellee der bel ds reift. 

id ke Sum xj . giengen drey groß ſchnee lenen im Haltal am In / ſo (ſchwein. 
freng vomgepirg auff Maximilianum / das een bart entean. | 
f î Sum gij. im Steinach tbalgieng auff einem Gembfen geiÂd eins fo groſſe 
j ein das birg ab auff Maxi. das er jm den hůt vom haupt ſchlůg. 
um xit. wer Maxi. auf einem miß raeh im Brabander waldanffeinem 
Wein geiaͤdan ſein eygen ſchwert gefallen / über ein leiten ab / das als er vom 
ee war abgeftanden/vnd mit ploſſem ſchwert dem ſchwein nach / den gehen Mari ſticht 
epo iab laufft / felt er / dz der ſpitz ſeines ſchwert⸗ biß an ſein leib gieng / bald ein frein 
Olter ſich des fals / zuckt das ſchwert vnd auff das ſchwein dar / das ſich ge⸗ 
unm zur Wer geſtellet / vnd (kades auff dem fiecken zů todt. 
bber art Oſterreich onder der Enß wolt Maxi. ein Carthaunen la⸗ 
beſichtigen mit einem liecht / die gieng ab / das jm dz liecht auß der bend 
gum 





ſein degen, 
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Chronica — 
Zum fũnfftʒebenden fuͤret Maximilian in dem ſcharpffengebirgn 
Torn zů Ernburg ein leythundt durch ein wild gleyt einem —— coil 
faſt forglidy was. Ais nun der bunde der wardt entpfand / achter eg for 
andes gleits gar wenig / vnnd henget dem hundt über das geleydt / iß df 
der ft auffdas gebirg / das er nit weiter mocht vñ ven hund gren baumm 


—— Td 

Sum ſechtzebenden bieb aber ein wild bawend ſchwein / auff einem gd — 

im Brüß ler wald keiſer Maximilian pferdt ein fůß vnder jm ab/ —*5* — 
* pferd in Dag J— bebend auffſtehende ſein ſchwert in das ſchi * 
ief das jm gar hefftig zůſetzt. 1/90 
Sum — — ſtifft zů Vtrich lagen viltar zwen groß — 
den ſagt man / wer ein mañlich gemuͤt het / der gieng on ſchad zů ——— 
Ate man fie nunfrey aufffein beger zů jm herauß ließ / vnd fie grind ruf 
fn daelieffen/des ee fich ntt beſorget / er griffer Die ſchauffel / damut ma boert 
miſtet ongefer zur band leynen / vnd ſchlůg die lewen bede in die flu Deen 0 
qc 

an Weſt Feiefen/alger ein kleynen weg / darauff ein ſchoͤn ſtatt —2 
lauffen wolt / dakamein ſolcher ſturmwind an ſie / das fie růder ond 40 
fen falien / vnd das volck am landt nider Enter Bott fúr ſie zů biJ ſgif 


men⸗ ch 
biel 
beefde 


zů bir ſchen / vnd als er (ein (Fabel geſpant nach jaͤgeriſcher art vof ber flot 


vnnd ſtein / da ſchlůg ein ſtaud jm den ſchlũſſel regende dar / das das il 
ſieß / vnd nit vmb zwen zwerchfinger felet er were tͤdlich befdpedigt” 
afer wal⸗ 

Sum neuntʒehenden ſtůnd Maximilian zů Landeofs im Bꝛũchßl⸗ 
zů Loß ein groſſer vnfal zu / da er den hals abgefallen vnd verdorben 


_ gûf hetten geriſſen / darneben ein bag ofigefteyg. avimurent ei, fi pringe, 
ichen on 
Sumo Eam Maximilian in Holand zů wintters zeit auff pons y 
zerſchneidet jm ſein ſchiff in einem geoffen ſturmwind / dz das wa * „nd ver⸗ 
bald zerſchnitten ſie den ſegel / nammen auch jhre röck ond gippen/ Spr ʒum 
dam̃eren das (chif vormeinlauf des waſſers damit / biß ſie mit got Has fait 
geſtatt kamen mét zerprochnemſchif. Als bald fie auf ſtunden /gieng | 
vander vnd verſanck vor jren augen. pn 
Sumppj. Thet Maximilian ein ſorglichen fal auf der platten —* 
Leechtal / da ſein pferdt onder jmfiel / vnnd gar ein ſchmalen eng pewet (or 
weg / der an der ſeitten gat abhieng gehe war / reitten můſt / © on, 
pferd / dz er zů bereft auff einer platten gar nabe über ab geſtürtz vn 
re / vnd weder hinder ſich mit dementſetzten ſcheuhen pferd ——— 
ſich verritten in groſſen gefaren ſtůnd / wereer gefallen / (én leib wert 
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B a Der Teucſchen celxvij 
dert ſtucken geſchmettert vnd zermodert worden. * 
ro pvij. ward Maximilian ein Beer in einer bol beider bruck zů Tirol in 
einer wand verkundtſchafft / doch mocht im gebirg vor ſeiner hoͤl niemant kei⸗ 
(len feſten ſtand haben / was nun nie mandt thůn wolt oder doͤrfft / das waget 
vnd thet diſer heidt / der Beer lieff auffjn dar / als wolter jhn wie vor etlichen 
thonüber den bergins thal hinab ſtürtzen. Die bauren ſprachen jm zů er ſolt 
ben wamit ee vmbgieng / das thier wer grauſam / es betten voer auch erlich an 
jm zů vétter voerden woͤllen / die ſich zů todt gefallen vnderlegen weren. Maxi⸗ 
milian kundt nit wol ſteen / als Der beer zů jm nahet / warff ee ſein ſpieß in das 
wild thier / das er über die wend in ein tieffs thal zů todtfiel. 
F Zum Lxxiij. traff Maximilian zů Helkopf im vndern Intal auff eim gemb 
ſen geiaͤdein ſonder vnfal / das in einem vegen ein lediger ſtein jm bed ſporr aͤder 
verletzt / vnd er fid) des fals ſchwerlich er hielt / vñ ſein ſchafft im berg nit ſo we 
ke gehafft / ſo het er Gemb fen vmb ſein leben getage/ondfolt von rechts wegen 
erfallen ſein / wañ jn nit ein ſonder von Gott zůgeeygter Genius vñ Engel ge⸗ 
Fum xxiiij. für all geferlicheit ſo Maximilian mit dem groſ⸗(fuͤrer het. 
ſem geſchůtz an vil orten erſtanden hat / wirt die in der Pickardey für die groͤſt 
geachtet / da zündet Maximilian drey wolgeladen ſchlangẽ ane / deren eine zů 
ucken ſprang / vnd die ſtuck alſo in die lufft fůren / das neben ſein ſchinbeinen 
ein ſtuck hinfůr én die erden / als bee mans bineingef: choſſen. 
Ium xxv. zwiſchen Tortnaw vnd Genua in Italia thet Maximilian en Mari fette 
koßfall von (einem gaul in einen weingarten / daer neben zů auff der maur ein eins daden 
| orden entweg den nechſten einem ſchwein nach / auff das getÂd vor tage reitten be Ó ten * 
bolt / vnd ja auff einer auffgemachten maur / wieman in weingarten an den deerne 
oben bergen zů pflegen macht / riet /fbeuber fein pferd / das er eines boben pferd. 
Sadens body mir dem pferd herab fiel/ doch blib er beſunnen auff dem pferd/ 
das ſprang ſo eilend auff allen vieren herab / das bloß onder jm nider ſanck vñ 
auff alle vier fiel vnd greytet / doch vnuerletzt wider auffſtůnd / het ſich Maxi⸗ 
milian in dem fall vom pferd gelaſſen / er were zů todt gefallen. 
Zum xxvj.hat dꝛei mal dz wetter Maximilian nahenderſchlagen / doch vor Max deei 
Alen der nechſt vñ geferlichſt ſtreych / ſo bloß vor m nider geſchlagen / iſt jen im mel ſchier 
Intal zů Steir widerfaren / als er auff ein heyd von kurtzweil wegen auß ſpa das wetter 
tieeerseiee/d5 haſengeleüff sufehen/davmb3obediebeydern ſchwarger wolde, 1 PE 
nd feng an zů haglen / als wolt himel onderd vndergeen / vnd thet vor jm ein 
kreych in die erd etlich klaffter / das ers bede hoͤrt / ſahe vñ entpfand / eylent im 
(beck? bſeits auf dẽ dampf / ſchwebvñ vaudy reitẽ muͤſt / damit er nit erſtickt. 
ent Xxvn. im vndern Intal zohe Maxi. dee Edel jäger vnd weydman / 
er auff ein Gembſen geſaͤd / da fuͤrt fnein ſaͤger in dz gebieg hinein. Als nun 
beld den Gembſ en nach durch die wend ſtig vnd gieng / lieſſen die beſtelten jaͤ 
| * objm dre hund / die Bembſen aufFsutreiben vnd jagen / lauffen / vnd blib al 
nder landjaͤger in diſem lande erkant / bei Maximilauo. Die hund ob jhn 
durch je lauffen etlich ſtein am gehen birgwegig / das ſie zů Maximi 
| ban vñ ſaͤger hinab fielen / deren einer den jaͤger neben Maximiliano auff d 
her pt / das jm anfieng zů ſe chwinden / vñüber die wand wolt hinauß im doli⸗ 
nn nvnbeſunnen gefallen ſein / da erwiſcht jn Maximilian vnd behielt jn bei 
nem leben „Per: das fieng Maximili lich Gemb it ſei 
—E fleng Maximilian noch etli ſen mit ſeinem 
TORO ſtig durch gar einengen geferlichenclauß biß wider in das tbal. 
ce Zum 
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dur dlon / da wehet dee wind fo faſt / das er Maximilian an ff chaff Oe giück 


nemlich vnd ſeins ſchaffts auß diſer todts not. 


Maxi.na⸗ 
hend vor 
puluer ver⸗ 
dorben. 


milian ond (einen diener / in die wand vndüber ſich durch die dull hinau 


38663 Chꝛonica à 
Zum xxviij. ſtach Maximilian in einem garten zů Brabant * —* 
ruͤmpten citter / mit demer auffnametlich hoͤltzer zů zerprechen· * 
aber keyſer Maximilian am ſelben ort ein pferd zů Thurnier / glei be 
ernſt notfeſt ond gůt / doch bet es die art / fo baldman traff / ſo — —* 
gaul / vnd fieng an ſcheüh zůlauffen / dz jn niemant erhalten mocht. erganl 
das erſt ein ſtreng treffen vor einem ſchloß in eim garten thetten / fieng | 
annach ſeiner art ſchellig zů lauffen / auff ein gar tieffen graben zů * * 
ſchloß / den Maximilian vngemacht inder rüſtung voi weittem nt t 9— 
durch den helm ſchen / biß er ongeferlich auff v. oder vj. ſchrit dꝛan — | 
ficler alfomechtig zůruck / das er vnd der gaul auff den ars fiel/f er: blt 
gaul noch im nechſten fprungin grabẽ geſprengt (dañ er wie goor zalf * 
war) vnd het Maxi.aller menſchẽ halb verderben muſſen / dañ er — * * 
im küriß vnd de > gleich erſtickt wee woorden. Die zůſeher ſchrien ſ id 
Zum xxix. Jm Steinacher that jaget Maximilian aber — fell cin 
Gembſen / als ee nun durch die wend geet / wirt cin braßlen ob jm vn a⸗ 
groſſer ſtein daher auff jn dar / das er ſich bloß bucket vnd auff das a 
fellt / da fiel der ſtein über jn auß ond bloß vor jm nide. her gemb⸗ 
Zum xxcrim hohen gebirg im vndern Intal / als Maximilian a 
fenjagetjalger nun durch die wend gieng / Ears in einem ſhaepffeng 


gang ein gleich ſcharpffer geferlicher wind / Ma ximiltan will ſich * 


(oaf 


( 
ie 


lufft entpor hebet / vnd thet ein notſprung in tag / das er Die waged iep 

aen den felfenergeeiff mie den eiſen / vnd kam mit hilff Gottes f 4 

Zumvovj. Iſt Maximilian mancherley geferlicheit mit kleinem on — 

fem geſchůtz ſein tag zůgeſtanden / vnder denen nit ein geving gefar berla⸗ 

haggen büchſen begegnet iſt / Die wolt cr in einer ſchloſs in Bern afviel 

ben abſchieſſen / vnd die büchs ſelber nach ſeinem willen alg zů einem; indie” 
/ 


fengericht hett / nam er den zũndtſtrick / will ſelbs anzúnden / —* ANals 


nee nie geſchehen laſſen / nimpt jm den zũntſtrick auß dee hand / zu 


bald zerſprang die büchs zů ſtücken / das die trümmer all zů rugk ne 6 rise 
das dem anzünder durch ein ermel ſchlůg / vnd die hand verprant … cp 
ZƷum xxxxj. ſchiffet Ma — ín Geldern auff einẽ kriegs ſ ifm pee 
wer vnd profand beladen. Als ſie nun ein meil vngeuerlich gefaren * kaecht 
Maximilian waſſer vñ feld geuðgel / thůt darnach ein birfchſchuſs — „tueel 
wirfft den züntſtrick von ſich / vnd wir ffe jn vngefar auff cin fat wi” — pra) 
da gieng der ſack / fo zů decken das puluer obdem fact mit puluer lag war / 
pndeeer einfach gar biß auff das puluer durch prennet / wiee man? der ver 
zuckt den obern ſack ee das puluer an gieng / ſunſt weren ſie all mit cr gebie oe 
dorben / biß man ein pater noſter bet moͤgen ſprechen / vñ errettet al wart? 
keyſer vñ (icall vor groſſem vnfall / des fre all Bore lobten Das, gno® gr 
Sum popitj.imland ob der Ens / henget Maximi⸗(feurſch sik find dl 
anim bobengebteg aber den Bembfen/ vnd ſonderlich eim ſtein ndf⸗ 4 
laͤger nach Als er nun én alle hoͤch kame / gedaucht jn die wend mur fall plof | 


ee Eundtes kaum gedencken / brach ein ſtein vnder jm/ das er im nide zu 
ó 


ein ſtauden ergreiffet / dar an er ſich des fals er holet. 
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Der Teutſchen. celxxij 


rol nf? ze ‚beter 
Jum yxxiit. Als Maximil. in einẽ ſchloß auff Ober Tirol etlich geſchütz tuijn, 
Wolt abſchieſſen / kompt ein narr mit eim liecht / weil nun Maximilian mie dẽ 
utʒ vmbgieng / daran zůrichten / vnd diß narren kein acht hat / zündt der 
narr ũber smet faß mie puluer ſo im thurn oder gewelb hinder dem geſchütz 
vn gximiliano ſtůnden / in dem ſihet on alle gefar / oder vil mer durch got 
tes chickung Maxi.den glaſt / ſihet zu ruck / da ſteet der nave mit dem liecht ob 
em vaß / vnd will zum ſpundt oben hinein zünden / daerſ hrack Maximilian 
das er ſchier erplindet / nimpt den narren beim grind / zuckt jn zů ruck / gibt jm 
Wid maulſtreich / das deenarr mit groſſem geſchreivon jm wiche / vnd ward 
von denherrn des ſchloß noch übeler geſchlagen. 

Zum xxxv. Riet Maximilian auff einem praunen Türcken in Brabant 
auff ein ſchwein geſaͤd / diß wie er jmfürnam nit zůfůß / ſonder auff dempferd 
zůſtechen. Als nu díe hund dz ankamen / rent er dem kriegen ond geſchel nach / 

| alg bald das ſchwein fn erſahe / verließ es diebund ond fest Maximiliano zů / 
fieß ſein roß mit dem ruͤſſel mieten inn den bauch / auch Maximiliano an ein 
fuͤß das er mer dann acht tad hinckt / ſedoch wie das pferd vnder jm niderfellt 
Ond ſtirbt / ſticht Maximilianim fall das ſe chwein / Maximilian lag neben dẽ 
wein / vnd kund am fůß vom fchweinverleest nit auf noch geen / biß man jn 
and vnd auff ein ander pferd hůb. 
Fum xxxvj. Als Maximiltanim vndern Intal im Büpfel auf dem gebirg 
er nad) Gembſen ſteigt / kompter au ffein muͤſigen platten mie muß über 
wachſen / darunder ein gelliger (Eet, Als er nun zum laͤger / den Gembſen auß 
werffen kam vnd ment der elfs ſey waͤſtg / da weich das gmuß / das nit me⸗ 
dañein zinckvom ey(tnbafftet/wo jn dee ſelb allein gelaſſen het / ſo het er biß in 
bundertkiaffte hoch hinab fallen muͤſſen / jedoch grüm̃et er ſich in DE, ſo hart 
das man aber/Bot helff dir zůſchrie / ond die zůſeher nachend vor lefderplinde 

umxxxvij. als Maximilian im land zů Lützelburg bei Schel ware, 
ta in Flandern der ſchoͤnen ſtat wolt zů lenden/ vñ auff der See allein mit gar 
wenigen auf einem kleinennaͤchlin fůre / ſchlů gen die wellen alſo in das ſchiflin 


48 CE mer dann halb / ee fie zů land kamen vi: grundfunden / vol waſſers war 
vnd gleich vndergeen wolt. 


‚Sum xxxvijj. wolt Maxi.im land Lũtʒelburgein notfeſt ſchloß / dz new⸗ 
lich gewunnen worden war / zů beſichtigen reitten / vñ als er das ſchloß im feld 
ihet vnd darab vergafft / ſtett gleich neben der ſtraß gat ein tieffer prunnim 
feld mit graß vmbwachſen / darumb etwaein maur vor vihe vnd leutwar ge⸗ 
weſen / aber auß alter verfallen. Als nu das pferd gleich den trit darein nimpt 
Pand etwa bût babe / ſihet Maximilian den prunnen vor jm wirfft das roß 
An gef zů ruck / vnd kam alfo ſchwerlich auß dem rachen des todts von got ge⸗ 
zucket — — ein ne vmb den peunnen — Berden, 
Qumxexxivx.Als Maxi. im Plemmifcbenkeie zů Antor lend 
ief ein —— sh —— hart if des Keyſers ſchiff / das Ht 
f mitten entswei Elo b / darein lieff das waſſer alſo / das die am land das f chiff het ein ſchiff 
| nf er waſſersnot faben ſchweben / fielen auff jr knie vnd batten Gort. Ha: onder, 
| $ imilianerwifdheein ſtrick on gefar im andeen ſchiff / daran er ftd) ond die an⸗ 
vi Pielten/ biß manjm vomland mit kleinen ſchiflin zů hülff kam vnd ſie da 
Wool auß zů landfůren / gleich darauff je ſchiffvndergieng. 
Wiel ware Maximilian dee are/wgs er ſahe jemant waden oder * 
Cee ij da 
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Chronica 
ed 


bas wolter nachthůn / vnd wan man etwas wolt / das er thet / ſo thet es nu 


waein verwegens Eind vor / ſo gedaucht es diſen belden eén ſchand ſein / — B) 


incinem ritter ſtuck es jm nit nach thon hett / ſo es anders der wor ſm mit CEL 

außfuͤret Als nun einer im gebirg im fürſtent humb Steier auff dm Oene, 

ſengeſaͤd vorſtig / vnd über ein glatten gefeoenen ſchnee vor vnd mie ſein eyfen 

vnd ſchafft gwont anhin geet/fele ev ſich Die wand hinab zů code. Als dif M⸗ 

ximilian ſihet / ſuůͤcht er des bergs ein andern weg. | / 
Meri. hilfft Zum xlj. fiel Maximilian in Holand in ein tre ffenliche leibs Erandber, 
imFrancwoi Als nundie Doctores vil vnd mancherley mie jm anfiengen / mit langſam 
der den rath artznei / damit ſielang an jm zů curieren hetten vnd vil gelts verdienten / e 
edge eet Maximilian ſtercker artznei / die ſein kranckheit baß triben ond überwe 
ren ſelbs. tigten / die Doctor wolten nit / er were der complexion zů ſubtil vnd zart 


zů auch zůſchwach / es wardt all tag vmb jn nur erger / da ſchicket er wider der 


Doctor rath heimlich in ein ſtatt vmbein ſtercker purgatz / die tribjn / das er 
am dritten tag geſund / all ſein ſtraß wider ritt. nerf 
Zum xlij. fiel Maximilian én nidee ſchwaben mie ſeinem pferd / auffein⸗ 
Car. wirdt einem ſchwein nacheylende / das jm ſein gezuckt ond zum ſtich entbloͤßt (af 
— én iij. ſtuck ſprong / dann er liefs jm das ſchwein vnd wild auff das eyß / eint 
Beb, gfeoven waͤſſer zur fondeen kurtzweilen jagen / aber das eiß brach / das (un 
miltanus fd) werlid) auf kame / jedoch noch alfo nafs / zů winters zeit in di 
* rit hengt er dem ſchwein mit grimmen nach / als ers nun ſtechen will / vñ 6 
— net er hab ſein wer an der ſeitten / gedenckt erſt das inn dreiſtuck zerfallen w 
ſeiner artzt vnd zohe wider anheims ab, | das 
ratbin todt ¶ Zum xliij. begab ſich zů Zirl im Intal auff einem Gembſen geſaͤd aber 3 
ktanckheit. ein abgelaſſener ſtein auff Maximilianum darlieff / aber ſein felet onde 
det traff / jedoch alser im fall iſt / ergreifft n Maximilian bep Oet bande’ 
ee die wand nat binab fiel. 


/ — em 
Zum vxltiij. fiel Maxim. aber in ein treffenliche kranckheit / das aen | 


leben all aͤrtzt verzagten ins Franckenland / aber er erret fhm ſelbs 1 krant? 
fein felbs artzt allein auf vernünfftigẽ auffmercken ſeiner natur. DIE” „pon. 
heit was von hitz / die Doctores machten jm ein Regiment vnd artzuey all 
eyttel hitzenden ſtucken / dardurch wardübel erger / das Maximilian v⸗ a⸗ 
feineekeafft/bi zur pforten des todts kam. Da gedacht Maͤximilian 6 
ber ſelbs; helffen oder enthelffen / ſchickt ſein geheymen diener vmb we ſein 
en krůuͤg mit waſſer / den achtet er als ein oppoſitum ſeiner bits bequem⸗ chet / 
dann hitz mit bi zůuertreiben. Als er nuein friſchen trunck mit walt an 
enepfand ſich baß / vnd fieng andurch heimlich waſſertrincken für —599 — 
zů geneſen / biß er all ding geſund / ſolliches nacher ſein Doctorn verhůb ⸗ 
fie jn / ſo er jngeuolgt / getoͤdt beeren. ßeiner 

Ʒum xlv. birſchet Maximilianin Steinackertal ein Gembſen 9 Anem 
wand / das er ſchnůr ſchlecht auf jn geſchoſſen herab fiel / ober wolv⸗ „an dem 
diener trewlich gewarnet war / ſchuß er vnd traff / ſo můßten ſie bed herab 
ort da ſie kein hab hetten mit fallen, Als nun dee Gembs auff fed mb 
felt / grift er cin ſtein ſpitz an dem felſen / zů allemglück / der trůg den oper ſi 
überab / das er außfiel vnnd je beder felet vmb eén klafter ongefer / D 4 


trofen / ſie můßten bedeüber sehen klafter body gefallen ſein. zin 
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Ser Teucſchen. 


Zunm ſechs vnd viertigſten / kompt Maximilian aber in ein waſſer nott in Naxi. w afs 
| Sccland/oa ein — ſturm̃wind an fre kame / das aber das waſſer in dz fer nor in 
Wbiff ſwiůg vnd fre ſich all zů (Ferber verwegen betten. Ha pimilian růfft ders Seeland. 


| Íbiffleuten zů / griff ſelbs an die růder / das fie fchalten vnd walten vnd in der 
Hot zů lande kanen. Dice ſchiffleut waren auch voll / des Maximilian nit wol 
ů friden war/vnd Goir lobet / das er m mit diſer vollen rot bee geholffen / dis 
rdrumb ſchalt vnd an fůre. Den 
xƷum ploi. ſeind Maximiliano in (einem leben / vil vnd mancherley prunſt 
umtheyl auß vnfleiß auffgangen / zum theyl mit fleiß gelegt / begegnet / vnder 
Andereein im Peanctenland in einer ſtuben / darinner fcblteff/ als nun das ges 
Mad) von der küchen anfieng zů prennen / rod den rauch bald: Maximilia⸗ 
ſus / dañ er von natur gantz leiß ſchlieff / in dem ſchlůg der flam in die ſtuben / 
er held ſtieß die ſtuben ehür auff / vñ kam on fdadendaruon. Yun war Ma⸗ 
dimilianus zů gůttem alter kommen / vnd dee freydigen ſugent ſchůch ein we⸗ 
igzertretten / gedacht Gott nit weitter zů verſůchen noch én ſollich onndetig 
Miewillig gefar licheit zů begeben / vnd entſchloß ſich ſollich vngefell / darein er 
ſich willig etwan geſtürtzt / zůmaſſen / Gott were gnůg verſůcht / darumb gab 
rſichfort an auff cenftlich dapffer handlunge / dar auß jm von neid groſſe ges 
ar Ward zugericht / vnd tag vnd nacht nach dem leben geſtellt / Dann (old) ſteg 
vnd rhům der neidthart nit ſehen noch leiden kan. 

Sum xlviij. ſeind auff Maximilian ſein tag ob hundert allein auß dem groſ 
| fen geſchütz / on Die kleine gesile ond gemeſſen abgangen auff land vnd waſſer / 
Dilbert an ſm bingangen/das jn dee wind geſchlagen / deven keiner doch in ſon 
EES verletzt. Er ward durch des neidtharts falſche raͤth etwan manig mal 
| ——— er dardurch wie volgt in manch gefar kame. Als er eins mals im 
| « ederland mie vil ſchiffen in der feind land ſchifft / wolt er wie ſein gewonheit 

allzeit vornen dran ſein / ſein ſchiff dariñ er war / fůr vor an. Als er nun nahend 
en das geſtadt Der feind nahet / hetten fie auff dem landt vnd pfort vil groſſer 
ſtuck in ja gericht / das Die ſchiffleut gern zů rugk weren geflohen / aber ſie můß⸗ 
ten zů landt fort / da ſtůnder mie den ſeinen auß eylendt in ein ordnung / vnnd 
ſchlůg die feind noch diſen tag / vñ ſtuͤndſelbs vornen dran / allzeit an Die ſpitz / 
es wür de fem dann auß mercklichen vrſachenetwa geweret. 

Zum xlix. Hat Maximilian ein theüren ritter am Rheinſtram in einem 
ſondernkampff beſtanden / dañ des ſelben ritter Ernhold rů fft auß ſeins her 
ren ritterliche that / wer nur mit ſeinem herrn vmbleib vnd leben / vmb ein ge⸗ 
fengknus / oder wie das werefechten oder kempffen wolt / den wolt er beſteen. 
Maximilian hielts darfür es wer ſeinehrn vnd reich zů nabend / fo man kein 
zuff diſs auß boe ſolt finden der mit jm kempffet / fürnemlich weil der ritter 

trutzig war / das er ſein ſchilt ond helm ín dee herberg zum fenſter hinaus 
lieſs hencken / macht ſich der halb auff / liefs ſein Ernhold ſein ſchilt neben des 
ritters hencken / vnd ritt mit hinfür auff denplan / da ward der kampff auff 
en neunten tag vertagt vnd gelegt / mitler zeit ſolt ein yeder zů richten was jm 

OnnSten. Amix.tag ritten ſie bed dar indie gemacht ſchrancken / keiner redt 

zriñ ein wort / da der Trum̃eter anfieng das drittma / da galts / das fte grim 
gmit eingelegtem ſper zůeinander ranten / das gen himel die trümmer flo⸗ 

en / darnach vonleder auff einander geſtochen geſchlagen / zů beden ſeitten ein 
ng ʒzeit / ſo durſtigklich / das mankein ſig ob der niderlag mercken kundt / bis 
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Chronica 


geta TP ⸗ ⸗ vod 
Maximilian den ritter onder der achſeln gewañ jm zum hertzen ein wilſtech⸗ 


en / daergab ſich Der witter gefangen ond ſich gefangen an ſein hoff zů ſtellen. 


Zum l. gieng Maximili aber én cin ſchuß eines groſſen ſtucks an eim ſturn 


in dem ſtifft Vtrich / der gieng ſo nahend an fm him das jn der lufft hart fli 
Der ſchuß wat inder ſtatt auff jn abgeſehen / aber als Maximilian den * 
hoͤrt / duckt er ſich / da gieng der ſchuß über jn auß / doch ſchlůg jn ver dunſt in 
Maximilian mit not / kaum gelabee daruon kam / lidt xxuiij. ſtundt gro mie 
ſchmertzen / wann er von dunſt fo jm noch in naßloͤchern ſteckt / nieſſet oder 
ſen můßt / ſo gieng allweg plůt mit. Ein banckarmproſt ward aud auf eu 
ſtatt auffjn gericht / aber es felet zů allem glück / aber ſeiner gſellenein / eint 
renritter traffes neben jm zur ſeitten / das er auff die erdniderfiel. gt 
Zumlhj. Als nun die feindt in ein ſcharmützel auß der ſtatt mit vil *9 
ſchũtzen fielen / da gieng Maximilian ſelb mit einer handtbüchſen zů f üß 9 
außerleſſenen ſchüczen den feinden in ſcharmützel entgegen / als nun die fein 
ſchrien / her her / ſcuuß Maximilian gewaltig auf ſie / aber der feindt ee 
vil / das allwegee zehen ſchüß auff ſie / dann einer ín die feindt geſchahe / da el 
Oee beld aber vnbeſchedigt / als er vil aber neben / vor vit binder nderlornh 
indas leger. | 
Sum lij. aufFein andermal wardt Maximilian ſein eigen pferd vnd vlog 
durch den halß geſchoſſen vnd erſchoſſen / als er ein berg hinauff ziene 
wolt reitten in freundtſchafft / aber durch verraͤterei wardt angericht is 
logen / er kem alg ein feind / fo er zů jm keme / würder etlich sum flop bi / 
hencken / da ſchuſſen fte zů ſm / vnd als er im zorn sum ſchloß nahend zp vil 
gen ſie jr büchſen zůmal all geladen im ſchloß auf jn geen / vnd erſchoſſen auff 
knecht vnd fein eygen pferdt onder jm/ vnd war todt geſagt / aber ce fab 
ein ander pferdt vnd Eamdaruon. aAbriegen / 
Zum liij. vnderlaß ich hie alle ſondere gefar / ſo Maximiliani kri (be 
ſchlachten / ſcharmũtzeln mit ſchieſſen / verraͤterei durch alter let wafft sen ſo 
ſtanden / das eim vor ſeim leben hiſt ori billich / ſo ers liſet / wil! geſchw 
Mari, kůn⸗ ers erſteen ſolt / grawen ſolt / vand lieber ein ſewhirt dann ad apimili eg 
matigkeit in Er batt gegen den feinden allzeit vornen dran / im nachtruck vil vnd JE? (ovl 
—— an far erlitten / das jemant wundern ſolt / wie er zů ſolchem alter wer OBE inb 
fErudelondtodranst/ Das einem die bar gen bergſteygen / (0 ſemandt pa) 
ſt ori allein liſt vnd freilich die ſtund des todes auf geſeeke ſrin můß / die Wise | 
fürkom̃en oder gehen mag. Etwa haben im nachtruck jn ſein diener wb ey 
verlaſſen / etwa die hinder důt geflohen / díe ſtatt vnd wacht durch vert noe 
falſch geweſen / vnd weiß beëfoviteefkandner gef är Eaurcin geoff? Peron 
dann das Maximilian vnd ſein oͤberſter baupeman Deer Josrg PP ‚auf 


ſperg der Ein held / eins natürlichen tode auff dem bett heſtorben ſen erret · 


fo vil gefaren / gleich wie ein orleplin auf des wolg⸗ ezuckt vñ 
Liß sed den Blancken bänig ß dames en 
Sum litt. zeigt and der Blancken Enig an wie Maxi. vnder an) verf 
—— ritterliche thaten auß zwen küriſſer Coieineine ſchlacht jn zů erwürg —* 
ú bengwidmet warendein auf jn fieng / vnd jn bed allein nit doͤrfften and nds 
er vent den ein inn gantzem küriß vom pferdt / ais er nun auff oen an e dt 
rant / gab er die flucht / vnd macht in all der fende leger ein forcht * aaff) 
wiewol allwege ij. man an ein waren / daließ er ſich auch allein oon) zbe/0 
der hoffnung dee baufF (ole jm nach bernach teucfen/d5 aber nit gef ner 
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| Der Teutſchen. ern te 
Maximilian billich in not ſolt kom̃en ſein. Darnach wurden nach außwei⸗ 
ſungdes Blanck künigs/ aber etlich küriſſer auff Maximilian geſchickt / die jn 
ſolten erwürgen in eim ſtreit / cr aber eewere ich jr aller / vnd veewunde etlich 
toͤdtlich nd ſtach ein küriſſer zur viſier hinein / dz er todt vom pferd fiel. Am 
noꝛgenals diſen zů rechen / etlich ander küriſſer auff jhn dar renten / von den 
ſchlůgſ Maximilian mit gewaltiger fauſt / deren etlich toͤdtlich verwundt. 








je 


s (cin pferd vornen fen/vnd vi 


er herauß mit jm zů ſchüß auffn 
armützeln / den einen ſchuß er durch den fůß / den anderen ín ba 


n halt vondañ. 
an dar / im wil⸗ 
Bonder den gaul zů rennen / aud darauff beſonder beſtellet. Aber Maxi⸗ 


lſo / wie im Bian 
| foroeveariffen. Die feinde én der belegerten Statt ſchickten 


deanden werdẽ / Alſo rittenſieamdau tagbedein gan 
— freyem feld zuſamẽ brachen mit einander ein 
tegn à £ * à 


as gefefs binein/ das ertodt vnder dz ußbot. 
pferd fiel / Da war ein ſolcher Jubel vnd Feelin ſchieſſen im laͤger / dargegen 
ein ſolch trauren in dee ſtatt daruon nie zůſchreiben 


F et / den in et bẽ/ 
vñ den belden auff der wa dot 36 er — * * Etn einer wacht auffzureibẽ / 
le ort 


Dé Wol beſichti jl das o 
adie verlorn rott mit gele geſtoẽ anr; ficberge/Eameer zů lerſt an das oee, 


jn wartet. Maximilian laufft ſie any 
ein verraͤterey / wie 


nd überwand ſich mit gůtte/ das ſie aus 
CCC iij feinden 


uch / das er abgangen. 


plan zů willen wer — 
tag ſein / vñ der held 
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Der Teutſchen. cclrys 


— verraten ond vmbgeben / wolten fie friſten fe leben / dz fre ſich ſeinem 
Berge —— Die feindt ſahen gerings vmb auff der wart reutter / meinten 
zlig bauff tring her nach / vnd bet den gantzen wald vmb geben wurf 
hie n ſich jr wer / batten das man jn jr leben friſtet. Maximilian nam von 

* * / das te ſich wider wolten ſtellen vnd nim̃er wider jn kriegen / da fie 
—— re ke wiee: ein eydt / das fte wider jn zů keiner zeit thon 
gites ich wider ſtellen. mulian mt * 
vie — — — ſt ſo zohe Maximilian mit dreytzehen maern 

um xij. hatt Maximilian in Vngern an einẽ ſturm der durch feu 
rwerck 
| ——— war / durch fen geſchicklicheit behalten / die burger —— ſtatt 
* Mur pfort / darunder Maximilian ſchon kom̃en war / ſo faſt mit groſ 

Rpke bee * das ft Maximilian wider wenden můſt 
| aximilian etn ander weiß / daduͤrch er di 
lich durch veeveterct/ond ließ toͤdten was behin wi — — 


in lxiij. nach auf weiſung des Blanckungs / hatt Maximilian aber in ei 































lacht mit einem küriſſer ſonders Eem 
idd, — pfft / vnd jn vader ben gaul zů todt Maxim.legt 
pk Js diſer küriſſer war in ſ onderheit Maximilians todtfeind / vnd aber ein Faa 
auff fn im weitten felò/als bald diß Maximilian ward angſagt / macht ſer darnider. 


4 . 4 ee 2 
‚SE ficbin gleichem küriß antbon auff/ond auff den ritter ín weittemfeld grim 


mig dar / vnd ſtach der feind ſein pieß 
den Biandung — ſein ſpieß mutten durch ben bals auf dauon lip 


Zum lxiiij. hat Maximi. in ſo manchem ſcharmützel ſolch eer eingele gt das 
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d, Le NA 


er mit fet 
wie ln eygen bande gar vil freydig belden auffoen bindeenbatt geſetzt / Mari, glück 


fart ſtůndt / offt ſo verwegen vnd kuůiſch wi 
wie man fpet 
ane EE durch kundtſ chafft / wie die feind auß ſtatt zů Fall en 
in deb lk Zů moꝛgens zohe Maximilian ſelbs im fürlaß/ h — 
adper ſteckt / ließ ſich im ſtreyff ſeben ond (eelt /bett ſein volck 
gzohen die feindt auff die beut daber mit diſer ſtre 


— er ſcharmützlen geſchehen ſein. 
nckung ſteet / ſo iſt doch gewiß / das er ſo vil karen en 


Vtrich poe einer ſtatt lag / vnd für di 
— — —— verraͤterei auß Maximilian laͤger in fat 
bil/evo vnd if — Maximilian in dee nacht sur maur nahet vñ febe 
dir fein sat ie zů erſteigen / ſtůr men oder anzůgreiffen / lauretẽ die bur 

* unfft vor durch verraͤttere wißten / auff Marimunee 


Als 
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Chronica 
Als ſie nun meinten WOapimilionwere gewiß / ließ ein burger gezilteingro 
ſchweren ſtein auff jn herab fallen / aber er traff ein kundeſwafftereinbaur 
neben jr mit ſolchem gewalt / das im vinbfaller aud Maximilianum v 
ſchlůg / aber Maxi.ließ den code ligen / er holt fid) des fals macht ſich auß de 
graben daruon Da geſchahen mil ſchüß vnd würffnach / der keiner jnseaf 
in dem ſchlůg Maximilian das leger für die ſtatt. ſck 

Zumilyxvſ. Iſt Maximilian zů Gent in Flandern von ſeinemeygenv⸗ 

— in einer auffruͤr fo neidt hart macht im ſchloß in der ſtatt belegert vnd gefan 

ten: woꝛr dẽ / wie doben in ſeiner hiſtori anzeigt. Es ſind auch dẽ kůnen helden wi 

vpn ſeimey⸗ in Flandern pit anderßwo ſein tag vil verraͤteriſcher bůben ſtuck begegne 
gen volet ge lein in Flandern batman jn dzet mal erſchieſſen woͤllẽ. Maximilian zu nv 
fangen. ſchloß belegert / geet ſelbs herauß zur gemeine / die vrſach jrer auffrůr zine 
men vnd ſtillen. Als er nun auf; dem ſchloß herauß gieng / (agt manis Kb 

re / die auffrůr were von feint wegen / da trawet dee weiß fürſt dem dollen die 

fel nit / gieng wider ins ſchloß. Alſo zohen ſie für das ſchloß / vnd belegerten 4 

burger mit jhrem geſchoß das Schloß allenthalb / damit er barinngef ard, 

nit her auß moͤcht. Da ſteilet man jm ſo hefftig zů / das man fra peimtid bt 

geſchoß leget an manchem ort / das er niendert/allenebalbbegert vñznn Efe 

Jeſuůcht / ſicher war / das eim vor der groſſen beren leben jm grawen li — 

fen ſoit / der geſchoß warder gewar / vnd entgieng auch diſer gfer zü ls 

er auch auß difer gefencknus wie vor Én ſeiner hiſtori ſteet geloͤßt vnd eelt (op 

Zumlxvij. ward durch ein gifftkoch Maximilian in Flandernein gif 

rar wirt zůgricht / damit jm ſolt vergeben werdẽ / aber durch ein thürhuůter /ſ⸗ Di iſt 

— SMO anfcblag geböetber/gwaenet/woacder auch auß diſer gferdertenn per dt 

gericht inn dz ellend leben / des hochberuͤmptẽ belden keiſer Maximilian podlóblië 

Slandern. dechtnus / vnnd dee innbalt ond kern der hiſtori des gantzen Theur an pon/ 
kurtz einer ſum̃ anzogen / was er volgent biß ans endt hab geſtifft vndt 
iſt oben anzeigt / vnd volgt auch etwas hernach. acchalcks 

Diſer hochweiß vñ beruͤmptfürſt hochloͤblicher gdechtnus / bet cinſ ſchen 

aren AN Contsvonder Roſengenant / gar in groſſem verrrawen ddr al 
Ne : ze et 

ciale beijm / den er in hoben wichtigen haͤndeln vnd todts noötten probier 9— der 

* zeit weiß / trew vnd vnder der geſtalt der thorheit gar anſchlegig atd? 
auch — mal gwarnet vnd beim lebẽ erhalten hett / alſo das diſer (© 
kred ong von der Roſen / hoch von jm begabe/nit der geving? g 5 

ximilian gar gebeimen raͤthen ward geacht / von diſem Contzen ſo zu gef 

fian zů Augſpurg neben dẽ bild Chriſti als ein ſchecher zur vechter. con ved 

hangt / ſagt man ſo vil kurtzweu vnd abentheur / foer alzeit durch fond: ye 

ſchwindigkeit vnd vernunfft in geſtalt eins narrn hatt an ericht / das Game) 

hiſtori vonjm were zůſchreiben / Jetz batt er alle —S— din kol’ 

bracht/ond jn cin ſaw an ein pfal auff offnem pla bunden/ 04 —5 


benin die handgeben / welcher die ſawerſchlagdes fei ft ein sf 
gefarn / ondeinander nach der — —* linge —— 
etlich sur eed geſuncken / das überauß lecherlich zůſe — — 
demkeiſer in kriegßleuffen gelt iſt abgelauffen / hatt ee jm in ern of goe 
geeatben/ ee ſolt ein ſchreiber werdẽ fo hab er auch gelt / dar dur (ad 
durch ſein weiſe thorheit zů verſteen geben / der ſchreiber uifaus fin be 
vnd reichthumb. Dann das (onders die Hertzogen von Vſterreich be) 


rea 
























































—— 



































































on \ \ 
IK, Der Teutſchen celxxvi 
ben / das fie ſich fürſtlich laſſen nieſſen vnd wol beropffen / alſo das ſich allzeit 
gůt bei jn za oki — iſt. Contz von der Roſen hatt auff (eén fart eim 
ſpectacken Augſpurg zů geſehen vnd mit andern auff ein roͤrkaſten geſtan⸗ 
n / auſſen auff dem rand herumb / da ye einer den andern gefaßt ond vor fall 
Alten hat / wie ein ancinander gudte kettin / da iſt Contz mit willen hinder 
ich zu ruck in brunnen gefallen / vnd alle die auff dem randt des brunnens ge⸗ 
anden mit jm én kaſten geworffen / das das waſſer ob jn zůſamen geſchlagen 
att / vnd ein groß glechter vnd geprüm̃el im volck gemacht. Sum̃a an kurtz⸗ 
weiliſt jm nie gerunnen. Bey. Mayx. hat jn reich ond gar wolhabend gemacht 
ndgroß ſcheg weed geacht. Von ſeinem oͤberſten feldthauptman vnd beer⸗ Zeer Jô:g 
uürerer bee Jörgen von Fronſperg (mit dem Hap. vil ſteg ond eer eingelege võ Fronfperg 
at / wie auch biß ins M. D. xxv. jar Caro.v. vor Pauia / zů Neaploß / vnd 
etſt mals zů Rom) were wol cin ſchoͤne eygen hiſtori zů ſchreiben / wer luſt het 
Don ſondern perſonen vnd helden / ſonderlich hiſtori zů fchreiben. | 
Diſer kuͤnmuttig beld iſt an hertz vnnd můt Maxi. ſeinem herrn nie vnen⸗ 
lich geweſen. Es fo dürr gwagt vnd mit wunderparlichen rathweiſen anſchle 
| SnonndEeiegflifken / fo dapffee binein geferse/ ond allenebalb mie groſſem 
glück vnd ———— ein held voe jm in vil hundert jaren. Auch als ein veds 
er theurer ritter / ſeiñ herrn allzeit trew bliben / etwand 3e ſein für fte verſe 
Zet / vnd ſich ſelbs für ſein herrn etwa sum bürgen gefangen geben / vnnd ſein 
land vnd leutten fürgeſetzt. Er hatt vnder zehen oder eylffſchlacht nit thon 
‚Mit ſieg / in den allzeit worrnen dran gweſen / wie zů Mündelheim ee ſelbs én ſein 
Dgen gemach hat alen laſſen / wo vnd wie die allweg geſchehen. 
Sonderlich that vnd hiſtori ſo ſich zurzeit Maximiliani Anno M. D.biß auff Carolum v. 
Anno M.D rxix haben zůtragen. | 
Ano qd. D.iff ds jubel far / vor dem liß die hiſtorien Alexand.vj. Jubel jar Ans 
“Stem wie gleich darauf Afto M. Di ij. der bapſt dz jubeljar in teut no DO, 
ſche land legt / allen ablaß off gnad ſo zůnor Anno MD. Blein gãtz 
| fat zů Rom was gwefen/gibt vnd tregt er auf ſonderer lieb jhres 
gelts den teutſchẽ für Die thür. Item wie manij.reichß taͤg drꝛum̃ helt / ob man 
eangepotten gnad des bapſts woͤll afteren oder nit/ Naͤrnberg Anno 
M. D. ij. vnd Franckfort Anno HD ih.liß Alexandri vj. hiſtoriam. 
Quno tauſent ceccc.ij. Lůdendie RNurnder der den Marggraffen auff 
in kirchweihe / an welchem ore wie auch an andern ſie vmb die “Jurisdiction 
Ang vorber / fie auffeinander heckig / nit in eim (Ea! Enden. Als ſie nun vmb 
iti auff ein Sontag auff die kirch weit) ſollen ziehen / ließ der Margraffbey 
nacht den ſein beimlich auff bieren, hett ſich 
ſeinem reiſigen zeug darzů gerũſt / zohe 


























Margraffen 
ſchlacht mit 
auch auff die kirchweih geladen / den Gärnber 


n zů morgens vor tag zů Shwa⸗ gern vor Vs 
Ab auf /es willens, fo die Nuenberger herauß aaff dre kirch weihe zoͤhen / renberg. 


| in auff die kirchweihe zů kom̃en / aber ſie kamen zů ſpet / das die auff der Kirch⸗ 
soe in der ordnung mit ſpieß / bũch ſen / vnnd bellenparten gnad vnd ablafs 
ib oͤſen zogen waren / ſchonfür warẽ / vnd lieſſen ſich vor Nuͤrnberg im wald 
—* le díe jhr von Nurnberg gewar wieden ſeindt fte/ ſich ſollichs ge⸗ 
* mit nichten beſoꝛgende / bin auß gefallen/villeicbt verhofft des Marg 
nzeugin würd jhn nit ſtandt thoͤn / dann ſie von dem auff bieten vnnd 
ik * tugen zeug gar kein wiſſen trůgen. Als fe nun in waldt ſeindt hinem ge⸗ 
let / batt dee Marggraffen zeug ſie vmbſchrenckt / vnnd die halb werloſen 
(dann 
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Creutzʒler ord 


Chꝛonica 


(dann etlich ſich auff waͤgen als zů einem ſpectackel lieſſen hinauß fuͤren / als 


beeren ſie den feind im ſack) all zů code geſchlagen. Siedie Nuͤrnberger verach 


renden feind / vnd übergaben můtwillig als vnnoͤttig allen vortheil / * 
ſpiei / ſo Gber die auff der kirchweihe war angeſehen / waltzet über ſie / das b | 
intaufentmanauff dee wallſtatt bliben / merertheil Nuͤrnberger. Das * 
der teufel mit der kirchweihe / dz man den applaß mit ſpieſſen außtheylet/ 
wenig Marggrefiſch blibentodt. Die Nuůrnbirger fiengen etlich Margt 

fiſch baurn / die richten ſie / ond hett man ſich des Margra ffen zů Codenber ‚ 
fo mechtig verſeben / were zů beſorgen / es were zů beden theylen mer plůtucr⸗ 


gieſſen vnd ſchadens geſchehen. 


Creutzfallen 
auff die leut. 


Anno M. D.. fielen wunderparlich creutʒ villerley handfarb / vnd g 
auff die kleyder der leut / weiß / rot / plůtfarb / eiter farb / ſo nderlich an die hem 
der / ſchleyer / bruſtuͤcher / auch fo ſie in truhen verwart lagẽ. Nauclerus je 
bet ein wunder / ſo ſich zů Düttich mie eim weib der creutz halb habz 5— 
welches der biſchoffdaſelbs / dem bapſt vnd Keiſer hab zůgeſchriben / wet! 
leſe Nauclerum Bene.lj.fol.cec.titj.dauon. /ka 
In dem jar ſamlet Joannes von Eltz etlich ſein gleich reutters knob op 
memit jn vnabgeſaget bet belem tag ín geſtalt einer freundtſe chafft gen as 
pardein ſtettlin in Trierer herrſchafft gelegen / ſchlůg die Trierer aufs/ ) 
Dic ſtatt ein / nam aud dz ſchloß ein / den soll vñ alle ſchaͤtz / was ee bari fd | 
Anno M. D. vndeins /giengen díe Creutzler in Germania vmb / dae 
ein volck auß Italia ankom̃en / die trůgen langgraw oder leinwatin trůg 
auff die aͤß / vmbgürt / barhaupt vnd barfůß giengen ſie all herein / jeder 
ein hoͤltzin creutzlin in der ein vnd cin pater noſter in der andern DA; „40 
men oder trůgen weder ſeckel / taſchen / ſtab oder gelt / tranckẽ weder bie ad 
wein / faſteten alletagon den Sontag / affen nichts dann kraut vn jpyel 
mit einem wenig ſaltz / angepruͤet / on alle öͤle oder ſchmaitz / fieiſch / ſ Nund 
keß / milch / wein / bier verſuchten ſie nit / bliben nit über vier vñ gods gsf 
an einẽ oet. In tempeln fand man ſie creutzweiß auf der erdeniigen er pio 
wil gebets machende / durch lett vñ doͤrffer giengẽ ye zwen vnd zwen py biß ſit 
ceß daher / wo ſie der hunger begriff / da betleten ſie von hauß zů hauß aid 
ſat wurden / vnd namen nit ein ſtücklin prot überigs / trůgen aller ing 
auch kein beimeſſer mit jn / allein ein lang pfait oder rock Jürtel / creutz 14) 
ter noſter / war je tragt. Dil prieſter kamẽ in jren ordẽ / ſie hamẽ jederm bert | 
auß genom̃en kein můnch / vnd kein weib / zohen gen Côln/ Aah onder auf 
h ſtett vmbher wallẽ. Diſer ordwar ein ſonder gelübt ſelbwillig zur b ide 
gnom̃en / etliche ij. der xxxiiij. oder xlv. jar / ſo die auß warẽ / zohein jeder 
A demſeinen. Aber diſer ordzohe ſiben ganser jar wie die Ziegeun⸗/vn 


Bunder in vmb. In diſem are iſt ein groſſe theurung geweſen in Teutſch an ober 
Teuefcbland Baſel vom Reich zů den Schweitzern gefalien / Straf burg pe p wold 


ſtetten guͤtlich mit treyd / dann im Elſaß war es wolfeil / vnd all 


vatten. Anno M. D.ij. volget den creutzlern vnd theurung eingn tod 
ſterben / dee nam vil tauſent menſchen weg / dafandt man anetl ceel 


Sterben in creutz am leib / wie vor eim far ankleydeen. Dre ſturben all was mit Aner 
Germania. bezeichnet amleib ward / die Augſpurger Chronica ſetzt / die creu ne 


Anno KD tij. gefallen. al 
| „3 í Bauren bundefdüdy auffgevoorffen bei Brůchſel | znne 




























































Ser Teutſchen celxxbij 
Bauren Bundtſchůch auffgewoꝛffen bey Brůchſcl. — 
AIno QD. D. ij. wurffen die Pfaltzgrefiſ. chẽ paurn bei Brůchſel im 
Speirer Biſtumb ein bundtſchůch auff / ſonderlich die Biſchoffi⸗ 
{ben paurn wider den Biſchoff ond Thumherrn / verbunden fid) 
zůſamen mit eydt / wolten wie Schweitz frey werden / zů Vnder⸗ 
gruͤnbach namdie auffrůr jren hoͤfel vnd vrhab durch zwen liſtig paurn / die 
Ander marter veriahen halb Brůchſel werefver part / hettẽ ein tag beſtimpt / 
wolten fie mit deren huff / ſo fte zů Brůchſel beeren / dic ſtatt einnemen / aber 
gran kam jn zwiſchen kugel vnd sil, Des Pfaltzgrafen vnd Dif choffen volck / 
sen an ſie / erwürgten vil / vil mer fiengen ſie / vnnd lieſſens über die klingen 
pringen. Viertzehen artickel hetten ſie geftellt / Der eeft das ftevon der freiheit 
Deden jres vatter landts wolten kempfen / vnd allejoch der dienſtparkeit von 
H werffen / nit anders dañ dic Schweitzer / vnd ja Schweitzʒ werden / sum an 
een /das ein ieder in jrem orden vnd bund alltag täglich fůmf pater noſter vñ 
We Maria ſolt betten in jrem orden. Der dritt / das jr loß ſolt ſein vnſer Fraw 
ONS, Johans der Euangeliſt. Item das fole aud ein loß vnd zeychen ſein / 
ſo einer fragt / was iſt das fůr ein weſen / ſo ſolt der jres bunds wer antworten / 
Poe den pfaffen konden wir nit gneſen / wer Die antwort nie wißt / ward als ein 
tn ndtſchaffter hingericht. Bum vierdten / wolten ſie all jr herrn zů todtſchla⸗ 
ken / vnd allen díe jn wider weren / vnd jren feinden hilffen / auch alfo mit faren. 
Sum fünfften / das ſie wolten erſtlich Brůchſel vñ nach dem den Marggrafen 
Don Bader angreiffen. Zum ſechſten / wolten fie allen raub fo ftevon cloͤſtern / 
| ſtifften /kirchen eroberten treülich auß beuten vnd dee pfaffen vnd můnch we⸗ 
iger machen. Fum ſibenden / das ſie nit mee dañ xxiiij / ſtund an einem ort wol 
ten bleiben/big fie alles onder ſich werffen. Der acht / das fie alle die/ da fte ſteg 
| beeren mit ſich ín Eeiegnôten/ vnd ũüberredten ſich ſelbs fo baldt ſie außʒzühen⸗/ 








































würd ieder man der freiheit begirig jn zů fallen Sum neündten / dz ſie nie mand Loß vñ kreid 
mer weder geiſtlichen noch weltlichen / ſo jin Bote ſieg gebe / mer geben wolten / der paurn. 


weder zehend / rent / zinß / noch gült. zum zehenden / das ſie auff S. Joͤrgentag 
| all zum anzeyg gewapenet gen Bꝛůchſel kom̃en wolten frů vor tagszeit. Sum 
Aifften / ſchwůrn ſie zů hauff / das ſie ehe all fe leben woiten verlieren / dani die 
fürgenommenfreyheit nit erlangen / vnnd ewig in jr vorig knechtſe chafft nicht 
hee kom̃en / vnd kein herrn nĩer mee haben/ dem fie zehendt / zoll / rent/ oder 
on geben / ſonder ſelbſt vnder jn regenten machen / die ft én allen ſpaͤnen recht 
ſpꝛrechen. Sum zwoͤlfften / ſolt alle waͤld / weyd / waſſer frey ſein / dz einem ieden 
nach luſt gepüret zů jagen / viſchen / wañ vnd wie er wolt. Der dreitzehende ars 
lickel / das ſie erſtlich auff den Marggrafen / darnach an Biſchoff von Spey⸗ 
Ewoltensteben/ondon gnad all münch vnd pfaffen / als die verfuͤrer vnd al⸗ 
le Juſticia widerwertigleüt erwürgen. Aber Maximilianthet ſie in aacht / 
Ond man fiel in ſie / fiing vnd erwũrgt ſie all. Alſo lagen jr artickel én der aͤſchẽ / 
wurden auß knechten noch mee knecht vnd gefangen / naher mer dañvor be 
chwert / wie auch im Bauern krieg / Got zůlohn der auffrůr / ver hengt. 
de Ifß ſar ſturben zů Stůtgart vier taufem menſchen an der peſtilentz / dann 
| erben weret zwey ſar in Teutſchlanden / vnd riß von eim ort zů dem an⸗ 
En Mas anetlichen orten der drit / an anderen das halb teyl ſtarb. Es gieng 
| 3 in peſtilentziſch fieber omb/das nam vil taufent menfden bin, 
nno KD. ij iſt ſo ein kalter winter / drauff volgt ſo ein — —J 
| | a 
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mancherley mittel / ſo auff ban bracht worden / wolt er bede part verein ben. 


Mar tbüt 


Hertzog Ku 


predt in 
acht vnd 
bann. 


cele we 
Mar ſiegt wimilian cin ſchlacht ín Beyern mit Hertzog Ruprecht vnd (137 pan bet | 
im Beyri⸗ bal De | 


| ⸗ 
—— dert / vnd vil ſeines anhangs fielen durchs ſchwert / vil wurden ge Abegg | 


ſpurg. 


der. Der Schwaͤbiſch bund / Dertzog Ruprecht den Pfaltʒgrafen — pil, 


Chronica 





nach ſeinem abgang dz Land ſolten regieren vnd erben / das vermocht au 
jee” Bins auffgericht Teſtament / vnd beruůͤffet er le — 
gog Beorgin Beyern / da namer etlich ſtett ond ſchloͤſſer ern. 

gog Georgſtarb / wolt Hertzog Albrecht ſein brůder / des dn aide ralf 
fein / weil ſein brůder Pertzog Georg on mañliche erben verſchide * —9*æ 
fieng ſich der Beyeriſch krieg an / vñ als ee dem Pfaltʒgr afen —* eimilan 
ſtett vnd flecken fchon innen bee / zů ſchwach war / zohe er keyſer In 
zů / des ſchweſter er zum weib het / ruͤfft jn als ſein ſchwager vñ ae boi ond 
perator vmb hilff an / Dee keyſer beruͤfft fie ſich bede part / vnd dur, gen 


ber es wolt nie geen / keiner wolt icht von ſeinem vermeinten recht n fet ralf 
Dathet keyſer — Hertʒog Rupꝛrecht in aacht vnd ee je vinöd 
feimanbang/Wergog Růprecht keret ſich nit dran / (agter wert 9 peerd 
des Teſtaments einerbdes Lands vnd allee bab vnd gůtter / Georg hp oge ord 
nenter nachkom̃en / ruſtet ſich gewaltig zur gegenwer ins feld / nam fid ober 
mee ſietrt ond fiecken im Hertzogthumb ein Hertʒog Philipp beft on 
ſeinem ſun fole wider des Eey fers aacht bilff beweiſen / zů letſt —— ‚fe 
batterlich affect ond anmůt / Das ee Die natur des keyſers geſetz FUL Zog — 
ſeinem ſun / ſo ſtarcker war bey. Da ſtuͤnd keyſer Maximilian js „gwrid 
berecht ſeiner ſchweſter man bei / beruͤfft zů ſich alle Súeften vnd bet fs gauber 
macht den verbanten an leib / land vnd gůt anzůgreiffen / zů peen ope au 
Wãrgen / nider werffen / vnd einzunemen / was cin yeder mg. D frl ard 
Des Keyſers geboet vil Fürften ond Reichſtett / da griff der Ae yern br 
graf von Brandenburg / Hertzog Albrecht ond Wolffgang auf; Peyer 


EE Et — —— — ——— en * 


an. So griff der Candtgraff / Hertzog Vlrich von Wirtenberg er ge, 
grafen am Rbein / vnd Pfaltʒgraff Alepander ein Percsog in es pt ee 

fenden Pfalesgrafen in Weſterreich an / vnnd verbergten alles we —* 49 
henſſet halb des A beins war / mit fewr / mordt vnd waffen / doc „polos | 


allein Behemſo Hertzog Ruprecht zů hilff kommen waren / ſecht „get 


ber ſtang begerten / ſchlůg vil nach der ſchlacht / ſo ritterlich that Der cg. 
* hase ſchwechet Pfaltzgraff Ruprechts macht nit geene? 
ſaxa das Clofter gieng in diſem lermen nabend gar ʒů grundt / f 
Denis. Alforeylet YNapimiltan das beer in zwey theyl / Hertzos⸗ Kuper, p 
Wdarggeaff Friderid lief er in Beyern / das fe den gef? eh Den pf pe 
voldenmieigeren. Der Keyſer sobeaber mie feinem anband wt fan 33 
grafen Phuippen / ſo wider die keyſeriſche aacht vnd bare (ette bf et ud 
ro Dilff ber bewiſen / rach zů ſůchen / ins Elſaß / vnd bracht mit 5 


/ darauſ | 


volget ein groſſer few ſter bend vil jar. | 


Gt Ten OP Pen eg men, nnn mn nn nn — 
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Ser Teutſchen. celxxviij 


Steafbuegalleftee fo dem Pfal dſchilli ẽ 900—— 
sega tzgraffen verſetzt ond pfandſchilling war Hit 
ouplůt vñ ſchwertſchleg in — B old Ortenberg) HEE 


ngebach / vñ was darumb dem Pfalgraffenzůgehoͤrigligt / darnach über 
een Lützelſtein / Laaganaw / Weiſſenburg / vñ alle fleckẽ darüber der Pfaltz HN 
graff vogt vnd regent iſt. Daer bat denkeifer der Margraffvon Baden das 900— 
tE wider Den Pfalgeafen nie weiter zoͤhe. Bertʒog Vlrich zoh auf ein andern | HEN 
* auß geheiß des keiſers auffoen Pfaltzgrafen mit viij.c. pferd / xx. tauſent HENNE 
zu fůß / legert ſech bei Maulpruũñ(darüber —— Pfalsgeaffaduocat | 
PD (busberewar)andasozt/fo man das Afgennentbet Fllingen/veepren —00— 
Iek / etlich dörffer dem cioſter zůgeh oͤrig / vnd legert ſich für das Reich wolbe⸗ HEE 
wart notfeſt cloſter / dariñ der Pfaltzgraf vil en die beſezungthon Der Abr — J— 
war mit ſeinem conuent gen Speyer geflohen / da ſchoß Hertzog Vlrich ein —90 
Taber oder Paſtei vorm cloſter zů ſchutz deſſelben auff der hoͤch gebawẽ / auf —900— 
aAn hauffen / dar nach die thůrn vnd maur cloſter ernider / Das ſich Die én Der be HENNA 
‘Bingmieerléchen condittonenergaben. Alſo gienger ins cloſter mit ſig / ließ HAA 
die ín dee beſetzung wobin ftewoöllen frei ledig wie jn zůgeſagt abziehẽ / liefs dte IEI Hi 9— 
münch von Speyer wider fordern / vand nam die Aduocatei an / verhieß jhn —9000— 
chutz vnd ſchirm / jr gnediger herr zů ſein. Hi: 
Demnach gewinter Knitlingen / vnd was zů Maulprun gehoͤret / zeuhet — IN 
für Bretten / fieng an chürn vnd maur auffein bauffen zů ſchieſſen / aber diein dewint Die HN 
er (Bare wereten ſich ſo Bürgerlich ond manlich / das ſie dem hertzogen groſ⸗ tenberg, 900 
en ſchadẽ im leger mit dem geſchütz / ſo fte auß dee ſtatt in ſein leger gericht bee HN 
ken / theten / vnd fielen eins tags vnuerſehens / als des hertzogen volck ſicher vñ | IE 
chlaffen dalag / fielen die in der ſtatt her auß / namen dem hertzogen etlich ſtuck HN 
büchſen / da fielẽ biß in zwei hundert man zů beder part in die ſcharmützel. In —9000 
dem kompt Pfaltzgraff Ludwig / Pfaltzgraff Philips alterer ſunzů Hertz⸗ Base HEIEN 
og Vlrich ins leger / freuntlich / den fuͤret der —— in ſein zelt / da ward vom ——— —000 
frid gehandelt / vnd zoh der Dertzogab / für Boͤſeckheim / beſcheußtes / da er⸗ cenberg, J 
gaben ſie ſich / Da beſetzt er das ſtettlin vnd das ſchloß / vnnd zohe an Graffen KIN 
von Lowenſtein / der Pfaltzgraff Philipſen zů hülff war gesoden/ verderbe | | Ki | | 
HA 








— — 





— — — 


— — — 


jm ſein Grafſchaft gewinnetdas Schloß Loͤwenſteyn / vnd klein vnd Groß 





Ingerß heym / von dannen rucket er wider die Graffſchafft Weinſperg / ge⸗ Ke 
‚| winnet auch die gantze Graffſchaft mie fewer vnnd wafen / auch das Schlof KIR 
Weinſperg / zeucht forter/gewinnet Newenſtatt / vnnd das Steetlin ADecks 
mül. Nit anderſt thůt der Landtgraf am Rhein / vnnd Pfaitzgraff Ales 
ee Hertʒog zů Beyern. Emicho der Graffoon Leiningen/jbadtevers | | 
egen vnd ſackiſieren allecloͤſter / probſteien /Eiedven/fteclén ond ſchloͤſſer an | 
Jeen grenen was dem pfaltzgrafen zůghoͤrt. Das mechtig cloſter Limburg | 
dꝛeimeil zwiſchen Wurms vnd Speyer gelegen / legt Graf Emicho auf einen 
daufen / vnd nimpt jn vor alles bas ſie haben / ſchaͤg / monſtrontz / kelch / meß⸗ Mar. macht 
dewand / gelt / ſilber / gold / ornat / kleinother etc. frid / vnd am Ii 
Als nun keiſer Maximilian fab/das dee Pfaltzgraff gnůgſam gedemuͤtti — | | 
Betwar/ond die Pfaltz jetz gnad ond der ſtang / durch fůrſten vñ herrn fo ſich Nendt. HIN 
teen legten begeret / gebot er den ſein allenthalbfrid / dz (ie das gezuckt ſchwert | 
Wider in die ſcheyd ſteckten. Alfo zohe jederman anheimß wider ab/ vnd ward 
er kriegnach vil gemachten witwen vnd weiſen verricht. In dem krieg ſtarb 
rtzog Ruprecht / HDertzog Georgentochterman vndeyden / vondes we⸗ 
| j Oddi den Hij 
jg | | 


— 





— — — 
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im Beyecrkrieg / des kriegens / raubens / prennens / plünderens gewanet / vn 


Chꝛonica | — 
gen diſer kriegwar / dann als ee ſiegloß ſah / das alle dingin Beyern vnnd an 
Keun tt fee ond wafen ver derbe ward / vñ ſein ſach Eeen fůr gang ber) flat 


ee vor onnt vñ ſchmergẽ ſeines gemuts im xxiij · jar ſeines alters zů Kan 


hã / ſein gemabel nam je Di vnfelligen kriegß auch fo vil / das ſie ſo bald alſo 
fung auff jren gemahel vorleydt ſtirbt. Gott ſeijn gnedig Amen. 2 
Anno 00.D.beerdfe der Cburfúc(t Pfalsgraff Pbilup ein Landers 
gen eydelberg / rathſchlaget mit allfeiner Ritter ſchafft / Adel, Prelaten / * 
ſtetten / wie er mit dem keiſer ond anderen fürſten un rechte freundtſ chafft bof 


vnd ein ewig werenden frid anricht / darzů dem fürſtẽ zůhelffen / war dieg 


landtſchafft geneygt / ond baten den fürſtẽ er ſolt des künigs gnad ant? en 
damit er den fürſten / ſo jn verhergten / frid boͤte das geſchach. pi 
Anno M. Dlv. Lief keiſer Maximilianein Reichßtag gen Coͤln bente 

d 


fen / ccc. vnd drer vom Adel / dagebot er fn allen fridt / das ſie das gezut vnn 

wider eingeſteckt ſchwert lieſſen fürthin ſtecken / dann ſie heten biß her ** 
wolt das geleſcht feur imer zů wider auff vnd angeen / alſo bot er jn frid pes 
dz fteden beider peers deg laſters verletzter maieſtet / zů beden partbnv 
ten. Vnd zohe von dann mit dee fürſten hülff xviij. Julij zů waſſer in Gel 
den Brabendern ſo die ſtatt Arnheim auß ſeinem geheiß belegert heere oe 
hülff Dann der Hertzog von Beldeen blehet ſich (lers wider Brabant 9 4 
ben Keyſer / Ais nun Beldeen den Reyſer mit macht kom̃en ver nam g⸗ 

fte Arnheim mit etlichen conditionen auff vnd lieſſen die burger VI vi der 
mit hab vnd gůt vnuerletzt auß ziehen / vnd nam den Hertzogen dur ar 8 
fürſten zůgnaden an / aber er hielt den pact fo lang dee IK Kümg im lan ne 
Der Keyſer kompt den xxviij. Julij wider gen Cóln/díe Coͤlner sobenflsis 
gegen / vnd lieſſen voe freud sum ſiegzeichen alle glocten ín der ſtatt EU ge end 
Der keyſer an ſein herberg kame. Lagemit den fuͤrſten etlich rag ſtul. mit 
ein mechtiger Thumherr / dem Biſchoff gar lieb vnd angnem beinach der 
ſein dienern heim / der ward vnderwegen von moͤrdern zů todt geſchl⸗ — ür 
macht nit ein kleinen lermen in Coln. Etlich zihens die Eart leüt / etli⸗ mpt 
ſten gzolck / vñ macht vil argwons / alſo das vnlangdarnad der keyſet — pon 
den kFürſten von dannen zohe. In dem Reichstag ſeind die Herigoge 

Beyern vñ der Pfaltzgraf verricht worden. Diß far iff ſo ein war ⸗ 
ter geweſen / dz bis auff Weinacht nie keinen reiffen oder ſchnee bet gele — met 
get aud) dar auff ein gleid) warmer fruͤling / aber fo ein kalter rauher 5 
das wein vnd korn an vil orten verdarb. Anno tauſent fünff hundert vnñ | 

Auffrůr zů Vlixibona in Poꝛtugal / der Juden halb. 

Ano tauſent fünff hundert vnd ſechs / wurden auß eilichen 

nützigen vrſachen zů Vlixibona etlich Juden falſch Cbr 

teng dod beymlid fen beeren Juden mit der Juden: * hett 
boner verklagten die bei dem kůnig / wie ſie mit den JUP vont, 


en⸗ 
pe 
ligt 





Oſtern gehalten / vnd des tauffs ſpotteten / der Kunig lief die?! ke web 
Pod on alle entgeltnus wider auf. Damachtendieburger jung onde ude 
vit man in der ſtatt aufs anleytung dreier münch / ſo dz creücz wider rt meẽt 
predigtẽ mit einander ein bund / diſe kalſche Chriſten vñ ſchender der js sue 28 
vnder fn leiden / die des künigs anwâld mie gele geſt ochen ledig zů ge anſen⸗ 


J 


— — — —z — 
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Ser Teucſchen. celxxix 


Chrifkenticsen glaubens wider auf gelaffen bet, Die Münch lieffen durch die 


att / ſchrien / Miſericordia miſericordia / vns volg nach alle die / die den namen Münch ma 


vnd das creütz Chriſtilieb haben / vnd erſchlagen die hund vit feind des Chriſt⸗ chen cin auff 
Hen namens / alſo war die gantz ſtatt auff / weib vnd man / vnd an die Juden tůrsů vlix⸗ 
in 


vpñerſchlagen vj hunder tf Inden / ſhieyffrẽ fie auf einẽ piarʒ auf cin hauf 
fen / vnd berber he zů —— namen die vmbſaſſen ein exempel / vnd 
ewürgten vmb Vlixibong in vmbligenden doͤrffern pip. hundert vñ dreiſſig 
uden, Als diß an den Känig gelanget / fo diſer zeit vierzehen meil von Vlie 
Libonalag / ſchicket ce ſeinen anwald gen Vlixibona / ließ die anfenger vnd vr⸗ 
idee diſer auffrůr fahen / vnd zweihundert gefengklich annemen / vnder ders 
e dꝛei Münch / Die wurden lebendig verprent / die andern gefangen / zum teyl 
oͤpfft / zum theyl gehenckt / zum tbeyl vmb haab vnd gůt geſchaͤtzt / vnd mit 
weib vnd kindern ins ellend verwiſen. 


na, 


Anno M.D. vſ. Als loertzog Pbitip Ertzhertzog zů Oſterreich Hertz⸗ Marian 


zů Burgund vnd Brꝛabant / Maximilian ſun / des künigs von Hiſpanien 


Ag zoheer beredt võ ſeiner ritterſchafft / wider all ſein willen mie xv. hundert 
maͤnnern auf Flandern zů waſſer auff Hiſpaniain mit etlich ſchiffen / lidt vn 
erwegen ſo groß fortun auff dem meer / das jas ein ſchiff mie gůt ond leüt vn⸗ 
er gieng / vnd fie all biß in Engelland verworffen wurden. Als ſie nun in Ens 


gelland verworffen zůbauff kaͤmen/ ſchifften ſie wider auff Caſtiliam vnd ver 


meende 


— — — * 


bieſſen all auß zuſteen fo jn Gott zůland hilff vñ zů fuͤß gen S. Jacob zů geen. 
Af: oſtůnden fe zů Perona / das dere fluß Omona vmbfleüßt auf vnd erfüll⸗ 
ken jr gelübt ond wallfart zů S. Jacob / darnach ſtigen fte wider zů ſchiff / vnd 
lendten in das künigreich Caſtilian gen Burgis / da fiengan der Hertzog ſich 
ſchwach zůbefinden / die kranckheit nam ie mer villeicht auß verenderung des 
luffts zů / das er am gev.tag/alser én die ſtatt was kom̃en / ſtarb / xxviij. jar 
alt / vnd verließ zwen ſůn / Carolum vnd Lerdinandum. 

Anno M. D.vij. anderswo find ich M. D. xj. war der groß wind in teutſch 
landen / der warffim Rieß ond anvil orten heůſer ond ſcheüren ernider / vñ al⸗ 
lein zů Deuning im reich ob lx.heüſer / riſs gar vil baum auß / decke tbûien oi 

Anno M. D. vj. ſetʒt Nicol. Baſt. die Augſpurger Chronick (decher ab. 


Anno VID, viij. Iſt Hertzog Albrecht zů Beyern geſtorben / verließ dreiſůn 


hertzog Wilhelm regenten des iands/ udwig vnd Er neſtum / auc vice tóch 
ſer / Die erſt geborne gibt er Deetsog Ludwig Pfaltzgrafenam Rhein noch 
bey leben ftines vatters Pfaltsgraf Pbilío /die ander wiet Peetsog Vlrich 
„on Wietenberg vermaͤhelt / Pfalt zgr af Lubwignimptnachabgang (eines 
“elken gemahels (ens weibs ſchweſter/ Hertzog Albrechts tochter von Bey⸗ 
ern / die wierde iſt zur Seit noch ledig geweſen / Aldertus aber het des keyſer Seis 
kette todyter Maximiliani ſchweſter zum weib auß der er obgemelte ſiben 

inder zeugt hatt. Aber nach Hertzog Albrechts todt / blib diſe Edlefürſtin 
allein eén witfraw / (onder nam 5 Moͤnchen ein orden der dritten X egel 

Ant Auguſtins anſich / ein from̃ geiſtliche andechtige weiſe fürſtin. 


n dem jar ſtirbt auch Pfaltzgraf Philip am RXbein am ſtein / podagra / 
| oe griep oder lenden wee zů Bemba Mertzen / lip, jar alt zů Hey⸗ 





2406/ 


erg zum loeyligen geiſt begraben / neben (einer gemabel grab. Er verliep 
| | ddd iij vij. 





ochter Annam zum weib het / ward er in Difpaniangdy dem abgang des kü⸗ at 


nigs Ferdinandi vnd (eins gemahels Eliſabeth / kũnig zů Caſtelle declarieret. wenn⸗? 


ertzo 
(lip 
€ wo 


g 
ſtirbt 
vnd 












































































Chꝛonica 


vij ſũn / iiij.roͤchter / Dudouicus der erft geporn volgt dem vater i 
— ward Biſchoff zů Freyſing in Beyern / Hertzo 


m regine 
rideriũ⸗ 
ge off zů 


war an Regent der kinder Ruperti inn Beyern / Gregorius ein Nba 


, 5 wij? î 5. 

eyer / vormals ein Probſt zů Hens / Henricus ein Pꝛobſtʒ 
be Apen vnd — Biſchoff ʒů Regenſpurg / — Dende 
gang zů Wieg burg. Eliſabeth die aͤlter f chweſter hatt gehey rath ge ges 
geaff Wilhelmin Deffen/ diſe iſt on Einder nady jres mans tod pin ls F 
fen von Baden vertraut worden. Die ander Amalia bat zů dem gold” 
Pommeengebeyrath/Die deit tochter iſt dem Perso enn Henrico ben The 
pirgio. Catharina Die mcn iſt inn das cloſter Newburg an 
naw ín. Benedicten orden kom̃en. sens) 
Anno XD. cecec. vitj.verprant Meeren Alb das clofker Benedicter 2 


an afer Rrawen liechtineß tag durch ein vngefer auffgeendt feur It rp rare 


diß fare war fo ein naſſer ſom̃er / das ſich Dee ſew ond vihe ſterben/ ſoe cena? 
— eta recht machte. Dis far iſt cin groſſer erdpidem nad 
nig vnd Italia geweſen / vnd fo cin Falter fruͤling / das zů Sant 
noch kein baum war auß geſchlagen. | | 
| Auffrůr zů Erdfurt. 5 Erdt⸗ 
Nno M. Daux. iſt onder den Burgern vnd einem rath * veran 
furt ein auffrůr von der jaͤrlichen auffgelegten ſteur pt weet vñ 
den. Ein ſtatt wolt wiſſen wie theur doch die ſtatt verſ etz 
wann die ſteur einend hett / man ſetzet der gemeine ein ta er wider 
an woͤll ein vatb Der ſtatt gůt beſcheyd vnd rechenſchafft thůn / ſie Ei ach / die 
ab / der beſtumpt rag kompt / da ſendet die gemein ein auß ſchuß (BY ee an/95 
rechnung vnd beſcheyd zů entpfahen / da zannet ieder Burge — fie jrer 
ſie der gmein anſagten / Da rohet der boͤfel zů hauff / ein rath — ene 
eydond pflicht / alſo lieffen ſie nach / vnd theten nichts dañ dz ſie de xls ien 
fer zwungen / das er ein eydt ſchweren muſt / jr gfangener zů ſe —9— 416 dꝛau 
noch etlich tag auff die rechenſchafft eins raths warteten / vnn 
werden will / roheten ſte wider zů hauff / entſetzten ein gantzen rat ber 
ein newen / nemen den alten allen gewalt / ſchatz / ſchlůſſel / kleinot fest ſein 
mit dem newenerwelten rath die rechnung / vnnd finden die ſtatt p — 
vmb vj. hundert mal caufent guiden / daruon ſie jaͤrlich arn bezalũg dif, 
ſum̃ xxx · tauſentgulden zů sin geben ſollẽ. Es überſchoß aber je ren zeelt 4 
bes einemens über Die ſum̃ des auf gebens an den dreyſſig tauſent ge xls diß * 
rauſent gulden / die alle jar übertragen vñ in ducas gangen wart fl # 
bie Burger gelangee / ſchriben fte dem Biſchoff vmb rath onnd — 3 — a 
hierin weitter handlen ſ olen. Der verhieß jnenin kürtz bûlgfsälg porie 5 
diß ander entſetzten rath gelanget / ſchriben ſie heimlich Hertzo8 Als nu 
Sachſen vmb hülff / fte wolten ſich / das jhr vand die ſtatt berde, peel WO, 
auff beſtimpten tag der Biſchoff der ſtatt ſein verheyſſen hül ef oas 
Hertzog Friderich im rüſt / vnd vmbſchrenckt díe hülff/ zwang ieẽ zi — 
eyd můß ten ſchweren wider on angriffen zů ruck zum Biſchot pols, 


ls diſepratick die burger vom alten rath angericht ſein vernam oet, gl | 


it 
nach jn greiffen vnd gefencklich annemen / aber ſie ſchmeckten bet —* dq 


, t 
machten ſich daruon. Etlich gen Gottha / etlich gen weinmar 3 pics) fan 
nach / flüchtig. Da fieng der Biſchoff mit dem Hertzogen an v 


— — — 
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Ser Ceutſchen. 


fen zů kiplen / vnnd wo nit der Biſchoff zů Wirtzburg Laurens von Bibera 
darzwiſchen hette gelegt / die part an etnem angeſetztẽ tag zů Schmalkald 
perhoͤrt / vnd vertragen / ſo were es zů einem groſſen krieg gerathen / vñ ich liß 
QU von einer gnediger auffrůr / da der boͤfel weiß licher bab gehandelt / dañ 
in diſer ſchier noͤrtigen auffrůr. Der Biſchoff trowet den parten Keyſerliche 
acht vnd bañ / wo ſie zun waffen griffen / Die gemein zů E rdfurt fieng etliche 
es raths / vnder den henckren ſie ein alten an galgen / Die andern lieſſen fte wis 
der auß / vnd machten eins fEatut/Das fre jaͤrlich eén rath wolten endern vñ vers 
neweren / vnd jaͤrlich von denen / fo drüber geſetzt wurden / aller expenß auß ge 
ens vnd einnemens rechenſchafft er fordern / wie ſie noch zůthůn pflegen Hec 
Nicol.Bafu. Año M. BD.ix. hat ſich die boͤß handlung der münch zů Been 
in Schweitʒ zůtragen / welchẽ weil ich ſie eygentlich in meiner vorigen Chꝛo⸗ 
nick beſchriben hab / laß ichs bie anſteen / vnd ůberſitz mit willen/wer luſt hab / 
leß diſe Chronick wirdig wundergern hiſtorien am gemelten ort. | 


In diſem jar fende die geiſtlichen / fo vonwegen der Diffeffron vnd Juriß⸗ Geiſtliche x. 
iction die ſich zwiſchen dem biſchoff / den geiſtlichen vnd der ſtatt Wurms zů ier auß worms 


tragenhett / zehen ſar auſſer dee ſtatt vertriben waren geweſen / durch mittel 
etlicher fürſten zů Wurms wider in die ſtatt eingelaſſen worden, Der Biſch⸗ 
offwolt diſe concordi nit verwilligen / er würd dann recht in all ſein Jurißdi⸗ 
ction wider reſtituiert / das wolten die von Wurms nit thůn / alſo wurden die 
geiſtlichen / ſo nit lenger im ellend bleiben mochten mit der ſtat vertragen / aber 
der Biſchoffnit. 

Dee Dagel thee diß jar groſſen ſchaden im Schwaben landt an vil orten. 
So war ein hefftiger erdpidem diß jar in Steiermarck / Tyrol / Schwaben / 


viertzehenden tag Septemb. Exalta. crucis fiel Conſtantinopel die maur ge 
gen dem meer / ſampt des Türckiſchen keiſers pallaſt vñ groß mechtig thürn 
von einem erdpidemerſchüt ein / alg wolt man die ſtatt ſtürmen / alſo das der 
keiſer daruon flohe / den erdpidem bracht ein grauſam vorhergeend wetter / 
doñer vnd plixen. Das volgendt jar erregt ſich der erdpidem in Italia zů Ve 
nedig / Florenttz / Rauenna / da warff er auch etliche namhafftig bew ernider. 

Anno M. D.x. hat Paulus Foꝛm ein Pommer orale onder Kars 
graff Joachims zů Brandenburgse herrſchafft / das Sacrament famptder 


monſtrantzen geſtolen einem Juden zů kauffengeben / drüber bat ſich ſo vil be 
geben / das mans kaum glauben kan. Dee Jud hatts mit meſſern geſtochen / zee 
da bate es plůt geben/er bats niendert môgen verbergen / das ſacrament batt frrang geftole, 


nverraten / ins waſſer geworffen iſt es entpor geſchwummen /geeſſen / hatt es 
Me verdaͤ wet / ſonder vom Juden wider herauß gewoͤlt / ine feur geworffen / 
iſtes vnuerweſen bliben / zů letſt zerkneten vnd in vongeſeuret oſter kůchen inn 
Ofen gefdhoben/iftes dem Juden vnder das angeſicht wider herauß geſprun⸗ 
Sen, Fuͤletſt hat den partickel ein Jud dem andern gſchickt / vnd haben ſein nie 
gen wiſſen abzůkom̃en / biß fiejan dee marter alle ſach veriehen babe, Dar⸗ 
Das fie i kurtzen ſarn ſiben Chriſten kinder mie nadeln erſtochẽ haben ver⸗ 
Pen/Dabat man zů Berlin auf pip. Juiij acrvñ deeiſſig Juden gefangẽ vñ 
zů puluer nach dem man jnen all jhr gůtt genommeu hatt / verprennt / nod 
Cy waren die gaben alljr gůtt den Chꝛiſten / vud wurden geteufft / die zwen 
ks — ddd üiiij richt 


Münch ʒů 
Bern verpꝛrent 


n vertriben. 
der vil gebew biß sum fal erſchüttet. Das clofter S. Benedict zů den Eremit — in 


tern genant in Schweitz / Coſtentzer biſtumbs / brañ diß far gar ab. Auff den Teucſchland. 














































































Chꝛonica | — 
richt man des andern tags mit dem ſchwert den dritten erbat man /84 
—————— verkauffer Paulus omwietn — | 
puluer pꝛrent / als er voe mit zanden geriſſen worden iſt / onballe Ju ceclsd 
der Koardins ellend verwifen. Die Carmeliten betten difs jar CEN in vof 
Neaploß / als nun bei.l.münch auff dem meer vom Capittel in Sici kalf 
ten ſchiffen / kamen meerrauber e/ en fuͤrten fre ali gefangẽ bin 

te derma ſchiffe ond denen fo mit jn drauff waren. DY 
f Anno an TD wi bide Pfaltzgraf Eudwig mit Hertzog Albꝛechts 0 








dee 6 
ren tochter xxiij Februarijhochzeit zů Deydelberg / vñ gleich drauff WAE 
ij.Martij — Vlrichs von Wietenberg ũber koͤſtlich hochzeit at 
art im xxiiij. jar ſeines alters mit Hertzog Albrechts tochter/ pf ns diſer 
—— gemahels ſchweſter / von keiner ſolchen hochzeit wißt m⸗ ade brun 
zeit zůſagen / bei vij. tauſent pferd ſollen allein da ſein geweſen / (pian ʒůtrin 
nen von rotem vñ weiſſem wein tag vnd nacht lauffende / vñ federen Farfte 
cken wann wievnd fo offt jn gelüſtet / menglich erlaubt. Da waren vi 
vnd herren / vnd gieng ein ſollich expenß auff / dauon nit zů ſagen. 
Auffruͤr zů Speyer. burgern 
Ano M. D. xij · erwůchs ein groß auflauff zwiſchen den erhoͤ⸗ 
vnd Kath zů Speyer des vngelts halb / Das man fo f * rah 
het. Die burger lauffen zů hauff / begern rechenſchafft VO de nie 
nemen die ſchlüſſel zů den thoren / beſtellen darunder dieje vat 
mandt on je zeugknus vnd zeichen auß oder einlieſſen / volgend ſetzen * hi 
ab / ſetzen ein newen an ſein ſtatt / vnd an der abgefersten rathgeben De 
Der Senat fleudye in das hoch ſtifft ín die freyung / die vmbligende vnd 
ale ſie die auffrůr vernemen / kom̃en ſie / woͤllen die auffrůr guůtlich bidt 
ſich entzwiſchen legen / aber fie woͤllen niemandt in die ſtatt laffe po 
der Keyſer eylende ſeinraͤth dahin mit befelch / das ſie den gehorch eiſers 
fowolter die ſtatt belegeren / vnd ſie all verderben / alſo volgten ſie fired 
anwait / etlich fo auß dee ſtatt flüchtig waren worden / proſcribiert gd 
entfeesten fie/bie andeen bliben beiein anjren aͤmptern / ond die erh 
vngelts ward nadygel affen. grange) 
nno 0), D.pij.bate Hoertzog Vlrich den Abt von Zwifalten Ind 
vnd auff das ſchloß Neiffen gelegt / Dee biſchoff von Coſtentz bef ‚De 
in bann / das er ſein gewaltige bande an ein geiſtliche perſon hett JP behelt 
Bapſt abſoluieret jn wider / da gibt er den gefangen dem Bif dof! De pal 
jn jac ond tag gefangen zů Merßberg. Die vrſach der gefengknus ib „m0 
lius ſei nit ſicher anzůzeigen / vnd ja wider die boß ſchreiben / die vertre „abt 
ge. Anno KD. D xiiij. wirt er wider auf gelaſſen mit dẽ geding) das Did gebẽ 
dẽ Conuent wider reſignier / ſo ſollen fre jm jaͤrlich — leibgeou 
Auffrůr zů Coͤln. auß vr⸗ 
| Sno M. D. xiij. erhůb ſich ein greulich auflauff zů c vuns; 
ſachen / wie zůnor Speyer ond Erdtfurt rohet. Dee ge ged 
Go ret / das fre all jar je mer beſchweret wurden, die gee rn en mi 
Wraucis für das Rathauß / ond beruͤfften die fo fte taͤgli no uri, 
wen ongewonlidsen auffſetzen heſchwerten mit groſſem geſchrey * ond t 
herauß / Ein Rath gibt jn gůtte wort / man wóll de bedacht noet 
kurtzen tagen ein gnedig antwort geben. Die diß außruͤfften / wate” Godt 
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Der Ceutſchen. eclxxxi 


zugenem vnd lieſſen ſich abreden / das ſie der antwort wartende wider heimzõ 

en Jů morgens ander Heyligen drei künig tag ver famlet ſich ein Rath bies 
kin zů erſehen / aber vil erſchinen nit / da gdacht ein Rath des volcks doben wer 
nit ſo gar on boͤſen argwon / Weil fte alſo angſthafft rathſchlagen / was vand 
te (de jm thůn follen/ward wider ein ierm ond auffrůrin dee ſtat. Dic gmein 
fieng an bie rechtſchuldigen jres dunckens / fo ſich võ einem rath auff diſen tag 
vVſentiert vnd daheim verboergẽ betten. Dieterich Spitz ein faſt reiche n rarb 
geben / den machten ſie auffdem Foeromarcke destopffekürsger. Darnach auf 


hof. Januarij fiengen ſie die zwen Burgermeiſter / Lans Aide vnd feinges 


ſellen im ampt / die woͤllen fte auch enthaupten. Am wij. ſchlůgen ſie dꝛey Rath 
errn Peter Rodt / Franco von der Oinden / vnd Bernhard Eiß das haupt 
das waren faſt mechtige überreich beren. Dieandeenvatbsberen ſind ins 
ellend verwiſen woeden vndiſt in dee ſtatt alſo wider frid worden. 
Anno M.D.xiij.macht Dergog Vlrich von Wirtenberg ein ewigen frid⸗ 
bund mit Pfaltzgraff Ludwig Thurfürſten am Rhhein / fůr ſich vnd alljbe 
nachkommen erbden mit etlichen conditionen / das was cin voe gericht oder én 
kriegß leuffen angieng / das ſolt den anderen auch / als ſein eygen ſach angeen vñ 


deruren. Darüber ward brieffvnd ſigel auffgericht / vnd in all jren flecken vnd 


errſchafften verkündt / den bund machet er auch volgend mit dem Margraf 
en von Baden. | 

Bald da rauff verpran das cloſter Alberſpach Benedicter ordens / Coften 

Ber Biſtumbs biß auff den boden gar ab. 
Auffruͤr zu Wurms. 

Nao tauſent fũnff hundert vnd dreytzehen / als ein gemeine vnnd 

rath wol zehen jar wider die pfaffen vnd den Biſchoff waren gwe 

Wſen / ſo gar das ſie Die geiſtlichen all/ zehen jar auß der ſtatt im ellend 


waren / haben zůletſt ſich ein rath vnd gemein gezweiet / auß vrſach Auffrůr 4% 


| Wie vorin Speyer / Erdtfurt / Coͤln etc. das ſie taͤglich je mer mie newerung be⸗ 


2406/ 


ſchwert wurde. Die gmein wolt ein Aat foleje rechnũg thůn / des außgebens 
vndeinnemens. Ein Rath wiet flüchtig gen Weiſſenburg / ond andere ſicher 
Vt / nemen die Burger für das Cammergericht für / vnd ligen jn mit recht ob. 
le nun die Burger die richter des Cammergerichts ſo dazůmal zů Wurms 
war / übel hielten vnd ſaur anſahẽ / verlegtẽ ſie des Cam̃ergericht von Wurms 
den Speyer / die gmein zů Wurms adpelliert vom Cam̃er gerich für den key⸗ 
ſer / Der Keyſer ſchickt ſein aduocaten gen Wurms / die parten zů vereinigen / 
Wer díe gmein keret ſich ſunſt nichts dran. Die trower jn des keyſers anwaldt 
wverderben / vnd botte fn frid / alſo namen ſiemer auß not ein gedichten dann 
do hertzen ein freywilligen frid mit dẽ rath an / dieweil er aber nit warhafftig 
war / kondt er auch nicbeftendeg ſein / was aber geuolget hab / ſetzt der comple 
Oe Nauclerinit. Es nam zů diſer zeit je ein ſtate wonder anderen eén Exem⸗ 


Pel/basg zů diſer zeit in vil letten fera Reich waren auffrhůr allentbalben/Xls Auffrut in 
Speier / Hall in Schwaben / Důbeck / Regenfi purg / Nuͤrnberg / Schwein Germanie, 


Pare, vnnd an vilosten/ vaſt vmb ein vrſach / wie esaber an allen orten ſey zů⸗ 

eigen wie geſtilt vnnd auffgangen / findt ich nicht eygentlich. Doch find ich 

au ee Augſpurger Chronick / das der Keyſer vil auß der gmein / vrſaͤcher dee 

ffrhůr bats enthaupten laſſen / darbei ich abnemmen kan / das ſie wider rů⸗ 
“tt haben. | 

| Auff⸗ 


urms. 
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Chronica 
zel Auffruͤr des armen Contʒen im Oivtenbergerland. adi ĳ 
ar TNOU.D prij wiet Wietenberg wider jren füärfters auffr el A 
vnd entſteet der arm Contz / alſo neñt ſich Die geſel ſchafft des — | 

ſchůchs / Das war ein kleiner baurn krieg aufs gleichen vrſa 

Nb wieder paurn auffrůr bewegt / ſie klagten ab dem Hertzogen / 9 


er ſie mit taͤglichenvngewonlichen neuwerung / ſteuren / auffſetzen vnd bie’ 


ungen hart beſchweret / welches gewalt ſich zůentſchütten ſie auffweren el 
zur waffen geffen. Xber freentpfiengen aud) ben lon jrer auffruͤr / ſie fs 
ellendiglich er ſtrewet / gefangẽ / vil gericht vñ geprantſchaͤtzt / alfo — 
erger war dann deranfang / vnd gewunnen nichts dañ die rew / vnd das | £ fp 

forgten. Anno M. D.xviij.ward hertzog Arich zů Augſpurg por brie 
in die Acht gethon / vnd das volgent jar durch den Schwaͤbiſchen et 
get / vnd nach dem er des Reich angriffen / Reutling erobert beee/bes la 
veeteiben, Jm Septemberkomprersog Vlrich wider ins land/ d bai 
beer vom Schwabiſchen bund wider vertribẽ /bi Anno M. D. oper” 

das land mit hulff Landtgraff Philips mit dem ſchwert erobert. 


Von den namen der lender / boͤlcker / fürnemen / DS 


waͤld / flüß / ſtett vnd flecken Germanie / des gantzen Teutſchlands 
ſie Ptolomeus / linius / Tacitus / Strabo / Mela / nennen / vn⸗ 
ſeg verkert zů Teutſchbeiſſen / gleich ſam ein zeiger. Nach 
ordnung des Alphabeths kürtzlich außgefalten / vnd 
auß Irenico / Birckheymero / Daſipodio / vnd 
Beato Rhenano verteutſcht. 


Voꝛrede. 


nf 
8 Ch hab in der vorrede diſer Chronick anzeyget / dz all ding of 






vngewiß / verendert / vnnd vnbekant in Germania ſeindt „6/9 
nichts gewiß mag fürgeben / vnd iſt hie ein Cimeriſch Frie b — — 
gar nicht wiſſen / vnd die Rhoͤmer durch ein diſſimulation nit VII * 
das ſprichwort ſey erfunden / das man ein dicke vnwiſſen heit CH and” 
bras genennet. Was iſt aber vnbillichers / dann das die Gernandt! iegan 
welt beſchreiben ond auß ziehen / vnd jr eygen vatterland nie wiſſen goafië 

Nun willidy hie mit Birckeimero den gelerten fe Beemaniamn/ DA pe zb 
mit diſem meinem vorlauff eén vrſach geben haben zů illuſtrieren —* 
Birckeymerus Germaniambiß ũber die Weixel in Poln bis an ver⸗ 


ich acht / dz von der veborgenheit Germanie / dauon die 


MOE P | 
aus der Authoritet der alten Weltſchreiber / erſtreckt / foll ſm nier f not 


übel / noch dis ders Teutſchen zur vneer rechnen / das ſie zum cheyldArſol⸗ 
gegen Mitternacht mit willen verlorn vnd verlaſſen haben VE Acben 
ige fruchtpare land / als Galliam / loiſpaniam / Ja aud) It⸗ * ober? 

ich von Africa vnd was ſie in Uta gewunnen haben / geſchweige reribenrt 
—— n 


iſt gewiſs / wo den großthatten der Teutſchen gleich groſsthett: 
weren zůgeſtanden / das ſie keinem volck wichen. — geerd arn 


Yun iſt es in einer ſ olchen finſternus vnd verkerung gat f chw 
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| Ser Teucſchen cclxxxij 


em ſtand dee Teutſchen zůſagen / weil die Teutſchen mer kriegt dann geſchri 


beder verſchweigen / oder oben binerselen/ over denfieg vnd glimpff allweg 
Guffivendeller pringen. So wiffen dre Griechen gar nichts von vns/ ond redẽ 
dovns / gleich als der plind von der farb. Dañ welcher onder den Roͤmern zei 
get andie niderlag vñ ſigloß flucht / ſo vs CTarbone / . Caſſio / Aurelio Scau 
Seruilio Scipione ad. Manlio / Cuin. Varorc. haben entpfangen / da 
hweigen fie all/Derncken nue der ſieg / ſo fte wider die vöͤlcker gebabe. Tacitus 
| Bbeebobelts.Cefar fagt plof; L. Caſſius fei vmbkommen vnnd ſein beer ers 
| lagen/ond ——— newerfunden hiſtori nicht were! fo wißt man 
| * beut nicht én Germania von der mechtigen niderlagder RXRhoͤmer vn⸗ 
roꝛ. Varo, 
Auß dem iſt zů argwonen / das die Roͤmer die xx. buͤcher Plinij / Item T. 
| Cui vnd Cornelij etlich buͤcher von dee Teutſchen bendel/ krieg vnnd that / 


EK On == — dend — — — NR WB — — — 


babenvertruckt / das der Teutſchen glori nit auff kom̃e / vnd jnen alſo entzu⸗ 
ket werd. Za dem haben die Brect ond Latint hiſtorici ſo groͤblich von we 
gen der vnwiſſenheit der art Germanie geirret / das ein wunder iſt. Julius 
reibt die Scald fließ én die Moſa Maaß / Strabo ſchreibt / die Weſer vnd 
pp fließ in die Embs / ſo doch die Lipp durch Deſſen in Kein. Aber Dis 
rgis die Weſer dengeſtracken wegfür Goͤtting / Minding vnd Brem in dz 
teutſch meer fleußt / ond die Embs durch Weſtualen in das Teutſch meer vñ 
nim̃er zůſamen oder in einander kom̃en. | 
ber das (eind die namen der art / waͤld / ſtett / lender / völcker / von wegen 
der ſchweren ſprach / ſo den Teutſchen die lateiniſch / den Latinern die teutſch 
iſt / gar corrumpiert vnd verkert / das jeder jedem flecten cérrfondern namen 
| gibt. Jů letſt macht die gemein verenderung hin vnd her ziehen / vnd verruck⸗ 
ung der Teutſchen / jetzt in diß / dann in jens land / gar ein wild Babylon / inn 
ie hiſtori / das man kaum wiſſen mag / wer die Catti / Cheruſci / Timbri / Got 
thi / Alanierc. mer ſeind / vnd etwa nur den coniecturen vñ gegenwürffen můß 
nachraten. Das will ich nun Birckheymero / Irenico / Renano / Daſtpodo 
Auff deren achſel vndinderen erden id trit / zůmeſſen was fre geſchnitten) den 
fleiſſigen gelerten maͤnnern vnd liebhabern Teutfcbernation/nachtbän vnd 
jr coniectur / zum theil gewiß vrtheil / auß Ptolomeo / Strabone / Mela / Pli 
ni. tc. anzeygen. Das wir nit achten / wir leſen etwa von Inſulen in Kalicu⸗ 
ten / ſo wir von vnſeren nechſten nachpaurn leſen. Gern den nachkommen den 
ich die fackel im lauff gib / vnd das krentzlin au ffſetze / fo ſee mich wie ich begere 
außthan / an die neſtel greiffen / vnd die ſieg krongeben. 
Demnach wiewoletlich ſcribenten die landinar dt Beemanie für den Rein 
balten / fo iſt doch gwiß das bie Roͤmer aud das landúber Rein jhenß halb 
âsee{tond ander Germaniam haben genent. Dann die Teutſchen Fr anck⸗ 
Maen vor lang ee die Roͤmer oder Julius in Galliam kam / das über Rein 
les eingenom̃en biß in Galliam hinein / dz die Balli in ein klein winckel jrs 
ands getribẽ / aneim ort wonetẽ / vñ mit dee zeit vil mit dẽ teutſchẽ vermiſcht 
Khfiengen teutſch zů reden / wie Renanus ein gantzẽ pfalter teut f bin Gallia 
n einer liberei gefunden hatt / vndetlich teutſch gar altfrenckiſch reimen / doch 
darn diegeporn Galli vñ Germani alizeit an ſi ten ond zungen vnderſ chidẽ / 
| N wie 
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en / vnd die Roͤmer zů eerqeiesig ond parteiſch alle hiſtori von Teutſchenent 
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— 5 ' Chꝛonica sd 4 
voie Julius ſie noch vermiſcht fande doch die Teut ſchenwie in der vor, 
hoͤrt/ weit fůr die Gallos iobt. Julius gwan Galliam biß an RXein e/o 
ber den Reinmocht er ders teutſchen nie beſtritẽ /můßt offt an jn verft ens 
saget abziehen. Aber Auguſtus bat Retiam / Vindelitiam vnd Aras aub 
dee fte bracht / vnd Birckheimer zeigt / ſchier ccccc. jar tfigebabt/ biß zu bes 
fal vndkrieg Odoacris / welcher als er Italiam mit gwaltiger fauſt VI Aſo 
ſich bracht / vnd ſich ein Roͤmiſchen künig ſchrib / der fordert all — 5 
hin vnd her zů Augſpurg / im land zů Beyern / Schwaben vnd 5 (649 
ten / wider bei verlierungſeiner gnad wider in Italiam / fa fuͤret ſieſel Eid 
fie nit die Teutſchenetwaüberfielen / vnd all zůt odt ſchlůgen. Auch oa * 
Die Teut ſchen widerſpenſtigetwa mit eer hülff in Italiam fielen / vn pact 
acten den newen vom Rhoͤmiſchen keiſer abfelligen ſelbs —— a bot 
worffen künig hülffen vertreibẽ / dañ gantz Italia dazůmal in au cut 

bet / wer baß mocht vnd der groͤſt Tyrañ war / der was künig / dauonz 
in meiner Chronick an ſeinem ort überflüſſig. D 
Nun das du wiſſeſt was Rhetia / Vindelitia vit Noricum ſei / vndwu 

Rhetiadas — ß Rbetiabegreifft ond geet PO v 
Sdymaben vndvil voͤlcker jedes ín ſich begreiff / ſo wiß Rhetiabegreifft v pers Oet 
land isberdie ſprung des Rheins biß an Gotthart vnd Churer gebieg zwiſchen Rng⸗⸗ 
Tonaw biß am gebieglige, Weieter was zwiſchen Italia vnd der Thonaw ligtay 
indz gepirs · pirg biß gen Bernvnd Com̃ am See. Alſo das die Churer / Etſchlen * 
vol/Tetender / vnd die Intaler oder Oentaler vnder dem narren, often 
auß genommen Vindelicia / fo ciney gen namen hat mit Xhetia bef weeley 
gifs das Vindelicia in Rhetialigt. In Rhetia wonen vil vnnd man ſpurg 
voͤlcker / ſonderlich aber dieim gebirg vnd Schwahen herauß gen ug 
biß an die Thonaw gen Werd / vnd das Rieß. Deren ſtett jee name grs wet 
endert haben / das ſelten einejren alten namen hat / wie jhr hernach DOT pers 
Vindelitia lige in Rhetia / vnd wiet dariñ begriffen vii bef: lof ats En 

alſo das alle Vindelici Rheti ſeind / Begen dem Auffgangendetsſ 

oder Oengegen Mittag am berg / gegen dem Nider gang am Lech pal des 


vindelicia 
Keyerland. 


cum begriffen werden/wasvonder Thonawbiß ans gebirgzwighe⸗ 
vnd dem Kalienberg / ſunſt Specioſa regio genant / üge / begreifft ſeim ort 
ſchafft Cili / Gortz / vnd anders mer. Nun die ſtett darrin werdenan 
—— geeren 
Es iſt mir aber vil ding ſo ſchwer vnd finſter / vnd ja onetlich vo ak mich 
deren achßlen ich geſtanden) mir vnmüglich geweſen / das nit fe 5 se geeen” 
würdetwa anderen nachgeirrt vnd mitanderen gefelt vnd darne berrẽvo 
haben / dann én einer fo zweifeligen verfalnen ſach / vnd ſoofftper burg 
ckern / auß an vnd abgang der leut / die ſtet / iaaͤnder / waſſer / waͤlde PT dere 
ee 
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8 Der Teucſchen. Gelre 
revnd anberenamen ûberkommen/ barst fo ein ſorgloß welt geweſen / das 
Ptolomeus twan auß anderer mund / wie er ſelbſt bezeügt / die ort vnd laͤn⸗ 
rmit einer Mathematiſchen Inſtrument gef Bt hat / vnd etwa ſeins ges 
fallens / namen geben / das nacher Strabo / Plinius / Mela / Tacitus anderſt 
nent / das man mer ben coniecturen dañ gewiſenkuntſcha fften volgenmůß. 
Aerumbver diene ich nit vnbillich gnad / vnd alle ſo Teutſchland zů illuſtrie⸗ 
Een ſich bemuͤen / vnd danck / ob wir gleich mit dem gold vñ feinberlin auch mit 
eez / bley mie außgraben vñ mitpringen / wer glaube es ſei leicht / der verſůchs. 
«tun habẽ doch die alten Coſmographi in hoch teutſchland / nit mer dañ drei 
üß genent ond kent, nemlidydie Thonaw / Moͤn vnd Den/ wir ſchreiben in 
verzeihung der lender niemandt kein regel für / weyß ers beſſer / ſo wirt er vns 
zum volger vnd nit sum verfolger haben. Die warheit ſůch ich / wer die findt / 
iſt mir angenem / ſchreib ichetwa auß falſcher anſag der bůcher / von vorfarn 
verfuͤrt / ein lug / ſo liege ich doch nit / weil aber liegen wiſſentlich geſchicht / vnd 
zum betrug angericht ond erdicht iſt. Ich aber nicht erdicht hab / ſonder wie 
chs bef glaubwirdigen funden vnd michfür war bat angefeben/ das hab ich 
trewlich geſetzt. F 
Weil nun die ſeltzamen vngewonlichen verenderten namen der berg / waͤld / 
flüſs / lender /ſtett vnd flecken Germanie vnd anderer oet / der lefer offt ein ne⸗ 
el für die augen ziehen / das er nit weyß wo er inder welt daheym iſt / oder von 
wem ond welchem volck er lißt / vnd etiva meint er leſe von voͤlckern én Ptolo⸗ 
eo / Strabone / Kela / Solino vnd anderen ber tauſent meil / etwa in In⸗ 
„iq oder Ethiopiga / ſo er kaum tauſent ſchritt oder ackerleng zů jn hat / vnd al⸗ 


(odiebiftorterwa vnuerſtendig bleibt vnd finſter / bat mich für gůt angeſehen 


díe namen dee wölcker/ ſtett / waͤld / berg / flůſs Germanie/ vit auch anderer ort 
in Aſia / Europa vnd Africa gelegen/ vnd durh krieg vnd ander zů fell vers 
endert / ſo vil mir mãglich / zů verteutſchen / der leſer nere mein dienſt vnd fleiſs 
für gůt an / ſo bin ich sale ond reũwet mich Die ar beit nit/ dañ weil kein menſch 
m ſelbs geborn ſein ſol / ſonder ie einer dem andern leben ſol / hab ich mit diſem 
dem gemeynen nues woͤllen dienen / vnd ja ander gebaw des gemeinen nues diſe 
mein ſtein woͤllen tragen / wer mer hat vnd baß kaͤn / der geb mer vnd thů bap, 
A 


Aduatici ſeind die voͤlcker /fo andie Lütticher ſtoſſen / die in der ſtatt Bea⸗ 
mundt wonen vnd darumb / in der grafſchafft Denegaw glegen / magſt es für 
díe völcker diſer grafſchafft nennen. Die andern wöllen es ſeien die voölcker ond 
landefcbafftvmb Bonae nit weit von Tamerac Cam̃ernach der flatt. Dican 

ten fagenes feiten die Brabender / die if vnd vmb die Fate Niuel / Bintz ond 
znet wonen / vnd diein Cam̃eracher biſtumb vnd Grafſchafft Manon. Sas 
llécuslib.v Ene. vj. ſagt / diſe ſeien vonden Teutſchen Cimbꝛi beſtritten vit 
Stene fch gemacht. Dor den Teutſchen bat fe “Julius ũberwunden / vnd wie 
Sůetrop.lib. vj. geigt / Aduaticos genent Die Gilli nennen diſe voͤlcker Boßle 
fo Arippins Coͤln / von Agrippakeyſer Ocraman tochterman al⸗ (duc. 
gnant der hat ſie bawen / wie Marlianus will. Ptol.lib.a.cap.s.tab.ʒnent 


griprinenſ es / haben zur seit Julij díe grafſchafft Clef / fo im Coſtentʒer — 


* cili zů eim Hertzogthumb worden iſt / gehabt / vñjr Coloniam verruc / 
el 3 Oda pers Côlnlige/onddaber Colontam genant / das fre ſich da nider⸗ 

aſſen haben di⸗ volcker darumb heyſſen Vbij / alſo dz Strabo lib. die Ct 
6e net 
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Vbij ſeind 
Incubi. 


Coͤln ein 
ſeltzamen 
brauch. 


godotter / bilder / thür / predigſtuͤl / welches doch zum theil verfallen / v (il „noet 
on! 


had: Chronica 
ner Vbios vñ Vibios nent, Aber Lonradus Peutinger / Julius Ceſar / Pto⸗ 
lomeus / Plinius lib...cap. i⸗ nent die Vbios Incubos / vnd iſt noch ein gaſ⸗ 
z Cðln Vbium genant / (age Dermolaus Barb. dauon ſie villeicht Vbij 9 
hent / die ſtatt iſt wunder (dyón vnd groß / wie ein halber mon am Rhein gele⸗ 
gen. Otho lib..cap.i⸗ fürſetzt fte allen ſtetten Gallie vnd Germanie. Julius 
lb, 4.nent ſie ein haupt Beemanie/alda habẽ ſie im jar ein tag / wie Franciſ 
Petrarcha vonjn ſchreibt / da die gantz ſtatt hinauß an Ryhein geet / vnd OT 
vnglück von ſich mit kreütern waͤſcht / ſchütt / vnd mit wunderparlichen &” 
monien in Rhein wirfft. Julius Ceſar lib. o gibt jn diß lob / dz ſie nach dem 
zũ Rhoͤmiſchen reich kom̃en / nie daruon brüchig ſeien abgefallen/ was ſich 
Côln bat zů tragen findeſtu nach ordnung der jar zal / wañ vnd wie geſcheht 
die hiſtori zů ruck an ſeinem ort inder Chronica / Da růen viler Chꝛiſten bib 
die zur zeit Maximiani vñ Diocletiani der Tyrannen jr blüt vmb Chri jn 
men baben ver goſſen. S. Defulavfije geſellſchafft S. Gereon. Ir Biſtum 
hat von S. Materno wiejr annales zeygen / ſein anfang vii biß auff peis 
tũ. xxxj. Bifdoff gebabt. Daraſten die bo. dꝛei künig / wunderpar lich dagt 
bracht / Die ſtatt bat achtig kirchen / vnd cin Vniuerſitet / Anno —— 


ſtifft / vnd vom bapſt Vrban confirmiert. Hildericus der künig 


etwa diſe ſtatt liß ich in der Naͤrnberger Chronick / vnder ſich bꝛacht / aid gl 


mit eittel Feantsofen beſetzt / vnd der Frantzoſen Coloniam / dz ie bl * 
rüſt at vñ wonung oder bauland genant/ welchen namen ſie noch peut be bate 
Aquiſgranum Aad) / 05 Grano dem beider Neronis / dee Dit ader tek 


pd 


7 Aquiſgranum genent / vormals bats Aquis gebeiffen. Carolus 

hat ein maur herumbzogen / vnd die berelich überall ber huͤmpt bier ro⸗ 
rie dar gebawen. Ptolomeus lib.⸗ cap. s. tab. ʒ. nent diſe ſtatt Veterrg ene 
lus Magnus bats zum Chꝛriſten glauben bekert / vñ auff cert malde⸗ onci 
menſchen der Rhoͤmiſchen kirchen vnderworffen. Da bat Carolus ein oygt. 
ilum gehalten / wie Platina im leben Steph. tij. vnd Lupoldus caption 
Da findt man im tempel marmerſteine ſeule / güldin / ſi Aberin / vnd Ari „ddie 


des warmen wildpads alldaerſter inder X bômer krieg gefunden hat — go 


volgende keyſer innSten etwan geſchmeltzt vnd angriffen verth 
lich haben die Nortmanner men Carol Caluí dal gar verberg bl 
pel beraubt vnnd ansinde. Daempfaber der Keyſer gleich nach per wa 
erſteiſin kron vom Difdoff von Coͤln / da iſt Carolus Magnu⸗ geren. 
ſen / vnd ſein ſitz dagebabe. Ligt da in einem gar koͤſtlichen ſarch begra 
Amantini die Vngern / zwiſchen der Saw vnd Draw. tolo . lib⸗·¶ dem 
— ſeind die zwiſchen Coͤln vnd Vtrich über ande ge 
ein ligen. u 

Auſter ania / die Inſel Sudaw bey Preüſſen / ſonſt Gleſaria von Dian 
ſtein genant / dz da wie Pli.lib.ca.iʒ. ʒeugt / wechſt Plinius nents Auſtron 
_Ambigniam ein voick an einem oet in Burgund. | leych wit 

Atrebates / eind aud Burgunder / aber an einem ander ort / ‚not 
Schwaben) Beyern ond Francken Teutſche ſeind / dod yedes an 9— 
ven ort ein ſonder volct. Alſo ligen die Atrebates zwiſchen det? p paer, 
Scaldi / grentsen an die Ambianer / Toengcenfer vnd XJ) if 
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Altdorf drei meil von Nurnberg gelegen / hat vor zeitten den Rhomern zů 
gehoͤret / darnach an Graf Adolf von Naſſaw kom̃en nace⸗ an die fürſten 
on Beyern sur seit keyſer denbwigs/daenad von !Cdenbergeen beſtritten / 
Ser nieerfteitten Datnadvvon Hertzog Othon võ Bepern an Pfaltʒgraf 
Philip am Reinkom̃en / vnd in der ſtett se vonden võ Nuaͤrnberg mit dem 
| an ſunſt (ſchwert gewunnen. 

kein volck wiſſen das zwiſchen den Francken, Schwaben vand Thüringern 
ligt / danndi⸗ Heſſen. Lun ſchreibt Pꝛocop.lib.j.de Bello Gotthico / die Ar⸗ 


noch der Ziſenberg den namen baben ſoll / dz diſe Goͤtti 
abẽ ſol wie man fagt / vñ twas vs Fiſaria bef dE Defpergenft gefundẽ wiee, 
Quem male polluerat cultura nepharia diuum, 


Gallus monticulum hune‚nunctibi Zifa tulie, 


s zerſtoͤret / darnach von 
ngeen Annoip.bundert.to.abee pon-Orboneeedige jade tad pon 
pho võ Beiern anno Hp i erobert / vñ anno HD loppoíij.vó Schwa 

en vor andern herrlich befcbeiben Vꝛſper⸗ 
s in ſeiner wegreyß. Auch Conradus Peu 


tiger einer der antiquitet ein gerumpter fleiſſiger nachſt ůcher vnd gelert man. 


lie — ſchreibt / dz der ſiegreich keyſer Auguſtus niendert kein niderlag 


das Auguftusda dreilegion Rhoͤmer vnder dem hauptman Varo 
berlor / iſ⸗ das Auguſtus dee niderlag nit gewont / an ein wand vorsorn lieff 
| | ece vn 
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vnnd ſchier vnbeſen 
redde Legiones. O 


ber ſar wider mét all ſetner macht ein beer an die teutſchen / an d 


dathetten die Teutſchen 
ber. Da gewaner Augſpurg / v 


derlag geſchehen war / auchi 
niderlag geſcheben war / Perdita egion / daher noch der thurn der | 
Claudius Drufuswar der Rhoͤmiſch anges 


von perdita Legio 
vnd baumeiſter der 


wen angefangen / doch die na 


vnd vollendt / vnd nant die ſt 
ten ſtatt (ein wil koͤſtlich wol erbawen Tempel vndclófter/ zů 
digern / H. creutz / S. Anna / von gold vñ marmelſtein / ſonderlich nge 


ih áberkSftlidp marmelſtein capel / ſo 
wen / vil ſchoͤner luſtiger marmelſtein brunnen 


deren vil mit kupffer deckt. 
Es iſt vor all andern orten teutſch 


tworden / ſchrie mit lauter ſt 





im̃ Varercdde legiones! 


Paro wo find die Legion/ (kellfrewider. Alſo ſchi * 


ne heißt. 


Lechfelder aber ein tre 
nd beſetzt die ſtatt mit iij. tauſent 


erweittert ſie vnd begriff das ort / dajetzt der Perle ſteet / da die Vari 
ndie ſtatt / vnd nant das ort da die ſchlacht vnn 


zoog 
Fen mit jb ond lagen ern 

Italianern 
aniſch nf 


Perle | 


⸗ 


ſtatt / der hats in den Circkel gfaßt / wie fte noch iſt zů df et 


grůß bar volck sd Augſpurg / ein ſchͤn weiblich 


kan / das ich ein ſprichwort d aruon ge 
dannzů Augſpurgiſt es ein wolſtand / dann ſie konden ſich fo aeelid O8 sd 
cen / das ſie gleich vor boffarrdemsiecig f ein / vnd ingroſſem babt vnd ge 
ebumb onbracht. Da hat es vil reicher Eaufleut vñ burger / als in —* ft. 
7 her 


Teutſcher natton/federman ft bewißt der kLucker veichthumb vñ 


Jacob Fucker von grund au 
/luſtig bad / pallaͤſt vnd heuſer / 


hoͤrt hab / Hoffart iſt allenth 


hrom̃en in viljarn eeft die maur herin es 
Anach Auguſto Auguſtam. In diſer ie 


5. Vlri 


r ziet 
bau? 


dergleichen man von keim burger hoͤrt oder life im gantzen Europas⸗ — ap ll 


wie genent, tab.iij. Dec Fre. A 
bey Colmar ander Il. Joannes 
barium. Straß burg batt erſter Thom 
Reinſtert erzelt / oðfen Argentoracum nennen / ponden andern Ar 
genent. Die Straß burger werden au hgle 

fang Argentoracenfes. Don Eutropio kb, 

ges genent / von Trebeta / der erſtlich Trier / 
Straßburg bawen batt. Peutinger will diſe kom̃enerſtlich von 

vnd Geldern oder Sicambris her / hat auch ſein wichtig vrſa 

ðbo lib · ſchreibt auch fte ſeien von alter vñ anfang her cutſch. Clo gin 

eid buedy den biſchof Renugiã greuft / bat año⸗ 
wen angefangẽ / aber zur zeit biſchof 

Dis iſt ein ſteinen grund gelegt / vnd in ix. jarn big über diee 

fers if gende ond angefangẽ wordt ann⸗ pimp? 


künigvõ Franck 
tzen kirchen allda zuͤba 


Der thurn des mün 
zũ tach oder helm in⸗ 
Ire. Eruinus von 
aufbawen / diſen wu 
wundern der welt in ſein 
ſtrantz / on dach bedeckt. 
pii ſagt fiebab vil not zů 


Straßburger Argentuaria Colmar Argentoracum Straß burg Ptolo.lib 
ber Daſipodius helt Argentuaria ſey HoꝛrburgeNum⸗ 
Stab. Jac. Spiegel neñt Colmar Dat 
as Wolff / auß proton, genere 


chvon Marcellino lib. xvij 
vj. 
darnach Mentsz / war abt” 


g.jarn aufgebawen wordẽ. Año 1305. 
Steinbach hat den grundglegt / die viſterun 
nberwicdigentburnden Solinus mit eere voie ein 
bůch ſeczt / hoch durchſichtig vñ ergr a cord? 


Plim iib ii cap. LP pan 


4 
—— 

douen poͤl 

os añ⸗ 

wo 

ñ 


Bern 


rd bꝛacht 


VIC Aevn 
eftelt PL 
gee a or 


Argent⸗ n 


Die ſtatt nent Hiero. diſt i⸗. ca. 32 vn 
ner set ng”, wg 
ſeiner zeit erſtanden. Atila dat ſte garverh „ed 


ee —— 


— —— — —— — — — 
— — — 
— — 
— — 
— — — — 
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gIn ereutz ſtraß dardurch gemacht / vnddrumb Straßburg genent worden / 
—* beds Dii * fie Keyſer Henrich ij. wider auffgericht. Philip 
Romiſcher kümg als ee wider Deebonem iiij. zohe / hatt er die ſtatt kriegt / a⸗ 
er nit erkriegt. Anno M.c. xcviij. hats ein ſindtfluß vñ außlauff des Reins 


bier gar zůdeckt vnd hingfuͤrt / darnach anno tauſent ccc. xliij. noch ein groſ 
r 


rſt was / hett aber künig Dudwig das Reich lieber ſicher allein beſeſſen / vnd 
nach ſeim todt auff ſein kindt gewendt / mocht der halb ſein brůder nit voe jen fe 


Hafftond ein gnůgſam Für fElidbeintofren/dawarder den burgern vnd vin 
{fn fo angnem/d5 ſich Dudouicus voe jm bef oege/ ſiewurffen jn der tag ers 
wafür ein Künig auff vnd verlieſſenjn. Alſo ſchickt er nach ſeim brůder gen 


traß burg / in geſtallt einer freundtſchafft / da er in Franckreich kam / da liefs Straßburg 
kr jn entnieren ond auß ſchneiden / damit jm nit allein die erben ond kind / ſon⸗ wie vó Frack⸗ 
oet auch die manheit zů regiern genom̃en würd. Der beider von ſeinẽ brůder — 


überweltiget lidt den gwalt / biß auff ſein fůg / das eer mit lieb von jm keme / da 
er nun gen Straß burgkam / trůg jeder manieyd mit jm. Daſchancket vii gab 


‚ wird 
lich vnd wolgehaiten Racher ſůcheten ſie den keiſer zum ſchutz herrn ſelbs frei —— 


erſtlich vor Chriſti gepurt vnder der herrſchafft Trier geſtandẽ Julius aber 
hatt ein kleines vor Cheiſti gepurt diſe ſtatt / landt / den gantzen Rheinſtrom 


r tribut vnnd 


ribut pringen 
der gants Reinſtrom. Daher ſie Aegenting/vor ſilber iſt gna 
ein ſtatt des ſilbers vnd ein ſchatzkamer der Koͤmer. Daaber Atilaein ſtraß 
dardurch brach / vnd ein offen dorff drauß macht / iſt ſie Stra 


burg von tests 
ſchen vmbſeſſen genent worden vnd von Teutſchen ſo den hate namen 


tſchen nammen behalten. 
mb Straß burg nimmer 
egals inn ein zerſtoͤrte burg 


Nach Atila iſt ſie wider wie ses 


ot war an künig von Franckreich kom̃en / 
der hatt allweg ſein anwaldt vnd 


Hertzog dagehadt / der als an einem ort ſei⸗ 
er fie noch heut ein gilgen auff je mũntz br As 
fe Annalen zeigen / Hertzog da gweſen / biß 
zůletſt die ſtatt jr ſelbs iſt worden / vnnd ein lang zeit der Adel daſelbs regiert / 


* wee tyranneeond boͤß regiment dauon kommen / das fees die burger 
ſchaft 


nvorgang hat / vnd mit dem Adel die ſtatt regiert / alſo ds der oͤbeeſt 
der ſtatt einer on alle adel von ſein wier anherrn ein baur / dz iſt ein bu⸗ 


eee iij ger 























ger ſein můß / naher iſt der Stetmeiſter einer vom adel. 
— — ⏑— Chꝛiſti gepurt / biß auff dz cccc.l das iſt in ke 
hundert far onder dee Roͤmer gewalt / vnd an die künig vo hes 406 
men / biß in oj.clopp.jar/offeee.far/bifs Straf burg von künig Lu ph 
Sranctveidps budder onee frawen gſchenckt hat / wie geböet. Da hat ſi 9— 
Biſchoff der herrſchafft der ſtatt vnderſtanden / darumb das es ein got nb 
vnd vnfer frawen gebenward/des die altẽ dazůmal leicht zůgaben / ws ger 
bie Biſchoff auch ein langzeit gewaltig da geweſen / aber mitler zeit die pris 
dem biſchoff vil feiner gerechtigkeit abkaufft / zum teyl durch krieg an die her⸗ 
ſchafft vnd regiment kom̃en. sofie 
Straaburger _ Pieronémus Gewiler ſagt / das ſie vnder dem künig von France, esb 
biſtum̃ gftift. geweſen / biß zur zeit Dagoberti des künigs von Franckreichs / der weke) J 
ſtumb zů Straß burg geſtifft vnd aufgricht / auch all ſein recht Juriß kofie 
vnd küniglichen gewalt daſelbs dem Biſchoff Amando vnd fein nach hét 

úbergeben/ Auch all fenn herrſchafft im Elſaß auff diß Biſtumb oi vici 
Gtrafborg Sonderlich hatt biſchoff Walther Anno M. cc. lx. vmb etlich Jurißꝰ 





der 

hetten / wein / korn / ꝛc. vnd die burger vnder ſich theilt / thetten auch en fa 
zwei jar vil ſchaden an land vnd leůtten / Zů letſt als der biſchoff im Oe rond 
ſeines kriegs ſtarb / begerten die Thumbherrn vnd geiſtlichen der fins gmit 
waren fro das man fie on alle anſprach wider einließ / alſo ward der tr! > wet 
dem geding verricht vnd die geiſtlichen wider eingelaſſen / das aller (gern 
in 

wil gerechtigkeit / die der biſchoff vermeinet jm von rechts wege zaten vñ 





lei ſort 


fi 
idd 
Siraßburg wareund für avm reid ombeinleicht gele in groſſer menig/ feyl gehabt 


ſich jemandt der lenge vñ vile des viſchmarcks moͤcht verwundern· rr 
vnd Preuſch bringt auff den ſchiffen den durgern vnd inwoner n AEP oa 
HOLEN von iwein / korn / koln / holtz / viſch ic. Dom Auffgang peingt Dic F tobt 
— Ht nen/eychen vnnd ander zim̃er holtz vom Schwartzwaid oabin. Die Jif noi 
OENE Aiſafleußt vom adittag dabin / vnd feit ſwier an der tingmaur der ſ⸗ onv 
Bꝛreuſch. Die Breuſch vom Nidergang / der theilt fo bald ſie in die ſta * 
met in fünff ort / fürt oder deet vnd lauft auff fünff mülen / treibt v r ucken 
kompt vnderhalb wider zůſamen / vnnd fleußt ſtracks durch ſechs PE A 
durch die ſtatt auß. | gf aſod⸗ 
HE EON: · z¶ vnd Diſeſtatt hat zwo vorſtett / aber allee inder ringmaur beſchloſ ond vr? 
BEREN | voollat der es ſtart onvoeſtart moͤcht genent werden. Sie wir auch im Circkel ord 








Cor Scrap? kreiß weitter geacht dann Nuͤrnberg / oder Augſpurg / aber nit er eiste 
burg. bawen / dann die heuſer vnd hoͤff diſer ſtatt ſeer groß plâts/ garte en * 
inbaben / das deren vil / vil billicher fürſten hoͤfe dann burgers DEUT gent 
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| bauptport diſes münſters / erſter ſtein glege vinindenedhfe 


eclxxxvi 


SAE tweeden. Bapſt Pius vormals Eneas Siluius geheiſſen / bat diſe ſtatt 


ON Wegen dee allentbalb vmbflieſſenden waſſer / das ander Venedig gnant/ 
wie man ſunſt Nurnberg von des groſſen handels wegẽ teutſch Venedig heiſ 
tEs iſt auch eineatb/adel vnd burgerſchafft diſer ſtatt ſonderlich einan⸗ 

rverwandt / freuntlich ond huifliv Dad wie geoffefeepbeie in diſer freyen 
ſtatt(gegen einander geacht iſt / ſo iſt doch gůt pollicei vnd groſſeeinigkeit der 

Eger allda / dann gemeinklic geet es alſo / jemer notzwangs fbemee vnwil⸗ 

8ſe weniger gefers/je beffer recht ze. Es wiet auch ſelten etwas freuenlichs 
alldafürgem n nenden vngern blůtuergoſſen / gekriegt / oder über das plůt 


8 vrare | 


rechtgeſprochen/ ſo gar das bey etlichenein ſprichwort worden iſt / was man 


anderſtwo henckt / da⸗ ſtreicht man zů Straß burg mit růten auß. 
Lun diſe (Ear iſt erſtlich von Sant Materno dem Keiniſchen Apoftelvon 
Petro an die Reinſter die zůbekeren gſant / bekert wordẽ / wie die Annales 


Straßburg 


nzeigen. Aber nady etlichẽ jarn / als die verfolgung der Chriſten fo groß war zum glauben 


wider abgefallen / vnd in jr ale dienſtparkeit der abgoͤterei verſtürtzt worden / 
dariñ wider verhart v. c. jar / biß auff CTlodoueum den künig ʒů Franckreich/ 
mit dem ſie wider vnd der gantzen landtſchafft den Tauff hat angnom̃en / vñ 
iſe tauſent jar ſt andhafftig im glauben bliben/ biß (dier auff diſe vnſere zeit. 
Von Amando / Arbogaſto vnd Fiorentio jren biſchoffen dariñ erhalten. 
BGemelter Clodoucusbatdas groß münſter vnſer frawen Anno voc. ange 
“ngen zů bawen oder vil mer zů erweittern / vndan ſtatt der abgoͤter die bild 
hus Marie mit einem kindlin in jrer ſchoß darein gſtelt. Aber wie diß noch ein 
hlecht welt was/ondnocherwas guldin prieſter ond hoͤltzin kelch / alſo warẽ 


bekert ond wt 


der abgefallẽ. 


KD ſchlecht tempel zů anfang allenthalb gebawen / mit ſtein ond holtz werck Das Mun⸗ 
ſchier wie die heuſer. Nůn diſer tempel fees auffgefůret vnd nach Ciodones v. fers Strag 


c. jar geſtanden / iſt Anno VI. PV.mit eim plies vorm bimel angezünt mie Sant S 
bomas maur / auff ein tag zů puluer verprent worden / daenadh im viij. jar 


nach der prunſt in der form wie jers vor augen wider angefangẽ zů bawen/ vñ 


urg verprun 
en” 


in cc. Lijaenbíig an die glocten thůtn vollend woeden/ vnd darnachan S. Des 


bans tag Anno Mcc.lxxvij. iſt der hinder zwen thürn vnd das mittelteil der 
ẽcc. jarn nachmals 
anno 477. vollend worde, Aber mitler zeit weilmandaran gepawen bat bep 
14so jar bat diß münſter vj. geferlich pꝛünſt erlitten. Diß ſtifft hatt on den bi⸗ 
ſchoff 24. fürſtẽ ond graffen / Niemant wirt auff diſen ſtifft aufgnom̃en / deñ 
von ſein acht altern oder großuaͤttern vnd fo vil auff der 
edle geadelt / wider welcher lehen auch einig Baͤpſtlich Balt oder eén griff 


fteledig werde, Darum erlichkcin koͤſtlichern 
ſtifft in Europa ſein achtẽ Deetburndes ft —* 


| —— böbe auffgericht / Alfodsidvon namhafftigen werckleutten 


tachwerck darnach 
„ed das zerlöchert allenthalb ergraben tachloß offen tach / mit acht engen 
Eonecten/òarinn hit mer dann ein man ineim jeden biß zũ knoff ſchier ſtrack⸗ 
* — Mag hinauff ſteigen / oder vil mer kriechen / geſehen werden / alſo das. 
allenthalb mie eén monſtrantz durchſichtig ijt, Noch iſt er fo racc/das 


eee iiijj im 


muͤtter ſeitten hoch 


ffts wirt billich zů den ſiben wun Thurn zů 
t / der mit wunderparlicher kunſt durch grabẽ Straßburg. 
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Chronica 


im einenthurn ein glock gehangen iſt eylfft halben ſchůch Ger ʒwerc prei 9 


Sonderlich that vndfaͤll ſo ſichzů Straßburg vnd anderſtwo zůtragen haben au | 
geſche iben Chronick Herr Jacobs Virchherrnzů Truſenheim. 4 


dee ſechſte biſchoff zů Straß burg verſchůͤff an feimtodrberbl a | 

: mann vader den galg da man ander GbelcbAter hingruůͤbe / vn 

Biſchoffvn⸗ Cheiſtus ein heriand geſtorbẽ gmartert wordẽ wer / begrabẽ ſolt⸗ auſſerb Ik 
derden gal dee ſtatt / des můß ten ſm ſein diener ond verwandten auch geloben / dißg pels 
gebegraben be. Bald ward der galg von dannen verſetzt / da er jetzt iſt / vn. — 
Capel an die ſtatt gebawen / dar nach mi der zeit erbebt / auß graben / vnn gen 
SArbogaſt gelegt. bieb 
90 Anno vj.c.pe. ward S. Otilien vatter Hertzogüber Straßburgyn 5 
— * / dee macht auß ſeinem Meydniſchen ſchloß Hohenburg / ein cloſter | 


enburg genant / vnd âbergab jn vil herrſchafft ond guͤtter. beinache bie 


(230 Anno Miecc.xxx. hat man zů Straß burgerſt angefangen | 
thor zůbeſchlieſſen / vormals tag vnd nacht ein frey offen ſtatt geweſen. ki and 
„a Ges — Anno coẽ.lxv. kamen im Elſaß auf die ſpitzigen hauben Beyngew⸗n 
vnd langeſchecken. | | | (dbs 
weec. geïfttie  Annopijbundert ij. wurden von bifdoff Henrich von Sseaf bere en 
doer gwetber perſonlich v. hundertgeiſtlich perſon geweihet / c. xiitj zů prieſtern / die a 
auffeintag. zů Euangeliern vnd Epiſtlern auff einen tag. — Beds 
Anno Meecxij jar zů dip erſtgemelten Biſchoffs zeitten waren vil „bid 
nen vnd ſtolbruder / vnder andeen leut ten im Elſaß Edel ond vrede. Di * 
ten ond glaubten heimlich vnder einander / das ſie fleiſch effen am fee ee 
in der faſten / auch was vnder halb der gürtel gefchebe/nicht ſünd wers ren 
Achtzigketz⸗ natürlich. Ir öͤberſter diſer fect was zů Meyland / dẽ ſie jaͤrlich sinff ond zů 
eroffeinmal Dee ſelben warden! xx · auffein tag weib vnd mans perfon gefang gans’ 
sú Strafe puluer verprent zů Straf burg. Diß thet man nacher im Eiſaß —*5 
— vers er jar / als nach etlich zeit diſe fect ſich wider regen wolt / was manerg en 
prent · ¶ ankam / das verprent man. | ſelſchaft 
In diſem nechſtgemelten jar erhůb ſich auch ein wunderparlicht g enn leut⸗ 
Auffrůr der vonkindern/Enaben vnd toͤchtern / and) von alten einfeltigen t ꝛech 
jungen leüt. ten / frawen ond man / die namen vngeheiſſen das ereutz an ſich / w [hen 
tes über meer / das gelobe lande zůgewinnen / vnd betten darzůeinſe ot 
vnd trib / das ſie niemandt abwendig madven/ noch daruon abreden Vals pit 
Die Pfaffen ſo jn ſollichs abſchlůgen vnd wereten / hieſſen ſie geiczi ve, A00 
bieber ſahen das man jn die ſteur geb / ſo man zů diſem zug ſchuldig Er ſie der 
zoben ſie on alle hülff binweg / als fte nun gen Rhomkamen / war alde 
ſach vneins / das ſie ſich trenten / da wurden ſie hin vñ wider von e * mid 
auffswackt/gefangen/verkaufftjondin frembde land zů bnecht⸗⸗ * „bal? 
ren gefuͤrt / was entran / dz kamellendiglich wider in Teutſchland / ſ 
hungers todt. | „na 
Anmno M.cc. lxiij. Fam Henrich geboren von Geroltʒeck mit * piedef 
vnd gebet der von Straßburg an ein Capitel/andas Biſtum⸗ 
biß an ſein endt zů der ſtatt / vnd was die burgerſchafft bege 


belt 
neygt vnndgewegen. Sein nachkommen Conrad von jechte berg ges 


— 
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eclxxxvij 


| geve Freiburg vñ war an dẽ beeweg gen Senaß burg vs eim pin 


burg / der ſein bur in li et llein rit / er 

gee zů rechẽ auf jn lieff / als er on ſorgfaſt allein t 
Anno Mccc. vij. macht die vneinig wahl diß Capittels dem Bapſt in das 
bod Stiffi ʒů Straß burgein eingang dann ſie vier Biſchoff auff in mal er 


woͤlten / da gab vnd beſtettigt der Bapft diſer keinen / ſonder Jobhannes VOR, ma 
Dirxheim / des künigs Cantzler sum Biſchoff / auch vnedelich geporn / dz vor der * 
nie erhort was / das ein Bapft ein Biſchoff welen oder geben ſolt / ſonder ein griff in das 
Capitiei welet for vormais / dee ward als dann von dem Ertzbiſchoff pon Srifft. 


Wens beſtettiget / vnd nicht nach dem Bapſt gefragt. as Ede 
Anno M.cce. xxviij. gab des bapſts Bim Bechtoid von Buchecke zum Dia 
ſchoff / iedoch ate etlich Thumherrn darab den bals reckten / verbiefs er einem 
ieden heymlich als ober mit jm allein handelt / groß gůt / ſo er jm ſein ſtim̃ geb 
vnd lihe / vñ ſchmiert etlicher hend / das er die merer ſtim̃ des Capitels erkriegt / 
Ond alſo an das biſtumb kam. Bald ſchaͤtzt er ſein arm leut ſo ſtreng vnd offt / 
Daser wonden Thůmherrn ond burgerndrumb zů red wardgeſtelt / wo diß 
groß gůt hinkeme ſo er von dem biſtumb erſchetzt bee. Er namein bedacht ein 
tag / ſich morgens zůuerantworten. Jů morgens ſpracher / Der bapſt gab mir 
das bifkumb/oaran wolten je mich ſeumen vnd letzen / da můßt ich eüch mit ga 
ben äberkosmen / das jr mich lieſſent vngeirrt / vnd ee ich mir het laſſen eintrag 
machen / ich bet eüch ee noch mer darumb geben / het jr mich nicht geſchetzet / ſo 


dbafft ich das biſtumb auch nit geſchetzt haben / dañ da ich es nit het / můßt ichs 


auß dem biſtumb ſchaͤtzen / vnd hůb an offentlich zů ſagen / was vnd wie viler 
einem yeden geben beer / wie frebieentgegen ſaſſen / bede den paffen vnd leyen/ 
den war geſchneützt / vnd ſahe ie einer den andern an vñ batenjn das er ſchwig / 


vnd fragten jn nimmer mer wo jm ſein gůt binEeme. 
Anno KN.cec. lii. verband ſich Johannes von Liechtenberg / Biſchoff zů 


Scraßburg mit dem keyſer / der ſchůff den von Straßburg bei groſſer peen / 
ſie ſolten dem Biſchoff ſein auß 


burger wider geben vnd laſſen / vnd auch ande 
re fein freyheit vnd aite recht. Dis wolten die von Straß burg nit eingeen / vñ 
alg fe ſich zum krieg rũſten / vnd der biſchoff fab / dzer on die von Straß burg 
nie vil hutz mocht handlen in ſeim biſtumb / lieſs er als cin fridfertig man võ 
ſeiner anfordrung ab / vnd hielt ſich zů den von Straßburg bis an ſein end. 
“Anno Mccc.ſxvj. kundten die Thůmherrn der wablabeente einhellig wer 
den / vnd erwelten zwen / deren keiner dem andern weichen wolt ein gantz jâre. 
Da ſchickt der Bapſt ein Walchen Johannes von Se puc zum Biſchoff gen 


Straßburg / den můſt man annemen / dee ward nach fünff jaren Ertʒbiſch⸗ 


off zů Mentz. Es was ein ſchoͤn ſtoltz aber vnweiß man / der zů morgens nie⸗ 
mandt kein audientz gab / er het dann ein ſuppen geffen vndein hůn / darzů ein 
becher wein truncken. | 3 
_AnnoWd.cce. lxxj. war Lamprecht von Burne zum biſchoff gemacht võ 
Bapſft / wider allee Thůmherrn willen / dauor ein abt zů Gengenbach / nach⸗ 
mals biſchoff zů Brixen / daruff biſchoff zů Speier / dar nach zů Serap burg 
zůlerſt zů Bamberg / dar zů des key fers Cantzler / der lidt groſſen haſs / darum̃ 


de er nit edel was / vom adel / vnd wolt zů ſampt dem biſtumb zů Bamberg / Bapſt ghe 
as zů Straß burg auch innhendig haben vnd verweſen / das ward jhm von aber ein bie 
em Capitel nicht geſtattet / ſonder erwelten zwen an ſein ſtatt / deren aber kei⸗ oft 


Wer dem ander n weidsen woit / biß dee Bapſt den kriegſcheidet / vnd Friderich 
von 













































Chꝛonica 


| von Blandenbeimsum Biſchf gen Seraßburg ſchicket / der nallen moſt 


gefallen / die zwen abſtenn. | 
Anno M fieng ſich ein groß geleuff an zů S. Attelein S. Stephans kirch 
en / da ſie großzeichen thet / alſo das man alle kirchen verließ / der anbieng / v⸗ 


groß gůt dahin gaben / das verdroß den Biſchoff Wilder olffldann ntv 


glieng wolt den leichnam S. Attele laſſen auf graben / vñ he miich ver feel | 
ent gnd vil gts dem cloſter mie gewalt genommen haben / da follen zur ſtra 


meuß vnd ratten anſn gerathen ſein/ das jn niemant kondt weren / vnder auf 
ein ſchiff in Reinentrinnen můßt / da ſeien (efen nachgeſchwummen / vnd ſe 
leben ee Diß setgenfe annales an /wiewol ich dergleichen vond 
andeen Biſchoff gelefen ond gehoͤrt hab. Raf es aber bede in ſeim werd ſtan 

„Anno Mxlviij. war Persel biſchoff / der ſchrib ſich letſter wie ſein vorfatn. 
Jb etzel von Gottes gnaden een vnwir diger hirt zů Straßburg. 

Anno vij clxxx· můßt Keyſer Carol der grof auf anruͤffung BViſcwoff 

Ottho der Thumbherrn Symontweren/dann ſte gewaltig anfiengen ep 
den pfrunden zů handlen. Dif lieffen feweilkeifee Cacolvnd oer Difwoff! 
ber/darnadpteatten ſie wider in fren aleen ſchůch 


Guldin zeyt ¶ Anno xij. hundert lxxvj. was zů Straßburg alle ding ſo der menſch nieſſen 


zů Straß⸗ 
burg. 


ſol / ſo wolfeyl / das ein viertel oder ſack vol weitsen vmb vvoii. cnnind/ 6 
fierntzel Rocken oder korn —Ss————————— 
eye vmbein pfenning / ein hůn vmb zwen pfenning / viij. hering vmbein pfe | 
Er / kaufft — — gef of 
Anno xij hundert lxxxviij. galt ein fierntzel wet EED 
papers —— —— gendecca palbfi 
Anno M.ccc.lxxiiij. galt ein fieentselw xdrithalbp⸗ 
getſtuh — — — de ech fil 
Año Mcxcvij. war das korn ſo theur / das cin viertheil galt ein mat nd 
bers vnd als kein prot inder ſtatt war / brach der deme én man die pꝛotbe 
ab / da gab ein ſtatt hundert viertel gůts auf vmb gotts willen auf BDE 
» Anno gelt ein fieenssel weitzen wij. (doilling/ber Kotdr df 
Ano pij.bundert lij. gabmandastornan S. Vir icha rag vmbxv⸗ /bñ· 
— arnach auff den andern tag vmb vijfling. nd 
7 Mams .cee.pvj.galedstoensû Strafburgso.f of auf dé landipfu „0 
nno xiij. hundertlxviij galt das Eorn vor. Dlriche cagein pfund / el 
an dem deitten tag darnach wij.f.dee baber schen febillings 


vil theurũg Anno xiij.hun dertlxx gait das korn in der ſta woí.£. emland ⸗oh· 
vnd wolfeyl Anno — — 


zů Stta 
burg. 


| * 8 d / 
Anno xij. hundertlxxviij. da nagten die me au enſ # 
vnd galt dochein — diß jar ij.ß. en ep oe * 
pfenning / darnach anno xitj hundert lxxvitj. war aber ein woifeſat off 

nno xij. hundertlviij. war ein feucht vnnatürlich jar / das das 0 fs 
berm feld erfaulet / die trauben vnzeittig an den ſtecken erfroren oaonechſt jn 
darnachwurdalle ding wolfeyl. | ar / da | 

Anno xiij.hundert lxvj. fraſſen aber Die meufs alles fo auf demfeldwa 

raufffolgetein theurung vil jar. Al — A 

nno Meecc.llxxij. war der wein im Augſtmonat vñein blan 


the ue das man ein maß vmb vier ſchilling gab / darnach vmb oxxx · Guid 


| 


— — — 


— — 


—O —— a ——2 
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sp Sleich nach dem Augſt kam der new moſt vnd weinein map vmb fj, pfeñing / —09— 
2nd wůchs diß jar ſo vil weins / das man das nachgeendt jar zů dem zapffen 

feyl fand ein mafs omb ein belbléng fo vil man wolt/ ein vierteil virnes weins 

$ gab man dif jar vmb ein viertel korn / galten bede fr jedes iiij. ſchilling. — 

b nno M.ccc. lxxxvj. fand man aber anders zapffen ein maf weins vm̃ein 

d | belbling fo vil einer wolt / mancher mocht nie fo vil auß dem weinlbfen/ dzer 

em bünder die vaß oder binderlon bezalet. | 

Bi: Dor Chꝛiſti gepurt / zur sert Julij des keiſer war Straßburg nit weitter ce vmbfang vñ | 

s | bawenvnd mit maur vmbfaft/dann von S. Stephans pruct jhenß halb der pegripder ale —90— 

Bꝛeuſch biß an Die ſchinbruck herauff / vnnd von der ſchinbruck zur rechten tẽſtat Straß KEN 
inauff durch den ſchneidergraben / der dazůmal bet Der ſchinbruck von dem burg ver Ei HE 

waſſer hinauff gieng zwerchs über Die ſporer gaſſen / vnd durch die heuſer an ſtisepurt. IN 
er Erbeßlaub hinderm prediger clofter hin / wie noch der grab wiet gefehen HE 

; biß an den Juden thurn / das der ſtat euſſerſter grab auſſer halb der ſtat ring | Ii! 

be maur war. Die ſteinin bruckẽ an dee münſter gaffen war ein pfort der ſtat vñ ROD 

don dann dem geaben nach / was jenſſerhalb gegen dem münſter bi an Ju⸗ Hi 

denthurn ligt / von dann was biß an 5. Stephans bruck reicht. Alſo lag der Hi 


bd 


ſetzig wein marckt / viſchmarckt etc. auſſer halb der ſtatt. | 
Diſe ſtatt iſt dꝛey mal mit gebew vnnd ringmauren erweittert worden / biß Ii IN — 
ſie in diſe ſarg vnd vmbfang / wie fre jetz ſteet begrifen wordẽ iſt. Erſtlich bald 


nach Chꝛriſti gepurt / die ober ſtraß bi zum alten S. Peter / Darnach Anno | 
Lij . hundert die vorſtatt zum jungen S. Peter biß zum Juden thurn an dem EEN 
oßmarck / auch die vorſtatt jenſſethalb der Prcufdy/Die Krautenaw vnnd 
etzgeraw genant / ward auch zur ſelben zeit vmbmauret vnd zů der rechten Ii 
ſtatt begriffen / daran bawet man biß Anno M.ccc.xliij. darnach fieng man Hi 
an die ſtattmaur rings vmb zůerhoͤhern mit zinnen vandein vmblauff vmb HI 
gang mit preitten ſteinen wie nod) vor augen / darauff zůmachen. Diß weeer | 
biß in das M.ccc. ixx far. | if 
Zum dritten Anno M.ccc.lxxiiij. fieng man die vorſtat an der ſteinſtraſſen INEEN 
in die ſtattmaur ein/ vand auch dif theil von der ſtein ſtraſſen / Weiſſenthurn —90— 
vnd Kronenburger thor biß an Die Preuſch volnbꝛacht Ano Mccc.lxxxvj. HE | 
Bum dit Die letſt vnnd vierd weitterung geſchehen / im Circkel wie ſie jetz cin HARE 
gefangen iſt / Anno Miccc.xc. —900 
Anno Mʒehen / liefs Clodoueus erſter geteuffter künig in Franckreich 
vnd herrnüber den gantzen XReinſtram / dz münſter zů Straß burg in der eer IN 
Marie vff bawen groß / jedoch mit holtʒwerck vñ ſtein / ſchlecht gege dE jetzigẽ — HE 
gepew gezimmert. Als nun dif münſter ſtůndt big innfánffbundertjar/ O8, Scragburg | | ii 
gienge bede diß münſter vnd S. Thomas kirch von einem plitʒ oder donner vj prandt ce | 
Íblagan/ vff einen tag/ Anno taufent iben / das fie verprannten biß auff den litten. 
grund / alleine der Chor am münſter blib ſteen vomfeur erret / dann der ſelbig 
von lauter ſteinen aufgefuͤret ward. | 
< Año M. xv. fieng man an das jetzigmünſter mie groſſem koſtẽ an dens ale 
boz vff der gruft zůbawen võ grund auf / vñ bawet etlichjar daran / eeman 
auß BE grund bracht / jedoch wardes biß an die hindern ij thürn volbracht / 
ewelbt vand gedeckt in cc. lx. jaren / Anno W.cclopo. Darnach ber zwey 
ar fieng man an die bindern thürn zů machen / vnnd wurden vollbracht bifs 
ke | | | an 
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Chronica 


an die helm / Anno tauſent ecc. lxv. jedoch lidten fre vil ſchadens vom 
zeit weil ſie am münſter baweten. aad 
[ — erſten verprant ein gůttheil des münſters Anno eylff hundertxxxcx⸗ 
nno brant es zum andern mal. sad) 
Anno pi.bundeet fünfftzig beant des můnſter zum deleten mal. ùt 
_Anno pj.bundeeelppvij.brantes um vierdten malondas erft mal. slip 
Anno 4, cc. lpppotrij. beant das münſter sum fünfften mal gar ſched — 
mit ccc. lv. heuſer n darumb gelegen / darumb jetz diß můnſter vor feur bei 
iſt / vnd nicht von boitz daraner ſehen wiet/fonder alles von ſtein vnnd me 
aud dae dachwerck. Diß feſt metal verpran alles am münſter was oberha 
der gwelb war / die glocken auß dem gehul / die orglen én der kirchen / vndw 
es von bolt ergreiffen mocht. Da verpot man alleüber heng zů made 
die heuſer. Zum ſechſten als nun alle ding mit gewin wider gemacht / war 
ein groß glock Anno M. ccc. xvj. auch die orglen. Gieng dif múnfler vor, 
nem domerſchlag weder an Annotaufentccc. lxviij. dod gleich erret / — fie 
Anno taufent ccc. lxxxiiij. als man etwas ander orglen wolt beſſern / vn 
ein feur auffeinem herd bei der orglen zů nachts nit recht hetten eingtro dl 
gieng die orgeln vom feur an/ verbrant alles / vnd kam aud ins dachwer * 
das man kaum den Chor vnnd zwen binder thürn erretet. Bald macht —9 
ein ander orgel in einem jar vmb tauſent pfund pfenning / vnd decket HALT” 
wider mit bley / mit groſſem vnkoſten. | 
¶ Groſſe prunſt zů Straßburg. | 
‚Anno Mccc.xliij. verbranten am holtzmarck vnd darumb li heuſer wl 
Anno pij.bundert pevitj.verbranten vangs vmb dz mänfter ccclV° ef 
dauon aud das münſter angteng. F 
Anno Miccc. xix. verpran die ſporer gaß / vnd der ſchnider graben mines 
Anno xiij. hundert l.war ein mechtig prunſt zů Straf burg vt die gab/ 
Sporer gafs bef; zum Stegereif vnd bijg ans Foalfsbergers baßß / ſporer 
ſchneidergrab biß an die Pfaltz. | 4 ‚4 
_ Anno M.ccc. xxvij. verbrant aber manig hauß zů Steafburd- ebi. 
‚ Anno M.ccc. lxxxiiij. beant es in der Stadelgaſſen vmb die Bat je | 
an die ſtampfen gaß / der oon Goffede hauß / ond des gürtlers got” «4 vof 
ano. xiij. hundert lxv. kriegten Die beren von Walterheim / mit av 
Straßburg die beſoldten vj. knecht zů Straßburg feur einzůlegen / das 
ſchahe / deren vier vnder jn gefangen vnd verprant wurden. chef 
Anno Mccc. lxxiij. brant indem Gieſſen das klein vnnd grof vibe. 
zů beden ſeittẽ biß an den metzger thurn gar ab/auf loop. heuſer off (berroi 
_ Anno a cce ixxiij. brant es vom werffentbuenbau , Aurclien die sper 
der den newen graben / biß gegen der Teutſchen beren hofůber / darn⸗ * gat 
ſiben wochẽ verprant dieander zeil vom weiſſen thurn wider die Bꝛeuſchs 
ab / biß zů dem weghauß. „en 
Anno Mccc. lxxviij.wurden die gemelten heuſer wider auff gebay relien 
aber wie vormals zweymal angeſtoſſen von Treſchern / den bei 5. pe weil 
vnrecht ſolt geſchehen (ein vmb jren lidlon / vñ verbrant aber zijden” 
fentbuen vnd der wigheußlin. rd 
_ Anno pi.bundertward Roſenheim das ſtettlin in bo den verprant gnd) 
Anno adcec.xxxv. gieng wider ein feur zů Roſenbeim an võ emene bd 
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dabraß die ſtatt bis an dreiſſig heũſer eben ab / auch kirchen thůrn vñ glocken. 


as feur lieff aud ſo ſchnell vnd thet ſo teuffeliſch / daß etlich für das wild vit 
kein natürlich feür achteten / vnd wol achtzig menſchen verpranten. Die ande⸗ — 
EEN in Der ſtatt fielen wil über die mauer in den graben/ dann auch die thor vnd mel, 


Lrucken abprunnen waren / vñ das waſſer im graben / auch das durch die ſtatt 
ũßt / ſo heiſs / das niemandt dardurch watten oder zů retten mer brauchen 


Oo: Die prunnen vñ er dtrich wurden alſo er biezt/ das in vil tagen niemant 
in dieprunnẽ ſteigen dorfft / guch nach dee prunſt. Fwen hettenetw in ein pꝛun 


nen gwoeffen/die wolten diß nach wenig tagen wider heraus ziehen / vnd ver⸗ 


dorben bede imprunnen / niemant glaubt dz es ein natuůr lidy feuer were gweſen. 
nno viij.c. xxiij. entſtůnd ein vngewitter in Sachſen / das vonden plitzen 


Lxiij. ſtettlin ond doͤrfer angiengen / vnd verpranten auff ein tage. 
Anno M.cc.lxv.Wardetwan maniger betler orden abgethon 
S. Marx Creitzgang ond die creützwoch warumb auffgeſetzt. 


Anno v.c. xcj. kame der gehe todt gen Rhom vndin Welſchlandt / alſo das Geher tode 
die leüt dabin fielen wie die waſſer plafen/ ond achtzig menſchen auff ein tag in Italia. 


nan zů Rhom todt fand. Wer gewet oder ein nieſen thet / dem gieng damit die 
ſeel aus / daher die ſprihwor kom̃en. Helff dir Gott / daf ſo manein ſahe nie⸗ 
ſen / fieler dahen / fo ſprach man / nun helff dir Gott / vnd ſo man gewet / macht 
man daher ein creúts für den mund / daher ſetzet bapſt Gregorius diſen Creües 
Sang vnd Letaney auff/anSant Warp tage. des 

no cceclop.Eamein ſterben ond erdtpidem / das vil kirchen vnd heuſer 


ernider fielen / diethierer wurden ſchellig oft wůtend / die woͤlff lieffen in die ſtett 


als weren fie beſeſſen/ vñ fraſſen dieleut. Wider diſe plag ward die creützʒwoche 


auffgeſetzet oon Mamerto dem bifdbof von Wien/ vnd vs bapſt beftertiger. 


Auffrůr zů Straßburg / vnd wiedie Burger ín Rath ſein kommen/ 
vnd vormals all ſach an dem Adel geſtanden ſey. 


Anno M.ccc.xxxij erhůb ſich ein auflauff vonden zwei fürnemen gſchlech 


ten / die faſt das regiment innhielten / nemlich den von sonen vnd Mulnheim 


an einem gaetenbey einem tants/ alfo das eylff peefon von beden geſchlehten 
vmbkamen. Da wolten ſich díe zwey geſchlecht ſtercken mit auß geſchribnen 
brieffen / da forchten die buͤrger das fie nie disch die eingelaſſen überſetzt wůr⸗ 
en. Giengen zů dem jungen Sicken / der dazumal Stettmeiſter was / begerten 
dee ſchlüſſel / Inſigels vnd Paners der ſtatt/ bis ſich die parten wider ver ſun⸗ 
ten / damit ſie nit veruntrewet / oder durch den Adel verweltiget würden / wol⸗ 
ten jm nach geſtillter ſach den gewalt wider überliferen / des willfarte man jn 
villeicht mer aus forcht oder not dañ aus freyem willen. Bald ſatzten die bur⸗ 
ger vñ handwercks leut ein andern Rath von from̃en redlichen burgern / das 
vormals nie er hoͤret was worden dañ alles regiment an dem adel ſtůnd / vind 
emelte zwei geſchlecht hetten die Chur / Raths freund zůerkieſen / vñ gedorfft 
in burger wie from̃ oder bider er weee/indern Rathſein / Es weredann das 
Indie Chur babenden dariñ beeren gefeest „Balor ſchwůren alle Burger vnd 
andwercker dem newerwelten Rath / dergleichen huldet der ſelb der Burger 
afft. Sie ſatzten auch vier meiſter nach alter gewonheit / vnd ein Ammei⸗ 
et / beſchloſſendic porten / vnd befeesten ſie mit huttern / lieſſenniemandt auß 
ein / dann angeſagt wer jn gefiel. | 
Zůuorlidtende handtwercker groſſen gewalt vnd ũberlaſt if — an 
cs 
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Gwalt des 
adels etwa 
zů Straß⸗ 
burg. 


wercksleinen vmd jr arbeit / was / wie vil vnd wañ fte wolten / deg vil in verde 
bens kamen / vnd nichts von jn bringen mochten / ſonder ſo ſie heyſchten / wur⸗ 
den ſie nit geſchlagen darzů / můſten ſie doch boͤſe wort hoͤren / das gericht wat 
krum̃ / vnd die ſchuldigen vnd anklagten ſelbs richter pit vereylf precver. Wolk 
yemant bezale werden / ſo maͤſt er ſich eim edelman dienſtpar vnd ʒinßpar ma 
chen / der ob jm hielt / vnd das ſein helffeneinpringen. Alſo waren etlich vnder 
den rittern vndedlen zů Straßburg / deren einer etwan mee dann (ij, hundert 
viertel haber zů gült het / vnd von den ſchutzburgern die fic) Chie gwalt der 
pfliehẽ) alſo jnen onder gebe můſten / iedoch theten dis nit alle edlen / ſonder 
recht ediẽ bezaltẽ gern tugentlich vñ vngeheiſchẽ / man bewacht die ſtat flagg 
vnd verhiltet das der adel nit zuſamen keme / namen allen harnaſchzůſich 
weil der new rath zů rath ſaſs / ward er allwegwon der burgerſchafft cd zó 
mit gewapneter hand / Sie machten auch die Tonſtoffeler / als wagencr ſey 
ier/kiſtler oder ſchreiner / ſchifleut / grempner zů burgern. el 
Als fte fih nun gnůgſam vee f orgten / er kündigten fie die vrſach der aufft 
den ſatzt man zů bůß aus der ſtat zů faren / di fůren allaus an 5. Claren 
Darnach brach man den herrn die trinckſtuben ab. Balderwurben ſiemitg 
te / wider von der ſtatt / das mañ fre wider darauff liefs bawen. bef 
: Anno M.ccc.xvxxiij.ſetʒten ſie wider ein newen Raͤth / vñ machten (/ 
in artickel geſtellet / Den man alle jare vor dem münſter am Schweertag 48 
vnd vil andere geſetz erſtlich ín Des biſchoffs garten verlefen/ darna | 
mänfEer verovdnee/ Anno tauſent drei hundert acht vnd fünfftzig · mei⸗ 
Als ſie nun mit dem adel wider eins wurden / ward geſetzt / dz drStett 
ſter einer von dem adel oder Ritterſchafft / der Ammeiſter aber eine⸗ von rens 
handtwerckern ſein ſolt. Derhalb herr Peter Schwarber ein ritter ue) 
Ammeifter erwelt wider dauon abgeſetzt ward / damit dis ampt bet ze blib. 
Anno Miecc.lxxij. ſatzten die von Straßburg das vier mei⸗ ger ccC 
ſter / vñ die erſten Ammeiſter p.jar im ampt ſoltẽ feín, Darna⸗ ane ce vf 
—— — ein ſtatt diſe ordnung vnnd ſatzten wie vor / das vier ande 
Dee Ammeiſter niemer dañ ein jare im ampt folten fen / damit fit gu dd 
seit ſres gewaits nie bobtragend würden. Alda ward aud) beſchloſſ 
ſetzi / das man für bineylff perſon aus dem gdel / von den burgern milt 
vñ von handwerckern acht vnd zwentzig in Rath ſolt welen. Den * 
ſollen die handwerck ober zůnfft allein kieſen / in maſs wie vor laut a 
Anns H.cecdpij.wurdengolbdefdmid/ tld) ſerer vii vaſsbende 0 
fer / zĩ burgerngemacht / vor mals Conſtoffeler / vñ ward ein geſatz ige 
wer vom bandwerds geſchlecht zů Straß burg gepoen wãrd / der ſ ke oid 
vnd ſein geſchlecht zů ders handtwerckern dienen / vnd ober fo MC Ho out 
vas er eins geafen tochter / lande vnd leüt überkeme / dann wie ſie wold” 
cken / ſo wolten vil edel ſein / die doch von burgern hie waren. — 
Gꝛreuliche erdpidem ond vngeftümme zů Straßburg vnd anderſtwo⸗· oet, 
_Annolppvitj.verfielen decimecheig (lett in Cipern von einer! el copsl® 
Anno c.xxxj. verfielen jhenſs halb des meers zwo groſſe ett / 
vnd Tefareg in einem erdpidem. 
Anno cccc. xlj. erlidte Conſtantinopel vil groſſer erdpidemine 
gin groß theyl der mauer vnd vil heüſer einwurffen. Darnachv · 
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dem aller gewalt ſtůnd / vnd gaben auß hochtragenden ũbermůt / den bande 
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| ccxc | 
Gꝛeciaim erdpidem xl. tag lang / der ſchier alles erſchüttet vnd einwarff. —9 
nno vin.c. xxin.erſchůttet ſich die erd offt zů Ach in einemjar. IN 
RO oM.cc xxxix / wagten die ſeülen in dem münſter vonetnem erdpidem | 
fofter/Saeman eine nideefals des münſters beforget / auch der gansen ſtatt. 
Sno M. ccc. xlviij war ein welt erdpidem / in dem die leüt vor forcht nider⸗ 
fielen / als werejnen geſchwunden. In Kernten verfiel die ſtatt Villach ſchier HIRE 
33E auff ein hauffen / vnd mer dann bunder burger. Die berg fielen im gebirg If 
zuſamen / vnd verfellten / ſtet / doͤrffer / thaͤl vihe vnd leut. | IN 
„no M.ccc.lvj. an Sant Lucas tagombvefper zeit / kame ein ſolcher erd Hf 
pidem én Teutſchland / fondeelid gen Baſel vnd Straßburg / der erſtlich ca⸗ Erdpide su HE 
min / gipffel ond knoͤpff von den heüſernwarff / vnd warff der ſtatt Baſel ein Baſel wirft HEERE 
Stoffen teyl in R hein / mit kirchen / mauer / thůrn vñ heüſer / alfo das niemant he af —9000— 
in der groſſen ſtatt dorfft bleiben / vnd die burger etwa manchentag in den gaͤr — I 
ten zů feld ligen můß ten mie groſſem hunger / dañ bede je gele gůt ond narung 90— 
Exxrfallen was / vnd vil mit feůr in dem fallangangen/ das ín vil tag roch vnd — 
| lier, Diſer erdpidem weret ſchier auff ein jar / doch linder dann zů erſt. Ii 
nno XJ. cec.loij.Eamein erdpidem gen Straß burg gar greulich / der an KE 
glockheüſern / thürn / camin groſſen ſchaden thet / des Die burger erſchracken / | 
Auß dẽ vergangnen erdpidem des verlauffenjars zů Baſel gwitzget / dz menig —90— 
| lich vnder gezelt ins fel wolt ziehen / vnd die ſtatt verlaſſen. Da ward es von 
einem rath in des Biſchoffs garten / darinn ſie rathſchlůgen verbotten / vnd | 
aber vergünt / das ſie in der ſtatt inden gaͤrten vnd auff dem plats geselt auff⸗ 
cſhlugen allein den ſchwangernfrawen warderlaubt zů ziehen wahin ſie wol⸗ Gelübt d 
| ten. Daverpot man bedemann vnd frawen ſilber vnd gold zůtragen. Dis gez — KN 
bot aber waͤrd darnach als díe ſtraf für Gber war / abglaſſen Aber an Slus burg or cin —90— 
ras tagein creützgang auffgeſetzt das Sacrament vmb das münſter zů tra⸗ creitzgang. | | HEN 
gen / dem folten folgen alle die im rath weren / barfůß in einem grawen wifllers | 
rock oder mantel vnd kugelkappen / vnd ein yeder ein pfendige kertzen én ſeiner | 
bhand tragen / díe folt er nachmals vnſer frawen opffeen. Die grawen mentel HIK 
dreſn armen / dar zů dreiſſig viertheyl korn bachen / das brot den doͤrfftigen veys | | 
| 
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den auff diſen tag allejar ewig. EE 
Año M.ecc. xxxv. kam ein (older ſturm̃wind / der cifs die baum auß / warf HA 
heüſer ond ſchloͤſſer ernider / decket heüſer vñthürn ab / vnd was er nit erwarff IN ĳ I 
dx beſchedigt er dod). Dergleichen wind kam an S. Ambroſius cag/anno rsz. Hi 
Anno M.ccc.lxiij war ſo ein ſtetter Ealter winter/D3 von S. Ubomas tad IN 
|< Vor Weihenacht hart zů gefruer / ond ſteiff bis an S. Gregorien tag inder fas | | 
ſten weret / dafůr man auff dem Rhein auff einer landſtraß den ganden wins | | Ii 
eer / Die reben erfrorn / auch die vógel im lufft / ond was das holtz fo theüer zů AN 
Straß burg / das man das siegel holes beider ziegel hůtten můßt auß geben / vñ J 
War auch der Pewmonat ſo kalt / dz man an vil orten eyß fand vmbpfingſten. HN 
AAnno taufent zwey bundert acht vnd ſibentzig / ſahe man auch ey fs im El⸗ —90 
ſaß vmb Sant Vrbans tag / das ſelb jar erfror der wein / das korn überauß —90 — 
wolfeyl. Hecex Chronica D. Jacobi Kircherre in Truſenheym. IE 
Alfatia Elſeß / von demfluß Alſader Elß alſo genant / darumb das die LE} KINK 
lafjee an dee Elß ſitzen. Die anderen nennens Ilſatia von der Il der auch | 
ets landfleüßt / da ber werdendie Ilſaſſer als die an der Il frezen genant. Hf 
“hege Siluius nent das ganes Biſtumb Baſel / Schweitz / vnd Strafburd, Hi 
— ff Emp: IE 
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Eiſaß Marlianus erſtreckt das Elſaß bf far Speyer. Jacobus wimpb: 


én fua Germa cap. xxiiij. ſagt das etwa der gants Keinftrom Elſaſſer VIP 
— 24 ſeyen wands weren Dann Elſaß iſt etwanden Francken vader! 
woeffen geweſen / darnach durch keiſer Ottho j. zů einer graffſchafft gema⸗ 
vnd durch ſein fun vnd nachkom̃en erben regieret / biß auff die Auenti * 
Hertʒzogen. Das vnder Elſaß hat der letſt Margraf dem biſchoffvõ Str Ks 
burg / das ober aber bat Dagabertus S. Arbogaſt ond Flozentio geben? ; 
sûgeftele. Alſatiam neñen etlich auch Edelſaß / darumb das die land gůt we 
allerlei frücht vnd füll hatt / vnd als ein Edler ſitz Edelſaͤß wirt —— 
Augia maioꝛ die Reichenaw / ein meil von Coſtentz glegen / mie dert 
vnd fee wie ein Inſel beſchloſſen / vnd aller ding ein luft vnd überfluß * 
nahend ein meil wege lang / nit fo preit. Da iſt erwa geweſen das reicheſt 9 
ſter im gantzen Germanig / vnd der abt über den biſchoff von Coſtentz DS 
diger gewefen/Dauon batman vil ſeltzam hiſtori wie es alfo auff kom̃en v 
in diſe macht geſtigen vnd wider herab zů armůt kom̃en iſt. — zieh 
Aureatenſes (eind Beyern / die vmb Aichſtat ſitzen. Aichſtat aber piet bi 
Enca Sil. Detofpolis ond Cuercipolis genennt. Alij Aichſtadium / v⸗ 
ſtumb vnd ſtifftungen hernach im andern theil. di / ſo 
Alobꝛoꝛgi ſeind die Sophoier / ſo an Schweits geenen Die verſta inf, 
du Platinam im lebẽ / Nicol. v. Sabelli.lib.j. Pomponium Melam ei 
Dife graffſchafft iſt durch keyſer Sigmund zum Her tzogt humbgemachn 
Aredata Dintz / in Oſterreich J——— cap.j. tab.iiij. ſtatt 
Aſanca Clepern. Aresflauiana Noͤrdlingen. Alij Aresflauiam / ein „aen 
im Rieß gelegen / vom keiſer Flauio geſtifft / onnd zur ſtatt mit vmbf — 
mauren gemacht. Daſipodius zweyffelt obs nie Peydenheim ſey · Rbein 
Algiones die Algewer / ſonderlich das volck das in Schweitz da der 
ent ſpringt / wonet. | | 54 
Amberga von Ptolomeo lib.íf.cap.f.tab.4. Concio ebis genant: 
Aureliana Enff / von jremſtiffter Aurelio genant. | sreurftt 
Andegautadas hertzo gthumb in Franckreich vmb Thürin vñ pi / ſonſt 
Auari / ſonſt Sauari / heit Irenicus für die Vngern vnnd Varni⸗ ern ach 
Auar inos für dz voick in Preũſſen Es ſeind bie Auares für die V —* | 
ten/Òte man mit eim zůgethanen B. jetz bauaros nent. Nun vonde 


ip Platinam imieben Stepbantv. Plinúam.lib.4,c41z.pnd Cornelius | 
citus nent fte Varinos. | | 


Arni villeicht die Schweitʒer. 

Auerni ſtoſſen auch an die Sophoier / moͤgẽ auch die Schweitzer 0 
wenbũndter ſein / oder die Engendeiner. pe wor⸗ 

Armarij ſeind die Francken / ſo etwa am Rhein ſeind geſeſſen / gee war 
ben von Roͤmern / darumb das es ein ſtreitpar zun waffen gerü Sarma⸗ 

Albani ſeind die Teutſchen Galather an der Iſter. Es fein auchꝰ 
ti an der Iſtel geſeſſen / bei den Auarniern in Preuſſen. | 

Augia Ceſaris / Keyſers Werd. | ſprung / 

Alani die Gotthen / von der vnd anderer Teutſchen voͤlcker Did vol? 

ſitten / Eriegen vnd hiſt ori wirt her nach im andeen theyl diſer CD js mank 
gen / hie ſoll gnůg feén die namen zů überhoblen / dz man wiß von Be 
ſe / vnd wen man meyn/fo man die berg / voͤlcker / ſteet ond flüß nent · Iſuaru 


der gra⸗ 


niſchen 
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¶ Anſuarij Niderlender / die vnden an Friepland grentzẽ bie werden ies Cas 


vnd 


gnent / drumb das fte die Anſuarios alda beſtritten ond außtriben haben / 


(eind díe voölcker die Ptolomeus Agriuarios nent, Die im biſtumb Bals 


born zwiſ⸗ den der Weſer vnd Elb / oder Hilde heym bef Engern. 
Auleriti / ſonſt Auleritij ſeind Beige / vondem hernach. 


ba Baſilica Stůlweiſſenburg / ſunſt Albanum / vnd Alba Regalis. 
ba Greca / Griechiſchen Weiſſenburg / Eneas nent diſe ſtatt Taurinum. 
bum Caſtrum Weiſſenburg. Aqueburgum Waſſerburg. | 


| Alba Dominorum / Nerrn Alb / ein Cloſter bei Etling. 
Adolfi € ampus Alsfeld oder Adolfsfeld / ein ſtatt in Heſſen. 


A 


ſciburgum Emerich / ein ſtatt im Dertzogthumb zů Cieff. 


Abuſiacum Fuſſen / am birg gelegen ein ſtatt. 


— 


Agaropolis oder A 
mbra Amper am 


A 


frica der dritt teyl der welt gegen Mittag / wirt ietz Barbaria genant. 


lyſo Narnſtein / ein Caſteli in Heffen an dem waſſer Lipp. 


Alemanni ſeind ein geſamlet volck von Schwaben vnd andern Teütſchen 
fo ſich an Jecker / Wirtenberger land / vnd zů letſch auch in hoch Teutſch land 
haben ernider gelaſſen / heyſſen eygentlich die hoch Teutſchen. 


Alpes das bod gepirg / das Welſch land rings vmb von Hungern Ofters 


reich / Beyern / Schwaben vnd Schweitzern ſcheidet. | 
Alpes penine/ das Sophoiſch gepieg vom Walleſſer fee / bis ans meer gar 


nad 
pontie / das gebirg binder Glaris an den Grauenbüntern. Ein teyl Cotie / der 
Montiniß vnd das gebirg im Bemund genent / aber das gebirg am Diguſti⸗ iedes gez 
ſchen meer Alpes Graie / das pirg dariũ die Etſch vnd der Oen entſpringen. nent. 


Ein theyl diß gebirgs / wirt Summe S. Bernharts berg ein theyl Leo 


Aber gegen auffgang ſein Rhetie / Alpes / das Etſchlendiſch gepirg. Alpes Pé 
renee / der Prenner. Alpes Julie / das gepirg in Rernten vnd Frigaul / ſ 


wiet diß gebirg Julie / Alpes Norice vnd Ocre genent. Darnach volgen Als 


pes Pannonte/das Dungeriſch vnd Oſterreichiſch birg / Vogeſus ober Dos 
gaſus / das Lothringiſch ond Elſaſſiſch gebirg. Alpes Voſoginis / dz gebirg 
fo Franckreich von Teutſchland ſcheydet. Poene / das gebirg dariñ der Red 

Merckdie berg vnd waͤld fahen gemeinglich in gebirgen an / (entſpringt 
vnd ſchweiffen herumb ín ein circkel wider én ſich ſelbs / zilen vnd neygen fich 
vaſt all auff Behemer bieg vnd waͤld. 

Acroniusder Bodenſee / ſonſt lacus Brigantinus / Bregantzer ſee genant. 

Adila der Gotthart / nit ferr von des Rheins vrſprung. Birckheymer nen⸗ 
net Adula Churer gebirg. 

Angli Engellender / von geburt Sachſen vnd Teutſchen / daruonüberfliſ⸗ 
ſighernach im andern theyl. 

Antenacum Andernach / zwiſchen Cobelentʒ ond Coͤlngelegen. 


A 


quileia Aglarim Friaul ein zerprochne fare hHiſtrie. 


Arbor felix Arben / ein ſtettlin am Bodenfre. 


A 


retaunum wiee Herbipolis für Wirtzburg geacht. 


rduenna ſonſt Eiflia / der wald vnd das gebirg von Lützelburg biß an 


Slandeen/erftrecte ſich biß ín Lüttich / Geldern / Güld/ Flandern / vnd Ares 
Arthobriga Veltenburg/ etwa in ſtatt / ietz ein cloſter / ob Regen (bates. 
Senfpurg gelegen. fff tg Atilia 


ecxci 


te ea peffulanus/ Monpulier / ein ſtatt 
mper ſee in Vindelicia. (in Langendocken. 
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Atilia altenburg in Beyern / nit weit von Newburg ander Thonaw. 
Auenticum veren oi me —— hinder Freyburginn Jechtlandt in zt — 
brochen meuren gelegen / etwa ein ſtatt geweſen. RER 
Auguſta Rauricorũ / Augſt ob Baſel etwaein ſchoͤn ſtat / jetz einklein dorf 
Auguſta Romandiſſorum Lützelburg. 
Auguſta Treuirorum Trier. | poͤe 
Auguſta Taurinorum / oder Taurinum / Turin / ein ſtatt Italie im 
mondt / ſetzt des Hertzogen von Sophoien. | 
Argouia das Ergew. Algia Algew. fleußt / 
Abnobij montes / haben mancherlei namẽ / gleich wie dz meer / wo ts poet 
ben namen dee felben gegent kriegt alſo dif weitkreiſſend gebieg ond — sqt 
bert den namen / nach dem er anim oet iſt Dann die Abnobij montes! Hr 
bieg reicht vom Schwartzwald / durchs Margraffen von Daden P „bie 
Bog võ Wietenbergs land den L Lecter bin durchs Schwabent and/ biß an⸗ 
Tocher / võ daften diß an Die Tauber / darnach durch Franckẽ für Bam 
machen fte den Steigerwaid / vom Necker aber biß an Moͤn den Othen ee 
vnd úber den / den Wefterwald. Darnach erſtrecken fre ſich biß in Heſſen ba 
theilen das von Francten/ da wirt er dee Speſthart genant bif in ⸗ 
len vnd den A befn ab biß gen Côln. Daſipodius nent Abnobios wer „oa 
ba die volcker ond gegent mit (ampt dem gebirg en der bar / vnd HAS k 
die Thonawentſpringt. | ‘ 
Alcimonens — — ober Weiſſenburg vermůtlich. Hec Birckbey 
Albus burgus / oder Album caſtrum / Weiſſenburg in Vindelici 
Abudiacum Danubianum Abach an der Thonaw. 
Aurifium Rot in Vindelicia. Abuſina Abenfperd. 
Abudiacum Happing bey Roſenheim. wirt ge⸗ 
Anguſta XciliaSteaubingeinalte ſtatt / die auch heut Atzelburg nent⸗ 
Aredata Lintz / vermůtlich nit gewiß. 

Arguntum Newenſtat / oder ein ſtatt nahend darbei. 
Alvis die Elb / fleußt auß Behemſeinem vrſprung durch Sa ivñ 
von Hamburg ins meer / nimpt voe én ſich die Multam / Eger /ð ac fo 

tellam / vnd macht én ſeinem auß guß die Inſel Saxonie / da die Diet 
den Deñmerckern vil überfals thůnd / wonen. b 
Amiſius oder Anniſia die Embs / fleußt durch Heſſen ond weſtp gar” 
dz teutſchmeer / es iſt noch eén ander fiuß / die Ems / lateiniſch Ene us 
Aniſus die Ens in Oſterreich / fleußt in die Thonaw. 
Arabon oder Arrabo die Rab / fleußt in Oſterreich ín Thongwyrangʒo 
Araris die Arar / ſonſt Sagone / ent ſpringt nit weit von Dollim 
ſiſchen gebirg / fleußt bey Lyon in Rodanum die Rod 5 durnin 
Ara ſonſt Arula / die Aar / fleußt inn Schweitz fúr Been vnd DP 
Rein / die gegent daran heißt Argoia das Ergew. 
Aenus der In / wirt met mie dem dipthongo oe geſchriben. Aep 
Adula Churer gebied. | Adriaticn 
Atheſisdie Etſch / laufft auß dE Etſchiſchen gebirgin dz meer voi 
Arar entſpꝛringt im Trierer gebirg / ſonſt Eyflia genant NP „Khen 


Sein ſich ein megen nach dem er vil flüß vnd rauſchend bech ín ſich genom̃en bat —* 


laden. 


Vber Kein auff der andern ſeitten fleuft die Lon auf Heſſen bei hein 


on miek, | 
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ccxcij 
pi RK bein / darnach vnderhalb die Angeg Kura oder Adranus / sú leeft díe 
Kipp in Rein / zů vnderſt díe Maaß / Moſa genant. 5* | 
Almonus díe Ale mũl/ rint für Kelheym ben gegẽ auffgangin Thonaw 
kein viſch vnd krebsreicher waſſer iſt én Germania. 
eboe felix Arben ín Schweitz. | 
uanticum Bibelſpurg / Helueticorum. 


ultraſa die gegent an der Moſel / ond was zwiſchen dee Moſel / Maas vñ 


dem Rein lige én Trierer herrſchafft. | 
— oder Autinacum / Andernach / da liget keyſer Valentinian be⸗ 
graben. Birckheimerus zweiffeit obs beide Vbijs oder Trierern lig diſe ſtat. 
renarij ſeind die vmb Bagenheim in Holand. | 


Agreuarij die im biftumb Balboen zwiſchen der Elb vand der Weſer oder. 


die im biſtumb Hildenß beim bei Ongern. Der biſchoff von Coͤln ſchreibt ſich 
tn Hertʒogen Agriuorum / da ſeind jest die Weſt vnd Oſtphalen / die im bi⸗ 
ſtumbzů Münſter / Brem vnnd Badenborn / über die Weſer / aber die im bi⸗ 
ſtumb Hildenß heim vnd graffſchafft Rauenſpurg / da etwa die Noꝛtman⸗ 
ner gewont haben / an die ſtoſſen die von Ptolomeo vnnd Tacito genant Ca⸗ 
manni / Dulgibini vnnd Caſſuarij vnnd Frieſen. Der fluß Aniſus fleußt bey 
Embden in das Frieſiſch meer. Da hatt Druſus die Beucteros geſchlagen / 
deren ſtett ſeind Münſter / Padenborn / Oſenbruck ze. | 

Anarpi Teutones / ſeind die vmb Berlin vnd Brandenburg. 

Aſciburgi montes / iſt das gebug das ſich durch Schleſtam / Polnbif gen 
Cracaw erſtreckt. ncbialis Poln. 

Auſtraſia Weſterreich / iſ von Lrancken am Rein bewont ond beherrſcht 
worden / biß sur zeyt Dagoberti / da habens díe Hertʒogen von Brabant an 
ſich bracht / biß zů leeft andas Roͤmiſch Keich iſt kom̃en / als othring vnd 
Brabant sum Hertzogthumb worden ſeind. 

B 


Boriſtenes dee Neper / fleußt durch Reuſſen ine meer Euxinum. 

Bonna Bon / ligt zwiſchen Coͤln vnd Coblents am Kein. Dauon Ta. lib, 
io. vnd 2o. Genoſta ligt gegẽ über / da Druſus wie Florus zeugt / ein bruck über 
den Rein hat gemacht Burgundia Burgund. Pli.lib..ca.ia. nent ſte Ger 


manos teutſch. Julius heißt fie Deduos ond Scquanos. Etlich woͤllen ſie ſei 


en von vrſprung RXoͤmer. Peuttinger ſagt / ſie baben die Francken erſtlich da 
vertriben / vnd die Cabilonen ſich anjr ſtatt bey den Heduis er nider gelaſſen. 
londus aber will auch ſie kom̃en von teutſchen her / dauon Deof.lib.7. Das 
ſipodus meynet die Burgunder ſeyen Wandali vor zeitten inn Preuſſen am 
meer geſeſſen. Nacher von Gottis vertriben ſeien ſie zů den Sequanis vnnd 
Heduis zogen / die da vertriben / vnd ſich an fe ſtatt geſetzt. 
‚Duet grentʒen an die Merhern vnd Sdhlefierander Iſtel oder Wiyel / fo 
urch Cracaw vii Dantzge in Poln vñ Preuſſen fieußt / gelegen. Don ſprach 
Ewa Schwaben / wie Tacitus will. Irenicus acht jers es ſeyen Polecken oder 
olner / Julius nent ſie Burcos. | | 
Brandenburgenfes / die Brandenburger. Ihr landt iſt ein Margraff⸗ 
ſcha t die die Elb durchfleußt ond von nande ſcheydet. Hamburgiſt die 
iſchoflich hauptſt att darinn Soltueld / Oſter burg vnd vil ander ſtert ſihet 
man. Von Marcomero jſhrem Fürſten werden diſe Marcomeri genennet. 


fff ij Don 





















































































































































| 4 
Von Ptolomeo werden fre Seligni / Senones vnd Pharcodinigenant. gs 
Bllomacidi an das Hertzogthumb Gellern vnnd Gülch ſtoſſen/ bi 
Ceſar lib viij. vinder die Ballos / nennet fte vor all andern die — ⸗ 
wie auch Oroſius lib. vj. cap. vij. Als Cimbri etwan gantz Galliam VEL 
ten / mochten ſie diſen nicht abgewinnen. Vonden li Strabo . lib. ti). 7 
lib. vj. der ſagt / ſechtzig tauſent man Bellouacenſer ſeyen wider Epa von 
Florus über Kiuium —— de 17, ſchreiben 
diſen. Peolomeuslib.z.cap.s. tab.ʒ. ſagt Ceſaromagum ſei hauptſtat· * 
rantzoſen nennen diſe in jrer ſpꝛaach Beannois. is noet 
Bírdvanie Bircheim / diß ort iſt in teutſchland verfallen / vñ den nam 4 
endert / das ich nit wiſſen kan /wo oder was es (ey. Druſus bat vil not —9— ke 
habt / offt erobert / aber alle zeit wider abgefallen/ Zú leeft haben die Eire Di 
vnd burger / ſo offt úberfallen dif oet verlaſſen / wie Strabo lib. vij. gfelt m4 
oet grenst an die Cimbros vnd Codoneer / díe andern woͤllen es lig im 
ſchen meer / es iſaber mit Teutſchem volck bewont geſein. 
Bingia Bingen zwiſchen Kens vnd Coblentʒ am Rein gelegen. 
Brifacum oder Briſagum Breyſachim Breißgew. bep 
Briß gaugta Brißgew / dauon liß Ottho Fríf.lib,vf.cap 1 5, vnd li —J 
vlt. Der Rein laufft vnden an Beiſach bin / das ſtettlin ligt auff DEN Arse, 
rum̃ wirt diß ſtetlin auch Briſiacus mons vñ dz Breiß gew Briſiacus — par 
Berna Been in ſchweitz / vs Bechtoldo anno ioss · er bawen / bat gl ver 
burger/wie Eneas Siluius zeigt / vnd auch die erfarung vñ hiſtori ku Za⸗ 
meten beseygen.Dabatmandie prediger münch ver prennet SEEN 
ernligt in Italia / das heißt Verona / Dieterichs Been. oheißt 
Brucreti / Prut heni / Pꝛuſſij vnd Vimigeri ſeind die Pleuſſen Celie apo 
bie Preuſſen Pruſſios. Eneas Siluius Vlmigeros / Peolomess/ a iff 
bios/ Plinius lib.4.cap.r7. Vlmanetes. Diſe volcker baben etwan p zeuf 
inngehabt / aber durch die Teutſchen Borden vertribẽ / werden jetz KOE 
ſen mit diſem namen verſtanden. Die Gothen ſeind durch die Teutſ order 
renauch in Preuſſen beſtritten ond zum Chꝛriſtlichen glauben bracht if 
Die Viſtel durchfleußt dif land. Irenicus meinet es fet an viſchen⸗ ie D 
allem dem / das zur menſchlicher not gehoͤret / kein beffer land auff er hai 
ge iſt bie hauptſtat dariñ. Oigurinus lib. vj. nent die Preuſſen Bꝛuſc 
wa findt man Briſcos. Sihe litera C. Cauchi hernach. d Rein 
Belge die Reinlender / Beigiea Gallia der gans Reiniſch circkel — * 
ſtram / vom Suntgew bif an die Muſel / begreifft Straß burger / wei 
Wuemfer ond Kenger biſtumb / vnd ein theil Lorbunger. ßzůeuſ 
Battauodurum / die zwiſchen Coͤln vnd Vtrich für Neuß pinau 
ſerſt im Hertzogthumb Clefen am Reinligen. aan chein 
_Bauwella Brůſſel / dem biſchoffvon Speyer zůgehoͤrig. gok jn part 
Bꝛüſſel in Brabant nit weit von Antorf / Brůſſel aber in Schwa 
ſer Conrad ij. Sigebaldo dem biſchoff von Speyer geſchenckt ” ſt Lriſt⸗ 
Buſactori die Lrieſen vmb Gruůningen gelegen / diß landt wirt f nc 
die landleut Friſt / Friſtabones / Friſtauomes genent / dann ander! ido 
Plinius / Coen, Taci. Eneas Siluius / Dermo. Barb. diß waſſeri¶ iende 
vnfruchtpar verſuncken land lige am teutſchen meer / Die anderenwon 
Buſactori ſeien die vmb Fulde / ſunſt diß ort Buchonia. Bꝛeuc 


tj 


Ev 


‚ ( 






























aa — 


220 mn PP Aap ep GR mn 


EK MP weep PP an 


ae SPAN VA, AP mm AP 





di 





48e 


cexciij 


Bꝛeuel vnd Benni ſeind die in Beyern / Vngern vnd Oſterreich / gegẽ Ita 


lia Luff den gebirgẽ in bergen wonen beegleut. Ire. helts bede für Vngern. 
Bethaſij die im Lütticher biſtumb / die zů beden orten der Maaß am Keir 
acharacum Bacharach / in des Pfalsgraffenlande/da wechſt (ſitzen. 
Sütter wein/denman Bacharaernent. . 

_âtaui die bdolender/aber nie die am Baltiſchen meer / bif in Deñmarck 
seichen/fonder Die auß Heſſen von inbeimifdher auffrůr wegen verte ibe/ ſich 
daher geſetʒt haben. Diß land iſt ſeeig on hol / darumb wirtes Polandia Ho⸗ 

And genent. Diß land hat vns Eraſmum von Rotterdam geben / etlich heiſ 
ſen auch die auß Geldern / Batauos / dañ in Gelderniſt ein oet Bedaue / vere 
[te achten / dd Batautaaund Geldeen genent werden / das erſt iſt gwiſſer / dann 
Betha heißt ſchaum / drumb das diß land voller ſchaum vnd waſſer iſt. 

aden / latine Therme inferiores / iſt ein ſtatt nicht ferr vom Rhein zwi⸗ 

ſchen bergen gelegen / da zwei nottfeſte ſchloͤſſer die ſtatt nabhend vnũüberwint⸗ 
ich machen / Da iſt ein koͤſtlich wildpad / von jm ſelbs im vrſprung ſo heyß / dz 

Mân few ond hůner damit beden mag. M. Aurelius Antoninus Xhomiſch 


er keyſer bate Anno KIP voj. diſem bad zů lieb diſe ſtatt bawen / vnnd ſeer vil 


von diſem bad / darinn er ſelbs bad gehalten. Ja etlich woͤllen er hab diß bad 
efter gefunden vnd auffbracht. Die von Straß burg babeneinmal Eme 
belegert / aber nit gewunnen. ger pe 

- Dof fonft Bolari vnd Bauari ſein die Beyern / võ deren ankunfft iſt man 
erley won / etlich ziehen jren vrſprung võ den Auaris her / dabab mans mie 
gethanem b. nacher Bauaros genennee. Etlich von Bois den F —— 
ſchen völctern/ Die andern woͤllen Julius hab die Boos geſchlagen / vnd an 
ein ander oet verordnet / vnd diſe werden jetz Bauaribepeen genene. Der * 


nung iſt Sabelli.lib.v. Enead. vj. man findt auch noch dz fie Bo tgenent wer 


den bet Ceſarelib. j. Nemlich dz die Boidie an der Entz vnd dd Aducum ha⸗ 
ben beſtritten / vñ (thy da nider geſetzt / Celtes nents auch Boos. Irenicus wil 
das die Bot von Behem herkommen / vnd erſtlich an dem ort dã jetzt Behem 
iſt gehauſet. Der Lech vnd die Thonaw ſcheyden die Beyrn von Schwaben. 
Diß landt hatt fünff biſtumb / dauon lef Chronick Otho Friß.lib. vj. cap.s. 
Daſtpodus meinet die Boi ſeien von Merhern auß behem vertriben wor⸗ 
den / vnd ſeyen zur zeit Julij Ceſaris mit den Schweitzern oder Helueteni⸗ 
der Julium zogen / aber von jmũberwundẽ / ſich én Burgund ʒů den Home 
nidergelaſſen / daher noch vil ſchreiben / dz Botein Frantsöfifd volck fet. Na⸗ 
ber / coniecturier vnnd můtmaß ich / haben ftein Behem je ale heymat wider 
woͤllen heymſůchen / als fte aber nit baben moͤgenoder wöllen einkom̃en / ſich 
ander Thonaw In vnd der Ens ernider elaſſen. 
Bohemia Behem von Bohemojrem Eania alfo genant. Die Elb / Eger 
Ond Multa befeuchtendiß /anvib/ viſch / vnnd allerlei frucht ond treydt / ein 


fruchtpar landt. Eneas Siluiue bat fan ff buͤcher vom Behemer land auch 


Al dauon Albertus Krans geſchriben. Item vonjn liß Platinam im leben 
annis 22, Dolater lib, 7. Behem iſt etwa mit Teueſcheim volcke beſecht. Da 
orabundus von Arminio dem X.bSmer uͤber wunden mit teutſchem volck 


Truckt / das mit der wald vmbseunt land beherrſcht / biß zů leeft ein frembd 


auiſch volck / zur zeit als díe Duni ganes It allam ond Germaniam ver⸗ 
ergten / ſihin diß land mit außtreibung der eut ſwhen gfetzt hatt / wi⸗ rd 
* praa 









































ſpraach —* * ee 
ich da nidergelaſſen Haber. J 
Braga iftbiebaupftatin Bebem/batein gesſſere Teutſchland nit hatvñ 
Enea⸗ Silutus ſie weit über Coͤln achtet. Als Primiß laus jr erſter — 
diſe ſtatt anfieng info groſſen Curckel zůbawen / ſagt ſein weib wz er docht 
der thůn wolt vnd im ſinn hett / da nant er die ſtatt alſo / Bragg / das wijd 
ſpraach laut / was thůſtue Die Multa theylet die ſtatt entzwei / Iſt jetz ein ey⸗ 
gen biſtumb / etwain Regenſpurger biſtumb gehoͤrt. 

Braunſchweig wirt von Ptolomeo Tubiſurgiumgenent. 

Burreit Sundis. Balbrum Tuderium. Ptolomeus. 
Briegenum Breßburg. | 

Brabantia rabantibatt Virich / Beiffl/Bergam/ Antoeff / Mecheln 
vnd andere ſchoͤne ſtett. 


Buda Ofen / die haupſtatt vnd kũniglich ſicz in Vngern / von Hrolon⸗ 


Curtalib.j.cap.po.tab. v. die gelerten ſtreitten ob Curta oder Salinas” 


Bran ein ſtatt in Merhern / nent Ptolomeus lib. ca.io.tab.4. Zelan 
„Beemen Prolomeus Dabieantunsein bif wofliche ſtatt in Weſtphalen · 


Bacenis der hartz wald in Thüringen / wirt auch Silua Cemana vo pw, 


Biturdium Erdfort vermuͤtlich / oder ein andere ſtatt nahenddardehan 
Bebueum oder Pedicum ſonſt Patrauium Paffavo/ ein bigdpof dE 
Bodobriga Poppart ein ſtatt Trierer biſtumbs nit weit von Coblentz · 


Briregetium Rabin Ofterreid ein ſatt da die Rab in Thonaw feb rag 
Bieucomagus oder Brocomagus Broumat bei Siefsfelden im | 


wer aber Ean ich nit eygentlich teutſchen. 
Biegetium Bꝛegnitʒ in Rhetia. 

Mracodueur: Pfullendorff. B zp 
Bocodurum/ Bolidurum / Ptolomeus Peditum Paſſaw an 
naw ín Norico. Da rint der Oenin Thonaw. | „4 

Bidaio Lauffer. | — 

Bedarum Binckhauſen. 

Berunum / ſonſt Teurnia Pernaw beim Kembſee. 

Bregantius Lacus Coſtentʒer oder Bꝛegentzer (ec. 

Berthomagus Speyer. | — 
Baucomam O nbeim / ſihelitera V. Vangiones. page” 


Teutſch / in Behemeinfrembd volck die Behem ſein vnd 
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Bogaoum Bagenheim in Holand / daetwan die Arenattj babẽ gewonet. 


Batouůod 


* 


ſetz ein ſch 


loß Pattenberg. 


urum zwo meil von Calcar in Holandgelegen / ein zerprochen ſtat 


Braunſchweig li tüber die Weſer an den Angriuarien / hat Braunſchweig 


Dildenfbeim zc. 
atini 


enocheme die vmb Cottowitʒ vnd Dreſen. 
da jets das Hertzo gthumb Sagenſis iſt. 


Burgoꝛ diß Breßlawin Schleſten. | 
ents entſpringt bet Cocha vnd Künigsprun / auff dem Deefelde auß ei⸗ 
Hem berg / laufft gen Auffgang indie Thonaw / am andern ort diß berge ent 

Bꝛingt díe Cocher / die fleußt gen Niderganginn Rhhein / Coder tregt Ale/ 
teng keine / aber forelen vnd gůt eſhh. 

ernicus die Wernitz / fleußt auß dem Rieß zů Donawwerd in die Tho⸗ 
naw. Die Schmutter fleußt an der Wendelſtat auch zů nechſt bei Werd ín die 


Tbonaw/ die Zuſam fleußt; 
die Thonaw. — | 


Caſſula Caſſel / von Ptolomeo St 


Truſul b 


c 


efeuchten diſe ſtatt. 


Cuculle mons Cuttenberg. 
Campus Regis Künigsfeld. 

Conſtantia Coſtentz / von Conſtantini Magni großuatter mit maur vm̃ 
fangen vnd nach jm alſo genent / Picus ſagt von Conſtantini ſun ſei ſie erbau 
wen / vormals Vitudura. Ptolomeus lib.ij.cap. viij. tab.iij. nent die ſtat Ban 
nodurum. Die alten haben wor Conſtantino die vmb diſe ſtatt wonten Na⸗ 
tuantes vnd Nantuantes genent / Strabo lib. iiij. Da iſt Tacus Lemannus 


Coſtentzʒer ſee. Plini.lib.iij.cap.xix. nents mie fel ein birgiſch volck. 


ů nechſt obeebalb Werdbey Schwaderlingin 


ereontium genennt / die Fuld Ana vnnd 


Caletiiſt ein volck vnd land am Kein bei den HOenapijs/Das iſt an das bees 
tzogthumb Geldern vnd Gülch grentzende / vonden liß Strabo lib.iiij. Sa⸗ 
bellicum v. ca.vj. Eutropiumlib.vj. Oꝛoſtus lib.vj. ca.vij. nent ſie Galletas. 


Der gedenckt auch 


linius lib.iiij. ond lib. xix. cap.j. 


Ceruſt ein volck Germanie / die der Thüringer Hartzwald / Bacenis oder 
SiluaCemanagenant/vonden Schwaben theilet / an die Neſſen / Meyßner 
vnd Lignitzer ſtoſſende. Dauonliß in bello Gallico Juli. Eutrop. lib.⸗ vñ 


Cheruſci / (eind die zwiſchen Baſel vnd Brüſſel ligen/ das Kreich 


(Oꝛoſt. 


gew Irenicus ſchreibt / das vil haben geacht das die Cheruſci von Freyburg 
biß gen Brůſſel / vnd von dannen biß gen Heydelberg ſich erſtrecken / aber er 
helts nit mit jnen / ſonder helt das die Ceruſt Cheruſci von Celte vnd Corne⸗ 
lio ſeien genent / vnd für ein volck / nemlich für die Saxen vnd Türinger her 
diſſeit dee Elb bet Nalberſtat / nemlich die hartzlender / die der PDartzwald võ 
Schwaben ſcheidet / vnd zwiſchen der Elb vnd Weſer jre wonung haben / von 
den Angriuarij / die im biſtumb Balborn ſeind / allein mit einem grabẽ geſchi⸗ 
den. Das ſeindt etwan ſtreitpareleut geweſen / den Rhoͤmern vil leyds gthon 
Wie Daſipodius vnd Euſebius in Chronick. daer von Auguſto ſchreibt / ſagt 
das ein kriegeriſch ſtarck / krafftreich volck ſei / die auch vngereitzet krieg fiche 
welches in Cornelio Ta. ver hebt / vñ dꝛumb die vorgelobten ſchilt. Diſe babe 
Onder jrem Hertzog Arminio den Roͤmiſchen hauptman vnd heerfuͤrer Dg 
dreyen Oegionen ſampt jrem anhang auffs haupt gelegt batt, Im 


rum mit 


wald Teut 


oburgenſi nit weit vom vrſprung der Embs in Deffenlige, 
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Sophoier ond Auernos habende. Prolomeus fagt ſie ligen gegen Burgun⸗ 
Oꝛoſius lib.vj. cap. vij. ſagt ſie ſeien nahe den Turonern vnd Andegauern 
Gallig. Paul. Diacon lib.v. cap. xx. ſagt man ſolt Carantanumleſen. 
el Ricius vnd Daſipodius ſagen auch Carnutum ſei ein ſtatt in Oſterreig 

Peternel genant. der 


Tarunti Kernten / da etwa Germanie landtmarch iſt geweſen / zwiſchen * 


Thonaw vnd ſchwartzwald gelegen/Dauon lig Pli.lib 5. ca. ʒ. lib.4. cop d 


Carnenefates ein volck in Holand /es wirt etivaein volck vnd genus Wot 


voͤlcker vnd fpecies theilet / als Saven vnd Schwaben / die Wirtenberger / 
mer / Augſpurger / Swaben. Alſo heißt Gallia Belgica der gants Apt 


Carnutes ſeind die vSlcter an dee Arar oder Sagone gegen miternacht di 













ſtrom / wirt aber theilt in Rauricos / Tribachos / ——— | 


bios ꝛc. Alfo ſeind Carnenefates / Nolẽder / aber ein fonder ovt vñ pold int 
land. Dauonlif Pliniumlib, iiij.cap.xv. Volateranumlib.vij. * 
Cracouia Cracaw/diebaupftatt in Polnder kaͤniglich ſitz. Vort 9— 
jrem künig der den wunderwirdigen überkoͤſtlichen paliaſt da gebawen be * 
alſo genant. Coruinus (agt fte hab von Gracho dem Roͤmer jfrem ſti ec bi 
namen / dardurch fleußt dee fluß Viſtul die Wexel. Ptolomeus nennet 
ſtatt Carrodunum lib.ij. Da iſt ein herrlich Oniucefttet. eu den 
Carti die lOeſſen / ſtoßt an Meiſſen / Saxen / Ubäringen vnd die FLAL ” 
biß an Rein nahend. Cattimelibacenſes / ſcindt Die in der landtſcha ij | 
bei dem berg Melibaco wonen / Teutſch Katzenelenbogen. Fec Beste vi. 
nanus vnd Daſipodius. Diealten veden ſeltzam von Cattis. Strabo b ee) 
ſagt es ſei ein důrfftig hungers todtland. Coen. ſagt dif land lig im ait ; 
wald / vnd ſei nit ſeeig ſonder rauch vnd bergig / vñ ſtoſfen an dic 
Meißner. Diß volck ſeietwa auß Holand durch inheimiſche auffrür tri 
gig / zogen / vnnd ſich an den ort thon / da ſie jetz ſeindt / daher noch bs bie 
ſchreiben / Catti (eten cin volck im vndern Germania / das iff inantde 
feben auff jren vrſprung / Die Cattifeindeinander geſellig ondere? die Cat⸗ 
Die andern woͤllen die vmb errenberg fiesen / werden eygentli Card 


ti genent/ ifte bas Herrenberg tm Wietenbergifedenlande / fo rs — — 


die Wirtenberger ſein vmb Herrnberg. Cornelius in einr andern 
das die Catti durch ein inheimiſch — — indie Inſel ne 4 
en boffen, — ſelbs ein geſellig / aber gegen den frembden cin ont rot 
feeundelid) vol geewefen vil ond lang zeit mie den ·Teuufchengeſtritten 
derlich mit den Meyſſenern vmb den Salespzufiensû toallin Hel ow 
zů lee ſt von den Meiſſenern ſiegloß erlegt / vnd von Sachſſen verkauft „yok 
den ſein. Irenicus ſchreibt ein fleiſſiger nach ůcher der nſchenhend | 


gangen / vnd nicht worden durch krieg / die andern zerſtrewet OND id Catt 
zů andern voͤlckern wordẽ / dz man heut nie wiſſen kan / wer oder wo di eind. | 


Canimanni ein Niderlendiſch volct én Feiefland oder daran / an 
Rbein vnd das meer ſtoſſend / gantz ſeeig ond wâlbig.Drofrus iP 
nennt ſie Cccominss | ewa 

Cenomanni die Atrabolib vig. Cenanos nent / ſeind bergleut bcy UE” caf 


— — —— — — — — — — zr 








pen we Omen ae en ab Eu wb an. 








de das iſt im Hungeriſchen Oſterreichiſchen gebied gegen” Italia. Der geben 
* VOꝛoſi.lib. iiij wr — 5 dis volck Gallos vnd wer⸗ 
den Frantʒoͤſiſch Semans genant / dem felle Irenicus zů. Ee 
Caturiges ein birgiſvolck gege Italia an Schweitz geentsende. Die So 
phoier Strabolib,4.nent fie Cacuriges Ptolomeus Caturgos. Ceſar Catu 
tipos. Antoní. Pius Caturcos oder Caturicos / von den liß Pli.lib.3. ca. is. 
Centrones Ptolomeus vnd Julius Ceſar / oder Ceutrones wie fte Plini. 
lib xj. vnd Strabo lib iiij nent. Die Eſchentaler oder Augſtaler ſtoſſen andie 
Walleſer / ein beür iſch poick / an das Sophoiſch gepirg zwiſchen Italia / Gal⸗ 
lia / vñ Teutſchland gelegen / das man durch ſie auß Italia in Franckreich den 
geſtrackten wegüber d$ gebirg nemen můß / Ein koſtreich oder ſchmaltzreich 
land. Irenicus ſagt / ſie ſeyen grüntlich Galli Belgi / vnder die Rheinlender 
vnd das theyl Gallie zů zelen / das ietz Teutſch iſt / nach Julio von Teutſchen 
den Rhoͤmern durch krieg abtrungen / Die andern ſagen diß volck ſey in Flan 
dern vnder der herrſchafft Reruorum / dz iſt Tornawer biſtumb / ſonſt Boes 
diacenſes genant / wie Marlianus will / aber er jrrt ſich an namen / Centrones 


nent er die im Gebenniſchen gebirg / vñ Ceutrones ſetzt er in Flandern für die 


Gordiacenſes /ſo es doch ein volck vnd zweyerley namen allen ſeind. | 
Cauchi die Lünenburger vnd die in Bremer ond Dildenf heymer biſtumb 
zů beden orten der Weſer des fluſs gelegen / nahend den Frieſen võ den die Fran 
cken herkommen.Plinius lib.iiij. cap. pv. ſagt ſie wonen am Rhein Strabo 
aber lib.vij. auch Plini.lib. xvj. cap ij. ſagen ſieligen am meer Oceano wie arm 
leüt / die etwa jr hůtlin mit ſich fuͤren / vnd vil vnder jn kein gwiſſe ſtatt haben. 


Ptolomeus lib ij cap. viij. theylts in zwey volck. Die kleiner Cauchierſtrecken 
ſich biß an die Wefer . Die geöffeen biß an die Elb. Irenicus aber verſteet bek 


den Cauchis die Bructeros inn Ptolo.dann diſe erſtrecken ſich an dic Weſer bis 
an die Elb / die Preuſſen / da tees die Weſtphaler ſeind. Tacitus lib. wow. zeigt 
bi volck hab etwa gan Niderlandüberfallen vnd bekriegt / vnd ſagt ſie ha⸗ 
benüber die maaß ein groß land innen / vnd ſeien onder ders teutſchen das edelſt 
volck / die jr macht ond iuſtici lieber mit iuſtici dann mit waffen woͤllen beſchũ 


zzen / ein volck zů keinem raub / begird / krieg / morderei vnd frembdem gůtt gez 


neygt / das nicht durch vnbillich wegerobert. Hec Coene. Aber Plinius lib, 


_pof.cap.ij.fagt es ſeien die Cauchi / ein armvolck / das weder fleiſch noch milch 


efTe/fonder allein was von der erden wechſt. Summa Irenicus helt die groͤſ⸗ 
ſer Cauchos für die Saxen / die kleiner für die Frießlender. — 
Confluentia Coblents zwiſchen Coͤln vnd Mentʒ ín Trierer biſtumb gele⸗ 


gen. Da fleüßt die Moſel én Rhein / dauonliß Ottho Friſing cap. xxi · lib.v. 


Thronicarum / Marcellinumlib.xvj. 
Teracates die über Rhein in Wurmſer biſtumb vnd am Odenwald ligen. 
Cornelius Tacitus lib.io aber Plin lib.ca ⸗. ſagt es fet ein volck Dalmatie. 
Careſij ein Teutſch volck am RXhein én Lütticher biſtumb an die Eburo⸗ 
nes das iſt an die Lůtticher ſtoſſende. Deoftus lib.vj.cap.vij. nent Cerceſos. 


Carinivon den Plinius lib. cap zo ſeind Teutſchen / nit weit vom Rhein 
vnd dem gebirg Abnabij in der Bar der Schweitzer anſtoſſer. Etlich woͤllen 


diß feien Schwaben ans Necker. Appianus nent fie Tarinnos. Ptolomeus 
lib ij cap x Carit hnos wie auch Mantuanus. Irenicus aber acht es ſeien die 
Srancten/nie on eins groſſen mans zeugnus. 

Ren | gig Cyheniteri 












































































Cheniteri werden von Ptolomeolib.⸗cap.io. Druſomagi die vmb Kemp 
ten vnd Hemmingen im Allgew genent. | 
Canipedum Kempten. | | 
Chetaori werden von Prolomeo lib.2.eap.10.4n die Thonamw geſetzt / da⸗ 
ber ſte etlich für die Oſterreicher. Teutoni Kemnat / geacht. 
Catuaci ſtoſſen an die Neruios / diein Thornawer biſtumb in Standen) 
bewonen die Sratt Dornacum ins Biſtumb Aerebatenſi ſeind dem Cale 
vnd Condruſis nit ferr / ſa nabpauren. Ich kan die graffſchafft vnd lendlin 
im Niderland nie alle Teutſchen / es iſt erwan ein herrſchafft die nur nme 
ij iij.iiij oder fünff bat / die hat bet die eéneigennamen/ von wegener” 





‚ 


wa einer ſondern that / ſo ſie etwa thon / werden aber gemeinglich mit den * 


meynen namen des lands genent / vnd die ſpecies ſub genere begriffen. Zů 
ſeind die weltſchreiber Ptolomeus / Strabo / Sabellicus / Polgeeranust 
faft angefaren ond jrrgangen mit jeen Mathematiſchen inſtrumenten vn — 
orn zeugen in Germania / ein yeder gibt einem yeden ort ſchier eins ſon cennet | 
Cblmoburgwiet von Ptolomeo Rugium genant „Dafipodius 
Teutſch Rugium für Cam̃in ein ſtatt in sr 
Choburg a Ptolomeo Melomabus lib.ij.cap.j. tab.iiij. 
Claudonium Cloſternewburg in Oſterreich / Ptolo.lib.ꝛ.capiʒ tabs fj 
Carinthia Kernten / bat Chrain dz gebieg ond Steier marck zum ande 
ein birgig land der Hertzog von Oſterreich Dauon liß Sabellicumlib ine⸗ 
narij. x Oigurinum lib.j. vnd vij. Volateranum / Eneam Siluium · 
Carni Cranioder Craini / die Crainer an Kernten. an 
Carcinites von der ſtatt Carcinaſagt Ptolomeus alſo genent roger cis 
die Peucinos vnd Baſtarnas in Pannonía, Pl lib.4.cap‚1. nent fie Ooi | 
nites / Pomponius Melalib.ꝛ.ſagt die flüß Gerrar ond Hiparis (boffen 
einem auß fluſs an fte. | Td 
Caici ſeind rent chen an eim ort des RK beins gelegen. Irenicus acre 
(ES Tee Briſcie / etlich mepnenes feiendicCaucht beiden Frieß lendern Bott 
— Conbeuftligenswifdbenden Lätridheen ond Teierern jr (fart biP pi 
um / ligt an der Moſa oder Haaf um Hertzogthumb zů Lützelburg 9 
ſtumb zů Lüttich. Dec Irenicus. ff zů 
Cella Monacharum Ettenheimmünſter / von Vngero dem Dido rije 
Straß burg geſtifft vnd Bawen. Meddo der Beaff von Habſpurg * Os | 
bifdof zů Serap burg bat mit vergunſt Pipini des künig von Franckre ig 
Anno acht hundert / Benedicter moͤnch dabintbon/ vnd poe. Per onge d 
fam einkom̃ens geſtifft / aber nacher vom Biſchoff Ottho von Straßbu 
alſo beraubt worden / das ſich kaum zwoͤlff dababen moͤgen behelffen neen 
Coſtobates / Cariote / Carbones / ſind Sarmate / reichen biß zun Alan” 
Churia Chur. — PT et / wie 
Curia Hugoni / Naug in dem Wilertal / da ſeind vil ſchoͤner antiquit scudr 
Creuchgaugia Kreuchgew / wirt dem R hein / Necker/ vn CIE * redi⸗ 
de Dbenwald zů geſchriben. Keyſer Conradus.új. pars in cin grafſch veil 
Siere võ wegen ſeiner Álter die zů Brůſſel waren geſeſſen. Joannes er Son 
biſchoff zů Speyr / ein Graf zů Brůſſelim Krechgewhat mie Conra⸗ 
Kreuchgew / fonderlich Brůſſel dem biſtumbSpryer geſchenckt. 
Cenogium Ladenburg oder KLabenburg ambetis 





































Tambetis groß Kembs / ein geef dorffvnder Baſel. 


cexevi 


ambodunum Kemmat in Vindelicia. | kj 
antuaria Candelburg / díe hauptſtatt Deitannie. Von Ptolomeo Da⸗ 
uernum genant. Capellatium / f ° nt Palas die Pfaltʒ oder der Pfaltzgraf 


fen land Vnde Comes Palatinus. 


CTarpatus mons dee Arafibach/ Kemnitz / Semnitz / das gebirg zwiſchen 
oln vnd Vngern 
Tarrodimum Kreynburgam In oder Oen gelegen / inn Vindelitiabey 
Waſſer burg. Es iſt noch ein Carodanum ander Weſer gelegen / da Germa⸗ 
nia ſach endet / villeicht Cracaw. 
Taſſiliarum Roma keſſel in Schwaben. | 
Taſtellum Keſſel cin ſtertlin Menapiorum an der Maaß / jetz ein dorff. 
Taſſurgis vermůtlich Pragin Behem nit ferr vom afer Elb. 
Tataracte Rein / der Kauffen / onder Schaff hauſen vñ bei Dauffenburg 
gelegen / Ober vnd nider der Kauffen. 
Cathalaunum vulgo Schalin oder Schalun auff der Schampanien / Ca 
thalunicicampi Schampanien in Franckreich. | 
Celia oder Celeia Tilt ein ſtatt in Crabaten. 
Tecius mons der Kallenberg irt Oſterreich. 
Celticumpromontoꝛiumvulgo fins terre zun finſtern ſtern in Difpania. 
Cimbri die im hertzogthumb Molſatz vnd Schleß wig in Dennmarck / die 
letſten Sachſen gegen dem meer. 
Cimerij die von Simmern auff dem Hundtsruck / vermůtlich. Dani die 
Dennmercker haben die Teutſchen Cimbros über fallen / jr land verhergt / die 
hatt Marius beſtriten. Von diſen liß Irenicum an vil orten / vnd hernach in 
meinemandeen theil ob Gott will dauonüberflüſſig. Cimbei ſeindt auch díe 
Dennmarcker / vnd werdenetwa Cimbrivnd Cimerij für ein volck gnom̃en. 
Vondiſen volckern kanman fo gar auff kein grund kom̃en / wer vnd wo fee ſei 
en(gwiß iſts aber das fte Teutſch ſeind / wie Irenicus lib.j.cap zeugt) 
das dauonein ſprichwort iſt. Cimerie Tenebre / Dicke finſternus. Diß dauon 
Irenicum lib.ſ. cap xxxvij. Cimerij moͤgen auch die Thüringer gnent wer⸗ 
den / dann ſie kamen vonden Cimerijs die man Cimbrꝛos nent / her / ſa ſeind Ci⸗ 
merij. Vide Irenicumlib.xij. litera T. Thüringi. 
Claudionum Melck / einſtatt in Beyern / ſonſt Claudinum. 
Concorꝛdia das ſchloß Kochersberg / dee Roͤmer moniment / ſetz ein ſpecu 
la Argentoracenſuum. | 
Ceſarea Reſchung nit weit von Ingolſtat gelegen. 
Cetio Zeïffelmaur in Beyern. | 
Carnus Deef burgin Oſterreich 
Carnunto Peternel ín Ofterveids. 
Toriouarum Ach / gehoͤrt mer zů Lũttich dann zů Coͤlner herrſchafft. 
Colonia Traiana Keyſers Werd. 
Talkiaci Calcar. Tacitus vonder Inſel Holand. | 
Charitinidie im Wietenbergerland biß in Vlmer beeefdvafft/ vnnd was 
rſchwaben an Wirtenberg ſtoſſen / wer den Charitini genant. 
Cimbrꝛica Cherſoneſus das Lertʒogthumb Holſatʒ vnd Schleß wig / hat 
iibiſtumb / Ripenſe / Viborgenſe / Archuſienſe / Schleßwicenſe / die ſtett dar⸗ 
| 5 ggg j en 
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March vnd die inwoner dariñ auch das biſtumb Meydenburg · D 


ſtettlin hatt Frid. Hermanno dem Margraffen vs Baden geſch 


— 


\ 5 A 
— DA DAG 
Pi] In ‘ 


inldaderßleuen / Elnſporg / Schloßwick. Etlich nennen gate Dennmat 
Daniam / Cimbricã / Cher foneſum / als Daſipodius / vñ Cimbros die Vira 


bheymerus wie erſt anzogen / Cimbricam Cherſoneſum nent. 
Camanni die Meißner / biß andas Heſſiſch gebirg. 


Coꝛconti die landleut onder dem berg Aſciburgo daſetzt Gerlitz vnd Bo 
* 


atzen iſt / mit andern ſterten biß én Poln. 


Cogni die im Dertʒogthumb Teſch. | de 
Caſuarij Netereani Danidini dee Grauen võ loennenberg volck vñlan 
Puchen vnd Kon genant / mit den ſtetten Schmalkald / Roberg Egra / vñ 
andere Hec Birckheimerus. | ” 
Curiones Chethuarij vñ Parmecampi theil Oſterreich an dee Thon 
ein das volck vndgegent vmb Krembs / Faes ond Niclaßburg · | 
Cecius der berg vnd das gebirg in Steirmarckt. 


wiel | 
Caruanie ſeind die das gebirg in Kernten / Crain Crabaten / vñ * gd | 


_ Cocerus die Codher/danonlif littera B. Beerts. 


5 | 9 


Dalmatia Dalmaten / ein theyl Illirie an Liburnia / mie ber Sa 
Draun befeucht. Etwaiſt diſe gegent Flauonia gnent worden / dauon lie vij⸗ 
da will Pliniumlib.iij.cap. x xvj · Oroſius lib ſeap. xxxvj. Strabo” 


Die bat Caroli bekriegt / Peutingerus. afsl) 
Dinodurum / Thonsdorff / oder Theonis villa bei Dees Cornelius (79 | 


es (elo ſtatt in Metzer herrſchafft / ſo Meodiomatrices werden JUT" 
tacuing Ehingen bef Vlmin Thetia. | 

Damaſia Dieffenim Amber See, 
Duro Cortorum Arencort bei S. Niclaß poet. 
Dinodurum oder Matricorum Dieffenboffen/ Trierer. 
Duromagus Durmegen Obiorum.. 
Dardergcum vnd Beitel zwo beruͤmpte poet in Holand. 
Dauanteia Deuenter in Frieß land. | vldie alt 
Dulingia oder LDacobardia / daruon Duhingi vnnd aoobandnd 


namhafftigſten (lett Meydenburg / Halberſtatt ec. sf 
Deauus oder Daras die Traborr die —— ſich imp send, 
vñ der Tbonam/barder Tůrckiſch keiſer Ladiplaumdenkänigs 7 Tgt 
Dornberg wirt von Peolo. Acmontagenantlib.5.ca.s.tab.s_ — ant 
Dornſtet cín (Eat ín Schwaben von Prolomeo Adyantinopelië ee py 

Diſiboldi oder Diſipodi ein cloſter nahend bey Sobernheim / von ꝰ 
ftpoto gebawen / Abbas Spanheim. | ps, Das 
Duriadein ſtat im Margrafft hũ zů Baden / Speyrer biken yr „tt 
bat die brieff der vergab Íet.r.gefeben ond geleſen / zů dem findt mans! en) 
ſtori Feid.f.das ſein brůder Conrad in dif — ie — — 
iſt erwürgt worden / als er im anzug wider Bechtold von Zeringen at rip 
nig Rüdolff von Mabſpurg als er wider den Margraffen kriegen/ be 
ſtettlin ſampt dem weitberůmpten tbuencdauones Durlach genen odt 
des Vrſpergen. vnd Peuttinger gedenckt) ʒer bzochenonbsuect dend, ande 
igulones werden von Ptolomeo voͤlcker Ga maniegenent / dun ſee 


We mp Dn On OM OOB OR PA at an mn am 








’ ccxcevij 
ſee zwiſchen Deñmarck vnd Sachſen villeicht die Lũbecker. Irenicus lib. pf. 
Nete die Holfanas. | 5 

vDiugluntidie Teutſchen ſo an die Angriuarios vnd Cauchos / das iſt an 

Brunſd weig vnd Sachſen geenen. Hat Poln vnd Polecten/ nun zum teyl 
Teutſch / oder jreamtoſte Dec Cornelius ond Ptolomeus. 

Aegia ein ſtatt in Loebring/ wiet gudverma Lotbring Delegia genent 


bey Delegia iſt ein ſchoͤn cloſter. 


acia die groß Walachey / Daci oder Gethe Wallacher. 
fa * pi jp Ansge in Preuſſen / die hauptſtatt an der Weiyel ein gewerb 
ms kauff hauß 
Dorderacum Dortrech / ein port in Noland oder Geldern. 
iuitenſe oder Tuicium Deutſch bei Coͤln. | 
tacuing Ehingen / zwo meil von Olm gelegen / vermůtlich. 
ruſomagus Memmingen. — 
uromagus Durmegen ein ſtatt Vbiorum Baßler Circkel. 
Danubius der edel fluſs Bermaniadre Schwaben vonden Beyern vñ Be 
em ſcheydende / wirt ſonſt Iſter genant / entſpringt im gebirg zů Doneſchin 
gen / da bricht er auß einem felfen berauß / nit weit ob dem doef im Schwartz⸗ 
Wald entſpringt cin pruñ / der laufft gleich inden vrſprung / alſo das die Tho⸗ 
nawgleich zwen vrſprung gantz nabend beieinander bat. Dit weit dauoniſt 
das Ketiſch gebirg / da der Khein entſpringt / vnd gegem Nidergang wie die 
Thonaw gegen der Auffganglaufft/ vnd erſt in ache meylên zů Dim als er 
die Iler ond Blaw innſich nimpt / ſchiffreich wirdt / ſo baldt die Thonaw in 
Windiſch land kompt / ſo wiets Iſter genant. Als aber die Thonaw bef Brie 
chiſchen Weiſſenburg die ſaw gar ein groſſen fluſs inſich nimpt verleürt ſte a⸗ 
ber den namen / dañer fellt mit foldbee macht ín die Thonaw / dz er fie jres na⸗ 
mens beraubt / vnd wirt die ſaw genant / nit vaſt ferr gewint die Thonaw wi 
der jren namen / vnd fleüßt durch ix groſſeſchiffreiche namhafftige waſſer ge⸗ 
mert / durch. pforten oder thüren ſo man Doftia nent indʒ Euxiniſch meer, 
Die Thonaw fleüßt aber mit ſolchem gewalt in dz meer / das mer dañ wiers 
tzig tauſent ſchrit es noch nit wie das meer bitter wirt / vnd ſein ſuͤſſe ſich nie 
mit dem meer miſchende behelt. Dee fluſs iſt von den alten ſacratus heilig ge⸗ 
acht worden / darumb dz man darauff biß ins heilig land ſchiffet. Item von 


in diſem fluſs ſeind geteüfft worden / liß Vincen in ſpec.hiſto. lib.ij. ond xxiiij. 
cap. xj. vnd xij Leonardus de Deino Sermo xlij. zelt die Thonaw onder die 
neünedelſten flüſs der welt. Er hat ſtoͤrn / hauſen / carpffen / barben / vñ ſonder 
ût hecht / alſo das ein Thonaw hecht oder karpf / fuͤr ſonder gůtt hecht ond 
arpffen geacht werden. Das waſſer ft auch cin wildpad vnd zů trincken vor 
Anderen flieſſenden waſſern gefund/ vnd zů feiner seit ein artznei. Das waſſer 
iſt zü ſchiffen gůt vnd nit ſonder vngeſund / dañ bei Crembs in Oſterreich hat 
Sein ſtrudel vnd wirbel / das cin groſſertheyl dee Thonaw verfellt / vnnd ſo 
Mannie behůtſam feret / die f chiff als in ein bell díe fluß ond wiebel binunder 
te, mee ermee geſchehen / darumb vil fo faren / andiſem oet abſteen / vis 

AMD für bifen wiebel ober ſirudel ziebens, | 
| ggg itj Epona 





















Pofidonopolis, 


Euentum. 
Auentum. 
Auentinum. 
Auenticum. 


| ® 
Epona Eppenburg bep der Newenſtatt in Dindelicia. — 6 
Elcebum Schletſtat. Birckheimerus achtes fey ein ander ſtatt daherum 
am Rhein / veicht Etling. Daſipodius meine fre fet zerſtört vnd nit mer · 
Eſlueones ligẽ zwiſchen den Burgundern vit Rutichen. Toren vnd brads 
nies ſein die fürnemſten ſtett beyjn. 


Egradie Eger fleußt auß einem dannen tragenden berg für Eger an Be⸗ 


hemer wald hen én die Elb. 
Eneſus die Embs oder Emps / ſonſt iſt auch ein ander Ems / latine Ama⸗ 
ſus oder Amaſia / dauonlitera A. et 
Etlingen Irenici vatterland cin ſtatt zwiſchen Baden vnd Pfoꝛtzen sf 
wavon Abömeen Neptingen von Neptuno / dem die Römer an 


ten. Irenicus belts für fo ein alte ſtatt das Pfortzis der Troianer / der 
ſtatt Pfortʒen gebawen hatt / lang vor Chriſt gepurt auch diſe ſtatt EPA 
bab/vnd ſagt man hab noch zů vnſeren zeitten ein bild Neptuni gefundẽ⸗ bai 
offentlich geſehẽ / vnnd nochein ſondere ſeltzame glock zů Etlingen gfunden 
Diſe ſtatt iſt vnd wirt and Poſidonopolis genant, off 
Eburones Leodienſes / die Lütticher an Gellern grentzende. Ir biſch ‚fs 
liche (tact jets Lüttich / iſt etwa Aquileia in Côlner prouintz jes gelegen Sels 
vnd wiet von Frantzoſen diſe ſtatt Deliege genant. Dauonlif gul 
remlib.⸗. Qucan .lib. . Etropium li.s Suectonium ond Oro. in Julio · 
Erdfurt latine Hercinifordia / dauon littera HJ. us 
Elegium Eel / ein fleck inn Elſaß ander Ilgelegen / daligt S. Matern be 
berdiebilbondaltar Mercurij da erſter nider gelegt / den Chriſtlichen ee 
predigt hatt / vnd das gans Elſaß bekert Lif die hiſtori Argentine 
Euentum die hauptſtat etwa in Schweitʒ Naſpurg / welches graf eg 
bas gants ſchweitzʒ vnnd Breiß gew haben befeffen vnd beberefcht/ one af 
Rudolff von Dafpurg erſter A ömifdher künig auß diſem gſchlechtde ens 
he erwelet / hats nod zů ſeiner zeit / ſagt Frentcus/alles un gero bon onno 
veuf gew ond Schweitʒ ingehabt / von dem kom̃en ber die Hertzo⸗ janus 
Eebeemsogen von Oſterreich vil Roͤmiſch Eúnig biß auff Ma fen” Diſt 
Carolumv.ond Ferdinandum . diejetz regierende Kunig vnd —5 
ſtatt iſt auch etwa Auentum / Auenticum / vnnd von Cornelio ab⸗ 


von dem krieg der Helueten mit Cecinna beſchreibt / ſagt er die Schwe Bo’ 
ben jn Auentinum jrs volcks baupt ond des lands hauptſtat vmbbern erden 
frid Viterbienſis ſagt diſe ſtatt ſey von Schwaben gar zerſt oͤrt vndzur⸗ 
gelegt / ſein vers ſend. | | 
| Quefutt urbs grandis quondam uelur altera Roma, 
| Marte Sueuorum perijt. 
Egra Eger / wirt von Ptolomeo Honofgada genant. 
Eburum Olmintz. 
F 
kruxinum Freyſing ein ſtatt Vindelicorum. 
amanis wie hernach littera V. Dienna. hreit von 
Flandra Flandern / wirdt mit einemengen meer dreyſſeg paffen, diſe Gd 


sEngellandgefcpeyden, Die Ambiani vnd Pouinifroffen dram” 


ff dem ob 
bajes Burgſtadel / ein iempel baweten / vnd dauon die ſtatt Neptingen * 
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cexcviij 
liß lirera A ond M. die hat Maximianus beſtritten. — 7 
ranconia Franckenland / zur zeit Caroli Magni Francia gnannt. Hatt 
donmittag die Schwaben/ von miternacht Thüring / vom Nidergang Def 
ſenvmbden Keinsvom Auffgang die Behem. Diſe habẽ ſich fo lang derfrey 
det gbraucht / vñ fo vil ſigs in kriegen mit den Roͤmern ghabt als kein an der 
DOLE) fcb mit nicht in kein dienſtparkei woͤllẽ begebẽ / daher ſie võs Roͤmern 
Ranci das iſt / die freien ond edlen) genent woeden ſeind alſo das von jnwie 
der Chronickzů ruck vernommen / auch die Frantzoſen vnd Galli võ Fran 
cken herkom̃en / vud bent vomvrſprung kein vnderſcheyd / allein vor Land vit 
namen haben / alſo das die Franci die Teutſchen Lraucken im Auffgang jhr 
and Feanconia/aber die Welſchen Feancten/Ballioder Erantzoſen vnnd je 
land Gailia genent wirt. Vonjn hatt Franckfort den namen / dann dardurch 
aben fie als ſte in das Niderland vnd Galliam über Kein wolter reiſen / paſ 
ſiert vnd fort zogen / alſo das die ſtat wie etlicb wöllenvon ín Franckfort / das 
fo vil geſagt iſt / als der Franckenfurt pfort oder poet / id acht mit Irenico 
vomphurt oder furt / durch den Hein. Da iſt die groͤßt meß Teutſcher nati⸗ 
On, Dee Meyn rint ander ſtatt bin. Da hatt Carolus Magnus Anno ſiben 
undert vier vnd neuntzig vnd Denricus ij. Anno tauſent vij. ein Concilium 
der geiſtlichen gehalten. Da wiet von Churfürſten cin Keyſer erwelet. Digu 
rinus nent diſe ſtatt Franckfordiam lib. re aber libij. Odarum Frans 
cophoram. Gunt herus / Franconefurt. Dorder Francken durchzug hatt die 
ſtatt geheiſſen Helenopolis / Irenicus zeugt Entrandus ein Diaconbabvs 
Eranckfort ſiben bůcher geſchriben / die er in einem cloſter geſehen hab. Daſi⸗ 
podius ſagt / die Francken ſeien võ vrſprung Saxen vor zeitẽ am meer gſeſſen 
aber nacher baß herauß geruckt biß an díe Sal/ NMeyn vnd Rein / ſich zů ders 
Tattis / das iſt zů den Hoeſſen da ſie noch fitsen/getban/vnnd nacher cin theil in 
Galliam ũbea Kein zogen / das land Franckreich beſetzt / alſo das noch vil wo 
nit all Gallt Germani find, 
Fiſcinij / Fiſcini / die anderen Fiſtiniſeind dieim Margraffthumb zů Ba⸗ 
den / deren gedenckt Ptolomeus vnd Tacitus. 
Fabiranum Premen / ein ſtatt Cauchorum ander Weipel gelegen, 
Eebiana Caſtra Bebenhauſen in Rhetia prima. 
FSines oder Adfines Pfin / ein zerſtoͤrt ſtettlin ander Thüring Thürgew 
gelegen bei Frawenfeld. — 
Eleuumoder Iſſula die Deyſel / der drie wall oder thür (ſo man hoſtia nen 
net) des Reins / der Frießland zur Inſel macht / alſo genant. 
Eorum Julij Frigaul der Venediger / ſtoͤßt an Rantenin Norico an dee 
Eorum Tiberij Keyſers Werd oder keyſers FL am Kein. Ens. 
Flauium Brꝛigantium / Compoſtella da S. Jacob in Gallia ligt. 
Eriburgum Breißgauie vnd! uithonij Freyburg in Breiß gew vñ Niecht⸗ 
land ſchoͤncaber nit gar alte ſtaͤttlin. 
Feiſtj oder Phriſij die Phrieſen / haben jeennamenbebalten. 
G 
Bammanodurum Braunaw ín Beyern. 
eſſodunum Ips in Norico. | 
ammodurum / Coſtantia Coſtentz. 7 
| py oenofialige bef den Dbijs ín Colner herrſchafft am Kein gegẽ Bon über 
Vꝛuſus ein peuct gen Bonamäber Kein bert gemacht, 
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Geduba ligt beiden Legnis / nit verr von Neuß / iſt ein zerbrochen ſtatt fes 
ein dorff Gelbumgenant / bei dem ſchloß Linen/dem biſchof von Coͤln ge 
Geſſoriacum Nauale Bent ín Plandeen/fonft Gandauum. hoͤrig⸗ 
Geſſoriacus partus / Cales in Flandern ein port. ML: 
Guttulus wiet von Plinio die Ader/fonft Viadus genant. | 
Gepide feind Gotthi / ſeind Teutſche / etwan in der Inſel / welche die | 
oder. mg macht / gwonet / eygen künig gehabt. Dife Inſel bat Sepe⸗g ij 
uon die voͤlcker dariñ Bepide gnant worden ſeind. Hieronymus will die en 
thi ſeyen erſtlich auß Scandia kommen / vnd in Ongeen verruckt / da web 
nod die Teutſchen fo an Sibenbürgen ſtoſſen vnd in Vngern Teutfd EES 
die Gotthi oder Bepide gnant / die ſeind aber naher eins groſſentheils VEELS 
cket in die obgemelt Inſel ſo die Viſtel oder Weixel macht / die vnd die in * 
ger Teutſchüberbliden / werden Gepide oder Gotthi genant. Von denz 4 
fang diſer Chronick vnd hernach im anderntheil überflüſſig. Irenicus pe 
das in Bepida jers die Dandaliwonen. Faſtidia der Künig Gepidarum 9 
die Burgunder geſchlagẽ vndvertilgt / bald von Gothis er auch außgeleſ⸗ | 
Gronland / Gottland dauon hernach. — 
Gugerini zů teutſch die Engern / ein Hertzogthumb / ſ onſt Eugurini / * 
Geldubiani genant / ſtoſſen an Koland vnd Geldern. naſtatt 
iengen wiet von Ptolomeolib.qj.ca.j. tab.iiij. Riuſiaua genant / ein 
én Schwaben zwiſchen Vlm vnd Noͤꝛdling ander Brentz gelegen · Es iſt 
zoͤningen ein ſtatt én Frießlandt Phileum von Ptolomeo genant 
aud ein Groͤning bei dem Afpergim Wirtenberger landein fein ſtettlin oe 
Brunes ſeind die Clefer zwiſchen Cöln vnd Derich gele ẽ / vermuͤtli ſtat 
oder Cleuen Cleuenſes zůſein. Irenicus meintes ſeien die Grunes ponder” 
G:öningen die Frießlender alſo genant, 
untium Güntzʒ in Ongeen. ꝓweitz 
S. Galli ds cloſter Almans wiler oder Almans hofen / ein fleckein * 
3ůS. Gall / da man die gaͤlleriſchen einwat vnd zwilch macht. ein 
Buttones ſeind die Preuſſen / oder die an Preuſſen vornen bee ſto zi ca⸗ 
Teutſch volck zwiſchen Merhern / Vngern ond Pꝛeuſſen. Plinius — 
nent fie Guttones. Ptolomeus Gychones / Tacitus Gothones⸗ D 
liß auch Plinium lib.xxvxvij.cap.⸗. vnd Cornelium Tacitum. vacht 
enſoriaci ſeind die voicker / (oan der port Cluſtas wonen. shön ſon⸗ 
der Tract in Flandern / da man ín Engellandt aͤber zeucht / heyßt DP ub. 
cus Plilib.4.c8.17.Dto. ADelg meinet Burgim die ſtat heiß Genſoriacurn 
Gandauum Gent ein ſtatt in Brabane. pin 
Gethe ſeind die Gotthi / dauon zů anfang diſer Chronica vnd berna 
anderntheilüberflüſſig. boert 
Gallig Comata das gants Franckreich / allee was vom gebied oid) ef 
Rbein biß ín Difpantam vnd an das meer reicht / vnd wiet diß bün D vñ 
viertheil vñ lender geteilt. Gallia Narbonenſis oder Braccatgi docka 
theyl / das manjetz die Prouintz nent. Der Delphinat vnd and rial de 
Aquitania der theyl / der theylzwiſchen dem gebirg vnd demfluß zig ‚a flop 
meer vnd der Prouintz wiede jes Gaſconia genant. Belgica was —9 nod 
equana biß an Rein ligt / reicht in bod vnd nider Teueſchland⸗ Toblens 
Moentʒ in Belgica Gallia in hoch Teutſchland vnd erſt was vnder 
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ccxcix 
gls Coln im Niderlandligt / darinn ſeind die Tothringer / Burgunder / El⸗ 
Í Sfeer Bäeselburger/Picatdee/ Plandeen/Brabender/ ond dz ganes Nider⸗ 
andjhenß balb bes Reins. Gallia Lugdonenſis oder Celtica heißt das übe⸗ 


rig viertheil das zwiſchen den oberzelten dreitheylen in ligt / das vecht Franck 


reich darinn Leon / Pariß zc.lige, | 
GBallia Togata ond Ciſalpina / heißt dz Franckreich das ũber dz gebirg in 
| Xalia lige drumb das der Frantzoß auch da etwz hat / zů Teutſchdie Roms 
ar dei / das DRertzogthumb Meyland / vnd ein theu der Venediger land, 
aunodurum Lauffenburg dader Rein fo vngeſtuům iſt. | 


neia oder Gebenna Genffin Sopbotenam Qoſaner oder Genfer See - 


emannus genant/die gelegen hauptſtatt. 
ebennam das gebirg vmd Benff. | 

Vaotthi von den wir gar vil im andern theil werden baben wer ſte ſeind / wo 

ber kom̃en / was bent fe land / künigreich / name / vnd für ein voick von jren Eús 

higen vnd künigreich / was für Teutſcheſie ſeind / iſt auch von jn etwas zů an⸗ 
fang diſer Chꝛronick geſagt. Diſe ſeind die Gotthen auß Noꝛwegen / Sueden 

Ond Gotthia in Daciam die Walachei ond Sibenbürgen kom̃en ſeindt / von 
dannen in Gaſconiam in Franckreich zogen / allda ſich nidergelaſſen / vnd Vi 
ſtgotthigenant worden / die aber ín Italia Rhom haben erobert / vnd ſich in 

ombardiavnd Italiaernider gelaſſen haben / Oſtrogothi geheiſſen / vnd 
bei ſibentzig jaren da geherrſcht. Dieter ich von Beeniftein Gothus gweſen. 

Das aber die Gotthi Teutſch ſeyen / liß Irenicum lib.cap.xiij. Item lib.ca. 
15. Item lib.vj. cap j. vnd tj. | 

Guntis Bängburg/daift eewan cin furt ond überfart jets eén brucke über 
BGrrauionarium villeicht Bamberg am Meyn. (Thonaw. 

Hermonactus RKilia. | | 

Helueti die Schweitzer / Heluetia alles das die Schweitzer innhaben / biß 

gen Baſel an die Rauricos. | | 

Heluetiorum deſerta der Schwartzwald vnd was drin ond drumbiſt. 

Hermodurumein ſcheinbare ſtatt da die Elbentſpringt. Strabo heißt fte 
Eumodurum / dauonliß Plini.lib.iiij. cap xxx· Mantuanus nents Emu 
durum. Pinc Emuduri quos preterlabitur Abis 

Helleuiori / ſeind die in der Inſel Scandia / Teutſche / da etwan die Gothi/ 
Gete / Gepide / Daci vnd Vandali ſeind geweſen / vnd fünffhundert doͤrffer ge 
habt / ſchier ein ſ ondere welt / dauon Pli.lib.iiij.cap.xv. gis 

Helui ſeind die voͤlcker / die der berg vnnd wald Gebenna von den Auernis 
theylt an die Baballos/Cadureosvnd Rhutenos grentzende / ſeind heut vól 
cker onder den Burgundern / dauon liß Pliniumlib.iiij.cap.xv. 

Dugones ugbofeneinclofterin Vageſo / von geaffen von Dabfpurg in 

chweicz gebawen. 

Heluetum Schletſtatt / Heluetes Alſates die Elſaſſer. Wee Heluetij vnnd 
was Heluetia ſei / vnd wie weit es ſich erſtreck / iß zů ruck den eingang vnd vor 
redin Dee ſchweitzer hiſtori ond Chronick. 

Hermiones Ptolomeus / Mela / vnd Mantuanus nent fic Elmeones / ſein 
die biß an die Viſtel oder Weixel zů end Germanie ſitzen ein groß volck das vit 
voͤlcker inn ſich hatt beſchloſſen / von Schwaben / Behem / Keien, od 
— vnd 
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vnd Sachſen bis in Sarmatiam / Poln / Dauonliß Pliniumlib.4. cap· 
Mela lib; Tacitum / Sabellicum lib.. Enead. s. Bero.lib.⸗ Pe 
Peylprun/Sacer fons von etlichen genant / ligein Schwaben am Le sed 
bawieter (dviffredh/wiesà Olmdie Thonaw / Anno A2. lowpv.ifkdife ee 4 
vormals mit maur vonkeyſern ombfangen worde. Es tft aud ein clofter nd 
ferr von Onoig bachius Margrafen land / Fons ſalutis lailspruñ gena 


NHanofer ein ſtatt in Sachſen / von Ptolomeo Leuphanagenant · ele 


Dalbeeffat/wiet von Prolomeo Pheugarum genant / dz biſtumb 
rolus Magnus geſtifft. 
Heydelberg / wietvon Ptolomeo Buderis gnant / daiſt ein berg über 


cker / der heylig berg / oder zů allen heiligen genent / darauff iſt etwa ein per 


wie zů Kbomtnder cer allee goötter geweiber geſtanden / vnd ein vralt ſchl 
wie noch anseygund da geſehen / grofft locher / die man fagt etwa vnder * 
gewelbt bis an Necker herab gangen ſein. Volateranus lib.vij.bey ft diſe ſt — 
Ettelburg. | | —— oder 
loiſpulis Regenſpurg / ſihe dauon littera J. hernach von Tigurina 0 
Tiberina von Tiberio dem baumeiſter vit anfenger zur zeit Chri zegt 
angefangen/fonft Imbripolis / oder Ratißbona / võ Ligurino gnant * 
nopolis / Frein Odilia lib.⸗ heiſt ſie Cuadꝛatam von der vierecketen ij be 
Hedui die Burgunder / andieSequanos / das iſt an orhunger ſto (and 
wiewol etlich Deduos vnd Sequanos für Burgunder achten / vnd — 
én zwei teiln / das übern fluſs Sequan heiſſen Hedui / jenß halb dran Sequan 
Hellum Elein dorf bei Benfeld an der Ill. im ge⸗ 
Hercinia Silua / ſonſt Orcinia / der Schwartzwald / etwa Oꝛtʒenhe aes 
nant Beatus A benanus fagt Pfortzenlig im nabel ond mieten des brode 
walds vnd verkert mit dem oet da er fürſtreicht ſein nam / in Debets eren 
Behemer wald / anderſtwo dee Odenwald / Speſthart / Daders W 
ſpringt Silua Martiana / der ober ſchwartzwald. dem fluſs 
Her moduri die Meißner / ſeind von den Tathis den Heſſen mit ai 
Sal getrent geweſen. dLuſt 
Haſpania koiſpanien / wirt geteilt in Beticam / Tarraconenſem Ogar 
taniam. Betica iſt das künigreich Granaten / Luſttania Pouge acre 
conenſis begeeifft das ander Difpania gar/ Cafkilien /Gallicien/ 
vnd Cathelonien / eittel künigreich. — zet efol⸗ 
_ Punidíe Hunen / das Barbaeifdy volck Jin Europam auf Scithi⸗ 7 „ln 
len / hat vor zetten gants Germaniam ond Italiam verhergt / vnd 9 enent · 
Vngern nidergelaſſen / daher ſie noch untondje land Vngern wirtg 
Libernia Irland / ein Inſel im meer bei Engelland. 
Herciniphoꝛdia Herdfurt / Erdfordia / võ fruchtparkeit der 
oder von vile des vihes / Derdfurt genant. Irenicus acht lib. x 
riniphorꝛdia das iſt Deecinipbord von dem wald Hercinia / (90% 
heiſſen / vnd laß mir diſe Ethimologi gefallen. Ptolomeus lib.ij. * nit 
nent diſe ſtatt Biturdium / die hauptſtatt in Thüringer land/ 
kleiner dann Coöln. Diſe ſtatt iſt gebawen sur zeit Arcadij vnd Ti off ceylel 
no vierhundert hates ein müller an dee Gera / fo díe ſtatt dur 
gebabe/ der bat Erfft geheiſſen / von dem ia ſen n criich gefallen b —— 
den namen Eebfurt. Dagobeerus bat ſie er weittert / vnd die OP gef” 


Haͤrnſtein / von Ptolomeo Aliſium . „Te 


inzůbawen | 
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EC 


uaſi Anno WI cccc. lxxij.ſchier gar verprunnen, Ʒur zeit Denviciiij.mít krieg 
gar zur erden gelegt worden / vnd hatt allwegmit den Hertʒogen von Thús 
ringen krieg ond anft55 gehabt / jetz bat die hoͤchſt Juris diction der biſchoff 
von Mentg / da guch zů vnſeren zeitten ein groß auffrůr geweſen. Dauon zů 
ruck inder Thronca Dec Irenicus. 

Diſe ſtat hat Anno ꝛc. cccc. xxxviij zur zeit Clodouei des künig võ Franck 
reichs jren anfang genofmen/als díe Frantzoſen die verweſer / Fatcbalter ond 
gzuwald der Rsmer ín Ballíá auß ſtieſſen / ond zur zeit DRonorij vnd Arcadij 


elbs ein ef 


Ertzbiſcho ffʒã Mentzʒ gants Thüring zum glauben bekert. Diſe ſtatt ligt 
gar in einem gůten erdpoden / tregt ein kraut / weyd gnant / zur ferbung dienſt 
lich / ein —— vibeweyd lige vmb diſe ſtatt / die Anno M. lxvj mitmaur 


vmbfangen iſt worden / ligt ſchier im mittel deslands Thüringen / an getreid 
vnd aller noturfft überfläſſig / vñ nach de diſe gegent vnd ſtat der zehendenge 


freyet was / ſo bat ſie der halb vil widee willens ond anſtoͤß von fren nahen ges 
ſeſſenen für ſten erlidten / fonder lich zů der sert Keyſer Henrichs tij. Der ſelbig 
bawet auff alle berg vnd hoͤhin in Sachſen ond Thüringen groſſe befeſtigũg 
vnd geſchloß / mit auflegung einer landſteur dats. Als diſe nit gnůgſam er⸗ 
reichen wolt / verbengeer das man allent halb auß den nechſt gelegenen dörfs⸗ 


fern darzů die leut nſtten ſolt mit feindtlicher hand / vnd das cr ſeiner wuͤtte⸗ 


rey cin ſchein machet / reytzet er den Mentziſchen Biſchoff in allweg / das er die 
zehenden zů Thüringen er fordern ſolt / darzů wolter jm beyſtand thůn / vnd 
die widerſpenſtigen mit küniglichem gewalt darʒů zwingen / doch mit gedin 


das er jm zů volziehung der angefangenen ſchloͤffer / cin they! follidhee schend” 


geben ſolt. Demnach beruůffet der Biſchoff ein verſamlung zů Erdtfurt / da⸗ 
ens bin Eamen auf ein ernenten tag der küntg / der Ertzbiſchoff võ Mentz / 
Biſchoff Deemanvon Bamberg / vnd andere die zů entſcheyden / vand auß⸗ 
trag der ſach beruͤfft waren. Als nun die ſelben Thüringer zů reychungder 
zehenden offentlich angefordert wurden. Dabaten ſie erſtlich vmb Gottes 
willen den Ertzbiſchoff / das er bie freyheyt ſo vonalter auffſie kom̃en werf 
vnuerruckt bleiben lies / das dann auch dee Baͤpſtlich ſtůle mit newen vnd al⸗ 
ten ſchrifften mermals beſtettiget hett / vnnd auch ſein vorfaren Ertz biſchoff 
zů Mentz zů verletzen niefürgenom̃en hetten. | | 
Als aber Dee Ertzbiſchoff von feinéfüenemen nit abſteen wolt / da beruͤftẽ 
ſich die Thüringer an denbaͤpſtlichen ſtůl. Aber der künig verbot es bei ſtraf 
des leibs mit todt. Als jn das abgeſchlagen wardt / entſtůndt der Sachſiſch 
rieg / vnd beſchahe hinfür kein anforderung einiges zehendts. Dafraͤweten 
ich Die Thüringen das fre vrſach funden hetten / das ſie die geſetz ond freyheit 
nen von den âltern geben / mit rittetliche⸗ hand beſchirmeten. Da bekümme⸗ 
et ſich der Künig alſo hart / das er ſchier das Künigreich mit dem leben ver⸗ 
or. Anno tauſent dreihundert zwei ond neuntzig hatt die hochſchůl allda an⸗ 
Scfängen. Anno tauſent vier hundert zwei vn⸗ ſibentzig / iſt ſchier der dritteyl 
der ſtatt mit feur vergangen. 25 ——— 
—— Herbi⸗ 


$ndefange/ Anno tauſen⸗ dreibundert neuntzig zwey. Sie hatt vil not erſtan 
reren mal gar aufghort ſein / doch wider auff bawen / zů leeft am tag Gee 


gen künigreich in Gallig anfiengen. Daerwelten die Türinger auß Franckteich 
r ath Clodouei ſein freund Meruigum zů einẽ künig / vñ machtẽ auß Thürin iſchkünigr jn 
genein künigreich Naher vnder Pípinowardtvon Bonifacio dem erſten wicauffkomen. 
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Burckhar⸗ 


„Perbipolis Wiegburg/des Orientiſchen Franckreichs Franckenlaude 
naut/ein beetmnpee ſtat an dem Meyn gelegen / darinn die abgoͤttin Diane 


geert ward / biß zun zeiten ſ. Kilians / der diß tand zum Chꝛiſten — 


gewiſen hat. Der erdpod dariũ iſt nit faſt feißt / zum mererteil ſandig iLberr? 
nit alſo hoch mit wein an vil orten beſetzt / vnnd wiewol diß landt in⸗ b bee 
ſchafften zertheilt iſt / ſo heyßt man doch den Wirtzbergiſchen bifdoff RE, 
tzog zů Francken / welcher fo er das ampt belt/ fo bat er für jm auff * it 
eén blof ſchwert. Das geſchloß ob der ſtatt auff einem boben berg Woe aig 
von gepew nie allein anſchawens wiedig/fonder aud) gegen dem feindtr En 
gmacht da der biſchoff gewonlich ſein hoff / ſtuͤl / vnd anweſen bat. 
Diſe ſtatt haben etlich als Spanheim / Marcopolimgnant. P 
nent ſie Arctauium / der gmein nam iſt Herbipolis / da fleußt der HEY 9 


dusder STE Anno vij.bundeer plip.sfts Chriſten worden / vnd Burckhardus bereed 9 — 


oſtel. 
— ſchoffda geweſen / daiſt auch ein Concilium geweſen vnder Lotbarig teut 


2* 2 


M.c.xxx. Da Innocentius ij · ũm bapſt erwelt wordẽ / Bonifacius or 
ſchen bekerer vnd Apoſtel des Roͤmiſchenſtůls / fo ganes Germania, ad 
diſe refier zum glauben bekert bat / fende Burckhardus erſter in Fean 
Biſchoff gen Wirtʒburg. Ji 


nutrium Mittenwalden Vindelicorum. 


| gemenen ib 


b 


ulium Tarnicum Billach in Kernten ander Ens. | ahli 

aliobona Wienin Oſterreich / ſonſt Vienna / von der ſtatt herna * 
tera V. Juliacum Gülch. pit 
Jcius Partus Calts én Flandern / da man auffs nechſt in Engellãdſcn 
Ingeuones wer / Vide littera U. Tengri. Mraß biß 
Inuergi die Bergſtraſſer ſo von eydelberg auß ander Bene 
an Khein ann die Dangtones/ Nemetes / Francken biß an das Bi | 
Wirtzburg reychen. | 


in 
Jouincium Bernaw im Hertzogthumb zů Melchelburgvnd rn pie 
| Angeain theyl Laußnitz / vnder der zů beden orten der SEIKE 
Taluones / dajetz Der perg vndein teil Meiſſen vmb Zerbſt iſt — pas dit 
Jura oder Juraſſus / das ſchweytzer gebieg biß an die Sopho (amp! 
Schweitʒern vonSophoiern ſcheydet / der Keberberg in Niechtlano p 
dem Burgundiſchen gebirg. Eiſaß 
Gladie Il/ fleußt me vat von Reldkirch in Rein / diſer flap (0 rsr, * 
vnd Straß burg durch fleußt / wirt auch Ellus von Daſipodio gew· 
Jlera die Iler / fleußt durchs Algew ob der ſtatt Vlm indie Tho ganntz 
Iſara cin ſchneller groſſer fluß / fleußt auß dem gebirg bur df pos Sal’ 
Beyerland / vnd nad) demee vil flüß vnd bech an ſich nimpt / gehete 
hofen in Thonaw. | OER, 
nuarus die Saltzen / kompt in Beyern ín Den, 
Iltza die Fles, Igla die Igel. hj 
Iſter die Thonaw/dauon litera D. Danubius. 4 
Iccius Portus /jery Caletium Cales in Flandern. ons caſtren⸗ 
Jazʒiges die Sibenbürger bei dem berg Carpatho / ſonſt (PCE is 
fes genant. HE de 


4e van, SPA AR ap cn MA —— dak ed ie 
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rert heyl dee Venediger. 
Inſubꝛes die im hertzogtum̃ Meylãdin Gallia, Ciſalpina / oder Togata. 
uliomagum Pfullendorff nit ferr võ der Thonaw veſprung im gebirg. 
Imamnum Salt burg / ein faſt alte ſtatt des Neckers / vnd tes ein biſchoffui⸗ 
che hauptſtatt des Beyerlands / hat zun zeiten Julij des keyſers ein anfang ge 
nom̃en / nit ferr vom Neckeriſchen gebirg dz ters den Teutſchen wiee zůgeſchri 
en / da haben etwa drei mechtig voͤlcker / nemlich die Saxen / die Teutſchen vñ 
zgebirgvolck an Oſterreich ſtoſſende zů einer zeit für woͤllen reyſen / Welſch⸗ 


land ʒů überfallen / vnd auff zwei oet hinzogen. Aber bed beer ſind ernider ges 


legt / das erſt nit ferr von Saltzburg beimgebirg / das ander an dee Etſch / an 
iſen zwei orten als Plini. feest / wur den iij hundert tauſent erſchlagen / hun⸗ 
dert. l tauſent gefangen võ den Roͤmern / ob wol Papirius Carbo. Linkleins 
aruor ein nideriag von jnerlidte Nun wardein ander krieg von Rhoͤmern 
mit den díe an der Thonaw wonen / auch mit den Panonern / Windiſchen vñ 
Teutſchen fürgenom̃en / an den weg zů Saltzburg / da hieß Julius ans ſelb 
endein feſt ſchloß bawen / das díe Roͤmiſch ritterſchafft din freien zůgang vñ 
zůflucht dar auß haben moͤchten. Das ſchloſs nanten ſie Juuanenſe / der fluß 
darunder Juuarus / ond die ſtatt darnach erbawen Juuania genant wor⸗ 
den / das man nach Teutſcher zungen HNelffenburg nennen mag. | 
Die ſtatt hat weier / ſee / ebne / bühel vnd berg / von den die Saltz burger vnd 


jr nachpaur ſchafft wuñ vnd weyd / vögel vnd wildpret haben moͤgen. Da iſt 


ein genge ſtraß in Teutſch lande / die ſtatt iſt etwanein ſtůl der künig geweſen. 
Diſe blůend ſtatt in hoͤchſtem auffnemen bat von Atila dem künig dee Munte 
er ein ſollich überfall / mord vnd pranderlitten / das fte gants verherget vñ zer⸗ 
rüttet. Als ſ. Ruprecht Annoccccc. lxxx. Theodonẽ den hertzogen zů Bey 
een mit all ſeinem volck zum Chꝛriſtlichen glauben bekeret / vñ diſe ſtatt verfal⸗ 
len ond mit waldſtauden vnd holtzreiſig verwachſen fandt. Da richtet er die 
wider auff / erlanget vonden Rertzogen von Beyern freiheit vñ eygenſchafft 
des ſelben ends. Der liefs die holtzpüſch ab dem platz abraumen vnd dabin / én 
S. Peters eer ein kirchen bawen / vnd der eegemelten Dertzogen daran gewe⸗ 
ſen / das er daſelbſt bin ein cloſter 5. Benedicten ordens gepawen vnd auffge⸗ 
richt bat. S. Ruprecht regiert xliiij. jar den biſchofflichen ſtůl daſelbs. Rach 


GmS. Vital, 
Lauriacum lord ander Ens / nahend beider ſtatt Ens. 

Legio Traiana Drechs hauſen / quaſt Traiani domus | 
_ Lugodunum Seuenburg / eén ſtatt Vbiorum. Es iſt auch beden Mena⸗ 
pijs ein Cugodunum / Worcken / oder S. Gertrauds berg genant. 

Leodium Lüttich ein gar alte Statt vnnd Biſchofflicher ſitz / ein tochter 
Rhom genant / von dero Biſchoff wol ein ſonder Chronick ʒů ſchreiben we⸗ 
re / dauon liß Geblacenſem. Ptolomeus nents villeicht Baſacum. 

Lunaris Lübcck / oder villeicht Mülheym / weil Lübeck ein new ſtatt iſt / 
villeicht newer dann der nam Lunaris bei Ptolomeo. Drumb will Daſipo⸗ 
dius es ſey Mülheim in Sachſen nit weit von Damburg. | | 

euphon a Mollen oder Hanofer in Sachſen. 

— er —— zů ee idni 

HEEM ant/ Quti Diduni / daie rgadiain Pomern iſt / ein geſeſſen 
volck. — ——— bbb Ë Luti 


Alxyris ober Liburnia / ver Sclauen land / ober Windiſch marck / ietz mee 











Luti Buri Sleſia da tees Breßlaw die hauptſtat iſt / vnd ein theyl pols 
Biß an die Weipel. | j 
IN Limaria oder Limagus / ſonſt Imalia die Dimagt fleußt auß Cucher ſe 
KN fein weg hin in Rhein / faſt ein ſchnell waſſer. chi 
—v Licus ber Lech / fleüſt für Augſpur nimpt én ſich die Wertach / loepaad 
J vnd Zinckal / vnd vil andere rauſchend flüſs / vnd entledt ſich bei echsgmünd 
vnd Werd indie Thonaw. | 
BEHAN. Lupia die Lipp / Strabo ſchreibet mit offenem jrrthumb / das ſie mit der 
ENDE Weſer in Amaſum die Embs fließ / fo dody die Lipp durch Heſſen bei Weſa⸗ 
HE! lig én Rhein ſich entledt / aber die Weſer weit ob der Ems in dag meer ô 
| eutta oder Deyttadie leyt. (num (sch außgeüßt 
Lubecum Lubeck / bie ſtatt ligt wider dect künigreich / dꝛumb fre Lobi 
das iſt ein Eck alles lobs / von Celte vnd Enea / Baccena von Vandalis ge 
nant. Die Tran vnd Bractuſa befeücht je land, Anno c.lf, bat da fe biſtum 
ENNE andefangen. Die fkact lige am ſee. ijk 
OTE Lucipetra Liechtenfels en ſtatt nit weit vom Meyngelegen. — 
BES Legpontij heiſſen die anſtoͤſſer ond voͤlcker fo an Chur grenzen im gebid 
0 — oder Lothrin 8* | A 
ENNE Seuci die he otbeinger bei Doll vñ Nanſſen / die von Doll, Peutinger 7, 
BENEN ſie ligend bei Meyland. Strabo fagt — ob den Gbrorieens Darg 
deen vand lingones, Liß Lucan. lib j. Plini.ib iiij. ca. wvij. Strabolib 5. 
Lingones feínd auch Teutſche an Sorhring / fcbter balb Lothꝛrunget pis 
balb Buergunder.Plini.lib.4,c4.31. die vmb Mumpelgart. Sulpitius⸗ 
für die Schweitʒer. Die Gallinennen diſe Langroß. Sabellicus vnd irr 
baltens für díe Lothrꝛinger. Irenicus belts für die vs Langendodth 
Ceſar ſagt / der berg Vageſus ſei der Lingonum. Lif Bolater anum | 
Ligij glaub ich (eten díe Rígnieger.Picue mepnet freligen an dee Th vit | 
vnd Irenicus acht fie lib xij. für díe Vngern / aber ich find fie grentzen 
Meiß ner / Behem vnd Merhern / halts für Ligniser. saf die 
Lapones heißt Plinius lib.3.cap. 26. Teutſche an der Saw in Flip 
ſeien von Auguſto ſigloß erlegt / je (Fate nent Strabo lib. . Aripenum⸗ flufs 
‘ 
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dum / Metulum / Monetuum / vnd Strabo zelt diſe L.apones an den 
Irnn de Tbongw. Japones aber (eind —— —1 
ande hůt von Peolomeolib, cap 5. tabs, Inutrum genant. If cad BE. 
Hertʒog feudwig in Bepern Anno UD.cc. vitis bawen angekangen Teho c 
deren fagen Anno Aolxxvij ſei das ſloß danonberzog Rudwid ist. | 
nis (un gebauwen / vñ die ſtatt Anno Mecc iiij mit aut ———— 4 
Lützelburg von Ptolomeo lib cap.s.tab,;. Romandiſſa gets pen | 
tzelburg bat vier keyſer gehabt / vnd mer dañ c. xx. ſar das künigreich ele 
regiert / dañ Johannes Carolus iiij. Wentʒelaus ond Sigiſmundus ab | 4 
Hertz og von lützelburg / der on erben verſchiden/ Rúgelburg dem 4 
bat gelaſſen / ſeind herrn ond Dergogen von Lůtzeibur g geweſen. slott — 
LQuneburgum ein ſtatt in Sachen; von Carolo Mano ein poef! wat 
aber da lunam die abgoͤttin noch auffrecht auff einer ſeilen ſteen fan gi | 
ers ab/nennet die ſtatt luneburg / als ein Burglune/ vnnd ließ das bo f | 
othringia iſt etwa mit dem X hein vnd dem flufs Cmauven vombfel 


Sequano diffiniert worden / lothring. gid 
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cccij 
Tigne oder Seligne ſind die in der Newen march / oder New marchiones. 
Euonium Leuã cin ſtatt in Brabant / daiſt ein hochſchůl Anno M. ccec. 


fe Ec. angefangen / ligt nit wete von Antorff vnd Brüſſel. 

ſaureacenſe Loꝛch / ein cloſter im Wirtenberger land. 
jn aciburgum Roſsſtock im Hertʒzogthumb Mechelburg / nit ferr vom vs 
Lemannus Genfer oder Ooſaner ſee / dauon liß her⸗ ¶ ſprung der Space, 
6 nach littera R. Rhenus / durch den fleußt die Kod. 
4 Londinum oder Londinium dre hauptſtatt in Engelland / Ronden. 


_ Rongobardioder Langobardi die Lombarder / ſeind vor zeiten im Lees 
# Bogtbumb Braunfdweig ander Weſer Viſurgis genant / geſeſſen / aber nach 
langem vmbſchweiffen in Italiam zogen / daſcibs die Gotthos auß gereũt / 
vnd anjr ſtatt wie in der Chronick gehoͤrt zwei hundert jar geherrſcht. Jů letſt 
aub jren herrnfunden / vnd Carolo Magno vnd Francis beſtritten. 
Surtetia Pariß in Franckreich. Se 
| ugdunum Leon in Franckreich díe gewerbig kauffmans (att. 
za | 


Matreio Matran / ein ſtatt in X betia. 


Modullum Medling bef Muldorf én Vindelitia. 

Mocenia Moͤtzing in Vindelitig. Muriola Mureck. 
Ü Willatis oder Milatis / Villack. | 
⸗ Mediomatrices die landtſchafft vnd landleüůt vmb Hes. Strabo ſetzt fie 
gleich nach den Rauricis. — | 
) Mons Beiftacus oder Brecumagus Breifach. ; 


; Moſelle wiet von Frangofen Theonis Villa Thonsdorf denant. Caroli 
— Magnikünigklicher ſitʒ — Et, | 
É Marcodurum / Duren oder Deuren / vnder Coln ein dorf. 
Menapij die im Hertzogthumb Geldern vnd Gůlch / zwiſchen der Maas 
vnd dem Rhein / an die Coͤlner / Lütticher vnnd Brabender ſtoſſen. Etwan 
| wardie Dieton/(omanyes Eiland nent onder jrer herrſchafft / vñ was von 
dann iſt biß an die Rlemming in Flandern. Auch die Grafſchafft Namure/⸗ 
das Dergogebumb Limburg vñ Falckenberg / auch ũber die Maas /in teyl 
der Grafſchafft Panon gegender Picardey / diß an die Eburones die Lúrs 
richer / dañ ſie haben bede geſtad / der Maas / wie Julius vit Tacitus zeügen / 
bewont. Das land bat vil ſee / vndligt anetlichen orten fo nider vnd ſümpffig / 
das mans nit dañ mit hohen erſchůtten welen wandelentan / ſonder an dem 
odott / ſo man die Vogteyvon Geldern bei Venlo vnd Kampen / dann Ireni⸗ 
| eus lib. xij · ſchreibt ſie ſtoſſen an die Côlner/Beldern/Schwaeswald/ Trier / 
| Lüttich vñ Condeufen zů beden oeten des X beine/Gülcber/lif Plintum lib, 
| iiij.cap. xvij. Sabellicum lib. v. Enea.vj. Volateranum lib. vij. Oroſium lib. 
‘bj.cap.vij. Summaes ſeind diein Cleuen / Bulch vnd Geldern. * 
Mo ꝛini die Flemming vnd Flanderer ſo an Die Menapios grentzen / da 
iſt der nechſt weg vndüberfart ín Engellande „Die port heißt Geſſoriacum / 
des Calis. Irenicus léb.pij.nents Terrenfenſer Je hauptſtatt heißt Terua⸗ 
na oder Taruantia von Ptolomeo. Dn 
Mediolanum Monaſterium Moͤnſter beiden Agrinarijs. 
Nartungi. Vide Turones littera J 
Adarcomanni die Merhern / das voick hat groß krieg mit den Rhoͤmern 
| | bbb _ gefiee/ 
























































































































































drei hoſtia entledt er ſich in dz Went fd meer / als er vor gants Fri 


villeicht Eidorus / Drauenna / Draugnitz / fo nun die Weixel ín 


nnn 


‘ N 


gefuͤrt / ſonderlich mit den Antoninern. Ihr hauptſtatt heiſt Beeß burg 


Dlmnitz / Brün / Niclaßburg. Das volcka ce úfkburdvbieSclauen ver teid | 


vab ſich in LLozico/ Beyeen ond im land ander Ens nidergelaſſen / vnd anje 
ſtatt Sclauen zogen / die jes Behem ond Merhern eins theils beſitzen / vorzei 
ten bede ort mit teutſchem volck die man Boemos / vnd Marcomanno⸗ nen⸗ 
net / beſetzt. Jů den vier orten ſtoßt dran / Vngern / Tonaw / Behem VAD 
ſi. Ir land heißt Morauia. bs 
Marſi die voͤlcker in den Inſulen Saxonie / welche võ Diet. Marſis heißt 
Es erʒeit Tacitus vil Teutſche voͤlcker / die gar ſchwer zů Teutſchen vnd * 
fallen ſeind. — 


Matiacos erselt Tacitus auch onder die teutſchen volcker / werden wiede 


Uubantes vnd Viſibetes nie weit vom Rein fein gege Deffen/ wie Ten 


Melibocios der Partzwald. Der wald vnd das gebirg in Meiſſen biß inn 


Heſſen iſt voller ſilber ertz / en anhang des Abnobiſchẽ gebirgs / dau⸗ le 
Venus oder Moganus / nach dem er Die Pegnitz ond Kegnitz in ſich Cn 
nimpt / fleußt er durch Francken bei Mentz in A ben. 
Moſella oder Obrincus die Moſel oder Muſel / fleußt durch Metʒer J 
Trierer biſtum̃ / nach dem er die Sar dee voe mit dee Bliſſa vnd Nidage 
ect in die muſel fleußt) in ſich genom̃en hatt / bei Coblentʒ in Kein. 3,4 
Moſa der maaß / ein Niderlendiſcher fluß in Belgieg / fleuß rzwiſchen Lins 
bant vnd Geldern inden ſtraͤngen / arm oder theil des Rheins / der wa 
bie Waal genant / dann da gewint der Kein Brey koͤpff / hoſtia vñ anderde 
theilt ſich in drei mechtige flüß / den ech / Diſel vnd Waal genant oe 
jeßla — 
land vnd Holandüberſchwembt. AR. | 
Multa die Mult / fleußt durch Prag / vnd theylet die ſtatt jn zwo ſtet/ ge 
ſich zů letſt in die Elb. | Strabo 
Marchia oder Moraua die Marck. Es ſein aud andere / Ptolo Zuſv 
ni vnd andern vnbewiſt flüß in Germania / auch etlich die ich nit kan 5,4 
en / auch von keinem geteutſcht finde / als Moſchus / Raboſus / Ciabrnn⸗ 
lutas / villeicht Baralat / Dieraſſus / nun Pruth / Grana die wag Pub 
ents 
Chꝛonus oder Paſſaria / Pregula / Nemula die Kiemen die in Zi pin 
ſpringt / vof He Lee das meer laufft. Hilge / Poler/ Duns), un pe” 
Da ein groſſer uß in Littaw / der beider ſtatt Rugam ing meer FE ft 
lomeus nent diſen fluß Cherſinum / meint Birckhemer dar nach Vis zi 
ne vnd andere flüß in das Euxiniſch meer fleußt. Tiras die Neſter / baden 
nes der Neper / der auß Oittaw in Reuſſen fleußt Tanais die Dan fo Aiger 
Moſcobitern ins ebnem feld enefpeinge. Dauonlitera T. Rhaein 9* nace 
fluß in Moſconia / fleußt ein weil gen Auffgang / erſtlich gegen mitte pbo? 
sûleeft cin langen vmbſchweiff gegen mittag indie Tartarei dur Afetz die 
ſtia oder Außgeng mit vil flüſſen gemeret / in das meer Caſpium⸗ hik zords 
Bachan wiet genant. Zuina Rha vnnd Thanais. Diſe drey geoff ld 
waſſer entſpringen in dee Moſcob iter land. | onse 
Moles Adriani / ſonſt Caſtrum S. Angelidie Engelbrück ʒů * gar 
Mons Martis / zum berg in Weſtphalen / da ſeind nod) 0% alta — 
Lonſecriert auff vnſere zeit kom̃en. 


Adentʒ nent Celtes / Peuttinger / Digurinus ond Otho Moguntiaher⸗ 


Taa van amen an CE oen — 


Se U We 45 VIB a 


| 





ceel 


H ermolaus / Hieronymus / Tacitus / Amiatius lib xvſ. Maguntiacũ. Pto 
omeus lib.⸗.cap. s tab. ʒ. Neouagum / die andern Neomagum / von Moͤga⸗ 


Nno vnd Ciaden waſſern alſo genant / dañ da kompt der Meyn in Kbein. Die 


ſtatt bate vil anſtoß erlieten / vnd wol ein eygen bůch daruon zůſchreiben / zum 
theyl in meiner Chronica daruon gehandelt. Sie iſt ein mal von keyſer Hen⸗ 
Eid) beſeſſen / vnd je Biſchoff ins gefengknus geworffen worden. Dee Heylig 


iert onymus ſchꝛeibt die edel ſtatt Mentz ſeietwa vmbkert vñ verhergt wor⸗ 


den, Cun bater Annoccc. nad) Chriſto ond etlich jar gelebt / můß die zerſtoͤ⸗ 
rung vor geſchehen ſein / vnd ſagt Dieronymus es ſeien vil tauſent menſchen in 
der kirchen vmb kom̃en. S. Bernhart iſt fůr die ſtatt gefaren / vnd niteinke⸗ 
ret / gefragt was diß bedeut e hat er geſagt / ſie werden in kürtz fallen / dann die 
faffen ábel hauß hielten / bei den er nit mocht ein keren. Es iſt das erſt Ees 
biſtumb am Rbein / ja faſt in Germania / Bonifacius der Teutſch land von 
Gregorio geſandt zum Rhoͤmiſchen glauben bekert batt iſt da erſter biſchof 
geweſen. Die ſtatt iſt alt / hat etwa zum reich gehoͤrt. Sie hat vil vnd mancher⸗ 
ley vnfals gehabt / von fürſten vnd Biſchoffen / vnd haben ſich fürſten vñ her 
ren / als vmb ein luſtig wolgelegen fruchtpartart / gereyfft / aber die Biſchoff 
entlich fürzogen. Druſus der Rhoͤmer bat fte auch kriegt ond verhergt / aber 
wider auffgericht. Die ſtatt iſt auch Julio wol bekant vñ Carolus Magnus 
hat da ein prück fünff hundert elen langüber den Rhein gemacht / deren man 
aber kein veſtigium geſpur mer finden kan. Geblacenſis ſagt ſie ſei verpruñen 
Da hat Carolus Magnus mit vil Biſchoffen ein Concili gehalten. Dauon 
liß Wittichindum / Ottho Phriſi lib.j. cap. xviij. de rebus Friderici. . Da hat 
auch keyſer Ludwig Caroli fun Anno viij. hundert plvitj „ein Concilium ges 
halten / dañ es trůg ſich mancherley zů / wider Die pfaffen / das fic ſich zuſamen 
rottende von den ketzern jren feinden / ſo etwa jn an jren fchilt redten. Gotſcal⸗ 
cus der ketzer iſt da verdampt worden / was ſein ketzerei geweſen ſei / liß anderſt 
wo. Darnach Anno viij. hundert lj, iſt aber ein Concilium da gehalten wor⸗ 
den / darnach hielt eco viij. vnd Penricus iij. aber ein Concilium da / wie Dos 
lateranus lib vij. vnd Lupoldus de Jelo. cap. xj. Mocontiacumleſen etlich. 

Maiß na Meiſſen die ſtatt vnd das landdrumb / Prolomeus nente Kupfur 
dum / die ſtatt theylet die Elb. 

Mar ſingidie Vngern / Ptolomeus nente Maringos / ſtoſſen an die Qua 
dos vnd Merhern. 

Mar ſaces grentʒen mit Poland vnd Brabant. Plinius lib.iiij ca. xv. nen⸗ 
nets Marſacios. | | 
Monte regium Künigſpurg in Francken. 

Metis Metz / etwan ein ſtatt Gallie / tees Teutſchlands / wirt von Ptolo⸗ 
meo lib. ff, Dinodurum genent / die darumb Mediomatrices die in Hetzer 
berrſchafft die Metzer. Metius bars gebauwen. Julius zerſtoͤrt. Anno c. pj, 
hats keyſer oenrich belegert, Ge erſter biſchoff Tiemens vom bapft Clemens 
tegeſant / hat erſter daden glauben predigt / die andern (agen anders. Dauon 
liß Marcellinumlib. xvj. Plinium lib. iiij. cap. xvij. Strabo lib, viif, Peuttin 


Moaiſia oder Moeſia ſuperior Boß na vand Seruia / Sirfen gegen Dacia 
bbb if über 

















aber die Thonaw gelegen/aber inferior die Bulgarei. Nete 
Maſſagethe / (eind die Alani/werden font Chirſigethe genant. - | 

Monaein Inſel des Reins / nahend Holand, Frieſen ond Gelleen. 
Magdenburgwirt von Capnione Dinoadum pirgum gnant / zut 

ginopolis ond Parthenopolis / ligt an der Elb / dauonliß Ottho Pbꝛiſ.lib⸗ 


pf. ca. xx · Pto. nent diſe ſtat Moeutum / das biſtumb batt Carolus Magnus 


Monarum Müũnchen / ein ſchoͤn wolgeordnet fürſtlich ſtatt in (geſtifft 
Beyern / von keyſer Cudwig vier mal erweittert / da iſt einüberſchoͤn norfelt 
ſchloß. Die (kat iſt Anno xj. hundert lxxv · mit maur vmbfangen vii bekleydt 
worden. Der Spital allda Anno wij.bundert viij. angefangen. — 
Mons Grꝛatie Gnadenberg / nit ferr von Altdorf im land an der Enof | 
Eind münch ond Nonnen / die nur ein kirch ſcheydet / vnd ſeindt mind VID 
Nonnen in einem cloſter / doch haben die Nonnen C wie dann der brand 
hauß / das der Symann mee geaalt batt dann der Eeman) mer gewal 

die münch / ſeind S. Brigitte orden. 


n Ag 


NJoudurum Laibach / vnd in Oſterreich ander Ens / Emona / Clemon⸗ 
Tanſſium Nanſſein Lothring. das 
eomagus Oppenbeym oder villeicht ee Speyer, Es iſt auch nit one 
etlich Rufianam Speyer / vnnd Neomagum Wurms nennen / Neom 
Neumegen / ligt aud) ín Doland. zell / in 
Nouomagum oder Nouiomagus Nymag ein dorff bey Bergkaſte 
Trierer herrſchafft. Maaß / 
Neuſtria die gegent an der Moſel zwiſchen der Moſel Rhein vnd Ma 
vide litera X. Ripuarij. | | 
JVamaricum ! Jamarckim Niderland beider Menapijs vnd goon” 
Jaualia Campen in Holand. Bed 
ariſciſtoſſen an Meiſſen wie Tacitus will, ch das 
icerus oder Necarus ein geruͤmpter fluß Germanie / fleußt Or rode 
Krechgew / Wirtenberger ond Pfaltzgraffen landt / nach dem er DES 
vnd Jageſta in fid) nimpt / nit wett onder Heydelberg in Rein. adere 
Jaus oder Naua die Lab fleußt bei Bingen ín Rhein. Es iſt ein an 
Nab / die entledt ſich wie foigt in Thonaw. ENE 
Nabus entſpꝛingt aufs einem Dannen tragenden berg / nimpt iun — w. 
Vils ond Reg die waſſer / vnd fleuß t nit ferr von Regenſpurgin Toen. 
NJouiomagus Netwmoͤgen in Belleen/es ſeind die es kůr AID — e hat 
Noua Troia Feldtkirch /vor zeitten nie Eleiner dann Scrap burg. D foe 
Keiſer Den. Año 1022. geſchleyfft vnd zerſtoͤret auch einmal von nd / | 
Nurnberg das weitbeſůcht gewerbig hauß / vnd in gangers Te pent | 
auch bei euſſern voͤlckern eén weit geruͤmpt ſtatt / von vilten das Teu nfpurd 
big genant. Iſt nach etlicher won / von Tiberio Nerone nach & **— 
gebawen / vnd nach jm Neroberg gnant / von Ner one vnd dẽ bob ʒůübet 


legnen berg / darauff cin hohe feſte ond burg / dar auff die ſtatt kee andes fe 


feben/ond auß der ſtatt gegendem Feactenlandin das Knobl⸗ ‚nberds, 
ben. Ein herberg der Eeifer vñ künig / etwa der burgrafen võ r prei ie 
Diſe an volck ond gůter reiche ſtat / Bomberger biſtumbs ſchnen Gitte 


ſendt waſſte die Begnies genanm / mitren enwoei/onnd ehpeylis in zwo De 




































































| ceciiij 
Da kompt mar von einer zur andern auff vil ſchoͤner gewelbter ſtei 
en. Omb die ſtatt iſt ein vnfruchtparer ſandiger boden / aber ein künſtreich / ar 


beitſam / empſict volck / fürbündig künſtler in allen handwercken. Dil newer er 
finder / mancher ley ſubtiler arbeit / ſinnreich werckleũt / sur ster vnd notturfft 


menſchliches gebrauchs / gar anſchiegig / weitreiſſend vor anderen ſtetten ge⸗ 
ruůmpte kauff leut ond gewerbtreiber / das ein ſprichwort dauon entſtanden. 
Die kauff leut von Rurnberg / Herrnvon Vim / Burger von Augſpurg. 

Es iſt meins fürbabens nit die ſtatt noch berg / wie fte Chriſtoffei Scheur⸗ 
lin / Conradus Celtis latiniſch beſchriben haben / dañ ich zum end eyl / vnd fons 
dere ort nit gedenck mit jrer gelegenheit vnd hiſtori zů beſchreiben. Es hat da 
ſo ein weiſen rath / gůt or denung vnd pollicey / das die Venediger ond Feals 


ne bruck⸗ 


von art von Teutſchen nicht halten / vnd gants Teutſchlandt blind ſchelten / 


Bod Nurnberg eineũgig laſſen bleiben / vnd in allen dingen fo ein wolgerüfte 
ſtatt mit allerley vorrath in vil ſar / ſtercke der maur / gſchickligkeit des volcks / 
das jn Propheceit iſt / jn werd nicht abgeen vñ zerrinnen / dañ weiſer leut ond 
weiß heit. Diſe lobwirdig ſtatt iſt zůr zeit des groſſen keyſers Carol / in pluen⸗ 
der weſen geſtanden. Zur zeit Carol des iiij. Rhoͤmiſchen keyſers ond ** 
zů Behem ſt Die ſtatt init weitterem vmb kreiß eingefangen / wie man bei 
Jacob / Nadler graben / ſchieſsgraben / vnd innerem lauffer thor / noch vor au 


Carol.iiiſ. 
gar ein gůt⸗ 
ter Nuͤrnber 
ger geweſen 


enn ſthet / das alles fo vor dem inneren Lauffer thor vnd weiſſen thurn bei, wie drobẽ in 


ſacob / dem Teutſchenbof lige / erſt daran geſetzt vnd gebawen wordeniſt / 
mit einem weitten vnd tieffen gerings vmb die ſtatt gefuͤrten graben / vnd mit 
ecc. lxv. thürn / erckern vnd vorweren an den zweien inneren mauren gemeret / 
ietʒ kũrtʒlich vil notfeſter paſtey daran geſetzt / vnd ein wunderwirdigs werck 
im acht vñ zweintzigſten jar angefangen / nemlich die zwinger maur im gerund 


fünff vnd zweintzig ſchůch diek auff gefuͤret / z wiſchen der felbensmaur vii ſtatt 


maur mit kott auf gefüllet / das ein wunder iſt zůſehen / vnd ſoll dige angefan⸗ 
gen arbeit vollendt / vnd die maur herumb gefuͤrt werden / fo hat dergleichen 
maur kein ſtatt / Die allem geſchütz mag vorſteen / darauff man auch alle ſtuck 
wie groß ſie ſein / mag abſchieſſen. So fend fte mit geuͤbtem kriegs volck vnd 
allem dem das darzů gehoͤret alſo verſehen / das woes ſonſt ſoll ſein / v in men 
ſchen weer vnd ſterck zů hoffen iſt / ſie warlich vnüberwintlich iſt. Die ſtatt ligt 
ſchier im mitel Teutſches lands. Es hat gleich wol kein ſchiffreich waſſer / vnd 
můß alles auff der achs fr zůgefuͤrt werden. 

Die ſtatt iſt ſo volckreich das ſie gleich ob ein ander darinn ſtecken / etlich vn⸗ 
der den ſtiegen wonen / vnd kein groͤſſerer mangel darinn dañ an berberg / das 
etlich herberg halb wider herauß muſſen ziehen / vnd berberglofs niendert ein 
moͤgen kommen. Der groͤſt handel in Teutſchen landen iſt allda in aller band 
thierung / ein gůt Teutſch ſpraach / ſchoͤne pruñ / dergleichen kaum yemant ye 
geſeben hat / vil wunderparlicher gepew / ſpitzigs volck in allen handein ge⸗ 
ſchwind / geſpreche. Der mantel / ſcepter / apffel / ſhwert / kron des groſſen key⸗ 
fee Carols / wirt alda für cin groſſen ſchatz auffgehalten / die man ín kroͤnung 
ins keyſers braucht. Ir kriegen vnd geſchicht doͤr fften wol einer eygen Chro⸗ 
nick / wie all andere ſtet. Die ſtat wiet durch einen Rat des alte geſchlechts gere 
giert / vnder den allweg zwen loſunger ſeind / die allein al gheimnus vnd ſchaͤtz 

er ſtat wiſſen / vnd gleichſam r fürſten vnd hertzog ſeind / die beyßt mano 
ſunger. Die ſtatt hat hundert vñ Xviij. gaſſen / hundert xvj. ſ pi rame | 

| tij xij.· 





der hiſtori Ca 


roli gehoͤrt. 
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HER: BEE 
EI 


Vârnberg ge zů gleich thet / von morgens bi vmb veſperzeit / ond alles erwũrgt / au⸗ 


zů 
rg. 


Zanfft abe habt zůfůrenbiß gen Popenreut / das fte feſte mitten in der ſtatt ſtůnde / rt 


et rorprunnen / xf.. ſteinprcken / iij ſchlach glocken / vnd zwo klein vhe. ZƷwey 
chürnlin / vñ vj. haupt thor. Item ea ipabo adr | 


iij. gemein Dadfluben Ein luf die Begnitz genannt / fleußt durch bie ſtat 
die treibt acht ond ſechtzig mülrath. Diß edel gewerb hauß iſt in acht vierthell 
vnd inc. xxxij. bauptmanſchafft getheilt. Es iſt zumernſt ein ſtandhafft / ent 
lich / werlich / zum ſchimpff vnd ſchertz ein ſubtil hoͤflich volck. | 
Anno taufent cccc. xxvj. iſt die feſte mit ſampt den doͤrffern in iitj. meilenda 
zů gehoͤrig verkaufft worden vmb xviij. hundert mal tauſent gulden. 
Anno M ccc.xlix.iſt die groß auffrůr 35 Nuͤrnberg gefcheben / de babes 
die zünfft beſchloſſen / ein ganczen X atb amitj. Pfingſt ag zůer ſchlagen Ab⸗ 
durch ein Collector onder den mũnchen einem rath anzeigt worden / der es 
ſeiner ſamlung binder einer thür gehoͤrt hat. Alſo ſeind vil des rathsin truh 
vnd ſecken daruon geflohen gen boeideck / die andernſeind der mererteil et 
gen worden / vnd die gemein ein ſondern rathgſetzt / der bat regieret ein ſarb 
guff Michaelis. Darnach haben ſie vil thürn angefangen zůbawen / we * 
keiſer wider hat laſſen abbrechen. Sie haben audy die ſtatrmaur im willen * 


hat der keyſer nit woͤllen geſtatten / den newen rath all auff dem weinmart * 
vor dem ſelbigen rathauß enthaupt / vnd den alten wider eingeſetzt / vnnd ii 
zünfft zů ewigen zeitten abgethon / vnd warddazůmal die ſtatt durch bel, 
mein ond newen rath alfo verder be ond dee ſchatz eroͤſiget DF nanne: Á bee 
nit überwand Anno tauſentc. vf. iſt Auͤrnberg durch keiſer Dent en/ pen 
feinen vatter Keiſer Denrich vertrib / gewunnen worden. Als er zů leeft ad 
allem verzagen mte allen Churfürſten xxxj. ſtürm an vil orten auf Das 


— Eind in der wiegen fo fre ankamen / vnd die ſtatt dermaß zeef: coleyffee gele 
geſtanden. 


prenten / das ſie nim̃ermer ſolt gebawt werden. Alfo iſt ſie dazůmal⸗ 
gen drei vnd dreyſſig ſar / biß nach abgang des ſelben — durchden na 
folgenden keyſer wider zůgebawen erlaubt worden. | 

Bilibaldus Bieckbeymerusseigtan/ das ee von der ſeltzamen PE ont 
wegen der lendee namen mit den voͤlckern / ſo zweiffelhafftig / das er gn) ſtat 
lich wiß in was land Nuͤrnberg ſein vatterland lig, Etlich achtẽes —* 


Nůrenberg vnd —— Segodunum grant, jſedo haber 


wie vnd wo als die 


gelegen. 


| orici / das (Edie an der Entz oder Entztaler vonden KONE sar 
bie Thonaw auf brem vatteelande feinde —— haben ſie ſich inn big 
gegent omb Nuͤrnberg biß ſchier gen Kegenfpurg gegen idergang PP gent 
gen Weiffenbueg gegen mittagec. nidergelaſſen / daber noch best dißg pers 
vonjnden namen batbebalten/ dasmans das FLorcker nent / was PP „alfo 
außfluß der Almsonindie Thonaw bi gen Nurnberg wiet bedr! Raud 
ds Weiffenburg auff dem Norckew jerstligen von vilen geacht wir / zoen iſt⸗ 
villeicht Nornberga / quaſt mons NRoricus Norimber ga genantw⸗ 
doch reichts gegen Nidergang nit weitter dann biß gen Fürt ein bram DAS 
vader Nuͤrnberg gelegen) egen mitternacht vnd nidergang ſtoßt irt 
Ober Franckreich / das iſt Franckenland. ‚‚/ ſonder 
Nun Pirckheimerus acht / Nurnberglig nit allein én Germanis yr oon 
fet alles Europanabel/ ond mittenin gelegen, Dannes lige eben fo niu mit⸗ 
dem fluß Fanaide / wie weit von den Gadibus / vnd eben fo weit oP «dl 


en Derbi — 
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von der meinung Ptolomei ab iſt / der es etwas auß eyuer vngewiſſen anſag 
CE andern / oder etwa auß dee zal mit einem Mathematiſchen inſtrument ge 
ſůcht hatt / wie er ſelbſt bekent / das alles weit fel iſt. | ii 
Neruioder Neruij nent Strabo lib.iiij. Teutſchen / die an Gellern / Gülch 
nd Cleue grentzen / die nennt Ceſar lib.ij. vnd v. vnüberwindtlich / da hatt er 
wie ſelbs zeugt / die groͤßt not erſt anden / als ſonſt an keinem ore. Daſipodius 
nents die in Tornawer biſtumb in Flandern. | Ees 
Diſſa inder Schleſſi an dem fluß Niſo gelegen. 
igrum Caſtrum Schwartzenburg. — 
v boutentum Eberſtein Münſter im Elſaß / vormals Steinbach genent. 
ulius hatt nach den Galliſchen ſigen ein groß walfart vnd Tempel gebau⸗ 
Wen Mercurio / dahin er ſelbs gewallet / ſein geläbd bezalet bat. Das bat S. 
Maternus ʒerſtoͤret / vnd Nouentum genent. Da hatt Dagobertus ſein eigẽ 
ſun auff dem geſaͤd vnbeſint vmbbracht / vnd S. Theodatus jn zur bůß gnoͤt. 
Noueſtium oder Noueſum Neuß / vier meil võ Coͤln gelegen / ſonſt iſt noch 
ein Neuß Nuſia genant / in Clefgelegen / da hatt Maximilian ertog Cas 
rols tochter zum weib genom̃en. 
Nantium Nanſſen in Dothꝛing / da Dertzog Carolin Burgund iſt vmb 
om̃en. Naſium nents Antoninus Pius Itinerar. | 
Naſſa von Peololomeo Anaxona denant/von den die Graffen von Naſ 
ſaw ſren namen haben. 
NJeoburgum Minchen bei Coͤln. 
Jaualia Campen ín Doland, 
Tanpoꝛtus Labachin Krain / nahen da die Saw in Norico entſpringt. 
NMagardia Newgart in Moſcobiten ein kauffmans ſtatt. 
Noꝛtmanni ſeind teutſche gweſen von Nort / das iſt von mitter nacht her / 
durch Weſterreich in Franckreich an das meer zů den Britanniern / die man 
Bartennier nent / zogen / da ſie noch jre ſitz haben / vnd wie auch die Anglivon 
vrſprung Germani ſeind. — 
Nuithones die inn Niechtlandt / ein Burgundiſchvolck da jetz Freyburg / 
Bern vnd Auenticum iſt. | — 


a | O 
Auillabas oder Ouilabas Lampach / ein cloſter ander Ens, 
Obrꝛincus die Moſel / fleußt durch dar vit Trierer herrſchafft bef Cob 
lentz in Kein, Ptolomeus jrrt hie / ſagt er fließ ob Hent Etlich haben gacht 
vnd zanckt Obrincus ſei die Naw die bei Bingen in den Rein fleußt / die Pto 
lomeo nachgefaren / halten es für den Meyn. 
…_ sera das Saltz burger gebirg in dere gegent herumb ligend. 
Venus ein groſſer flaps / nach demer mit dee Saltza vnnd anderen flüſſen 
gemert durch das Oen oder Inthal / Etſchland vñ Beyern fleußt / felt er ge 
ding bei Paſſaw in Thonaw / vnd behelt langſein farb vnd eygenſchafft das 
er ſich mit der Thonaw auch in der Thonaw nit vermiſchen will, | 
Oerellg kompt mit der Mult / Eger ond Saal in Behem vnd Sachſen in 
die Elb / vnd für Damburg hin in das teutſch meer· 
Odera die Ader / ſonſt Diadus / in dẽ fleußt die Meuſſa der durch die Schle 
ſi vnd Breßlaw fleußt / vnd bei Camin ins meer außgeet | 
Oſophonis Caſtrum / Offenburgvon Ofoppone Anglo Shaman 
: müůn 


wl Meer Mediterraneo / als vondem geoffen Teutſchen meer / welches weyt 
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fallen / das vnder ſich geworffen vnd befetzt / dauon zum theyl zůr 


muün tʒ Irenicus noch zů vnſern zeitten geſehen hatt. —— 
Odgdolapis nent Strabolib,tij. ein ſiat in Vngern da die Sawin CHE 
nawfleußt. | | pe A08 
Sibenburg ein ſtatt in Saxen / dauon vil eeman. der Saxiſch ſchret ki 





_Detenburenvon Otthone gebawen / ein cloſter bei Memming / JE J 


ren. Dauon vil Winphelingius. Ktda 
Merodorus Martenach etwaein ſtettlin vnd caſtel Veragrorum / das iſt der 
Walleſer in Schweitzʒ. lj 
Oxouium Oxenfurt / ein ſtatt in Engeland. ent, 
Oſophonis ccella ſchuttern / võ dẽ Färfleffenben fluß ſchuttern alſo 30E 


p 
Pheniana Laubung an der Thonaw in Rhetia. 
Palas die Pfaltz / ſihe Capellanum litera C. 
Pyreneus mons der Brenner. Vide Alpes, | | 
Parthanum Partenkirch in Vindelicia. 4 
Pannonia prꝛima vnd fuperior Oſterreich / ſecunda vnd inferloꝛ Vng 
iſonium Wichſelburg zwiſchen Straubing vnd Dectendoeff. 
Phileum Gꝛoͤningen in Frieß landt vermuͤtlich. ik 
Pontes Scheffelern / ſetz ein cloſter ander Iſer gelegen in Vindelicia⸗ —* 
Poßnania Poß naw / die gewerbig kauffſtatt in Poln an Schleſien · 
ontes oeni Oeting. sd 
Dooicume oder Pedicum Pꝛuck ander Mur. — 
Petouium oder Patauium Petaw. | 
… Pontes Sarnt Garpeuct. _eranbd/(0 
Phrꝛiſta ligt am meer ab den Buſactoris / Ober onnd Nider Frietlan 
biß an die Embs / Elb / vnd das meer / was dran vit dazwiſchen ELD 
tet / da fleußt die Embs in das meer. landt 
Phabir anũ Premen oder Wecel in Frieß land. Es lige auch inI pief — 
Leberden / Groͤningen / Embden / die ſchoͤne ſtett. ront Des 
Pharadini grentzen an Sachſen / ſeind die von dẽ fluß Chaluſo / for mer 
uena genant / biß an die Spree wonen / Fe ſtet ſeind Roſtock / Sũnd WO if 
Mollen / New / Brandenburg / ſeind zum theyl Sachſen / vnd des 4 clus. 
von Mechelburgs leut. Aber der ganes circk vnnd tract biß an DIE we ond 
rin, arken be mieden Carolus ag, | 
die künig von Dennmarck vil kriegß habẽ gehabt / jetz iſt es ein armer el 
pats volck von jederman verlaten. Die Sprꝛee rint bei Süúndindas 
meer. Irenicus helts für die Mechelburger. era 
pPomernein Hertzogthumb in Sachſen / etwa Qouenburggnan jand 
Weixel in das meer laufft. Ptolomeus vñ Biectbeireene ſohreiben /d ogen) 
fey etwa mit Schwaben beftest über meer inn Angliam Engellan — ind 


* u 
welche Schwaben Angilli ſeyen genant worden / daher noch Anglia rid 


nant / die Inſel haben fte behauptet vnd beſetzt / alſo das die sEngelet er ge⸗ 


von Teutſchen / Sachſen vnd Schwaben herkom̃en / aber bie alia ge 


gender auffgang in hochteutſchland / ſeind in Lombardiam in Je * — 
bf 


hernach / am meiften im anderntheil. Irenicus lib. xij· litera. Pp: —* her⸗ 


mern / Pomeria / dariñ Gripſuald / Xoßſtoch ligt etc. dauon Enea —* 
nach imandern theil. nd sd 
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Peifinsawivevon Ptolomeo Arſenium genene; — 
etri domus Petershauſen / ein cioſter bep Coſtentz. 
Pemani/feind Lůtticher Teutſche in Niderland. 
annio de Lana Amſterdam / ein ſtatt in Hoiand. 
Pbheugarum / ſonſt Amiſia / Margburg én Heſſen vermůtlich. 
Patauium Paſſaw in Beyern / an der Tbonaw ond In gelegen / da iſt ein 
druck über den In v. c. deit lang / ein ſchoͤn luſtig ort / da iſt des biſchoffs ſitʒ 
über die Tbonaw/swey ſchloͤſſer / eins auff dem berg / dz ander im grund. Da 
ſtpo.will Patauium ſei Badua Badaw in Italia Venediger herrſchafft. 
Pfoꝛtzʒen / Poꝛta genent / batt etwa zum Hertzogthumb Schwaben gehoͤ 
ret / als aber Conradinus der leeft Hertzog ſtarb / iſt es ans reich gefallen / vñ 
Margraf võ Baden wordẽ / celich ſagen Fri.j. habs Margraf Derm, gebẽ. 
Padebornen / ein ſtat ín Weſtphalen da eén biſchoff. Daentſpringt der fluß 
ada vnder dee Choraltar. Anno 1sos.ift die ſtat ſchier abpruñen. Debo, z, 
at ein guldin creutz dahin bracht / lx tauſent floren wert / vj. c. libras ſchwer. 
Phenni oder Fenni die von Pꝛeuſſen. Volateranus lib. vij. Etlich wöllen 
es ſeien die Behem vnd Merhern. — 
Petouto Petta oder Pettaw ein ſtatt in Steirmarckt. 
idee regio oder Pedemontium / Pedemont ober Bemund / dem 
Hertzogen von Sophoia zůgehoͤꝛig. Fe 
Peloponefus ein Inſel in Grecia / jetzt Morea genant / da die ſtatt Modo 
naligt / kurtz vom Türcken eroͤſiget vnd erobert. 
@ 


Quintianis oder Quintianoꝛum Colonia / Rũntzing bei Silsbofen. 


Ceusadifcind die vnder der Dartz oder ſchwarcz wald in Merhern / da jetzt 
Kam / Kalmũntz / Grafenaw / biß anden wald Suua Luns genant / da koͤſt 
licheeyſen aͤrtz iſt. Pec Birckheimerus. Daſipodius heles für den Schleſier 
vnd Merhern / biß an die Thonam / aber nacher in Oſterreich zogen / vnd die 
Schleſter an jr ſtatt in Schleſtam / das jets Quadi die Oſterreiche ſeind / vñ 
ſagt / er künde von wegen jbeer offten verruckung / kaum wiſſen wer oder wo 
ſeeſetz ſeien / ſie ſeind vor Julio inn Gallia geweſen / darnach in Merhen oder 
HO ovauniam zogen / wie auchlib. x. Feſtus Ruffus wili / das die Quad⸗ zwiſch 
en der Draun vnd Thonaw getrungen. Marcomanni genennt worden / die 
vor Julio oder den Quadis mi ſeind geweſen. Darnach in ſchweitz kom̃en vñ 
von Julio geſchlagen. | 


Roſtronemanice Mũndelheim. 
Rinſtana Giengen. 
Regium Rocking / nit weit von Regenſpurg gelegen. 
Raurici die Baßler vnd die vmb Baſel. 
Rufiniana Wurms. | 
Rugidolum Augol bei Coblentz / auch ein dorff nie weit won Trier. Nun 
bei Coblentʒ bat ober Teutſchland einend / da der Obrincus ín Kein fleußt. 
Oer ſcheydet onder vnd ober Germanam. | 
Ripuarij die in Trierer herrſchafft an der Moſel ſitzen / aud Die zwiſchen 
der Moſa oder Maaß / Rein vnd der Moſel wonen. Ir land wirt vonfran 
18 Kipuaria genent / ſonſt Neuſtria bnd Auſtraſia. | Kígo 
Kigo⸗ 




































































































Alemañi vñ (of i 
Been zen feinem vrſprung ſpringt / meint auch die Alemanni werpen von diſem 


rumb gnent. 


Rigomagus Reinmegen / da die Arar in Rein fleußt. 


Ruͤtichij die an der Weixel dem fluß ſitzen be jee ſeindt Camin / dadie | 


Oder ſich entledt. Graudnitz / Stolpe) Kolberg / Louenburg. 


Rugium oder Rugum Camin / ein ſtatt Rutichorumim Hertzogthumb | 


Pommieen ander Weixel ond Viado der Der. | 7 
Rugorum terra Růgen / vmb welches Tittel fees vil fürſten kempffen / al⸗ 
der Margraff von Brandenburg / Hertzog von Mechelburg von Pom̃ern⸗ 
Die haben auch ein Inſel über die Spree gelegen / da ſie ins meer laufft · 
Ripheivñ Loiperborei die berg vnd burg / erſcheinen heut niendert / o En 
díe Teutſchen gants Kuropam vond in Aſtam Sarmatiam durch wa 
baben/ auch die Polecken ond Moſcobiter / fo erfindt ſich dod) niendert diß 
gebirg / das ſie mer fabuliſch dann ware werden geacht. 


Rhaiſt der lu Voiga / Tanais vñ Zwina / entſpringen inn vnd auß wil | 


den in ſümpfigem land auff ebner erd / vnd auß keinem gebirg. — 
Ruſia entſpringt in ſchweitzer gebirg / laufft ſchnelles lauffs in Rhein⸗ 
KRegneſus / ſonſt Radiantig / vnd Tramaricus genant / der nimpt bie PES 
nie (o durcð Nůenberg fleußt in Lranckẽ in ſich fleußt fort durch B ke hes 
en 


in Weyn, Don diſem fluß batt Carolus Magnus cin grabenw * 
in Almonem in Altmül / der inn die Thonaw ſich entledt / wie der⸗ 7 tnt 
Rein / das er moͤcht vom Rein zů waſſer auff der Thonaw vnd alſo rn 


meer zů dẽ andern ín Auffgangond Nidergang durch Teutſche natte por 


men / hat daran ein ganes beer Laffer arbeiten eén gansen (omumet- 5 
j mor 
an vil ozten ſeins fürnemens geſpür weit wnd — — 


Rhenus der berůmpt viſch / wein vnd zollreich fluß Germani end? 

im gebieg nit ferrvon demgebirg da die —S— —— 
Jaent ſpringet ſchier miten zwiſchen der Rod ond Thonamw / vnd als 7 
dem Nidergang für Genff / Loſan / durch ſchweitz hinfleußt onndzw aen 
die gebirgin die thaͤler ond ſümpffkompt / macht er bi See / Genfer 
mer / Boden / Koſaner / Zürcher vit Toſtnicher ſee Da ver leureter ſin n 
imgſicht / das ge eim meer / weyer ond ſtilſtehenden waſſer wiet JE de 
zů endt des fee fleußt er wider ſein fort hin fürſich ʒ ů letſt durch drey außg —9 
entledet in das bod) Teutſch meer. Gottfridus nent den Rein Lema zh 
darumb das er den fee Genff vnd Rofan bald macht / vñ wider drau fi 
ſogenant / drumb das es der groͤſt ond beeeliche 
denentſpringt / vnd mer dann bundeet ——— —* mir weeen 
mologt Fratris Felicis Fabri baß gefallen/ der meiner die —— jd 


flüß in Germanig / die Italiam / Franckreich / vnd teutſchland be gn der 
er Des 
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cccvij 


Den / vnd die Saw Der Rheinentſpringet ins wald vnd gebirg Adula / der 


Votthart genent / wirt bald ſchiffreich / fleüßt bei Chur bin auff Coſtentzʒ zů / 
wachet vnderwegen zwen ſee / Benetum vnd Acronium / das iſt den Celler ſee 

enetus / vnd der Boden oder Bregantzer ſee / Acronius genant / ſonſt Co⸗ 
ſtentzer fee. Onder Schaf hauſen felle der Rhein durch Die ſchrofen zwiſchem 


gebirg alſo vngeſtuͤm̃ hinab / das ein dunckt der erdpod ſchock vnder jm vnder 


th) vor dem gereüſch nit hoͤren mag / da mag kein ſchiff geen / onder Lauffens 
berg zwingt ſich der Rhein abeemals zwiſchen den ſchrofen / Clauſen / vnden⸗ 
ge dee berge / das der Rhein zůeyttelem ſchaume vor groſſem gewalt vnd ge⸗ 
ſeuß wirt / das du daſelbs nichts dañ ſchaum / vnd kein waſſer ſiheſt. Den Wa⸗ 
gebâls/foetwan vmb gele je leben gewagt / durch diſen ſtrudel vnd ſchaum ge⸗ 
faren ſeind / hat man das Sacrament zůgeben verſagt. Bei Rbeinfelden iſt 
ber Rhein preiter / doch voller felſen ond ſchrofen / das da gantz geferlich zů 
faren iſt / da moͤcht ein wundern / wie die felſen das ewig 
des Rheins erleiden moͤchten / dann alſo ſtoſſet der Rhein an Die felſen / das er 
eins reyßſpieß daran auff ſpringt / biß über díe felſen hinüber. Der weg der 
ſchiff iſt durch diſe ſchrofen gar krumd / vnd geferlich / da ſteen die leut gemeing 
lich auß / vnd geen zů fůß / biß man auß dem gebirg kompt. Diß geferlich ort 
wirt der Hellhag genant / vñ weret diſer geferlich weg bis gen Baſel / da wirt 
er ſtill vnd recht ſchiffreich / fleüß t für Straß burg durch ſein letſten bruck/ hin 
ab für Speyr / Wurms / Mentz / da Carolus Magnus ein bruck fünff hun⸗ 
derteln oder elenbogen langüber den Rhein hat gemacht / des aber bevor kein 
geſpur vor augen iſt. Darnach ſcheydet er das Ringgewentzwey / vnd theylt 
zů Coͤln die ſtatt von Deutſch / daiſt auch ein bruck geweſen / wie noch heut ein 
geſpur vnd veſtigiumerſcheinet. Darnach macht er im Niderland vil Inſu⸗ 
len / als Frieſen / Beldern / LRoland / Seeland. 
Rotweil wirt von Ptolomeo Taxagetum genant. 
Ripuaria dauon Riipuarij ein ort vnd volckin Sachſen. 
Rubiacum Rufach tm Elſaß / da fant Veltin raſt. 
Roxani die Weiſſen Reuſſen / jr land heißt Roxia. | | 
Rutheni die Sopborer oder Alobrorgi. Lif Irenicum lib. xij. Daſipodi⸗ 


us teutſchts Reuſſen. 


Remi ſeind heut die Eydtgnoſſen. Plinius lb. étij.ca. xvſ. nents Rhenos / 
Ptolomeus X bennos. sid 

Rhudij (eind voͤlcker an der Weixel / etlich haltens für die Pꝛeuſſen / oder 
Bꝛucteros / etlich für Polecken. 
Rinatij ſeind voͤlcker am Rhein. Plinius lib.iiij. cap. xvij. | | 
Raurates oder Raurici / Die Baßler vñ in Baßler biftumb Rauricorum 
Auguſta / Augſt ein gewaltig ſtatt der Rhoͤner/ ietʒt ein ſchlecht dorff / Auxe 
na Baſel. Rauricum nemus die Dardt. Dauonlig Eutropiumlib, vj. Pli⸗ 
nium lib. 4. ca.i⸗. Beatum Rhenanum / Peuttinger / Ptolomeum lib.æ ca.s. 

Roſtock ein ſtatt in Sachſen / von Ptolomeo Caciburgum genent / lib.ij. 

c 


p.x. 
Kila Rieß / das ort das zwiſchen dee Thonaw vnd der Altmũl lige, Da 


| Detting / Noͤrdling / Bopfing / Lauchenr c. die ſtett ſeind. 


Reginoburgum / oder Auguſta Tiberij Regenſpurg. 
Rhetig pꝛima oder ſuperior / das oberſchwabenland / vom gebirg ond She 
it merſee 


ſtoſſen vnd praſſelen 




































































































merſee biß an Dech vñ die Thonam / begreifft die Grauenbũnter / das gebied) 
Algewer / Bodenſee / vnd ein theyl Etſchland. Rhetia ſecunda oder inferior 
weet Dindelicta genant / die Lechfelder / das theyi Beyrlands / das zwiſchen 
demfluſs In / Lech / Thonaw vnd gebirg ligt. Rheti vñ Rheniiſt das gantz 
Schwabenland über die Thonaw / biß an Rein / Algewer / Etſcher / Brauer 
bünter / Bodenſee. Aber Vindelicidie Schwaben vnd Beiern / fo jhenſethalb | 
der Thonaw biß ans birg am Tech bis an den In / da das Norgew 9— | 
S | ’ 


Sublauio Brixen in Rhetia. | | 
Sumuntorio Hohenwartein Clofter in Vindelicia. 

Sacar bantig / ſonſt Dacorium / Gretz. 

Sabaria Colonia Diui Claudij / Stein am Anger in Oſterreich. 
Salinum Mfen / dauon anderſtwo. 

Sirmium Sirmach. Solaturum Solothorn. 
Samobrꝛina Camerarum / oder faut Quintin bei den Menapus· 
Suollis Suol in Frießland. Clef 

Sicambri ſeind yetʒ die Menapij / díe im Hertzogthumb Geldern vnd sd 

vorzeitten Die alten Weſtphaler am A bein/aber über Rhein in Balliaw * 

gicam / Nider Teutſchland verruckt an die Maas/ daietzt Geldern / Gn ug 

vnd Clef iſt / ſich geſetzt zwiſchen Lüttich ond Flandern. Zur zeit keyſer oa 
ſti ſeind etlichübern A hein zogen / an das ort thon / da ets Lranckenlaud 

nent / ſie aber Francken genant worden / daher noch Franckfort den na 7 

bat/das dardurch bie Francken fort Paſſiert haben / vnd durch zogen! | 

wider über Kben ín Galliam (eind gefallen/ das mit gewaltiger faul 
bergt vnd vnderſich geworffen / vnd erſtlich Aſciburgum / perst APV 

Biſtumb Bergen / ein verfallen ort / alſo genant. Als fie nun dz Land 

eingenommen / haben fie das gewaltig beſetzt / alſo das noch heut die JE (lar 

few von vrſprung Teutſch Frantzoſen (eind. Als aber auch Julius — hun⸗ 
vnder ſich — * vnd auch zum theyl mie Rhoͤmern beſetzt / vnd wolv den 

„Bert far nad) Chriſti geburt die Rhoͤmer Galliam biß auff Clodoutnrer 

ſtiffter des künigreichs Gallie innen hetten / haben die zwey vermijden, 

eutſche ond Welſche ein ſonder vermiſchte ſprach zů veder angef dS ach 

zum teyl vnd vil woͤrter teutſch vnd zum teyl Welſch ft / ond die ſäng 4 

glaub ich die man yetz redt / vnd frees ja nit ſchreiben mögen/fonder vila bd 

leſen dats ſchreiben. Nun durch Sicambriam flieſſen drei waſſer / pief afd 

letſt in Rhein entladen. Die Lipp / die bei Weſel in Rhein fleüßt / fũ * 

Teelipp/der Rhoͤmer Wart bin rint. Die Roer Kura gerant, [Of An⸗ 

ſchen gebirgentſpringt / vnd bei Roerhart in Rhein geet. Dee dritt uſe 

gra / der Danger / ver miſcht ſich bei Dangerhart mit dem RXbein. send 

Saxones die Sachſen / vor zeittenam Teutſchen meer vnd ſein Et 

ſeſſen bey der Elb / aber nacher baß herauß bif an die Hermoduros⸗ Ch’ 

ner geruckt bif an die ſchwaben vñ Cheeufcos. Don Sachſen vil inder 7 

nick / auch dauonüberflüſſig hernach im anderen theyl / lege Ire lib. nents 

Sunnonia Gunda ein ſtatt ín Francken ander der gelegd. PEC —— 

Sacconium Seckingen / ein Rheinſtat nie weit von Baſel. DBE. 
Solidurim mSoldorn in Schweitzʒ ein ſtatt. den alten 
Spiers Speyer ein neüwer nam der (Eart am Rhein gelegen! be omeses 
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ccebiij 
Nemetes genent. Dawerden antiquitet geſehen. 

Sideniligen an den Pharodinis in Sachſen ander Oder vnnd Neuß / der 
bey Camin in da⸗ Teutſch meer außlaufft / iſt ein theil vom Hertzogthumb 
Mechelburgs vnd Stettin / hatt Bernau / Cebus / Angermundt / Stettin / 

Grieß wald díe namhafftigen tete. | 

Sturgum Graudnitʒ beden Rutichijs an der Weiyel gelegen, | 

Semnones oder Senones /diesû Beandenburgin dee Margraffſchafft 
Nonanfang ſchwaben / reichen herauß biß an die Elb / vnd auch âber die SE lb 
biß an die Spre / zů letſt haben die ſchwaben daauff brochen vnd verruckt / dz 
kein pfat oder geſpür der Schwaben merdaift. Ee werden auch Sueui Se⸗ 
nones gnant / vnd nacher Balls gnent worden, Von den liß ſchoͤn ding ín Ir⸗ 
nico lib. vj.c ap.xxxviij xxxivx.vxl.xlj. 

Siatuana Oſenbruck in Angriuaria. | 

Sidones dafers das Hertzogthumb Oppolen iſt / daran ſtoſſen die Cogni 
das Hertzogthumb Teſchen. | | 

Suiones Sueti Swedier / Deñmarckt ond Nortwegen / daran grentzen 
die Inſel Ißland / Findlandt / Vermenland / Gronland / biß an die Wilden 
Sar matici montes / das gebirg Cremnitʒ ond Semmitz / das Cappen. 
Poln / Vngern / vnd Teutſchland theilt. 

Silua Nigra der ſchwartzwald / ſampt dem gebirg darinn die Thonaw 
entſpringt / bei Villingen / reicht durch Schweitz / alſo dz auch dee Bregentzer 
waldvnd gebirgein theyl Siluenigrewirt genant. | 

Silua Sema Thüringer wald. 

Silua Babrerg Bebemer wald ringsherumb. 

Sunderi Montes Bamberger gebieg / durch die anſtoſſendt gegendt des 
Marggraffen von Brandenburgſich erſtreckende / Da Holfeld / Tulmbach / 
Peyerreit / Looff vnd das Foit land iſt. 

Silua Herciniaiſt ein ſolch wald vnd gebirg / Das Julius ſagt / das ſein nie 
mantan kein end oder anfang moͤg kom̃en / ob wolerlich pl. tag barinn fort 
ſeind zogen / diſes einend vnd anfang zů ſůchẽ. Er endert wie das meer den na 
men / vnd wiet genent nad) demer aneinem ort iſt / vit erſtreckt ſich durch gãtz 
Germaniam biß in Poln / Littaw vnd den Moſcobitern / etwawirter der 
Odenwald / ſchwartzwald / Orcinheym / Behemer wald / Speſthart / Ober⸗ 
ſchwartzwald / Thũringer wald genent. 

Silua Lunader Behemer wald gegen der Thonaw. 

Silua Martiana der Rottenburgiſch fe chwartzwald / darinn der Necker 
entſpringt. Der Oberſchwartzwald | 
Saladie Saal / fleußt durch den Fiechtelberg durch Thüringen vnd Sa⸗ 
ven/nieweit von Madenburg in die Elb | 

Saus oder Sauus die Sau / ein groſſer fluß / welcher auf Kerntẽ durch 
Vngern bef Grꝛiechiſchen Weiſſenbueg in die Thonaw leup. 

Scalde die Scald / fleußt auß Lütʒelburg in die Maaß. 

Sueuus die Spꝛee / fleuß t durch die alten Marck vnnd Mechelburg bey 

undt oder Laciburg in den Oſterſee in ſinum Codanum. 

Sedonenſes die Schweitzer / bei den der Rein wie Ceſar ſagt entſpringt. 

neui ſchwaben / von deren lob vnd hiſtori hernach im andern tbeil/ mies 
ler zeit / wiltu vonjnieſen / ſo liß Irenicumlib.iij. vnd vj. Ceſarem lib (út, Jee. 

5 | iii ij nent 
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900 
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nent die Schwaben Senones /ónnd ſchleußt auch die Beyern / Ofkeevcichtel 
vnd Bagenſes / Marlianus indie Schwaben. Droftus.lib.f.cap.tjerselt lütj⸗ 
voͤlcker fo die ſchwaben begreiffen / dz ſte nit vnbillich von Julio vnüberwint | 
lich werden genant. Summa Sueuia iſt das gants Teutſchland / vnd wiet et⸗ 
BENEN wan fúr gang Germania genom̃en / Sueui die teurſchen Cornelius Tac. pꝛo 
KE biert das Die Quadi / Merhen / Buri / Digum Lignitzer / Marſingiin ſchwa 
HI ben ligen. Jornandes ſagt / die ſcwaben haben gegen dem auffgang die Det 







































—0 ren / gegen Nidergang die Francken / Thüring ond Burg und gegen mitter⸗ 
HN IAR nacht vndtag. | | REEL 0 10 
HEN Stiria Steyrmarckt ſtoßt an Kernten / Oſterreich / vnd das gebirg · Diß 
land wirt ſonſt Valeria genant. | 
Sboci oder Suatij die inwoner Etſchlandie. ek 
Sebuſtani die Frantzoſenin Bellidier ſtoſſen an die ſophoier / Burgun⸗ 





der vnd Lothringer. / 
Galfa A benana felt. Afto M.ccc. lvij iſt diſe ſtat zerſtoͤrt ond geſchleypfft 
worden / vor vnder Straß burg am Xhein. — 
Salatij ſeind Francken / ſonſt Salij. HN 
Salaſſi die im gebirg an Beyern vnndſchweitz grentzen / die Meylender 
vnd Tarenſij. —9— 
Sorrabt oder Sorabi / die ſachſen ander ſaal / an Thüringen grentzendt. * 
Seleucia / Seleuca ſchletſtatt / die andern ſagen Argentaria oder Arge 
tuarig / ſey ſchletſtatt. Das iſt Rhenani vatterlandt / dauon lig Era mum 
vnd A benanum. | 0 | 
Segni fende die teutſchen am Rhein / geeneen an die Qũtticher / Trierer | 
vnd Condeufern, AL | 
| Stragona Boßna zwiſchen Vngern vnd Illiria. Be | 
Suboꝛmi voͤlcker da die Thonaw Iſter heaßt / an der Ifer. 
Sanctio Seckingen am Rein ob Baſel. | riant | | 
Scoti die ſchotten / ſeind etwa mit den Píctis auf Germaniain Andi It 
zohen / vnd die Inſen von jn ſcotiam genant / eingenom̃en / (dyorland3P pn 
ſerſt Dricanniegelegen. ce/06 
Scandia Yorwegenoder ſeelandt / ein Inſel im Pommeriſchenmiet/ o 
uon vil völcker ſeindt auffgangen. Dauon im andeentbeyl. | At 0 
Stephani Campus / Stechsfeld / nit weit von Wadanaw. | 
Sudoni ſeind die Moraui oder Marcomañi / die Kerber bie ander td le⸗ 
nens Sidines / ſonſt Vmbros. Sidini ſeindt Pommern / Sudini aber Pei 
cken ond Werben. BAS 
Softperes oder Sigibetes / villeicht Sicambri / diein Gelleen vñ Holan⸗ 
Ire.zeugt auß Oro.lib. vj. das es teutſch ſeien / wer / kan man nit wiſſen . 
Sleſuigium Schleſwig. F 
Gebaci die ſophoier. Subaudia ſophoien. | f 
Sebuſium Weiſſenburg / nit weit von Straf burg. | à 
Segedunum Nurnberg / wie die gelerten veermdeten. 
Sturgu m Graudnitz in Pommern. 
Stereontium Caſſel in Heſſen / wie der gelerten won iſt. 
Sir mium Sir nach in Vngern. we 
Sequani die in Biſantzer Biſtumb / vmb den berg Jura / Noch —— 
der / zwiſchen den Schweitzern vnd Heduis / den Nioer Burgundern·n 


ME mn — DN 







er W Wee 


ſegegent bef onſtein in X bein, Tacieuo gibt 


| ECE 
ltr Mamoemm/bae gants Biſantzer biſtumb / Das Suntgew / vnd Baſe⸗ 
er bi 


umb biß gen Colmar, 


Sedun oder Sedunenſes / die Walleſſer. Sedunum ſitten da der Biſchoff 


von Wallis ſitzt. 
Salingoſtadium Selgenſtat am Meyn bei Franckfort. 
Sabaria Steen am Anger in Oſterreich. 
amarobria die Nicardey / vulgo Amiens, 
ú Sangallum fant Ballin Schweiss. — 
8 ana Cafa/Salganf/ein fdblofstm gebirg nit weit vom Rhein, 


Sarmatia Eur opea Poln / Preuffen/ Reüſſen / Dittaw / Diefiand / vnd 


guruiu ʒürch / Tigurinos Fürcher. 

Tollium Doll in Qothring / Tullum oder Tullium nents Daſipodius. 
Treueri diein Trierer biſtamb/ haben etwa vor R 

vmb Hees Mediomatrices gereycht / vnd von dann 7— ans biſtumb Cúts 


tzelburg 
wirt begriffen / das alles was etwa Triere⸗ herrſchafft / dauon hernach. 


ſchen den vor preiß zů roſs/ wiedi⸗ Heſſen ʒů fůß 
Treua Heymburg in Sachſen / Laamburg. 
Teuderium Padenborn in Angriuaria. | | 
Tenronaeijvnd Dieuní/ligen 3wifchen ders Schwaben vnd Sachſen / da 
iſt die biſchofflich ſtatt Hauelburg/ Welſenach. | 
Turones vnd Martungi / vrlieicht des Pfalsgrafen volck vnd land vmb 
Amberg biß an Behemer wald. FLibil hiccerte auguratur Birckheymerus. 
Tubanti das land Eßfeidam Hartʒwaldin Heſſen. | 
urocheme acht man ietʒ Foieland ſein. Trauna Traun, 
Tubera die Tauber / daran Rotenburgligt / fleũſt in X beín. 


‘ij Tanais 
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fet woeden, Iren letſten vnkeuſchen Hertzogen hat Qucius erwürgt / vñ 


Tereti die an Coſtentzſer fee. Strabo lib.iiij. 


Tilbiſcus dre Theiß / ein groſſer fluß ſcheydet die Sibenbürger vnd Wala⸗ 


chen / entledt ſich zů letſt in die Thonaw. 


Turus oder Tauriasdie Thur in ſchweitz / durch das Thurgew / das da⸗ 
wondennamen hatt / als ein Gew an der Thur / ein ſee machenden / zů letſt inn 


Rbein ft) auß geußt. | | e | 
Treueris Trier / Die alte hoffertig abgoͤttiſche ſtatt / wie fic Pomponiu⸗ 
lib. iij. nent zit zeit Abrabe Anno M.ixc. xlvij. vor Chriſti gepurt von Te 


beta Nini vnd Semiramis fun an die Moſel aufs der götter anfag gebawen 


ſpꝛricht Defpeingerifis nach dem ſindfluß xj. bunder ſar / hatt allweg eine 
Hertʒog gehabt / vnd kein groͤſſer herrſchafft vor zeitten én Germania gewe⸗ 
ſen / zů letſt von Julio beſtritten/ darnach von Atuag ae zerſtoöͤrt vñ geſ * 


ſtatt Clodoueg dem künig zů Franckreich eingeben worden. Zur seit ouinia 
ni des keyſers wider zerſtoͤrt worden / aber durch die Orbones vnd Henricos 
RXboͤmiſche Keyſer ans Reich bracht worden. Die Frantzoſen haben br 
Trier zur zeit Theodomitijrs künigs verprent / dazũmal batt Tries 08 
lia gehoͤrt / nacher zů den teutſchẽ bekeret / teut ſch geredt / wie nod» bede — 
da gemein vnd kündtlich ſeind / ſedoch teutſch jetz ſeind ond ſein woͤllen. ol 
meus a.cap.3.tab.z.nent die Treueros Triberos. Dauon liß Sabellicum 
v. Enead. vj. Plinium lib.iiij.cap. xvij. Marcellinum po. Ottho pbríf- lbf 
cap.3. Aeneas Siluius ſagt / Trier hab den Chriſtlichen glauben von J 
co dem geſandten biſchoff von Petro dem Apoſtel den ———— 
arb 8 Mater no zur seit ale Straß durg zum glauben kom̃en ſey 
ich ee glaub. ere | En 
Tranſſiluani ſeind die voͤlcker fo Gber die Thonaw vnd wald ſitzen / daſetzt 
Walachi / Daci / Gete ond aud teutſche wonen / heut die Sibenbůrget. erb, 
Traiectum Iterich oder Vtrich in PBoland Eneas ond Otho ppꝛiſ 
f.cap.pv. fagen Deeichligin Frieß land / vnd nit in Poland Ire 
Triuſgri ſeind Belgenein Reiniſch volck / ſtoſſen an die Neruios vnd 5 
bachos / das doch nit wol ſein mag / weil die Rerui diein Thornawe moͤ⸗ 
seni ed — die im Elſaß vñ Straßburger —— 
| nan das ein e 
ſein / es iſt ein teutſch Reiniſch — emeente niche wiſſen wee ſi 


4 « 2 if / 
Tungri die Brabender bei Tongre / ligen zwiſchen Gellern / Galr der 


Slemming/das iſt Morinos vnnd Menapijs / Gber Rhein vor zeitten an 


“ hed N ‘ 5% 
Teidentint/feind Leopontij Triender / da ligt díe uregum / von xv 
bellico lib. x. Enead. vj. Suritia — a). — von peis Ge 





¶ Tanais die Don / ſcheidet Europam ond Aram in dee Moſcobiter land 
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CCC 


freyſtat an der Thonaw gelegen/ik vs Tiberlo Nerone im jar als Cheiſtus 
Iheſus für das menſchlich geſchlecht gelitten hat / erbawen / etwan die haupt 
ſtatt im Beyerland geweſen/ Dot alten zeitten haben die Rorckawer diſe ſtat 
mnnen gehabt / daber noch ein theil jhenß halb der Thonaw das Norckaw beif 
t. Beyerland iſt etwan Boiaria gnant worden / jetz Bauaria / von dem Bel 
eriſchen volck Boie genant. Die auf fer gegent vertriben / an die Thonaw 
ſich legerten biß ín Vagariam vnd Pannoniam binab. Im Beyerland das 
twan wiift gelegen iſt / ſeind jetz fún rf Biſchoflich ſtett / die hauptſtaett der ſel⸗ 
ben it Saltz burg / von demfluß daran ſie ligt alſo genent / welche die altẽ Ju 
naniam / das iſt Delfenburg heiſſen. Das Regenſpurg dz etwo hoch berumpt 
das gantʒ Behemer Land vnder jngehabt bat. Diſe ſtat hat vij. namen gbabt. 
Zum erſten von Tiberio Tiberina / zum andern Quadrata / das iſt vierecket 
darumb das ſie viereckt vnd ein maur von quadraten gebawen vmb ſich hat. 
sum iij. Hiaſpolis / von wegen der grobẽ ſpraach des volcks in der nachpaur 


ſchafft auff dem Gew herumb glegen / das ſein wort mit weit seedentermund 


außredet. Zum iiij. Germanß heim / dz etwo der teutſchen heimat die Euſſern 
haben gnent / oder von Germanico dem ſtat verweſer. Zum v. Keginopolis 


das iſt Küngſpurg von viler künig vnd fürſtẽ wegẽ die da offtmals zůſamen 


kom̃en ſeind Als die Poffthürn anzeygen. Sum vj. von ders Aaf Imber d5 
iſt zů teutſch regen / Imbripolis / dz iſt Regenſpurg gnant / da der Auf in Do 
nav fleußt gegen mitternacht. Sum vij. Ratiß bona võ dem ſtettigen ſchiffen 
vit floͤſſen / die da zůlenden / vnd allerlei kauffmanſchatz halb zůſamen koñen. 

Die Donaw der namhafftig fluß / der lo. flüß ſchier all ſchiffreich inn ſi 
nimpt / ee er ing meer kompt / fleußt für diſe (Ear hin / darüber ein weitber ͤmp 


te bruck Anno i⸗. angefangen / ond nachmals mit vil ſchwipogen volbracht 


iſt / gar ein hoflich meiſterſtuck. Jů der seit des groſſen Carols iſt ſie noch ons 
glaubig geweſen / der bate fte zum Chriſtlichen glauben nady evo erung ges 
zwungen / vil heuſer in diſer ſtatt haben eigẽ kirchen / pftrund vndprieſter / faſt 
all beuſer ſein von quadern gebawen / haben thürn / vil eyſin thůr / thor vand 
laͤden / wie die gſchloß. Arnolffus der keyſer hatt auß f ondererlieb / die er zů Dé 
fer ſtatt hett / die maur erweittert / vnd S. Emerans cloſter darein gefangen. 
Albertus Magnus iſt da bifdoffgewefen. * 
¶ Vienna Wien in Oſterreich / ſonſt Juliobona / Vindibona / 
| Sauianis vnd Vidimana genent. | 

Jen in Oſterreichdie weitberuͤmpt ſtat an der Donaw ace ẽ/ 
welcher lus Oſterreich / Beyerland/ ñ Vngern telefo mcd 
Bulgaria mit Lo ſchifreichen waſſernabftert / vil teeffenlicper 
| ſtet beruͤrendein das Euxiniſch meer / vnder welchẽ iſt kein hab 
bafter volckreicher / kein Alter dan Wien / die hauptſtat in Oſterreich. Diſe ſtat 
iſt etwa nach Flauio dem landtuogt Flauianũ gnent wordẽ. Die Fat iſt wieee 
lich woͤllen võ fluß Wienna gnant der zwiſchen der vorſtatt fleußt / Wien ge⸗ 
nent worden / welcher namjr noch heut bliben iſt. Diſegro ßmechtig ſtat iſt in 
frem vmbkreiß ij.tauſent ſchrit mit maur vmbfangen / hat auch grof vorfter 
mit eim graben vnd (bt bewaret / ſo hat die ſtat auch ein groſſen graben / vñ 





daran ein hoch auf gworffen ſchůt dod nét fo gar koͤſtlich maur. Darnach vil 


dicker vñ hoher ziñen / vil thů 


rn vñ vorwer zum krieg geſchickt / dz vor zeitẽ ein 


otwer vñfeſtes hauß geweſen iſt / ſetz dem Turcken (chier eén geſpo⸗ gein, 














































































Die heuſer (eind koͤſtlich / allein iſt das ein ——— 
mit ſchindeln / wenig mét ziegeln bedeckt ſein / fonſt ſeind die heuſer von einen 


gemeur innen ond auffen dur chmalet / alfo das es far ſten pau aſt oder tempel | 


ſcheinen / mer dann burgers beufer. 


Die ſtatt iſt im Paſſauiſchen biſtumb glegen / vnd die tochter groͤſſer dann | 


die můtter / alda fend Schotten / Canoniciregulares / S. Dero orden / darin 
bekert gmein ſündig fraw genoten werden / die tag vnd nacht in teutſcher ge⸗ 
züng ſingen / welch dann nach angenom̃ener bůß wider binder fid in die welt 
ſthet / die wiet in die Thonaw geſtürtzt. Inn diſer ſtatt iſt auch ein hoch ſchů 
von Vrbano demvj. fůr genommen vand mit freyheit begabt ond beſtettigt · 
Manacht dz (Eart volck bef én fünfftʒig tauſent ſo zum ſacr ament geen / achtze 
ben man wer den zum rath gewelet. Item ein Richter / ein Burgermeiſter ME 
gmeiner ſtatt ſorgtregt / Item die den weinzol fordern / ſeind eins groſſen an⸗ 
ſehens da / auff die jederman ein auffſehen hat / dero gewalt von jar zů ſar oi 
ret / vnglaublich iſt es die taͤglich narung ſo dahin bracht wirt zů land vnd zu 
waſſer / dahin kom̃en vil waͤgen vnd karren / mit eyern / krebſen / broi / fleyſch⸗ 
vógel on zall / vinboefperseit faſt alle ding veekaufft / Das einen wunder·n 
moͤcht / wo ſolch prob ár alle hinkam. Das weinleſen daſelbſtver zeucht Le 
tag/alietag werden bei dreyhundert waͤgen mit wein geladen / wei oder DES 
mal hinein gefurt / dz manchen tag biß in ix hundert oder taufent fůder ves 
in die ſtatt wire gefuͤrt / bei pi. taufent pferdt braucht man cÂglidy zům WEET 


des weinleſens. Es iſt vnglaublich zů ſagen / wie vil wein in die ſtat wirt gef det 


welcheſtatt mit fo wettten tieffen weinkeller al fo ergrabẽiſt / das zů Wien wi 
minder gepew vader der erd dañ darob foll ſein. Da ſeind luft heuſer allenth⸗ 
be gewelbt / ſchwinbogen / weitte ſtallung / artlich ſtuben / darinn man ſi —9* 
der Die ſcher pff des winters enthelt / diet bũr ſind qroonl ids eyſin / da hoͤrt m⸗ 
vil vogel geſangs. Bey den Wienern ſeiten alte geſchlecht / ſonder faſt eyt HE | 
frembdling vnnd darkommenlent. Keiſer Friderich ber tij befdywert ij * 
vil vnfůgs / dem ſie die ſtatt abdrungen / vnd jreneigen beven außjagten· 
Maximilianus bracht ſie wider ín ſeinen gewale noch beileben Kyle ge 
richs. Das bauf von Oſterreich iſt ein Eesbergogebuim. Wie ſie der 
jetzt in dem gele jar bab belegert / haben wie doben nad) leng gehoͤrt mees 
„ Tentert Teſar vnd Wacitus/die Florus Uancheros/ Plutarchu⸗ U dt 
ritos / Diuius Tenteros / Euſebius Chetter oo/ Strabo Tereres nent ſein ie 
wie ich můtmaß die Ringewer / die an die Vſipetes vnd Cathos grentze 
ſeind auch von ſchwaben über Rhein triben / vnd zun Gülchern vnd chef? kh 
kommen / wie Cefar lib. vj. Balke belts ſagt / biß ans meer / vnd zur zeit vel B 
ſiani die Cölner alfo betrubet / das Die Dbij / das iſt die Colner / ſchicr daruon 
weren zogen / vnd in das land gelaſſen | ER, 
7auriſci diein Rernten im land obder Ens / ſonſt Carni vñ Nori⸗ * 
Plinio lib.j.cap.xix. vnd Steabo lib.iiij. genent. Item ſie werden ant 
Tauriſci / Tetiſci / Teriſci / vnd anderſt von andern genent. euſt 
Tubantes ſeind die Frieſen die am Rein ſitzen / daer ins meer ſich außgeun 
vnd drey Inſel macht. | — 
Toꝛbiaci von den Tacitus lib.ix. eind Cslner oder Teutſche an einemor 
in Coͤlner gebiet ond herrſchafft. | i nant, 
Turingi oder Torngi die Thüringer / ſonſt Victuali vnd Trifali Id 
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ceert 
Strabo nent fie Tyre etas lib. vij vnd ſetzt fie an Die SE lb. Daſipodius faat/ 
die —— huiden Gotthen bie / daber nochein dorff Gottha in Thü⸗ 
ringen ſey / ſeind vor zeitten am meer da jers Pꝛeuſſen vnd Liefland iſt geſeſſen 
aber darnach baß her auß über die Elb én díe gegent der Sachſen vnd Heſſen 
ʒogen / da jers Thür ingen iſt Aber Irenicus lib xij. Ditera T. ſagt ſie kom̃en 
vso Cimerij / die man fees Cimbꝛos nent / her / die etwa én Thrꝛatia haben gewo 
net / da außtriben / an dz oet kom̃en da fes Thür ingeniſt / wie gar ſchon auch 
Pnion in einer Epiſtel an keiſer Friderich tij, probiert. Etropius ſagt ſie 
aben in jrem landt vnnd vmbkreiß schen mal huůndert tauſent man. Der ge⸗ 
auch Oroſtius lib.vj. cap. vij. — 
Tulingi die Lothringer. | * — 
Thubinga Thübingein ſtatt in ſchwaben / daetwan Pfalsgeaffen gewo 
het/ond eigen Dertzogen / abet Boso ond Guilhelmus fee letzſten Pfaltzgra 
fen / haben diſe herrſchafft Graff Vlrich von Wirtenberg verkauffet / Anno 
Rccc.xlij man ſihet des noch anzeygung vnd veſtigia dar. 
Taberne tres Elſaßzabern / Taberne Rhenenſes Reheinzabern / Taberne 
ourane Bergzabern / etwan die Roͤmer feſte wider die Teutſchen gen El⸗ 
ſaßzabern / iſt or Chriſti gepurt ein groß walfart geweſen / vnd da Mercu⸗ 


rius der abgot beſůcht worden. | * 
Taxagetium Stůlingen oder Rotweil. en 
Tarodunum Riedling én Rhetia prima. ei. 
Tarentaſyj die Etſchentaler oder Augſtaler / den Walleſern / Seduni ge⸗ 

nant / nahend am gebirg Peninegenant. | | 

Taurinum Turin im Bemund. | 
Tergeſtum Teieft im Friaul oder Hiſtria. 

Teurina Pernaw in Noꝛico. — 

Teutones die ín dee alten marck fn Tachſen beiden Sueuis /von welden 

gang Teutſchland Teutſchen werden gnant/oder vil mer vs Tuifcone Noe 
enigklen / oder von Teuto jrem künig. Dauon hernach eygentlich im andern 
Therme heluetiorum Oberbaden / ein fEatt in ſchweitz. (theil. 
Toꝛnarum Toenawin Brabant Neruior um. | 
Tribachi Prolomeus Triboni / die Elſaſſer oder die in Straß burger bi⸗ 
ſtumb / die ſeind vor zeitten auß teutſchland zů end in Keer vñ Trierer herr 


ſchafft biß in Galliam zogen. Birckheimer nent Tribachea da⸗ gans Elſaß 


biß an Sothringden Hunds rucken vnd Brabant. 

Tugium Zug auff die mit zwiſchen Zürch vnd Lucern glegen in ſchweitz. 
Tuliſurgium Brunſchweig an der Weſer villeicht. 
Tyli Ißland ein Inſel im teutſchen meer bep Norwegen. 


LViana Weiſſenhoꝛn bet Vlm in Rhetia. 
Vallatum Keylenbach. — | 
¶Letera Caſtra Pfeteren in Vindelicia. 
Vacoꝛium / ſonſt Sacarbantia Bres. a: F 
runum Judenberg in Norico / es wiet auch Angermund im Hertzog⸗ 
thumb adechã burg vnd Stettin Dieunurm genant. — 
imundria Agram in Vngern. 


Vitodurum Winterdurn ein ale ſtatt im Ergew 


Vindo⸗ 









































je Vindoniſſa oder Vindonis Windiſch bei dem cloſter Kũnigsfelden 


die begrebinus der Braffen von oabfpurgift.Dafpodius nents Windiſch 
bei Bruck im Ergewein dorff. | 
Viſontium Biſantz in Lotheing/Daftpodius fagein Burgund. — 


VangionesbieinSpeyeer biſtumb / wiewol der brauch ũber handt bat ge⸗ 
nom̃en / das man Vangiones die Wurmſer / vnd Nemetes die Speyrer nent· 


Ptolomeus ſchreibt Straß burg den Vangionibus zů / an dieſtoſſen die Ne 
meti / die biß in Trierer biſtumb reichen. | 
Vingio oder Bingio Bingen dadie Nawin Kein fleufse 
Vofauta alias Fioelia/-Dbee Weſel / da igter ſhiagen vñ begeaben HAAN 
mea die můtter Alexandri des keiſers. 
Vbůij faben onder Coblentzʒ an / das iſt Coͤlner biſtumb / volck vñ herrſchaft 
ringsberumb biß an die Mediomatrices ond Trierer zů beden geſtatten 
angionum Wagenbeim nit weit võ Caſtel / Keſſelgnant bei. CHAT 
den Menapijs vnd Morinis gelegen. | * 
Vefpides Margrafen von Badenland vnd volckmit den Preußgewer 
Viſoburgij die vmb Olmintʒ in Merhern. Ib 
Variſci die Bamberger ond beeumb am gebirg mie den ſtetten DOE / 


auß dem vier waſſer entſpringen gegenden vier oet dee welt lauffende 
ger fleußt gen au gang / vñ wirt én Bebemmit dee Elb vermifdt. Di er 
zuch 


én dem gebirg Vagel vnd der Sedner vier nambafftiafläf; narſpringen 
lep bie Erf bein/bas broares wake onndder Fn, —— * 


vnd leppach / zwiſchen Augß vnd Gerſthᷣofen au der vngeferiich in ein⸗ 
——— — 52* pf. — — Thonaw wij 
CLechsmündfeld. — 
Wahalis der Waal / iſt inſtromoder ſtrang vondem Rein vnd (dn, * 
hoſtiavnd heupter / eins in Lolandt / da er ſich in das meer außgeußt / 
ene Maaß. | Carcen 
iſtula oder Iſtula die Weixel / fleußt vom berg Carparo durch | 
Eracawin Polnder ſtatt Danggein Preuffenindas meer. · cen bey 
Viadus oder Viadrus díe Ader / fleußt durch Schleſien vnd po 
Camin in das meer / wirt von Plinio Gutalus genant / dauonliter⸗ J 
Woeſiria ſonſt Auſtraſia Weſterreich / die ander en neñens Neuſtri⸗ ebo⸗ 
oitlandia Voitland / etwan ein eygen Hertzogthumb gewe en / bad 
benjeeftere/als Plaffenburg/Porenftein/Cpronac/Sdyleflies/ CP “pool 
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Holfdb/Oabenburg. Dip land wirt in Franckenbegriffen. 
Vangiones die Wurmſer von Fungew/fo drumb gt alfo gerant. Die ſtat 
iſt zur zeit Dier onymi voll jamers gewefen / darnachvon Aula gar zerſtoͤret / 
von S. Brinhild wider auff bawen / die haben die Keyſer wider zur erdenge 
legt / alſo das noch heut Die ftat nit wol erbawen / vũ garten vnd leu⸗ plaͤtz vnd 


boffſteten hatt. 
Da ſeind die biſchoff vnd burger offt vneins gweſen. Ptolomeus lib.ij.ca. 
vit. tab. iij nent die ſtat Berthomagum. Hiero Diſt xij Epiſtol⸗ xxxj . ſagt 
die Warmſer ſeien durch vil vnd langwirige belegerung ſchier außtickt wore 
den. Oigurinus b.v, nent die ſtatt Wormatiam. Die hat zů vnſern zeittten 
aud Franciſcus von Sickingen hart kriegt. Irenicus ſchreibt lib. xij. ſeid fie 
die pfaffen haben außtriben / paben ſie kein glück gehabt / jre gdenckt auch Pis 
nius lib.iiij cap. xvij. Marcellinus lib. xv. xvj. | 
Vireduum / die biſchoflich hauptſtatt im Deegogebumb Bar. 
ßbium Peolomeus Viſbium / Martialis Oftptos.Deven ſtatt Plinius 
lib.ix. cap. xv. Oiß boum nent Coꝛn. Vſpios. Die im Dertzogthumb Gülch/ 
ſonſt Juliacenſes. Daſipodius nents die Clefer bey Holandt / vor zeitten im 
Ringew am Rein geſeſſen. | 
VeteraCaſtra Romanorum wöllen etlich ligen im Hertʒogthumb Cleff/ 
dieanderen vermůtten es ſey Aach die Fact alfo das alt ſchloß der keyſer oder 
Römer gnant. Daſtpodius nent Vetera Santen onder Cöln. 5 
Vataſtica ein Inſel im Rein nahend Holaud ond Seeland Vtricher Bis 
Varagri / ſonſt Veragradi / neñen die Galliin jrer ſpꝛaach Sau (ſtumb. 
mauritij ein birgiſch volck / von Auguſto etwa ũüber wunden / von den liß Pli⸗ 
niumlib. iij. cap. xix. Oroſiumlib. vj. cap· vij. Strabo lib. iiij. Daſipodius nen 
net diſe die vnder Walleſer bei. Moriczen vnd Martenach. | 
Viducaſſes oder Vadikaſſes. Plinius lib.ittj.cap..s. Badicaſſes ond Indu 
caſſes. Eutro. lib. vj, Velocaſſes / ſeind die Caſtlenſer in der graffſchafft Flan 
dern. Oroſius lib. vj.cap. vij. nents Volocaſſium. 
Victugli nent Eitropius lib.vj.die Thüringer. 
Vidouiſſe iſt ein oet vmb Mentʒ 
Volce oder Volge ſeind Galli ander Rod 
Vennones ſein leut in Vindelitia. 
-Ofiperes Gülcher. Marlianus ſagt ſte ſitzen in der gegent Clefe. 
Villach wirt von Ptolomeo Vacaritum gnent lib, iij. cap.iij ſonſt Vacoriũ. 
Virunium Indelburg ín Oſterreich Plimus lib, iij. cap. 24. nents ein ſtatt 
Noꝛricorum añ der Ens in Steyrmarckt. Suidasſ agt ein ſaw hab ein mal 
gang Beyerland verhergt / der hab niemantkein widerſtand thůn moͤgẽ dañ 
ein man / villeicht von Indelburg / daber ſie Virunum iſt gnent worden. Da 
won liß Irenicum lib.j. cap. de Noꝛicis / woher cs kom̃ das man die Beyern 
Ser heiß / vnd hernach im andern theil. Es heiſt auch ein ander ſtatt an der 


Sprꝛee vnd Ader alſo villeicht Angermund in Pommern. 


Vratißlauia Breßla die hauptſtatt in Schleſien / dahaben die auffruͤriſch 
En ketzer ein gantzen rath Anno Mcecc.lxxxiij. zun fenſternũber das Rath 
bauß auß geſtürtzt / vnd an ſpitʒigpfaͤl vnd ſpieß entpfangen. 

Variſti oder Darini die Auari / oder Beyern | 


weſtpba⸗ 
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iiij biſtumb indem tand Münſter Minden / Brem / vnd Padelboen. 


Vandali ſeind wie Peuttinger / Plinius vnnd Tacitus will / Teutſche / die 
etwa auß Teutſchland vertriden / das land gegen mitternacht nad) fn ser | 
dalia genant beſeſſen / vnd wider herauß gefallen / vnd das Lranckenland ver 


wuſt / darnach mit den Teutſchen Gotthen in Difpaniam biß inn Affric 
zogen. Carthaginem vñ Siciliam erobert / wie Platinain vita Celeſtini / 


lar vnd Simplicij / zeigt / laben eygen künig vnd künigreich lang gehabt. 
beeft ſich wider ans meer bey Preuffen vnnd Tiefland / vnd an die Weixel PM 


ſtula( die noch jn Vandalus genant) gethon. 
enetus Lacus der Celler See oder vnderbadenſee. 
Venetes Die in der Pöry vmb den Geller fee. 
Verona Dieterichs Bern / der Venediger in Tombardia ander Erf 
Veſulus dee Montdnyß tm gebirg. 
Vulturena / Vallis Telma. Das Veltlinin Triender gebirg. 
Voſauia oder Vicelia ober Weſel in Triender herrſchafft. 9 
Vlma Vlm / die beruͤmpt ſtat des Schwabenlands an der Tonawge — 
hatt dennamen von weiden oder felbern / ſo nach der vile darumb ſteen.⸗ we 
uus von dee farb wege dee Plaw zu Plaubeyrn / ij. meil ob Vim entſpringe — 
de / fleußt durch die ſtat / vnd beet an der ſtattmaur an deet orten in Thon⸗ 
Die Jler aber der fluß tregt der ſtatt auß dem Algew holtzfloͤß vnndy 
die menig zů / vnd laufft gleich ob der ſtatt in die Thonaw / vñ macht die — iv 
reich / die ob Dlmwedee ſchiff noch zen meilwegs lang wie Frater ( * 
Fabriden wir hie in diſer beſchꝛeibũg Olm anmaſſen / weil wir ſonſt niem⸗ 
haben ſſchreibt / biß vom vrſprung tregt. Da macht die Thonaw / V Arie 
Iler gleich ein creuts. Die Thonaw laufft gegen auffgang/ die Iler geg nale 
rernacht von mittag / die Blawgegen mittag von mitternacht. DAE 
ſtatt ſeiiſt ſchein auß dem brieff ſo Car olus Magnus demabt vnd cloſter añ 
Der Reichenaw verſchreibt vndübergibt / Olm fen küniglich villa NE pig 
Carolus Magnus wie wiſſentlich iſt / auchein künigreich geweſen / ſo (ES in 
«llen denen die in Franckreich geweſen / das fre auch all groß bauptſut * 
kein biſchoflicher ſitz iſt / Grande de villa ein groß villa neñen. Als PA je (8 
rin / Narnberg / Franckfort etc. alfo auch Vim / vnd allein die biſchoſ oCc⸗ 
vnd hauptſtett Vrbes / Ciuit ates ſtett nennen. Nun würt in der GOES roi 
—* eers Vlm nit allein Dilla de Brande) fonder auch Regalis gran 
üniglich ſtatt. er 0 
So funder idy bet Felice / dz die alt Roͤr onder den Metz gern jetzt f — —— 
ruͤmpter prun / bei den Peyden vor Chriſti gepurt zur zeit dee weiber Mvo 
num/das fie dabin gewalt vndein groß ſacrum baben gebalten. Dat! poe 
recht antiquitet iſt gewon gwefen/wo die waſſer zůſamen auffen / vnd de 
eeden waſſer auch darzů herauß ſpringen / wie die alte Rhoͤr gleich —5 — 
Blawvnd Thonaw / das ſie da haben augurieret / ſre goͤtter haben E47 zoal 
fragt / vnd alldaantwort entpfangen. Dann fre hielten mit Thalete / 6 
ſer für ein vrſprung allee ding / vnd das meer für ein anfang vatter on inf 


Dre flüß für jecfún/die götter vndgoͤttin / glaubten auch das waſſer beloertk 


vnd leben / weil alles gronend vnd lebendig macht / das vnbefeucht VEL sl 


Wo nun das waſſer auß brach / da beten fie an / vnd begerten als an O9 214 
antwort 


Weſtphalia Weſtphalen dem biſchoffvon Coͤln vnderwoꝛrffen · Da ſeindt | 


MO OMD oeh men on — — — — — 
















































































| cecxiij 
Als man Anns tauſent dreihundert viertzigacht / zů Dim bie Juden all ver 
Hrennet / vnd jre gůtter inuentieret / hat man brieff gefunden zur zeit Chriſti 
Von Iheruſalem gen Vlm gefane/desinnbalte/ Den brůdern in den lendern 
über meer/ den Juden zů Dimin Schwaben / Salutem beyl wũnſchen eüch 
die brůder / ſo dafeind zů Iheruſalem vnd im land Judea oder Canaan gůt⸗ 
ken frid / wir ſeien võ einer groſſen truͤbſal entlediget / derbalb wir Gott danck 
gen groͤß lich / vnd verkündigeneuch / das der Gotloß veefdrer Iheſus von 
Aazarethein ſun Joſeph vom leben iſt thon / dañ da wir ſein gotsleſterung 
vnd ſchelten nim̃er leiden mochten / haben wir jn vor dem Rhoͤmiſchen Land 
Hogt verklagt / der als er vnſer Elag verhoͤrt / bat er ein mitleiden mit vns ge⸗ 
abt / vnd den faſt wolgeſteupt heiſſen creũtzigen / wie er verdienet bat/vnnd 
ſein jünger ins ellend verwifen vnd zerſtrewen laſſen / Valete. Es haben auch 
uden an anderen orten bekent / das ſie an anderen orten auch der gleich brief 
jnen von Iheruſalem zur zeit Chriſti zů geſendt haben / ſo iſt ein grabſtein als | 
mans barfdffee cloſter zů Olm bat gebawen / tieff inder erden auff der bar⸗ | 
füffee Eircboff gefunden worden/mit Hebrꝛaiſcher ſchrifft. Den babendie Ju — 4 
den geleſen ond geſagt / er ſei eins Juden vnd an fe zal gefunden / dz er vor Chí 3 
ſti gepurt dem Juden auff ſein grab gelegt worden iſt/ dañ auch vor Tito Ve⸗ B 
fpa.die Juden vilmals ond offt zerſtrewet woeden ſeind / vnd in alieland kom | 
men / das manaud zů Regenſpurg sur zeit jrer er bawung villeicht mie Tibe⸗ 
rio berauß kommen. Aber sur zeit Titi vnd Veſpaſiamſin⸗ ſie erſt gar vom | 
teld) ond land Iheruſalem zerſtrawet worden. * If 
Anno vi. hundert /ond vmb diſe zeit war in der ſtatt Vlm gar kein kirch / ij! 


Dd 


nee en — — — 


ſtatt geweſen / doch den edlen burgern in der ſtatt vndert hon vnd zinßpar ge⸗ 
weſen / die bruck über die Thonaw / war ein klein onder dem ſpital / daes pees 
ſteet / darüber gieng manüber die Thonaw gen Schweighofen / das über die | 
Thonaw vnd nit wie etlich meynen / da yet aller heiligen kirchofiſt. Nun zů J 
Schweighofen waren ſo vnrůwig baurn / das taͤglich ler men vnd auffrůr vn 
dee jn entſtůnden. Da beeren dieedlen burger in dee ſtatt fe vibe ond baurn / die | 
dasland vmb Olm baweten. Damit das auch die ſtatt (Fill ond ruͤwig / vnd 


wirt / koͤch / gaſtgeben / das dorf nam von des vilfeltigen gewerbs wegen alfo Ì 
zů / das vil baurn an anderen orten bab vnd gůt verkaufften vñ ſich dahin thet 
ten / dañ ein ſchoͤn land vndgew darumb war / das jn die burger wolfeyl liber Ik 
vñ ʒů kaufen gaben. Erſtlich war Sch weighofen allein der burger vib hauß 

vnd treydſtadel / das ſie da jr vihe / treyd / bew vnd ſtrohe hetten. Vor dem Le⸗ 

wen thor war auch ein herrliche vorſtatt / die reychet biß zum ſpital für Go ⸗ 

ginger thor hinauß / daſaſſen vil gewerbig burger vnd kaufleut innen / auch 
die beſten handtwercker vnd herbergen / da war der brotmarck / die taͤntz / ga⸗ 
ſtung vnd hochzeten zů Dlm/aber in der ſtatt als in einem ſchloß ond heren⸗ 
bauß nicht dergleichen / ſonder da ſ⸗ aſſen die edlen burger im regiment ruͤwig 

beteinander in groſſer freündtſchafft. Da wae kein kleppern einiche⸗ ſchmids | 
oder hamers in der ſtatt / auch gar kein glocken / dann die reichen ers oen | | 

| j — 













maur / aber fafkinder groͤß wie ietzt mie den vorſtetten. Dawar kein orde / we 


der prediger / barfůſſer / Teutſch herrn noch Thorherr inder ſtatt / ſonder in | 


pfarr warzüallen heiligen. 
Wic Vlmin vnd an die Reichenaw vnd wider daruon fey kommen. 


Anno viij. hundert fünff / hat keyſer Carolus Magnus allent halb den x8 


mifeven glauben gemert ond auffgericht / woit die geiſilichen / als einnewer ey” | 


criger Rhoͤmiſcher Chriſt meren / aud) damit den von Dim gefallen / ſchan⸗ 
—34 e kůnigklich ſtatt mie aller Jurisdiction dem Abt vnd Clofter in 
RKeich enaw / Benedicter ordens / Der auch erſt newlich auff kommen vnd — 
der aͤlteſt iſt. Felix meynt die von Vlm haben den keyſer drumb gebetten / A 
fte dem cloſter übergeb vnd incorporieret / vnd gaben dem abe ſelbs willig m 
gewalt vnd Jurisdiction über ſte vnd je ſtatt / dann Oer Keyſer ſelbs gebo — 


Dañ der keyſer hat die ſtatt dem cloſter mie etlichen gedingen / auch mit anp 


Beucker benanten gerechtigkeiten. Aber die burger auß andacht beweget⸗ ( 
willig hin zů thon / vndüber des abts vecht ſich nit allein begeben / bic ser — 
erſtling / zoll / ſteür / vngelt / pfarr vnd geiſtlich nutzung vnd Jurisdicti⸗ te 
ben / ſonder auch alle oberkeit / das er durch ein geſetzten Schult heiß da 
ſeins gefallens (ſich aber nicht dann eyttel geiſtlicheit verſebe) jn die (ble 
zur pfort geben/das er thorhuͤtter / beſchlieſſer ond waͤchter / auch ſo mee 
bitten in der ſtatt beſtell / ab vnd aufffetz wie er woͤll / alſo das die edlen —* 
ſich ſelbs jhrs gewalts gar beraubt / vnnd gar kein gewalt in bee ſtatt gee des 
das kein —8 oder gaͤrtlin inn vnnd vmb Vlm ware darauff # 

Abt ein zinßlin ſchlůg. Der hett allweg ſechs oder ſiben Manch 3 9— 
die nammen den gantzen Groͤnen hof ein / woneten / das zů vnſer zeiten Aſe 
germeiſter Wang Kraffts hauß iſt / bawten da ein capel 5. Egid —* 
fe gotsdienſt triben. Diſe bacchanten regierten die gantzen ſatt / verlt ijvert 
Ampter / vñ můſt die ſtatt den eingenom̃en geſten zů gnaden kom̃en MT kins 
anligen. Sie bauten den Groͤnen bof rings vmb wicein ſchloß / vnd nzei⸗ 
hauß darauff wie jetz / on der münch hauß / vñ S. Niclaß capel / zů vile — 

ten abgebrochen / mit ſtarcken mauren / eiſin thürn vñ fenſtern. DA ag nâ 
eſchatz / vmb den gansen Gronbof / Biß an die Thonaw bawtenſu nün 
pficin luſtgarten / es was alles cin luſtiger herrlicher hof / So hetten di ats 
von Bebenhauſen Ciſtertzer ordens auch ein groß gevechrigkeir in der agf 
Vlm / da ietʒ S. Georgen kirch / ſo man anno 1533.abbeodhen ond zulk effe 
prot marckt gmacht hat / vñ da letz die recht pfarrkirch ſampt deli lend 

In diſem coſter hetten ſie ein groſſen keller an dem ozt daieczS. Va ordi 

capellauff vem kirchoff iſt / yerzein grůb zum ebeyl onder der capell rood 
färtenftevon Bebenhauſen bey Tübingen tm Wietenbergeeland/ fe | 
da ſaſſen allweg zwen oder drei / Die ſtets wein auß ſchenckten / on alle 9— 
nutz / dann frey on alle vngelt legten ſie die wein ein / vnd verkau Ee gauf 
fallens herauß. Man dorft auch kein wetn in gantzem Vlm dañ vont de vab 
fen. Der keller war dee gaftgeben vnd burger wein marckt / darau * —— 
ſich yederman. Alſo keuchten Die Olmer eén Lang zeit vnder mid ‚o/d 
erkenten fte für je herrn / vnd ſůchtẽ mit groſſer weif heit vnd (od peert 
fie von jrem regiment moͤchten loſs werden / dann fre faber fie mit —* mnit 
jren groſs hochmůt mit groſſer er gernus treibẽ. Die abt die impei Froſſem 


mal einſtill eingezogen weſen. Alſo war bas ſtettlin Vlm gar klein in der riug 
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abt mie gele zů wegen / das er übern biſchoff zů Coftents ward geadelt. Da riß 
ſich der teüfel bald vmb die narren kappen / alſo das Sant Bernhart zů diſer 
zeit bei leben hefftig wider frefcheib. Le Speculo hiſtoriali lib, ij. ca lxxxiiij. 
Welche aͤbt auch Johannes Andree in Decretali vt Apoſtolice de Pꝛiuilegijs 
lib.vj. gehoͤrnet Eſel nent. EES: EET 

Sá dem kammen in den reichen orden der Reichenaw faft vom adel / die tri⸗ 


ben groſſen bracht / ieder het vor dem cloſter ſein eigen behauſung / vnd zů Vlm 
jreyge regiment / da ſchlempten ſie mit jren kom̃enden ſchwaͤgern vnd freün⸗ 
den tag ond nacht / von der burger vnd anderer armen leüt gůt vnd almůſen / 
das man anfieng den jamer mit ergernus zů beweynen / vnd gedacht wie man 
der bůben ledig würd. Nun kames dahin / das durch jr braſſen vnd geuden be 
de cloͤſter / die Reichaw vnd Bebenhauſen / wie an geiſt alſo aud an gůt abna⸗ 
men / vnd waren gnöt den von Vlm wider eins nach dem andern zů kauffenge 


ben. Die von Vm als weiſe leüt / ſchwigen / vnd kamen fein gemach von einem 
zum andern wider mie dee zeit / vñ můſten das je gar theür wider Eauffen/ fro 
das frees feyl funden / vnd Gott alſo ſchickt. Alſo kaufften die beren von Vlm 
erſtlich den Abt von Bebenhauſen / mit all ſeiner gerechtigkeit vnd wein keller 
auß dee ſtatt / vnd beachen all jr cloͤſter / biß on S. Georgen kirch / deren lehen 


vitus Patronatus / der graf von Wirtenberg vor langſt võ denen võ Beben 


hauſen het abkauft / ab / welche kirch erſt newlich der Dertzog võ Wirtenberg / 
auß freündtſchafft / vnſerm herr Burgermeiſter Bernhart Peſſerer / frey ü⸗ 
bergeben hat / er dee ſtatt geben / die ſtatt die kiich Anno M. ccccc. xxxviij. biß 
auff den boden abbrochen / vnd ein brot marckt wie gehoͤrt drauß gemacht. 

Der Abt hielt nit wie ein fürſt / ſender küniglichen hofe zů Vlm / des zů letſt 
die Vlmer nit vngern ſahen / gewiß das es in die leng nit moͤcht beſteen / oder er 
tragen / glimpfften jnjr ſchlemmen vnd bof halten / vnd fo offt ſte nur wolten / 
lihen fte gele dar on widerred / die geſchlechten vñedlen burger in der ſtatt / kauf 
fet einer diß / der ander ein ſtuck ond gerechtigkeit anſich / der diſen zinß / jhener 
die wag / diſer die pruck / aber einer ein ander gerechtigkeit / vnd lihen jn erſtlich 
auff zoͤll / zehend / sinf/zc.als auff en pfandtſchilling / der hoffnũg ſie würdẽs 
wider zů lsſſen nimmer vermoͤgen / wie dann geſchahe. Der Abt war auch ein 
gůtter Vlmer / ſchanckt etliches etlichen / auchetwas der ſtatt Vlm / vnd war 
kaumein tag / weil diſer Abt lebet / das nit etwas dem cloſter abgieng vnd ent⸗ 
pfrembdt ward / mit vergunſt des Abts / Etwa sur faß nacht war der gants 
ord / alle moͤnch vonder Reichenaw zů Vlm / vñ ſtochen mit den von Dlm/ trẽ 
ben ritterſpil ond Turnier / hielten taͤntz / vil bancket / gaſtung vnd wolleben/ 
das all tag ein zehendlin oder doͤrfflin dahin wie her / gieng / nach dem ſprich⸗ 
wort. Male queſit male perdit / ond kam das Gotshauß in ſolch armůt / das 
man nit mer fragt / was er in Vm mer bee / ſonder was ſein in vil meyl wegs 
herumb lag feylſet / vnd kame zůletſt dahin / das der Abt all ſein gerechtigkeit 
zů Vlm reſignieret / vnd einem Rath das regiment übergab / vñ allein die geiſt 
lich lehen vnd Jurisdiction jm vorbehielt / vnd ſo gar verarmet / das er auch 
den Brienen bof den burgern verkauffet / die machtenbaldauf jrem luſtgar⸗ 
ten ein ſchoͤnen platz zum obs vnd kraut marckt / vnd ſrem kornſtadel / das tees 
Wilbelm QOewen hauß iſt / der burger zech ond trinckſtuben. Vndiſt da biß zů 
erbawung der newen ſtatt Vlm / der kraut vnd obs marckt En Das zond 
| | | ij _ batt 


groſſem vnkoſten von baͤpſten die biſchoflich wird vnd Infel vñ bracht diſer 
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bat ſich nie eben beieinem fonber beivilen begeben mit ber zeit / vnd kam dabi⸗ 


das die von Vlm mertheyl abe wareninder Reichenaw / dañ ſie waren dur 
febeywonumgin groß freundtſchafft mit jhn kommen / wann zůlerſt ein 2) 
ſtarb / ſtůndt es mer én dee von Vlm waal / dann ins conuents ein newen at 
zů nennen / dann ſo promouierten fre ein der ein gůter Olmer war / nit der dem 
cloſter / ſonder jn nutz war / ond zalten lift mit liſt / thetten jhn wie ſie jnt 
doch kaufften ſie jn das je ab / das fie aber allein durch eittel lift abgeleicht vmb 
ſonſt hetten / vnd kam der Abr von Reichenaw zů letſt in folche verachtung 
das er nichts dann ein tittel / auch in geiſtlicher Juriß diction bei den Vime 
het / dañ fo offt jn ein pfarrer ſtarb / ſtelten ſie dem abt ein andern wolter daũ 
nit / ſo můſt ers ſein / vnd brachten des zů trutz dem Abt bey dem Baͤpſtlichen 
ſtůl zů wegen. 

Zůletſt giengen den münchen die augen auff / fielen jrer ũbergab vand ver 
kauffung in ein rew woltẽ den ſtal zůthůn wie vordie võ Vlm / als die kůe (9 
herauß war / fiengẽ an mit den võ Vlm zů rechten / vñ new vnnütʒ koſten auf 
zůlegen / vnd brachten die ſach dahin / das die von Vlm xiiij. jar im Bapſtlc 
en bann waren von der außkaufften münch wegen. Aber ſie als weiß leut wid 
renee all im bann geftorben/ee ſie die münch mit jrem regiment wider in ba 
geiaſſen hetten / vnd kein ſtein auffoemandeen gelaſſin / fie arbeiten fid OPT 
derlaß bede bet dem Bapſt vnd Keiſer / das ſie vom bann vnd münchen bid 
würden / des ſich lang ſperret / dann (re zů diſer zeyt gar inn groſſem anft * 
nod) waren der heyligkeit / alſo das bn albrecht / fürſten vnd peren wider) 


vilmals von jrem recht hab vnnd gůt was ſie nun anſprachen. Zů left 


von aller anſpraach vnd gerechtigkeit des cloſters Reichnaw werde 


ne flo’ 


äberig ſpraach / über das fte ſich vor vonjn erkaufft beeren xxiiij. gan ide 


Alſo iſt Vm wider fe felbs wordẽ / vnd ſi —* meet 
8 * * ch naher mit ged dbeſtiw 
jar gelt vñ ſchatzũg ans Roͤmiſch reich ergebẽ. Diſe —— oef} —* 


vm̃ Vlmin ſchwaben ſchoben dapfer am karrnden võ Olm —— 
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ehrn vergant / mit einer groſſen ſum̃gelts / die er zum vorigen leibgeding vnd 


kauff geden můſt / dann es war newer maͤreein girig man / woer nur wolt da 
gieng er ein / aß vnd tranck ſo lang er wolt / wo er hoͤret das frembder adel kõ⸗ 


men war / mit den aſs er vnd zohe beijn ein / das er new maͤre hoͤret vnd Ears 
ein ſprichwort von jm auff bei dem adel / wañ ſie wolten gern Olm ziehen / ſag⸗ 
ters ſie / wir woͤllen dem grafen von Wirtenberg zů bof reitten / vñ nenten Vlm 
des grafen hof / als er dis innen ward / ſchempt er ſich des / ward mit ders von 
Vlmeins / das ſie jrs eins (ies ond ſchloſs für Vlm bawten / ſonderlich thetten 
diß die anderen grafen von Wirtenberg / fo dis ein ſcham trůgen / vnd dingten 
die von Vm ſolten jm gnůgſamenprouiſiton darein geben / zur widergeltung 
erlieſen fte die von Olm dreier perſon / das ſie nur ders grafen ſelb viert dein fů⸗ 
ten ſolten. Alſo baweten die võ Vlmein ſchoͤn herrn hauß / an die plawfür die 
ſtatt / das noch heüt zum theyl die eychiſt / dariñ aſs / tranck vñ ſchlieff der graf 
ſo langer lebt. Er war aber mit dem edelen Georgen Stroͤlin / dari noch dis 
geſchlechts D. Georg Stroͤlin inneniſt / vneins / die haben offt zůeinander gez 
ſchoſſen. Dañ Stroͤlins herrn hauß ſtůnd an einem eck an Der ſtattmaur /fo 
lag diß vngeferlich zwo ackerleng dauon / dz wol ſein mocht. Als nun der graf 
vnd ſein tiſchgnoſſen ſturben / kaufft einer Behem gnant / den herrn von Vlm 
das hauß ab / welchs nachkom̃en über zweihundert jar das hauß beſeſſen / vñ 


inngehabt haben / zů letſt als die new ſtatt gebawen nach Lotharij zerſtrung 


wie volgt / iſt dis in die ſtattmaur eingeſchloſſen worden / vnd die von Dlmds 
hauß wider von erben kaufft / vnd zur eych gemacht. Auß des Stroͤlins hauß 
machten die von Vlm dem keyſer ein hofe vnd wonung / ſo er darkeme / allda 
ale én ſein Pfaltz einzůkeren / vnd ſchwůren vor zeitten allweg daeinem newen 
künig / vnd ward des künigs hofe genant / ee die ſtatt erweittert / vnd das volck 


gemeret ward / dann in der alten ſtatt war kein platz in der gantzen ſtatt / ſon⸗ 
der alle maͤrckt vnd plaͤtz in den vorſtetten / wie gehoͤret / bis der Gronhof bey 


Sant Gilgen zů einem plas ond marck gemacht warde. 
vie die ſtatt Vlm zerſt sset ond widerumb aufferbawen 
worden fet auß Felice Fabeí verzeichnus. 

Ano Mec. xxvij. als keyſer Denrich dee v. dis namens ſtarb / wur 
den von Churfürſtenin vneiniger wahl zwen R hoͤmiſche künig er 
woͤlet / den ſpan machet der bapft/der ſendet ſein Degation / gebott 
vnd batt die Churfürſten / ſie ſolten kein Schwaben erwelen/ dann 
wie in meiner teutſchen Chronick gehoͤrt / hetten jn di Schwaben am Keyſer 
thumb gar villeydts auß billicheit zůgefuͤget. Alſo Eerten ſich die Churfür⸗ 
ſten nichts dran / weleten Pertzog Conrad zů Schwaben zum X hoͤmiſchen 
künig / der ander theyl volget dem bapſt gehorſam / vnd weleten Lotharium / 
den Hertzogen von Saxen. Da wolt der erwelten keiner dem andern weichen 
die Schwaben hielten ſich zů Conrado jrem hertʒogen / ſo het Cotharius den 
Bapſt Sachſen / Meiſſen / Thüringen / vnd ein faſt groſſen anhang / der zohe 
mit hilff des Bapſts vnd anderer fürſten in Schwaben mit groſſer macht / 
ab deren ſich vil Schwaͤbiſch ſtett entſetzten / vnd zum Kũnig annamen in jr 
ſtett einlieſſen vnd huldeten. Alſo ruckt er auch für das trutzig ſtettlin VUm die 
von Olm ſchloſſen jr pfort / gaben die antwort / diſe ſtatt gehoͤret nit den Sas 
xen noch den Walchen / ſo auß des Bapſts zůſatz vnd hilff da waren / ſonder 


dem lhoertʒog von Schwaben / den fiefúr cin Rhoͤmiſchen Kũnig hielten / zů. 
EEE ij Alſo 
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Alfobelegert Lotharius bie ſtatt / verprennet vnnd verherget die vorſtatt 


gar darnach mit kriegß widern / ſteigleitern / vnd ander munition / an die ſtat 


maur vnd porten der (Eat hin / zer brach an wil orten die ſtat / fiel hinein / erook 


get vil namhafftig burger / vilfieng er / vil veriagt er / vnd zerſtoret die ſtatt pis 


boden / vñ lieg nabend kein ſtein auff dem andeen. Alfodasder Olmer gemert 


vnd ſtatt auff dif mals gar zů ni hi gemacht / in die aſchen fiel / welche verde” 


rung fte dem heiligen vatter dem bapſt auch wie faſt all andere Teutſcher na? 
tion / ſchuldig ſeind / dann beet dee Bapſt die waal laſſen fort geen / ſo wereon 


wanck der Hertzog võ ſchwaben Conradus einhellig erwelet / diſe verherũg 


verblibẽ. Als nun be otarius dee Sax mit hülffdes bapſts gwaltig die 58* 
ben hett vnder ſich bracht / gefiel es dem bapſt ſo wol / das er jn an den Schw⸗ 

ben / den wie gebört von der ſchwebiſchen Eey fer wegen / ſpinnen feind war / g 
rochen hett / das er jn zur kroͤnung gen Rom fordert. Als er nun auff dẽ wed, 


hid 


gen Verona Dieterich Been kame / ſtarb der keiſer. Da zohen díe Thurfürſt | 


zuewaalsäbaugf/vnd weleten / Anno xfec. xxxvitj den ſie vor geen heeten de” 


habt / nemlich ders vorerwelten hertzog Conrad võ ſchwaben sum Koͤmiſch⸗ 


Vlm wirdt 
wider auff⸗ 
bawen wie 
vnd wenn. 


dariñ noch zum theyl verprent ſteine ſtoͤck ſtůnden / all ín die ringmaur; — 


4 PE ji 
od 


en künig / nit onverdeufs des bapſts. Der wißt was die von Vlm von her 
wegen celéeten/ond wie die ſtatt von ſeinet weden serftSzet vñ wil drob / das 


an jm trew hetten woͤllen halten / todt bliben / des eriamert er ſich / gebor inl 
ſoltẽ je (Eat wider auf bawen / gab jn nit allein vil fondever priuilegien / ſon 


ew / 


aud) großmechtig ſteur vnd hülf darzů mit gele vñ leuten / vil del denjrtt 


fo ſie an Conrado beren bewiſen / ſo wol gfiel/ſchlůgen vñ gſeltẽ ſich —*— | 


fen jn mit volck ond gele bawen / da kamen vil burger auß andern ſteten 

begerten burgerrecht vnd plaͤtz auff je eygen koſten zů bawen. Alſo Ve be 

let ſich ein groß mechtig volck, Als nun die Olmer die gunſt ſahen / bare 

fre behertzt / nit die alt ſtatt / ſonder ein new (Fat zůbawen / vnd all vorig vof 
( 


Alſo namen fie auff ein beſtimpten tag / ala jeder man zur arbeit di 
rig vnd bereyt da ſtůndt / ein pflůg / copletendean zwen ochſſen / vnd fur 
herumb / wie ſie die ſtattmaur vnd graͤben wolten bawen / vnnd wie Der 
circkel ond vmbfang der alten ſtatt allein in ein vnd zweyntzig hundert ren 
vmb ſich beet /alfo fiengen fte oj.taufent vnd vier hundert ſcheit mit den⸗ 
in den circkel der ſtattmaur / alſo das die ſtatt dreimal ſo groß als ſie —2* 
vnd hundert ſchrit drüber ward angefangen / on das ort / das gegen der 


. f d 
naw / das man mit den Ochſen nit meſſen ondt / auch wol taufene (deit) | 


iſt diſe ſtat noch heut faft in ein circkel gebawen / on wo es der circkei von dal 
fen oder an der bindeenus wegen/nit bat wöllen geben. „ds 
Alſo fieng man Año M.c. xl. mit vil tauſent man erſtlich den grabẽt raͤ 
herumb auß zůwerffen / vnd das auß geworffen kot / fůret man in die alt⸗ mider 
ben der vorigen ſtatt / die man all zů gleich vnd wo die ſtatt ſümpffig gleid 
lag / ſie erhoͤchtẽ / auch den kirchoff aller heiligẽ / der voeder bleydy dara⸗ sel 


nederlag/ vnd ein berg gen tbalab gegen der bleych war / vñ erhoͤhet vlg cheil 


herumb / wie man noch ſihet / vnnd ſetzet die linden drauff / die noch ind / d 
ſteen / vnd jetz gerad Anno tauſent fünffhundert xxxviij cccc. jar alt ú mb 
her man noch allenebalb gegen der bleych ein ſtie g ab vom Eiechoff 3 ega⸗ 
vnnd gegender bleych von dee maur wie man noch heut ſihet / zwey p piste 


den bod) hinab auff die bleych iſt / vnnd innwendig fo body mit erd * ß Das 
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hit gar vollbracht worden / ſunder onlang gar herumb gefuͤrt worden / vand 


noch ein ewiger baw daran. Die Burger aber in der ſtatt eilten / ein yeder ſein 
platz vnnd hoffſtatt wider auff zůbauwen / vnnd lieſſen der ſtatt tagloͤner des 


Keſſers voick / vnd des Adels beyſtandvnd froͤn / die ſtatt maur / thürn / vnnd 
graͤben mauren / vnd auff bauwen / an den orten da noch kein maur vor war / 
machten ſie pfaͤl vnd plockheüſer / hinder den tieffen graben / vnnd née auffge⸗ 
hoͤrt / biß zůletſt der ganes weit ond tieff grab nét alleen auß geworffen / funder 
Gu) rings herumb on gegen der Thonaiy / gefůtert / vnd ein zwifach notfeſte 


maur darhinder auffgericht worden iſt / alſo / das yetz vil achten / on Straß⸗ 


burg / ſei kein notfeſtere ſtatt inn Teütſchlanden / Gie haben auch nacher vor 
vollprachter maur / vil krieg vnd belaͤgerungerſtanden mit ſig / hinder der hül 
tzin maur vor allen dingen / fuͤrten fre deep neüwe pforten vnd thürn auff / das 


Gegen der Thonaw neñeten fie das Derdbruck thor / darumb das da alie herd 


des vichs in das gew / auff die weyd / allermeiſt triben ward / dahinauß mach⸗ 
ten ſie dazůmal die Thonaw bruck / die vormals baß vnden bei dem Spittal 
über die Thonaw gen Schweighofen gieng. Dazůmal / ſagt Felix / ſey auch 
Schweighofen herüber en Die ſtatt verſetzt / vnd neüw gebauwen worden / den 
hat man den Flecken im Grieß genant/súbaurven eingeben. Die ander port 
yes vnſer Frawen/nenneten fie (anc Lenhards pfort / da richten fie asch bald 
ein thurn ond pfort auff / mit wacht beſetzt / nebenzů zů beden oeten zeün / dül⸗ 
len / anſchütten / vnd plockheüſer / nach art der zeit herumb. Die drit pfort / das 
Bogglinger thoꝛ / vnd beſchluſſen die ſtatt mit hil f der weitten tieffen graͤben 


bald / vnd lieſſen allein zů hohen auffgerichten pforten / weg vnnd ſtraß /herzũ 


een / das nicmandt on not indie ſtatt mocht. Das neüw thor iſt erſt gar lang 
peage hinauß durch Die ſtattmaur broden worden / darumbesnodh das 
new thor heißt / ſo iſ das Genßthor eeft bep Keiſer Friderichs iij. zeiten auß 
— radt vnd angeben / an die ſtatt ſampt dem hohen thurn gebauwen wo 
en. Diſe drey pforten vnnd thürn bat erſtlich Vlm gehabt / biß die anderen 


thürn rings herumb / mit der ſtattmaur gemachſam [eind gebauwen / vnd zů 


vnſern zeiten vilfeltig vonjr groſſen hoͤch wegen abgebrochen. 

Alwegen oder Albegen hett zů diſer zeit der wochenmarck / das brachten die 
von Vm in jren gewalt / vnd verlegten den wochenmarck auff den ſambſtag / 
in die ſtatt Olm. Da brachen ſie aud das kauff hauß / vnd die waag / vnnd die 
Gredt ab / das zů Albeck ſtůnd / vnd ſetztens én Die ſtatt Vlm / vnnd iſt die ſtatt 
ſeidher für ond für aneer vnnd reichtumb / in s@nensmen geſtanden. Die edlen 
Burger vndgeſchlechter dee vorigen alten ſtatt hielten wol haus / waren bey 
Dern Keiſer / Kürſten vnd herrn woluer diener. 

Anno Mcc.ix. ſeind die Barfůſſer münch / geſtifft vnnd gewidmet / von 


Smind gen Vlmkummen / vmb cin plats gebetten / dee jhn als heiligen leüten 


baldgeben / vnd hett Olm der vorigen minch in der Keibenau ſchon vergeſ⸗ 
ſen / da bauweten ſie bald mit dem bettel diſes cloſter / das man heut zů Vlm̃ ſi⸗ 
het / auff/ vil wichen auſßz jren heuſern / vand gabens diſen heiligen leüten zum 
coffee, Bald auff ſie kamen jhre ſchweſter nS. Ciaren ord/ batten auch omb 
Et platz / den gaben fie ein ſtat auff dem Sandein. Auff die kamen die Begey⸗ 
nen / den gab man nahendt beden barfů ſſern ein Statt ein. Ich acht da jest 
Ke: | — | BEE út vnſer 
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Dae überigerdtrich bat man bin vnd wider auff die nidern ſũmpffigen aͤcker 
EFefuͤrt / daraufffieng man an die maur auff zůbauwen / vndiſt in gar vil jaren 




























































vnſer feawen kirch ſey / vnd der plats ſei der barfuůſſer gart geweſen / DAF ein⸗ 


findt man hab den barfůſſern ein groß weitten plats zů einem luſtgarten — 


geben / vnd an deren maur S. Clare ſchweſter / da jetzt der kirchoff vnd vn er 
frawen Kirch ſey / gedenck als mit der zeyt / der andacht weniger worden ie 
ſtatt den garten den barfůſſern wider genom̃en / vnd den platz / noch au dem 
plats genant / dauß gemacht / vnd die andere Claren nonnen ancin andere 


gattieet/ond Anno A.cecJppoiy.vnfee frawenkirchen da zůpawen gog of 


gen. Fa Felix ſchreibt der plag vnd ort / dajetz onfer feawenkied) vnd kir 
ſey / ſei ein land ſ choͤner gart geweſen / den —— * barfůſſern vñ 5.Cl4 
eennonneneingeben/fo von baurendabin ſeind kom̃en. Dee nonnen bauf it 
geſtanden / da jets Die ſteimetz brie ſteet. | nd 
Annoce.lewpi.feind bie prediger gen Vlm kom̃en / auch omb plaͤtz vndrau 
megebetten / den gab ein andechtige dienerin Mechtildis Hůnroͤrin jren gar 
ten beym ſpital / ein ſchͤn groß kleinat. Itẽ der fürnem man / der alt ⸗ aft 
gnannt / des Keyſers Cantzler / nam die cůnch für Sün an / ſtifftet nor” der 
Wünd hülff vnd betteln / mie groſſem gûe ſo er ſelbs dran gab die kirch / vñ 
das cloſter noch vor augen. ep 


n/ 
dbjgeeegee Cho, of 


Anno M. ccc. lxxvij. hat man die Pfarr vñ uigenſobi 
| ccc.lxxvij. gee vñ pfarrkirch allee heiligner⸗ 
her vor der ſtatt waren / in die ſtatt geſetzt. Felix erzelet drey vrſach · — 


man die ſchweſter von Bürennennet / jr cloſter / das er alten * 
daſetz Die ſteinhůt ſteet / das ort ſie jn vor vergebens den ebde owilk, — 
ben hetten / ab / vnd vil heuſer vnd ein badſtuben fo da ſtůnden an mio eon 
fers vnſer frawen kirch vnd kirchof ſteet. Die barfuͤſſer mußten auch nord 
cda 


auf | 


onp 





nich 


en 


| ſtock dat basf eind 
drei clófEer 3 en bari Alpe 
gesde 





Wb EE UB ODB — 


— — — —— —— — * 


TA u he Et ab A VW um 





ten / allein dẽ bley trawende / vnd nach dem zeichen die waar 


ccexvij 


lehen etter, Det oee bindenan S. Geoꝛgen kirchen biß — S. Valentins Ca 


Als nun der plas geraumpt vnd alle viſterung geſtelt vñ wette pel. 
vnd groͤſſe abeiectele ward / fieng man an gewaltig die gründ zů graben / vnd 
vor der ſtatt die pfarrkirch abzůbrechen / da fuͤret vnd trůg alle menſchen das 
Maningar kurtzer zeit die pfarr auſſen abbrach / vnd ſchier mer auff den ach⸗ 


ſeln herein trůg / dann fuͤret / dieweil waren die geûnd graben. Daleget ein gen 


Gee rath ſampt der geiſtlicheit ond allem volck mie groſſem feſt / ſingen / klin⸗ 
en / denerſten ſtein / auff den letſten tag Junij Anno 1377. morgens fru. Alſo 
udwig Krafft Burgermeiſter vnd etlich edelen ſtigen in grund / den hinab 
gelaſſen erſten ſtein zů entpfaben / der hieng ob dem fundament in einer zang. 
Den ſtein ob dem grund hůb vnd leittet in grund hinab der theur Johan E⸗ 
hinger grant Habfaſt / vnd Conrad Peſſerer dee ſtatt Capitanen/ ond andes 
refürneme Peren eins raths / geffen an den ſtein / ſo ließ jn círs ganser Rath 
oncinigzügreiffen binab/ deren etlich an dz rad / etlich andas fel grẽffen / vnd 
legten den vnden in ſein vorgemacht bet von moͤrtel. Als nu der erft ſtein glegt 
war / griff Dudwig Krafft in ſein taſchen / vnd legt c.gulden auff den ſtein / dz 
theten auch die anderen / vnd ſo volgend ein gantzer rat / vnd volgend ein gãtʒ 
gmein ſtig hinab / vnd opffert cin jeder nad ſeinem vermoͤgen / doch nit beller 
vnd pfenning / ſonder gold vnd ſilber auff diſen ſtein / vnd gefiel auff diſen tag 


ein mercklich groß gele. Da trůg man taͤglich zů. Etlich burger hettẽ ein gãg 


ſar froͤn pferd dran / die taͤglich mit einẽ knecht dran giengen / vñ kaufftẽ pferd 
drauff / etlicher froͤnet ein monat / vnd wůchs das werck alfo onder een bende 
das in wu.jaren Anno 13377. biß año 1488.nit allein der wander groß überkoͤſt 
lid) Tempel vnd thurn nit allein auffgefuͤret / gewelbt / vnd deckt ward / ſon⸗ 
der mit lj. altarn stere vnd durchglentzt / vnd zů diſem baw (ein frembde hülff 
nie angeruͤfft. Ich hab den tempel ſampt dẽ thurn hoͤrn achtẽ verſtendig leut / 
auch ſol es auffzeichnet ſein von anfang dz er biß über die ix. c. mal tauſent gul 
dẽ koſte / kein groͤſſer pfarr thurn vñ pfarrkirch in teutſcher nation / auch on 
Straßburg / kein koͤſtlicher gebew / in ſo kurtzer zeit biß zum wunder aufgefl 
_3û Vlm macht man den beſten barchet Teutſcher nation / der biß in (ret. 
Cürctey/ond auff DE meer in all Inſel / künigreich ond welt wiet verfuͤrt / vñ 
der von Vm ſcharpffe ſchaw / ſo ſie am barchat / woll vñ geſpunſt habẽ / guch 
fe bley ond angehengtem zeichen ſo wol trawet / das etwan ein fardel barchat 
biß in die zehend hand kompt vñ verkaufft wirt / ce dañ pan KE vit zerſchnit 
auffende. Weitter 
wiet aucht ſtamet wie zů Chum / zů Dim gemacht / in groſſer menig vñ auf al 
lerlei farb / ſo ſchoͤn vñ hoch das mans offt für die Chumer erwelt vñ kaufft. 
Von deren von Vlm gůtten regiment vnd pollicey will ich nichts ſonders 
ſagen / das ich mir habfürgenom̃en ein gemein Chronick vnd nit lang auffei 
nem ſondern einigen ort kan ſteen / alles nach leng grüntlich außzůfuͤren. In 
ſonderheit aber zů mercken / das ſie vil můh baben gehabt biß ſie mit dem abt 
von Reichenam / der fid) wie cin heder oder epbew vmb fte als vmb ein baum 
gewickelt hett / vnd über ſie biß über die gipfel des baums hinauß gewachſen / 


fertig vndabſoluiert worden ſein / als ſteſm ſchon zoll / zehend / wag vngelt / vñ 


alle Juriß diction én zeitlichem hetten abkaufft / kondten ſie ſein mit der geiſt⸗ 
lichkeit nicht abEonsmen/ Dberdas bere jm der Abe in keuffen allzeyt vil vo ꝛ⸗ 
behalten / die a pter zůuerleihen / ein rath zů beſetzen vnnd ſetzen / biß 
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geben / hielten noch im Concilien zů Coſtentz an / gegen keyſer Sigmut 


Vlm keyſer Ludwig von Beyern anvikffen/ dee abſoluieret ſte von dem abt / 
gabjn das recht wie anderenreichſtetten / das fte ſelbs ein rath ſe olen beſetzen 
vnd Burgermeiſter welen / vnd je gemein in zůnfft zů theylen / vñ erſtlich ME 
no M. ccc. ploj je ſelbs zůſein anfiengen. Hald darnach den ſ chwerbrieff ge⸗ 
macht / den die nachkom̃en peſſert vnd gemert / noch warẽ ſie nit gar vonden 
mãnchen abſoluieret / ſie hielren wider Dim bey Bapſt vnnd Keyſer aud) an⸗ 
Aber Keyſer Caroldee tij. confir mieret die bergab vit priuilegien denvon 
Vim/vor von Eudouico Bauaro fn gebẽ. Noch woltẽs die mind — 
ets Concilio.Daenad) ůbten ſich die münch im Baßler Concilien / dargegen | 
fächten dievon Vlm aud jren fug vnd gegenwere/bifs auf Fridericum Hij” fj 
zerriß alle büntnus / vñ abſoluieret dievo Vlm von Reich enaw / durch mit” 
einer groſſen ſum̃ gelts / ſo die herrn von Vlm dem cloſter geben muͤßten ge 
von dem cloſter von allen anſprüchen / leben ond Juriß diction gei 
weltlich. Alſo das ſchier in vj. hundert jaren Vlm der münch nit hatt J 
bog werden. Hec Frater Felix Sabe, | ta: 
¶ Wie vnd wann Olm eindorff fet genant / vnd doch allwegein 
ſtatt geweſen / Item wer ſie bawen / vnd von wann jnenjr 
| nam Olm vnd das wappen komme. 4 


J Ano Mc. xxxix. als die ſtatt Um auß geheiß vnd hülff bel | 






_ LP vads Hertzog eon Schwaben zů bawen võ newem wardang⸗ ot 
gen / iſts allein mit einem (Eat graben vnd zaun biß an Die drei pf oi 

\_J ND dieyſchoͤnthürn gebarven waren / vmb zeunt geweſen / Wert 
maur geſt anden biß man xiij / hundert hat zelet. Daberes ein dorfwar bep’ 
YYunvondemnamender ſtatt Vm iſt auch doben etwas / wiees in 9 (0 
figemland ligend vonden Vmis den felbeen vnd weyden / der gamen, mi⸗ 
woͤllen doch etlich jren namen weiter haben / die ſagen ein volck genant mf 
ger oder Hulmigeri / (eind Preuſſen / die man font Deucteros/ Celtes ier, 
ſios. Eneas Silutus Vlmigeros Plinius lib.iiij.cap.xvij. Vlmanet Sor 
Diſe ſeind ander Viſtel oder Weixel in Pꝛeuſſen geſeſſen / aber durch re) 
then allda vertriben / vnd ſich an jr ſtatt geſetzt / da ſei diß volck an die D pant 
kom̃en / vnd den vrſprung ſůchend / daran binauffsogen/ob fic ein wilk biß in 
vnbewont gegent finden dariũ ſte wonten / da haben ſie ſich mb Dl pand 
das gebieg da die Thonaw entſpringt eentder gelaſſen Vlmn gebawen „id 
nad) jn Olm genant. Das thůt auch darzů das man ín aleen britten Le pi6e 
findt / das nit von Vmis her deriuiert Ean ſein / (ondervonden ———— 
Das weiß ond ſchwartz getheylt wappen batt Dim von Caro on 
welcher als er ſie dem cloſter Reichenaw ſchanckt / vñ mie aller ariß vñ 
übergab / da gab er jhn auch der ſelben münch farb zů wappen/d⸗ fo mic farb 
ES ein ant 
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Vlm hat noch ein ander wappen vnd ſigel / damit fie groß wichtig hendel / Vlmer ſigel 


die vil antreffen / beſiglen / ein adier mit auffgethanen flůgeln auff der ein ach⸗ PPO 


me Ean ich nit wiffen. 


¶ Krieg ondbelegerung/fo Olm hatt gehabt vnd erlitten nach je 
erſten zerſtoäͤrung von Lothario jnen beſchehen. 


wolt laſſen keyſer ſein / vnd hefftig verbannet / wolt Anno 4D, ccc. 

fünfftzig én ſein noͤtten geaͤcht vand verbant zů den von Olm flies 

hen / dieweil aber dee bapſt jn vnd all ſein anbang verbant bet / wol 

ten jn die von Vlm nit einlaſſen / da belegert er Die Fate / docs kamen etlich für⸗ 
ſten dazwiſchen / die beredten Die ſtat / das ſie jn wider des bapſts willen einlieſ⸗ 
ſen vnd annamen. Alſo zobe er mit Feiderico von Olm, Vnlang darnach sos 
be lertzog loenrich von Beyern / dem dee bapſt das keiſert humb übergeben 
bett / kůs Vlm / wolt ſie ſolten jnfůr ſren herrn ond den Eeyfer erkennen / weyi 
es auch der künig von Behem / der künig von Franckreich / ond vil Caròinál 
vnd fürſten mie jm bieleen, Aber Dlmfeem beren trew / ſperret ſich des / da bez 
legeret mit groſſer macht Beiern die ſtatt / aber alg er nicht mocht ſchaffen / zo 
beer wider ab / vnd ſtarb bald drauff am auſſatz Dawardt Carol iiij. wider 
udouicum erwelet / auß gebot des Bapfts / dann Ludouicus war entſetzt 
vndgar dem teuffel geben / der zoh auchfũr Vlm / aber er wardvon den oͤber⸗ 
ſten der Statt Labfaſt / Ehingern vnd andern beredt / das er wider abzo⸗ 
he. Ich finde noch ein belegerung doben in dee hiſtori Caroli. iiij. anzogen / 


da iſt er von Dim ſtegloß geſchlagen worden. Ob es diſe ſey oder ein andere / 
weyß ich nit. | 


H Ertʒog Ludwig von Beyern / den zum keiſer erwelt / der bapſt nit EE 4 : 


vnd belegers 


wieofft. 


Zůletſt vnlang nach dem babenbdie Hertzogen von Beyern/ Oſterreich / — 


vnd Deck / auch der Graffvon Wietenberg /Dlmlan 


gvñ vilfeltig kriegt / ein auf cin tag ge 


mal eins tags die ſtatt zweimal gewunnen vnd verlorn / vnd ſo offt fte bineín en 


kamen / allweg wider hinauß gef chlagen worden. 


s 
sclia Cil in Noꝛico. 
Zarmis Gethuſa / das hauß des geſaͤds des künigs Zarmidis / fees die kron 
bei den Sibenbürgen. 
Zwifalt ein cloſter im gebirg von Friderico j nzerſtoͤret / vnd von keiſer Wil 


belm auf bit Bechtoldi wider zuff bawen. Dauon liß Raucierum⸗/ Bub⸗⸗ 
nem Pheiſ.lib. j. cap.i Et | 


ip. | 
Zeringen ein ort in — die Hertzogen von Zeringen. 
| > 


¶ Gedruckt vnd volende im M. D. xxxix. ſar / 
auff den vj. tag des Mertzʒen. 



































wappen 


ſeln ob den flůgeln einſtern / vnd obder andern ein gilgen/ wo jn das bherkomn⸗ kee dem ad 
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